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Vorwort 


W  ie  wir  im  Vorwort  zum  zweiten  Bande  der  „Evangelischen 
Katechismus -Versuche  vor  Luthers  Enchiridion"  in  Aussicht  ge- 
nommen hatten,  bringt  der  vorliegende  dritte  Band  den  Schlufs 
der  Katechismus- Versuche  aus  dem  Jahre  1528  und  die  Versuche 
aus  dem  Jahre  1529  vollständig.  Daneben  enthält  er  aber  noch 
zwei  Stocke,  die  diesem  Zeitraum  nicht  angehören:  Christoph 
Hegendorfers  älteren  Katechismus  (Nr.  XXIX)  und  die  als  erstes 
Stfick  unter  Nr.  XXVIII  abgedruckten  „Catalogi**  Otto  Braunfels'. 

Von  ersterem  kannten  wir  ursprünglich  nur  einen  undatierten 
deutschen  Druck;  weil  sich  uns  aber  ergab,  dafs  er  jedenfalls 
älter  war,  als  Hegendorfers  „Paraeneses"  (Nr.  XXX),  so  hielten 
wir  für  richtiger,  ihn  nicht  unter  den  undatierbaren  Versuchen 
zu  bringen,  sondern  ihn  vor  Nr.  XXX  einzureihen.  Inzwischen 
haben  wir  nun  feststellen  können,  dafs  jener  deutsche  Druck  die 
teilweise^  Übersetzung  eines  lateinischen  Originals  schon  aus  dem 
Jahre  1526  ist,  so  dafs  Nr.  XXIX  bereits  mit  in  den  ersten  Band 
unserer  Sammlung  gehört  hätte.  Wir  mufsten  aber,  schon  weil 
wir  die  ursprüngliche  Zählung,  die  zahlreichen  Verweisungen  zu 
Grunde  liegt,  nicht  stören  durften,  Nr.  XXIX  an  der  einmal 
bestimmten  Stelle  lassen;  und  auch  abgesehen  davon  empfahl 
sich,  da  der  ältere  Katechismus  doch  nicht  mehr  an  die  Stelle 
gesetzt  werden  konnte,  an  die  er  gehört  hätte,  ihn  nunmehr  in 
Verbindung  mit  dem  späteren  Katechismus  Hegendorfers  zu 
bringen.  So  bedauerlich  es  ja  auf  der  einen  Seite  ist,  dafs  die 
chronologische  Folge  nicht  streng  hat  innegehalten  werden  können, 
so  erfreulich  ist  es  doch  auch  zugleich,  dafs  das  lateinische 
Original  noch  so  früh  aufgefunden  worden  ist,  dafs  es  mit  der 
deutschen  Übersetzung  vereinigt  werden  konnte  (vgl.  auch  unten 
8.  847  Anm.  1). 

Da  das  Original  auch  die  Paraphrase  des  Vaterunsers  von 
Melanchthon  enthält,  von  der  wir  bisher  den  ältesten  Druck  aus  dem 
Enchiridion  piarum  prec^tionum  Luthers  vom  Jahre  1529  kannten 

40i'-il0 


VI  Die  evangel.  KatechismasverBUche  vor  Luthers  Enchiridion  III 


(s.  oben  I  182  f.  und  unten  S.  353  f.,  bes.  S.  354  Anm.  1),  so  wirft 
es  zugleich  ein  neues  Licht  auf  Melanchthons  katechetische 
Thätigkeit  und  zeigt,  dafs  er  weit  früher  schon  die  Auslegung 
der  katechetischen  Hauptstücke  sich  hat  angelegen  sein  lassen, 
als  wir  bisher  annahmen. 

Die  „Gatalogi''  Otto  Braunfels'  waren  in  dem  ursprünglichen 
Plan  unseres  Werkes  überhaupt  noch  nicht  berücksichtigt.  Wir 
hatten  noch  kein  Exemplar  von  ihnen  zu  Gesicht  bekommen  und 
wufsten  nicht,  dafs  ihre  Bestimmung  für  den  Unterricht  der 
Jugend  so  deutlich  zum  Ausdruck  gebracht  war.  Nachdem  wir 
uns  davon  überzeugt  hatten,  stand  es  für  uns  fest,  dafs  diese 
älteste  biblische  Geschichte  in  unserer  Sammlung  nicht  fehlen 
dürfe ;  und  am  besten  schien  sie  uns  in  Verbindung  mit  der  „Cate- 
chesis''  Braunfels'  gebracht  zu  werden,  da  sie  dem  Jahre  1527  nicht 
mehr  eingereiht  werden  konnte  (s.  auch  unten  S.  187  Anm.  1). 

An  der  nachträglichen  Einschiebung  des  lateinischen  Originals 
von  Nr.  XXTX  und  namentlich  der  „Catalogi''  liegt  es,  dafs  der 
dritte  Band  einige  Bogen  stärker  geworden  ist,  als  die  beiden 
vorhergehenden.^  Dennoch  wird  niemand  —  denke  ich  —  un- 
zufrieden sein,  dafs  die  ,^atalogi''  in  extenso  aufgenommen  sind. 
Der  Herausgeber  hat  anfangs  versucht,  durch  Auszüge  ein  zu- 
treffendes Bild  von  dem  Buche  zu  geben.  Bei  dem  eigenartigen 
Charakter  der  „Catalogi''  aber,  in  denen  Braunfels  immer  eigene 
Worte  mit  biblischen  Worten  vermischt,  und  bei  ihrer  uns  heute 
so  seltsam  anmutenden  Stoffauswahl  wurde  ein  Auszug  nur  etwas 
sehr  unzureichendes.  So  haben  wir  uns  ti*otz  des  ziemlich  er- 
heblichen Umfanges  der  Schrift  kurzweg  zu  einem  vollständigen 
Abdruck  entschlossen.  Annähernd  mag  uns  jetzt  doch  wenigstens 
klar  werden,  wie  Braunfels  biblische  Geschichte  mit  den  Kindern 
getrieben  hat. 

Braunfels'  „Catechesis"  (Nr.  XXVni  2.  Stück)  und  Pinicianus' 
„Praecepta^  (Nr.  XXXI  1.  Stück)  konnten  natürlich  nur  in  Aus- 
zügen wiedergegeben  werden.  Mancher  hätte  vielleicht  gerne 
noch  mehr  abgedruckt  gesehen ;  manchem  bin  ich  vielleicht  auch 
in  der  Auswahl  der  abgedruckten  Stücke  zu  weit  gegangen.  Doch 
fürchtete  ich^  wenn  ich  mich  noch  mehr  beschränkte,  das  Wesen 
der  betreffenden  Schriften  nicht  klar  zum  Ausdruck  zu  bringen. 

*  über  die  leider  durch  äofsere  Einflüsse  bewirkte  Änderung  des  £in- 
teilungsplanes  unseres  Werkes  vergleiche  man  das  Vorwort  zum  zweiten 
Bande  (S.  V).  . 


Vorwort  Vn 

Dafs  mit  den  reli^ösen  manche  uns  heterogen  erscheinende 
Stoffe  gemischt  sind  —  auch  für  Nr.  XXX  (Hegendorfers 
„Paraeneses")  gilt  das  — ,  dafär  trage  eben  nicht  ich  die  Ver- 
antwortung ;  darin  zeigt  sich  vielmehr  eine  Eigentämlichkeit  jener 
Schriften,  die  nicht  verloren  gehen  durfte. 

Übrigens  sind  in  diesem  Bande  alle  Stficke  in  extenso  ab- 
gedruckt. Bei  Nn  XXVI  (Eonrad  Sams  Christlicher  Unterweisung) 
und  Nr.  XXVII  (Johannes  Brenz'  Fragestficken  des  christlichen 
Glaubens)  greift  der  Abdruck  sogar  fiber  die  von  uns  behandelte 
Periode  hinaus,  indem  bei  Sams  ,,  Unterweisung''  auch  die  spätere 
Bearbeitung  der  Schrift  von  1536,  bei  Brenz'  „Fragestücken"  die 
spätere  Bearbeitung  von  1538  (?)  berficksichtigt  worden  iist.  Bei 
ersterer  war  das  schon  zur  Rekonstruktion  der  leider  nur  in  einem 
defekten  Exemplar  uns  erhaltenen  Ausgabe  von  1529  erforderlich. 
Da  aber  die  Untersuchung  späterer  Perioden  der  evangelischen 
Eatechismusgeschichte  an  einer  gründlichen  Behandlung  jener 
wichtigen  Bearbeitungen  —  namentlich  die  der  Brenzschen  „Frage- 
stficke"  ist  offenbar  weit  verbreitet  gewesen  —  nicht  vorübergehen 
kann,  so  schien  es  das  Richtigste  und  Einfachste  zu  sein,  jene  schon 
hier  mit  zum  Abdruck  zu  bringen.  In  Nr.  XXXI  (Joh.  Pinicianus' 
Morum  et  honestatis  Praecepta)  stellt  sich  uns  die  interessante 
Erscheinung  dar,  dafs  ein  ursprünglich  vom  römischen  Standpunkt 
aus  geschriebenes  Hilfsmittel  für  religiösen  Unterricht  im  evan- 
gelischen Sinne  fiberarbeitet  wird ;  hier  war  die  Berücksichtigung 
der  früheren  (noch  nicht  evangelischen)  Ausgaben  ohne  weiteres 
geboten. 

Auch  Bugenhagens  Eatechismustext  aus  seiner  Braunschweiger 
Eirchenordnung  war  ursprünglich  nicht  zum  Abdruck  bestinunt. 
Er  durfte  aber  nicht  fehlen.  Um  die  ursprüngliche  Zählung  nicht 
ändern  zu  müssen,  haben  wir  ihn  unter  Nr.  XXV  a  (beim  Jahre 
1528  anhangsweise)  wiedergegeben.  Herrn  Professor  Eawerau 
sei  auch  an  dieser  Stelle  herzlichster  Dank  gesagt,  dafs  er  noch 
früh  genug  die  Auftiahme  dieses  wichtigen  Stücks  unter  die  ab- 
zudruckenden Texte  angeregt  hat. 

Durch  allerlei  Umstände,  die  bei  Werken  vom  Charakter  der 
MGP  nie  ganz  ausbleiben  werden,  hat  die  Drucklegung  dieses 
Bandes,  die  beim  Erscheinen  des  zweiten  schon  begonnen  hatte, 
sich  recht  in  die  Länge  gezogen;  und  auch  der  vierte  Band 
wird  nicht  so  bald  erscheinen,  wie  wir  ursprünglich  hofften.  Die 
verschiedenen  neuen  Funde  haben  eine  nochmalige  Überarbeitung 
der  zusammenfassenden  Darstellung,  die  die  Sammlung  abschliefsen 
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soll,  nötig  gemacht,  und  der  Herausgeber  hat  den  Vorstand  der 
Gesellschaft  gebeten,  ihm  hierzu  noch  einige  Frist  zu  gewähren. 
Doch  wird  hoffentlich  noch  vor  Ablauf  dieses  Jahres  der  vierte 
Band  fertig  gestellt  sein. 

Aufser  der  zusammenfassenden  Darstellung  wird  er  auch  die 
undatierbaren  Versuche  bringen,  die  mit  grOfserer  oder  geringerer 
Wahrscheinlichkeit  unserer  Periode  noch  angehören:  Oekolam- 
padius'  Einderbericht,  noch  eine  katechetiiiche  Schrift  von  Joh. 
Toltz  und  einige  katechetische  Arbeiten  von  Joh.  Zwick.  An 
diese  werden  einige  kleinere  Stücke  sich  anhangsweise  an- 
schliefsen :  aufser  Luthers  erstem  katechetischen  Unterricht  vom 
Abendmahl  —  den  auch  Herr  Professor  Xawerau  noch  zu  be- 
rücksichtigen rät  —  noch  eine  Elrgänzung  zu  Nr.  in  (Bd.  1 17  ff.) 
und  namentlich  der  kürzlich  im  „Correspondenzblatt  des  Vereins 
fftr  Geschichte  der  evangelischen  Kirche  Schlesiens"  (VII  [1900] 
S.  84  ff.)  veröffentlichte  älteste  schlesische  Katechismus,  der  — 
richtiger  gesagt  —  eine  Art  Katechetik  aus  den  ersten  Jahren 
der  Reformationszeit  uns  darstellt. 

Auch  bei  diesem  Bande  hat  Herr  Professor  D.  Kawerau  mir 
noch  während  der  Drucklegung  manchen  wichtigen  Bat  erteilt, 
und  Herr  Pastor  Schraepel,  hieselbst,  hat  mir  beim  Lesen  der 
Korrekturen  wieder  treulich  zur  Seite  gestanden.  Beiden  sei 
dafür  herzlichster  Dank  gesagt. 

Eschershausen,  Ostern  1901. 


Ferdinand  Oohra 


Verzeichnis  der  in  diesem  Bande  benutzten 

Schriften  und  Aufsätze 

Die  mit  einem  '*'  versehenen  Schriften  und  Aufsätze  sind  bibliographisch  genau 
im  Litteraturverzeichnis  des  ersten  Bandes,  die  mit  '*""  versehenen  im  Litteratur- 
Verzeichnis  des  zweiten  Bandes  der  Evangelischen  Katechismusversuche  angeführt. 

**Adam,  Joh.:  s.  Ernst,  Aug. 

Agricola,  Bodolphus:  De  formando  studio  (s.  S.  214  Anm.  2). 

**Althamer,  Andreas:  s.  Kolde,  D.  Theodor. 

Bauch,  Prof.  Dr.  G.  in  Breslau :  Die  Anfänge  des  Studiums  der 
griechischen  Sprache  und  Litteratur  in  Norddeutschland.  1. 
(=  Mitteilungen  der  Gesellschaft  für  deutsche  Erziehungs- 
und Schulgeschichte.  VI  [1896]  S.47— 98.) 

—  O. :  Die  Anfänge  der  Universität  Frankfurt  a.  0.  und  die  Ent- 
wicklung des  wissenschaftlichen  Lebens  an  der  Hochschule, 
1506—1540  (=  Texte  und  Forschungen  zur  Geschichte  der 
Erziehung  und  des  Unterrichts  in  den  Ländern  deutscher 
Zunge.  Im  Auftrage  der  Gesellschaft  für  deutsche  Erziehungs- 
und Schulgeschichte  herausgegeben  von  Karl  Eehrbach.  UI) 
Berlin.  J.  Harrwitz  Nachfolger.   1900.   8^.   VH,  179  S. 

Baumgarten,  S.  J.;  Erläuterungen  der  im  Concordienbuch  ent- 
haltenen symbolischen  Schriften.  2.  Aufl.  Halle  1761. 

Beatua  Bhenanus :  Briefwechsel  s.  Horawitz,  Dr.  Adalb. 

Bendixen,  R.:  Wenzeslaus  Link  (=  Real-Encyklopädie  für  pro- 
testantische Theologie  und  Kirche.  2.  Aufl.  XVIII:  Nach- 
träge. S.  164-175). 

Bertheau,  D.  Carl :  s.  Joh.  Bugenhagens  Eirchenordnung  fftr  die 
Stadt  Hamburg. 

*  Bildercatechümus,  Der,  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  und  die 
catechetischen  Hauptstücke  in  dieser  Zeit  bis  auf  Luther, 
hrsgeg.  y.  Joh.  Geffcken.  Leipzig  1855. 

Böcking,  Eduard:  s.  Hutteni,  Ulrichi,  Opera. 
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Bömer,  A.:  Die  lateinischen  Schülergespräche  der  Humanisten.  1. 
(=  T^te  und  Forschungen  zur  Geschichte  der  Erziehung 
und  des  Unterrichts  in  den  Ländern  deutscher  Zunge.  Im 
Auftrage  der  Gesellschaft  ftlr  deutsche  Erziehungs-  und 
Schulgeschichte  herausgegeben  von  Karl  Xehrbach.  I.)  Berlin. 
J.  Harrwitz  Nachfolger.   1897.  8^.  VII,  112  S. 

Bonnell,  Ed. :  s.  Quintiliani  Institut,  oratoriae. 

Bossertr  (Hartmann  f):  Johann  Brenz  (=  Bealencyklopädie  für 
protestantische  Theologie  und  Kirche.  3.  Aufl.  III S.  876—388). 

—  (Keim  f)\  Konrad  Sam  (=  Real-Encyklopädie  fllr  protestan- 
tische Theologie  und  Kirche.  2.  Aufl.  XIII  S.  335  — 389). 

Brandenburgisch ' Nümbergische  Kirchenvisitation  1528—1533:  s. 
Westermayer,  H.,  Pfarrer. 

Brentiana,  Anecdota,  Ungedruckte  Briefe  und  Bedenken  von 
Johannes  Brenz.  Gesammelt  und  herausgegeben  von  Dr. 
Th.  Pressel,  Archidiaconus  in  Tübingen.  Tübingen,  1868. 
Verlag  von  J.  J.  Heckenhauer.  8^.  XL,  567  S. 

*  Bretschneider,  Carolas  Oottlieh:  s.  Melanchthonis  Opera  omnia. 

**Bu^hwaldf  Lic.  Dr.  Georg:  Die  Entstehung  der  Katechismen 

Luthers.  Leipzig  1894. 
*—  Stadtschreiber  M.  Stephan  Roth  in  Zwickau  (=  Archiv  für 

Gesch.  des  Deutschen  Buchhandels.   XVI  [1893]  S.  6—246).  . 

Bugenhagens  Kirchenordnung  für  die  Stadt  Braunschweig  nach 
dem  niederdeutschen  Drucke  von  1528  mit  historischer  Ein- 
leitung, den  Lesarten  der  hochdeutschen  Bearbeitungen  und 
einem  Glossar.  Im  Auftrage  der  StadtbehOrden  herausgegeben 
von  Ludwig  Hänselmann.  Wolfenbüttel,  Julius  Zwifslers  Ver- 
lag.  1885.   80.  Ixxxiij  u.  394  S. 

— ,  Johannes,  Kirchenordnung  für  die  Stadt  Hamburg  vom  Jahre 
1529.  Im  Auftrage  der  Bürgermeister  Kellinghusens  Stiftung 
herausgegeben  von  D.  Carl  Bertheau.  Hamburg  1885.  In 
Gommission  bei  Lucas  Gräfe.  8^  XLII,  186  S. 

Burkhardt,  Dr.  C.  Ä.  H-:  Geschichte  der  sächsischen  Kirchen-  und 
Schul  Visitationen  von  1524  bis  1545.  umfassend:  Die  Visi- 
tationen in  den  heutigen  Gebietstheilen  der  Königreiche 
Preussen  und  Sachsen,  des  Grofsherzogthums  Weimar,  der 
Herzogthümer  Gotha,  Meiningen,  Altenburg,  des  Herzogthums 
Braunschweig  und  der  Fürstenthümer  Schwarzburg  Rudolstadt, 
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Sondershaasen,  Renss  j.  und  Renss  ä.  L.  QneUenmässig  be- 
arbeitet. Leipzig,  Verlag  von  Fr.  Wilh.  Grunow.  1879.  8^. 
XXVm,  847  8. 

Burkhardt,  Dr.  C.  A.  K :  Neue  Forschungen  zu  Luthers  Leben.  2. 
(=  Zeitschrift  fEir  kirchliche  Wissenschaft  und  kirchliches 
Leben.  HI  [1882]  S.  585  -  600.) 

CohrSy  Ferd.,  Pastor  zu  Markoldendorf:  Ein  Melanchthonsches 
Xatechismusfragment  (=  Zeitschrift  für  praktische  Theologie. 
XVI  [1894]  S.  285  —  256). 

*  Corpus  Befarmatorum:   s.  Melanchthonis,  Philippi,  Opera  quae 

supersunt  omnia. 

**Denkmaley  Älteste  katechetische,  der  evangelischen  Kirche,  hrsg. 
von  Julius  Hartmann.  Stuttgart,  1844. 

*  Enders,  Dr.  Ernst  Ludwig:  s.  Luthers  Briefwechsel  und  Luthers 

vermischte  Predigten. 

Engel,  Carl,  Ober-Lehrer :  Das  Schulwesen  in  Strafsburg  vor  der 
Gründung  des  protestantischen  Gymnasiums.  1588  (=  Pro- 
grannn  des  prot.  Gjnnnasiums  in  Strafsburg  für  das  Schuljahr 
1886—1887.  S.  1— 76). 

Engelhardt,  Eduard,  II.  Pfarrer  in  Feuchtwangen :  Ehrengedächt- 
nifs  der  Reformation  in  Franken,  enthaltend  die  ersten  Zeug- 
nisse des  wieder  erwachenden  kirchlichen  Lebens,  in  treuem 
Auszuge  dem  evangelischen  Volke  mitgetheilt.  Neue  Ausgabe. 
Nfimberg,  1869.  Verlag  der  Joh.  Phil.  Raw'schen  Buchhand- 
lung (CA.  Braun).  8^.  VI,  245  S. 

Erasmi,  Desiderii,  Roterodami:  Adagiorum  Epitome  recognita. 
Accessit  ex  ipso  Chiliadum  Erasmi  volumine  pluribus  in  locis 
Supplementum  non  minus  utile,  'quam  necessarium  .  •  •  Lipsiae, 
sumtibus  Joh.  Philippi  Thilonis,  Bibliopolae  Isenacensis.  Anno 
MDGLXXnX.   160. 

—  Apophthegmatum,  Ex  optimis  utriusque  Linguae  Scriptoribus 

collectorum,  labri  octo.  Editio  nova.  Hagae  -  Gomitis,  Ex 
offlicina  Theodori  Maire.  MDCXLL  160. 

—  Golloquia,  nunc  emendatiora  cum  Annotationibus  Amoldi  Mon- 

tani.  Lipsiae,  Impensis  Laurentii  Sigismundi  Cömeri  Biblio- 
polae. MDCLXXXIV.   160. 

—  Enchiridion  Militis  Ghristiani.  Lugduni  Batavorum,  Ex  Officina 

Joannis  Maire.  MDGXLL   16  o. 
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Erasmi,  Desiderii,  Boterodami:  s.  Novum  Testamentum  Graeco- 

Latinum. 
Erasmus  Roterodamus:  De  ratione  studii  ac  legendi  interpretan- 

dique  autores  über  aureus  (s.  S.  21ö  Anm.  4). 

—  Libelli  aliquot  selecti  (s.  S.  213  Anm.  1). 

"^"^  Ernst,  Aug.  und  Adamy  Joh.:  Katechetische  Geschichte  des 
Elsasses.   Strafsburg  i.  E.  1897. 

*  Oeffcken,  Johannes :  s.  Bildercatechismus. 

Geyer,  Dr.  Christian,  Seminarpräfekt  in  Bayreuth:  Die  Hofer 
Gesangbücher  des  xvi.  und  xvn.  Jahrhunderts.  1.  (=  Beiträge 
zur  bayerischen  Eirchengeschichte,  herausgegeben  von  D. 
Theodor  Kolde.  IV  [1898]  S.  63-94). 

Ouarinus,  Baptista:  De  modo  et  ordine  docendi  ac  discendi  (s. 
S.  212  Anm.  3). 

Oünther,  Otto:  Plautusemeuerungen  in  der  deutschen  Litteratur 
des  XV.  bis  XVII.  Jahrhunderts  und  ihre  Verfasser.  In- 
augural  -  Dissertation  zur  Erlangung  der  philosophischen 
Doctorwürde  der  Universität  Leipzig  vorgelegt.  Leipzig  1886. 
Druck  von  Carl  Marquart.  8^.  V,  92  S. 

Haller,  J,,  Stadtpfarrer  in  Tuttlingen :  Der  kleine  und  der  grofse 
Katechismus  von  Johann  Brenz  für  Schw.-Hall  (=  Evange- 
lisches Kirchenblatt  für  Württemberg.  59.  Jahrg.  [1898] 
S.  297-300). 

Harns,  Julifis:  Beiträge  zur  Geschichte  des  Augsburger  Schul- 
wesens (=  Zeitschrift  des  Historischen  Vereins  für  Schwaben 
und  Neuburg.   II  [1875]  S.  78— 106). 

Hänselmann,  Lvdwig :  s.  Bugenhagens  Kirchenordnnng. 

Harnack,  Dr.  Th.:  s.  Luthers,  Dr.  Martin,  Der  kleine  Katechismus. 

*  Hartfelder,  Dr.  Karl,  Professor  am  Gymnasium  in  Heidelberg : 

Philipp  Melanchthon  als  Praeceptor  Germaniae  (=  MGP  VII). 
Berlin,  A.  Hofmann  &  Comp.   1889.  8«.  XXVHI,  687  S. 

—  s.  Horawitz,  Dr.  Adalbert. 

—  f,  Karl :  Otto  Brunfels  als  Verteidiger  Huttens  (=  Zeitschrift 

für  die  Geschichte  des  Oberrheins,  herausgegeben  von  der 
Badischen  historischen  Kommission.  Neue  Folge.  Band  Vin. 
[Der  ganzen  Reihe  47.  Band.]  Karlsruhe,  J.  Bielefelds  Verlag. 
S.  565  -  578). 
Hartmann  [Jul.J,  Diaconus  in  Neuenstadt :  Über  die  ersten  Kate- 
chismen des  Johann  Brenz  und  einige  andere  gleichzeitige 
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Katechismen  der  evangelischen  Eirche  (==  Stadien  der  evan- 
gelischen Geistlichkeit  Württembergs.  XII  [1840]  S.  148-171). 

Hartmann,  Juliits,  Decan  in  Tuttlingen :  Johannes  Brenz.  Leben 
und  ausgewählte  Schriften.  Elberfeld.  Verlag  von  B.  L. 
Friderichs.    1862.  8».   X,  388  S. 

**  —  s.  Älteste  katechetische  Denkmale  der  evangelischen  Kirche. 

** Hartmann  u.  Jäger,  Karl:  Johann  Brenz.  Erster  Band.  Zweiter 
Band:  1842.   Vin,  549  S. 

Hartmuths  von  Cronberg  Schriften,  Herausgegeben  von  Eduard 
Kttck  (=  Neudrucke  deutscher  Litteraturwerke  des  XVI.  und 
XVII.  Jahrhunderts.  Nr.  154—157.  Flugschriften  aus  der 
Reformationszeit.  XIV).  Halle  a.  S.  Max  Niemeyer.  1899. 
kl.  80.  LIX,  160  S. 

Heintz,  Philipp  Casimir,  Doctor  der  Theologie  und  Königl.  bayer. 
Ober-Consistorial-Rath :  Über  die  Zeit,  in  welcher  der  luthe- 
rische Katechismus  in  den  protestantischen  Gebietstheilen  des 
jetzigen  Königreichs  Bayern,  diesseits  des  Rheins,  eingeführt 
worden  ist,  und  in  wie  fem  er  nur  in  denselben  ein  symbo- 
lisches Ansehen  erhalten  habe.  Nebst  dem  wörtlichen  Abdruck 
eines  früheren  evangelischen  Katechismus  fär  die  ehemaligen 
Markgrafschaften  Ansbach  und  Bayreuth.  Erlangen  in  der 
Palmschen  Verlagsbuchhandlung  1832.  8o.  80  S. 

Hirsch,  Carl  Christian,  Diac.  an  der  Pfarr-Kirche  zu  S.  Laurenzen 
in  Nürnberg:  Die  Verdienste  der  Stadt  Nürnberg  um  den 
Catechismum  Lutheri.  Oder :  Nümbergische  Catechismus  und 
Kinderlehren-Historie  nebst  denen  dahin  gehörigen  Beilagen 
ausgefertiget.  Nürnberg,  verlegts  Georg  Peter  Monath,  1762. 
kl.  80.   160  S. 

*Histariae  Catecheticae  oder  Gesammleter  Nachrichten  zu  einer 
cateehetischen  Historie  Anderer  Theil,  hrsgeg.  v.  D.  Gregorio 
Langemäck.   Greiffswald  und  Stralsund  1738. 

Horatii  Flacci,  Q. :  Opera.  Ad  praestantium  librorum  lectiones  ac- 
curate  recensuit  Gar.  Herm.  Weise.  Lipsiae  1843. 

Horawitz,  Dr.  Adalbert  und  Hartfelder,  Dr.  Karl:  Briefwechsel 
des  Beatus  Rhenanus,  gesammelt  und  herausgegeben.  Leipzig, 
Druck  und  Verlag  von  B.  G.  Teubner.  1886.  gr.  8.  XXIV  u.  700  S. 

Hvbert,  Friedrich:  Die  Strafsburger  liturgischen  Ordnungen  im 
Zeitalter    der  Reformation    nebst   einer   Bibliographie    der 
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Strafsburger  Gesangbücher  gesammelt  und  herausgegeben. 
Göttingen,  Vandenhoeck  &  Ruprecht.  1900.  gr.  8®.  LXXXIV, 
154  S. 

Hutteni,  Ulrichi,  Equitis  Germani :  Opera,  quae  reperiri  potuerunt 
omnJa.  Ed.  Eduardus  Böcking.  Lipsiae,  in  aedibus  Teub- 
nerianis.   1859.  gr.  S».  Vol.  I:  XVI,  462  S.   Vol.  II:  615  S. 

Jäger,  Karl:  s.  Hartmann,  Jul. 

Janociana  sive  clarorum  atque  illustrinm  Poloniae  auctorum  Mae- 
cenatumque  Memoriae  miscellae.  Vol.  L  Varsaviae  et  Lipsiae. 
1776. 

Irmischer,  Dr.  Joh.  Konr. :  s.  Luthers  Vermischte  deutsche  Schriften. 

Kawerau,  D.  Gustav,  Konsistorialrat  und  ord.  Professor  der 
Theologie  in  Breslau:  Lehrbuch  der  Eirchengeschichte  von 
Dr.  Wilhelm  Moeller,  t  ord.  Professor  der  Kirchengeschichte 
in  Eiel.  Dritter  Band:  Reformation  und  Gegenreformation. 
Zweite  überarbeitete  und  vermehrte  Auflage.  Freiburg  i.  B., 
Leipzig  und  Tübingen,  Verlag  von  J.  C.  B,  Mohr  (Paul  Sie- 
beck) 1899.   80.   XV,  460  S. 

*  Kawerau,  Gustav:  Johann  Agricola  von  Eisleben.    Berlin  1881. 

*—  Zwei  älteste  Katechismen  der  lutherischen  Reformation. 
Halle  a.  S.   1890. 

Keim,  C.  Th.,  Repetent  am  theologischen  Stift  in  Tübingen:  Die 
Reformation  der  Reichsstadt  Ulm.  Ein  Beitrag  zur  schwä- 
bischen und  deutschen  Reformationsgeschichte.  Stuttgart. 
Druck  und  Verlag  der  Chr.  Belserschen  Buchhandlung.  1851. 
kl.  8  0,  XVI,  420  S. 

Keller,  Ludwig:  Otto  Brunfels,  ein  Gottesgelehrter,  Arzt  und 
Naturforscher  des  16.  Jahrhunderts  (=  Monatshefte  der  Come- 
nius-Gesellschaft,  herausgegeben  von  Ludwig  Keller.  Achter 
Band.  1899.  Berlin,  R.  Gaertners  Verlagsbuchhandlung. 
S.  267-  279). 

**Kolde,  D.  Theodor:  Andreas  Althamer.  Erlangen  1895. 

— :  —  (=  Realencyklopädie  fttr  protestantische  Theologie  und 
Kirche.  8.  Aufl.  I  S.  413  f.). 

KoUewey,  Professor  D.  Dr.  Friedrich,  Direktor  des  Herzoglichen 
Realgjnnnasiums  in  Braunschweig :  Braunschweigische  Schul- 
ordnungen von  den  ältesten  Zeiten  bis  zum  Jahre  1828  mit 
Einleitung,  Anmerkungen,  Glossar  und  Register  herausge- 
geben. Erster  Band.  Schulordnungen  der  Stadt  Braiuischweig 
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(=MGPI).  Berlin,  A,  Hofmann  &  Comp.  1886.  gr.  8®.  CCV, 

602  S. 
*Kö8tlin,  Julius:  Martin  Luther.  Sein  Leben  und  seine  Schriften. 

2  Bde.  Vierte  Aufl.  Berlin  1889. 
Krause,  Dr.  Carl,  Oberlehrer  in  Zerbst :  Helius  Eobanus  Hessus, 

sein  Leben  und  seine  Werke.    Ein  Beitrag  zur  Cultur-  und 

Gelehrtengeschichte  des  16.  Jahrhunderts.  Erster  Band.   Mit 

Porträt.  Gotha,  Friedrich  Andreas  Perthes.  1879.  8^.  XII,  416  S. 
Kilck,  Eduard :  s.  Hartmuths  y.  Cronberg  Schriften. 
Kucgynski,  Arnold:   s.  Thesaurus  libellorum  historiam  Beforma- 

tionis  illustrantium. 

*  Langemack,  Gregor. :  s.  Historiae  Catecheticae. 

*Luifiers,  Dr.  Martin:  Kleiner  Katechismus,  herausgegeben  von 
K.  F.  Th.  Schneider.  Berlin,  1853. 

—  Der  kleine  Katechismus  in  seiner  ürgestalt.    Kritisch  unter- 

sucht und  herausgegeben  Yon  Dr.  Th.  Harnack,  ord.  Professor 
der  Theologie  in  Erlangen.  Stuttgart,  Verlag  v.  S.  G.  Liesching. 
1856.  kl.  40.  LXIV,  91  S. 
**  Luthers^  Dr.  Martin :  Katechetische  deutsche  Schriften . . .  Erster 
Band  (=  Dr.  Martin  Luthers  sämtliche  Werke.  21.  Band). 
Erlangen  1832. 

—  Vermischte   Predigten.    Herausgegeben   Yon   Ernst   Ludwig 

Enders,  Pfarrer  zu  Oberrad  bei  Frankfurt  a.  M.  Erster  Band, 
enthaltend  die  Predigten  Yom  Jahre  1518  bis  1522  (=  Dr. 
M.  Luthers  sämmtliche  Werke.  16.  Band.  Erste  Abteilung. 
Homiletische  und  katechetische  Schriften.  16.  Band.  Zweite 
Auflage).  Frankfurt  a.  M.  Verlag  Yon  Heyder  &  Zimmer.  1877. 

—  Vermischte  deutsche  Schriften.    Nach  den  ältesten  Ausgaben 

kritisch  und  historisch  bearbeitet  Yon  Dr.  Joh.  Konrad 
Irmischer.  I.  Deutsche  Briefe.  Dritter  Band.  Vierter  Band. 
(=  Dr.  M.  Luthers  sämtliche  Werke.  55.  Band.  56.  Band). 
Frankfurt  a.  M.  und  Erlangen,  Verlag  von  Heyder  &  Zimmer. 
1853.   1854. 

*  —  Werke.   Kritische  Gesammtausgabe.   7.  Band.    19.  Band. 

*  — ,  Die  erste  Ausgabe  Yom  kleinen  Katechismus,  herausgegeben 

Yon  C.  Mönckeberg.    Zweite  vermehrte  Ausgabe.   Hamburg, 
[1868]. 
*Luther8  Briefwechsel  Herausgegeben  YonD.  E.L.  Enders.  Zweiter 
Band:    Briefe  vom  April  1519  bis  November  1520.    1887. 
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Vm,  536  S.  Dritter  Band:  Briefe  vom  Dezember  1520  bis 
August  1522,  1889.  VIII,  448  S.  *  Fünfter  Band.  *  Sechster 
Band.  *  *  Siebenter  Band.  (=  Dr.  Martin  Luthers  sämmtliche 
Werke  . . .  Briefwechsel.   2.  3.  5.-7.  Band.) 

Lutheri,  D.  Martini :  Opera  Latina  Varii  Argumenti  ad  Reforma- 
tionis  Historiam  imprimis  pertinentia.  Curavit  Dr.  Henricus 
Schmidt,  Scholae  Latinae  Erlangensis  Praeceptor.  Volumen  VII : 
Cont.  Scripta  Lutheri  A.  1525-1544.  Francofurti  ad  M.  Sumpti- 
bus  Heyderi  et  Zimmeri.    MDCCCLXXni. 

Luther,  Johannes,  in  Berlin:  Ideendiebstahl  in  dem  dekorativen 
Bücherschmuck  der  Reformationszeit  (=  Zeitschrift  für  Bücher- 
freunde.  I  [1897]  S.  463-471). 

Meineke,  Aug. :  s.  Menandri  et  Philemonis  Reliquiae. 

*  Melanchthons,  Die  Loci  communes,  in  ihrer  Urgestalt.   Heraus- 

gegeben von  Plitt-Kolde.  Erlangen  und  Leipzig  1890  (s.  Bd.  I 
S.  XXVI). 
Melanchthonis ,    Philippi:    Opera    quae    supersunt    omnia.     ed. 

C.  G.  Bretschneider.  (=  Corpus  Reform,  s.  Bd.  I  S.  XXVI.) 
**Vol.  L    *Vol.XXIIL    *Vol.XXVL 

Menandri  et  Philemonis  Reliquiae.   Ed.  Augnstus  Meineke.    Be- 

rolini  MDCCCXXm. 
Migne,  J.-P.:  s.  Patrologiae  cursus  completus. 
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Andreas  Althamer,  EatecMsmus 


A.    Allgemeines. 

Althamers  „Eatechismas^  ist  yerfafst  worden  infolge  der 
Eirchenvisitation,  durch  die  der  Markgraf  Georg  von  Branden-  > 

bnrg -Ansbach  die  Reformation  in  seinem  Lande  einführtet 

Schon  die  Lehr-  und  Visitationsartikel,  die  der  Visitation  zu 
Grunde  gelegt  wurden,  ordnen  an,  die  Pfarrer  zu  fragen  „Zum 
Neunvndzwentzigften.  Ob  fie  auch  den  Cathecismum,  das  ift  vn- 
terricht  der  Jungen  zur  forcht  gottes,  mit  vleiffiger  erklerung 
der  zehen  gebot,  des  glaubens,  des  yaterunfers  ftettigs  in  jrer 
kirchen  handeln**  (Westermayer  S.  144),  und  die  am  14.  Juni  1528 
in  Schwabach  angenommene  Eirchenordnung  setzt  ausdrücklich 
fest:  „Catechismus,  das  ift  kinderlere,  nemlich  die  zehen  gepot, 
vater  vnfer  vnd  glauben  foll  vfs  wenigft  alle  wochen  einmal 
etwas  daruon  geleret  werden,  ynd  das  folchs  zur  ftund,  die  einer 
jden  gemayn  am  fuglichften  fein  wirt,  gefchehe"  (a.  a.  0. 151). 

Sollte  diese  Bestimmung  nicht  nur  auf  dem  Papier  stehen, 
so  mufste  den  Pfarrern,  die  sich  zum  gröfsten  Teil  als  nur  sehr 
mangelhaft  unterrichtet  erwiesen  hatten  (a.  a.  0.  40),  ein  Hilfs- 
buch in  die  Hand  gegeben  werden. 

So  liefsen  denn  sehr  bald^  nach  der  Visitation  die  beiden 
geistlichen  Visitatoren  Johannes  Eurer  und  Andreas  Althamer 
einen  Eatechismus  ausgehen,  in  dessen  Vorrede  sie  „allen  Pfarr- 

>  Vgl.  über  sie:  H.  WeBtermayer,  Die  Brandenbnrg.-Nürnb.  Eirchenvisitation 
und  Kirchenordnimg. 

'  Eolde,  Andr.  Althamer  S.  55  deutet  den  unter  der  Vorrede  genannten 
„Wintermonat*'  auf  November.  Dafs  diese  Benennung  dem  Beformationszeitalter 
geläufig  war,  wird  bestätigt  durch  die  unten  bei  Nr.  XXXV  erwähnten  „Ele- 
menta  Puerilia'',  in  deren  Vokabelverzeichnis  November  durch  „Wintermond'', 
December  durch  „Christmond'',  Januarius  durch  „Jenner''  übersetzt  wird.  Der 
Name  wird  dadurch  gerechtfertigt,  dafs  man  in  den  November  Wintersanfang 
legte,  vgl.  Bd.  I  67  Anm.  2. 

1* 
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heim,  Diakonen  und  Eatechiften^,  aber  auch  allen  „Eindsyätem^ 
mit  eindringlichen  .Worten  den  religiösen  Unterricht  der  Jagend 
ans  Herz  legen. 

In  doppelter  Hinsicht  nimmt  er  in  der  evangelischen  Eatechis- 
musgeschichte  eine  besondere  Stelle  ein,  einmal,  weil  er  zuerst 
den  Namen  „Katechismus^  auf  dem  Titel  trägt  i,  sodann,  weil  er 
gewissermafsen  der  erste  Landeskatechismus  genannt  werden  kann. 

Erscheint  er  auch  nicht  unter  landesherrlicher  Verordnung 
—  denn  davon  ist  in  der  Vorrede  nichts  zu  finden  — ,  so  erlassen 
ihn  doch  die  vom  Landesfürsten  bestellten  Visitatoren  in  Aus- 
führung einer  obrigkeitlichen  Verfügung,  um  in  ihm  dem  ganzen 
Lande  eine  gemeinsame  Grundlage  für  religiösen  Unterricht  dar- 
zubieten. 

Dafs  er  nicht  den  rein  privaten  Charakter  trägt,  wie  die 
sonstigen  Katechismen  dieser  Zeit,  zeigt  sich  auch  darin,  dafs 
sein  Titel  sowohl,  als  seine  Vorrede  über  den  Verfasser  schweigen. 

Wir  dürfen  in  ihm  aber  wohl  vor  allem  eine  Arbeit  Althamers 
sehen. 

Ihn  hat  ein  in  Nürnberg  —  wo  man  darüber  wohl  orientiert 
sein  konnte  —  erschienener  Nachdruck  (s.  unten  bei  den  Aus- 
gaben: B)2  für  den  alleinigen  Verfasser  erklärt. 

Er  war  femer  der  eigentliche  Visitator,  von  dessen  Hand 
fast  alle  uns  erhaltenen  Visitationsverfägungen  stammen,  Bürer 
war  nur  sein  Gehilfe^;  Althamer  war  deshalb  als  Erster  zur 
Abfassung  des  Katechismus  berufen.  Dafs  trotzdem  Bürer  unter 


1  Über  die  Namen  der  Katechismen  später  im  Zosammenhange. 

'  Leider  kennen  wir  diese  Ausgabe  nicht  im  Original,  nnd  Hartmanns  An- 
gaben (s.  n.)  sind  unkritisch,  doch  scheint  der  von  ihm  wiedergegebene  nnd  von 
uns  unten  abgedruckte  Titel  offenbar  der  Titel  des  Originals  zu  sein. 

3  Vgl.  Eolde,  Althamer  S.  51,  besonders  Anm.  4:  „Würden  auch  dann  für 
gut  anfehen,  das  in  abwesen  des  Burer  der  Prior  zu  Haylsbronn  an  feiner  Ttat 
genannten  Pfarrer  zu  Onolzbach  [d.  i.  Althamer]  zu  folcher  vintation  dafelbst 
behilfflich  were"  (Markgraf  Georg  an  Statth.  u.  Räte  18.  Mai  1538).  Femer  S.  52 
Anm.  2:  in  der  Aufschrift  des  Bescheids  des  Markgrafen  vom  Sonntag  nach 
Dionysii  1528,  die  die  sämtlichen  Beteiligten  dem  Bange  nach  aufzählt,  steht 
„pfarrer  Althamer"  vor  „Burer  prediger**.  Westermayer  a.  a.  0.  S.  22  sagt  aller- 
dings gerade  umgekehrt:  „Zum  Visitator  im  eigentlichen  Sinne  wurde  der  schon 
früher  dazu  ausersehene  Burer  bestimmt . . .  Als  Stellvertreter  Burers  fungierte 
Althamer"  und  verweist  zu  letzterer  Angabe  auf  einen  Brief  des  Statthalters 
an  Georg,  Christtag  1529  (d.  i.  1528),  leider  ohne  dessen  Wortlaut  anzuführen. 
Die  von  Eolde  angeführten  Stellen  sprechen  aber  deutlich  für  sein  Urteil,  dafs 
Althamer  der  eigentliche  Visitator  gewesen. 


XXTTT.    Andreaa  Althamer,  KatechisnmB 


der  Vorrede  voransteht,  findet  seine  Erklärong  wohl  dadurch, 
dafs  er  der  Ältere  war.^ 

Endlich  ist  der  „Katechismus'^  aufs  engste  verwandt  mit 
Althamers  Schriften  aus  diesen  Jahren. 

Was  in  Frage  88  und  89  über  das  heilige  Abendmahl  ge- 
sagt wird,  ist  einfach  das  Ergebnis  der  Schrift  Althamers  ,,Von 
dem  Hochwirdigen  Sacrament  des  leibs  vnd  blfit  vnnfers  Herrn 
Jefu  Chrifti  . . ."  (1526;  bei  Kolde,  Andr.  Althamer  S.  130  Nr.  Sa),« 
wie  es  in  dem  Satz  auf  cb  kurz  niedergelegt  ist:  „Darümb  f ollen 
fiimemlich  jn  dem  nachtmal  des  Herms  die  drey  ftück  getryben 
vnd  geübt  werden,  predig  des  tods  Chrifti,  glaub  vnd  die  lieb. 
Wo  difer  drey  ftück  ejms  feiet,  da  ifts  das  nachtmal  nit  gantz." 

Die  Erörterungen  über  die  Eindertaufe  (Frage  77  und  78) 
sind  eine  Zusammenfassung  dessen,  was  Althamer  im  dritten  Ab- 
schnitt seiner  Schrift  „Von  der  Erbfund  . . ."  (1527 ;  Kolde  a.  a.  0. 
Nr.  5)  sagt.  Man  vergleiche  nur  (auf  F  iij) :  ,.Zuletft  fragen  etlich, 
wie  man  tauffen  foll,  vnd  ob  man  allein  die  tauffen  foU,  die  zu 
ir  vemunfit  kommen  Und,  vnd  ob  man  die  kleynen  kjmd,  die 
kein  verftand  noch  haben,  auch  tauffen  foll?  Dieweyl  Chriftus 
befolhen  hab,  man  foll  vor  predigen  vnd  leren,  darnach  erft 
tauffen  Math.  28.  Vnd  wer  glaub  vnd  getaufft  werd,  der  werd 
feiig,  Marci.  16.  Die  kjmder  aber,  fprechen  fye,  glauben  nit, 
danunb  fo  foll  maus  nit  tauffen,  bifz  dz  fye  grofz  werden  vnd 
zu  ir  vemunfft  kommen  etc.  Auf  das  antwort  ich  vnd  fprich.  Das 
der  Tauff  niemandt  zu  verfagen  fey,  weder  den  jungen  noch  den 
alten.  . . .  Denn  wir  wiffen  nicht,  wem  Gott  den  glauben  hab  in 
das  hertz  gegoffen,  . . .  Denn  der  glaub  ift  ein  gab  Gottes,  vnd 
wem  er  jn  gibt,  der  hat  jn,  er  geb  jn  eynem  kynd  oder  einem 
alten."  Und  (auf  F  8  b):  „Chriftus  zeyget  keyn  ftand  an,  weder 
jung  noch  alt,  . . .  weder  frü  noch  fpat  ic.  Darauf  tauffen  wir, 
wen  man  vns  zubringt.  Denn  vnfer  Chriftus  hats  vns  befolhen. 
Er  wolt  nit,  das  die  jungen  kynder  von  feinen  jungem  verhyndert 
wurden,  das  fye  nicht  folten  zu  jm  kommen.  Math.  19  zc.  Alfo 
foll  man  bey  vns  niemant  den  tauff  weren,  fonder  jederman  darzu 
vermanen.  Denn  Gott  hat  jn  felbs  eyngefetzt  vnd  befolhen. . . . 
Im  gefatz  mufzt  man  die  kynd  als  wol  befchneyden  als  die  alten." 


1  Vgl.  Kolde  S.  134. 

'  Sowohl  für  diese  wie  für  die  gleich  angefahrte  Schrift  „Von  der  Erb- 
fund .  .**  benutze  ich  ein  Exemplar  der  Fürstlichen  Bibliothek  in  Wernigerode. 
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In  derselben  Schrift  erscheinen  als  Hauptstücke  der  Taufe 
wiederholt  1  Gottes  Wort,  der  Glaube  und  die  äufseren  Zeichen, 
doch  sind  sie  noch  nirgends  so  klar  und  einfach  nebeneinander 
gestellt,  wie  das  dann  im  „Katechismus"  in  Frage  71  —  73  und 
namentlich  in  Frage  74  geschieht. 

So  ist  der  „Katechismus"  mehrfach  das  Fazit  der  in  den 
Schriften  Althamers  ausfuhrlich  behandelten  Gedanken,  in  letzterem 
Falle  gewiss ermafsen  eine  Weiterbildung. 

Macht  schon  das  Althamers  Verfasserschaft  höchst  wahr- 
scheinlich, so  wird  sie  noch  gewisser  durch  offenbare  Verwandt- 
schaft im  Stil,  dem  Wortfülle  und  Häufung  synonymer  Ausdrücke 
eigen  sind,  und  durch  wiederholte  wörtliche  Anklänge.  Nirgends 
gehen  diese  bis  zur  direkten  Entlehnung,  erklären  sich  vielmehr 
als  Eeminiszenzen  und  als  Lieblingsausdrücke,  die  dem  Verfasser 
in  den  gleichen 'Gedankenzusammenhängen  unwillkürlich  wieder 
in  die  Feder  gekommen  sind.  Man  vergleiche  z.  B.  in  der  Schrift 
„  Von  dem  Hochwirdigen  Sacrament . , ."  auf  b  4 :  „Des  vaters 
gerechte  ift  nichts  anders,  dan  Göttliche  maieftat,  glori,  her- 
licheyt,  macht  vnd  gewalt,  jn  welcher  Chriftus  fitzt,  das  ift,  er 
ift  jn  gleycher  macht,  glori,  herlicheyt,  maieftat  mit  feinem  hym- 
melifchen  vater"  mit  Antwort  9 :  S.  22,  28  f. ;  auf  b :  „ Alfo  auch  der 
Tauff  wäfcht  die  fund  ab  von  des  glaubens  wegen  jn  das  wort 
Chrifti . . .  Wo  der  glaub  nit  wer,  fo  wer  vns  der  Tauff  kejni  nütz, 
Denn  waffer  ift  waffer"  mit  Frage  75;  auf  cij:  „Weil  mir  nun 
das  wort  Chrifti  dafteht,  fo  mufz  jn  vnferem  Sacrament  des  nacht- 
mal^  der  leib  Chrifti  fein"  mit  Antwort  90;  S.  33,  30  f.;  auf  c3b: 
„Dife  wort  Chrifti  bringen  vns  den  leib  Chrifti  jn  das  brot  u.  s.  w." 
mit  Antwort  86 :  S.  33,  4  f. ;  femer  in  Althamers  Schrift  „Das  vnf er 
Chriftus  Jefus  warer  Gott  fey  . . ."  (1526;  Kolde  a.  a.  0,  Nr.  4) 
auf  aa  2  b :  „ Aufz  dem  wort  Gottes  vnd  glauben  wyffen  wir,  das 
Jefus  Chriftus  . . .  menfch  ift  worden  von  vnfertwegen"  mit  Ant- 
wort 7 :  S.  22, 14  f. ;  auf  bb  iij :  „Durch  difen  Jefum  Chriftum  wer- 
den alle  glaubige  auch  kynder  Gottes,  aber  nit  naturliche  kynder, 
wie  Chriftus  ift,  fonder  erweite"  und  „Die  finmmen  glaubigen 
find  das  haufz  Gottes,   der  tabemakel,   die  hütte,  der  tempel 


1  Z.  B.  auf  F. :  „Alfo  reyniget  vnfl  Gott  im  tauff  durchs  wort.  Die  euffer- 
lichen  zeychen  rechtfertigen  an  jnen  felbs  nit,  fonder  das  wort  oder  die  ver- 
heyffung  Gottes.  Vnd  alfo  der  glaub  in  diefelben  wort  der  verheyffung,  die 
Gott  an  das  zeychen  hat  gehenckt^,  und  Ähnliches  öfter  auf  den  vorhergehenden 
und  folgenden  Seiten. 
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gottes"  mit  den  Ansdracken  „aufzerwelte  kinder  Gottes'^  und 
„lebendiger  tempel  Gottes"  in  Frage  12 ;  auf  aa  3  b :  ,,Er  ift  ynfer 
leben ...  Er  ift  vnfer  liecht ...  Er  ift  vnfer  warheyt ...  Er  ift 
allein  ynfer  farfprech  vnd  Patron ...  Er  ift  allein  vnfer  Bifchoff . . . 
n.  s.  w."  mit  Antwort  48 ;  femer  in  der  Schrift  „Von  der  Erb- 
fand . . .''  anf  A  4  b :  „wir  feyen  ...  ein  böfer  fauler  banm,  ynnutze 
zenichtige  leut"  und  auf  B  üj :  „Alfo  fein  wir  von  vnferm  erften 
vatter  Adam  fleyfch  worden  vnd  ein  vnnutzer  fauler  bäum  vnd 
geyftlofz  menfche^,  eilend  linder,  kjmder  des  zoms''  mit  Ant- 
wort 41 ;  auf  E :  „Das  wir  hören,  das  der  Tauff  nichts  anders  ift, 
dann  eyn  einleybung  in  Ghriftum  vnd  in  alle  geyftliche  gfiter'^ 
„Darumb  wer  in  Ghrifto  getaufft  ift,  der  ift  Ghrifto  eingeleybt", 
auf  E  iij :  „Alfo  ift  vns  Ghriften  der  Tauff  geben,  das  wir  dabey 
erkennen  die  warheyt  Gottes,  das  er  vns  hab  aufgenommen  vnd 
die  fund  entlaffen,  das  wir  wyffen  follen,  das  wir  Qhrifto  feyen 
eingeleybet . . ."  und  auf  F  üj :  „Alfo  ift  in  fumma  der  tauff  ein 
einleibung  in  Ghriftum  . . .''  mit  Antwort  69;  auf  Ei^:  „Darumb 
wir  im  Tauff  dem  teuffei  vnd  allen  feinen  wercken  haben  wider- 
f  agt  vnd  bekennet,  das  wir  nicht  mehr  dem  teuffei  wollen  dienen . . ." 
mit  Antwort  81:  S.  81,  35  f.^ 

Weisen  demnach  mancherlei  Anzeichen  darauf  hin,  dafs  Alt- 
hamer  der  eigentliche  Verfasser  des  „Katechismus"  ist,  so  hat 
doch  zweifellos  Bflrer  die  Arbeit  des  Freundes  vor  der  Druck- 
legung begutachtet;  vielleicht  hat  er  sie  aber  auch  hier  und  da 
geändert  und  ergänzt 

Es  lassen  sich  daiür  wenigstens  einige  Anhaltspunkte  nach- 
weisen. 

Die  einzige  Schrift,  fKr  die  wir  Bürer  als  alleinigen  Verfasser 
kennen :  „Chriftliche  vnterrichtung  eins  Pfarhem  an  feinen  herm, 

ein  Furften  des  heyligen  Reychs "  (1526)^  bietet  uns  freilich 

keine  Handhabe.  Sie  besteht  aus  vierzig  kurzen  Artikeln,  denen 


^  Derartige  AnklSnge  und  Verwandtschaften  liefsen  sich  noch  weiter  an- 
führen, doch  wird  der  Eindruck  durch  die  ans  dem  Zusammenhang  gerissenen 
Worte  abgeschwftcht.  Es  moTs  deshalb  für  eingehendere  Vergleichnng  auf  die 
Althamerschen  Schriften  selbst  yerwiesen  werden.  —  Die  Schrift  „Von  der  Erb- 
Amd . .  .**  liegt  dem  nKatechismas"  am  nächsten.  Die  Verwandtschaft  mit  ihr 
tritt  deshalb  am  deutlichsten  hervor. 

'  8.  den  genauen  Titel  u.  s.  w.  bei  Kolde,  Althamer  S.  45  Anm.  A,  dort  auch 
der  Beweis  für  Rttrers  Verfasserschaft  Ich  benutze  ebenso  wie  für  den  gleich 
SU  nennenden  „Batfchlag"  ein  Exemplar  aus  der  Fürstlichen  Bibliothek  in 
Wernigerode. 
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biblische  Belegstellen  hinzugefügt  sind.  Die  ersten  29  Artikel  — 
die  übrigen  11  tragen  mehr  polemischen  Charakter  —  sind  unserem 
,,  Katechismus "  mehrfach  eng  verwandt,  ohne  doch  an  irgend 
einer  Stelle  Eürers  Verfasserschaft  beweisen  zu  können.  Wört- 
liche Übereinstimmung  findet  sich  nicht;  inhaltlich  sind  sie,  wie 
der  „Katechismus^',  ganz  von  Luthers  Gedanken  beeinflufst  und 
sind  zu  kurz  und  zu  präzise  gefafst,  als  dafs  man  aus  der  Ähn- 
lichkeit der  Redewendungen  u.  dgl.  irgendwie  sichere  Schlüsse 
ziehen  könnte. 

Dagegen  finden  sich  in  dem  von  Rürer  mit  verfaTsten  „Rat- 
fcUag,  Den  ettliche  Chriftenliche  Pf arrherm . . .  Eynem  Fürften . . . 
gemacht  habenn ''  (1525)^  einige  auffallende  Übereinstim- 
mungen mit  dem  „Katechismus". 

Nur  der  1.  („Von  der  Kirchen^),  der  4.  („Von  fiben  genanten 
Sacramenten  . .  .^),  der  17.  („Ob  glaub  allain  feiig  mache^O^  endlich 
der  22.  („Von  Faft  vnd  Feyrtagen")  und  12.  Artikel  („Von  teütfch 
Tauffen")  können  für  eine  Vergleichung  in  Betracht  kommen,  die 
übrigen  behandeln  Fragen,  die  der  „Katechismus''  nicht  berührt. 

Die  Abschnitte,  wo  der  „Katechismus''  die  Lehre  von  der 
Kirche,  von  der  Taufe  und  vom  heiligen  Abendmahl  behandelt, 
tragen,  wie  wir  vorhin  gesehen  haben,  entschieden  Althamersches 
Gepräge;  sie  verraten  denn  auch  keinerlei  besondere  Verwandt- 
schaft mit  den  betreffenden  Artikeln  des  „Ratfchlags". 

Der  17.  Artikel  weist  mehrere  Anklänge  an  die  Fragen  40—46 
auf,  die  aber  nicht  weit  genug  gehen,  um  auf  irgendwelche  Ab- 
hängigkeit daraus  schliefsen  zu  können.  Vielmehr  spricht  es  gegen 
Rürers  Verfasserschaft  in  diesen  Partien,  dafs  der  „Ratfchlag" 
viel  klarer,  als  der  „Katechismus",  den  Unterschied  zwischen  fides 
historica  und  fides  salviflca  herausstellt.^ 

^  S.  den  genauen  Titel  (dem  aber  eine  andere  Ansgabe,  als  die  in  Wernigerode 
vorhandene,  zu  Grande  liegt)  bei  Kolde  S.  33  Anm.  3 ;  dort  auch  die  Mitteilung, 
dafs  die  Schrift  abgedruckt  ist  bei  J.  H.  S[chülin],  Fränkische  Reformationsgesch. 
1731.  Vortreffliche  Auszüge  bei  Engelhardt,  Ehrengedächtnis  der  Reformation 
in  Franken  S.  133  ff.  Engelhardt  und  Kolde  schreiben  übereinstimmend  den 
jJtatTchlag"  Rürer  und  Adam  WeiTz,  Stadtpfarrer  von  Crailsheim,  zu. 

^  SoUte  die  7.  Frage,  bei  der  wir  übrigens  oben  schon  einen  wörtlichen 
Anklang  an  Althamers  „Das  vnTer  Chriftus  Jefus  warer  QoU  fey*'  konstatiert 
haben,  mit  folgender  Stelle  des  , JUtTchlags*'  verwandt  sein :  „. . .  ift  es  nit 
gnug,  das  einer  glaubt,  Es  fey  gott,  Chriftus  hab  gelitten  vnd  dergleichen, 
funder  er  mufz  auch  veftigklich  glauben,  . . .  das  Chriftus  für  jne  gelitten  hab, 
geftorben,  gekreützigt,  auferftanden  fei,  vnd  dz  er  fein  fünd  for  jn  getragen 
hab  . . ."  (im  17.  Artikel;  auf  X  4b)? 
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Aus  dem  22.  Artikel  finden  sich  einige  Wendungen  im  dritten 
Gebot  des  ^^Katechismus''  fast  wörtlich  wieder  \  doch  beruhen  die 
Übereinstimmungen  vielleicht  auf  der  gemeinsamen  Benutzung 
von  Luthers  „Sermon  von  guten  Werken"  (vgl.  Erl.  16,  177). 

Dagegen  lassen  sich  die  Fragen  79  —  81,  die  sich  mit  dem 
12.  Artikel  eng  berühren,  mit  einiger  Sicherheit  auf  Eürers  Initia- 
tive zurückzuführen.  Im  12.  Artikel  heifst  es  (auf  T  3  b):  „. . .  es 
würdt  auch  yetzo  von  etlichen,  alter  Romifcher  Ordnung  entgegen 
vnd  zuwider,  fttrgenummen,  das  die  kinder  in  teütfcher  fprach  bey 
vns  getaufft  werden  foUen.^  Difer  . .  Artickel  darff  nit  vil  fttnder- 
licher  bewerung,  dann  es  würt  aufz  nechft  vorgeenden  Artickel^ 
gründlich  verftanden,  aufz  was  gutten  vrfachen  vnd  notturft  der 
Chriftglaubigen  menfchen  die  Mefz  bey  vns  in  vnfer  Teütfchen 
fprach  teutfch  gelefen  vnd  gehalten  werden  follen,  fo  mufz  eben 
defzgleychen  mit  der  Tauff,  als  einen  eingang  Chriftlichs  lebens, 
alfo  auch  gehandelt  werden,  dann  es  ye  nütz  vnd  not  ift,  das 
von  den  geuatern  vnd  andern  vmbfteenden  vermerckt  werde,  was 
emfts  man  vor  zeitten  bey  der  Tauff  gebraucht  hat,  in  anrüffung 
götlichs  namens,  in  befchwerung  oder  abfagung  des  Teuffels  fambt 
allem  feinem  anhang.  Nun  aber  fo  leichtfertig  zugeet  vnd  on 
allen  verftandt  deren,  fo  got  getrewlich  bitten  folten  vmb  den 
glauben  fampt  feynen  fruchten,  dem  kind  zu  erlangen,  das  wol 
abzunemen  ift,  von  welchem  geyft,  nemlich  dem  Fürften  der 
finftemus,  folchs  wie  das  Teftament  Chrifti  der  gemain  verhalten 
ift  worden . . ." 

Die  Verwandtschaft  ist  unverkennbar,  geht  aber  nicht  bis  zur 
wörtlichen  Übereinstimmung. 

Da  der  „Katechismus"  sonst  nur  den  einfachsten  Stoff  dar- 
bietet, so  waren  diese  für  einen  Katechismus  femer  liegenden 


^  Auf  d:  „Alfo  ToUen  wir  Chiirten  von  vnrern  ynnerlichen  wercken  der 
fei,  das  ift  von  Tünden,  flairchlichen  wollafteiii  begirden,  willen,  gedancken  2c. 
feyem,  das  ift,  aufhören,  derfelben  abfteen,  üe  faren  ynd  mwen  laffen,  Alfo 
das  got  in  yns  allain  herr  fey  ynd  würck,  ynd  das  wir  gotes  willen  ynd  werck 
in  vns  annemen,  leyden  oder  gedulden.  Vnd  folche  gaiftliche  fejer . . ." 

*  Der  „Batfchlag*'  ift  eine  Gegenschrift  gegen  „Die  Artickel  ynd  be- 
werung . . .",  die  1524  die  katholische  Partei  dem  Markgrafen  Kasimir  über- 
geben hatte,  und  nimmt  daher  auf  diese  „Artickel"  immer  Bezug.  Die  bisher 
oben  zitierten  Worte  sind  den  „Axtickeln"  wörtlich  entnommen.  Ein  Exemplar 
dieser  „Artickel"  auch  in  Wernigerode,  Abdruck  auch  bei  Schülin,  treffliche 
Auszflge  bei  Engelhardt  S.  96  ff.  (ygl.  oben  S.  8  Anm.  1). 

'  Der  11.  Artikel  handelt  „Von  teütfchem  Mefzlefen". 
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Fragen,  die  auch  geradezu  den  Znsammenhang  stören  (s.  die 
Inhaltsübersicht),  vielleicht  von  Althamer  zunächst  nicht  aufge- 
nommen, und  Rürer,  dem  sie  vom  „Eatfchlag''  her  wichtig  waren, 
hat  nachträglich  ihre  Aufnahme  bewirkt 

Wir  haben  in  der  Überschrift  den  „Katechismus^'  Althamer 
allein  zugeschrieben  i,  möchten  das  aber  so  verstanden  wissen, 
dafs  eine  Mitarbeit  Rürers  nicht  völlig  ausgeschlossen  sein  soll. 

Eigentümlich  sind  in  dem  „Katechismus^^  und  zwar  in  der 
Auslegung  des  Vaterunsers,  einige  auffallende  Anklänge  an  Luthers 
Enchiridion.2 

So  begegnen  uns  wörtliche  Anklänge  in  der  Auslegung  der 
Anrede  (vgl.  unt.  S.  27, 13),  der  fünften  (S.  28, 7  f.)  und  der  sechsten 
Bitte  (S.  28, 14  f.),  und  sowohl  bei  diesen,  wie  bei  der  Auslegung 
der  ersten  und  namentlich  der  zweiten  Bitte  ist  eine  Verwandt- 
schaft in  Gang  und  Anlage  der  Erklärung  nicht  zu  verkennen. 

Die  Übereinstimmungen  würden  sich  am  einfachsten  erklären, 
wenn  Luther  dem  „Katechismus^^  seine  Beachtung  geschenkt  hätte.^ 
Möglicherweise  sind  die  Anklänge  bei  Althamer  aber  auch  durch 
die  Benutzung  früherer  Arbeiten  Luthers  hervorgerufen.*  — 

Andreas  Althamer^,  um  1500  in  dem  württembergischen  Dorfe 


'  So  auch  Hartmann,  Älteste  katechetische  Denkmale  S.  50  nnd  Kolde, 
Althamer  S.  134  f.  Engelhardt,  Ehrengedächtnis  S.  121  schreibt  den  ,,Katechi8- 
mus'*  Rürer  aUein  zu.  Veesenmeyer,  Lit.-bibliogpr.  Nachrichten  S.  27  nnd  nach 
ihm  Enders,  Luthers  Briefwechsel  6,  275  Anm.  2  erklären  ihn  für  eine  gemein- 
same Arbeit  Bürers  und  Althamers. 

^  Darauf  haben  Veesenmeyer,  Lit.-bibliogr.  Nachrichten  S.  34  f.  und  Zessch- 
witz  (System  der  christlich-kirchlichen  Katechetik  11, 1 S.  341)  schon  hingewiesen. 
—  Der  Anklang  in  der  Auslegung  des  zweiten  Gebots  (vgl.  unten  S.  24,  22)  ist 
wohl  zufällig,  da  er  an  der  Stelle  ganz  vereinzelt  steht. 

3  Dafs  er  an  den  Ansbacher  Vorgängen  ein  warmes  Interesse  hatte,  ver- 
steht sich  um  so  mehr  von  selbst,  als  er  am  9.  Sept.  1525  ein  Gutachten  über 
den  „Batfchlag**  abgegeben  hatte  (Erl.  56  S.  IX  Nr.  834). 

^  Wir  werden  darauf  zurückzukommen  haben.  Bemerkt  sei  jedoch  hier 
schon,  dafs  die  wichtige  Auslegung  der  zweiten  Bitte  durch  Beziehung 
des  Beiches  Gottes  auf  den  Geist  Gottes  auch  schon  in  Agricolas  „Hundert- 
dreifsig  Fragstücken**  sich  findet  (Bd.  II  292,  6),  die  an  anderen  SteUen  nach- 
weislich von  Althamer  benutzt  worden  sind.  Vgl.  auch  Bd.  I  186  unten. 

^  Vgl.  über  ihn  aufser  der  schon  mehrfach  genannten  Schrift  Koldes  „An- 
dreas Althamer,  der  Humanist  und  Reformator  in  Brandenburg-Ansbach**  auch 
dessen  Artikel  über  Althamer  im  I.  Bde.  der  Beal-Encykl.  3.  Aufl.,  dem  die  obigen 
Daten  entnommen  sind.  Zu  Koldes  Buch  vgl.  die  Besprechung  Kaweraus  in  den 
Göttingischen  gelehrten  Anzeigen  1895  Nr.  10  S.  748  fif.,  die  mehrere  Ergänzungen 
und  Berichtigungen  giebt. 


XXni.    Andreas  Althamer,  KatechismuB  11 

Brenz  bei  Gundelfingen  ^  geboren,  besuchte  zuerst  die  Schule  in 
Augsburg,  war  dann  kurze  Zeit  (1516)  auf  der  Universität  Leipzig 
und  wurde  nach  einem  kurzen  Aufenthalt  in  (oder  an  ?)  der  Schule 
in  Reutlingen  am  8.  Mai  1518  in  Tübingen  immatrikuliert.  Hier 
widmete  er  sich  humanistischen  Studien,  namentlich  dem  Studium 
vaterländischer  Geschichte.  1521  ist  er  Schulgehilfe  in  Schwäbisch- 
Hall,  1522  in  Reutlingen,  1524  Priester  und  Helfer  in  Schwäbisch- 
Gmfind.  Hier  wurde  er,  als  Führer  der  evangelischen  Partei, 
bald  abgesetzt,  predigte  aber  doch  noch  den  Evangelischen,  ver- 
heiratete sich  und  entging  endlich  nur  mit  Mühe  der  Gefangen- 
nehmung durch  die  Häscher  des  schwäbischen  Bundes.  Am 
18.  Oktober  1525  wurde  er  in  Wittenberg  immatrikuliert.  Im 
Sommer  1526  ging  er  nach  Nürnberg  und  entfaltete  dort  eine 
reiche  litterarische  Thätigkeit  im  Dienste  des  Lutherthums.  An- 
fang April  1527  erhielt  er  die  Pfarre  in  dem  Nümbergischen 
Eitersdorf  (bei  Erlangen),  wo  er  eine  seiner  gelesensten  Schriften 
schrieb :  Diallage,  hoc  est  conciliatio  locorum  scripturae,  qui  prima 
facie  inter  se  pugnare  videntur  (Kolde,  Althamer  S.  131  f.  Nr.  7). 
Anfang  1528  als  Diakonus  an  St.  Sebald  in  Nürnberg  bestellt, 
wurde  er  schon  im  Mai  desselben  Jahres  auf  Empfehlung  Lazarus 
Spenglers  nach  Ansbach  berufen. 

Von  seinem  Genossen  Joh.  Rürer  (Rurer,  Rorer)  ^  sind  Her- 
kunft und  Geburtsjahr  nicht  bekannt.  Wir  wissen  nur,  dafs  er 
schon  1524—1526  Prediger  in  Ansbach  war,  und  zwar  zuletzt 
Stiftsprediger  zu  St.  Gumbert,  dafs  er  unter  dem  Markgrafen 
Kasimir  fliehen  mufste,  weil  er  sich  dessen  reaktionären  Anord- 
nungen nicht  fügen  wollte,  dafs  er  damals  in  die  Dienste  des 
Herzogs  Friedrich  von  Liegnitz  trat,  und  dafs  er  1528,  von  Luther 
noch  besonders  empfohlen,  vom  Markgrafen  Georg  nach  Ansbach 
zurückgerufen  wurde.' 


^  Daher  nennt  er  sich  häufig  „Althamems  BrenzinB**  (vgl.  z.  B.  Kolde»  Alt- 
hamer S.  180  ff.)  und  erscheint  zuweilen  auch  kurzweg  anter  dem  Namen  Brenz. 

'  Vgl.  über  ihn  Engelhardt,  Ehrengedächtnis  der  Reformation  in  Franken 
S.  131 ;  Erl.  54,  6  Nr.  238;  namentlich:  Enders,  Luthers  Briefwechsel  6,  275  Anm.  2, 
wo  die  Angaben  über  Rürer  sorg^tig  gesammelt  sind,  und  wo  einige  Ent- 
stellungen seines  Namens  berichtigt  werden.  Wir  haben  die  Schreibart  ,,Rürer'' 
gewählt,  weil  sein  Name  so  unter  unserer  Vorrede  steht. 

'  Hingewiesen  sei  hier  auf  eine  Schrift  aus^  der  Schule  in  Ansbach  aus 
der  Zeit  unseres  „Katechismus" :  GRAM- 1  MATICAE  INSTITVTIO  |  nes,  in 
nouam  Onoltz- 1  bachi^  Scholam  |  translatae.  ||  Ruffo  Qunthero  Authore.  |  Gram- 
maticen  lento  plus  fructns  ferre  recefAi,  |  Quam  frons  promittat,  Quintilianus 
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B.    Die  Ausgaben. 

2t  duttd^xfmn».  I  Das  tjl  Dnterrid?t  3um  |  C^riftlic^en  (Slauben/ 
n>te  I  man  bie  jugent  leren  vnb  \  stellen  fol/tn  frag  n>eyf  |  vnb 
antwoxt  ge.  |  ftelt.  |  3tem.  |  <£tKd?e  £tjrijMtd?e  Col*  |  Iccten 
o6er  gebet  ffir  gemey«  |  nes  anitgen  6er  Cljri«  |  ften^eyt.   | 

M.  D.  XXVm.     Zeile  1,  auf  der  2.  ZeUe  das  3.  Wort,  ZeUe  9  und  die 
Jahreszahl  auTfler  D.  rot  gedruckt. 

in  Bandleisten.  1    32  Bll.  in  8,  letzte  Seite  leer.    a.  E.  (auf  D8): 

(Bebrucft  3U  tluremberg  burd?  |  ^riebridien  peypus/auf 
üerle  |  gung  Des  (Erfamen  mans  |  Ceonl^arb  ^u  ber  Tlyif  \ 

SÄdjfürer  ^n  \  nflrmberg.  I  1528.  [darunter  Peypus'  Drucker- 
yignette] 

B  (defekt)  D  Zw*  (abgedruckt  als  Anhang  bei  Phil.  Casimir 
Heintz,  Über  die  Zeit,  in  welcher  der  lutherische  Katechismus  in . . . 
Bayern  . . .  eingeführt  worden  ist;  und  bei  Kolde,  Althamer  S.  81  if.) 

3  (Catec^tfmuS;  6as  ift  Unterricht  5um  cl^rtfUic^en  (Slanbzn,  wk  man 
bte  3ugen&  lehren  unb  jiel^en  foll,  in  ^ragn>eis  unb  2(nttDort  ge* 
ftellt  burc^  2(n&ream  Jtltl^ammer  11528.  (Hflmberg  beiKunigunbe 
IDadjter) 

JuL  Hartmann,    Älteste   katechetische  Denkmale  S.  50  f.  (ebenda 
S.  51  fif.  auch  neu  gedruckt)' 


ait.  I  Fronte  petas  guftum,  penfa  utilitate  receffum,  |  Et  liber  hie  (Fabio  tefte) 
legendus  erit.  ||  Anno  a  nato  Chrifto.  M.D.XXIX.  |  Ealendis  Maias.  in  Bordüre. 
28  Bll.  in  8,  letzte  Seite  leer,  auf  C  8b  unten:  Excudebat  Norimbergae  Foedericns  | 
Peypus.  Anno  M .  D .  XXIX.  Dann  folgen  noch  zwei  GFedichte:  „Odae  Saphicae 
pueris  ludo  egredientibus  decantandae**  ^d  „Phalaecium",  und  die  Komposition 
des  ersteren.  Die  Vorrede,  von  Wolfgangus  a  Lentershaim  unterschrieben, 
datiert  vom  1.  Mai  1528  (in  Zwickau).    Siehe  auch  unten  Nr.  XXYII:  A. 

^  Der  Titel  ist  bei  Eolde,  Althamer  vor  S.  81  reproduziert. 

'  Nach  Eolde  a.  a.  0.  S.  134  ein  defektes  Exemplar  auch  auf  der  Egl.  Uni- 
versitätsbibliothek in  Marburg.  —  Die  von  Eolde  S.  135  nach  Veesenmeyer,  Lit.- 
bibliogr.  Nachrichten  S.  26  als  a'  gezählte  Ausgabe  halte  ich  für  identisch  mit 
21.  Die  Abweichung  scheint  mir  darin  ihren  Grund  zu  haben,  dafs  Veesenmeyer 
das  Impressum  in  ungenauer  Weise  verkürzt  angegeben  hat. 

'  Hartmann  führt  den  Fundort  des  von  ihm  benutzten  Exemplars  nicht 
an;  die  Ausgabe  ist  verschollen.  Dafs  Hartmann  wirklich  einen  alten  Druck 
zur  Vorlage  gehabt  hat  und  nicht  etwa  nur  eine  modernisierende  Abschrift, 
dafür  vgl.  Eawerau  in  den  Göttingischen  gelehrten  Anzeigen  1895  Nr.  10  S.  752, 
der  auf  die  Studien  der  evangeL  Geistlichkeit  Würtembergs  1840  S.  145  verweist 
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€att^lfmn».  \  Ba»  ift  mtttx\^t  \  5um  (0;njlttd?en 

(ßlauben  /  |  tute  man  6tc  jugent  leren  vnb  |  jteljen  fol  /  in  frag 
tperf  vnb  I  antiDort  geftelt.  Otem.  |  dtild^t  ^fydftü^t 
CoIIecten  ober  gepet  fÄr  ge^  |  meynes  anßgen  6er  C^ri. 

ftenljeyt.  ||  M .  D  .  XXIX.     Zeüe  l,  8  und  die  Jahreszahl  auTser  D. 
rot  gedruckt. 

in  Bandleisten.    32  BlI.  in  8,  letzte  Seite  leer.    a.  E.  (auf  D  8): 

(Bebrucft  yx  ZTAremberg  bnxdi  \  ^«beric^en  pevpus  /  aus 

perle*  |  gung  bes  (Erfanten  maus  |  Ceonl^arb  5U  6er  Tiyif  \ 

Sudjfürer  5U  |  HArmberg.  |  Zn.D.fjtj.     [darunter  Peypus' 

Druckerrignette] 

Zw 

€attl^lfmn$.  \  ISm»  ifl  ntthttü^t  \  yxm  Ct^rijUid^en 

glauben/  IDte  |  man  öte  jugent  leren  vnb  5te^en  |  fol/ in  frag 
n>eTt  vnb  anU  \  wott  geftelt.  ||  ym.  \  dÜxA^t  ^IfÜftiid^t 
CoQecten  ober  gepet  für  |  gemeynes  anligen  6er  |  C^riften^ert. 

M.D.XXIX.       Zeile  1,  8  und  Jahreszahl  rot  gedruckt. 

in  Randleisten.^    32  BU.  in  8,  die  drei  letzten  Seiten  leer.    a.  E.: 

jtf  iSe6rucft  jfi  H&rm&erg  6urc^  |  (Seorg  ZPac^ter.  |  11529. 


£  (£atec^ifmus  /  Das  ift  |  Pnterric^t  5um  Cl^rtftli  |  ^en  glauben /n>te 
man  |  6ie  3ugent  leren  pn6  5ie*  |  feen  fol  /  yn  frag  pn6  ant  |  wort 
geftelt.  |  3tem.  |  £ttli(^e  (C^riftlic^e  |  (CoIIecten  o6er  ge&et  ffir  | 
gemeynes  anligen  6er  |  C^riftenljeyt. 

in  Bordüre:  ohen  links  die  ErschafiPnng  des  Mannes  und  des  Weibes, 
in  der  Mitte  der  Sündenfall,  rechts  die  Vertreibung  aus  dem  Paradiese; 
unten  links  Christi  Geburt,  rechts  Christus  am  Kreuz;  neben  dem 
Titelschild  rechts  und  links  je  zwei  Apostel  mit  ihren  Symbolen, 
links  Matthäus  und  Lucas,  rechts  Marcus  und  Johannes.  24  BU.  in  8, 

letzte  Seite  leer.  a.  £.:  <Se6ru(ft  5U  ZtXarburg  ym  |  3ar  taufent 

funff^un  I  6ert/neQ>  pn6  1 5n>ent5ig 

W 


^  Die  Bandleisten  sind  wie  die  Typen  des  Titels  denen  von  C  nachgebildet, 
doch  sind  sie  gröber  geschnitten,  als  jene.  Überhaupt  ist  diese  von  Kolde  nicht 
aufgefundene  Ausgabe  ein  fast  genauer  Abdruck  von  C,  allerdings  nicht  hin- 
sichtlich der  Seitenteilung,  da  sie  im  Text  kleinere  Typen  yerwendet.  Die  von 
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(Blauben/  |  IDte  man  Me  3ugent  le»  I  ren  pitö  jteljen  foI/3nn  | 
^rag  wo  2(ntn>ort  |  gftelt.  tUtt  etlichen  |  gebetten.  ||  3fl  rfranrffnrt/ 
am  mayn/brücPts  |  Qerman  <5ülffen<^.  |  ^5^5. 

in  Randleisten.  38  Bll.  in  kl.  8,  letztes  Blatt  leer.  Auf  dem  ersten 
Textblatt  oben  zwei  kleine  Holzschnitte:  der  zwölfjährige  Jesns  im 
Tempel  nnd  Jesus  stellt  ein  Kind  unter  seine  Jünger.^ 

Ml      - 


C.    Der  Abdruck. 

Fast  sämtliche  Publikationen  Andreas  Althamers  sind  bei 
Friedrich  Peypus  in  Nürnberg  gedruckt  worden  (s.  d.  Bibliographie 
bei  Kolde,  Alth.  S.  129  ff.).« 

Die  bei  ihm  gedruckte  Ausgabe  21  unseres  Katechismus  ist 
deshalb  auch  zweifellos  die  Original- Ausgabe.^  Im  folgenden  Jahre 
ist  der  ,,Eatechismus''  bei  ihm  noch  einmal  aufgelegt  worden 
in  der  Ausgabe  C,  die  mit  2(  hinsichtlich  der  Seitenteilung  fast 
genau  fibereinstimmt. 

Wir  legen  21  unserem  Abdruck  zu  Grunde  und  notieren  die 
Varianten  von  £. 


Kolde  angegebenen  Varianten  stehen  nicht  im  Original,  sondern  stammen  ledig- 
lich aus  der  von  Kolde  benutzten  Beschreibung  D.  Georg  Ludewig  Oeders  in 
der  Hamburgischen  vermischten  Bibliothek,  Hamburg  1744,  II  936  £f.  Vgl. 
Kolde  S.  136. 

1  Diese  Angaben  verdanke  ich  der  Güte  der  Verwaltung  der  Kgl.  Hof- 
und  Staatsbibliothek  in  München. 

'  Nur  die  erste  Schrift  Althamers  (Ain  Sermon  von  dem  eelichen  Ttand), 
die  er  schon  in  Schwäbisch-Gmünd  geschrieben  hat,  seine  drei  letzten  Schriften 
aus  den  dreifsiger  Jahren  und  die  »Annotationes  in  Epistolam  beati  Jacob!"  von 
1527  sind  nicht  bei  Peypus  gedruckt.  Doch  steht  bei  einigen  nicht  fest,  ob 
die  von  ihnen  bisher  aufgefundenen  Drucke  wirklich  die  Originaldrucke  sind; 
vielleicht  finden  sich  auch  von  ihnen  noch  Peypussche  Ausgaben. 

3  Hartmann  h&lt  die  von  ihm  seiuem  Neudruck  zu  Grunde  gelegte  Aus- 
gabe B  für  die  Originalausgabe.  Doch  spricht  schon  das  offenbar  dagegen,  dafs 
sie  den  Verfasser  nennt,  während  alle  übrigen  Ausgaben  ihn  nicht  angeben. 
Bei  der  Original-Ausgabe  ist  es  verständlich,  weshalb  sie  den  Verfasser  ver- 
schweigt (s.  oben  S.  4),  und  verständlich  ist  es  auch,  dafs  dann  ein  Nach- 
druck den  (dem  Drucker  zu  Ohren  gekommenen)  Namen  des  Verfassers  hinzu- 
fügt. Unverständlich  aber  wäre  es,  weshalb  ein  Nachdruck  den  auf  der  Original- 
Ausgabe  genannten  Verfasser  weggelassen  hätte. 
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Die  Varianten  der  uns  im  Original  bekannten  Nachdrucke 
sind  ohne  Bedeutung.^  Nor  eine  Variante  von  V  ist  der  Kuriosität 
wegen  angemerkt,  weil  sie  einen  Druckfehler  von  (C  weiterbildet. 

Vom  Original  ist  nur  darin  abgewichen,  dafs  S.  20,  30  no$  in 
non,  8.  22,  25  got  in  gots,  S.  23,  24  wer  in  werd,  S.  33,  30  aient  in 
abentmal  verändert,  und  dafs  u  mit  dem  Ereis  durch  uo  wieder- 
gegeben ist 

Wegen  ihrer  hohen  Bedeutung  fOr  die  Geschichte  der  Liturgik 
in  der  evangelischen  Kirche  haben  wir  auch  die  an  den  „Katechis- 
mus^ sich  anscUiefsenden  Gebete  und  Kollekten  mit  abgedruckt.^ 

D.    Inhaltsübersicht 

Einleitung :  Ein  Christ  ist,  der  (1)  dem  Worte  Gottes  glaubt 
und  (2)  getauft  ist  (Frage  1  und  2): 

L  der  glaubt: 

1.  Auslegung  des  Glaubens  (Fr.  3 — 15) ; 

und  deshalb  auch  das  Rechte  thun  und  das  unrechte  lassen 
soll  (Fr.  16  u.  17): 

2.  Auslegung  der  zehn  Gebote  (Fr.  18—39); 

und  der,  weil  ers  nicht  aus  eignen  Kräften  kann,  Gott 
um  seine  Gnade  bittet  (Fr.  40—47): 

3.  Auslegung  des  Vaterunsers  (Fr.  48  — 59). 
Exkurs:  Vom  Gesetz  und  Evangelium  (Fr.  60—67). 

n.  der  getauft  ist: 

Von  der  Taufe  (Fr.  68  —  81): 
jmd  zwar  a.  von  Wesen  und  Bedeutung  der  Taufe  (Fr.  68—76); 

b.  von  der  Kindertaufe  (Fr.  76  —  78); 

c.  vom  äufseren  Vollzug  der  Taufe»  (Fr.  79  —  81). 

^  Kolde  fügt  seinem  Abdruck  von  71  namentlich  auch  die  Varianten  des 
Hartmannschen  Neudrucks  (von  ihm  H  genannt)  hinzu.  Hartmanns  Abdruck 
ist  aber  so  unkritisch,  dafs  die  meisten  Varianten  mir  auf  Hartmanns  Rechnung 
und  nicht  auf  die  des  Yon  ihm  benutzten  Originals  zu  kommen  scheinen.  So 
scheint  er  auch  bei  den  von  Eolde  namentlich  herrorgehobenen  Abweichungen 
beim  neunten  und  zehnten  Gebot  der  Text  einfach  heutigem  Gebrauch  angepafst 
zu  haben.  Der  ganze  Charakter  des  Hartmannschen  Textes  rechtfertigt  nicht 
seine  Verwendung  bei  unserer  Ausgabe. 

'  Vgl.  über  sie  Eawerau  in  den  Göttingischen  gelehrten  Anzeigen  1895 
Nr.  10  S.  752  ff. 

*  SpezieU  weshalb  man  bei  der  Taufe  die  deutsche  Sprache  verwenden 
soll.  Der  Abschnitt  paTst  nicht  recht  in  den  Zusammenhang. 


16  Die  evangel.  EatechismnsverBache  ror  Lathen  Enchiridion  TTT 


Anhangt'  Vom  Sakrament  des  Leibes  und  Blutes 
Christi  (Fr.  88-92). 

Gemeine  Gebete^  die  man  pflegt  Kollekten  zu  nennen. 

>  Frage  82  ist  eine  Übergangsfrage :  „Was  hayfta  die  Tacrament?*'  Der 
Antwort  nach  gehört  sie  znm  Teil  noch  mit  unter  den  Abschnitt  Tor  der  Taufe. 


[21  ij]      %üm  fnnttitteii  getmiittt  yifiitr^ent^  Bioroitett, 

(Catec^iften  vnb  fin&tsuetern  in  6em  ^ärften* 
t^umb  6e5  burc^Ieuc^ttgen  ^oc^gepornen 
dürften  vnb  Ijerren,  Ijerr  (Seorgen 
5  Ztlarggtaffen  ju  Sranöen« 

bürg  ctCv  pnfcrs  gcnc» 
bxQtti  ffevvn. 

tttXlab,  fnb  vnb  barm^er^igfevt  (Bottes  burc^  rnfern  eyntgen  fyiy» 
^^   lanb  3cfum  Cljrtftum  fey  mit  vns   allen.    Geben  ^erm  vnb 

10  brfiöer,  u>ir  Q>ölten  u>arltc^  pon  Ijer^en  gern,  bas  (Bottes  ^aylfamer 
name  in  aller  wät  n>arl^afftig  erfant,  gepreyfet,  vnb  ber  iSottes&ienft 
rec^t  gelett  vnb  geaufferet  n>ur6,  auf  bas  (Sott  feinen  grymmigen  sotn, 
6en  er  nber  nns  gar  baI6,  als  5U  förcl^ten,  auffc^fltten  u>ur6,  abmenbet 
vnb  gnebig  mer,  btnn  n>ir  gan^  nnbandbare  finöer  ftnb,  vnb  bes  groffen 

15  %u>ren  fc^a^s  feines  woxts  gar  nichts  achten,  [21 2  b]  fonber  (Bot  vnb 
fein  tröfllic^es  <£uangelium  fc^mec^Iic^  nerac^ten  vnb  perfolgen,  bien>erl 
fein  befferung  nnter  nns  fein  u>iIL  Darumb  fo  gehöret  eyn  fdjarpffe 
ruotten  nber  nns.  IDir  Pfarrljern,  Prebiger,  Diaconi  vnb  neter  foUen 
bas  nnfer  fleyffig  aufrichten,  prebigen,  nermanen,  bitten  vnb  ftroffen, 

20  n>dllen  bie  anbem  nic^t  nolgen,  fo  mirt  fie  <Sot  n>oI  barumb  finben. 
Ztus  (Sottes  befelc^  feyen  n>ir  fc^ulbig  ber  iugent  iSottes  gepot  vnb 
wort  furjutragen,  bas  fie  bzn  ^errn  lernen  furchten,  erfennen  vnb  nor 
äugen  5U  galten.  ZX>ir  follen  nnfer  empfangen  pfunb  vnb  gab  nic^t 
mit  bem  t>ngetren>en  fnec^t  in  bie  erben  graben,  2TIattI^.  fp>.  ober  bas 

25  liec^t  nnter  ben  me^en  fe^en,  £uc.  nüj.  türeme  biener  (Sottes  foUen 
mir  feyn,  fo  werben  u)ir  gnab  bey  jm  finben. 

Xlaii  nns  bebarff  man  audj  frummer,  gelerter,  nerftenbiger,  meyfer 
leut,  bie  bem  nolcf  mit  prebigen,  regieren,  u>eyfen  vnb  leren  norfteen. 

34:   V,  26       25:   V,  16,  richtiger  MaUL  5,  15  od.  Marc.  4,  21 

1/.:  Die  Vorrede  fehlt  in  g       3:  Ijoc^geponten  ]  Ijot^gebornen       5:  Hlarg* 
^raffen  ]  niarggranen       18:  oeier  ]  oetter 
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IDcr  mifts  lernet,  6er  fan  nicfjts.  Sifwymbt  ein  gans  [2ttij]  pber 
bas  mö^r,  jo  fumpt  fie  ein  gans  Ijertoiber.  2TIit  pns  ifts  faft  alfo 
ergangen.  IDir  Ijaben  nicfjts  gelernet,  barumb  tpiffen  x>nb  innb^n  wxt 
auif  nichts.  Ztber  bie  pnmiffen^eyt  toirt  vns  nietet  entfcf}uI6igen  por 
(Sottes  angefid^t.  IDir  finb,  ampts  Ijalben,  (Sottes  ftat^alter  vnb  biener,  5 
tperben  mir  nid;t  recfjt  ^auf galten  pn6  feynes  gefinbs  tretolic^  tparten, 
fo  tt>irt  er  bermaleneyns  6ie  pnnü^e,  faule,  pngetreipe  fnedjt  aus  feinem 
Ijauf  floffen,  pn6  in  6ie  eufferfte  finfternus  merffen.  IDer  feynes  ampts 
nic^t  getretplidj  tpartet,  6er  mirt  gar  fdjmere  pntreglidje  peyn  barumb 
Iey6en  muffen.  IDer  Me  feinen  nidjt  perforget,  6er  ift  erger  bznn  eyn  lo 
^ay6.  j.  Cimotlj.  p.  IDer  6ie  jugent  perfaumpt,  6er  mir6t  iSottes  vx- 
tayl  nii^t  entlauffen.  3^  ^<^^  ^^^  Iie6erlicfj  mit  millen  perfaumen, 
6as  tpirt  (Sott  am  jüngften  tag  pon  pns  erfor6ern,  pn6  voxv  mfiffen 
6ie  ^ijulb  tragen. 

€in  Pfarr^er  o6er  Ijyrt  fol  fleyffig  yn  6er  firc^en  tpadjen,  pre6igen  iß 
pn6  [21 3  b]  auffetjen,  6as  er  nidjts  perfaume  an  6en  fcfjefflein,  6ieim 
beuolljen  fein,  pn6  pleyf  anfcren,  6as  6ie  fcfjefflein  getreiplic^  perforget 
pn6  geu)ay6et  mer6en. 

(Ein  yeglicber  Ijauf uater  ift  Sifc^of  pn6  Pfarr^er  pber  fein  ^auf « 
gefin6t,  6arumb  fol  er  6a^aymen  auffet/en,  tt>ad)en  pn6  leren,  6as  er  20 
an  6en  feynen  aud>  nidjts  perfaum,  was' in  (Sottes  forAt  pn6  6ienft 
gehört. 

Dann,  ipil  man  6as  C^riftenlidj  tpefen  reformieren,  pn6  ein  be» 
ften6ig  regiment  pn6  or6nung  anridjten  pn6  aufferen,  fo  muos  mans 
mit  6er  jugent  anfallen.    Der  Pfarr^er  in  6er  gemeyn  06er  firc^en,  25 
ein  yeglidjer  ^auf uater  mit  feinem  gefin6t,  fünft  ifts  perloren.    2tber 
ipir  feigen  ye^  bey  pns  6as  pi6erfpil.    nieman6  seudjt  fein  fin6,  fnedjt, 
mag6  06er  an6ers  gefyn6t  5U  ©ottes  forcbt  pn6  u>ort,  tt>ir  perfaumen 
jr  feel  pn6  Icyb.    Derljalben  auif  ye^  6ie  böfeft  jugent,  als  fteylic^ 
nie  ift  geujefen.    Die  alten  fin6  fein  nu^,  fo  polgen  6ie  [2t  iiij]  jungen  30 
6en  eitern  nacfj.    Die  alten  ligen  nur  auf  fc^Iemmen,  6emmen,  fpilen, 
raf len,  fdjtperen,  nacfjre6en  pn6  allen  fcljan6en,  6as  lernen  6ie  jungen 
gar  baI6  Pon  j^nen.    Da  ift  6ie  Sberfeit  aucf)  Ijynleffig,  pn6  n>eret 
nicfet,   6amit  ifts  6atjyn  fumen,   6as  6er  Iay6ig  Ceuffel  gar  abt  ift 
tPor6en,   (Sot   erbarm   ftdj  pnfer  pn6  Ijelffe  pns  tpi6erumb  aus  6es  35 
Ceufels  fercfer. 

3a  wir  fagens  nodj  ein  mal,  mill  man  ein  redjten  beften6igen 
(5ottes6ienft  aufrichten,  fo  falje  man  nur  mit  6er  jugent  an,  6enn  mit 

11:   7.  8 
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6cn  alten  wxls  nidjt  guot  Üfun,  fte  tDöIIcn  nicf^t  liynan,  ftn6  5um  mcljrer 
teyl  perftocFt  vnb  per^crtet  in  irem  fyn,  vnb  geet  mit  jn,  toie  man  in 
eynem  gemeynen  jptxijwott  fagt,  2tlt  Ijunö  laffcn  fidj  nicf^t  ben6ig 
madjcn,  3ung  getponct,  alt  getljon,  o6cr  toie  6er  toeYfe  König  Salomon 

5  fpric^t,  Dntertpeyfet  man  6en  fnaben,  fo  left  er  nidjt  baruon,  tpenn  er 
alt  toirt,  bas  ift,  n>ie  ^oracius  in  epiftolis  finget,  Det  Ijafen  bereit 
feinen  erften  ge»  [2t  ^b]  fcf^macf.  ^euift  man  bk  jugent  am  erften  5ur 
(Sottesfordjt,  fo  tpedjf t  fie  alfo  baryn  auf.  (SetDenet  mans  5U0  fdjam, 
iuift  vnb  e^ren,  fo  ^angts  jljr  audj  an  bas  leben  lang.   Xeret  man 

10  fie  guote  fünft  vnb  fitten,  fo  fünben  fie  es  auc^  im  alter.  Ceft  man 
fie  aber  narren  ober  gens  fein,  fo  bleiben  fie  alfo,  ©eiDon^eit  left  jr 
pngern  tperen. 

(C^riftus  ber  ^err  tpill  liaben,  bas  man  bie  finber  $u  jljm  bring, 
ZHatt^.  yi|.  Cuce.  |piij.    Das  ift,  man  fol  fie  Ratten  5U  ©otts  bienft, 

15  pnb  tpeyfen  auf  bas  reydj  (Sottes  pnb  fein  ^eyliges  u>ort.  Vnb  Paulus 
beuill^et  bm  eitern  ernftlicf?,  bas  fte  j^re  finber  aufsieden  ber  $ucljt  pnb 
permanung  an  bzn  ^erren,  €plje.  pj.  (Colof.  iij.  VHan  muos  tparlic^ 
ber  ruoten  an  ben  finbern  nicf^t  fparen.  Denn  t^orljeyt  ftecft  bem 
fnaben  im   Ijer^en,   2tber  bie  ruot  ber  $ucljt  rnirt  fie  ferre  pon  jm 

20  treyben,  Prouerb.  jyij.  JDer  feiner  ruoten  fcf^önet,  ber  f^affet  fein  fun, 
u?er  jn  aber  lieb  ^at,  ber  sud^tiget  jn  flucf^s,  Prouerbio.  yiij.  Darmit 
[2t  p]  möllen  tt>ir  bte  eitern  abermals  tremlic^  permanet  ^aben,  bas 
fie  forg  ifaben  j^rer  finb,  pnb  j^n  bm  säum  bes  aygen  muotu>iIIens 
nic^t  $u  lang  laffen,  fonber  tradjten,  bas  fie  in  ber  forcf^t  (Sottes  er» 

25  sogen  oerben,  pnb  etmas  reblidjs  lernen,  pnb  nic^t  alfo  aygennü^ig 
feyen,  bas  fie  pmb  j^res  gey^s  millen  bie  finber  perfaumen,  pnb  pon 
ber  prebig  ober  fdjuole  sieljen  auf  bie  melt  pnb  pnnü^en  bradjt,  u>ie 
man  gemeyniglic^  pflegt  $u  t^un,  ober  <Sot  mirbt  fie  watlxi}  ^art 
barumb  ftraffen.    2TTan  füre  fie  5ur  fircf^en  5um  (Sotsmort,  man  fdjicf 

30  fte  in  bie  fc^uol,  bas  fie  etmas  lernen,  bas  mit  ber  seyt  auif  biberleut 
aus  j^nen  merben,  pnb  bas  man  fie  5ur  erbarcfeit  gebraud^en  fflnbe. 
€s  fol  fein  folcf^e  fleyfcf^Iic^e,  fcf^eblic^e  lieb  bey  bm  eitern  fein,  bas 
fie  berl^alb  bie  finber  perfaumen  pnb  pngesogen  laffen.  ZITan  fol 
sieben  pnb  ftraffen,  meil  man  ber  finber  mecf^tig  ift,  e^e  fie  ^alfftarrig 

35  pnb  eygenfynnig  oerben,  bas  fie  nicfjt  bermaleneyns  pns  pberste^en. 
[2t  5  b]  Darumb  fprid^t  abermals  ber  König  Solomon,  €af  nidjt  ab 
bm  fnaben  5U  süchtigen,  benn  ob  bu  j^n  mit  ber  motten  ^au>eft,  fo 

5:  Sprüche  22,6       6:  Ep.  II  69  f,       14:  MaUh.  19,  14;   Lue,  18,  16       17: 
Eph.  6,  4;  ColS,  21       20:   7.  15       21:    V.  24 
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ftirbt  er  6oc^  nic^t  öaruon.  Du  ^atpeft  j^n  mit  6er  ruoten,  aber  bu 
erretteft  fein  feel  von  6er  gellen,  Prouerb.  yyiij.  Wolan,  tt>er6en  6ie 
peter  6ie  fin6er  perfaumen,  fo  tpirt  (Sot  6er  fin6er  bluot  von  j^nen 
erfor6ern,  ja  (Sott  mirt  fie  6arumb  ^ertigflic^  plagen,  Ijie  $eytlic^  mit 
pngläcf  pn6  böfem  geiPiffen,  6ort  mit  6em  ^ellifdjen  fetpr.  s 

€5  gieng  ye  6em  Priefter  ^eli  gar  pbel  pon  feiner  fin6er  megen, 
^opljni  pn6  Pine^as,  6as  er  fie  nicf^t  mit  eynem  redeten  ernft  ftraffet 
pmb  j^res  mif  Ijan6el5  tpillen,  er  muoft  6en  balf  6rumb  geben,  pn6 
6ie  fün  6ar5uo.  j.  Samuelis.  ij  pn6  iiij.    Def gleyc^en  2tbfoIon,  6a5  er 
feinem  Pater  Vauxb  nxift  polgen  tpolt,  muoft  an  eyner  aycf^en  erljangen.  10 
ij.  Samuelis.  fpüj.    (Sot  fijencfts  tpe6er  6en  petern  noc^  6en  fin6ern, 
(Esedjie.  püj.    (£r  ipil,  6as  man  jn  fordete,  pn6  feinem  rnort  folg. 
[2t  6]   Darumb  fo  tpöllen  tpir   5um  6rittenmal   fleyffig  ermanet  pn6 
gepeten  ^aben  6ie  Pfarr^er  pn6  6ie  peter,  fie  rpöllen  boii  pmb  (Sots 
tpilkn  i^res  t^uns  rec^tgefc^affen  pn6  getretplic^  iparten,  pn6  fid)  galten,  is 
tpie  i^nen  ampts  falben  gepürt  nac^  (Sottes  befeld^,  6er  jugent  tpol 
porfteen  mit  Ijaylfamer  leer  pn6  guotem  tpan6el,  6as  fie  ein  eyempel 
pn6  fürbiI6  liabzn,  6em  fie  mügen  nachfolgen. 

X>n6  tpeyl  ein  foldjer  Catedjifmus,  6a5  ift  pnterricbt,  fo  iiod)  von 
nöten,  pn6  bif  ^ie^er  gar  nid^ts  im  brauch  getpeft,  Ifabzn  mir  etlichen  ^ 
frummen  eynfeltigen  Pfarr^ern,  Diaconen,  pn6  6enen,  6ie  nic^t  faft 
^od^gelert  fein  (6ann  6ie  gelerten  be6örffen  pnfers  nidjt,  fün6en  jljnen 
felbs  tPoI  ein  beffem  ftellen)  6ifen  Catec^ifmum  5U  guot  in  6rucF  per* 
fertiget,  6as  fie  ^ie  ein  form  pn6  eyemplar  ^aben,  tpie  fie  6ie  fad? 
follen  anfallen,  vnb  mit  6er  5eyt,  fo  jljn  (Sott  6er  ^err  ettpas  beffers  25 
gibt,  6ifen  auc^  befferen,  Sie  mügen  pnfern  braudjen,  bif  [2t  6  b]  fie 
einen  beffern  machen  06er  geben. 

So  ift  6ifer  Catedjifmus  6er  jugent  auc^  5U  guot  geftelt,  6as  fie 
j^n  por  j^nen  I^aben,  6arau5  lernen,  pn6  ftc^  alfo  Cljriftenlid)  gefpredj» 
tpeyf  üben,  vnb  eynan6er  fragen,  ipie  fie  fünft  mit  Dialogis  pmbgeen.  3o 

(£s  ift  auii  aller  6ing  pon  ndten,  6as  6ie  Diaconi  06er  Catec^iftae 

follic^e  frag  pn6  antmort  6er  jugent  tPoI  pn6  fleyffig  erfleren  pn6  auf« 

legen,  6as  fie  es  faffen  pn6  perfteen  mügen,  pn6  alfo  in  fic^  biI6en, 

6a5  fie  es  ftetigs  behalten  pn6  in  (Sottesforc^t  pn6  5ud?t  auftpac^fen, 

»frumme  (C^riften  tper6en.  35 

Das  pns  (Sot  alle  fegne  pn6  beipar  in  6as  etpig  leben.  Das 
perley^e    pns    6er    ^ymelifdj    pater    6urdj    pnfern    ^erren    3efum 

2:  V.13f.      9:  2,  22  ff.    4,  11  ff,      11:  V.9      12;  idoM  18,  10 ff. 
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C^riftum,    Urnen.       (Beben    5U    (DnoH^bai)    im    IDintermonat    im 

Zn .  Z) .  3f 3f  DÜ  j .  jar. 

3o^an.  Xflrer. 

TXnbvzas  2tlt^amer. 

^  [71 7]  Bw  Catei^trititt^  ft^. 

tOeyl  aber  bas  wott  Catechifmus  bey  r>ns  Ceutfdjen  menig  erfant 
noc^  gemein  ift,  möüen  mir  jupor  fagen,  was  es  Ijeyf ,  vnb  von  mannen 
es  ^erfume.  yiavqxKSiiog  Catechifmus  ift  ein  ©riedjifd?  iDort,  befft 
auf  teutfdj  ein  pnterridjt,  fo  man  eyns  leret  pn6  pnterric^t  im  u?ort, 

10  glauben  pnö  bienft  (Sottes,  ipie  es  fidj  galten  fol,  pnb  fumpt  pon  6em 
u>ort  ^x'^Tv,  quod  est  uoce  fonare,  6as  ift  ein  I^al  geben,  ober  lauten, 
bauon  u>irt  ytaxfixsXv  Catichin,  uoce  erudire  uel  refonare,  mit  morten 
pnterridjten,  ein  miber^al  geben,  A  Praepofitione  xara  Kata,  Id  est 
rurfus,  miberumb,  et  ^ioa  refono,  miberfpredjen,  quafi  priorem  uo- 

15  cem  reddo,  einem  nadjfpredjen,  6a  eyns  auf  bie  frag  antwortet  ober 
nad^fpridjt,  tpie  bie  tall  ober  malt  ein  miber^al  auf  pnfer  gefcbray 
geben,  b^n  man  (£djo  nent,  ober  mie  man  bie  finber  left  nacf^fprecf^en, 
bif  fie  etmas  hz-  [2t  7  b]  greyff cn.  Daruon  f  umpt  xati^x^aq  Catichisis 
ober  xaTriX^(ffiog  Catechifmus,  inftructio,  ein  foldje  leer  pnb  pnter^ 

20  ric^tung.  Vnb  xatvixovfisvog  Catechumenus,  qui  uerbum  dei  audiens 
est,  ein  fc^uoler  (Sottes  morts,  ber  fidj  pnterridjten  left.  Et  xatiixi(fTat 
Catechiftae  qui  docent,  bie  leren  pnb  anbere  pnterriijten,  quos 
Dionyfiacus  interpres,  monente  Erasmo,  fufceptores  nominat, 
uulgo  Compatres  uocantur. 

25  tDie  man  bey  pns  btn  geuatern  ober  baten  befülijt  beym  Cauff, 

fie  follen  bas  finb  j^nen  befolgen  laffen  fein,  jie^en  5U  (Bottes  fordjt, 
pnb  bas  pater  pnfer,  selben  gepot  pnb  glauben  leren,  pnb  pnterridjten. 
Don  bannen  ^er  auc^  bie  Latini  bas  uerbum  Catechifare  genumen 
^aben,  quod  est  tradere  myfteria  religionis  Chriftianae,  id  quod 

30  fcripto  fas  non  erat,  leren  bie  geljeymnus  pnb  ftucf  bes  Cljriftlidjen 
glaubens.  Paulus  gebraudjt  bif  mqrt  (Salat,  pj.  Communicet,  qui 
Catechifatur  fermone,  ei  qui  fe  catechifat  in  omnibus  bonis.  Der 
pnterriijtet  mirt  mit  bem  mort,  ber  tayle  mit  allerley  guots  bem,  ber 
}i)n  pnterric^tet,  pnb  fo  pil  fey  gefagt  pon  bem  namen  [2t  8]  ober  titel 

35  bit  büc^Ieins.    2tber  molt  got,  bas  yebermann  mufte,  mie  ^odj  pon 

♦ 

1 :  OnoUtbach  üt  der  aUe  Name  für  Ansbach, 
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■ 

nöUn  foldj  mercf,  Übung  vnb  leer  btx  jugent  merc,  fo  wuvb  man  mit 
erlebtem  I^er^cn  vnb  gemüt  <Bot  loben  pn6  preyfen  in  etpigfeyt,  vnb 
ixi}  ju  6er  fadj  mit  ernft  fc^icfen.  Darsuo  ^elffe  rns  pnfer  lieber  (Sot, 
Timm. 


[2t  8  b]  Ciite4)ifmitsi.  5 

^ag  tmtn  ^nttoott  tuet  &iuhtt. 

\.  ^rag.  JPas  bift  bu?  2lnttPort.  3d)  byn  ein  C^riften* 
menfdj  vnb  eyn  ftnöt  (Sottes. 

2.  ^rag.    JDo^er  way^i  bu  bas?    2Inttt>ort.    Tlus  6em  way^ 
xilSf  bas  xii  öem  toort  (Sottes  glaub,  pnb  andtf  getaufft  bin  in  6em  lo 
namen  Cljrifti. 

3.  ^rag.  JDas  glaubft  bu?  2tnttt>ort.  3dj  glaub  in  (Sott 
Dater  almedjtigen,  fdjöpffer  ^ymels  vnb  6er  erben,  Vnb  in  3efum 
C^riftum  feinen  eynigen  fun  pnfern  ^errn,  6er  empfangen  ift  pon  6em 
t^eyligen  geyft,  (Seporen  aus  6er  juncfframen  ZHaria,  gelitten  pnter  is 
Pontio  Pilato,  gecreu^iget,  geftorben  pn6  begraben,  2lbftig  5U  6er  ^ell, 
am  6ritten  tag  u>i6er  aufftun6  Pon  6en  to6ten.  Huffuor  geljn  ^ymel, 
fi^t  JU  6er  redeten  (Sots  6es  almedjtigen  Paters,  Pon  6annen  er  fflnfftig 
ift  5U  richten  6ie  [8]  Ieben6igen  pn6  6ie  to6ten.  3dj  glaub  in  6en 
^eyligen  geyft,  ein  ^eylige  £ljriftlidje  firdjen,  gemeinfcf^afft  6er  ^eyligen,  20 
pergebung  6er  fün6,  auferftel^ung  6es  fleyfdjs,  pn6  ein  emigs  leben. 

Hon  htn  ^ttiilieltt  ht$  C^tilUii^eit  (Blnubeit^« 

^.  ^rag.  JDas  pcrfteeftu  bey  foldjer  befan6tnus  6eynes  glaubens, 
pn6  n>as  f^ayft,  3<^  glaub  in  (Sot  pater  almecf^tigen,  fdjöpffer  ^ymels 
pn6  6er  er6en?  2lntmort.  (£s  ^ayft,  3^  f^^^  meynes  Ijer^en  per»  25 
ixawm  vnb  juouerfidjt  allein  in  6en  almedjtigen,  Iebcn6igen  (Sot,  6er 
aller  6ing  medjtig  ift,  6er  aller  glaubigen  pater  ift,  6er  Ijymel  pn6  er6en 
erfdjaffen  Ijat,  er^elt  pn6  regiert.  3<^  t)erlaf  midf  mit  meinem  Ijer^en 
auf  fein  creatur,  mercF  noc^  per6ienft,  got  6er  ^err  ift  allein  mein  ^ilf, 
troft  pn6  feligfeit.  30 

5.  ^rag.  IDas  Ijayft  6ann,  ^df  glaub  in  3^f^^  Cljrift,  feinen 
eynigen  [Bb]  fon?  2tntiPort.  (£s  Ijaift,  3«^!  i>erlaf  midj  audj  mit 
ganzem  I^er^en  auf  6en  eynigen  emigen  natürlidjen  fon  gots,  6er  6es 
Paters  meif fjeit  pn6  mort  ift,  6urdj  6en  6er  pater  alle  6tng  erfdjaffen 

13:  ©ater  ]  ©atter 
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Ifat  vnb  gubcrnirt,  6er  mit  6cm  Dater  eyns,  pn6  gleycf^er  (Bot  vnb 
^err  ift. 

6.  ^rag.  IDas  Ijaift  6ann  6$  nac^folgtg,  6er  empfangen  ift  pon 
6em  I|eiligen  geift,  (Beporen  anf  ZITaria  6er  juncffrauen?    2t  nt  wort. 

5  3<^  glaub,  6a5  6erfelbig  pnfer  ^err  3^^^  Cf^riftus  nicf^t  aus  fleifdj  vnb 
bluot  empfangen  fey,  u>ie  6ie  2I6amsfin6er,  fon6er  aus  6em  Ijeiligen 
geift,  wie  6urdj  6en  engel  (Sabriel  ZHarie  suuor  perfprocben  mar,  pn6 
im  glauben  6effelbigen  morts  Dn6  6er  perljeiffung  (Sottes  n>ar6  fie 
f(f?u>anger,  gepar  onfern  JTTeffiam  pn6  ^eilan6,  reine  juncffraw,  aus 

10  6er  almedjtigen  frafft  (Sottes  ^imlififen  Daters  on  sut^uon  aller 
menfcf^en. 

7,  ßtag.  Was  ift  6ann,  6as  man  fpridjt,  (Seliten,  geftorben  Dn6 
begraben?  Jlnttport.  JPir  u>eren  alljumal  ewiglidj  Derloren,  Wo 
(C^riftus  nit  [Bij]  für  pns  geftorben  iper.    €r  ift  pon  pnfertu>egen 

15  menfcf?  mor6en,  für  pns  Ijat  er  geliten,  für  pnfer  fün6  ift  er  geftorben, 
pnfer  fcl^ul6  Ijat  er  besalt,  pn6  mit  feinem  to6t  pns  erlöft  Pon  6em 
emigen  to6t,  3f*  ^^^  pnfertmegen  in  6ie  Ijell  geftigen,  Ijat  geliten  pn6 
empfun6en  6ie  fdjmer^ien  6es  to6ts,  ift  begraben  als  ein  to6ter,  alles 
pns  5U  guot. 

20  8.  5 rag.    JPas  ^aift,  €r  ift  n)i6erumb  erftan6en  am  6ritten  tag? 

2tntu>ort.  (£r  ^at  6en  to6t  geu>altiglidj  aus  eygner  götlidjer  frafft 
pberu?un6en,  pn6  bemeift  mit  feiner  ^errlidjen  auferfte^ung,  6as  er  ein 
^err  fey  6cs  lebens  pn6  6es  to6ts  pn6  roarer  fon  (Sottes. 

9.  ^rag.    JPas  perfteeft  bey  6em  artifel,  £r  ift  aufgefaren  geljn 

25  Ijimel,  fil^t  $u  6er  reiften  gots  6es  almeijtigen  paters?  2t  nt  wort. 
(Er  ^at  mit  6ifer  feiner  auffart  6er  weit  offenbaret  fein  Ijerlic^e  got^eit, 
6as  er  gtpaltig  fey  jm  Ijimel  pn6  auf  er6en,  alle  6ing  pntenporfen, 
nit  min6er  fey  6enn  6er  Pater,  gleidjer  eljren,  glori,  ^erlicfeit,  getpalt 
pn6  [82  b]  madjt,  6enn  6as  ^ayft  5ur  geredeten  (Sottes  fi^en. 

30  ^0.  ^rag.    JPas  l?ayft,  Don  6annen  er  juofünfftig  ift  2c. ?  2t nt» 

tp  0  r  t.  (Eben  6er  £I^riftus,  in  was  ^erlief eit  er  Ijinauf  ift  gef aren  pn6 
fi^t  in  gleidjem  getpalt  pn6  regiment  mit  feinem  ^ymlifdjen  pater, 
alfo  aud)  u>irt  er  n?i6erumb  erfdjeinen  am  en6  6er  u>elt,  5U  ricf^ten  le« 
ben6ig  pn6  to6t,  glaubig  pn6  pnglaubig,  ^ay6en  pn6  3^^^"/  ^"^  ^He 

35  pöIcFer  6er  er6en. 

\\.  ßtag.  Was  ^ayft,  3«^!  glaub  in  Ijeyligen  geyft?  2tntiPort. 
(£s  f^ayft,   ^i)  glaub  pn6  perlaf  mxd}  auf  6en  Ijeyligen  geyft,   6er 
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(Sottes  frafft  ift,  vnb  mit  bem  oattcr  vnb  fun  ein  (Sot,  6er  vns  erleudjt, 
tröft,  leret  vnb  flercft,  bas  ift,  6er  (Sottes  iport  pn6  tpercf  in  pns 
Ieben6ig  vnb  frefftig  madjt,  6er  vns  in  trübfal,  not  pn6  angft  bey» 
tDonet  Dn6  tröftet. 

\2.  ßtag.  Was  ^aift  6ie  (C^riftlidje  firdjen  pn6  gemeinfdjafft  6er  s 
^eyligen  ?  21  n  t  tp  o  r  t.  3clj  glaub,  65  6erfelbig  geyft  (Sottes  alle  auf« 
ermelte  fin6er  (Sottes  in  einen  glauben  pn6  gemein  butif  6ie  pre6ig 
6es  tport  gottes  [Biij]  ^abe  bradjt,  pn6  6iefelbigen  fin6er  (Sottes 
^eyffen  6ie  (Cljriftlicf?  tixd},  6eren  grun6t  pn6  fun6ament  ift  (Cljriftus 
mit  feinem  u>ort,  6ie  fin6  ein  Ieben6iger  tempel  (Sottes,  in  6enen  6er  10 
^err  felbs  wonet,  pn6  ift  jr  pater,  Ijerr,  breutgam  pn6  ^aupt,  6arumb 
fie  gemeinfc^afft  Ifäbtn  an  allen  feinen  gutem,  fin6  feine  erben  pn6 
miterben  (Cljrifti,  6arumb  fie  Ifeyffen  gemeynfc^afft  6er  ^eyligen,  6as 
alle  guter  gottes  jnen  naif  gottes  5uofagungen  gemein  fm6. 

\3.  ßtüQ.  Was  Ijayft  ablaf  6er  fün6e?  Jtnttport.  (£s  Ijayft,  is 
6as  ipir  alle  6urc^  3efum  (C^riftum,  fo  u>ir  an  jn  glauben,  pergebung 
pnfer  fün6  ijabtn,  oeld^er  ablaf  pws  6urc^s  (Euangelium  per^ayffen 
pn6  perfün6et  oirt,  pn6  fumpt  nidjt  aus  gelt  06er  pnferm  per6ienft, 
fon6er  aus  gna6en  pn6  barmljer^igfeit  (Sottes,  in  (C^rifto  pns  per» 
fprodjen.  Darumb  u>er  mit  feftem  glauben  6enu€uangeIio  anljangt,  20 
6er  ^at  pergebung  aller  feiner  fün6. 

\^,  ßxag.  Was  ^ayft  auferfte^ung  6es  fleyfd^s?  2tntn>ort 
3d?  glaub,  6as  [83b]  idj  zbzn  mit  6em  leyb,  6en  idj  I^ie  trag,  6er 
ye^  fterblidj  ift,  am  3fl"3f*^"  ^<^S  o?er6  mi6erumb  ermecft  6urdj  (Sottes 
ftymm,  n>ie  C^riftus  5Uuor  erftan6en  ift  pon  to6ten.  25 

^5.  ^rag.  JPas  ift  6enn,  pn6  ein  etpigs  leben?  Jtntmort, 
3df  glaub  pn6  u>ayf  aus  götlidjer  gfdjrifft,  6as  naif  6ifem  elen6en 
pergencflic^en  leben  ift  ein  ^erlic^es,  feiiges,  emiges  leben,  u>elcljes  alle 
glaubigen  pn6  aufertpelten  (Sottes  mit  (C^rifto  u>er6en  feligf lidj  befi^en 
in  ewigfeit.  ao 

Von  hm  JBe^eit  (Atpottn. 

\6.  ßtag.  Was  foll  eyn  glaubiger  menfdj  tljun?  2Intn>ort. 
(£r  fol  redjt  t^un,  pn6  6as  pnredjt  laffen. 

(7,  ^rag.    tDas  ift  6ann  recbt  pn6  pnrec^t?    Untmort.   Sedjt 
ift,  u>as  (Sot  rec^t  pn6  guot  I^eyft,  aber  pnredjt  pn6  fün6  ift,  was  (Sot  35 
perpeut,  pn6  6as  fin6t  man  nyn6ert  beffer,  6ann  in  6en  seljen  gc=  [8  üij] 
poten  (Sottes. 
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^  8.  5  r  a  g.  ZDelc^es  finb  6ie  itlf^n  gepot  ?  2t  n  t  id  o  r  t.  Das  erft, 
Z)u  folt  nidjt  frcmbbe  (Sötter  Ijaben. 

19.  ^rag.  IDas  finö  fremWc  (Söttet?  2tnttDort.  Ztlles  6arauf 
man   fidj  perlefl,  pnb  per^offt  baöurdj  frumb  vnb  felig  5U  weröen 

5  auffert^alb  bem  eynigen  (Sott.    €5  (even  Ijeyligen,  guote  »ercf,  06er 
anbete  cteatut. 

20.  ^tag.  VOas  Ijayft  benn,  Du  folt  niift  ftembbe  (Söttet  ^aben? 
2InttP0tt.    Du  folt  glauben  in  eynen  (Sot. 

2\.  ^tag.  IDas  tfts,  Du  folt  glauben  an  eynen  (Sott?  Tint' 
10  »Ott.  Du  folt  bein  eynige  Ijoffnung  pnb  pettramen  allein  in  (Sot 
fe^en,  j^n  pon  ganl^em  Ijet^en  lieben,  fotijten,  fud^en,  vnb  vot  äugen 
^aben,  mangelt  bit  etmas  an  leyb  obet  an  feel,  fo  foltu  allein  5U  jm 
5UofIuc^t  ifabcn^  jn  antüffen,  Ijilff,  troft  pnb  felicfeit  bey  jm  fucben, 
bann  et  fpricf^t  felbs,  3^  &i"  ^^^  ^'^^^  ^^^^  S^^» 
15  22.  ^xa g.    BOie  Ijayft  b^  an-  [8  ^ b]  ber  gepot ?    i( n t  n> 0 1 1.  Du 

folt  bm  namen  bes  Ijertn  beyns  (Sottes  nidjt  oetgeblic^  füten. 

23.  ^tag.  VOas  ^ayft,  Du  folt  bm  namen  bes  ^etrn  beyns  gots 
nit  petgeblid)  f fiten?  Tlntwott  Du  folt  bm  namen  (Sottes  nit  mif» 
btaud^en,  Hic^ts  toibet  gottes  namen,  u?ott  pnb  befeld)  fütnemen,  leten 
20  obet  antidjten,  nit  pncf^tiftlidj  pnb  etgetlid)  leben,  aus  leycf^tfettigfeit, 
böfet  geu>on^eit  pnb  freuenlic^  nit  fdju>eten,  fonbetn  ein  ftummes, 
etbats,  ftils  leben  füten,  (Sottes  namen  in  allen  nöten  antüffen  b^n- 
felbigen  in  glücf  pnb  pnglücf  befennen  pnb  loben,  b^nn  (Sot  oitt  bm 
nit  pnfdjulbig  Ijalten,  b^t  feinen  namen  petgeblidj  fütet. 

25  2^.  ^tag.    IDelifs  ift  bas  btit  gepot?    2lntn>ott.    Du  folt  ben 

fabbat^  obet  feyttag  ^eyligen. 

25.  ^  t  a  g.  tDas  Ijayft,  Du  folt  bm  feyttag  ^eyligen  ?  21  n  t  ip  0 1 1. 
Du  folt  pon  allen  fleyfdjlidjen  pnb  fünblidjen  wetcfen  feyten  pnb  tuowen, 
nidjts  Pon  bit  felbs  anfallen,  fonbet  (Sot  btn  ^ettn  in  bit  laffen  ipitcfen, 

30  [8  p]  feinem  tpott  geljotdjen,  jm  bienen,  bas  ift  bet  tecf^t  geiftlidj  feyt* 
tag  bes  (C^tiftenpolcts. 

26.  ^tag.  IDie  Ijayft  bas  pietb  gepot?  2tnttt>ott.  Du  folt 
patet  pnb  muottet  ^iftzn,  auf  bas  bits  molgee  pnb  lang  lebeft  auf 
etben. 

35  27.  ^tag.    IDas  Ijayft,  Du  folt  patet  pnb  muotet  elften.    2lnt» 

ipott.  Du  folt  u>iffen,  bas  patet  pnb  muotet  bit  pon  (Sot  geben  finb, 
pnb  bef l^alben  jifmn  judjt  pnb  eljte  etsaygen,  jnen  folgen,  pntett^enig, 
u>illig  pnb  geljotfam  fein,  jn  liebs  pnb  guots  t^un,  wie  fie  bit  get^an 
I^aben,  Sie  neeten  pnb  füt  fie  im  altet  fotgen,  fo  u>itt  bit  got  bein 

40  leben  ftiften. 
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28.  ^rag.    IDte  I^ayft  6as  fünfft?   Antwort.   Du  folt  ntt  tobten. 

29.  ^rag.  JDas  Ijaift,  6u  folt  itit  tobten?  Jtntmort.  Du  folt 
nit  sumen  nodj  xaii  begern,  fein  neyb  vnb  Ijaf  tragen,  niemanb  oer» 
adjten  pnb  t)bel  nadjreben,  niemanb  »eber  mit  rab  nod^  tabt  etmutgen, 
fonber  friblic^  vnb  freinbliif  mit  yberman  fein.  5 

30.  ^rag.  IDie  I?ayft  bas  feit^ft?  2tntix>ort.  Du  [Ö5b]  folt 
nit  e^ebrecf^en? 

5\.  ^rag.  Was  Ijaift,  bu  folt  nit  etjebredjen?  21  nt  10 ort.  Du 
folt  fein  fdjantbar  onsud^tigs  vooü,  seydjen,  gebert  noc^  mercf  pben, 
Dor  aller  pnreinigfeit  bidj  entl^alten,  feufcf?  in  allen  bingen  fein.  10 

32.  ^ rag.   IDie  t^aift  bas  fibenb?    2tntu>ort.    Du  folt  nit  fte(en. 

53.  ^  r  a  g.    Was  tjayft,  Du  folt  niAt  ftelen  ?    21  n  t  u>  0  r  t.   Du  folt 
niemanb  bas  fein  nemen,  noif  perfortaylen  im  Ijanbel  mit  falfdjer  maf , 
den,  geoidjt,  pnb  allen,  bamit  bein  nedjfter  obernumen  mag  merben, 
bic^  bes  beinen  benügen  laffen,  (Sot  fan  bicf?  u>oI  on  beines  nedjflen  15 
fd^aben  erneeren. 

3^.  ^rag.  IDie  ^ayft  bas  acht?  Tlntwott  Du  folt  nid^t 
falfcf^e  jeugnus  geben? 

25.  ^rag.    JPas  f^ayft,  Du  folt  nidjt  falfc^e  seugnus  geben?  2Int= 
n?  0  r  t.    Du  folt  bie  lauter  u>ar^eyt  reben,  pnb  nidjt  liegen  miber  beinen  20 
nedyften,  oeber  por  gerieft  nodj  fünft. 

36.  ^rag.  IDelifes  ift  [B6]  bas  neunbt?  2lnttt>ort.  Du  folt 
bxdtf  nidjt  geluften  laffen  beynes  nedjften  meybs. 

37.  ^rag,    IDas  Ijayft,  Du  folt  bidj  nidjt  geluften  laffen  beynes 
nedjften  »eyb?    Untvoott    Du  folt  nit  pnreyne  begir  pnb  luft  Ijaben  25 
gegen  eyns  anbern  meib  pnb  bir  ein  eygen  gema^el  nemen,  pnb  ber» 
felbigen  bicb  benügen  laffen. 

38.  ^rag.  JPie  Ijayft  bas  se^enb  gepot?  2Intu>ort.  Du  folf 
bidj  nidjt  geluften  laffen  beines  nedjften  ^auf  nodj  guots. 

39.  ^tag.    tDas  tjayft.  Du  folt  bidj  nicf^t  gelufteu  laffen  beynes  30 
nedjften  ^auf  nocfe    guots?    2tntn>ort.    Du  folt  nic^t  gey^ig  fein, 
pnb  einem  yeglidjen  günnen,  was  jm  (Sot  günnet,  2(b  eyns  anbern 
glücf  nicf^t  perbrief  ^aben,  beyns  glücfs  bidj  benügen  laffen. 

W.  ^rag.    JTTag  audj  ber  menfcf?  bie  gepot  (Sottes  pon  jm  felbs 
aus  aygnem  permügen  galten?   ilntmort.    Der  menfcb  permag  nii(ts  35 
on  gottes  Ijilff. 


1/.:  tobten]  tobten  (2ma^  3:  3urnen  ]  sürnen  5:  freinMt(^  ]  freuntlic^ 
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^\.  5 rag.  IDic  fol  j^m  aber  6er  menfdj  [86b]  t^un?  2(nt» 
wort.  Cr  muos  suuor  frumb  vnb  ein  guoter  bäum  iDeröen,  6enn  5er 
erften  gepurt  falben  pom  Tlbam  ^er  fein  mir  arm  fünber,  txnbex  6cs 
5orns,  eyn  böfer  bäum,  vnb  permfigen  aus  vns  felber  nichts  bann  pn« 

5   rec^t  t^un. 

^2.  ^rag.  JDie  ipirt  man  aber  frumb?  itnttDort.  (Sot  madjt 
allein  frumb  pnö  gerecht,  Wenn  6er  menfd^  6as  Cuangelton  von 
Cl^rifto  ^oret  pn6  glaubt  an  in,  fo  mac^t  jn  öerfelbig  glaub  frumb 
pn6  gerecht. 

10  ^3.  ^rag.    IDie   ge^et   bas  5U0?    21  n tu? ort.    3efus   C^riftus, 

6er  oar^ffttg  fun  (Sottes,  ift  allein  6er  bi6erman  auf  er6en,  buxif  6en 
mir  frumb  tt>er6en.  Cr  ift  pnfer  meyf Ifeit,  gerec^ticfeit,  ^eyligung  pn6 
felicfeit,  pon  feiner  fülle  empfa^en  ipir  alle  6ie  geredjtigfeit.  IDer  fidj 
auf  jn  perleft  mit  ganzem  ^er^en  pn6  feftem  glauben,  6er  ipirt  audj 

15  frumb. 

^^.  ^rag.  Was  Ijaift  glauben?  21  n tu? ort.  (Slauben  in  got 
^ayft  pertrau>en  pn6  mit  ^er^,  fyn  pn6  muot  fidj  auf  (Sot  perlaffen, 
feinem  wort  [8  7]  fteyff  anljangen  pn6  6aran  nit  Steffeln,  all  fein 
6atum  pn6  $uouerftcIjt  auf  (Sot  ftellen,  X?n6  6er  glaub  ift  nidjts  an6ers, 

20  6enn  ein  suouerfidjt  auf  (Sottes  per^ffung. 

^.  ^rag.  IDarauf  fteet  pn6  grün6t  fidj  6er  glaub?  2tnttPort. 
(£r  grfln6t  pn6  perleft  fic^  allein  auf  (Sottes  mort,  pn6  on  6affelbig 
f an  6er  glaub  in  nöten  nidjt  beftan.  Cljriftus  3efu5  pn6  fein  rnort  ift 
6as  fun6ament  pn6  6er  felf ,  6arauf  6er  glaub  fteet. 

25  46.  ^rag.    Kumbt  aber  6er  glaub  allmegen  aus  6em  ge^5r  an 

©ottes  wort?    7ln  im  ort    Der  gemeyn  or6nun9  nadj,  fo  fumpt  6er 
glaub  alleyn  aus  6em  ge^ör  06er  Pre6ig  6es  wort  (Bottes,  wie  Paulus 
^Xoma.  y.  mel6et,  6urd)  mitwircfung  6er  gena6  (Sottes. 

47.  ^rag.    JDie  erlanget  man   aber   6ie   gena6   (Sottes.    2t nt* 
30  wort.    2TTit  6em  emfigen  gepet,  6uri(  pnfern  Ijerren  3efum  C^riftum, 
6ann  er  Ijat  felbs  gefagt,  JPas  jljr  6en  patter  byttet  in  meynem  [8  7  b] 
namen,  6as  wirt  er  euc^  gewif lidj  geben. 

^8-  ^^^9-    ^i^  f<^f  ^^"  betten  pn6  was   ift  6as  redjt  gepet? 
2(ntwort.    3c^  waif  feyn  beffers  gepet,  6enn  6as  pnfer  maifter  pnö 
35  feligmac^er  felbs  gelernet  ifat 

49.  ^rag.    JPye  ^ayfte?    2(ntwort. 
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Sott  htm  Ufittr  tittfet« 

XJatcr  pnfcr  6er  bu  bift  jm  ^imel,  ge^evliget  wetb  6ein  name, 
5ufumm  öctn  reidj,  öcin  tptll  gcfc^e^c  auf  cr6cn  mie  jm  Ijimel.  Dnfer 
tcgliif  bro6t  gib  vns  ^eut.  Dnö  pergtb  pns  pnfere  fdjulö,  als  mir 
pergeben  pnfern  fdjulbigern,  pnö  für  pns  nit  jn  perfudjung,  Sonber  s 
erlofe  pns  pom  uobel,  6enn  öein  ift  6as  reidj  pnb  6ie  fraft  pnö  6ie 
^errlideit  in  etpigf eit,  2tmen. 

50.  ^rag.    tDas  begert  man  jm  pater  pnfer?    itnttport    Das 
Dater  pnfer  iiat  ftben  bitte  naif  einanöer. 

5(.  ^rag,  IDas  ift,  X?ater  pnfer  6er  6u  bift  jm  ^ymel,  ifts  auch  lo 
ein  gepet?  itnttport.  Hein,  es  ift  nur  ein  lob  pn6  titel  (Sotes, 
[8  8]  6aniit  u>ir  befennen,  65  6er  almecf^tig  (Bot  pnfer  pater  fey,  pn6 
mir  feine  liebe  fin6er.  £r  jm  Ijimel  ^imelifc^,  jn  freu6  pn6  etjren,  on 
allen  trübfal,  fdjmer^en,  Iay6  un6  fterblicfeit.  JDir  auf  er6en  ir6ifdj, 
jn  laib  pn6  fdjmer^en,  mit  mi6eru>erticfeit,  elen6  pn6  jamer  pmbgeben,  is 
pn6  fterblidj. 

52.  ^rag.  IDas  bitt  man  6enn  in  6em  erften  ftucf,  fo  man  fpric^t, 
(Se^eyliget  u>er6  6ein  nam?  itntmort.  JPir  bitten,  6as  6er  nam 
gottes  nit  gefc{^en6et  pn6  geleftert  n>er6  butif  falfd^  leer  pn6  pre6ig 
06er  burdj  pnfer  fün6Iic^s  böfes  leben,  fon6er  6as  mir  ^eilig  mer6en  20 
pn6  ein  frummes  djriftlidjs  leben  fuoren,  feinen  namen  loben  pn6 
preifen  jn  all  pnferm  tljün  pn6  laffen. 

53.  ^rag.    tDas  bitt  man  jn  6em  an6ern  ftucf,  fo  man  fpridjt, 
^ufumm  6ein  reidj?    itntmort.    JDir  begern,  65  pns  got  feinen  geift 
geb,  pn6  fe^  pns  auf  6em  reic^  6er  finfternuf  jn  6as  reic^  6es  Hechts,  25 
fein  ^eyligs  mort  offenbar,  pn6  ein  redjten  feften  beften6igen  glauben 
jn  jn,  65  er  pns  regir  pn6  bey  pns  mone  pn6  [88  b]  nymmer  perlaffe. 

5^.  ^rag.  IDas  begert  man  im  6ritten,  fo  man  bettet,  Deyn  mill 
gefc^et^e  etc.?  Tlntwoxt  IDeyl  6as  fleyfdj  ymmer  6as  fein  fuc^t  pn6 
ftrebt  tDi6er  (Sott,  fo  bitten  mir,  6as  (Bot  mit  pns  madje  naii  feinem  30 
molgefallen,  pn6  6as  mir  feynen  millen  tljun  ^ie  auf  er6en,  mie  alle 
(Engel  int  Ijymel  feinen  <BotIidjen  millen  erfüllen,  pn6  6as  mir  ntcfet 
erfunöen  mer6en  pnge^orfame  fin6er,  6ie  feinem  mort  pn6  millen  miber» 
ftreben. 

55.  ^rag.    IDas  ift  6enn  6as  für  ein  bitte,  fo  mir  fpredjen,  (Sib  35 
pns  pnfer  teglidj  bro6?    2Intmort.    IDir  bitten  pmb  seytlidje  narung, 
mie  mir  5uuor  pmb  geyftlicf^e  guter,  pmb  fein  namen,  reydj  Pn6  millen 
gepeten  Ijaben,  alfo  bitten  mir  ^ie  pmb  alle  leyblic^e  not6ürfft,  6as 
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vns  (Sot  pnfer  vaUv  perforgen  idöI  mit  pnfer  teglicf^en  narung,  cffcn 
vnb  trincfen/  flaybcr  vnb  tpcs  iDtr  bebürffcn.  IDir  bitten  audj  für 
pnfer  öberfeit,  bas  wxx  im  friö  pnfer  broit  genieffen. 

56.  ^rag.  [C]  VOas  Ijayft  öann  bas  fänfft,   üergtb  pns  pnfer 
5  fdjuIM?    2tntiport.    JPir   bitten,   bas   (Sott   pnfer    pater   pns   alle 

pnfere  fünb,  miffet^at  pn6  pbertrettung  tpöl  pergeben,  bznn  wxt  in  funben 
empfangen  pn6  geporn,  für  pnö  fflr  (ßottes  5orn  mit  pnferm  fflnölidjen 
leben  perbienen,  bas  er  foldje  nit  ftraff  naif  feiner  ftrenge,  fonöer  aus 
barm^er^igfeit  nac^Iaffe,  fd^encf  vnb  perseylje.  JDie  tpir  anij  mit 
10  ipillen  pnferm  nedjften  nac^Iaffen,  pergeben  pn6  fcfjencfen  alles,  iparmit 
fie  pns  belaybiget  ^aben. 

57.  ^rag.  JDas  bettet  man  im  fecfjften,  fo  man  fpridjt,  ^ür  pns 
nidjt  in  perfuc^ung?  Jtntiport.  IDir  bitten,  6as  (Sot  6em  Ceuffel 
nit  geipalt  pber  pns  gebe,   6as  er  pns  in  perfuifung,  yrtljumb,  pn= 

15  glauben,  perstpeyflung  füre  pnö  öaryn  perftncfen  laf ,  fonber  gneöigf» 
Ii(^  pns  beyftelje  pn6  Ijalt,  6as  mit  im  glauben  perljarren  bif  in  6as  en6t. 

58.  ^rag.  JPas  ift  benn  bas  fibenit  für  ein  bitte,  (Erlöfe  pns 
pon  allem  pbel?  [CCb]  2lnttDort.  IDir  bitten,  bas  pns  got  pnfer 
Pater  barm^er^igflicfj   wöl  erlebigen  Pon  allem  fdjaben  pnb  pnglüct, 

20  geyfHic^  pnb  seytlidj,  fürnemlid^  por  bem  bSfen  laybigen  Ceuffel,  ber 
pns  tag  pnb  nac^t  nad^ftelt,  pnb  ein  böfu^icf^t  ift,  ja  ein  brunn  alles 
böfen  pnb  pbels. 

59.  ^rag.  IDas  ift  bann  ber  $uofa^,  IDenn  beyn  ift  bas  rcyd) 
pnb  bie  f rafft  pnb  bie  I)erKg?eit  in  emigfeyt?    21  nto ort.    (£s  ift  ein 

25  fuor^e  fumm  pnb  begryff  bes  ganzen  gepets.  Dein  ift  bas  reyd),  ^eyf  t, 
Du  bift  ber  rcc^t  Ijerr,  fönig  pnb  fayfer,  pnb  u>ir  fein  bein  poM,  pnter 
beinem  fcepter  pnb  gemalt.  Darnadj  bein  ift  bie  frafft,  tjayft.  Du  bif! 
geu>altig  pnb  mec^tig,  permagft  pns  5U  Ijelffen,  fdjü^en  pnb  fdjiermen, 
pnb  geben  beinen  finbern,  oarumb  fie  bii}  bxittn.    Tibet  bein  ift  bie 

30  tjerligfeyt,  ift  als  pU  gefagt,  Du  bift  allain  ber  I^err,  pnb  feyn  bir 
^ymel  pnb  erben  pntenporffen,  bir  gel^ört  allain  bas  lob  pnb  preyf 
pon  nun  an  bis  in  eujigfeit.  Jtmcn  ^ayft,  bas  ge  [(£  ij]  fcf^e^e  o&cr 
tperbe  war. 

Hon  htm  (Bi^ful  tinb  dnan^tlxo. 

60.  ^rag.  IDas  ift  bas  (Sefa^?  2lntu>ort.  €s  ift  (Sottes 
gepot,  baryn  ber  ^err  pns  bas  böf  perpeut  pnb  forbert  guots  von 
VHS,  ober  ift  ein  göttlicf^er  fpiegel,  pns  fünbern  gegeben,  bas  mit  vns 
barynnen  befel^en  pnb  erf ennen,  mas  mir  für  leute  feyen,  pnb  mas  xoxt 
für  mangel  l^aben. 
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6(.  ^rag.  2TTac^t  auif  bas  gcfal^  frumb  pnö  feiig?  Tlntw oxt 
Tils  mcntg  ber  fpiegel  6en  menfdjen  fdjön  vnb  rayn  maijt,  alfo  tDcnig 
maift  auif  bas  gefa^  frumb  vnb  feltg.  Denn  es  erforöert  wol  6ie  ge» 
redjtideit  pon  vns,  aber  es  gibt  vnb  vayift  nicbt  6as  permügen. 

62.  ^rag.  IDarumb  ^at  öenn  (Bot  öas  gefa^  oöer  gepot  geben,  s 
fo  es  nidjt  gerecht  mac^t?  2lntiPort.  Das  es  pns  anseyge  pnfer 
[£2b]  fdjipadjeit,  jenicbtigfeit,  fünb,  lafter  pn6  permaleöeyang,  6as 
mir  pns  felbs  tpol  erfennen,  tpie  nichts  guots  in  pns  fey,  pn6  ipir  on 
alle  gercdjtigfeit  pnb  frumbfeit  ganl^  entrpidjt  fein.  Denn  tperen  voxv 
5Uuor  frumb,  fo  bürfft  pns  (Bot  nidjt  ^ayffen  frumb  fein.  lo 

63.  ^rag.  JDas  ^ilfft  benn  bie  crfantnus  bes  gefe^s  pnb  ber 
fünben?  mac^t  fie  mic^  frumb  pnb  rayn  Pon  fflnben?  Tintwott 
Hein,  fie  reynigt  auc^  nidjt,  gibt  aber  prfac^,  bas  ic^  5U  C^rifto  bcm 
fjerren  fcf^rey  pnb  lauff  pmb  Ijilff,  bas  er  midj  auif  frumb  pnb  ge* 
reÄt  madje.  Der  fpiegel  oefdjt  pnb  reynigt  feinem  bas  pnfauber  an*  is 
gefid)t,  aber  er  gibt  einem  prfac^,  bas  er  reynigung  beym  tpaffer  ober 
anberf tt>o  fudje.  2llfo  bringt  mid)  bas  gefe^  pnb  erfantnus  meiner 
funb  auf  £Ijriftum,  als  5U  bem  art5t  pnb  brunnen  alles  Ijayls  pnb  ge= 
redjticfcit,  ber  nimpt  bie  fünb  ^inu>ecf,  pnb  nicfet  bas  gefe^  ober  meine 
mercf.  Dann  £^riftus  ift  pns  gemacht  Pon  (Sott  jur  meyftjeit  [<Lxx}]  20 
pnb  5ur  gerecf^tigfeit,  pnb  5ur  Ijeyligung,  pnb  jur  erlöfung.    D5  gfa^ 

ift  pnfer  5ud?tmaifter  auf  Cljriftum. 

6^.  ^rag.    ^at  aber  bas  gefa^  fünft  fein  ampt ?   2t ntm ort.  3a 
es  breipet  pns  ben  fluod)  pnb  bzn  tobt,  Vperet  ber  ^anb,  pnb  ^elt  pns 
bey   bürgerlicher  sudjt   pnb  fribt,   bas  u>ir  niemanb  befc^ebigen  aus  25 
fordet  öer  ftraff  pnb  peyn. 

65.  ^rag.  IDas  ift  bann  bas  (Euangelium?  2(ntu>ort.  (£sift 
ein  frafft  ©ottes,  bie  ba  feiig  maift  alle,  bie  batan  glauben.  £s  per» 
Ijeyf t  pns  eyn  gnebigen  <ßot,  perfünbt  pns  pergebung  ber  fünbt,  pnb 
bas  ctptg  leben  in  (t^rifto  bem  Ferren.  ao 

66.  ^rag.  ZHac^t  aber  bas  €uangelium  frumb  pnb  feltg ?  2(nt* 
mort.  3a  es  perfpridjt  pns  alle  guter  ©ottes.  Das  (t^riftus  pnfer 
aygen  fey,  für  pnfer  fünb  geftorben,  pnb  pmb  pnfer  geredjtigfeit  u>illen 
©iberuntb  erftanben.  ^aben  ipir  (Cljriftum,  fo  Ijaben  wir  pergebung 
ber  fünb,  gerec^ti»[£3b]cfeyt  pnb  ewigen  fegen.  35 

67.  ^rag.  JPie  u>irt  gottes  gerec^tigfeit  pnfer?  2(ntu>ort.  Durdj 
bas  (Euangelium  pnb  bie  Sacrament  bes  Cauff  pnb  leybs  pnb  bluots  C^rifti, 
benn  in  bifen  u>irts  pns  angepoten  pnb  mittaylt,  fo  n>ir  anbers  glauben. 
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Von  htm  tEauf* 

68.  ßxag.  Was  ift  6cr  Cauff?  21  n tu? ort.  €t  ift  ein  bab  6er 
mibcrgcpurt  vnb  ein  eintaudjung  inf  waffer,  von  (t^rifto  eingefe^t. 

69.  ^rag.    IDarsuo  ift  fie  nu^?    2Inttport.    Das  mir  miffen, 
5  bas  toxx  (Cljrifto  eingeleybt  vnb  eyngeflan^t  fein,  vnb  ^aben  pergebung 

6er  fünöen.  Das  (Sott  onfer  gütiger  oater  fein  w6l,  vnb  wiv  fein 
liebe  finber. 

70.  ^rag.  IDaraus  mayftu  bas?  itntioort.  i(us  6em  «>ort 
bes  ^erren,  6er  fpridjt,  (Seet  ^in,  lernet  alle  pölcfer,  vnb  tauffet  fie  in 

10  6em  nonten  6e5  Paters,  pn6  6es  fons,  pn6  6es  ^eyligen  geyfts.  [Ciiij] 
JDer  glaubt  pn6  getaufft  mirt,  6er  wirt  feiig.  3"  ^H^"  »orten  fi^e 
ic^,  6as  mir  6er  tauff  pon  nöten  pn6  nü^Kc^  ift,  pon  n^egen  ©ottes 
einfe^ung,  ujort  pn6  5uofagen. 

7\,  ^rag.    JPas  gel^ört  5U  eyner  rechten  tauff ?   itntnjort.  €rft* 

15  lidtj  gel^ört  6es  £jerren  ujort  6ar5uo,  6a  er  6ie  tauff  eingefe^et,  6as  icft 
n>ayf ,  6as  6ie  tauff  jm  n^olgefelt,  pn6  er  fie  felbs  befletiget  Ijat. 

72.  ^rag.  JDas  gehört  mer  6arjuo?  21  n tu? ort.  2(uf  6a5  n>ort 
6er  einfe^ung  pn6  per^ayffung  (ßottes  gel^ört  ein  fefter  pnu>ancfelmü= 
tiger  gelaub  pn6  pertramung,  6a5  idj  6ie  perljeyffung  ins  ^er^  faffe, 

20  pn6  mic^  6arauf  perlaffe. 

73.  ^rag.  (Betört  5U0  6er  uer^eyffung  pn6  glauben  nxifts  me^r? 
2tntn)ort.  Darnacf?  fo  empfalje  idj  6en  tauff  6es  n^affers  als  ein 
Sigil  6er  geredjtigfeit  naif  feinem  beuelc^,  im  glauben  pn6  pertrawen, 
pn6  5u>eyffel  nidjt,  (Bot  gebe  mir,  u>as  er  perfproc^en  Ijat. 

25  7^.  ^rag.    So  Ijöre  idj,  6as  6rey  [C^b]  6ing  $um  tauff  geijören, 

nemliii  6as  u>ort  (Sottes,  6er  glaub  pn6  6as  eufferlidj  empfaljen  06er 
Saydjen?  2t n tu? ort.  guo  einem  ycgiicben  facrament  gehören  6ife 
6rey  ftucf,  2Im  erften  (Sottes  eynfe^ung,  mort  06er  per^eyffen,  Darauf 
gel^ört  6as  eufferlidj  u>ercf  06er  seydjen,  t?n6  $um  6ritten  6er  glaub, 

30  6er  faffet  6a5  n^ort  pn6  6as  u>ercf  $ufamen. 

75.  ^rag.  3f^  <^^^  ^^^  *^wff  nfl^Kc^  on  6ie  sujey,  mort  pn6 
glauben?  Tintvooxt  Hein,  €s  ^eyft  audj  fein  tauff,  es  ^ab  6enn 
6ie  6rey  ftucf  bey  einan6er,  pn6  mag  feyns  Pon  6em  an6em  gefdjay6en 
fein.    Sacrament  on  »ort  pn6  glauben  fein  fein  nfl^,  pn6  6a5  ift  ein 

35  redjter  tauff,  wo  wort,  glauben  pn6  u^affer  $ufamen  vozxbm  perfaft, 
n>ie  fie  C^riftus  5ufamenfe^t. 
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76.  ;f  rag,  IDcm  fol  man  6en  Cauff  mittaylcn?  Tlntwott 
TUUn  6ie  in  (ßottes  reycf?  geljören,  bmn  ein  öiener  (Softes  fan  jn  nie* 
Tnan6  mit  fueg  vnb  redjt  abfcf^Ia^en,  öann  allein  bznm,  bu  öffentlich 
mit  6er  t^at  6em  [£p]  toort  (Sottes  tDÜerftreben. 

77.  ^rag.  ZHag  man  auc^  Me  fin6er  tauffen,  öiemeyl  fie  voebtv  5 
pernunff t  noc^  glauben  Ijaben  ?  Untwott  Die  f in6er  gehören  gleydj 
als  tDoI  pnter  bas  polcf  gottes^  als  6ie  alten,  l^i^nen  ift  6as  reyc^  6er 
^ymel  als  mol  perijayffen,  als  6en  alten,  fo  fan  jl^n  (Bot  als  vool  6en 
glauben  geben,  als  6en  alten.  Diemeyl  6er  glaub  ein  gäbe  gots  ift, 
öarumb  fo  fan  man  jn  6en  tauff  mit  feinem  redjt  abfdjlaljen.  ^o 

78.  ^rag.  JParaus  mayftu  6as?  2tntmort.  C^riftus  fc^Ieuft 
6ie  finöer  nicf^t  aus  pom  ^ymelreic^,  fonier  Ijeyft  fie  5U0  jm  bringen. 
Darumb  ffinien  wxt  jn  6en  tauff  aud^  niift  u>eren.  Vnb  im  gefe^ 
muoft  man  6ie  finöer  befdjneiöen.  I)ieu>eil  nun  6ie  tauff  an  6er  be» 
fd)ney6ung  ftat  fumen  ift,  mie  aus  Paulo,  £oIof .  ij.  erlernet  u>irt,  fo  ^^ 
gel^ört  6ie  tauff  6en  fin6ern  als  tpol  $uo,  als  6en  alten.  (Betören  fie 
pnter  6ie  per^eyffung  (Bottes,  fo  fol  man  jljnen  audj  6as  eufferlic^ 
loercf  nic^t  abfc^Ia^en. 

^9-  ß^^Q*  [£5b]  JPas  ifts  6ann  pon  nöten,  6as  maus  mit 
teutfc^er  fprac^  tljuo?  Antwort.  €s  gefc^idjt  6arumb,  6as  6ie  20 
geuattern  pn6  an6ere  5UoI)drer  fän6en  perfteen  6en  treffenlid^en  I)an6el 
pn6  mercfe  (Sottes,  pn6  alfo  mit  6em  priefter  (Sot  6en  Pater  emftlic^ 
anrfiffen,  flel^en  pn6  bitten  6em  fin6  pmb  ein  mar^afftigen  beften6igen 
glauben,  6as  (Sot  befeligen  pn6  begna6en  wöl  mit  feinem  götlicf^en 
gcyfl,  6as  ein  frummer  (t^rift  aus  j^m  u>er6en  mflg.  25 

80.  ^rag.  Hünb  folcf^s  ge}?et  nic^t  auif  gefc^eljen,  mmn  man 
gleid?  lateinifd^  tauff  et?  2Intmort.  Paulus  will,  bas  man  in  6er 
gemeyn  (Sottes  mit  gemeyner  fpradj  ljan6el,  6as  ye6erman  perftelje, 
So  nfl^et  pn6  6ienet  Ceutfdje  fpracf?  pns  teutfc^en  pH  me^r,  6enn  eyn 
an6ere  fremb6e  fpradj,  6ie  u>ir  nidjt  perfteen.  So  ift  noc^  ein  an6ere  so 
prfac^  auif  per^an6en. 

8^.  ^rag.  IDas  ift  6iefelbig  prfadj.  itntwort.  Das  6ie  an6ern 
(E^rtften  j^res  tauffs  erynnert  wer6en  [(£  6]  pn6  ge6encfen  (Sottes  bun6 
pn6  suofagen,  pn6  was  fie  (Sot  j^rem  Ferren  im  tauff  gelobt  Ijaben. 
Das  fie  6em  teuffei  pn6  feinem  ipefen  mi6erfagt  ^aben,  pn6  6er  fün6t  35 
nic^t  meljr  möllen  6ienen,  fon6er  6er  gerec^tigfeit.  Solchen  bun6  pn6 
gelüb6  follen  fie  (Sot  ^Iten,  pn6  ftetig  6er  ffln6,  melt,  to6t,  teuffei, 
^dl  n>i6erftan6t  t^un,  6em  fleyfc^  fein  säum  pn6  muotmiüen  nit  ju 

12:  Marc.  10,  14       15:   V.  11       27:  1.  Cor.  14,  19 
3:  abfc^lal)en]  abf erlagen       28:  oerfieI{e]  pec^ee 
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lang  laffen,  fonicr  pnter  ©ottcs  geljorfam  füren.  Vnb  ipeyl  man  bas 
(Euangelion  mit  teutfd)er  fprad^  pteöigt^  ifts  billtd^;  bas  man  aud^  6ie 
Sacrament  in  bcrfeIHgcn  fpradj  auf tayle  vnb  Ijanbzl,  bznn  es  ge^rt 
bas  (Euangelium  ju  6en  factamenten. 

5  82.  ^rag.    Was  ^ayftu  6ie  factament?    21  nt  wort.    Dem  ge* 

meynen  brauet^  nac^  I?öyffen  mir  (t^riften  Sacrament  ein  $eyi^en  ober 
figil  götlicf^er  oerljayffung,  bey  bem  vns  Vergebung  6er  iünb  vnb  (Sottes 
gena6  rerfprocf^en  ift.  Tils  6er  tauff  ein  Sacrament  ift,  6arumb,  6a5 
£Ijriftu5  oergebung  6er  ffln6en  bey  [£  6  b]  foldjem  eufferlidjen  »ercf 

10  $uofagt,  fo  mans  im  glauben  empfeljet. 

Von  htm  finrrnmeitt  ht$  Uqb^  tittlii  blnüt$  C^riflt* 

IDiemoI  n>ir  nid^t  (eren^  6as  6ie  fin6er  5um  Sacrament  f ollen 

ge^en,   bif  fie  fidj  felbs  probieren  fün6en,   Dn6   6en  leyb  6e5  ^errn 

pnterfci)ay6en  naij  6er  leer  Pauli  j.  £orintI^.  yi.  fo  wollen  n^ir  6en' 

15  nodjt  pon  6em  facrament  ein  wenig  fe^en  6er  eynfeltigen  Prieftcr  Dn6 

layen  falben,  6a5  fie  aud;  ein  pnterrid^t  I^aben. 

85.  ^rag.  Was  ift  6enn  6a5  Sacrament  6es  leybs  pn6  bluots 
(Cljrifti?  llnttPorL  €&  ift  ein  Ijaylfames  abentmal,  6ar$uo  pns 
arme  fun6er  (Cljriftus  berüfft  pn6  le6t,  pn6  gibt  pns  fein  leyb  pn6 
20  bluot  JU  effen  pn6  trincfen. 

8^.  ^rag.  IDer  gehört  jum  abentmal  £^rifli?  [C7]  2lntwort. 
Tllk  6ie  jum  (Euangelio  geijören,  6enn  im  (Euangelio  wirt  Perfün6t  per» 
gebung  6er  fün6  ingemeyn,  2tber  im  facrament  empfeljet  ein  yeglicber 
(C^rift  für  ftc^  felbs,  6enn  fo  xdf  empfa^e  6en  leyb  pn6  bluot  £ljrifti, 
25  befenne  idj  6armit,  6as  idj  6ero  einer  bin^  für  6en  (Cljriftus  am  creu§ 
geftorben  fey,  6as  fein  gerecblicfeit  mein  fey,  pn6  xif  6er  erben  einer, 
6en  er  fein  Ijeyligs  ewigs  teftament  befcljay6en  ^at. 

85.  ^rag.    JDeldjes  fin6  Ijie  6ie  befc^ay6ne  guter  o6er  6as  tefta= 
ment?    2lntwort.    €r  ^at  allen  gläubigen  perijayffen  pergebung  6er 

30  fün6  pn6  6as  ewige  leben,  6es  ju  einem  figel  pn6  wäre  beftetigung 
gibt  er  feinen  leyb  jur  fpeyf ,  fein  bluot  ju  eynem  trancf,  wie  6ann 
fein  eygene  wort  im  abentmal  aufweyfen. 

86.  ^rag.    JDie   lauten   feine    wort?     Untwort.    Dnfer   ^err 
3I?cfus  C^rift,  in  6er  nadtjt,  ba  er  perrl^aten  war6t,  name  er  6as  bro6t, 

35  6ancfet  pn6  bradjs,  pn6  gabs  feynen  jungern,  pn6  fpradj,  Hemet,  effet, 
[£  7  b]  6as  ift  mein  leyb,  6er  für  eud?  geben  wirt,  fold?s  tl^uot,  fo  offt 
jljrs  tljuot,  ju  meinem  ge6edjtnus.    Z)effelbengleyc^en  audj  6en  feld? 

14:    V.  28 
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naif  bem  abentmal,  vnb  fprac^,  Hemet  ^in  vnb  hrincft  all  bavaus, 
bas  ift  ber  felc^^  ein  mw  teftament  mit  mernem  bluot,  bas  ffit  euc^ 
pergoffen  tt>irt  5ut  petgebung  ber  funben^  foId;s  t^uot^  fo  offt  j^ts 
tcxndt,  $u  meinem  gebed^tnuf .  ^ie  Ijoren  mir,  bas  er  feinen  leyb  im 
brobt  barreic^t  5U  effen,  pnb  fein  bluot  im  felc^  gibt  ju  trincfen.  5 

87.  ^vaQ.  Was  fol  man  me^r  t^un  bey  bifem  abentmal?  2t nt* 
wott  Vilan  fol  ben  leib  C^rifti  effen,  pnb  bas  bluot  trinken  5U  feiner 
gebec^tnus. 

88.  ^rag.  tPas  ift  benn  fein  gebedjtnus?  Tintmott  Paulus 
fagts  jun  <£orint^iem,  fo  offt  j^r  pon  bifem  brobt  effet,  pnb  pon  10 
bifem  felc^  trincft,  folt  j^r  bes  ^errn  tobt  perffinbigen,  bi0  bas  er 
fumpt.  Die  gebec^tnus  ift,  bas  mir  juerft  bie  gröffe  pnfer  fflnb  pnb 
mtffet^at  erfennen,  bie  [C8]  feyn  menfdj  ^at  fünnen  perfönen,  tpir 
iparen  all  perfluoc^t,  b^  0ottes  fun  felbs  für  pns  muoft  leyben,  pnb 
pon  ban  fluodj  pns  erretten,  bie  fc^ulb  bejalen,  Darnach  follen  tpir  ge»  is 
bencfen  ber  pnauffprec^Iid^en  gfiter,  bie  xoxx  burcf^  C^riftum  ^aben 
empfangen,  bie  foIIen  mix  prebigen,  preyfen  pnb  perfönben,  bas  0ot 
alle  seyt  bie  e^re  liah,  von  nun  an  bif  in  emigfeit. 

89.  ^rag.    IDas  gehört  me^r  bar5uo?    2tnttPort.    01aub  pnb 
Heb,  Das  idj  burdj  bzn  glauben  auf  (Sot  pnb  fein  mort  fe^e,  pnb  mit  20 
ber  liebe  bem  nedjften  biene,  ^elff,  rat^e  pnb  perjey^e,  n>ie  mir  (Sot 
ge^olffen  pnb  per5i^en  ^at. 

90.  ^rag.  (Slaubftu  auc^,  bas  C^riftus  leyb  pnb  bluot  im  abent» 
mal  geeffen  pnb  getruncfen  merbe?  2tntn>ort.  3^  glaub  n>ar» 
^afftig,  bas  bas  brobt  fey  ber  leyb  C^rifti,  pnb  ber  Uli}  bas  bluot  25 
C^rifti  naii  ber  eynfe^ung  pnb  ben  morten  bes  Ferren,  bie  er  felbs  rebt, 
Hempt  pnb  effet,  bas  ift  mein  leyb,  ber  für  eudj  geben  mirt.  [C8b] 
Hemet  pnb  trindet  alle  baraus,  bas  ift  mein  bluot,  bas  für  euc^  per^ 
goffen  n>irt  }ur  pergebung  ber  fflnb.  Itleine  ober  eines  anbern  menfd^en 
n>ort  permflgens  nit,  bas  C^riftus  leib  pnb  bluot  im  abentmal  bes  30 
^errn  per^nben  fein,  fonber  fein  »ort  pnb  befel^. 

9\*  S^<^9*  Sol  man  aber  b^  facrament  in  einer  ober  jmayer  ge* 
ftalt  empfo^en?  itntmort.  IUenfdjen  teftament  ^elt  man  feft  pnb 
pnuerrudt,  pil  billic^er  fol  man  bes  ^errn  ^t^n  C^rifti  teftament  laffen 
geen,  nrie  ers  befc^ayben  ^at.  £r  ^at  baybe  gftalt  befolgen,  barumb  35 
fol  man  baybe  empfa^en,  ober  gar  mflffig  fteen.  (Sottes  n>ort  fol  be« 
leyben  pnb  Pon  feinem  menfd^en  perenbert  merben. 

10 :  i.  Cor,  11,  26       33 :   Vgl  Oal.  3,  15 
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92.  ^xa 9.  Was  fol  man  rtac^  bem  abentmol  t^un ?  Tlntwott. 
Zrtan  fol  (Bot  bandbat  fetn^  vnb  ftc^  pot  fänöen  gälten;  bem  ne^en 
bienen  butc^  bie  lieb^  vnb  alfo  mit  bet  Üfat  bemeyfen;  bas  tDtt  C^rtflen 
vnb  erben  bes  en>tgen  lebens  feyen.    Das  perley^  »ns  (Sott,  Timm. 

5  [9]  Biie  smti|itnt  gtptt,  Mt  tttmt  pfUgt  CoUtcttit  in  netmnt* 

Cieben  frernnb,  £^rt{his  pnfer  liebet  ^err,  auf  bas  alle  glaubigen 
5U  bitten  getayl^t  mürben,  Ifat  er  gar  ein  tröftlic^e  perfic^erung  bem 
gepet  ange^endt,  fprec^enb,  Suoc^et,  fo  tperb  j^r  finben,  Klopffet  an, 
fo  wnt  euc^  aufget^an,  Vnb  wo  yvcn  ober  brey  perfamlet  finb  in 

10  meinem  namen,  tpas  fie  bitten  meinen  ^ymlifcfpen  pater  in  meinem 
namen,  bas  fol  jnen  miberfaren  pon  meinem  pater  im  ^ymel,  Dieipeyl 
wir  bann  ein  fold^e  genebige  pnb  tpar^afftige  juofagung  £^rifti  tfobm, 
vnb  feiner  pntermeyfung  pnb  befel^  nad;  (n>ie  bas  pater  pnfer  auf* 
tpeyft)  fcf^ulbig  finb  fuor  einanber  5U  bitten,  X)ar5U0  auc^  burc^  b^n 

15  ^eyligen  5.  Pauls  5U  fold^er  färbit  ^oc^  permanet  tperben,  pnb  man* 
d^erley  anligenber  not  pnb  prfad^  por^anben  finb,  bie  pns  billid;  ju 
bitten  belegen.  So  perman  id;  euc^,  j^r  geliebten  [D  b]  C^riften  pnfers 
Ferren,  ^altent  an  am  gepet  on  pnterlof,  Pnb  fonberlid;  bietpeil  tpir 
ye^unb  perfamlet  finb  in  b^m  namen  bes  ^erm,  So  laft  pns  5um 

20  erften  I^er^Iic^  bitten  fflr  bie  gemeyn  C^riftlid^en  f irc^en,  fflr  bie  firc^en* 
biener,  fflr  bie  perfänber  bes  tports  (Sottes,  bas  fie  pnfer  (Bot  tpöl 
befdffi^en  u)iber  alle  anlauff  pnb  perfuc^ung  bes  böfen  feynbts,  bamit 
fie  auf  bem  ftarrfen  felfen,  pnfern  ^errn  C^rifto  3efu,  beftenbigflic^ 
beleyben. 

25  Bittenb  mit  mir  alfo. 

2tlmedjtiger  gütiger  0ott,  pnb  patter  pnfers  Ferren  3efu  <£^rifK, 
ber  bu  pns  ernftlid;  befolgen  ^aft,  bas  tpir  bic^  bitten  follen  fflr  ar> 
baytter  in  bie  ernbte,  bas  ift,  fflr  rayne  prebiger  beynes  tPorts,  IDir 
bitten   bein  grunblofe  barm^er^igfeit,  bu   tpölleft  pns  rec^tgefc^affen 

30  lerer  pnb  biener  beines  götlid^en  morts  5ufcf^icfen,  pnb  benfelben  bein 
^aylfames  n>ort  in  bm  munb  geben,  pnb  in  bas  ^er^e,  bas  fie  beynen 
[X)tj]  beuelc^  getremlicf^  aufrid^ten  pnb  nichts  prebigen,  bas  beinern 
^eyligen  mort  entgegen  fey;  auf  bas  wir  bnxii  bein  ^ymelifc^  emigs 
rnort  ermanet,  gelert,  gefpeyf  t  pnb  getröft  merben,  t^un,  n>as  bir  gefellig 

35  pnb  pns  fruc^tbarltd?  ift.    (Sib  ^err  beyner  gemayn  beynen  geyfl  pnb 

8:  Matlh,  7,7  9:  Matth.  18,  l9f,  15:  1.  Tim.  2,  If.  17:  Vgl.  Rom.  12y  12; 
1.  Thm.  5,  17      27:  Matth.  ,9,  38 
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götlic^e  u)eyf  ^ett,  bas  btyn  wott  vnttt  vns  löuffe  vnb  n>ad?fc,  bas  fie, 
öie  Mener,  beyn  tDort  mit  aller  frayöigfeyt,  vok  ftdjs  gcpurt,  re6en, 
vnb  öcyn  ^eylige  C^rtfÜic^c  gemayn  gebeffert  U)er6e,  pn6  mit  bcften* 
6igem  glauben  biv  Wene,  pn6  in  befanktnus  6eynes  namens  beftanbe, 
bnvif  3efum  C^riftum  pnfern  Ferren,  2tmen.  5 

^ur  6ie  ©brirfcyt, 

Caft  rnis  tremlic^  bitten  aus  6em  befelc^  pnfers  Ferren  3efu 
(C^rifti  pnb  feiner  2tpofteI  für  alle  mcitlidje  ©brirfeit,  auf  bas  mir  ein 
ruomigs,  ftils  leben  füren  [I)2b]  mflgen,  in  aller  gotfeligfeyt  pn6  er» 
barcfeyt,  bann  foldjs  ift  guot,  baxiuo  audj  angenem  por  (Sot  pnferm  w 
^ertn^  welcher  voxl,  bas  alle  menfdjen  genefen  pn6  jur  erfantnus  6er 
mar^ett  fumen« 

Bitten6  mit  mir  alfo. 

Barmherziger  ^ymlifd^er  pater,  in  welches  ^an6e  aller  menfc^en 
gemalt  pnö  obrigfeit  befte^et,  pon  6ir  gefegt  5ur  ftraff  ber  pbelt^eter  w 
pnb  molfart  6er  bi6erleute,  3n  meldjes  Ijan6  auc^  fteen  alle  redjt  pn6 
gefa^  aller  reyc^,  tPir  bithn  bxii,  fi^e  gene6igflidj  auf  pnfern  gne» 
bigften  ^errn  6en  Kayfer  pn6  alle  ^üt^Un  vnb  ^erren,  ffirnemlic^  auf 
pnfern  gnebigen  Ferren,  ZTTarggrafen  (Seorgen,  auf  6ie  ganzen  ^er« 
fc^afft  ju  Branöenburg,  auf  alle  or6enIidje  obrigfeit,  6amit  fie  öas  20 
meltlid;  fcbu)ert,  j^nen  Pon  6ir  befolgen,  im  glauben  pn6  forest  (Sottes 
nac^  6einem  befelc^  füren  mügen,  Pmbfc^atte  fie  mit  6er  frafft  6es 
aller^ödjften,  erleuchte  pn6  erhalt  fie  bey  6eynem  götlic^en  namen.  (Sib 
i^nen  lieber  ^err  meyg^eit  pn6  per  [ 3)  iij]  ftanb  pn6  ein  fri6Iid?  regt» 
ment,  auf  6as  fie  alle  j^re  pntert^nen  in  6er  mar^eit  pn6  gerec^tig»  25 
feit,  6ie  6ir  ^err  gefellig  ift,  regieren  pn6  befdjiermen,  €rlenger  j^nen, 
0  (Bot  pnfers  ^ayls,  j^re  tag,  auf  6a5  6ein  gStlidjer  nam  6urc^  fie 
ge^eyligt  pnö  gepreyf t  n>er6e,  pon  nun  an  bif  in  eroigfeit.  Vatyio 
Ijelff  jn  (Bot  pnfer  pater  6urc^  3efum  C^riftum  pnfern  Ferren,  2tmen. 

^ür  eynen  gemeynen  fribe.  30 

Caft  pns  and)  gar  ernftlidj  bitten  pmb  einen  gemeynen  Ian6tsfri6t, 
auf  6as  ber  rechte  gottesbienft  pnter  pns  aufn^adjfe,  pnb  C^riftlic^e  5ud)t 
SUpneme,  bann  wo  frieg  pnb  pneynigfeit  ift,  bo  geet  ber  redete  gottes» 
bienft  5u  grunbe,  pnb  fleuf t  ein  pnglucf  aus  bem  anbern. 

8:  1.  Timoth,  2,  2  ff.        15:  1.  Petri  2,  14 
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2(Ifo  bitUnb. 

ZHmedjttger  cn>iger  (Bot,  ein  fSntg  &er  c^ren,  vnb  ein  ^err  ^Y"^els 

vnb  6er  erben,   öurdj  tDeldjes  geyft  alle   bing  re  [D  3  b]  giert,   öurc^ 

meld^es  perfe^ung  alle  bing  georbnet  tDerben,  ber  bu  Hft  eyn  (Bott 

5   bes  fribs,  von  bem  allein  alle  eynirfeit  ju  vns  fumpt,  IDir  Wtten  bidj 

burd)  pnfern  Ijerm  3^efum  C^riftum,  bu  mSIIeft  pns  pnfere  fflnb  per» 

geben,  pnb  mit  beynem  götlid?en  frib  pnb  eynigfeit  begnaben,  bamit 

ipir  in  fordjt  pnb  sittern  bir  bienen  5U  lob  pnb  preyf  beynes  namens, 

2tmen. 
10  ^üx  alle  pnfere  Sfinbe. 

iap  pns  aud;  bitten  filr  pnfere  fünbe  pnb  pbertrettung,  bamit 
tpir  (Bot  belaybigt  ^aben,  bas  er  nic^t  tpöl  ad^t  i^ben  auf  pnfere 
miffet^at,  pnb  nit  mit  pns  in  bas  gerieft  tx^tttn,  fonber  gebend  feiner 
barmljer^igfeit,  pnb  ber  perljeyffung,  bo  er  fpric^t,  3dj  ^ab  feynen 
15  luft  ob  bes  gottlofen  tobt,  fonber  bas  ift  mein  luft,  bas  er  fid;  pon 
feinem  roefen  fere,  pnb  lebe. 

2tIfo  bittenb  mit  mir. 

Barmljer^iger  (Sott  pnb  Ijy"iK'  [^  wj]  f^^^  Pater,  bes  barm^er^ig» 
feit  feyn  mbc  ift,  ber  bu  langmütig,  genebig  pnb  pon  groffer  genab 

20  pnb  treu?  bift,  pnb  pergibft  miffetl^at,  pbertrettung  pnb  funb.  XDir 
Ijaben  layber  geffinbigt  mit  pnfern  pettern,  n>ir  Ifaben  mif  ^anbelt,  pnb 
finb  gottlos  gemefen,  pnb  bic^  offt  ersürnet,  bir  allain  ^aben  mir  ge» 
ffinbigt,  pnb  pbel  por  bir  getljan,  aber  ^err  gebend  nidjt  an  pnfere 
porige  miffetljat,  laf  balb  bein  barm^er^igfeit  pber  pns  grdffer  fein, 

25  bann  voxx  finb  faft  ellenb  woxbm,  ^ilff  pns  0ott  pnfers  ^ayls,  pmb 
beines  namens  e^re  millen,  (Errette  pns,  pnb*  pergib  pns  pnfer  fflnb 
pmb  beynes  namens  u)illen,  pnb  pon  megen  beynes  lieben  fons  3efu 
(£^rifti  pnfers  ^aylanbts,  2tmen. 

5ur  bie  früd?t  ber  erben. 

30  Caffenb  pns  audj  bitten  für  bie  [D^b]  früdjt  ber  erben,  bas  fte 

(Bot  XDÖIU  gefegnen  pnb  be^ütten,   pnb  pns  wSl  geraten  laffen,   pnb 

gStlidj  genieffen. 

Bittenb  alfo. 

®  ^erre  almedjtiger  Pater,   ber  bu  burdj  bein  etpigs,   göttlid^ 
35  »ort  alle  bing  erfdjaffen  Ijaft,  gefegneft  pnb  er^elft.    XDir  bitten  bi<^, 

U:  Hes.  33,  11        22:  Psalm  öl,  6       23:  PtcUin  25,  7 

4:  ipelc^es]  tpelc^s  7 :  ey nt^f  ett  ]  eynicf ett  18:  oaier  ]  oatter  21:Dettern] 
Patern      29 :  für  bie  fröd^t  ]  Jur  bie  fruc^t 
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bas  bu  6etn  tDort,  pnfern  ^errn  3efum  (E^riflum,  pns  »ölleft  offen« 
baren,  vnb  in  pnfer  ^er^  pflanzen,  6aröurd>  an  ons  gefegnet  wctb, 
mit  frudjtbarer  ipac^fung  vnb  göttlichem  gebrauch  vnb  gebeyen,  pnfer 
ecfer;  pnfer  fdjetper  pnb  alles,  tpas  5ur  leyblic^en  notbürfft  bienet,  burd) 
C^riftum  pnfern  ^erm,  2(men.  s 

^flr  bie  feynbt. 

Coffet  pns  auc^  Httm  ffir  pnfere  feynbt,  bas  (Sot  fte  fflre  in  j^r 
eygne  erfantnus,  pnb  pon  jljrem  pnrec^t  abfflre. 

2(Ifo  bittenb  mit  mir. 

2(Imec^tiger  etpiger  got,  ber  bu  pns  befolgen  ^aft  burd;  beinen  lo 
lieben  fon,  [D  p]  pnfern  ^errn  3efum  C^riftum,  bas  tpir  pnfere  feynbt 
lieb  ^aben  feilen,  benen,  fo  pns  belaybigen,  guots  tl^un,  pnb  ffir  pnfere 
perfolger  bitten,  IDir  fdjreyen  ernftlic^  ju  bir,  bas  bu  alle  pnfere  feinb 
mSIIeft  gnebigflic^  ^aYmfudjen,  u)are  reu?  jljrer  fünb  perley^en,  pnb 
j^nen  mit  pns  pnb  ber  ganzen  C^riften^eit  eyn  freunbtlic^s,  gotforcb»  is 
tigs,  eyn^eüigs  gemut  pnb  ^er^  geben,  burc^  unfern  ^errn  3^fw^ 
C^riftum,  2tmen. 

^nv  bie  irrigen  im  glauben. 

Dameben,  weyl  es  ye^unb  bie  not  ^oc^  erforbert,  fo  laffet  pns 
auc^  Q^ttewl\df  bitten  für  alle  bef ümerte  ^er^en  pnb  permirte  gemiffen,  20 
pnb  für  bie,  fo  mit  falfdjer  irriger  lere  be^fft  fein,  auc^  ffir  bie,  fo 
bem  u)ort  <Sottes  entgegen  finb,  pnb  mit  rat^  pnb  tljat  perfolgen,  bas 
fic^  (Bot  jr  erbarm,  pnb  bringe  ju  marer  erfantnus  ber  fflnbe  pnb 
feyner  göttlidjen  gnab,  2(men. 

Caft  pns  alfo  bitten.  25 

[Dsb]  Barmherziger,  gütiger  0ott  pnb  pater,  roxi  bitten  bidj  ernffc  • 
Ixdf  vnb  mit  ganzem  ^er^en,  bu  wölket  alle  biej^enigen,  fo  pon  d^rift» 
licfcem  glauben  abgewichen,  ober  fünft  mit  etlidjen  fturfen  irrenbt,  pnb 
mit  falfdjer  fdjebüdjer  lere  begafft  ober  pergifft  finb,  peterlidj  t^aym» 
fuoc^en  pnb  miberbringen  5ur  erfantnus  jl^res  irrtl^umbs,  bas  fie  ein  30 
luft  pnb  gefallen  gemfunen  ab  beyner  beftenbigen,  eynfeltigen,  emigen 
mar^Yt,  pmb  3efus  C^riftus  leyben  pnb  fterben  willen,  2tmen. 

^flr  anfed^tung. 

Caffenb  pns  auc^  bitten  <S>ot  pnfern  Ferren,  bas  er  bie  melt  pom 
irrt^umb  erlofen  n>öl,  pnb  audj  Pon  frandljeften,  t^eurungen,  gefen*  35 

10:  Maäh.5,  44 

29 :  oeterltc^  ]  o&ierlid^ 
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nuffen,  ftcrben,  vnb  aller  u)iöertr>ertigf eit,  bie  burcfe  6en  böfcn  geyft  vnb 
fcfccMicfecn  fe^nb,  5U  peröerbnus  fcel  pnb  Uyb,  vns  meröen  jucgefägt. 

2tIfo  bitttnb. 

[3)6]  ZHmcdjtiger  eiptger  ©ot,  ein  troft  6er  tramrigen,  ein  flercf  6er 
5  fd^roadjen,  laf  für  6eyn  angefid^t  burdj  pnfern  Ferren  3cfum  C^riftum 
fumen  6ie  bit  aller  beren,  fo  in  beffimmernus  pnb  anfecfttung  ju  Mr 
feuff^en  pn6  fc^reyen,  bas  menigfiid)  mercfe  pnb  empfinö  öeyn  I^ilff 
pnö  beyftanb  in  6er  5eyt  6er  not,  2tmen. 

^ür  alle  fdjtpangere  fratpen, 

10  Caffen6  pns  bitten  <Sot  pnfern  Ferren  für  alle  fdjtpangere  fratpen, 

6a5   er  jiimn  möl  geben  fterd  pn6  ifayl,   bomit  fie  gne6igKid>  pon 
ftn65ban6en  erlöfet  iper6cn- 

2tIfo  bitten6. 

Jllmedjtiger  eipiger  (ßot  pater,  ein  fdjopffer  aller  6ing,  6er  6u 
15  gene6igflid?  gefegnet  Ijaft  man  pn6  ipeyb,  pn6  gefagt,  Seyb  fruchtbar 
pn6  meljret  euc^,  ani}  ^aftu  6em  tpeyb  in  fummer  5U  geperen  5U 
eynem  ^eyligen  creu^e  gemadjt,  6urdy  6eynen  fon  pnfern  Ferren,  6er 
pns  pon  6em  fluoc^  pn6  [I)6b]  ffln6en  erlöfet  Ifat  Wxt  bitten  bxdf, 
gutiger  pater,  ^erre  pn6  (ßot,  mölleft  6ie  frudjt  j^res  leybs,  6ein  aygen 
20  wzxd)  erhalten  pn6  bemaren,  pn6  pn6ter  6em  creu^  in  6er  befflmmer* 
lidjen  gepurt  nidjt  per6erben  laffen,  fon6er  gne6igHidj  Pn6  mit  fri6 
entpin6en,  6urc^  C^riftum  3efum  pnfern  Ferren,  2(men. 

€yn  gemeyn  gepet  für  alle 

menfdjen,  es  fey  öbrigfeit,  pre6iger  06er  an6ere,    audj  perfolger  6es 
25  Cuangelij  betreffen6  etc, 

Ulfo  Betten6. 

Jllmedjtiger  eu)iger  0ot,  6er  6u  milt,  6as  alle  menfdjen  genefen 
pn6  5U  erfantnus  6einer  götlidjen  mar^eit  fumen,  IDir  bitten  6ein 
göttlidje  maieftet,  6urdj  3^f^Tn  Cljrift  6ein  eynigen  fon  pnfern  ^erm 
30  pn6  ^aylan6,  6u  rooUeft  6ein  gSttlige  gena6,  geyft  Pn6  ^ilff  mittaylen 
aller  or6enIid)er  öbrigfeyt,  6as  fte  fri6Iic^  pn6  ipol  regieren,  allen 
C^riftenlid^en  6ienern  6eines  ^eyligen  [3)7]  iports,  6as  fte  redjt  pn6 
frud^tbarlid;  leren,  pn6  tPöUeft  6urd^  6einen  almec^tigen  getpalt'pn6 
pnerforfdjlic^e  tpeif^eyt  tpi6erftan6  t^un  allen  6enen,  6ie  ^ein  ^eilig 

15:  1.  Mose  i,  28       27:  i.  Tim.  2,  4 

5:  onfem]  onferen      6:  fumen]  fummen      19:  I^erre  ]  Ijerr     30:  gSttlige] 
götl^e      31 :  öbrigfeyt  ]  öbricf eyt  .  ^ 
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iDort  Raffen,  vnb  mit  falfc^er  leer  vnb  onorbenlid^en  geiDalt  perfolgen, 
fte  erleuchten  vnb  ju  erfanbtnus  betner  ^erligfett  fflren,  auf  bas  wir 
alle  in  eym  fiillen,  geructoigen,  pnftreflic^em  leben  Me  reyd^tumb  beiner 
9Öt(ic^en  genab  burc^  ein  rannen  gelauben  erlernen  vnb  bit,  eynigem 
tporen  (Bot  pnb  ^errn  aller  ^erm,  mit  t>oIfumen  ^er^en  in  ^eyligfeit  s 
pjib  gered^tigfeit,  bie  bir  gefellig  ift,  mögen  bienen,  burc^  pnfern  ^erm 
3efum  C^rift  beinen  fon,  ber  mit  bir  in  eynigfeit  bes  ^eyligen  geyfts 
Übt  pnb  ^erfd^t,  ein  eyniger  tparer  <5ot  ymmer  pnb  emigfiid),  2(men. 

(Eyn  anbere  Collect. 

2(Imec^tiger  (Bot,  ber  bu  bift  ein  befc^ä^er  aller,  bie  auf  bic^  lo 
Reffen,  on  ipelc^  genab  niemanbt  nichts  permag,  noc^  etipas  por  bir 
gilt,  laf  btyn  [D  7  b]  barm^er^igf eit  pns  reyc^Iidf  roiberf aren,  auf  bas 
ipir  burc^  bein  ^liges  eingeben  gebenden,  n>as  red^t  pnb  guot  ift, 
vnb  burdj  beyn  frafft  auc^  baffelbige  polbringen,  pmb  3efus  C^riftus 
pnfers  ^erm  millen,  ber  mit  bir  ^erfc^et  pnb  lebt  in  emigfeit,  Timen,  i& 

Senebictio  (Ecciefie,  Humeri  .pj. 

Der  ^err  fegne  bic^  pnb  behüte  bidj,  Der  ^err  erleudjte  fein  an» 
gefidjt  pber  bir,  pnb  fey  bir  genebig.  Der  ^err  ^ebe  fein  angefidjt  auf 
bid;  pnb  geb  bir  frib. 

(Ein  anber  Segen,  PfaL  Ifpij.  » 

(Sot  fey  vns  genebig  pnb  barm^er^ig,  pnb  geb  pns  allen  fein 
götlic^  fegen.  (Er  lag  pns  fein  antli^  leud^ten,  bas  ipir  auf  erben 
erfennen  feine  tpeg.  (Es  fegne  pns  (5ot,  pnfer  (Bot.  (Es  fegne  pns 
(Bot,  vnb  geb  pns  feinen  frib,  Jlmen. 

5/,:  Lue.  1,74 f.       IS:   V.  24 —26       20:V.2f.u.7 

3:  i^erUgfett]  leerlief eit  5:  I^eyligfeit  ]  I^eflicfeii  6:  gerec^itgf ett  ]  gered^« 
tief ett     7 :  evnigfeH  ]  eynicf eit 
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XXIV 


Wenzeslaus  Linck,  Unterrichtung  der  Kinder 


A.    Allgemeines. 

NOmberg  gehört  zu  den  ersten  Städten,  in  denen  die  Refor- 
mation festen  FuTs  fafste.^  Seltsam  ist  es  deshalb,  dafs  wir  erst 
yerhältnismäfsig  spät  von  der  Einrichtung  geordneter  Einder- 
lehren  in  Nürnberg  hören. 

EIrst  aus  dem  September  des  Jahres  1531  datiert  der  auf 
Veranlassung  des  Rats  verfafste  „Batfchlag  der  NümbergiTchen 
Theologen,  wie  man  den  Catechismum  anrichten  foll^^,  dessen 
Ausführung  1533  endlich  zur  Drucklegung  der  Nümbergischen 
Einderpredigten  führte.^ 

Das  ist  um  so  auffallender,  als  die  Regelung  der  kirchlichen 
Verhältnisse  in  Nürnberg  im  ganzen  ebenso  vor  sich  ging,  wie 
im  benachbarten  Ansbach,  das  doch  schon  in  eben  unserem  Jahre 
—  in  Ausfdhrung  der  gemeinsamen  Visitationsordnung  (s.  oben 
S.  8)  —  den  Althamerschen  „Katechismus^'   (Nr.  XXIU)  erhielt. 

Privatim  werden  die  Nümbergischen  Prediger  denn  auch 
schon  früher  Kinderlehren  eingerichtet  haben.  Althamers  „Kate- 
chismus^ war  in  Nürnberg  gedruckt  und  wurde  dort  mehrfach 
nachgedruckt  (s.  die  Ausgaben  von  Nr.  XXIII,  oben  S.  12  f.),  so 
dafs  er  auswärts  direkt  unter  dem  Namen  „Nürnbergischer 
Katechismus"  ging  (s.  später  die  Vorrede  von  Nr.  XXVI) ;  sollte 
das  nicht  auf  seinen  Gebrauch  auch  in  Nürnberg  schliefsen  lassen  ? 
Agricolas  „Hundertdreifsig  Fragstücke"  (Nr.  XXI)  fanden,  wie  es 
scheint,  in  Nürnberg  mehrere  Bearbeitungen  (s.  oben  II  263  u.  266) ; 

1  S.z.B.MGller-Eaweraa,  Lehrbuch  der  EG  Uis  44. 

'  Vgl«  Westermayer,  die  Brandenb.-Nürnbergische  Eirchenvisitation  135  ff.; 
der  „Batfchlag*'  teilweise  abgedruckt  bei  Hirsch,  Nümbergische  Eatechismus- 
Historie  85  ff. 

s  Hirsch  a.  a.  0. 10  ff.  Westermayer  a.  a.  0. 187  f. 
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möglicherweise  wurden  auch  sie  von  einigen  Predigern  gebraucht.^ 
Mit  Sicherheit  aber  läfst  uns  unser  Büchlein  religiösen  Jugend- 
unterricht auch  schon  vor  lö81  vermuten,  selbst  wenn  dieser  sich 
nur  auf  eine  kurze  Abendmahlsbereitung  —  vielleicht  sogar  nur 
auf  ein  Abendmahlsverhör  — *  beschränkt  haben  mag. 

Als  im  Jahre  1527  namentlich  auf  Betrieb  Oslanders  die 
Ohrenbeichte  förmlich  abgeschafft  worden  war  (Möller,  Oslander 
174),  wurde  —  in  Übereinstimmung  mit  der  Brandenbnrgisch- 
Nürnbergischen  Yisitationsordnung^  —  bestimmt,  die  Kommuni- 
kanten sollten  sich,  bevor  sie  zum  heiligen  Abendmahl  zugelassen 
werden  könnten,  bei  den  Predigern  melden  und  vor  diesen  ihres 
Glaubens  Zeugnis  geben,  namentlich  auch  sagen,  weshalb  sie 
das  Sakrament  begehrten. 

um  nun  den  Kindern,  die  erstmalig  zum  heiligen  Abendmahl 
gehen  wollten,  eine  Anleitung  zu  solcher  Prüfung  in  die  Hand 
zu  geben,  wird  Linck  sein  Büchlein  verfafst  haben. 

Es  besteht  aus  einer  predigtartigen  Abhandlung  über  das 
heilige  Abendmahl  und  einigen  zusammenfassenden  Schlufsfragen.' 

Vielleicht  dürfen  wir  darnach  die  Verwendung  des  Buches 
uns  so  denken,  dafs  Linck  die  Abhandlung  den  Kindern  vor- 
getragen und  dann  die  Fragen  ihnen  zum  Auswendiglernen  auf- 
gegeben hat.  Aber  selbst,  wenn  die  Abhandlung  nur  bestimmt 
war,  daheim  —  unter  Aufsicht  der  Eltern  —  von  den  Kindern 
gelesen  zu  werden,  haben  sie  die  Schlufsfragen  doch  gewifs  dem 
Prediger  aufsagen  müssen. 

So  haben  wir  in  unserer  „ünterrichtung^  gewissermafsen  das 
erste  Konfirmandenbüchlein  der  evangelischen  Kirche.  — 

Wenzeslaus  Linck^,  am  8.  Januar  1483  in  Colditz  geboren, 
besuchte  vielleicht  (?)  mit  Luther  zusammen  die  Schule  in  Magde- 

1  Daraus,  dafs  ein  Katechismus  nachgedruckt  wird,  darf  man  freilich 
noch  nicht  schliefsen,  dafs  er  in  dem  hetreifenden  Dmckorte  gebraucht  worden 
ist,  vgl.  Wotschke,  Brenz  als  Katechet  68  f.  Anders  liegt  die  Sache  aber  doch 
immer  schon,  wenn  ein  Katechismus  nicht  einfach  nachgedruckt,  sondern  be- 
arbeitet wird. 

'  Westermayer  a.a.  0. 149:  „Auch  foll  man  vleifüg  darob  halten,  das  fich 
die  leutt  vor  nennen,  iren  glauben  vnd  warumb  die  des  Sacraments  begeren, 
anzuzeigen.** 

^  Es  kann  fraglich  sein,  wo  diese  beginnen,  ob  schon  bei  „Aufz  was  vr- 
fachen . .  man  zum  Sacrament  geen  foll"  (S.  47,  11  ff)  oder  erst,  wie  wir  in  der 
Inhaltsübersicht  geordnet  haben,  bei  „Was  glaubftu  am  Sacrament?*' 

«  S.  ttber  ihn  den  Artikel  „Link**  hi  der  Eeal-Encykl.  2.  Aufl.  XYin  164  f[. 
Von  W.  Eeindell,  Doktor  Wenzeslaus  Linck  aus  Colditz,  Marburg  1893  ist  nur 
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bnrg  oder  in  Eisenach  (EOstUn,  Luthers  Leben  I^  35  und  777), 
trat  in  den  Angnstinerorden  und  wurde,  damals  schon  Augustiner- 
bmder,  1503  in  Wittenberg  inskribiert.  Eine  Zeit  lang  dem  Wald- 
heimer  Konvent  angehörend,  wurde  er  gleichzeitig  mit  Luther 
1508  nach  Wittenberg  zuräckgemfen,  wurde  1509  Baccalaureus 
biblicus,  1511  Lizentiat  und  noch  in  demselben  Jahre  Doktor 
der  heiligen  Schrift.  Bei  Luthers  Promotion  (Oktober  1512)  war 
er  Dekan  der  theologischen  Fakultät.  1516  yerliefs  er  Wittenberg, 
war  Augustinerprediger  in  München,  begleitete  einige  Monate 
Staupitz  auf  seinen  Visitationsreisen  und  wurde  Ende  1517  in 
den  Nürnberger  Konvent  versetzt.  Namentlich  durch  seine 
Predigten  wurde  „das  Augustinerkloster  in  Nürnberg  zu  einer 
der  frühesten  Pflanzstätten  des  Luthertums**.  1520  wurde  Linck 
Staupitz'  Nachfolger  im  General  -  Vikariat ;  unter  ihm  fafste  das 
Anfang  Januar  1522  in  Wittenberg  versammelte  Kapitel  die 
wichtigen  Beschlüsse,  nach  denen  es  jedem  gestattet  sein  sollte, 
das  Kloster  zu  verlassen.  Anfang  des  nächsten  Jahres  trat  er 
selbst  aus  dem  Orden  aus  und  wurde  Pfarrer  in  Altenburg.  Nur 
zwei  Jahre  blieb  er  in  dieser  Stellung.  Dann  folgte  er  im  April 
1525  einem  Rufe  des  Rats  nach  Nürnberg,  wo  er,  anfangs  Prediger 
am  Katharinenkloster,  bald  erster  Prediger  an  der  Spitalkirche 
zum  heiligen  Geiste  wurde.  Als  solcher  hat  er  unsere  „Unter- 
richtung**  geschrieben. 

B.    Die  Ausgaben. 

2J  Dntctric^  I  tung  bex  finbev  / 1  f o  3U  (ßottes  | 

tif d?e  WöU  I  len  gem.  \\  IDeit^eflaus  Imd.  |h  5  2  8 

in  Bandleisten;  unten  halten  zwei  Engel  ein  leeres  Wappenschild. 
8  Bll.  in  8,  der  Text  beginnt  auf  der  Rückseite  des  Titels ;  letzte  Seite 

leer.  a.  E. :    jt  3obft  (Butf rted^t. 

D     Lp     NX     Wl 

8    mit  U  identisch  bis  auf  die  Jahreszahl :   \  532 

D     Hi 

erst  der  I.  Band  erschienen,  der  bis  cnm  Jahre  1522  reicht.  Auch  von  der 
Nen- Ausgabe  von  Wenzel  Lincks  Werken  von  Beindell  liegt  bisher  nur  der 
I.  Band  vor,  die  Schriften  bis  znr  zweiten  Nürnberger  Wirksamkeit  enthaltend 
(Marburg  1894).  Wir  haben  die  alte  Schreibung  ,,Linck^  beibehalten,  die  auch 
Beindell  gewählt  hat. 
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C.    Der  Abdruck 

giebt  71  ohne  irgend  welche  nennenswerte  Änderungen  wieder. 
B  stimmt  mit  U  fast  genau  flberein,  so  dafs  Varianten  nicht 
notiert  zu  werden  brauchten. 

D.    Inhaltsübersicht. 

I.  Wer  das  Sakrament  des  Leibes  und  Blutes  Christi  empfangen 
will,  mufs  (1)  glauben  und  (2)  sich  prüfen,  ob  er  würdig 
ist  (S.44,  1-3): 

1.  er  muTs  glauben  d.  h.  vertrauen,  dafs  wir  aus  Gottes 

Gnade  aller  Sünde  ledig  und  teilhaftig  werden  aller 
Güter  Gottes  in  Christo  (S.  44,  4-45,  4); 
beides,  im  Evangelium  uns  verheifsen  (45,  4—6), 
wird  im  Sakrament  uns  bestätigt  (45,  6— 13),  und 
zwar; 

a.  in  der  Taufe  (45,  14—22), 

b.  im  heiigen  Abendmahl  (45,  23  —  46, 15). 
Zusammenfassender  Schlufs  (46,  16—27). 

2.  er  mufs  sich  prüfen,  ob  er  würdig  ist,  d.  h.  er  mufs 

seine  Sünde  erkennen  (46,  28—47,  lo). 
Zusammenfassender  Schlufs  (47,  ii— 28). 

II.   Wie  oft  man  zum  Sakrament  gehen  soll  (47,  29—39). 

III.   Schlufsfragen : 

1.  Was  glaubst  du  am  Sakrament?  (48,  i— 13) 

2.  Was  ist  das  Abendmahl  Christi?  (48,  14—30) 


[2t  b]  (EHftlidj,  liebes  fxnb,  muft  6u  glauben,  fo  b\x  kas  Sacrament 
6es  leibs  vnb  bluts  Cljrtfti  nieffen  wxli,  Darnach  muft  6u  bic^  felber 
probieren,  ob  6u  n>tr6tgfUc^  effen  mügft  2C. 

iSIaube. 

5  nSmlid^  muft  bu  por  allen  öingen  tDoI  faffen  öie  wott  t>nfets 

lieben  Ferren  3efu  Cljrifti,  in  melKdjen  er  6ir  feinen  leyb  vnb  Wut  5U 
einem  Ceftament  einfe^t,  Darbey  6u  perfid?eret  vnb  gen>if  feyeft  feiner 
gnaben  vnb  6es  eu)igen  erbes  6er  feligf eyt,  mitfambt  C^rifto  vnb  allen 
frummen  C^riften  gemeinfcbafft  ^abeft  in  allen  Mngen  vnb  5ur  ge» 

10  meinen  C^rifti  ge^öreft  ic.    Dann  ber  C^riftenlid^e  glaube  ^elt  in  ftc^ 
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Mfc  jmcY  ftflcfc  in  funbcr^cyt,  nemltdj,  3^"^  erften,  bas  mir  öuf  gottes 
gnaben  lebig  n>er6en  aller  fän6t  vnb  elenbs.  [2(ij]  ^um  andern;  bas 
n>ir  tcyl^offtig  vnb  miterben  tDerben  oller  guter  gottes  in  Cljrifto 
3efu  etc.  Dife  5n>ey  ftürfe  ©erben  vns  im  (Euangelio  perljeyffen,  bie 
erlangen  andf  alU,  fo  bem  (Euangelio  glauben.  2tuf  bas  aber  ein  ^ 
yeber  menfc^  befter  gerotfer  fey  feines  glaubens,  vnb  fürgemifet  merbe, 
bas  es  jm  suge^öre,  tDas  im  €uangeIio  perljeyffen  ift,  So  Ijat  C^riftus, 
pnfer  lieber  ^erre,  oerorbenet  iwey  Sacrament  ober  eufferlidye  seycijen, 
2tIfo,  bas  ein  yeber,  ber  biefelbigen  empfe^et,  in  feftem  glauben  bar* 
burc^  oerfic^eret  toerbe,  bas  obbemelte  yvzy  ftücf e  jm  5uge^5ren,  n>eUidje  w 
er  an  feyne  yyt,  ftat,  perfon  2C.  gebunben  Ijat,  funber  n>er,  ipenne 
ober  wo  man  bie  entpfa^e,  fo  ifts  gemif;  bas  ber  glaubige  foUid^s 
tntpfal)^  IC. 

[2(2b]  ^ierumb  glaube  feftigflid^;  bas  burd^  bie  tauffe  (Sott  ber  71U 
med^tige  in  bir  murcfe  oergebunge  aller  fänbt,  tDie  man  bann  im  i^ 
glauben  b^td,  3dj  glaube  eine  tauffe  5U  pergebunge  ber  funben,  bas 
ift  3^1?  glaube,  bas  auf  gottes  barm^er^igf eyt,  burd)  3^f^"^  (L^riftum, 
im  ^Hgen  geyfte^  mir  meine  fflnbt  aljumal  pergeben  feinb,  bes  xdi  in 
pnb  burc^  bie  einige  tauff  perfic^ert  byn.  Dann  obmol  bie  eufferlic^e 
tauff  nur  einmal  gefdje^en  pnb  pergangen  ift,  fo  bleybt  bod>  (ßottes  20 
ipercf,  fo  er  barpnter  mürcfet,  für  pnb  fflr  etpiglidj,  Deffelbigen  tröfte 
ic^  mid;  alle  5eyt. 

2(Ifo  glaube  xif  anif,  bas  (Bot  aug  perbienft  bes  leybens  pnb 
fterbens  öjrifti,  burdj  ben  ^eiligen  geyft  midj  pereiniget  Ijat  mit  (£^rifto 
pnb  allen  frummen  <£^riften,  ein  geliebmaf  ge»  [2t  iij]  madjet  ber  ^ey»  » 
ligen  <£ljriftenlidjen  gemeinen  ober  firdjen,  alfo  bas  id)  gemeinfc^afft 
^obe  in  allen  bingen  mit  allen  I^eyligen  gottesfinbern,  pnb  was  midj 
angeet,  bas  gee  fte  alle  an,  was  fte  alle  ^aben,  bas  ift  mein  2c. 

•2tuf  bas  bu  aber  I^ieran  nit  sroeiffeleft,  fo  ^at  er  bir  bas  Sacra» 
ment  feines  leybes  pnb  bluts  geben,  IDenn  bu  baffelbige  entpfel^eft,  fo  30 
bif  onn  smeyffel  pnb  glaube  fürroar,  bas  (ßott  in  frafft  feines  morts 
pnter  foUidjen  mar5eyc^en  in  bir  mflrrfe  obbemelte  gemeinfd^afft,  naii 
in^alt  feiner  mort,  ba  er  fpric^t,  tlembt  ^in,  effet,  bas  ift  mein  leyb, 
ber  für  euc^  geben  mirb  ic.    3*^^/  tcembt  Ijin  pnb  trincft  alle,  bann 
bifes  ift  ber  fellic^  meines  bluts,  bes  mw^n  Ceftaments,  tt>ellid>s  für  35 
eudj  pnb  fflr  piele  pergoffen  tt>irbt  5U  uergebung  ber  ffln=  [2t  3  b]  b^n  ic. 
Dife  n>ort  faffe  ipol  pnb  tröfte  bidj  barauf,   bann  ba  per^eyffet  bir 
C^ftus,  bas  bu  burdj  fein  leyben  ober  opfferunge  feines  leybes,  fo 
er  am  ftammen  bes  Creams  getljan  Ijat,  folleft  perleybt  fein  mit  jm 
pnb  allen  ben  feinen,  2tIfo  bas  er  in  bir,  bu  in  jm,  pnb  mit  allen  4o 
(feyligen  in  gemeinfdjaft  fein  folt.    Darumb  fpric^t  er.  Der  leyb  fey 
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für  bxif  geopffert  ober  gegeben.  2tuf  bas  bn  aßer  ml  itDeyffelft,  es 
fey  biv  gegeben,  So  fpridjt  er,  btfes  ober  bas  ift  mein  leyb,  wetm  bu 
bas  entpfe^eft,  fo  Ifabc  gar  feinen  smeyffel,  (Sott  n>flrcf et  pnter  foüic^em 
facrament  getDiglidf,  bas  bu  bemelter  gemeinfc^afft  teyl^afftig  feyeft, 

5  pnb  iDirft  folüc^s  erinnert  pnb  perfid^eret,  als  oft  bu  bas  Sacroment 
entpfe^eft. 

Dergleyc^en  tpenn  ber  ^erre  3e*  [2J  iiij]  fus  fpridjt,  Das  ift  mein 
blut  Kv  So  glaube  feftigflic^  on  allen  $u:>eyffe(;  bas  C^rifti  blut  für 
bic^  pergoffen  fey,  pnb  beine  funbt  bir  barburd^  per5ie^en.   2(uf  bas  bu 

10  aber  gan^  fidjer  pnb  gewif  feyeft,  es  fey  bir  gefc^e^en,  fo  Ijaft  bu 
bifes  n>ar5eid^en  ober  Saaament.  2(Is  oft  bu  baffelbige  entpfe^eft,  fo 
erinnere  bic^  pnb  gebende  bes  Ferren  3efu  <£^rifti,  bas  eben  <8ott 
pnter  bifem  Sacrament  follic^s  in  bir  märcfe,  Hemlic^,  bas  bas  blut 
<£^rifti  bic^  reynige  pon  allen  fflnben.    (D,  vok  groffer  troft  ift  in  bifen 

IS  Sacramenten,  barumb  mans  gar  gerne  entpfa^en  fol. 

^ierumb,  liebes  finb,  wenn  bu  bifes  Sacrament  entpfa^en  tpilt, 
fo  betrad^te  n>oI  bie  obbemelten  wovt  C^rifti,  pnb  glaube  feftigflic^, 
bas  0ott  in  bir  wurde,  n>as  bie  wovt  [71  ^  b]  per^eiffen  pnb  fpric^, 
Darumb  fumme  ic^  5um  facrament,  bas  idf  glaube,  bas  fein  leyb  für 

20  midj  geben,  pnb  fein  blut  für  mic^  pergoffen  fey,  barburc^  ic^  aller 
fünben  lebig  pnb  mit  jme  perleybet  bin,  in  gan^  poHummener  ge* 
meinfdjafft  aller  feiner  guter,  als  ein  bruber. 

Dieweyl  aber  fd>a>er  ift,  foldj  groffe  bing  5U  glauben,  funberlicb, 
bas   es   mir   armen  fünber  pnb  nichtigen  menfdjen  folle  miberfaren, 

25  Darumb  entpfa^e  idj  fambt  bem  morte  C^rifti  bas  eufferlidje  war* 
Seyd^en  5U  perfidjerunge  pnb  ftercfunge  meyns  glaubens,  bas  xdf  gennf 
fey,  es  gefdje^e  mir. 

Probierunge. 

tDie  man  fic^  aber  5U  bifem  Sacrament  foüe  bereyten,  leret 
30  S.  Paulus  .  j .  <£orint^er  .  yj .  ba  er  fpric^t.  Der  [2t  5]  menfdj  probiere 
fic^  felber,  pnb  aisbann  effe  er  pon  bifem  brob  pnb  trincfe  pon  bifem 
fellic^  zc.  Das  ift,  bu  folt  bidj  nid?t  Ijeylig  fc^e^en,  nit  anbere  leflte 
richten,  peradjten  nodj  parteifdj  fein,  funber  mit  allem  fleyf  anfdjamen, 
u)ie  bSrfftig  pnb  elenbt  bu  feyeft,  u)ie  tieff  bu  in  ber  fünben  ftedeft, 
35  roieuil  bir  nodj  mangelt  am  glauben  pnb  anbern  geyftlic^en  gaben, 
u)ieuil  bu  (Sötte  pflidjtig  pnb  fd?ulbig  bift,  ber  bu  feines  permagft  5U 
bejalen  2c. 

3n  follic^en  pnb  bergleydjen  punden  bebende,  wie  bir  mag  ge» 
raten  pnb  ge^olffen  werben,  Dieweyl  aber  bir  C^riftus  in  bifem  Sa« 

30:   V,  28 
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ctoment  dies  Der^eyffert  l^at,  folt  bu  es  tml  groffer  begitbe  alba  fud^en. 
^etumb  tft  6ie  befte  proWerunge  nnb  bereytunge  ju  bifem  Saaament, 
bas  [2t  5  b]  ein  menfdj  mit  allem  ernfl  anfdjatDe  feine  nob,  angft,  fflnbt, 
anfec^tunge^  trfibfal,  bSrfftigfeyt  zc.  barburdj  er  gebemfitiget  werbe  vnb 
ber  ^fllffe  ober  gnaben  begieric^,  gleycl^fam  einer  begieridj  5U  effen  s 
ipirbt  burd^  fatDre  lactufen  k,  Difes  ift  ber  redete  junger  5U  bifer 
fpeyfe.  ®,  toenn  toir  erfenneten,  in  was  ferligfeyten  voix  fteen,  was 
pns  mangelet;  mie  tieff  "bir  ftecfen  2c.  tpie  tDürben  wiv  alfo  begierig 
5U  bifem  Saaament  toerben  onb  bar5u  lauffen  als  bie  bürftigen  Ijirfc^e 
5um  »affer.  ^^ 

2(uf  mas  orfad^en  ober  betpegnug  man  5um 
Sacrament  geen  foll. 

Hit  au§  getpon^eft,  barumb  bas  auf  ®ftern  yeberman  ^insuge» 
^et.  Xlxdit  auf  gebot  bes  Babftes  ober  menfc^en.  Hit  auf  eygner 
tpirbigteyt  ober  gefd^icfügfeft.  Itic^t  bar»  [2t  6]  umb,  bas  id)  ein  gut  J5 
wetd  ober  gottesbienft  barauf  mad^e  2c.  Sunber  allein  barumb^  bas 
xdtf  äüba  in  frafft  bes  tDorts  pnb  marseyd^ens  C^rifti  mag  bas  erb* 
gut,  fo  mir  mein  ^erre  3efus  C^rifhis  burdj  fein  fterben  erlanget  Ijat 
vnb  im  Ceftament  perfdjaffet,  entpfa^en  pnb  ^olen. 

Hemlic^,  bas  ic^,  entlebiget  pon  allen  fünben,  ein  mitbruber  pnb  20 
miterbe  C^rifti  fein  mäge,  pnb  mit  £^rifto  fambt  allen  C^riften  in 
einer  firc^en  ober  gemeine  fein,  barinnen  ic^  gemeinfdjaft  aller  ^eyligen 
IfoiK,  2nfo  bas  alles,  tpas  C^riftus  fambt  allen  C^riften  liabtn,  mein 
fey,  pnb  ^ertpibetumb.  3«  fumma,  bas  C^riftus  mein  pnb  idj  fein 
fey  pnb  Pon  jm  nit  gefdjeyben  iperbe,  funber  bleybe,  n>o  er  ift,  in  25 
geläcf  ober  pngelucf  jn  bey  mir  ^abe,  barju  in  aller  nob  [2t  6  b]  ober 
anfec^tunge  niemermer  Pon  jm  perlaffen  merbe,  pnb  was  bergleic^en 
fräc^te  bifes  Sacraments  fein. 

XDenn  ober  tpie  oft  man  5um  Sacrament  geen  foL 

2tls  oft  bu  betrübt  pnb  angefodjten  tpirft  burc^  beine  funbt  im  3o 
getpiffen,  befc^meret  burc^  forest  bes  tobtes  ober  gellen,  bef flmmert  mit 
fd^tpac^eyt  bes  leybes  ober  feelen,  in  Fleinmutigfeyt  am  glauben,  ober 
funp  irgenterley  gebrec^Iigfeit  u)irft  beleftiget,  €s  fey,  n>as  es  rpölle, 
barburc^  ber  Ceuffel,  bie  wdt  ober  bas  fleyfdj  bid)  per^inbern  n>ill  an 
beinem  erbe  ober  feligfeyt.  So  fud^e  al^ie  troft  an  bem  n>ortte  pnb  35 
5ey<^en  C^rifti,  u:>ellid^s  er  bir  5ur  le^e  perlaffen  Ijat,  barob  er  ge« 
ftorben  ift,  pnb  ^abe  gar  feinen  5U)eyfeI,  got  mflrcfet  an  bir  in  ber 
anfedftunge  alles,  n>as  [2t  7]  bas  tport  pnb  seyd^en  sufagen  pnb  bringen, 
ba  laf  bic^  feine  menfc^engeban(fen  jrre  mad^en. 


48  Die  eyangel.  Eatechismusversuche  vor  Luthers  Encbiridion  III 

Was  glaubftu  am  Sactammt? 

3(^  glaube,  bas  alba,  naij  tnljalt  6et  iDort  £^rifti,  mit  geben 
toerbe  6er  leyb  vnb  bas  blut  £Ijriftt  pnbegreyflidjer  tDeyfe,  Das  auc^ 
(Sott  6er  Jtimedjtige  in  6et  entpfa^unge  alles  6as  in  pn6  gegen  mit 

5  tDÜrcfe,  tpas  mir  mein  Ijerre  3efus  C^riftus  an6a  perfproc^en  Ifat, 
2tls  nemlidj,  6a5  fein  leyb  midj  vereinige  on6  perleybe  6er  gemein» 
fdjafft  £Ijrifti  pn6  aller  £Ijriften,  Das  fein  blut  midi  reynige  von  allen 
fün6en,  Darumb  ic^  gar  nit  sroefffel,  idj  entpfalje  6a  6en  Uyb  vnb 
blut  £Ijrifti,  u)ieu)oI  ic^  niemermeer  begreyffen  fan,  u)elcl}er  maf  pn6 

10  tDeyfe  ic.  ift  mir  auc^  on  no6  5U  miffen.  €s  voat  6en  jflngern  £Ijri» 
[2(7b]fti  genug,  6as  fie  txlant^n  tpie  C^rtftus  pom  to6te  erftanöen 
wat,  ©b  fie  gleid}  nit  begreiffen  Junten,  vok  er  6urc^  perfdjloffene 
t^ür  5u  jn  fam. 

IDas  ift  6a5  Ztbentmal  £rifti  06er  6ifer  tifc^  gottes? 

15  (£s  ift  nidfts  anöerft,  wann  bas  tTeftament  pnfers  Ferren  3^fu 

öjrifti,  roeldjs  er  por  feinem  Iey6en  on6  fterben  gemattet  on6  oeror6net 
Ijat  alten  6en,  6ie  an  jn  glauben,  on6  6ie  in  6er  tauffe,  auf  oeröienft 
feines  fterbens  on6  auferfteens  pom  geu)alt  pn6  reiche  6e5  teüffels  er« 
löfet  pn6  5U  gottes  fin6ern   06er  erben  6es  ^ymelreic^s  erroelet  jc. 

20  Denfelbigen  oer^eiffet  on6  gibt  er  in  6ifem  Sacrament  tDarlidj  feinen 
leyb  pn6  fein  blut  5um  trofte,  6ar6ur(^  fte  gan^  fieser  pn6  geu)if 
U)er6en  im  glauben  jres  gemiffens,  bas  er  jnn  alle  guter  gottes  [2t  8] 
gebe,  pn6  fie  als  miterben  madje  fein  pn6  6er  ganzen  £ljriftenlidjen 
gemeine  in  polfummener  gemeynfdjafft  aller  Ijeiligen,  Dann  bkweyl 

25  jnen  £^riftus  feynen  leyb  pn6  fein  Wut  5ufagt  pn6  mitteylet,  u)ie  ffin6t 
er  nit  alle  an6ere  feyne  gutter,  fo  er  in  ^ymel  on6  erben  befi^t,  jnen 
mitteylen?  fjierumb  wxtb  aUjiegeroiflidj  fein  leyb  pn6  blut  entpfangen 
5ur  perfic^erunge,  6as  pns  pnfer  lieber  Ijerre  £Ijriftus  fein  an6ere  nidjt 
U)öne  perfagen,  fun6er  pns  mit  jm  ^erren  pn6  erben  aller  gflter  gottes 

30  machen,  2tmen. 
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Philipp  Melanchthons  Katechismuspredigten 

[Fragment] 

A.    Allgemeines.^ 

Der  „Unterricht  der  Visitatorn"  ordnet  allsonntägliche  Kate- 
chismuspredigten an:  „Nach  mittag,  weil  das  gefind  ynd  iunge 
yolck  yn  die  kirchen  kompt,  halten  wir  für  gut,  das  man  Sontags 
nach  mittag  ftetigs  für  yijtd  für  die  zehen  gebot,  die  artickel  des 
glaubens  vnd  das  vater  vnfer  predige  vnd  auslege"  (Corp.  Ref. 
XXVI  84). 

Der  „Unterricht"  giebt  zn  solchen  Predigten  auch  ausführliche 
Anweisungen. 

Die  Visitation  zeigte  dann  aber,  dafs  solche  Instruktionen 
allein  noch  nicht  ausreichten,  die  zum  gröfsten  Teil  sehr  un- 
wissenden Pfarrer  (Burkhardt,  Gesch.  der  sächs.  Kirchen-  und 
Schulvisitationen  S.  49,  59  und  öfter)  zu  den  vorgeschriebenen 
Katechismuspredigten  anzuleiten. 

Das  veranlafste  später  Luther,  wie  er  von  fräh  an  f&r  die 
Evangelien-Predigten  in  seiner  Postille  ein  Hilfsmittel  dargeboten, 
so  auch  für  diese  Predigten  eine  Vorlage  zu  schaffen  in  seinem 
(Grofsen)  Katechismus. 

Die  ganz  ungeübten  Prediger  mochten  diesen  wörtlich  vor- 
lesen, andere  geübtere  konnten  ihn  memorieren,  andere  auch 
seinen  Inhalt  in  freierer  Weise  reproduzieren. 

Doch  hatte  vor  liuther  schon  Melanchthon  Hand  an  diese 
Arbeit^  gelegt;  das  hierunter  abgedruckte  Fragment  giebt  sich 
als  ein  Vorläufer  von  Luthers  Grofsem  Katechismus  zu  erkennen. 
Er  hatte  dann  aber  sein  Buch,  nachdem  es  erst  bis  zum  zweiten 
Bogen  gediehen  war,  abgebrochen.  Ausdrücklich  bezeugt  das 
Stephan  Roth,  dessen  SanunelfleiTse  wir  den  einzigen  aufbe- 
haltenen Druck  verdanken  (s.  unten  seine  Bemerkung  S.  65,  lo  f.).^ 

1  Vgl  Zeitschrift  für  prakt.  Theologie  XVI  (1894)  235  £f. 
'  Aufgefunden  ist  das  Fragment  seiner  Zeit  von  Prof.  D.  Eaweraa  (s.  an 
dem  in  Amn.  1  genannten  Ort). 
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Wahrscheinlich  beziehen  sich  anf  nnseren  Katechismus  zwei 
Stellen  in  Briefen  Melanchthons  an  Spalatin :  Corp.  Ref.  I  904 : 
„Kari^XV^^?  nondum  est  scripta^  und  908:  „De  Catechesi  me  tu 
vehementer  urges.  Liberabo  igitur  et  fldem  meam  et  te  ista 
soUicitudine.  Necesse  est,  magnae  tibi  curae  hanc  rem  esse,  cum 
scribas,  excruciari  tuum  animum  hac  procrastinatione.  Sic  flagitare 
est  plane  extorquere.  Sed,  extra  iocum,  mos  tibi  geretur,  mi 
Spalatine.  Sed  ego  nunc  occupatum  animum  habeo,  tum  aliis 
curis,  tum  etiam  cogitatione  nsQl  «ov  dvaßanxitsad'M.  Decreyi 
enim  contra  Anabaptistas  scribere.*' 

Die  letztere  Stelle  deutet  Bretschneider  (in  seiner  Anmerkung 
zu  I  908  des  Corp.  Ref.)  auf  die  Herausgabe  des  „Unterrichts 
der  Visitatom",  zu  der  ersteren  Stelle  giebt  er  keine  Erklärung. 
Höchst  wahrscheinlich  ist  aber  doch  unter  „Catechesis"  an  beiden 
Stellen  dasselbe  zu  verstehen.  Dann  kann  1 904  aber  vom  „Unter- 
richt" nicht  die  Rede  sein,  denn  geschrieben  war  dieser  schon 
vor  dem  18.  August  1527,  an  welchem  Tage  ihn  Luther  schon 
vom  Kurfürsten  zur  Begutachtung  zugesandt  erhielt  (Enders, 
Luthers  Briefwechsel  6,  75);  jener  —  im  Original  undatierte  — 
Brief  aber  ist  jedenfalls  erst  nach  dem  27.  Oktober  1527  ge- 
schrieben, nach  dem  Briefe,  den  Luther  über  den  Streit  mit 
Agricola  an  Melanchthon  richtete  (Enders  6, 108),  und  den  dieser 
in  unserem  Briefe  erwähnt.  Dann  wird  also  auch  I  908  (datiert: 
12.  November  1527)  der  „Unterricht"  nicht  gemeint  sein;  und 
Bretschneider  wird  seine  dort  gegebene  Erklärung  auch  selbst 
als  einen  Notbehelf  empfunden  haben,  denn  die  Herausgabe  des 
Unterrichts  lag  ja  gar  nicht  mehr  in  Melanchthons  Händen.  Er 
hatte  das  Buch,  wie  ihm  anbefohlen  war,  ausgearbeitet  und  dem 
Kurfürsten  überliefert.  Wann  und  ob  es  herausgegeben  werden 
sollte,  stand  jetzt  allein  bei  dem  Landesherrn  und  seinen  Rat- 
gebern. Das  wufste  Spalatin  auch  sehr  wohl,  denn  Luther  selbst 
hatte  ihm  mehrfach  über  den  „Untericht"  geschrieben,  ja  ihm 
das  Buch  selbst  in  zwei  Exemplaren  geschickt  (Enders  ^6,  75 
und  88). 

Möglicherweise  könnten  wir  bei  den  Briefstellen  aber  auch 
an  die  Auslegungen  Melanchthons  denken,  die  wir  in  der  Witten- 
berger Bearbeitung  des  „Büchleins  für  die  Laien"  von  1529  finden 
(s.  oben  I  238  ff.). 

Doch  werden  durch  den  Brief  Georg  Rhaws  an  Stephan  Roth 
vom  30.  Oktober  1528  (s.  den  Wortlaut  oben  I  182)  zwei  Reihen 
von  Auslegungen  der  Hauptstücke  durch  Melanchthon  gefordert, 
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und  die  Anslegfangen  in  der  Wittenberger  Bearbeitung,  die  (nach 
den  oben  I  181  ff.  ausgesprochenen  Vermutungen);  als  Melanch- 
thon  unsere  beiden  Briefe  an  Spalatin  schrieb,  schon  vorlagen, 
entsprechen  offenbar  der  älteren,  kürzeren  Reihe.i 

Ist  die  in  Melanchthons  Briefen  genannte  Gatechesis  unser 
Fragment,  so  hat  Spalatin  Melanchthon  zu  dieser  Arbeit  angeregt. 

Er  hatte  einst  in  des  Kurfürsten  Auftrag  mit  Luther  über 
die  Notwendigkeit  der  EvangeUen-Postille  verhandelt  (Enders  2, 
224 ;  263 ;  278 ;  319 ;  413  u.  s.  w.) ;  gerade  ihm  konnte  deshalb  auch 
wohl  von  vorne  herein  die  Abfassung  eines  Hilfsbuches  für  Kate- 
chismuspredigten besonders  am  Herzen  liegen,  und  nachdem  er 
die  Anweisungen  Melanchthons  zu  solchen  Predigten  im  „Unter- 
richt der  Visitatom"  gelesen,^  hielt  er  diesen  für  den  geeigneten 
Mann,  die  Musterpredigten  zu  schreiben. 

Die  Stelle  Corp.  Ref.  I  904  setzt  schon  eine  Mhere  —  sei  es 
mündliche,  sei  es  schriftliche  —  Verhandlung  über  die  Sache 
voraus,  bei  der  Melanchthon  offenbar  versprochen  hat,  die  Gate- 
chesis zu  verfassen.  Dafs  er  sie  nun  so  beiläufig  in  einer  Nach- 
schrift erwähnt,  läfst  uns  schon  vermuten,  dafs  er  an  sein  Ver- 
sprechen nicht  gerne  erinnert  wird.  Das  bestätigt  sich  durch 
die  zweite  Briefstelle  I  908.  Offenbar  hat  Spalatin  ihn  ganz 
dringend  an  sein  Wort  gemahnt;  halb  ärgerlich,  halb  scherzend 
wiederholt  er  sein  Versprechen,  schiebt  aber  gleichzeitig  dessen 
AusfELhrung  noch  hinaus,  weil  er  zunächst  gegen  die  Anabaptisten 
schreiben  müsse. 

Melanchthons  Widerwille  gegen  die  Katechismusarbeit  ist 
sehr  wohl  verständlich.^ 

Die  von  ihm  verfafsten  „Articuli,  de  quibus  egerunt  per 
Visitatores**  hatten  ihn  in  eine  dogmatische  Kontroverse  mit  Joh. 
Agricola  verwickelt,  der  die  in  jenen  vertretene  Lehre  vom  Gesetz 
als  unevangelisch  verworfen,  gegen  sie  eine  „Zensur"  geschrieben 
und  abschriftlich  verbreitet  hatte  (Kawerau,  Agricola  145). 

Schon  vom  „Unterricht  der  Visitatom"  mufste  nun  Melanch- 
thon neue  Differenzen  mit  Agricola  befürchten.   Geradezu  reizen 

^  Vgl.  dafür  aach  ihre  Verwandtschaft  mit  der  I  182  f.  erwähnten  „Para- 
phraais  Dominicae  Orationis  P.  M.",  yon  der  ich  jetzt  kürzlich  (nach  Vollendung 
des  I.  Bandes)  einen  Drack  schon  ans  dem  Jahre  1526  gefanden  hahe  (s.  nnten 
bei  Nr.  XXIX). 

*  Lnther  schickt  ihm  den  „Unterricht**  am  13.  September  1527  zn  (Enders  6, 
88  Tgl.  75). 

'  Vgl.  zn  den  folgenden  Ansfiihningen  Eaweran,  Agricola  142  ff. 


\ 
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aber  mnfste  es  diesen,  wenn  Melanchthon  jetzt  aufs  neue  in  ans- 
fUhrlichen  KatecMsmuspredigten  seine  Ansicht  znm  Ausdruck 
brachte. 

Der  Streit  wurde  dann  freilich  auf  dem  Konvent  zu  Torgau 
(26.  —  28.  November  1527)  äufserlich  beigelegt.  Das  alte  Vertrauen 
war  aber  doch  noch  nicht  wieder  hergestellt.  Und  neue  Bedenken 
mufsten  Melanchthon  bewegen,  als  Agricolas  ^^Hundertdreifsig 
Fragstücke"  (Nr.  XXI)  ihm  zu  Gesicht  kamen  \  in  denen  er  seine 
Anschauung  vom  Gesetz  schärfer  denn  je  vertrat. 

Jetzt  sah  ein  neuer  Katechismus  Melanchthons  wie  ein  direkter 
Angriff  aus. 

Wir  begreifen  deshalb,  dafs  Melanchthon,  auch  nachdem  er 
seine  Schrift  contra  Anabaptistas  am  23.' Januar  1528  vollendet 
hatte  (Corp.  Bef.  I  937),  nicht  gleich  daran  ging,  sein  Spalatin 
gegebenes  Versprechen  zu  erfällen,^  ja  es  wird  uns  verständlich, 

^  Nachweislich  lagen  sie  gedruckt  vor  am  10.  Fehroar  1538  (Archiv  für 
Geschichte  des  deutschen  Buchhandels  XYI  71  Nr.  149). 

'  Melanchthon  war  damals,  weil  in  Wittenberg  die  Pest  herrschte,  mit 
der  Universität  noch  in  Jena.  Auf  der  Bückreise  von  Jena  nach  Wittenberg 
(Anfang  April  1528)  vielleicht,  nachweislich  auf  der  Reise  mit  Luther  und 
dem  Kurfürsten  nach  Weimar  (Anfang  Mai)  zur  Beratung  wegen  der  Pack- 
schen  Händel  hat  Melanchthon  Altenburg  berührt  (Zeitschr.  f.  kirchl.  Wissen- 
schaft und  kirchl.  Leben,  1882  S.  599  Anm.  2  und  8).  Vielleicht  hat  Spa- 
latin ihn  damals  aufs  neue  an  sein  Versprechen  erinnert,  und  Melanchthon 
ist  um  diese  Zeit  schon  einmal  an  die  Arbeit  gegangen.  Ein  auffallender  An- 
klang in  der  Vorrede  des  Fragments  (unten  S.  58,  25  ff.)  an  das  in  Anlafs  der 
Packschen  Händel  eben  in  jenen  Tagen  von  Luther,  Melanchthon  und  Bugen- 
hagen verfafste  Gutachten  (vgl.  mit  Erl.  53,  450  f.  Hilar  Schwarz,  Landgraf 
Philipp  von  Hessen  und  die  Packschen  Händel.  Leipzig  1884  S.  56  f.  u.  145) 
läfst  das  vermuten.  Die  Stelle  des  Gutachtens,  auf  die  es  hier  ankommt,  lautet: 
„Man  liefet  von  dem  heiligen  Konige  JoHas,  dafs  er  Unglück  fand,  da  er  widder 
den  Konig  Pharao  zog  und  Krieg  anfing,  und  ward  drüber  erfchlagen."  Die 
Übereinstimmung  und  das  immerhin  etwas  eigentümliche  Beispiel  an  dieser 
Stelle  sind  leicht  erklärlich,  wenn  man  annimmt,  dafs  Melanchthon  in  der 
Zeit,  da  sich  seine  Gedanken  mit  den  Packschen  Händeln  viel  und  lebhaft  be- 
schäftigten, an  seinem  Katechismus  gearbeitet  hat.  So  ist  ihm  am  gegebenen 
Orte  jener  Gedanke  des  Gutachtens,  den  er  nach  seiner  ganzen  Stellung  zur 
Kriegsfrage  (vgl.  Schwarz  a.  a.  0. 141)  wohl  selbst  beigetragen  hatte,  wieder 
in  den  Sinn  gekommen.  Dabei  ist  freilich  zu  beachten,  dafs  Melanchthon  auch 
schon  in  seiner  bereits  vor  1526  geschriebenen  Yaterunserauslegung  Josia  in 
ähnlicher  Weise  als  Beispiel  anführt.  Hat  Melanchthon  im  Frühling  1528  den 
Katechismus  begonnen,  so  hat  er  damals  schwerlich  mehr,  als  die  Vorrede, 
geschrieben  und  unseren  weiteren  Ausführungen  nach  erst  später  die  Arbeit 
wieder  aufgenommen. 
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wenn  wir  Um  erst  Ende  Oktober  1528  an  der  Arbeit  finden,^  za- 
mal  mancherlei  andere  Aufgaben  (Beisen:  Corp.  Eef.  I  950; 
Revision  der  Bibelübersetzung:  Enders  6,  276;  Corp.  Ref.  I  988) 
ihn  im  Frühling  und  Sommer  1528  vollauf  beschäftigt  hatten. 

Anfang  1529  wissen  wir  Luther  mit  der  Abfassung  seines 
Grofsen  Katechismus  beschäftigt  (Enders  7,  43).  Melanchthon 
wird  schon  früher  davon  erfahren  haben. 

Sei  es  nun,  dafs  er  damals  seinen  Katechismus  schon  fertig 
hatte  und  nur  die  weitere  Drucklegung  hinderte,  sei  es,  —  was 
wahrscheinlicher  ist^  —  dafs  der  Katechismus  überhaupt  noch 
nicht  viel  weiter,^  als  er  gedruckt  ist,  vorlag,  jedenfalls  hat 
Melanchthon  wohl  gerne  eine  Arbeit  eingestellt,  die  er  nur  wider- 
willig übernommen  hatte,  und  in  der  er  jetzt  durch  Luther  selbst 
abgelöst  worden  war.* 

Das  Fragment  ist  eine  weitere  Ausführung  der  entsprechenden 
Stellen  des  „Unterrichts  der  Visitatom^ ;  zuweilen  stimmt  es  mit 
diesem  fast  wörtlich  überein.  Man  vergleiche  z.  B.  unten  S.  58, 4  ff. 
mit  Corp.  Ref.  XXVI  53:  „. .  fol  angezeigt  werden,  das  allein  yn 
dem  glauben  fein  müge,  die  warhafftige  rew  vnd  leid  tragen  vber 
yhre  funde.  Das  ander,  wo  nicht  Rew  ift,  ift  ein  gemalter 
Glawb,  Denn  rechter  glaub  fol  troft  vnd  freude  bringen  an 
Gott,  Solcher  troft  vnd  freud  wird  nicht  gefttlet,  wo  nicht  Rew 
vnd  fchrecken  ift . ."  oder  unten  S.  61, 25  ff.  mit  a.  a.  0. 54:  „Wenn 
ein  Fürf t  were,  der  nicht  allein  gebe,  was  man  von  yhm  begeret. 
Sondern  geböte  yederman  zu  bitten,  was  yedem  von  nöten  were, 
den  würde  man  for  einen  gnedigen  herrn  halten  vnd  viel  von 
yhm  bitten." 

Aber  weit  wichtiger  ist  die  Übereinstimmung  in  der  ganzen 
Anlage  der  beiden  Schriften. 

^  Brief  G.  Bhaws  an  Stephan  Roth  yom  30.  Oktober  1528  (oben  I  181  f.). 

*  Nach  Stephan  Roths  Worten  am  Ende  des  Fragments  (s.  unten  S.  65, 10  f.). 

3  Das  dritte  Gebot  wird  ja  jedenfalls  noch  zn  Ende  geführt  gewesen  sein. 

^  Der  Streit  mit  Agricola  allein  scheint  mir  znr  Erklämng,  weshalb  Me- 
lanchthon den  Druck  abgebrochen  hat,  nicht  auszureichen.  Dafs  Melanchthon  den 
Katechismus  erst  1528  geschrieben  hat,  ist  zweifellos  (vgl.  „für  dreien  iaren  . .  " 
unten  8.  60, 17  f.;  ygl.  dazu  „für  zweyen  iaren''  im  „Unterricht''  a.a.O.  62); 
dafs  die  Stelle  im  Briefe  G.  Bhaws  an  Steph.  Both  vom  30.  Oktober  1528  auf 
unser  Fragment  geht,  scheint  mir  auch  schwer  abzuleugnen  zu  sein.  Wenn 
aber  damals  endlich  Melanchthon  zu  schreiben  sich  entschlossen  hatte,  so  würde 
er  doch  wohl  den  Entschlufs  durchgeführt  haben,  wenn  jetzt  nicht  der  Um- 
stand, dafs  Luther  selbst  den  Katechismus  schrieb,  ihn  seines  Versprechens 
entbunden  hätte.  Ob  Luther  von  Melanchthons  Absicht  gewufst  hat? 
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Unsere  Vorrede  entspricht  durchaus  den  ersten  neun  Absätzen 
des  Abschnitts  „Von  den  zehen  geboten"  (a.  a.  0.  52  f.)  im  „Unter- 
richt",^ nur  dafs  Melanchthon  im  Fragment  offenbar  bemüht  ist, 
gerade  hinsichtlich  des  Verhältnisses  von  Bufse  und  Glaaben 
seine  Ansicht  noch  klarer  zum  Ausdruck  zu  bringen.^  Der  Aus- 
legung des  ersten  Gebots  dienen  die  kurzen  Anweisungen  des 
„Unterrichts"  (a.  a.  0.  53)  als  Disposition;  neu  hinzu  tritt  der 
wichtige  Gedanke,  dafs  niemand  dieses  Gebot  thun  könne,  der 
nicht  Christum  erkannt  habe.  Ebenfalls  vom  „Unterricht"  ab- 
weichend, erscheint  er  auch  in  der  Erklärung  des  zweiten  Ge- 
bots;^ doch  folgt  diese  darin  völlig  der  Auslegung  des  „Unter- 
richts" (a.  a.  0.  54  f.),  dafs  sie  auch  die  Lehre  vom  Gebet  um- 
schliefst;  mit  ihr  verbunden  werden  die  verwandten  Gedanken, 
die  im  „Unterricht"  erst  an  späterer  Stelle  unter  der  Überschrift 
„Von  Trübsal"  (a.  a.  0.  63)  sich  finden.  Von  der  Auslegung  des 
dritten  Gebots  ist  uns  nur  ein  Bruchstück  erhalten,  doch  lassen 
in  ihm  schon  dieselben  Gedanken  sich  erkennen,  durch  die  der 
„Unterricht"  zur  Erklärung  des  Gebots  anleitet  (a.  a.  0.  56). 

Vielleicht  ist  es  von  vorne  herein  Spalatins  Wunsch  gewesen, 
dafs  Melanchthon  so  das  im  „Unterricht"  Gegebene  weiter  aas- 
gestalten sollte. 


^  Der  Abschnitt  .^Von  der  Lere^  im  „Unterricht"  stammt  nicht  tob 
Melanchthon,  sondern  ist  das  Resultat  des  auf  dem  Torgauer  Konvent  zwischen 
ihm  und  Agricola  zu  Stande  gekommenen  Vergleichs  (vgl.  Zeitschr.  für  histor. 
Theologie  1874  S.  116  f.). 

3  Einige  Abweichungen  scheinen  nicht  «if&llig  zu  sein,  sondern  das 
Bestreben  Melanchthons  zu  yerraten,  Agricola  seine  Anschauung  vom  Ge- 
setz durch  andere  Ausdrücke  leichter  rerständlich  zu  machen :  einmal  gebraucht 
er  für  den  die  Rechtfertigung  durch  den  Glauben  vorbereitenden  Zustand  des 
Menschen  nicht,  wie  im  „Unterricht",  den  Ausdruck  „Bufse",  an  dem  Agricola 
besonders  Anstofs  genommen  hatte,  sondern  läfst  den  Menschen  „Bat  und 
Hilfe  suchen"  bei  Gott  (unten  S.  56,  3f.);  sodann  zählt  er  im  Zusammenhang 
damit  im  Fragment  nur  zwei  Stücke  des  christlichen  Lebens:  Glauben  und 
gute  Werke  (unten  S.  57, 13),  während  er  im  „Unterricht"  drei  Stücke  gezählt 
hatte:  Bufse  und  Glauben  und  gute  Werke  (a.  a.  0.  53). 

3  Möglicherweise  hat  Melanchthon  diesen  wichtigen  Gedanken  durch  alle 
Gebote  durchführen  wollen.  Allerdings  hat  er  ihn  später  in  seiner  „Catechesis 
puerilis",  in  der  er  ihn  beim  ersten  und  zweiten  Gebot  auch  hat  (Corp.  Bef. 
y^TTT  119  und  126),  bei  den  folgenden  Geboten  fallen  lassen. 
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B.  Die  Ausgabe. 

(ün  knt%t  I  ait^ikgttttg  |  Der  yl^m  gepot.  I  Des  Pater 
ünfers/ 1  mb  (Sloubens.  ||  V¥^^  *  Jlelilttdl. 

in  Bordüre :  offenes  Portal,  rechts  und  links  Sänle,  oben  Bnndbogen, 
in  dem  eine  Goirlande  hän^;  nnten  liegen  ein  Tintenfafs,  ein  auf- 
geschlagenes Buch,  eine  Birne  [Druck  von  G.  Rhaw  in  Wittenberg]. 
16  BU.  in  8.^  Den  Text  unterbrechen  mehrere  Holzschnitte:  auf 
A  5b  (vor  dem  ersten  Gebot):  oben  auf  dem  Berge  empföngt  Moses 
die  Gesetzestafeln,  unten  tanzen  die  Kinder  Israel  um  das  goldene 
Kalb;  auf  A  8b  (vor  dem  zweiten  Gebot):  Gericht  über  einen  Gottes- 
lästerer, der  in  der  Mitte  kniet,  links  stehen  seine  Richter,  rechts 
bereitet  sich  das  Volk,  ihn  zu  steinigen  (3.  Mose  24,  11  ß.);  auf  B  7b 
(vor  dem  dritten  Gebot):  im  Vordergründe  ein  Prediger  auf  der 
Kanzel,  dem  Volke  predigend,  im  Hintergrunde  sammelt  ein  Mann 
Holz  (4.  Mose  15,  32).> 

Zw  (abgedruckt:  Zeitschrift  für  prakt.  Theologie  XVI  [1894]  246  ff.) 

C.  Der  Abdruck. 

Vom  Original  ist  nur  darin  abgewichen,  dafs  veränderi;  ist: 
S.  60,  5  follen  in  foUen;  S.  64,  u  zur  in  eu;  dafs  S.  64,  2  hinzu- 
gesetzt ist:  yhm;  dafs  am  Ende  des  zweiten  Gebotes  (im  Original 
nnten  auf  B  7  stehend)  weggefallen  ist:  Folget  das  dritte  Oepot; 
und  dafs  die  Holzschnitte  im  Abdruck  nicht  berücksichtigt  sind. 
Auch  die  Signaturen  der  betreffenden  Seiten  sind  einfach  weg- 
gefallen. Die  Beschreibung  der  Ausgabe  (s.  oben)  ergänzt  hier 
den  Abdruck. 

D.    Inhaltsäb ersieht. 

Vorrede:  Christliches  Leben,  wie  Gottes  Wort  es  uns  zeigt, 
besteht  in  Glauben  und  guten  Werken  (S.  56,  2  —  57,  i7): 

1.  im  Glauben,  der  das  über  seine  Sünden  erschrockene  Herz 

tröstet  (S.  57, 18  —  58, 18) ; 

2.  in  guten  Werken,  wie  Gott  sie  uns  geboten  hat  in  den 

zehn  Geboten  (S.  58, 19  —  34). 

>  Der  Dmck  ist  nicht  weiter  fortgeführt  (s.  oben  S.  49). 

*  Vgl.  Loci  commnnes  von  1521  (Ausgabe  von  Plitt-Kolde  S.  123):  Exem- 
plum  eins  sequimtor  [nämlich  die  Übertreter  des  dritten  Gebots],  qoi  in  sabbato 
ligna  coUegerat,  Nmn.  XV. 
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Das  erste  Gebot 

1.  lehrt,  wie  das  Herz  gegen  Gott  geschickt  sein  soll  und 

fordert  Furcht  und  Glauben  (S.  58,  37  —  59, 12) : 

a.  Furcht,  weil  Gott  die  Sünde  strafen  will  (S,  59,i3-i8); 

b.  Glauben,  ^il  Gott  Gnade  erzeigt  (S.  59, 19—32); 

2.  kann  erfüllt  werden  nur  in  Christo  (S,  59,  33  —  60,  12). 

Das  zweite  Gebot 

1.  verbietet  den  Mifsbrauch  des  göttlichen  Namens  (S.  60,15-25) ; 

2.  gebietet  den  rechten  Gebrauch  des  göttlichen  Namens 

(S.  60,  26  -  32), 

a.  der  nur  in  Christo  möglich  ist  (S.  60, 88  —  61, 3), 

b.  der  besteht 

of.  im  rechten  Gebet  (S.  61, 4—7),  das  sich  stutzt 
auf  Gottes  Gebot  (S.  61, 8—38),  das  sich  ver- 
läfst  auf  Gottes  Verheifsung  (S.  62, 1—20), 
das  geschieht  in  Christi  Namen  (S.  62, 21-36), 
das  bittet  um  allerlei  gute  Gaben  (S.  62, 37 
—  63, 4),  das  Geduld  lehrt  auch  in  der 
Trübsal  (S.  63,  5  —  64,  8) ; 

ß.  in  rechter  Danksagung  (S.  64,  9—20). 

Das  dritte  Gebot:  Äufsere  Feier  des  Sabbaths  wäre  den 
Christen  nicht  geboten  (S.  64,  23—27),  wenn  sie  nicht  nötig  wäre, 
um  Gottes  Wort  zu  hören  und  zu  lernen  (S.  64,  27  —  65,  9).* 

^  Von  der  Aaslegiing  dieses  Gebots  ist  nur  ein  Bruchstück  Torhanden. 


[2t  ij]  Viütttht. 

tT^€r  fcljen  vnb  oerfteljen  !fln6,  yn  wiliiz  groffer  gteu)Kdjer  fafyc 
^'^^^  wit  leben,  6en  voütbe  bxz  not  wol  öringen,  Ijülff  vnb  tabt  yx 
füc^en  bey  (Sott,  öurdj  fein  u)ort.  Denn  barumb  Ijat  vns  (Sott  fein 

5  ^eiliges  iDort  geben,  bas  wit  yljn  6a6urdj  follen  erfennen  vnb  ^ulff 
bey  yljm  füdjen,  vnb  ons  yn  fo  mandjerley  erfdjrecflic^en  facfcen,  fo 
furfallen,  troften,  tote  6er  Propljet  fpridjt  ym  Pfolm,  Dein  toort  ijl 
ein  liec^t  für  meinen  füffen.  ünfers  lebens  ftnb  mir  gan^  pnfidjet,  vnb 
mflffen  teglidj  alles  onfals  vnb  5er  ftraff,  fo  (Sott  ober  We  fun6  ge^en 

10  leffet,  loarten.  So  fidjt  6ie  funb  bas  atme  getpiffen  an  mit  oor5n>eiueIn, 
über  bas  ift  5er  Ceuffel,  6er  vns  mit  falfdjer  lere  oerfuc^t,  rey^et 

7 :  il9,  105 
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nic^t  allein  5U  cufferlid^cn  funöen^  als  5U  toöfd^Iagert;  e^ebtud;  vnb  6er* 
gleichen,  fonöetn  mel  me^r  5U  6en  ^O'  [2(  2  b]  ^en  t^eymlic^en  funöen, 
5U  DTtglauben  pn6  öergleid^en.  Hu  ift  fein  getoiffe  Ipälffe^  5enn  allein 
<0ottes  tDort,  6atümb  follen  tmr  billicfe  pon  ^er^en  (Sott  bandzn,  bas 
er  pns  fein  iDort  geoffenbart  vnb  reic^Iidj  geben  Ijat,  vnb  foIIen  bas  s 
ftettigs  für  vns  ^aben  pn5  barynne  (BotUs  wxlkn,  5orn  pber  5ie  fun6e 
pnö  gna6  pber  6ie,  fo  y^m  glauben  pn5  y^n  anruffen,  !ennen  lernen. 

£5  ift  eine  gute  getpon^eit,  bas  man  6ie  finöer  erftlid^  6ie  5e^en 
gepot,  bas  Vakt  pnfer  pn5  6en  (Slauben  Icret,  ia  fo  fie  redjt  yn  Mefen 
ftäden  pnterric^t  merken,  mägen  fie  6aynne  lernen,  was  furnemlidj  $u  w 
C^riftlici^em  leben  not  ift,  barumb  ftn6  aud^  6iefe  ftäct  pon  pielen 
fromen  leuten  ge^anöelt,  pnb  ift  gut,  bas  man  fie  oft  ^anöele  pn6 
perflere.  Das  £^riftlic^  leben  fteljet  yn  (Slauben  pn6  guten  u)ercfen, 
ipie  Paulus  fpridjt.  {.  tTimot^.  {:  Die  fumma  pnfer  lere  ift  [2tiij] 
lieb  pon  reynem  ^er^en  pn5  gutem  gemiffen  pnö  mar^afftigem  glauben,  1^ 
Dietpeil  nu  glauben  bas  ^eubtftäcf  ift,  mfiffen  n>ir  por^yn  ein  wenig 
bauen  fagen. 

(Euangelium  ^eiffet  eygentlid;  bie  prebiget  Pon  C^rifto,  bas  er  f omen 
fey,  }u  prebigen  pergebung  ber  funben  benen,  fo  an  y^n  gleuben,  pnb 
bm  ^eiligen  geift  5U  geben,  bur<:^  wddtftn  ein  netpes  leben  ym  ^er^en  ^ 
gef^affen  »erbe,  Darumb  ipirb  ber  menfdf  für  (Sott  alfo  geredet,  fo 
er  gleubet,  bas  y^m  (Sott  bie  funbe  pergeben  t^at  pmb  Clpriftus  millen, 
Diefer  glaub  ift  bie  gered^lideit  für  (Sott,  pnb  nid^t  pnfere  mercf,  fo 
tpir  l^un,  obber  get^n  traben,  fonbern  allmeg  filmet  ber  glaub  (Soltes 
gnab  an,  bie  pns  pmb  (C^riftus  millen  $ugefagt  ift,  ft^et  nid^t  bis  obber  25 
bas  mercf  an,  baburc^  pergebung  ber  funben  obber  gered^ticfeit  $u  er« 
langen.  Solcher  glaub  machet  pns  gerecht  für  (Sott. 
[21 3  b]   Paulus  faget  aber  pom  Q>ar^afftigen  glauben,  on  ^euc^eley. 
IDie  erfennen  ipir,  ipeld^  ber  glaub  on  ^eud;eley  ift?   2(ntiPort.  Daran 
erfennet  man,  n>elc^s  ber  rechte  u)art;afftige  glaub  ift,  n>enn  er  fein  3o 
recbt,  eygen  werd  witdtt,  bas  ift  frib  pnb  freube  ym  gewiffen.  Denn 
alfo  fpric^t  Paulus :   3uftificati  e;  fibe  pacem  i^abemus.   So  mir  burc^ 
ben  glauben  geredet  finb  tporben,  ffabm  wir  frib  für  (Sott.    Das  fol 
alfo  perftanben  merben,  bas  alfo  suge^et  mit  bem  glauben,  tDenn  bas 
^er^  bie  funb  erfennet  pnb  erf<:^ricft  für  (Sott  ^er^Iidj,  fo  es  benn  35 
glaubet,  bas  y^m  bie  funbe  pmb  C^riftus  millen  pergeben  finb,  em« 
p^e^el  es  troft  pnb  freub  für  (Sott,  pnb  ipirb  5U  rügen,  2lIfo  fömpt 
man  5um  glauben,  fo  bas  erf<:^rocfen  gen>iffen  (n>eld^  btn  jorn  (Sottes 
pber  bie  funbe  ffllet)  ^öret,  tpie  gnab  pnb  pergebung  ber  funben  }u> 
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gefagt  tft  [ittttj]  5urc^  C^riftum,  vnb  bas  allein  glauben  gerecht  für 
©ot  madje,  fo  es  btnn  fidj  6amit  ttöftet,  vnb  fc^Ieuffet  bey  ^xdtf,  (Sott 
Ijabe  6te  funb  omb  Cljriftus  u)iUen  pergeben. 

Dis  tft  ein  gemalter  glaub,  fo  einer  ti<:^tet  er  glaube,  6te  funö  fey 

5  ytim  ©ergeben,  fo  er  6odj  on  ren>  vnb  on  fc^reden  ift,  benn  wie  f an  6er 
glaub  ein  folc^en  tröften,  6er  nodj  nie  erfdjrocf en  ift  ?  une  f an  6er  glaub 
6em  fri6e  madjen,  6es  gewiffen  noc^  nie  onrügig  getoefen  ift?  IDer 
nu  gleubet  on6  »eys,  6a5  er  ein  gne6igen  (Sott  liat,  6er  ffzU  an  gute 
»ercf  $u  tljun  on6  vo^s,  bas  (Sott  bey  y^m  ift  on6  ^fft  y^m,  folc^ 

10  ju  tljun,  Denn  on  (Bottes  ^fllff  pn6  sut^un  !finnen  mir  foldje  I^^ 
mercf  nic^t  oolbringen  o66er  tljun,  als  6iefe  fin6,  fo  (Sott  yn  6en  5e^n 
gepoten  geleret  liat,  Darflmb  n>il  ons  (Sott  l?elffen,  6as  voxt  feine  gepot 
IfaU  [2t  ^  b]  ten,  Denn  alfo  fpridjt  (Sott  6urci}  6en  propljeten  (Efaiam, 
am  to.  Sein  »ort  U)er6e  nidjt  pergcblic^  tt)i66er  5urflcfferen,  fon6ern 

15  es  u)er6e  ausridjten  alles,  6a5U  es  gefan6  ift.  Diefen  troft  follen  wir 
^aben,  wenn  mir  (Sottes  gepot  betrachten,  pn6  ^fllffe  pon  (Sott  warten 
pn6  begeren,  Meweil  es  fein  befeljl  fey,  6as  er  frafft  pn6  mad^t  6a5U 
gebe,  fold^en  befe^I  aus5uric^ten. 

Hu  wollen  wir  6ie  5e^en  gepot  erseien,  6aryn  alle  gute  wercf  als 

20  yn  ein  fur^e  Summ  gefaffet  ftn6,  weldje  wir  allweg  für  äugen  ^aben 

foUen,  6amit  wir  nicfjts  aus  eygnem  fflrnemen  tljuen,  fon6ern  t^uen 

allein,  was  (Sott  gepoten  ifat,  barmt  wir  gewis  mügen  fein,  6as  y^m 

.  pnfer  t^uen  gefalle,  pn6  6as  er  glücf  6a5u  gebe,  Denn  was  wir  on 

feinen  befe^I  t^uen,  ob  es  fdjon  ein  guten  f(f)ein  liat,  ift  6odj  nid^t 

25  glucf  6abey,  wie  wir  yn  piel  gefdfic^ten  fe^en.  3oflas,  6er  Ijeilige 
Mnig,  fieng  ein  [2t  p]  !rieg  an,  guter  meynung,  Meweil  er  aber  nic^t 
6a5U  buxii  (Bettys  gepot  ge6rungen  war6,  gab  (Sott  6en  fein6en  6cn 
fieg.  Dergleidfen  €fempel  ^at  pns  6ie  fijrifft  piel  fflrge^alten,  6as 
fie  pns  leret,  6as  wir  mdtft  pnferm  gut6flncfen  nai)  ^an6elten,  fon6etn 

30  6is  allein  furnemen,  6a5U  wir  6urc^  (Sottes  gepot  gefo66ert  wer6en. 
(2s  ift  fein  giflcf  bey  6enen  fachen,  fo  on  (Sottes  befeljl  furgenomen 
wer6en,  2tber  6a  wil  (Sott  ^ülff  erseygen,  6a  fein  befel^  i^,  Darflmb 
fpri<:^t  Daui6,  Cas  6einen  weg  (Sott  befoljlen  fein,  fo  wir6  ers  aus» 
ridften.    Seuela  Domino  piam  tuam,  et  ipfe  faciet. 

35  [2t6]  Das  (Erfte  gepot. 

Bii  fü\t  tiii^t  mdlett  •dttet  ^abett* 

'T^2ts  weys  y6erman,  6as  6is  gepot  erftlic^  leret,  6as  man  feine 
"^  Creatur  fol  eufferlic^  als  (Sott  e^ren,  wie  6ie  ^ey6en  gett^an 

U:   V,  11       25:  2.  Ckron,  35,  20 f.       83:  ft.  57,  5  (Vvig.:  36,  5) 


XXY.   Philipp  Melaiiehthoiis  Katechismaspredigten  59 

^6en.  (Es  letzt  aber  aud^  tpeiter,  mte  bas  ^er^  gegen  (Bott  gefc^icft 
fein  fol^  bis  tfi  ein  ^eymlid;  öing^  bas  menig  leut  perftel^en^  boran 
Ijaben  vovt  5U  lernen  für  pnb  für  yn  eiDicJeit. 

2)as  menfd;Ii(^  ^er^  ift  burc^  bie  (£r&funb  alfo  Derber&t,  bas  es 
(Sott  ntc^t  me^  fennet^  es  tan  auc^  nic^t  bey  fic^  fd^Iieffen,  bas  (Sott  5 
pber  bie  funb  5örne,  bietpeil  fouiel  pnrec^ts  yn  ber  melt  pngeftrafft 
bleibt;  2(ber  pie(  tpemger  fan  bas  ^eri^  fd^Iieffen  pnb  ^alten^  bas  (Sott 
pns  gnab  tpölle  erseygen^  tpSQe  pns  guts  t^uen,  fonber-  [ü  6  b]  lief;  f 0 
es  fi^et,  bas  ipir  funber  finb  pnb  ftraffe  perbienet  Ijaben,  JPibber  biefe 
yrrtgen  gebancfen  pon  <8ott  leret  pns  bis  <£rfte  gepot  (Sott  f ennen,  w 
mie  er  gefynnet  fey  gegen  pns,  pnb  tpie  pnfer  ^er^  gegen  y^m  ge« 
fd^idt  fein  fol,  pnb  fobbert,  nemlici;  5tpey  ftflcf,  ^orAt  pnb  glauben* 
CrfHidj  forest,  benn  er  bretpet  ber  funb,  pnb  leret  pns,  er  fey  ein  sor» 
niger  <8ott,  ber  bie  funb  ftraffe  bis  yn  bie  pierben  gepurt  beren,  fo 
y^n  perac^ten,  Dorfimb  fol  pnfer  l?er^  roar^afftiglidj  erf^recfen  für  ^^ 
(Sott,  pnb  ipiffen  pnb  galten,  bas  <5ott  alfo  gefynnet  tft,  bas  er  bie 
funb  erfdjrecMidj  ftraffet,  ob  »ir  f<:^on  yn  biefer  weit  bie  ftraffe  nidft 
ollmeg  fe^en,  Z?nb  bis  ift  bas  erft  ftäd  biefes  gepots. 

Das  anber  ftucf  ift  glauben, ,  <8ott  fprid^t  ^ie,  er  Q>öIIe  gnab  er» 
5eygen  allen,  fo  y^n  lieben^  Damit  fobbert  er  glauben,  bas  man  fic^  ^ 
guts  $u  y^m  [2(  7]  perfet^e,  pnb  ^alte,  bas  er  pns  ^älff  yn  allen  n5tten 
ei^eygen  n>erbe,  Z?nb  bieu)eil  menf(^Iici;  pemunfft  ni^t  fc^Iieffen  fan, 
bas  fxdi  (Sott  pnfer  anneme,  bas  er  ftraffe  obber  gutes  t^ue,  fo  I^t 
<8ott  balb  ym  anfang  biefes  gepots  gefproc^en,  3ci;  bin  ber  ^err, 
D(E32^  (SiDCC,  Damit  seyget  er  an,  fo  er  ftdj  pnfem  (Sot  nennet,  » 
bas  er  n>il  mit  pns  $u  t^uen  ^aben,  mille  fi<:^  pnfer  anemen,  Q>il  (Sott* 
Ixdft  tpercf  an  pns  pben,  pns  ^elffen,  f<:^ä^en  etc. 

^e  fi^efbt  nu,  n>ie  bas  erfte  gepot  fordet  pnb  glauben  fobbert, 
bagegen  foltu  bein  ^er^  galten,  pnb  fe^en,  ob  bu  bis  gepot  I^alteft,  ob 
bu  erfd^recfeft  por  bem  50m  (Sottes,  baruber,  ob  bu  an  (Sott  trofi  ao 
^befi;  ^filffe  Pon  y^m  ipdrteft,  So  ipirftu  finben,  mie  bas  ^er^  on 
«Ott  ift. 

Darflber  mäffen  nnr  au<:^  lernen,  bas  bis  gepot  niemanb  t^uen 
tan,  benn  ber  C^riftum  erf ennet  ^ot,  Denn  vou  tan  [2t  7  b]  fic^  pnfer 
^er|  guts  5U  (Sott  perfe^en,  fo  es  ft^et,  mie  es  poI  funb  ift  pnb  eitel  35 
fhraffe  perbienet  fjat,  £fxe  mäffen  mir  }u  C^rifto  lauffen,  benn  ber  ift 
bie  erfäUung  bes  gefe^s,  So  mir  gleuben,  bas  pns  bie  funb  pmb 
C^riftus  millen  pergeben  ift,  pnb  fülen,  bas  (Sottes  gätigfeit  fo  gros 
pnb  pberfdjmencflic^  ift,  bas  er  pns  bie  funb  frey  gefdjencft  pnb  beren 
nic^t  me^r  gebenden  mil,  fonbern  pns  annemen  als  finber,  pns  fc^ä^en  40 
pnb  yn  allen  bingen  ^elffen,  aud;  emiges  leben  geben  mit,  So  bas 
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^er^  olfo  C^riftum  erfennet  ifat,  bmäf  wddben  wit  folc^e  gnab  et> 
langet,  Ijelt  es  ftdj  an  6en  £Ijrtftum,  vnb  gleubet  (Sott,  pn5  oerfi^ct 
fic^  alles  guts  5U  yljm,  toartet  Ijülff  oon  <5ott  yn  aller  nott,  X)arum& 
tpte  er  6en  finbern  3fracl  ein  setdjen  furgeftellet  Ijat,  öaran  fte  feine 

5  gna6  folten  fennen  lernen,  6as  er  fte  aus  Ägypten  gefäret  tfztte,  2(Ifo 
ift  yl^nen  vnb  vns  Ct^riftus  [71 8]  furgeftellet,  öaran  voxt  6ie  gnaö  vnb 
pergebung  6er  funben  follen  erf ennen  lernen,  vnb  bamit  mit  nxdtit  anbere 
<5ötter  anbeten,  ift  uns  £^rtftus  fürgeftelt,  u)ie  er  fpridjl,  £r  fey  6er 
n>eg,  6as  wit  pns  5U  6em  (Sott  galten  pn6  n>iffen,  6as  6er  rechter 

w  iparljafftiger  (Sott  ift,  6er  pns  6en  C^riftum  gefan6,  on6  5U  ipel^nt 
pns  Ci^riftus  füret,  6as  auc^  (Sott  möUe  pns  gna6  erseigen,  pn6  guts 
ti^un,  6ieit>eil  vns  C^riftus  5U  yt^m  ffiret. 


15  /CHftH( 
^  fall 


[S]  Das  an6er  gepott. 

Btt  r^lt  bett  ttatttnt  ^ütbt$  nii^t  tietstfaUili  htauditn. 

idtf  fol  man  6te  fin6er  leren,  6as  6t5  gepot  ©erbeut  fluc^n, 

ilfdje  ey6  on6  6ergleic^en  mifsbreucfc,  6a6urc^  man  6en  namen 

(Sottes  5u  einem  fcijan66ecfel  machet,  wie  für  6reien  iaren  6te  aufrflrt» 

fdjen  pnter  6em  namen  6es  Cuangelions  y^ren  mutwillen  trieben. 

ZlTan  fol  aud^  Ifxt  anfe^en,  tpie  ernftlid^  (Sott  abermals  6ren>et 

20  6enen,  fo  feinen  namen  mifsbrauc^en,  VOxv  traben  aud)  vxd  erf(^recf« 

lidjer  (Eyempel  yn  6er  fc^rifft,  6arynne  (Sott  feinen  jorn  erseyget  Ifat, 

als  Ceuitici.  2^.   fprt^t  (Sott  felbs  6as  prteyl  pber  6en  leflerer,   pn6 

gebeut,  6as  man  y^n  t66te,  So  leret  pns  6ie  tegltdje  erfarung,  6as 

feinem  roolge^et,  6er  ein  falfdjen  [Bb]  ey6  get^an  066er  feinen  ey6 

25  nidft  gehalten  ifat 

So  man  nu  roeys,  6as  man  (Sottes  namen  nic^t  mifsbrauc^eti 
fol,  fol  man  roeitter  lernen,  n>ie  man  (Sottes  namen  udft  brauAen  fol 
pn6  6is  gepot  erfüllen.  Dauon  einfeltiglic^  5U  re6en,  ift  rei^ter  brauch 
(SitÜxiß  namens  rec^t  leren,  redete  lel^r  bdmmn  vnb  falfd^e  le^r 
30  ftraffen,  3tem  6ancffagung  pn6  befennen,  6a5  xmv  gut  pon  (Sott  em» 
pfa^en,  leben,  narung,  fri6,  u)eis^eit,  frSmfeit,  pn6  6a5u  folc^s  alles 
pon  (Sott  begeren  pn6  bitten,  alfo  ift  auc^  6as  gebet  gepoten. 

Dis  gepot  fan  man  auc^  on  6as  erfentnis  C^rtfti  nid^t  t^un, 

Denn  nieman6  fan  beten,  fo  er  nidjt  (Sottes  gna6  pn6  barm^er^tcfeit 

35  fennet,  voddft  vns  Cl^riftus  allein  seyget.  Das  menfc^lic^  ^er^  (fon6er' 

lic^  yn  anfed)tung)  fan  nidjts  pon  (Sott  ipiffen,  ipo  es  C^riftum  nxift 


4:  2.  Mose  W,  2  8:  Joh.  14,  6  16:  a  A  mifs6rau(b  (Sdttlic^s  namens. 
17:  Vgl  i.  Petri  2,  16  20:  a  JR  DrtetI  bes  mtsbrau^s.  32:  F.  i5  96:  a  A 
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f ennet,  6enn  aU  [B  tj]  lein  eitel  5orn,  öarfimb  fo  fachet  es  nidjt  Jfülff e 
bey  ©Ott,  fonöern  meintest  fleu^et  es  für  <8ott,  tpie  Saul  t^ete,  6er 
für  <5ott  flo^e,  vnb  fudjet  ^filffe  bey  bem  tTeuffel  vnb  6en  tobten. 

(Es  ift  anii  ^^^^  beten,  Diel  Pfalmen  obber  anders  lefen,  boffelbig 
mag  ein  obung  fein,  baburci^  man  lernet,  2(ber  6as  i^eiffet  beten,  etn>as  5 
ernftlic^  pon  <8ott  bitten  vnb  begeren,  vnb  baffelbige  oon  <8ott  toarten,  vnb 
toarljafftiglidj  gleuben,  (Sott  erhöre  foI(J)  gebet,  vnb  wölk  ^ülff  erseygen. 

IDer  nu  btttn  wxl,  6er  fol  6iefe  foIgen6e  ftflcJ  anfeljen.  Crftlic^ 
(Sottes  gepot,  6enn  6ieu)eil  6as  menfi^Iic^  ^er^  fo  bld6e  ift,  6as  es  für 
(Sott  fleu^et,  fo  fyxt  er  nic^t  allein  ^ulff  sugefagt,  fon6ern  anii  ge«  lo 
poten,  6as  man  y^n  anruffe.  Dis  ift  ein  groffer  med^tiger  troft  6em 
blööen  ^eri^en,  6as  es  für  (Sott,  nidjt  aus  eygnem  fürnemen,  [S2b] 
fon&ern  aus  (Sottes  befei^I  pn6  gepot  f ome.  IDir  fe^en  natörlii^  pnfere 
i)nmir6icJeit  an,  pn6  6encfen,  was  follen  wir  bitten  von  (Sott,  fo  wxt 
boif  fun6er,  pn6  nidfts  6enn  sorn  t)er6ienet  ^aben,  »ie  tan  (Sott  6es  i* 
funbers  gebet  6uI6en?  Dagegen  foltu  (Sottes  gepot  ^Iten,  t>n6  6a» 
rauf  6ein  gebet  ftellen,  nic^t  auf  eygne  U)ir6icleit,  Denn  fo  6u  erft 
molteft  $u  (Sott  !omen,  fo  6u  wxtbxQ  mereft  6er  (Sottlidjen  guter,  u)ür6e 
es  6ir  mel  5U  lang  n)er6en,  IDir  Knnen  nOft  eygne  u)ir6icfeit  für 
(Sott  bringen,  Das  mus  aber  fein,  fo  ons  ünfer  fun6e  6rflcfen,  6a5  20 
n>tr  C^riftum  anfe^n  Dn6  gleuben,  6as  er  pnfere  fun6e  n>eggenomen 
Ifabt,  vnb  bas  vns  6er  pater  rmb  C^riftus  wxlkn  gne6ig  fey.  2(Ifo 
mfiffen  wxv  pns  yn  £^riftus  reynideit  (u)eldje  nu  pnfer  ift)  fc^müden, 
6auon  ^emac^  meitter. 

So  ein  ^ürfk  gepotten  ^ette,  6u  folteft  etuKis  pon  y^m  bitten,  2s 
n)fir6e  [B  iij]  er  on  smeiuel  mit  6ir  sflrnen,  fo  6u  fein  gepot  peradjteft, 
pn6  n>5Iteft  pmb  6einer  pnnnr6icfeit  miUen  nic^t  bitten.    2Ufo  foUen 
n>ir  miffen,  6as  mir  (Sott  ^oc^  6amit  ersümen,  6as  tpir  fein  gepot 
ni<:^t  ad;ten  pn6  fuc^en  ni^t  ^fllff  bey  yljm,  t?n6  6i5  ift  6er  ^o^en 
^eymlid^en  fun6  eine,  6ie  6er  pnglaub  mit  fxdtf  bringet.  Denn  6ieu)eil  ao 
6as  ^er^  on  glauben  ift,  6enctet  es,  (Sott  ad^te  pnfer  nic^t,  wölk  pns 
ni<:^t  guts  t^un,  6arämb  begert  es  aud^  nichts  pon  (Sott.   Diel  meinen, 
fie  Ijaben  (Sott  wol  besalet,  wenn  fte  yn  eufferlidjem  wanbd  pnftreff» 
lidtf  fin6,  Qie  aber  jeyget  pns  6is  gepot,  n>ie  pnfere  ^er^en  fo  gar  pol 
fun6  ftn6,  Darämb  follen  n>ir  n>i66er  6iefe  fun6e  fechten,  pn6  and)  bis  35 
gepot  t^uen  lernen.   Hu  fte^t  flar  gepoten  2Hatt^ei  .7.  pn6  Cuce  .  \8^ 
6as  nnr  bitten  foUen,  Sold^  gepot  fol  pns  billid^  treiben,  6as  wir  ^älff 
yn  allem  anligen  bey  (Sott  fu<:^en. 

2:  1.8am.28y  5/.       4:  a  R  Von  htm  gebete.       8:  a  R  Vx^adf  511  beten. 
13:  aR:  <0ottes  gepot.       36:  Jfottft.  7,  7  ff.    Luc.  18,  Iff. 
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[B  3  b]  ^um  onfretm  feilen  iDtr  aadf  6ie  sufage  pn6  üer^ffung  (Sottes 
anfeilen,  ZtXatt^  .  7 .  2I£££  fo  bitten,  iperben  empf a^n  etc.  3o^an.  ^6. 
Was  Y^r  öen  oater  yn  meinem  nomen  bitten  roeröet,  txntb  er  eudj  geben, 
Diefe  pnb  5er3(et<i)en  sufage  foltu  für  Md^  nemen,  vnb  6ein  ^er^  6amit 

5  eriDecfen,  vnb  gleuben,  (Sott  meröe  biif  erhören,  Du  bifl  xa  onter  6er 
lal,  fo  bu  bitteft,  meldte  6a5  tport  2(£££  faffet.  Sd^Heffe  Mc^  nur 
felb  nid^t  aus,  vnb  falle  ni<:^t  Don  (Sottes  mort.  ^ie  lerne,  nu,  me 
man  beten  fol,  (Sott  fo66ert  vnb  gepeut,  bas  6u  ^flQffe  bey  y^m 
fuc^eft,  IDUtu  nic^t  get^orfam  fein  ?  miltu  ju  anbzm  funöen  biefe  funöe 

10  nnbber  bas  anber  gepot  oud^  auf  bid;  laben?  <S>ott  faget  ju,  er  n>5Qe 
bi<:^  erhören,  IDarflmb  sweiuelftu,  ob  er  folc^s  polten  n)erbe?  (fo  ift 
ia  tDarlpofftig.  Darümb  gehöret  glauben  5um  gebet,  bas  bas  ^er|  an 
(S>ottes  tDiUen  [Biiij]  nid^t  5n>eifel,  er  ^dre  pnfer  gebete  vnb  merbe 
^elffen,  2tIfo  fpridjt  £^ri^s  2Hatt^.  2^*   IDas  y^r  bitten  »erbet,  fo 

15  y^r  gleubet,  merbet  y^rs  empfa^en, 

Z?nb  ob  f<:^dn  (8ot  nic^t  I^ilfft  fo  balb,  auc^  alfo,  tpie  wxts  ge> 
bencfen,  follen  voxt  bennod)  nidjt  s^eiffeln,  fonbern  ^offen,  er  iperbe 
tmfer  anttgen  ju  gutem  znb^  bringen,  £r  meys  seit  pnb  mafs  barsu, 
folc^e  foIIen  mir  y^m  nic^t  beftymmen,  Denn  wie  Paulus  fpridjt  5U  btn 

20  (Ep^efern,  Cr  Ijilfft  medjtiglidjer,  benn  wirs  bitten  vnb  gebenden  f örnien, 

£s  ift  auc^  5U  merden,  bas  C^riftus  fprid^t,  n>ir  follen  yn  feinem 

namen  bitten,  benn  bieweil  mir  allein  burd;  Cl^riftum  gnabe  pnb  per* 

gebung  ber  funbe  erlangen,  f 5nnen  mir  nid;t  für  ben  Dater  tretten  pnb 

etmas  begeren,  bznn  burd^  ben  C^riftum,  pmb  biefes  millen  ifabm 

2s  mir  ein  gnebigen  Dater,  Darämb  galten  mir  pns  an  [8^b]  y^n,  fo 
mir  bitten  moUen,  £Der  nid^t  burd;  y^n  bittet,  ber  ift  yn  jorn  pnb 
pngnaben,  Diefer  ift  ber  Priefter,  auf  ben  ber  t?ater  pnfer  funbe  gc» 
leget  t^at,  ber  pns  gnabe  ermorben  fyxt,  ber  pns  alleseit  pertrit  bey 
bem  Dater,  pnb  für  pns  bittet,  vnb  pns  gegeben  ift  5U  einem  pfonb, 

90  bas  mir  pns  eygentlic^  follen  ^älff  pnb  gnabe  5U  (Sott  perfei^en.  (Etlid^e 
fud^en  bie  t^eiligen  als  mittler  5mifd;en  y^nen  pnb  (Sott,  bauon  mir 
feinen  befe^l  ^aben,  (Es  mirb  auc^  bobur^  pertundelt  bas  ampt 
(C^rifti,  melc^  pns  barämb  gegeben  ift,  bas  er  mittler  fey  pnb  gnabe 
ermerbe,  bas  man  ju  y^m  fliege,  pnb  miffe,  bas  man  burd^  y^n  ge« 

35  wislidi  gnabe  erlanget,  Darämb  follen  mir  pnfer  gepet  C^rifto  befehlen, 
bas  ber  Dater  pmb  feinetmillen  pns  ^elffen  mölle. 

Dis  finb  merde  biefes  gepots,  (Bot  pmb  ^älffe  bitten  yn  eygnem 
anligen,  yn  aller  melt  notburfft,  bas  er  redjte  [Bp]  lere  gebe,  bas  er 

liaR  (gottes  oer l)etf f und.  ^ '  Matth,  7, 8:  nag  ya^  6  ahüy  Xofißat^^  Joh, IS^  23 
13: ai2 (glaube.    14:7.2^    20:^,20    'i\:JohA€,2S   37: ai^rDosnidn bitten (olk. 
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friöe  vnb  gut  regimetit  fc^affe,  bas  er  6et  et&en  ftflc^te  ipad^fen  loffe, 
bos  et  6ir  gnaöe  vnb  geiftlic^e  gflter^  audf  glfld  yn  6etnem  ^anbel^ 
^us^altung/  narung  geben  n?oUe;  bas  et  6etnen  (tnbetn  feine  gnabe^ 
frömfeit  pnb  gläct  geben  wöüt. 

Qn  feieren  ftuden  follen  mit  6en  glauben  vbm,  benn  bis  ift  bte  s 
uiftt  fc^ule  bes  glaubens^  yn  ttäbfal  auf  (Sottes  ^fllffe  tpatten^  pnb 
batämb  etnftlic^  bitten,  pnb  ttoft  an  (Bettes  gnebigem  sufagen  ^aben. 

2Ufo  letnet  man  auc^  ^ie,  tpie  n>it  yn  allet  ttflbfol  foUen  gefd^idt 
fein,  (£s  ift  eine  gemeyne  tebe,  man  fol  gebälbig  fein,  2(bet  bauen  ^at 
bas  ^et^  noc^  nic^t  ttoft,  batumb  mus  man  babey  auc^  letnen,  was  lo 
gebult  machet. 

^n>ey  bing  foUen  nrit  n>iffen  futnemlic^  yn  allet  not,  Das  etfte, 
bas  tpit  gleuben,  bas  pnfet  ttübfal  pns  butc^  ©ottes  tabt  pnb  fc^iden 
$uge«  [B  5  b]  fanb  fey,  pnb  nid^t  batumb,  bas  pns  (Sott  babutc^  pet« 
»etffen  pnb  petbammen  «>öUe,  fonbetn  bas  et  pns  5ut  buffe  tey|e,  i^ 
pnb  pns  pbe,  bamit  «>it  y^n  letnen  f ennen  pnb  ^fllffe  bey  y^m  fudjen, 
XKe  petnunfft  ticktet  gat  piel  anbets,  ipens  pbel  ge^et,  fleu^et  fte  fut 
<5ott  pnb  fil^t,  n>as  mit  petbienet  fyxbm,  2tbet  ^ie  folt  fte  bie  äugen 
pon  bet  funbe  tXKnbm,  vnb  (Sottes  mott  anfe^en,  bas  fagt,  (Sott  fttafft 
nidft,  bas  et  petbammen  mdlle,  fonbetn  ^elffen.  Vmn  alfo  fptic^t  ^ 
Paulus.  \,  (Cot.  \\.  ZPenn  mit  gefttafft  metben,  fo  metben  mit  Pon 
(Bot  gejuc^tiget,  bas  mit  nic^t  mit  biefet  melt  petbammet  voctbm,  Vnb 
(Efa.  26.  Du  sflcfftigeft  fie,  bas  fte  yn  bet  angft  5U  bit  tuffen,  ^Um 
(Efa.  28.  (Sott  t^ut  ein  ftembbe  w^td,  bas  et  fein  eigen  metd  ba^ 
butd)  anii  t^ue,  bas  ift,  (Sott  fttafft,  auf  bas  er  ^filffe  etseygen  fönne.  » 
3tem  (Esec^.  \8.  3^  «>ä  w^*/  ^<^^  ^^^  funbi»  [S  6]  get  ftetbe,  fonbetn 
bas  et  fxdtf  beffete  pnb  lebe.  Solche  fptäc^  fol  bas  ^et^  fut  fic^ 
nemen,  pnb  (Sottes  gnebigen  mitten  batynne  anfe^en,  pnb  nic^t  pet« 
sagen,  noc^  abfallen  pon  (5ott,  fonbetn  gleuben,  (Sott  mdlle  bie  funbe 
petgeben  pnb  ^filffe  etseygen.  so 

^u  bem  anbetn  fol  folc^et  glaub  etausbted^en,  pnb  (Sott  antuffen, 
pnb  ^fllffe  pnb  ttoft  pon  (Sott  begeten,  Dis  ift  gepoten  Pfolmo.  ^. 
Huffe  mxdtf  an  yx  b^v  seit  beinet  ttäbfal,  fo  mit  ic^  bidtf  etidfen,  bat* 
umb  foltu  mic^  pteifen.  Vnb  fi^e,  milche  gtoffe  gütigfeit  bis  ift,  bas 
(Sott  ^ie  gepeut,  mit  foIIen  y^n  yn  pnfet  not  antuffen,  pnb  fptidft,  35 
bas  folc^  antuffen  btt  ^ö^ifte  bienft  fey,  b^n  man  y^m  t^un  fan,  et 
butff  pnfet  opffet  nic^t,  bas  mölle  et  ijoben,  bas  mit  ^fllff  bey  y^m 
fttc^en. 

14:  a  R  Cro#  wib  gebult  yn  trübfaL    21 :  7. 52    23 :  T.  16    U  iV,21{  Vnlg) 
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ZPet  alfo  rn  tDtbbettDerKgf eit  gefd^icft  x%  vnb  tDds,  bas  (Bott  mit 
Y^m  tfl,  vnb  gleubet,  (Bott  wölk  yifti  ntc^t  [23  6  b]  vtxbttbtn  loffeit,  vnb 
alfo  hroft  an  (Bott  ffat,  btt  faxt  geöfiltig  fein.  (Blauken  bringt  geöult, 
pnglauben  bringt  pngebult^  Darämb  xotx  ge6u(t  wü  Ittm,  bet  fol  troft 

5  anseygen;  baburc^  man  gebflittg  n>er6en  mäge.  2(Ifo  fe^t  Paulus  ge» 
bult  vnb  (Blauben  sufamen^  ba  er  leret^  wk  wvt  foHen  yn  anfed^tung 
gefc^t(ft  fein^  vnb  kttt,  tme  n>tr  beten  foUen,  vnb  fpric^t  \.  Cimo.  2. 
Betet  on  pngebult  pn6  on  smeiuelung. 

(Es  gehört  aud^  5U  6en  tperden  bis  gepots,  bas  man  (Bott  bancf e, 

10  Denn  alfo  fpric^t  ber  .  ^9 .  pfalm,  »elcffen  «>tr  broben  angesogen.  Huff e 
rmdtf  an  5U  ber  seit  betner  not^  fo  tptl  ic^  bic^  erlöfen^  barflmb  foltu 
mtc^  pretfen.  Die  n>elt  (an  ntd^t  fe^en,  bas  bte  gätter,  fo  fie  brandet, 
marltd)  (Bottes  gaben  finb^  fonbern  gebendt;  fie  erlange  fie  mit  eygner 
gefc^ictlicteit,  obber  es  gerate  fonft  alfO/  on  (Bottes  sut^un,  Darämb 

15  fobbert  (Bott  pon  pns,  bas  [S  7]  pnfer  ^er^  watlid)  fcfflieffe,  bas  mir 
alles  gut,  fo  pns  »ibberferet,  pon  (Bot  empfa^en,  €r  neere  pns,  er 
gebe  »eis^eit,  frSmfeit,  ftrede,  retdjt^umb,  gificf,  gefunb^ett,  Vnb  bte» 
tpetl  bas  ^er^  folc^s  bey  fid^  ipar^afftigltd^  fc^Ieuffet,  fol  es  fold^s 
räumen,  pnb  seugnis  geben,  bas  (Bot  fo  gnebig  fey,  ^elffe,  pnb  bey  pns 

20  fey,  baburd)  anbere  gerey^t  tperben,  (Bott  andtf  $u  gleuben. 

[38]  Das  Dritte  gepot. 

Bit  folt  Hie  /etfer  ^riligett« 

tY^3e  bie  befdjneitung  pnb  anbere  (Eeremonten,  ym  gefe^e  ZTtoift 
^'^    gepoten,  nac^   bem  als  bas  (Euangelion  tft  offenbart  pnb  gc- 

25  prebtgt  tporben,  nid^t  me^r  not  finb,  alfo  tft  aud^  nid^t  not,  ben  5ab> 
batli  eufferlid)  5U  feyern,  tPte  y^n  bte  3^^^^  gehalten  Ifabzn,  Dis  leret 
5.  Paul  Coloff.  2.  Darumb  folt  bu  bic  feyer  alfo  perfte^en,  Bey  ben 
(C^riften  finb  etlid^e  tage  pon  b^n  alten  georbenet  5ur  feyer,  bas  bie  leute 
r^aum  fetten  (Bottes  tport  ju  ^ören  pnb  ju  lernen,  Vnb  finb  getpiffe 

30  tage  beftimpt,  bas  man  miffe,  wtnn  man  5ufamenfomen  fol,  ipie 
man  yn  ber  Schule  gemtffe  ftunben  5ur  lectio  beftimmet. 

So  ift  nu  bis  bie  eufferlid^  feyer,  [B8b]  barflmb  anbere  erbeit 
pnterlaffen,  bas  man  (Bottes  tport  t^ore  pnb  lerne,  Vnb  Pon  biefer  prfac^ 
tpegen  fol  man  furnemlic^  feyern.  Daneben  tpo  yemanb  nStttge  erbeit  für» 

35  fiele,  ift  ntc^t  perboten,  folc^e  erbeit  5U  t^un,  (Es  fol  aber  yn  fold^en  feilen 
ergernis  pnb  freuel  permtbten  merben,  pmb  ber  iugent  pnb  einfelttgen 

1:  V.8  ,  9:  a  R  6otte  banden.  Iß:  aR  iSottes  gfiter.  37:  V.i6/. 
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wiflzn,  bas  ^iefclbtgen  nidit  banon  prfac^  nemen,  gar  mcf^t  }ur  fiteren 
5U  fernen^  6a  fte;  mie  fie  fc^fllMg  ftnb,  (Sottes  wott  Iföun  foUen^ 
Denn  bas  ift  y^e  ber  ^ö^iften  Qtpot  etns^  bas  man  <5ottes  wott  ^5te 
vnb  lerne.  Vmn  alfo  Ijat  ber  Pater  geboten  pon  £^rifto  ZHatt^ei.  \7: 
Dis  ift  mein  lieber  Son,  an  bem  ic^  tpolgefallen  tfäb,  biefen  ^dret,  s 
X>nb  2Tlatt^ei.  ^0.  (priest  C^riftus,  (Es  tperbe  Soboma  leiblicher  ge» 
ftrafft,  benn  bie^  fo  bas  (Euangelion  nic^t  ^ören  tpöllen^  Z)is  erfd^red« 
lic^e  prteil  feilet  er  pber  bie^  fo  (Sottes  n>ort  nic^t  ad^ten^  pnb  nic^t 
lernen  tPdUen* 

So  ferne  ißs  gemacht,  vnd  der  Herr  Philip,  wü  femer  nichts  lo 
dran  machen. 


Z:aR  iSottes  tvort  geboten  ^u  l{5ren*    ^:V,6    ß:V.i5    10/. :So... machen.] 
Handtekrifüiche  Bemerkung  Stephan  Roth»  (i.  oben  S.  4S). 
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Der  Katechismustext  in  Bugenhagens 
Kirchenordnung  für  die  Stadt  Braunschweig 


A.  Allgemeines. 

Am  5.  September  1528  beschlossen  der  Rat  und  die  Bürger 
Braunschweigs  die  Annahme  der  von  Bugenhagen  verfafsten 
Eirchenordnnng  (Hänselmann,  Bugenhagens  Eirchenordnung  für 
die  Stadt  Braunschweig  S.  Iviy). 

Sie  hat  für  die  Katechismusgeschichte  eine  gi'ofse  Bedeutung 
einmal  durch  den  ihr  eingefügten  hierunter  abgedruckten  Eate- 
chismustext,  dann  aber  auch  durch  manche  den  Katechismus  be- 
treffende Anordnungen  und  Einrichtungen,  die  aus  ihr  in  die  an- 
deren Bugenhagenschen  Kirchenordnungen  übergegangen  und  auch 
sonst  für  evangelisches  Kirchenwesen  vorbildlich  geworden  sind. 

So  betont  sie  die  Wichtigkeit  des  Katechismusunterrichts  in 
der  Schule.  Sowohl  in  den  beiden  lateinischen,  wie  in  den 
deutschen  Jungenschulen,  wie  in  den  Jungfrauenschulen  soll  der 
Katechismus  getrieben  werden. 

„Dorumme  is  hyr  to  Brunswyk  dorch  den  Erbaern  Raet 
vnde  de  ganze  gemeyne  vor  alle  andere  dinge  vor  nödich  an- 
gefeen,  gude  fchoelen  vptorichten"  heifst  es  von  den  ersteren, 
„ ,  darinne  de  arme  vnweetene  jöget  möge  tuchtich  ge- 
holden werden,  leeren  de  teyn  gebade  Gades,  den  loeven,  dat 
vadervnfe,  de  facramente  Chrifti  mit  der  u^tlegginge,  fo  veele 
alfe  kinderen  deenet,  item  leeren  fingen  latinifche  pfalme,  leefen 
uet  der  fcrift  latinifche  lectien  alle  dage"  (Hänselmann  S.  45, 
MGP  I  27). 

„De  beyden  düdefchen  fchoelemeyftere"  aber  „fcholeü  fchul- 
dich  fyen,  ören  jungen  to  etliken  tyeden  wat  gudes  to  leeren  uet 
deme  woerde  Gades,  de  teyn  gebade.  den  loeven,  dat  Vadervnfe, 
van  den  beyden  van  Chrifto  ingehetteden  facramenten  mit  korter 
dfidinge,  vnde  chriftlike  fenge  zc."  (Hänselm.  S.  60  f.  MGP  I  36). 
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Fflr  die  vier  Jongfranenschulen  endlich  soll  der  Rat  „fchoele- 
meyrterinnen^  annehmen,  „de  in  deme  enangelio  vorftendich  fyen 
vnde  van  gudeme  gerüchte,"  damit  „de  junkfrawen  leefen  leeren 
ynde  hören  etlike  dädinge  yp  de  teyn  gebade  Gades,  yp  den 
loeven  vnde  Vadervnfe,  vnde  wat  de  dope  is  vnde  dat  facra- 
mente  des  lyeves  vnde  bloedes  Chrifü,  vnde  leeren  uetwendich 
vpfeggen  etlike  fpröke  net  deme  nyen  teftamente  van  deme 
loeven,  van  der  leeve  vnde  gednlt  edder  crftze,  vnde  etlike  hilge 
den  junkfrawen  deenende  hiftorien  edder  gefchichte,  to  Ovinge 
oerer  memorie  edder  gedechtniffe,  ok  mit  fnlker  wyefe  intobildende 
dat  euangelion  Chrifti,  darto  ok  chrlTtlike  fenge  leeren^  (Hänsel- 
mann S.  61  f.  MGP  I  86  f.). 

In  Wittenberg  hatte  schon  von  früh  an  Luther  die  Eate- 
chismuspredigt  geAbt  (Buchwald,  Die  Entstehung  der  Kate- 
chismen Luthers  S.  V),  von  1528  an  im  ganzen  so,  wie  er  sie 
dann  in  der  „Deutschen  Messe'^  festlegte  (Buchwald  a.  a.  0. 
Eöstlin,  Martin  Luther  11^  20).  Nach  ihr  soll  Montags  und 
Dienstags  früh  geschehen  „eyne  deudfche  Lection  von  den  zehen 
geboten,  vom  glauben  vnd  vater  vnfer,  von  der  tauffe  vnd  facra- 
ment"  (W  XIX  79, 17-19). 

Nach  dem  Muster  dieser  Eatechismuspredigten,  die  er  als 
Stadtpfarrer  von  Wittenberg  auch  gerade  eifrigst  getrieben  hatte, 
richtete  Bugenhagen  auch  in  Braunschweig  regelmäfsige  Predigt 
des  Katechismus  ein. 

Die  Frühpredigt  am  Sonntag  wird  das  ganze  Jahr  hindurch 
dem  Katechismus  reserviert:  „Des  fundages  vnde  hilgendages 
vp  den  morgen  im  famer  van  pafchen  an  vmme  feyers .  iiij .  to 
funte  Märten,  to  funte  Andrees  vnde  to  funde  Magnus  fchal  me 
prediken  vppet  allerflichtfte  vnde  eynvoldigefte  den  catechismon, 
dat  is  chriftlike  vnderrichtinge  uet  den  teyn  gebaden  Gades, 
uet  deme  Vadervnfe  vnde  van  der  dope  vnde  facramente  des 
lyeves  vnde  bloedes  Chrifti,  dat  dat  gemeyne  volk  alfo  leere, 
wat  rechte  chriftlike  boete  fye,  recht  chrifUik  loeve,  recht 
chriftlik  gebeet,  vnde  wat  me  van  den  beyden  facramenten 
holden  fchal,  de  vns  Chiiftus  mit  fyneme  eewigen  woerde  in  differ 
werlt  heft  ingefettet  vnde  bevalen.  Dat  fchal  ok  fcheen  vmme 
feyers  •  v .  to  funte  Catharinen,  to  funte  Ulrike  vnde  to  funte 
Peter"  (Hänselmann  a.  a.  0.  S.  77  f.). 

Im  Herbst  und  im  Winter  werden  diese  Gottesdienste  später 
gelegt :  „Wen  it  an  den  herveft  geyt  vnde  vmme  feyers .  iiij . 
noch  düfter  is,  mögen  de  predicanten  deme  klockener  beveelen. 
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dat  alle  yorgefcreevene  tyet  ynde  ftunde  na  geleegenheyt  werde 
fpader  angevangen ...  Im  winter  van  Michaelis  an  moet  me  den 
catechismon  tofamende  prediken  in  den  eerftbenömeden  .yj. 
paren.  Wente  de  lüde  könen  denne  nicht  veerne  loepen  ymme 
vnlnft  willen  des  weeges  vnde  des  winters,  ok  heft  me  denne 
nicht  so  yeele  tyet  vor  middage  alfe  imme  famere . . .  Darvmme 
fchal  Itdke  predige  des  catechismi  denne  gefcheen  vor  edder  na 
feyers  .yj. . . .  bet  yp  den  fundach  Oculi.  Wente  denne  kan  me 
wol  wedder  anheeyen  ymme  feyers  .  v  • "  (a.  a.  0.  S.  78  f.). 

Daneben  giebt  es  aber  noch  „yer  f underge  tyden  des  cate- 
chismi ^^ 

Zwei  Wochen  lang  in  der  Adyentszeit,  die  ersten  yier 
Wochen  in  der  Fastenzeit,  die  beiden  letzten  Wochen  yor 
Pfingsten^  und  zwei  Wochen  nach  der  Ernte,  „eer  me  den 
hoppen  afoimpt'^^  sollen  der  Stadtsnperattendent  und  sein  Ad- 
jutor  jeden  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  „imme 
grawen  ynde  Pauler  cloeftere"  Katechismuspredigten  halten.  Die 
sonstigen  Wochenpredigten  sollen  an  diesen  Tagen  unterlassen 
werden. 

„Wen  öyers  fulke  tyet  kumpt,  dat  me  des  mandages  den 
catechismum  fchal  anyangen,  fo  fcholen  de  anderen  predigere 
in  allen  korken  des  ftindages  toyome  dat  yorkundigen  deme 
yolke  yamme  predikftoele  ynde  yormaenen,  dat  fe  fchuldich  fint, 
to  fulker  predige  öre  kindere  ynde  gefinde  to  fenden  ic. .  • . 
Stunden  öyers  fchal  me  to  den  beyden  predigen  erweelen,  alfe 
me  yormödet  deme  yolke  ynde  gefinde  nutte  ynde  bequeemelik 
to  fyen,  de  eyne  des  morgens,  de  andere  des  auendes'^  (a.  a.  0. 
S.  81  f.). 

Den  täglichen  G^ottesdienst  der  Schüler  der  beiden  Latein- 
schulen regelt  Bugenhagen  auch  im  ganzen  nach  den  Bestim- 
mungen der  „Deutschen  Messe'S  deren  mehr  andeutende  Ver- 
ordnungen er  nur  weiter  ausgestaltet  (Vgl.  mit  W  XIX  80,  4—34 
Hänselmann  a,  a.  0.  S.  138  ff.). 

Darin  aber  geht  er  eigene  Wege,  dafs  er  auch  dem  Kate- 
chismus in  diesen  Schülergottesdiensten  eine  Stelle  yerschafft. 

'  „In  der  crüzeweeke  [d.  i.  die  Woche  nach  Rogate]  mit  der  navolgenden 
weeke  ane  des  heren  hemmelyaertdach.*'  Himmelfahrt  fiel  also  die  Katechismns- 
predigt  aus. 

>  Die  vier  Katechismnszeiten  sind  in  offenbarer  Anlehnung  an  die  alten 
Qnatemberseiten  gewählt. 
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Nach  dem  hierunter  abgedruckten  lateinischen  Text  soll  er 
allsonntäglich  in  dem  auf  die  Eatechismuspredigt  folgenden 
Gottesdienst  —  in  der  um  8  Uhr  beginnenden  Mette  —  von 
Lehrer  und  Schülern  gelesen  werden. 

Der  Lehrer  soll  „mit  lankfame  vnde  middelmätefcheme  ftem- 
men"  die  Überschriften  lesen,  ^  die  Kinder,  in  zwei  Chöre  ge- 
teilt, den  Text,  so  dafs  immer  ein  Chor  um  den  anderen  „lank- 
fam  ynde  befcheedeliken^'  eine  Reihe  liest  (Hänselmann  a.  a.  0. 
S.  143  f.). 

Die  Hauptbedeutung  unseres  Textes  liegt  darin,  dafs  hier, 
wie  in  der  Laienbibel,  die  fünf  Hauptstücke  in  der  nachher  durch 
Luthers  Enchiridion  sanktionierten  Reihenfolge  erscheinen.  Wir 
haben  darauf  in  der  Einleitung  zum  „Büchlein  für  die  Laien  und 
die  Kinder"  schon  hingewiesen  (s.  oben  1 178).2 

Auffallen  könnte  die  Einteilung  des  zweiten  Hauptstücks. 

Im  mittelalterlichen  Gebrauch  war  dieses  in  zwölf  Artikel 
zerlegt  (s.  z.  B.  Geffcken,  Der  Bildercatechismus  des  fünfzehnten 
Jahrhunderts,  Beilagen  Sp.  201).  Doch  teilte  Luther  schon  in 
seiner  K  F  es  in  die  drei  Hauptartikel  (W  VII  214,  24—27 ;  215, 23; 
216,  30 ;  218,  20).  Hier  erscheint  es  wieder  in  mittelalterlicher 
Weise  zerrissen. 

Doch  hat  diese  Einteilung  ihren  Grund  offenbar  lediglich  in 
der  vorhin  erwähnten  praktischen  Verwendung.  Dafs  nur  elf 
Teile  gemacht  sind,  ist  vielleicht  im  direkten  Gegensatz  gegen 
die  mittelalterliche  Weise  geschehen. 

Um  jenes  Gebrauches  willen  ist  auch  wohl  der  Text  des 
4.  und  5.  Hauptstücks  so  voll  gestaltet  (s.  unten  die  Inhaltsüber- 
sicht). In  der  gewöhnlichen  Fassung  wäre  namentlich  der  Text 
des  4.  Hauptstücks  bei  einem  wechselweisen  Lesen  recht  dürftig 
gewesen. 

« 

^  Sie  sind  unten  dorch  fetten  Druck  henrorgehoben. 

'  Wir  haben  dort  nicht  auf  unseren  Abdruck  des '  Bugenhagenschen 
Eatechismustextes  verwiesen,  weil  wir  damals  noch  nicht  die  Absicht  hatten, 
ihn  in  unsere  Sammlung  aufzunehmen  (s.  das  Vorwort  zu  diesem  Bande). 
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B.   DH  Ausgabe. 

Bwf  (Erbant  |  Sta&t  Sranfmtg  €iinp  I  Ixh  or&cningc  / 
to  benjlc  I  &em  Ijügen  «uangrfio/ 1  c^riftlifer  Um/tndit/ 

frebe  on*  |  6e  cyntdjeit,  ®d  bar  pnber  pHe  |  (E^rtftlife  lere  por 
6e  borge  |  re.  Dotcf^  Jioannem  8u  |  gen^agen  Pomern  | 
bcfcreucn.  r.MU-5.28. 

in  Bordüre:  oben  in  der  Mitte  Christus  mit  dem  Reichsapfel,  nnten 
in  der  Mitte  zwei  Wappenschilder,  das  rechte  Schild  von  einem 
Engel  gehalten ;  rechts  Petras  mit  dem  Schlttssel,  darunter  Luthers 
Wappen,  links  Panlns  mit  dem  Schwert,  darunter  das  Lamm  mit 
der  Fahne;  in  den  yier  Ecken  die  Attribute  der  vier  Evangelisten: 
unten  links  der  Engel,  rechts  der  Stier,  oben  rechts  der  Löwe,  links 
der  Adler.   140  Bll.  in  8,  letzte  Seite  leer.  Unser  Katechismustezt: 

jiiij  -  J6b.  a.  E.:  <5e&rucfet  to  IDittcnbcrd?  &ord?  | 
3ofepIj  Klucf • 

W  (abgedruckt  bei  Hänselmann,  a.  a.  Ö.  S.  1—299;  daselbst  vor  S.  1 
die   Beproduktion    des  Titelblatts;    unser  Katechismustezt    dort 

S.  144-147) 

Wir  verzeichnen  hier  nnr  diese  in  unseren  Zeitranm  fallende 
niederdeutsche  Ausgabe. 

Von  ihr  ist  1531  eine  hochdeutsche  Bearbeitung  erschienen, 
die  1563  mit  geringen  Änderungen  dem  Corpus  Doctrinae  der 
Stadt  Braunschweig  einverleibt  worden  ist  (Hänselmann  a.  a.  0. 

S.  Ixvy  ff.). 

unser  Eatechismustext  ist  auch  in  die  fibrigen  Bugenhagen- 
schen  KOO  &bergegangen.  Von  ihnen  fällt  die  am  23.  Mai  1529 
definitiv  angenommene  Hamburger  KO  (Vogt,  Johannes  Bugen- 
hagen Pomeranus  S.  320)  noch  in  unseren  Zeitraum.  Im  16..  Jahr- 
hundert ist'  sie  nicht  gedruckt  worden.  Aus  einer  alten  Hand- 
schrift neuerdings  abgedruckt,  findet  sich  der  Text  des  Kate- 
chismus bei  Bertheau,  Johannes  Bugenhagen's  Eirchenordnung 
f&r  die  Stadt  Hamburg  vom  Jahre  1529  S.  117—120. 
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C.    Der  Abdrack 

richtet  sich  genau  nach  dem  Original  Einige  nnwesentiiche 
Abweichungen  des  Hamburger  Textes  von  1529  (s.  oben  unter  B) 
sind  angemerkt. 

D.    Inhaltsübersicht.^ 

1.  Die  s^ehn  Gebote. 

2.  Die  Glaubensartikel. 

3.  Das  Vaterunser. 

4.  Die  Taufe :  Marc.  16, 15  und  16 ;  Matth.  28, 18—20 ;  Joh.  3, 5f. 

5.  Das  Abendmahl:  Die  Einsetzungsworte,  vermehrt  um 
l.Cor.  11,  26.2 

^  Die  Inhaltsübersicht  über  die  ganze  Eirchenordnnng  siehe  bei  Hiasel- 
mann  a.  a.  0.  S.  üj  —  v. 

'  Vgl.  die  lateinische  Überaetznng  des  „Bttchleins  für  die  Laien** :  I  194 
u.  205,  22-25. 


[Jii«] 

Hec  Amt  preeepta  domini  Dei  noftrL 

Ego   fum   dominus   Dens   tuus,   non  habebis   deos   alienos 
coram  me. 
5         Non  affumes.  nomen  domini  Dei  tui  in  uanum. 
Sabbatum  fanctificabis  mihi. 

Honora   patrem   tuum  et  matrem  tuam,   ut  ßa  longaeuus 
fuper  terram. 
[J4b]  Non  occides. 
10         Non  maechaberis. 
Non  furtum  facies. 

Non  loqueris  contra  prozimum  tuum  falAim  teftimonium. 
Non  concupisces  domum  proximi  tui. 
Non  concupisces  uxorem  eins,  non  feruum,  non  ancillam,  non 
^  bouem,  non  aünum,  nee  omnia,  que  illius  funt. 

3/:  Im  Hambvrgtr  Text  ist  dieae  Zeile  in  zwei  gerkgt:  Ego  • . .  tnos.  vmd: 
Non  .  • .  me. 


XXY«.  Der  EateduBmiutext  in  Bvgenhagens  Kirchenordnimg  78 


Hi  Amt  «rticidi  noitre  fldeL 

Credo  in  Demo  patrem,  omnipotentem,  creatorem  coeli  et 
terrae. 

Et  in  Jeflun  Chriftmn,  fllinm  eins  tmicum,  dominum  noftmm. 

Qoi  conceptus  eft  de  fpiritu  fancto,  natns  ex  Maria  nirgine.   s 
[Jy]  PafAis  tob  Pontio  Pilato,  cmcifixns,  mortuus  et  fepiütus, 
defcendit  ad  inferos. 

Tertia  die  reforrexit  a  mortois,  afcendit  ad  coelos,  fedet  ad 
dezteram  Dei  patris  omnipotentis. 

Inde  uentoms  eft  iudicare  oinos  et  mortuos.  lo 

Credo  in  fpiritnm  fanctum. 

Sanctam  ecclefiam  catholicam,  fanctorom  communionem. 

Bemiffionem  peccatomm. 

Carlkis  reftirrectionem. 

Et  oitam  aetemam,  Amen.  u 


Hec  eft  oratio  domlniea. 

Pater  nolter,  qoi  es  in  coelis. 

Sanctiflcetnr  nomen  tunm. 

Adaeniat  regnnm  tanm. 

Fiat  nolnntas  tna,  llcut  in  coelo  et  in  terra.  ao 

Panem  noftnun  quotidiannm  da  nobis  hodie. 
[Job]  Et  dimitte  nobis  debita  noftra,  ficnt  et  nos  dimittimus 
debitoribus  noftris. 

Et  ne  nos  indncas  in  tentationem. 

Sed  libera  nos  a  malo,  Amen.  as 


Mandanit  ClirUtii%  Qt  baptliemiir  in  ipftun,  dieens: 

Ite  in  mnndnm  nninerfnm  et  praedicate  euangeliom  omni 
creatnrae. 

Qui  crediderit  et  baptizatns  fuerit,  falnns  erit. 

Qui  uero  non  crediderit,  condemnabitur.  3o 

Data  eft  mihi  omnis  poteftas  in  coelo  et  in  terra. 

Enntes  ergo  docete  omnes  gentes,  nt  fement  omnia,  quecon- 
qiie  ego  precepi  nobis. 
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[J6]  Baptizantes  eas  in  nomine  patris  et  fiiy  et  fpiritns  fanctL 
Et  ecce  ego  nobiscom  fnm  omnibos  diebus  usque  ad  con- 

rummationem  fecnli. 

Nifi  qois  renatns  fiierit  ex  aqua  et  fpirito,  non  poteft  introire 
5  in  regnnm  Dei. 

Quod  natom  eft  ex  came,  cara  eft,  et  qnod  natom  ex  fpirito, 

fpiritns  eft. 

Hee  eft  Institutio  raeramenti  corporis  et  fangnlnls 

domitii  noltri  Jesu  ChriftL 

10         Dominus  nofter  Jefus  Chriftus  nefcentibns  difcipnlis  in  ea 
nocte,  qua  traditus  eft,  accepit  panem. 

[J6b]  Et  cum  gratias  egiffet,  fregit,  deditqne  difcipnlis  fois 
et  ait: 

Accipite,   comedite,  hoc  eft  corpus  meum,  quod  pro  uobis 
^  datur.  ; 

Hoc  facite  in  mei  commemorationem. 

Similiter  et  calicem,  poftquam  caenauit,  accepit  et  gratiis 
actis  dedit  Ulis,  dice^s:  *^ 

Bibite  ex  hoc  omnes. 
ao         Hoc  poculum  nouum  teftamentum  eft  in  meo  fänguine,  qui 
pro  uobis  effunditur  in  remiffionem  peccatorum. 

Hoc  facite,  quociescunque  biberitis,  in  mei  commemorationem. 

Quociescunque   enim   comederitis   panem  hunc   et  biberitis 
poculum  hoc,  mortem  domini  annunciabitis,  donec  uenerit. 


12 :  deditqne  ]  dedit     17 :  accepit  ]  fehU     23 :  enim  ]  fehU 
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Konrad  Sam,  Christliche  Unterweisimg 


A.   Allgemeines. 

Eonrad  Sam  (mundartlich :  Som,  Saam),^  1483  in  Rottenacker 
a.  d.  Donau  (Württemb.  Oberamt  Ehingen)  geboren,  besuchte 
wahrscheinlich  zuerst  die  Schule  im  nahen  Munderkingen,  dann 
die  Schule  in  Ulm,  bezog  1505  die  Universität  Freiburg  i.  Br. 
und  kam  1509  nach  Tübingen.  1520  finden  wir  ihn  als  Prediger 
in  Brackenheim  bei  Heilbronn.  Schon  damals  wurde  er  als  An- 
hänger des  evangelischen  Glaubens  angefochten  und  dachte 
daran,  seine  Stelle  zu  verlassen,  liefs  aber  durch  einen  Brief 
Luthers  vom  1.  Oktober  1520  (Enders  2,  481)  sich  bestimmen  aus- 
zuharren. 

Doch  wurde  er  im  Frfihling  1524  auf  Denunziation  seiner 
Gegner  seines  Amtes  entsetzt  und  wandte  sich  nach  Ulm,  um 
dort  bei  seinem  Stiefbruder,  dem  Schuster  Sebastian  Fischer, 
ein  vorläufiges  Unterkommen  zu  finden. 

Es  war  ein  wunderbares  Zusammentreffen,  dafs  eben,  nach- 
dem er  Brackenheim  verlassen  hatte,  dort  ein  Bote  eintraf,  der 
ihn  im  Namen  des  Bats  nach  Ulm  zum  Prediger  berufen  sollte. 

So  wurde  er  denn,  als  er  am  15.  Juni  1524  in  Ulm  ankam, 
gleich  darauf  dort  zum  Prediger  bestellt. 

Von  firfih  an  scheint  er  auf  religiösen  Jugendunterricht  sein 
Augenmerk  gerichtet  zu  haben  und  hat  darin  beim  Bat  offenbar 
williges  Entgegenkommen  gefunden. 

War  doch  in  Ulm  die  Fürsorge  für  die  Jugend  gewisser- 
mafsen  traditionell;  einst  hatte  man  den  humanistischen  Be- 
strebungen bereitwilligst  Eingang  gewährt,  so  dafs  um  1500  die 
Ulmer  Schule  unter  die  berühmtesten  Deutschlands  gerechnet 

^  Siehe  über  ihn  den  Artikel  Ton  (Keim  t)-Bo88ert  in  der  Beal-Bncy- 
klopftdie..  3.  Aufl.  XTTT  835  ff.  uid  die  dort  angegebene  Litteiatiir. 
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wurde  ;^  jetzt  liefs  man  auch  den  Kindern  vor  allem  die  Seg- 
nungen des  Evangeliums  zn  teil  werden. 

Auf  Sams  Initiative  ist  wohl  der  Vorschlag  der  Schul- 
kommission vom  24.  August  1526  zurftckzuführen,  einen  oder  zwei 
der  Priester,  „die  jetzo  nimmer  mefs  lefsen^',  mit  Unterweisung 
der  Jugend  , Jn  der  hailligen  fchrifft,  auch  zu  zucht,  ere,  tugenden 
vnd  allen  guten  fiten''  zu  beauftragen,  so  dafs  jeder  etwa  zwanzig 
Sander  unterrichten  sollte.^ 

'  S.  über  sie  namentUch  G.  Veesenmeyer,  De  Schola  Ulmana  (Progr.  1817); 
Schnlordnung  nm  1500  bei  Job.  Mülleri  Vor-  nnd  frUbreformatorische  Scbulord- 
nnngen  und  Scbulverträge  S.  125;  ebenda  S.  128  folg.  Wort  des  Hnmanisten 
Heinrieb  Bebel,  das  er  im  Dialogos  de  optimo  studio  scbolasticorum  (Tub.  1501) 
den  RaparduB  von  seinem  Sobne  sagen  läfst:  „frequentavit  omnes  scbolas  tri- 
viales, quae  vulgo  particularia  nuncupantur  quaeque  celebres  babentur  per  Gter- 
maniam:  Ulmaei  Zwickaviae,  Swollis  et  Daventriae*'  (Ex.  des  Dialogs  in 
Wernigerode). 

'  In  G.  Veesenmeyer,  Commentatio  Historico-Litteraria  de  Ulmensium  in 
Litteras  Graecas  meritis  exponens.  Partie,  prior  (Progr.  1794)  S.  4  f.  Wegen  der 
Seltenbeit  der  Scbrift  und  wegen  der  Wicbtigkeit  des  Vorscblags  finde  dieser 
bier  seine  SteUe:  „Mein  gunftig  berm,  zur  farfecbung  der  fcbuU  verordnete, 
baben  bifz  an  ain  E.  Bat  nacbuolgent  maynung  beratfcblagt.  Das  fy  dafür 
bielten,  das  dem  jetzigen  prouifor  [d.  i.  Micbael  Brotbag;  s.  unt.  S.  80  Anm.  5], 
der  in  baiden  fpracben  bebreiffcb  vnd  kriecbifcb  für  andern  berompt  vnd  erfam, 
befondem  dieweill  nocb  bifz  anber  kain  anderer  vmb  das  rcbulmayfterampt 
Inten  fey,  die  fcbull  zu  uerleyben  vnd  demselben  jn  feinen  aiden  zu  geben  wer, 
die  knaben  getrewliob  im  Latein  vnd  obgemelten  baiden  fpracben,  aucb  zu 
guten  fiten,  tugenden,  zucbt  vnd  eer  zu  vnderweyffen  vnd  zu  lernen,  Damit 
fy  jn  demfelben  aucb  geüpt  vnd  erfam  vnd  zu  aller  erbarkait  angebalten  vnd 
gezogen  werden.  Item  das  er  aucb  zu  demfelben  den  kor  wie  bifz  anber 
verfecben  vnd  verwalten  fole.  Vnd  wollten  jme  dem  prouifor  zu  Lon  geben 
aUes  das,  das  der  jetzig  fcbullmayfter  Jobann  fcbmidlin  zu  lon,  Nemlicb  die 
XX.  S.  vom  Steurbaus  vnd  die  xxvij,  fo  er  von  den  zweyen  pfründen  gebapt, 
dann  allein  für  den  balben  bauffen  wollten  fy  jm  ain  viertel  boltz  beftimen 
vnd  geben.  Vnd  nacbdem  aber  jetzo  vill  Erber  leut  fein,  die  ire  kind  gern 
jn  bailliger  getlicber  vnd  nit  menfcblicber  Lere  vnd  fcbrifft,  alls  newen  vnd 
altem  teftament  vnd  den  propbeten  vnderricbt  baben  wollen,  fecbe  meine  berm 
die  verordneten  für  frucbtpar  vnd  gut  an,  das  man  der  priefter  ainen  oder 
zwen,  die  jetzo  Nimer  meff  leffen  zu  demfelben  verorden  vnd  denen  beuelche, 
Dieweyl  fy  jre  pfründen  nüffen  vnd  darumb  nicbtzit  täten,  das  dann  jr  jeder 
ain  zwantzig  kinder  vngeuerliob  obgelauter  weiff  jn  der  bailligen  fcbrifft, 
aucb  zu  zucbt,  ere,  tugenden  vnd  aUen  guten  fiten  zu  lernen  annem  vnd  lernte, 
die  vermeglicben  vmb  ainen  zimlicben  fold  oder  belonung  vnd  die  armen  vmb- 
funft.  So  dann  bemacb  ainem  E.  Bat  mer  pfiründen  zu  uerleicben  ledig  wurden, 
alsdann  mocbt  daruon  weyter  gebandelt  vnd  on  nacbtail  der  genannten  kainen 
fttifaobung  getban  werden,  nocb  ainen  fcbulmayfter,  jn  den  dreyen  erftge- 
melten  fpracben  erfam  vnd  verftendig,  anzunemen,  die  kinder  in  der  beilligen 
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Ist  diese  Einrichtong  damals  ins  Leben  getreten  —  und 
daran  ist  eigentlich  nicht  zu  zweifeln,^  ~  so  war  sie  vielleicht 
der  Grand,  dafs  in  Ulm,  als  Sam  unsere  ^^Unterweisung''  ver- 
fafste,  verschiedene  Katechismen  neben  einander  in  Gebrauch 
waren,  die  unsere  Vorrede  uns  aufzählt  (S.  98,  7  f.):  neben  dem 


fchrifft  jn  den  dreyen  fprachen  getreulich  zu  ynderweiTzeiii  Innderrt  oder  für- 
rteendiger  Maiimimg  haben  gemrt  [besagte]  mein  herm  jtzt  znweilln  von  den 
dingen  nit  zu  raten  wifzen.  Den  aubent  bartholomej  etc«  ixt].**  Bei  Veesemeyer 
steht  1527,  doch  ist  das  offenbar  ein  Druckfehler,  weil  gleich  nachher  zweimal 
1526  als  das  Jahr  dieser  Verhandlungen  genannt  wird;  s.  d.  nächste  Anmerkung. 

^  Der  Bat  berchliefst :  „Heut  freytags  des  heyligen  Crentz  tag  [4.  Sept.  1526] 
Dieweyl  die  priefter,  £0  nymer  melz  lefen  Jn  den  baiden  als  ynbekanten  fprachen, 
als  krichifch  ynd  hebreifch  ynerfam  oder  nit  geübt  fein,  follen  fy  weitter  be- 
rattfchlagen,  Wie  man  ain  ftattlichen  gelerten  gefeilen,  jn  den  dreien  fprachen 
berümpt.  Es  fey  des  f rechten  fon  [d.  L  Martin  Frecht,  später  Saips  Nachfolger] 
oder  ain  anderer,  zn  band  bringen,  damit  die  iungen  kinder  jn  denfelben  ftatt- 
lich  angehalten  ynd  ynderwifen  werden  mochten.*'  Darauf  erwidern  die  Aediles 
sacri  „die  Joannis  Eaangelistaie  1527"  [d.  i.  d.  27.'Dezemb.  1526  nach  unserer 
Rechnung,  weil  man  zur  Beformationszeit  das  neue  Jahr  mit  Weihnachten 
begann]:  »Weyl  der  itzig  prouifor  [Mich.  Brothag]  jn  beiden  fprachen,  als 
krichifch  ynd  hebreifch  für  andern  berumpt  ynd  erfaren,  wiffen  mein  herren 
anderft  nit,  denn  Ine  den  itzigen  prouifer  diffe  quatember  jn  itziger  befqldung 
zu  behalten,  wolt  denn  ein  E.  Bat  furo  einen  Stattlichem  oder  anfehnlichem 
Schulmeyfter,  denn  diffen  itzigen  haben,  ftand  zu  Ime  einem  E.  Bat.  Hielten 
dafür,  das  vom  itzigen  prouifer  den  itzigen  leuffen  nach  die  Schul  berümete 
gefchickt  vnd  ftattlich  genug  fein  folt.*'  (Progr.  v.  1794  S.  5  f.)  Demnach  scheint 
die  Sache  so  zu  liegen,  dafs  der  Bat  zwar  im  übrigen  mit  den  Vorschlägen 
Yon  Barth.  1526  (S.76  Anm.2)  einverstanden  gewesen  ist,  dafs  er  nur  nicht  den  bis- 
herigen Provisor  Brothag  —  sondern  wohl  lieber  Frecht  —  zum  Schulmeister 
hat  haben  wollen  und  deshalb  am  4.  September  eine  neue  Verfügung  bezw. 
Anfrage  erläfst.  Inzwischen  hat  man  Brothag  aber  offenbar  in  der  Hoffiiung 
auf  die  nachfolgende  Bestätigung  des  Bats  das  Amt  schon  übetragen;  sonst 
könnte  Ende  des  Jahres  nicht  davon  die  Bede  sein,  dafs  er  darin  behalten  werden 
solle;  der  Bat  drückt  sich  deshalb  auch  wohl  so  unbestimmt  aus  und  redet 
nur  davon,  dafs  die  Priester  nicht  fähig  sein,  sprachlichen  Unterricht  zu  er- 
teilen, während  er  doch  wohl  eigentlich  Brothag  im  Auge  hat.  Dann  wird 
man  aber  auch  die  Priester  in  der  beabsichtigten  Weise  herangezogen  haben, 
und  indem  der  Bat  ihnen  zum  griechischen  und  hebräischen  Unterricht  die 
Befähigung  abspricht,  scheint  er  ihre  Beteiligung  am  Unterricht  laut  des  Vor- 
schlags gut  zu  heifsen  (vgl.  auch  das  „weitter  berattfchlagen'').  Gegen  unsere 
Vermutung  scheint  freilich  zu  sprechen,  dafs  die  Vorrede,  da  wo  sie  von  Sams 
Bemühungen  um  religiösen  Unterricht  der  Jugend  redet,  solche  ev.  schon  vor- 
hergegangene priesterliche  Unterweisung  nicht  erwähnt.  Doch  trug  diese  einen 
ganz  anderen  Charakter,  als  der  kürzlich  von  Sam  begonnene  Unterricht.  Den 
Unterricht  der  Priester  sieht  der  Vorschlag  als  Schulunterricht  an,  der  von 
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Zwinglisch  gerichteten  „Kinderbericht"  Capitos  (Nr.  XVII)  die 
Lutherischen  Katechismen  Agricolas  (Nr.  XYI  und  XXI)  und 
Althamers  (Nr.  XXIH).  i 

Aufser  den  zwei  Geistlichen,  von  denen  der  Vorschlag  redet, 
sind  mit  der  Zeit  wohl  noch  andere  zum  Jugendnnterricht  heran- 
gezogen worden^,  jeder  aber  scheint  nach  seiner  theologischen 
Stellung  sich  ein  Hilfsbuch  gewählt  zu  haben. 

bemittelten  Schülern  sogar  noch  besonders  vergütet  werden  soll.  Sam  aber 
hatte  kirchliche  Einderlehren  eingerichtet.  Aber  bereiten  dann  die  Worte 
„wie  ich  yerhoff  anch  bifzher  von  mir  gefchehen  fein*'  (S.  93  Z.  28)  nicht  eine 
neue  Schwierigkeit?  Nach  ihnen  scheint  der  Beligionsnnterricht  in  der  Schule 
auch  bisher  schon  Sache  des  eigentlichen  Schulmeisters,  des  Schreibers  der 
Vorrede,  gewesen  zu  sein.  Aber  die  Worte  sind  wohl  ganz  allgemein  zu  fasseUi 
denn  der  Satz:  „welches  ich  dann  mir  felbs  auch  will  laffen  gefagt  fein" 
(S.  93  Z.  25  f.)  spricht  umgekehrt  dafür,  dafs  der  Schreiber  jetzt  erst,  nachdem  das 
Hilfsbuch  vorliegt,  eigentlichen  geordneten  Beligionsnnterricht  beginnen  will. 
Lag  übrigens  die  Sache  wirklich  so,  wie  wir  nachher  noch  weiter  ausführen, 
dafs  Sams  Vorgehen  gegen  die  bisherige  Praxis  gerichtet  war,  so  sind  die 
Worte  der  Vorrede  vielleicht  absichtlich  recht  unbestimmt  gehalten.  Aus- 
geschlossen ist  ja  nach  ihnen  anch  nicht,  dafs  die  angeführten  Katechismen 
(siehe  gleich)  nur  im  häuslichen  Unterricht  gebraucht  worden  sind  (s.  namentlich 
die  Worte  2,  15  ff.  3,  5.  3,  7).  Dafs  sie  aber  wirklich  alle  in  Ulm  in  Gebrauch 
waren  —  und  dafs  die  Vorrede  nicht  etwa  blofs  beispielsweise  auswärtige 
Bücher  aufzählt  — ,  geht  doch  wohl  aus  den  Worten  „laffen  bleiben*'  (S.  93  Z.  5) 
hervor? 

^  Dafs  das  „  Strafzburgif seh  büchlin''  Capitos  Kinderbericht  und  das 
„Nümbergifch*'  Althamers  Catechismus  ist,  ist  klar;  hinsichtlich  des  »Eyfz- 
lebifchen"  könnte  man  zweifeln,  ob  Agricolas  „Kinderzucht^  oder  seine  „Hundert- 
dreifsig  Fragstücke**  gemeint  sind,  doch  sind,  weil  sie  beide  neben  den  zuerst 
genannten  zwei  Katechismen  von  Sam  seiner  „Unterweisung'*  mit  zu  Grunde 
gelegt  sind  (s.  unten  S.  80),  offenbar  alle  beide  darunter  zu  verstehen.  Veesen- 
meyer  (Lit.-bibliQgr.  Nachrichten  S.  40  Anm.  3)  findet  auch  die  beiden  Agricola- 
sehen  Katechismen  hier  erwähnt,  indem  er  den  Strafsburger  Druck  der 
„Hundertsechsundfünfzig  Fragstücke**  (oben  II  268:  ^)  für  das  „Strafzburgifch 
büchlin**  hält;  Capitos  Kinderbericht  war  ihm  unbekannt.  —  Wenn  man  auf 
das  „etc.**  (unten  S.  39  Z.  8)  Gewicht  legen  will,  so  könnte  man  annehmen,  es 
seien  noch  mehr  Katechismen  damals  in  Ulm  in  Gebrauch  gewesen,  ja  man 
könnte  weiter  schliefsen,  die  Stellen  in  der  „Unterweisung**,  die  sich  in  den 
vier  genannten  Katechismen  nicht  nachweisen  lassen,  seien  aus  dem  oder  den 
ungenannten  entnommen.  Bei  dem  kompilatorischen  Charakter  der  „Unter- 
weisung** ist  das  nicht  ausgeschlossen.  Unter  den  uns  bekannt  gewordenen 
Katechismen  ist  freilich  keiner  mehr  von  Sam  benutzt.  Vielleicht  ist  das  »etc.** 
aber  auch  ein  müssiger  Zusatz. 

*  Nur  so  würden  sich  ja  bei  unseren  Vermutungen  die  mindestens  vier 
verschiedenen  Katechismen  erklären.  Wenn  die  Schüler  zum  Zweck  dieses  reli- 
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Dafs  das  anging^  erklärt  sich  aas  der  damaligen  religiOs- 
politischen  Stellnng  Ulms.  Sam  hatte  sich  immer  entschiedener 
dem  Zwinglianismns  zugewandt.  Wohl  war  man  gewillt/  ihm 
darin  zn  folgen,  wollte  es  aber  auch  mit  den  Lutherisch  ge» 
richteten  Nachbarstädten,  namentlich  mit  Nürnberg,  nicht  ver-^ 
derben.1 

Die  Vorrede  unserer  „Unterweisung^^  datiert  vom  Dezember 
1528.  Althamers  „Catechismus^'  konnte  deshalb  erst  g^nz  kurz 
vor  ihrem  Erscheinen  nach  Ulm  gekommen  sein.^  Möglicher- 
weise ist  er  fOr  Sam  die  Yeranlassnng  gewesen,  die  „Unter- 
weisung^' zu  schreiben. 

Die  Worte  der  Vorrede:  S.  93,  5  ff.  sind  jedenfalls  nicht  in  glei- 
cher Weise  gegen  alle  dort  angefOhrten  Katechismen  gerichtet. 
Auf  Capitos  „Eönderberichf'  nimmt  Sam  in  der  65.  Frage  aus- 
drflcklich  Bezug  (unten  S.  110)  und  weist  zur  weiteren  Belehrung 
auf  ihn  hin.  Ihm  wollte  er  also  jedenfalls  mit  seiner  „Unter- 
weisung^'  überhaupt  keine  Konkurrenz  machen.  Und  auch 
Agricolas  Katechismen  mit  ihrer  unbestimmten*  Abendmahls-^ 
lehre  ^  hätte  er  sich  vielleicht  noch  gefallen  lassen.  Althamers 
„Catechismus'^  aber  stellte  sich  zur  Zwingliächen  Abendmahls- 
lehre in  direkten  Gegensatz.^  Seine  Verbreitung  in  Ulm  zu  ver- 
hindern, mufste  deshalb  Sam  sehr  am  Herzen  liegen. 

giösen  Unterrichts,  wie  fes  der  Vorschlag  will,  wirklich  in  kleine  COten  von  je 
etwa  zwanzig  geteilt  wurden,  so  konnte  man  mit  zwei  Lehrern  anch  nicht 
weit  reichen;  nnd  Priester,  die  ehedem  Messe  gelesen  hatten  nnd  nnn  hessere 
Verwendung  finden  konnten,  hatte  man  ja  schliefslich  genug. 

^  S.  den  S.  75  Anm.  1  angeführten  Artikel  tther  Sam,  namentlich  S.  SS7 
unten;  auch  Keim,  Die  Beformation  der  Reichsstadt  Ulm,  namentlich  die  Ver- 
handlungen mit  Nümherg:  S.  135  ff. 

*  S.  oben  S.  3  Anm.  2.  Die  Vorrede  zu  Althamers  „Catechismns"  mufs  schon 
ganz  im  Anfang  November  geschrieben  sein,  und  das  Buch  womöglich  schon 
Ende  November  die  Presse  verlassen  haben.  Wenn  dann  unsere  \ Vorrede  Ende 
Dezember  1528  imterzeichnet  wurde,  so  bleibt  eine  wenn  auch  knappe  Zwischen- 
zeit für  die  Kinderlehren,  in  denen  Sam  Althamers  Buch  schon  benutzt  hat 
(8.  unten).  Gedruckt  wird  die  „Unterweisung**  erst  Anfang  1529  sein  (so  auch 
Veesenmeyer,  Lit.-bibl.  Nachrichten  S.  38). 

'  Namentlich  die  „Hundertdreifsig  Fragstücke''  haben  eine  sehr  unbestimmte. 
Lehre  vom  Abendmahl  (s.  oben  Bd.  II  280),  aber  auch  die  Abendmahlslehre  der 
„Kinderzucht"  -^  die  ja  übrigens  die  „Fragstücke**  noch  einmal  anhangsweise' 
brachten  (IE  272)  —  konnten  die  Zwinglianer  nach  ihrem  Sinn  ausdeuten  (II  71  ff.); 
stand  doch  Agricola:  eine  Zeit  lang  direkt  im  Verdacht,  -Zwinglianer  zu  sein 
(Eaweran,  Agricola  8. 93). 

*  Siehe  nameni^oh  die  90.  Frage  (oben  S.  33). 


■a 
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Ganz  gewifs  war  aber  dazn  das  wirksamste  Mittel,  wenn  er 
einen  eigenen  Ulmer  Katechismus  ihm  entgegensetzte. 

So  begann  er  denn  selbst  die  Arbeit  an  der  Jugend,  richtete 
im  Münster  Einderlehren  ein  ^  und  fafste,  was  er  in  ihnen  vorge- 
tragen hatte,  ^  zu  der  „Christlichen  Unterweisung'^  zusammen. 

Sie  ist  aus  den  sämtlichen  in  Ulm  damals  in  Gebrauch  be- 
findlichen Katechismen  zusammengearbeitet.  Gleich  der  Anfang 
ist  aus  Althamers  „Catechismus^^  entlehnt,  der  dann  noch  oft  zu 
Worte  kommt  ;^  namentlich  bei  der  Auslegung  des  Glaubens  ist 
Capitos  „Einderbericht''  stark  benutzt;  Agricolas  „Kinderzucht" 
und  „Hundertdreifsig  Fragstücke"  haben  besonders  bei  der  Aus- 
legung des  Vaterunsers  und  der  zehn  Gebote  zur  Vorlage  gedient. 

Die  Lehre  von  den  Sakramenten  wird  in  der  „Unterweisung" 
nur  gestreift;  für  sie  wird  in  der  vorhin  schon  berührten  65. 
Frage  Capitos  „Einderbericht"  empfohlen. 

Sollte  in  diesen  beiden  Eigentümlichkeiten  sich  nicht  eine 
kluge  Absicht  Sams  offenbaren,  der  so  seine  „Unterweisung" 
möglichst  annehmbar  gestalten  wollte?  Eeinem  war  jetzt  der 
neue  Katechismus  absolut  fremd;  jeder  fand  darin  Stellen,  die 
ihm  schon  vertraut  waren.  Hinsichtlich  der  Behandlung  der 
Sakramente,  namentlich  der  besonders  heikelen  Lehre  vom 
Abendmahl,  war  aber  im  Grunde  jedem  Benutzer  des  Buches 
volle  Freiheit  gelassen. 

Von  grofser  Wichtigkeit  war  es  fBr  die  Verbreitung  der 
„Christlichen  Unterweisung",  dafs  sie  forthin  dem  Religions- 
unterricht in  der  Schule  zu  Grunde  gelegt  wurde  (unten  S.  93, 
26  ff.)«^    I^er  Schulmeister  Michael  Brothag  ^  war  jedenfalls  mit 

^  Siehe  oben  in  Anm.  1  auf  S.  77  f. 

'  Den  Katechismns  predigen  heifist  hier  einfach  ihn  den  Eindem  vortragen 
bezw.  vorsagen;  vgL  dafür  namentlich  nnten  die  Worte  „anderftwo  geprediget** 
(S.  98  Z.  4  f.). 

>  Übertrieben  sagt  Veesenmeyer  (a.  a.  0. 39),  die  ünterweisimg  »sei  der 
Bnrer-Althamerische  Katechismus,  nur  hie  und  da  erweitert,  in  polemischerem 
Geiste  abgefafst,  mit  Hinweglassimg  des  Unterrichts  Uber  Gesetz  und  Evan- 
gelinm,  über  die  Tanfe  nnd  das  Abendmahl.''  Aach  das  Urteil  „ein  Katechismus 
nach  dem  Muster  des  Ansbacher*'  (Beal-Encykl.  2.  Anfl.  XIII 337)  ist  verfehlt. 

*  Kinderlehren  und  Religionsunterricht  in  der  Schule  sind  also  in  Ulm 
jetzt  jedenfalls  neben  einander  (vgl.  mit  der  oben  angeführten  SteUe  der 
Vorrede  S.  92  Z.  24  ff.). 

^  Von  ihm  handelt  aoTser  den  schon  angeführten  Programmen  von  1794 
(s.  oben  S.  76  Anm.  2)  und  von  1817  (S.  76  Anm.  1)  auch  das  Programm  von  1798 
(Veesenmeyer,  Ck>mmentatio  historico-litteraria  Ulmenses  bene  de  re  litteraria 
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Sam  ganz  eines  Sinnes.  Er  hat  zur  ,yünterweisnng^^  die  schon 
mehrfach  erwähnte  Vorrede  geschrieben,  ja  vielleicht  ist  er  anch 
bei  der  Entstehung  des  Buches  —  sei  es  als  Batgeber,  sei  es 
als  Mitarbeiter  —  nicht  unbeteiligt  gewesen.  ^ 

Die  ^^Unterweisung''  hat  sich  denn  auch  als  ülmer  Kate- 
chismus durchgesetzt. 

Nach  Sams  Tode  (f  20.  Juni  1583)  ist  sie  mit  einigen  Ände- 
nmgen  —  so  weit  wir  sehen  noch  zweimal:  lö36  und,  wenn  wir 
recht  vermuten,^  1540  —  wieder  aufgelegt  worden,  das  zweite 
Hai  allerdings  in  Augsburg,  aber  beidemal  mit  dem  Ulmer 
Wappen  auf  dem  Titel. 

Mehrere  Fragen  sind  in  dieser  zweiten  Auflage  gekürzt, 
manche  sind  weggefallen.^  Dafür  ist  am  Ende  eine  Sakraments- 
lehre hinzugefügt,  die  wiederholt  wörtlich  auf  Capitos  „Einder- 
bericht'' zurückgeht,  während  die  anderen  bei  der  ersten  Auflage 
herangezogenen  Katechismen  hier  nicht  mehr  vertreten  sind.  Sie  ist 
also  ganz  nach  der  in  der  65.  Frage  gegebenen  Anweisung  gehalten. 

Möglicherweise  haben  wir  deshalb  auch  in  ihr  Sams  eigenes 
Produkt,  der  so  über  die  Sakramente  in  seinen  Kinderlehren  von 
Anfang  an  gehandelt  haben  wird  und  nur  aus  der  yorhin  ver- 
muteten Bücksicht  diesen  Abschnitt  nicht  mit  abgedruckt  hat.^ 

Ja  vielleicht  sind  auch  die  Kürzungen  der  zweiten  Auflage 
noch  auf  Sam  selbst  zurückzuführen,  der  beim  Unterricht  mehr 
und  mehr  empfunden  haben  mag,  dafs  das  seiner  Zeit  sehr  schnell 
zusammengestellte  Buch^  für  den  praktiscfien  Gebrauch  viel  zu 
weitschweifig  war.  — 

Orientali  meritos  sistens).  Er  stammte  aus  Göppingen,  war  vor  1526  schon 
ProvisoT  (Hilfslehrer)  an  der  ülmer  Schule,  wurde  dann  zum  eigentlichen  Schul- 
meister vorgeschlagen,  vom  Bäte  zunächst  nicht  angenommen  (s.  oben  S.77  Anm.  1), 
dann  aber  bestätigt  (s.  die  Überschrift  der  Vorrede).  1531  gelang  es  ihm,  seine 
Ideen,  die  er  in  unserer  Vorrede  ausspricht  (s.  unten  S.  95,  23  £f.)i  zur  Aus- 
fähning  zu  bringen.  Am  29.  Oktober  1531  schreibt  Frech t  von  ihm  an  Oekolam- 
padiua:  „Michael  Heliae  [Levitae]  Grammaticam  [Hebraicam]  et  Salomonis 
Proverbia  praelegere  coepif  Das  ist  die  letzte  Nachricht,  die  wir  von  ihm  haKen. 

^  Zu  viel  behauptet  wohl  Eolde,  wenn  er  Althamer  S.  59  sagt,  Sam  hätte 
durch  Brothag  eine  Bearbeitung  des  Althamerschen  Katechismus  herstellen  lassen. 

'  Siehe  unten  S.  85  Anm.  1. 

'  Siehe  bei  der  Inhaltsübersicht  (unten  S.  91). 

^  Vielleicht  ist  aber  auch  die  Sakramentslehre  ursprünglich  noch  länger 
gewesen  und  liegt  hier,  ebenso  wie  die  übrigen  Teile  der  „Unterweisung",  in 
einer  verkflrsten  Bedaktion  vor. 

>  Siehe  oben  S.  79  Anm.  2. 
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Nachdem  die  Stadt  schon  am  8.  September  1535  Luther  ge- 
genüber sich  zum  Anschlufs  bereit  erklärt  hatte,  ^  unterzeichnete 
am  25.  Mai  1536  Sams  Nachfolger,  Martin  Frecht,  in  Ulms  Namen 
die  Wittenberger  Eonkordie  (Keim,  Beform.  d.  Reichsstadt  Ulm 

5.  334).  Dafs  in  demselben  Jahre  ein  offizieller  Ulmer  Kate- 
chismus erscheint,^  der  Zwingiis  Abendmahlslehre  vertritt,  ist 
allerdings  höchst  seltsam,  ist  aber  ganz  charakteristisch  dafür, 
wie  man  in  Ulm  die  Eonkordie  auffafste.  Ganz  unumwunden 
spricht  der  Bat  in  dem  Schreiben   an  die  oberen  Städte  vom 

6.  August  1536  es  aus,  dafs  Ulm  „in  die  Versammlung  gewilligt 
in  der  Überzeugung  von  der  Nutzbarkeit  weiterer  Vergleichung 
unter  den  Gelehrten,  aber  auch  in  der  Voraussetzung,  dafs  die 
getriebene  approbierte  Lehre  unverletzt  erhalten  werde''  (a.  a.  0. 
S.  837).  Und  obgleich  man  den  Wittenbergem  Ende  Oktober 
Freude  und  Willigkeit  zur  Eonkordie  ausdrückte,  gab  man  gleich- 
zeitig den  Geistlichen  Auftrag,  von  den  Eanzeln  zu  yerkändigen, 
„dafs  man  vom  Vorigen  nicht  abgewichen  sei''  (a.  a.  0.  S.  345). 

Nicht  ohne  Grund  redet  deshalb  auch  die  »Antwort  Luthers 
vom  14.  November  1536  davon,  dafs  manche,  vom  Satan  verfährt, 
gerne  wollten,  dafs  neuer  Most  in  alte  Schläuche  gefafst  würde 
(Erl.  55, 154  Nr.  543). 

Mehr  und  mehr  gelang  es  aber  Frecht,  den  wirklichen  An- 
schlufs der  Stadt  an  Luther  anzubahnen.  Und  wenn  die  in  Augs- 
burg gedruckte  Ausgabe  £  wirklich  im  Jahre  1540  erschienen 
ist,  so  ist  das  vielleicht  auch  schon  ein  Zeichen  dafür,  dafs 
damals  die  Anhänger  der  Zwinglischen  Bichtung  in  Ulm  nicht 
mehr  in  der  Majorität  waren. 

Dennoch  hatte  Sams  Eatechismus  noch  seine  Gemeinde. 

Wie  es  scheint,  hat  Frecht  später  versucht,  den  Württem- 
bergischen Eatechismus  (d.  i.  den  zweiten  Brenzschen  von  1535, 
der  zuerst  1536,  dann  wieder  1553  u.  s.  w.  der  Württembergischen 
EO  einverleibt  wurde)  in  Ulm  einzuführen.^    Doch  konnte  man 

^  Keim,  Die  Befonnatioii  der  Reichsstadt  Ulm  S.  321  f.  Veesenmeyer,  Lit.- 
bibliogr.  Nachrichten  S.  50  Anm.  (ee) :  de  Wette,  Luthers  Briefe  lY  639. 

'  Nach  der  auf  der  Ulmer  Stadtbibliothek  aufbewahrten  ülmer  EG  von 
WoUaib  ist  er  erschieneui  während  Frecht  in  Wittenberg  war  (Veesenmeyer,  Ver- 
such einer  Geschichte  des  Ulmi8che9  Catechismus.  I.  Programm  y.  1803.  S.  12). 

^  Wir  kennen  von  diesem  ein  Exemplar  mit  dem  Ulmer  Wappen  auf  dem 
Titel,  das  aus  der  Württembergischen  EO  von  1553  abgedruckt  ist  (Veesenmeyer, 
Versuch  einer  Geschichte  des  Ulmischen  Catechismus.  II.  Progr.  y.  1804.  S.  3  ff. 
Lit.-bibliograph.  Nachrichten  S.  130  ff.).  Es  wird  etwa  aus  diesem  Jahre  stammen 
und  ein  Vorläufer  des  Einderberichts  yon  1556  sein. 
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Um  nur  dadurch  zur  Geltung  bringen,  dafs  man  ihn  mit  Stücken 
aus  Sams  Katechismus  verband:  ein  Einderbericht  aus  dem 
Jahre  1556  legt  Zeugnis  dafor  ab  (s.  unter  den  Ausgaben :  1). 

Ja,  als  dann  unter  Ludwig  Babus  die  ülmer  Kirche  Luthers 
Katechismus  annahm,  behielt  man  auch  da  noch  mehrere  alther- 
gebrachte Partien  aus  der  „Unterweisung'^  bei  (s.  unter  den 
Ausgaben:  2). 

Wir  haben  diese  zuletzt  genannten  Katechismen  dem  Titel 
nach  unten  bei  den  Ausgaben  angeführt.  Ihre  nähere  Behandlung 
muTs  der  Katechismusgeschichte  späterer  Perioden  vorbehalten 
bleiben.^  — 

Dafs  wir  die  zweite  Auflage  der  „Unterweisung^^  zur  teil- 
weisen Bekonstruktion  der  leider  nur  in  einem  defekten  Exemplar 
uns  aufbehaltenen  ersten  Auflage  benutzt  haben,  haben  wir 
unten  unter  Abdruck  (S.  87  f.)  näher  ausgeführt. 


1  Emzelne  Beste  dieser  Partien  bewahrten  noch  der  „Catechismos*'  Veesen- 
becks  Yon  1598  (Veesenmeyer,  Versnch  einer  Gesch.  d.  Ülmisch.  Cat.  11.  S.  13  f.) 
und  sogar  noch  der  1616  eingeführte  Dieterichsche  Katechismos,  der  bis  zum 
AnachloTs  Ulms  an  Württemberg  (14.  Okt.  1809)  in  Geltung  geblieben  ist  (Veesen- 
meyer,  Versnch  einer  Gesch.  d.  Ulmisohen  Cat.  III.  Programm  von  1805.  S.  4  fF.), 
einzelne  Samsche  Stücke  also  bis  in  den  Anfang  des  nnn  zu  Ende  gehenden 
Jahrhunderts  getragen  hat.  —  Diese  letzteren  Katechismen  haben  wir  unten 
bei  den  Ausgaben  nicht  mehr  mit  angeführt,  weil  dazu  die  Verwandtschaft 
mit  der  „Unterweisung*'  zu  unbedeutend  ist 


6' 
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B.    Die  Ausgaben. 

2t  d^nftCTtIid7C  VXl'  \  bcnoeffung  ber  3ungen  / 1  in 
ßtaqJQwns  /  oon  bem  |  <5Iaubcn  /  Dotter  |  onf er  /  on  3eljen  | 
(Sebottcn.  |  j^  ||  (ßcprebigd  3Ü  Dlm  |  in  5er  Pforr , 
3m  I  2TT .  D .  yytmj.  |  3ca. 


*' 


in  Bordüre:  offenes  Fenster;  oben  links  eine  mSnnliche  und  rechts 
eine  weibliche  Gestalt,  von  Ornamenten  umgeben,  einen  Frnchtkorb 
haltend;  rechts  nnd  links  je  eine  Säule,  von  nackten  Gestalten  um- 
fafst,  unten  in  der  Mitte  ein  Medaillon  mit  Kopf.  85  BIL  in  8.  ^ 
0.  0.  u.  J.  [Nach  Veesenmeyer,  Lit-bibliogr.  Nachrichten  S.  38  bei 
Joh.  Bebel  in  Basel,  nach  Beal-Encykl.  2.  Aufl.  Xm  337  bei  Hans 
Grüner  in  Ulm  gedruckt.  Die  Vorrede  datiert  vom  Dezember  1538] 

Mi     (defekt) 


berid?t  /  in  frag^meys  /  pom  <5Iauben  /  |  Oattec  pnnfer  / 

^ef^en  (Sebotten  /  |  vnb  Sacromenten  /  (ur^Itd^  |  gefielt  vnb  Pirnas 

ge»  I  beffert  /  ^n  X)Im  in  |  ber  Pfarr  gc»  |  prebtget.  \  jt  \\  [das 
Ulmer  Wappen]  |  (ßebrnrft  gä  PIm/  bei  £Jans  Parnier  / 1 3m  /  nt.I)  .3EiE3EDj. 

ohne  Bordüre.  38  BU.  in  8.  Auf  der  letzten  Seite  das  Vamiersche 
Signet:  von  einem  Früchte  tragenden  Baum  ringelt  sich  eine  Schlange 
herab,  einen  Totenschädel  im  Maul.  Unter  dem  Baum  liegt  ein 
Skelett,  7  Totenschädel  und  einige  Knochen ;  unmittelbar  am  Baum 
eine  Axt;  links  vom  Baum  steht:  10 AN.  rechts:  VAB.NIEB..  Auf  der 
vorletzten  Seite  unter  dem  Ende  des  Textes :  Blättchen  und  darunter 
Jahreszahl,  die  im  vorliegenden  Exemplar  nicht  mehr  vollständig 
ist,  doch  scheint  sie  1537  geheiTsen  zu  haben,  so  dafs  dann  der 
Druck  1536  begonnen  nnd  im  folgenden  Jahre  beendet  worden  wäre. 

U 


*  Die  Angabe  des  Umfangs  nach  Veesenmeyer,  Lit.-bibliogr.  Nachrichten 
S.  38.  Er  giebt  ihn  auf  4  Bogen  7  Blätter  an.  Dabei  hat  er  aber  versäumt  zu 
bemerken,  dafs,  während  die  Bogen  A,  B  und  D  8  Blätter  haben,  der  Bogen  C 
nur  4  Blätter  hat. 
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herii^t  /  in  ^ügfynt^»  /  Hörn  ttinttheit  /  I  Hattet  mtfer  /  Jeiioi 

IKb^ttm  /  mitli  |  ^^xumtntm  j  kntlliili  geltelt  /  |  iml  et««9  f^thtfftxt 

M  I  Vlm  Hill  In  Pfatc  |  gtpaiigtt  |  [3  Blättchen;  daronter:  links 
kleiner  Holzschnitt  (16,5  nun  im  Quadrat):  wohl  Jesus  in  der  Synagoge 
EU  Nazareth  (Luc.  4,  16  ff.);  rechts  das  ülmer  Wappen]  o.  J.  [1540?] ' 

ohne  Bordttre.    34  BIL  in  &    a.  E. :  •ttfiiikt  }fi  %n%fpia%  /  |   Ivtdi 


Einzelne  Stücke  der  „Christlichen  Unterweisung'^  haben  sich 
in  folgenden  Katechismen  erhalten: 

1.  im  „Einderbericht''  von  1556: 

^^nhttbtldli^t  /  I  mit  fampt  htn(Athht^tni  \  wk 

6er  an  etlichen  ort^en/  6t<  |  fer  seyt/  offentlii^  n>irt  |  gehalten.  || 
JH.  B.iCtli«  II  *P^<f*  ^i*  I  3^  Kinber/Sevt  gel^orfafn  ewevn  \ 
€Üetn  I  Vann  bos  tjl  btOid}.     o.  0. 

ohne  Bordüre.    11  BU.  in  8,  auf  der  letzten  Seite  ein  Holzschnitt: 
OhristiiB  am  Kreuz,  Maria,  Johannes.' 


^  Nach  Veesenmejer,  Versuch  einer  Geschichte  des  ülmischen  Catechismus. 
I.  Progr.  von  1803.  S.  13  war  in  dem  Katalog  der  Baymund  Kraftschen  Bib- 
liothek unter  Nr.  175  der  theologpischen  Octavbände  ein  „ülmischer  Catechismus. 
Augspurg  1540**  genannt.  Wollaih  sagt  in  seiner  handschriftlich  vorhandenen 
Ulmer  KG:  ,Jn  diesem  Jahre  (1540)  ist  der  kleine  Catechismus  Lutheri,  wie 
er  vormals  1536  gedruckt,  wieder  aufgelegt  worden;  weil  aber  das  fünfte 
Hauptstttck  nicht  geftndert  und  Zwinglii  Meinung  nicht  korrigiert  worden,  ist 
zu  vermuten,  dafs  solche  Auflage  ohne  Herrn  Frechtens  Wissen  hervorgekommen 
seL"  Offenbar  ist  hier  von  einem  Neudruck  unserer  Ausgabe  B,  die  irrtümlich 
Luthers  Katechismus  genannt  wird,  die  Bede,  und  wenn  wir  die  Wollaibsche 
Angabe  mit  der  obigen  Katalog-Notiz  kombinieren,  so  haben  wir  wahrscheinlich 
in  unserer  Ausgabe  C  den  hier  in  Frage  stehenden  Druck. 

'  Diesen  Katechismus  scheint  Veesenmeyer  nicht  für  einen  in  Ulm  ge- 
bimuohten  gehalten  zu  haben;  er  erw&hnt  ihn  weder  in  seinem  „Versuch  einer 
Gesch.  d.  Ulm.  Cat"  noch  in  den  , Jiit-bibliogr.  Nachrichten^S  und  doch  hat  er 
den  Sammelbaad  der  ülmer  Bibliothek,  in  dem  er  enthalten  ist,  gekannt  und 
benntdrt^   Dafs  er  in  Ulm  gebraucht  worden  ist,  hat  zuerst  Herr  Stadtpfarrer 
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2.  im  ,,Catechismas'^  von  1561: 

CATECHISMÜS.  |  ®ber  mnhtt  «erlitt/  | 
9ia»  tfl/  II  üttfle  nttnb  eittfeiHge  ^^ttfle-  | 

gtutj/ber  Siiti^»  ffirnembften  j§filtpt'  I  fhtik  /  pnferer  moren 
Heligion/fo  einem  |  jeben  C^ti^/sfi  feiner  ^nltn  ^eil  |  jü« 
tt)ifen/oon  niten.  ||  j*  Xllit  fampt  ber  ^nttitilfti  vnb  etit.  |  c^en 

Clitifuiii|eit  9th&tteit.  ||  Sitt  h\t  Ct|ti|liifl|  ^itgenM  | 

5fi  nittt  j^n  Sitatt/vnb  iCaitil«  Die  l.— 4.  und  11.  Zeüe  sind  gans 
rot  gedruckt,  in  den  übrigen  Zdlen  alle  mit  gotischer  Schrift  gesetzten 
Wörter.  Rechts  nnd  links  von  der  3.  n.  3.  Zeile  eine  Verziemng  in  schwarz. 

ohne  Bordüre.  32  Bll.  in  8,  anf  der  letzten  Seite:  die  Vamiersche 
Vignette :  Banm  mit  der  Schlange,  vom  Bamnstamm  links :  FINEM  VI« 
rechts:  TAE  SPECTA.  darunter:  (BttruA  5U  D(m  buccf)  Qans 
Vavnxet.  \  Anno .  M .  D .  LXL^ 

U 


C.   Der  Abdruck« 

Wir  haben  schon  in  der  Vorrede  zum  ersten  Bande  bemerkt 
(dort  S.  XVIII)  und  haben  vorhin  schon  wieder  darauf  hinge- 
wiesen,  dafs  wir  von  der  Ausgabe  71  von  Sams  „Unterweisung" 
trotz  aller  Bemühungen  ein  vollständiges  Exemplar  nicht  haben 
auftreiben  können. 

Als  die  allgemeinen  Bundschreiben  (in  den  Mitteilungen 
V  138  ff.  und  IX  239  ff.)  in  dieser  Hinsicht  erfolglos  blieben,  und 
auch  eine  Anfrage  im  Centralblatt  fiir  Bibliothekswesen  kein 
Resultat  hatte,  fragte  ich  noch  einmal  besonders  auf  folgenden 
Bibliotheken  an:  auf  der  Stadtbiliothek  in  Ulm,  auf  der  Stadt- 
bibliothek in  Augsburg,  auf  der  Stadtbibliothek  in  Lindau,  auf 
der  Universitätsbibliothek  in  Basel,  auf  der  Stadtbibliothek  und 
auf  der  Universitätsbibliothek  in  Zürich,  auf  der  KOnigl.  öffent- 

HaUer  in  Tuttlingen  yermntet  in  einem  noch  nngedmckten  Aufsatz  cor  ühner 
KatechismnsgeBchichte.  Abgesehen  von  den  inneren  Gründen,  auf  die  hier  nicht 
näher  eingegangen  werden  kann,  ergiebt  es  sich  anch  darans,  dafs  in  dem  vorhin 
genannten  Sammelband  der  Katechismus  zwischen  dem  von  1586  (B)  und  zwischen 
dem  gleich  zu  nennenden  Babusschen  von  1561  eingeheftet  ist. 

^  Siehe  Uber  diesen  Katechismus  Veesenmeyer,  Versuch  einer  Gesch.  d. 
Uhn.  Oat  11.  Frogr.  von  1S04  S.  6  ff.  Lit.-bibliogr.  Nachricht  S.  183  ff.  Noch  zwei 
Ausgaben  yon  ihm:  von  1586  (bei  Christian  Beyser  in  Ulm)  und  yon  1597  (bei 
Joh.  Antonius  Ulhart  in  Ulm)  sind  ebenfaUs  auf  der  ülmer  Stadtbibliothek. 
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liehen  Bibliothek  in  Stuttgart,  auf  der  Eaiserl.  üniyers.-  und 
Landes-Bibliothek  in  Strafsburg,  auf  der  Stadtbibliothek  in 
St.  GaUen,  auf  der  Stadtbibliothek  und  auf  der  Bibliothek  des 
Germanischen  Museums  in  Nfimberg,  auf  der  EOnigl.  üniversitäts- 
Bibliothek  in  München,  auf  der  EOnigl.  Bibliothek  in  Berlin,  auf 
der  Herzoglichen  Bibliothek  in  Wolfenbüttel  und  im  British 
Museum,  aber  von  -allen  Seiten  erhielt  ich  dieselbe  negative 
Antwort. 

Das  defekte  E<zemplar  der  Münchener  Eönigl.  Hof-  und 
Staats -Bibliothek  ist  also  vorläufig  das  einzige,  das  uns  erhalten 
ist.  Ob  es  mit  dem  von  Veesenmeyer  benutzten,  in  den  Literarisch- 
bibliographischen Nachrichten  S.  38  ff.  beschriebenen  vollständigen 
Exemplar,  das  vor  ihm  der  Senior  Job.  Frick  und  sein  Sohn,  der 
Pastor  und  Professor  Frick,  in  Ulm  besessen  hatten,  identisch 
ist  und  also  erst  in  diesem  Jahrhundert  seine  letzten  Blätter  ver- 
loren hat,  habe  ich  nicht  feststellen  können. 

Da  man  neuerdings  die  alten  Drucke  doch  stets  mit  gröfster 
Sorgfalt  zu  behandeln  pflegt,  so  steht  ja  immerhin  zu  hoffen,  dals 
das  Veesenmeyersche  Exemplar  noch  irgendwo  verborgen  ist  und 
noch  einmal  wieder  ans  Licht  kommt.  Leider  konnten  die  Nach- 
kommen Veesenmeyers  über  seinen  Verbleib  keine  Auskunft  geben. 

Unter  Zuhilfenahme  der  Angaben  Veesenmeyers  läfst  sich 
aber  aus  der  uns  in  zwei  Exemplaren  erhaltenen  zweiten  Auflage 
der  verloren  gegangene  Abschnitt  der  ersten  Auflage  einiger- 
mafsen  rekonstruieren. 

Leider  nicht  völlig. 

Da  nach  Veesenmeyer  (a.  a.  0.  88)  die  erste  Auflage  4  Bogen 
7  Blätter  in  8^  stark  gewesen  ist,  unser  defektes  Exemplar  aber 
noch  die  vier  Bogen  A  — D  enthält,  so  wären  7  Blätter  zu  er- 
setzen. 1 

Auf  ihnen  haben  nun  zunächst  die  Auslegung  der  letzten 
vier  Gebote,  sodann  die  Gebete  gestanden,  die  uns  von  Veesen- 
meyer folgendermafsen  beschrieben  werden  (a.  a.  0. 48) :  „Endlich 
sind  in  dem. Ulmer  Catechismus  aus  Veranlassung  der  Frage : 
Spürftu  nit  groCfen  mangel  der  gutten  werck  an  dir?  und  der 
Antwort:  Ja,  darumb  fchrey  ich  täglich  zu  Gott  vmb  hilff,  ich 
Itand  auf  oder  gang  nyder,  Ich  fitz  zu  Tifch  oder  ftand  auf 
daruon,  fo  bitt  ich  Gott  ernftlich  vmb  fein  gnad  —  Gebete 
angebracht,    welche    aber    blofs    biblische   Stellen   sind,    des 

1  Siehe  über  die  üngenanigkeit  in  Veesenmeyers  Angabe  oben  S.  84  Anm.  1. 


88  Die  evaogel.  KatechismosYennche  vor  Luthers  Enchiridion  IQ 

Morgens:  Ps.  141,  3  u.  4;  Ps.  121,  8;  beim  SchlafeBgehen :  Ps.  121, 
2—41  mid  noch:  der  Herr  behfite  mich  vor  allem  XJibel,  er  behfite 
meine  Seele;  über  Tisch:  Ps.  145,  15;  Ps.  104,  272  u.  28  n.  31; 
nach  dem  Essen:  Ps.  146,  1  n.  6  n.  7  n.  10;  znletzt:  Frag:  Wie 
bitteft  dn  Gott,  So  du  an  die  Predig  gaft?  Aoit.  Jch  fage  mit 
Dauid  aufz  dem  119.  Pfalm  V.  35,  36, 116, 130, 132, 133, 135.« 

Diese  Stücke  sind  also  aus  der  zweiten  Auflage  znm  Ersatz 
heranzuziehen;  der  in  ihr  nach  den  Gebeten  noch  folgende  Ab- 
schnitt „Von  den  balligen  Sacramenten"  kommt  indessen  dafür 
nicht  mit  in  Betracht,  da  nach  Yeesenmeyers  Beschreibung  ein 
entsprechendes  Stück  in  der  ersten  Auflage  noch  nicht  ge- 
standen hat.^ 

Die  in  Frage  stehenden  Stücke  beginnen  nun  in  8  etwa  in 
der  Mitte  von  C  iij  und  reichen  bis  D  b,  umfassen  also  kaum 
3  Blätter  (C  iij,  C  4  und  D) :  die  verlorenen  14  Seiten  zu  ersetzen, 
sind  von  vorne  herein  also  kaum  6  Seiten  vorhanden. 

Nun  sind  die  zu  Gebeten  geordneten  Psalmstellen  in  der 
zweiten  Auflage  noch  durch  das  Morgen-  und  Abendgebet  und 
durch  Benedicite  und  Gratias  vermehrt,  die  wir  aus  dem  „Büch- 
lein für  die  Laien  und  die  Kinder«  (I  216  f.),  bzw.  aus  dem 
Anhang  zu  seiner  „Wittenberger  Bearbeitung«  (II  257,  i— 17) 
kennen,  und  die  zuerst  zusammengefafst  in  Luthers  Enchiridion 
erscheinen.  Ob  sie  hier  aus  letzterem  übernommen  sind,  läfst  sich 
nicht  feststellen ;  Benedicite  und  Gratias  haben  die  Fassung  des 
Enchiridions,  das  Morgen-  und  das  Abendgebet  weichen  davon  ab.^ 

Da  also  diese  Gebete,  die  in  der  zweiten  Aufllage  fast  2  Seiten 
füllen,  für  die  Rekonstruktion  der  ersten  Auflage  auch  noch  in 
Wegfall  kommen,  so  bleiben  uns  zum  Ersatz  des  verlorenen  Ab- 
schnitts kaum  4  Seiten  übrig,  deren  Umfang  sich  dadurch  noch 
mehr  reduziert,  dafs  in  B  weniger  auf  der  einzelnen  Seite  steht, 
als  in  71,  da  3  mit  gröfseren  Typen  gesetzt  ist. 

^  Der  Vers  Ps.  121,  4  steht  nicht  in  der  zweiten  Auflage.  Unmöglich  ist 
es  ja  nicht,  dafs  er  in  der  ersten  gestanden  hat;  da  indessen  sonst  die  hei 
Veesenmeyer  angegebenen  Bibelstellen  genan  mit  denen  in  der  zweiten  Auflage 
übereinstinmien,  so  irrt  Veesenmeyer  hier  yielleicht. 

'  Hier  ist  Veesenmejers  Angabe  nnklar;  wahrscheinlich  hat  er  dasselbe 
angeben  wollen,  was  wir  unten  S.  124  in  der  FoTsnote  zu  Z.  10  bemerkt  haben. 
Keinesfalls  haben  in  der  ersten  Auflage  Ps.  145,  15  nnd  104,  37  hinter  einander 
gestanden. 

3  S.  oben  S.  80  Anm.  3;  auch  Lit.-bibliogr.  Nachricht.  S.  47. 

«  S.  Th.  Haraack,  Der  kleme  Katechismus  Dr.  M.  Luthers  8. 15  f. 
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Wenn  in  der  ersten  Auflage  nicht  noch  irgend  ein  Abschnitt 
zwischen  der  Auslegung  der  zehn  Gebote  und  den  Gebeten  ge- 
standen hat,  so  ist  also  die  Erklärung  der  letzten  vier  Gebote 
dort  vielleicht  vier-  bis  f&nfmal  so  lang  gewesen,  als  in  der 
zweiten  Auflage. 

Auch  der  uns  erhaltene  Teil  der  ersten  Auflage  ist  in  der 
zweiten  erheblich  gekürzt,  ^  aber  doch  immerhin  nur  etwa  um 
ein  Drittel. 

So  ist  es  nicht  unmöglich,  dafs  an  die  Auslegung  der  zehn 
Gebote  sich  noch  irgend  eine  „Digression^^  angereiht  hat.^ 

Dafs  wir  aufser  in  den  von  Yeesenmeyer  uns  verbürgten 
Gebeten  aus  Psalmstellen  auch  in  den  uns  aufbehaltenen  Besten 
der  Erklärungen  der  letzten  Gebote  echte  Stücke  der  ersten 
Auflage  vor  uns  haben,  dürfen  wir  mit  ziemlicher  Sicherheit  an- 
nehmen. 

Wir  haben  deshalb  diese  Stücke  einfach  in  Corpus -Druck 
dem  erhaltenen  Text  der  ersten  Auflage  Ql)  angehängt  (s.  unten 
8. 122,  25). 

Die  erst  in  der  zweiten  Auflage  hinzugekommenen  Gebete 
haben  wir  dabei  —  in  Petit-Druck  —  unter  den  Text  gewiesen. 

Ebenfalls  in  Petit-Druck  haben  wir  den  Abschnitt  der  zweiten 
Auflage  „Von  den  balligen  Sacramenten^'  wiedergegeben  (unten 
S.  125  ff.). 

Wir  hielten  um  so  mehr  uns  ftr  verpflichtet  ihn  abzudrucken, 
als  wir  in  ihm  oben  (S.  81)  ein  ursprüngliches  Samsches  Stück 
vermuten  durften. 

AUen  aus  der  zweiten  Auflage  angeführten  Varianten  und 
Abschnitten  liegt  3  zu  Grunde;  £  zu  berücksichtigen  war  nicht 
nötig,  da  es  kaum  von  3  abweicht. 

Verändert  ist  S.  98,  9  u.  16  Mir  in  Wir;  S.  107,  32  Catholicis  in 
Caiholicus;  S.  111,  5  liebt  in  lebt;  S.  110,  28  würm  aufgelöst  in 
würmb.  Auch  ist  die  Vorrede  im  Original  mit  kleineren  Lettern 
gedruckt,  als  der  nachfolgende  Text. 

U  mit  dem  Kreis  ist  durch  uo  wiedergegeben. 

^    Siehe  die  Inhaltsübersicht  über  die  Ausgabe  von  1536  (miten  S.  91). 

*  Man  könnte  denken  an  einen  Abschnitt  nach  Art  yon  Agricolas  Ans- 
fOhnmgen  über  das  Verhältnis  von  Gesetz  nnd  Evangelimn  (ob.  11  275)  oder 
tlber  den  Gebrauch  des  Gesetzes  (II  293)  oder  in  Anlehnung  an  Althamers  Ab- 
lehnitt  „Von  dem  Gefati  vnd  Erangelio"  (oben  S.  28  f.).  Doeh  ist  ein  solcher 
doich  Yeesenmeyers  Angaben  (s.  oben  S.  80  Anm.  3)  ausgeschlossen. 
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D.    Inifaltsflbersicht. 

1.  über  die  Ausgabe  von  1529.^ 

Einleitung:  Ein  Christ  ist,  der  dem  Worte  Gottes  glaubt  und 
getauft  ist :  Fr.  1  u.  2. 

I.  Auslegung  des  Glaubens :  Fr.  8 — 70,  und  zwar 

1.  das  erste  Stfick  =  Auslegung  des  1.  Artikels: 

Fr.  3  — 16; 

2.  das  zweite  Stück  =  Auslegung  des  2.  —  8.  Artikels : 

Fr.  17— 48. 
8.  das  dritte  Stück  =  Auslegung  des  9. — 12.  Artikels : 
Fr.  49  — 70. 

IL  Auslegung  des  Vaterunsers:  Fr.  71  —  90,  und  zwar: 

1.  einleitend:  der  Glaube  erweist  sich  im  Gebet: 

Fr.  71  u.  72 ;  wir  mögen  beten,  wie  das  Herz 
uns  eingiebt:  Fr.  73  —  75;  doch  hat  uns  Christus 
im  Vaterunser  ein  Mustergebet  gegeben:  Fr. 
76-77; 

2.  die  eigentliche  Auslegung:  Fr.  78— 90. 

m.  Auslegung  der  zehn  Gebote:  Fr.  91  — (122),  und  zwar: 

1.  einleitend:  um  als  Christ  sich  zu  erweisen,  ist 

nötig  das  Rechte  zu  thun  und  das  unrecht  zu 
lassen,  wie  das  in  den  zehn  Geboten  uns  ge- 
sagt ist:  Fr.  91  u.  92; 

2.  die  eigentliche  Auslegung :  Fr.  98 — (122).^ 

Anhang«:  Gebete:  Fr.  (123)  —  (128),  und  zwar: 

1.  einleitend:  Fr.  (123); 

2.  Morgen-  und  Abendgebet:  Fr.  (124)  u.  (125); 

3.  Tischgebete :  Fr.  (126)  u.  (127) ; 

4.  Gebet  vor  der  Predigt:  Fr.  (128). 

^  Der  Schlufs  ist  dem  unten  abgedrnckten  Text  entsprechend  nach  der 
«weiten  Auflage  rekonstruiert.  Die  nach  der  xweiten  Auflage  angegebenen  Züfem 
der  Fragen  sind  in  Klanunern  gesetzt. 

'  Der  aus  der  ersten  Auflage  erhaltene  Text  reicht  bis  Fr.  114;  Fr.  93—114 
erklären  das  1.— 6.,  Fr.  (115) --(122)  das  7.— 10.  Gebot.  Ob  an  die  Auslegung 
der  zehn  Gebote  noch  irgend  ein  Abschnitt  sich  angeschlossen  hat,  darüber 
siehe  oben  S.  89. 

*  Dem  Titel  der  „Unterweisung''  nach  war  dieser  Abschnitt  als  Anhing 
aufzuführen. 
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2.  Aber  die  Ansgabe  von  1586. 

Einleitung,  L — m.  Teil  und  Anhang  wie  1529,  doch  sind 

a.  weggefallen,  bzw.  gekürzt 

(a)  im  LTeü; 

im  1.  Stfick  weggefallen :  Fr.  6  n.  14 ;  gekürzt : 

Fr.  4  n.  5; 
im  2.  Stack  weggefallen :  Fr.  21,  25,  28,  29,  80, 

81,  87,  48,  44,  45,  46,  47,  48;  gekürzt:  Fr. 

20  u.  27; 
im  8.  Stück  weggefallen:  Fr.  51,  54,  55,  60,  61, 

64,  65;  gekürzt:  Fr.  50,  59,  62,  68. 

(b)  im  IT.  Teil: 

in  der  Einleitung  weggefallen:  Fr.  74,  75,  76; 

gekürzt  Fr.  78  u.  77;i 
in  der  Auslegung  weggefallen:  Fr.  78;  gekürzt: 

Fr.  84,  86,  87,  88. 

(c)  im  m.  Teil: 

die  Einleitung  ist  geblieben; 
in  der  Auslegung  weggefallen:  Fr.  112;  gekürzt: 
Fr.  99,  102,  108,  106,  107,  108,  114. 

b.  im  Anhang  einige  Gebete  hinzugekommen  (s.  oben  S.  88). 

Nen  ist  in  dieser  Ausgabe  das  Stück: 

„Von  den  heiligen  Sacramenten" :  Fr.  (129)— (146), 

und  zwar: 

einleitend :  wie  viel  Sakramente :  Fr.  (129),  und  was  Sakra- 
mente sind :  Fr.  (180) ; 

!•  von  der  Taufe:  Fr.  (181)  — (186),  und  zwar: 

a.  von  der  Taufe  im  allgemeinen :  Fr.  (181)  —  (188) : 
vom  Wesen  der  Taufe:  Fr.  (131);  von  ihrem  bib- 
lischen Grunde:  Fr.  (182);  von  ihrem  Zweck:  Fr. 
(188); 

b.  von  der  Kindertaufe:  Fr.  (184)— (186); 

>  Im  Grunde  ist  von  den  Fragen  73—77  kanm  etwas  übrig  geblieben. 
Die  Aaflftthnmgen:  „wir  mögen  beten,  wie  das  Hers  uns  eingiebt"  und  „doch 
bat  uns  Christas  im  Vatenmser  ein  Mnstergebet  gegeben"  (s.  oben  bei  der 
Inhaltsübersicht  ttber  die  Ansgabe  von  1529)  sind  also  bezeichnender  Weise 
weggefallen. 
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2.  vom  Abendmahl:  Fr.  (137)  — (146),  und  zwar: 

a.  vom  Wesen  des  Abendmahls:   Fr.  (187)  und  von 

seinem  biblischen  Grunde :  Fr.  (138) ; 

b.  wie  die  unsichtbare  Gabe  zu  den  sichtbaren  Zeichen 

sich  verhält:  Fr.  (139) - (142) ; 

c.  wer  würdig  das  Abendmahl  feiert :  Fr.  (148) — (145), 

und    wer   vom  GenuTs   ausgeschlossen  werden 
mufs:  Fr.  (146). 


[21  b]  ^litn  Clitiftglfttttiigett  |tto  film 

Mii^tl  fltot^as^  iSdittoiiitai^  itt  fptiu^eit 
haftlh%  nU  gnab  ic.  miit  Outt 

5  1T^3^  h^^^^  täglich  in  6en  Prebigen  bef  ongqmeyfleten  »ort  (Botcs, 
^^"^  £^riftelt(^  Heb  ^erren  vnb  brflber,  VOvc  brüfen  andtf  foIHc^  an 
vns  felbs,  fo  wir  vns  in  bem  fpiegel  bcf  gfa^  ©ottes  befe^en,  u>ie 
ainer  b5fen  onmdi^tigen  art  alle  2(6amsftn6er  gebom  merben.  2(Ifo, 
bas  gar  nichts,  meber  rechts  noi^  QÖtliiis,  ins  menfi^en  natur  n>ur1^elt, 

10  tx>a  nit  foUic^s,  gleyd)  n>te  maffer  in  otn  b5fen  btunnen,  bem  gemainen 
fprii^tDort  nac^,  barein  getragen  pnb  gepflanzt  märt,.  n>elc^  bann  ge* 
fi^ef^en  muof  vnb  gefi^ic^t  allatn  buri^  bte  gnab  pnb  guoten  trtb  bef 
gaifts  (Sottes  in  allen  auf  ertpölten  finbem.  £s  Ifat  aber  pnf  bef ^olb 
(Sott  gar  ain  ernftlid^en  beueli^  geben,  Zlämlii^  obgemelter  erbfuc^t  ber 

15  finber,  bte  tpir  (Softes  vold  wollen  fein,  mit  fttenger  indit  vnb  leer 
5U0  begegnen,  pnb  alfo  auf  bzn  b5fen  perberbten  ^tbamsfinbem  ge* 
fi^Iai^te  ©ottesfinber  5U0  $ie^en,  fo  ferr  pnf  als  ZHenfc^en  müg(i(^. 
Dann  alfo  fagt  ZUofes  im  5.  buoi^  am  ^.  Captt  Du  folt  beinen  finbs* 
finbem  f  unbt  t^uon,  »ie  bu  ftuonbeft  por  bem  ^erren  am  berg  ^oreb, 

20  ba  ber  ^err  fagt,  Oerfamle  mir  bas  polcf,  bos  tc^  fy  meine  u>ort 
^ören  laf ,  auf  bas  fy  mti^  fflri(ten  all  jr  lebtag  auf  erben,  vnb  auf 
bas  fr  follii^e  mort  auc^  jre  finber  [71  ij]  leeren.  Dtfe  notn>enbi^ait 
pnb  emftlic^  befeli^  (Sottes  ^att  angefe^en  pnfer  t^eflrer  lieber  Bruober 
C  Som,  ber  fräptebiger  in  ber  Pfarr,  pnb  bifen  (Catec^ifmum  (nnef 

3s  bte  alten  genannt  Ifabzn),  bas  ift  pntenpetfung,  fütgenommen  juc  pr^ 

18:   V9b/, 

Ifr.  Die  Vorrede  fehU  m  B. 
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Mgen,  (rndf  färo^  jitm  jat  ülxdi  mal  juo  repettem  mit  ben  fhtöetn« 
Damit  es  abet  gleid^fdrmtg  suogang^  vnb  Me  finbet,  fo  fv  ainerlay 
bäd{Iin  fyibzn,  befter  ee  lernen.  So  ^att  ers  aud{  in  trud  laffen  f om* 
men,  öann  es  feinb  betgleid^en  büdflia  manic^etlay;  vorhin  anberfttpo 
geprebiget,  getrucft  motbtn,  btf  benen  ers  pileic^t  ^ett  laffen  bleiben,  5 
n>o  er  nit  beforgt,  bas  5ie  pngleid^e  etwas  ^nbernuf  gebracht  iftt,  So 
öer  ain  Straf burgifc^,  6er  an6er  Zlämbergifc^,  6er  6ritt  ain  £rgle* 
bifd{  K.  fflr  fic^  ^ett.  Darumb,  lieben  frummen  C^riften,  laft  pns  6ie 
reic^Iic^  anbietung  6er  ertantmif  iSottes  nit  in  n>in6  fc^Iagen,  fon6er 
mit  frdli(i^em  6anclbarem  ^er^en  annemen,  pn6  6if  bäd^Iin  ons  pn6  lo 
pnfern  fin6em  fleiffig  ffir^alten.  Dann  mic^  be6uncft,  6as  aud)  9n6er 
pns  alten  noc^  gar  mancher  fey,  6er  feines  glaubens  fc^Ied^te  redten» 
fd^offt  folt  nriffen  $u  geben,  ®6er  fein  aygen  gen>iffen  auf  grun6  6er 
fc^rifft  berid^ten,  ttne  6ann  ainem  yzbm  C^riften  pon  nötttn  i%  nri6er 
tro6t,  ZDelt,  tTeflffel  pn6  %!!  ftd^  gen>apnet  pn6  geräft  5U  fton  pn6  is 
tpac^en.  ^flrnemlid)  aber  laft  pns  forg  Ifaben,  bas  folc^s  in  6ie 
tin6er  getriben  tper6.  (Db  pileic^t  iSott  6enfelben  mer  gena6  tPoUt 
geben,  6ann  pns  alten,  6ie  in  6er  blin6^t  6es  Bapffaimbs  äbel  sogen 
pn6  per6erpt  fein6  tpor6en.  Solc^  tpirt  aber,  Metpeil  nit  ain  ye6er 
Pater  gefd^idt  ift  5U  leren,  [21  2  b]  pnfän6ent;ait  06er  pnmuof  Ifalb,  20 
am  bequemlic^iften  in  6en  fd^uolen  gefc^et^en,  Darumb  tpirt  man  6ie 
fin6er  6ef t  fär6erlic^er  5U0  6enfelben  mäffen  ^Item  €s  foUen  auc^ 
alle  fc^uolmoifter,  6ie  C^riften  n>5Uen  fein,  ge6enclen,  6as  jnen  nit  ain 
flainer  tayl  6er  pflan^ung  6es  n>eingartens  6es  ^erren  pn6  reyc^s 
C^rifti  in  6em  fal  befolgen  ift,  pn6  6ef ^alb  felnn,  6as  fy  mit  jrem  2s 
pfun6  6em  %rren  tren>Ii^  tpuoc^ern,  tpeld^es  ic^  6ann  mir  felbs  (ifts 
(Sottes  tpUI)  au^  tpill  laffen  gefagt  fein,  pn6  fflrl^n  mit  ^5c^em 
fleyf ,  nne  ic^  per^off  auc^  bif ^  pon  mir  gefd^e^n  fein,  nit  alloin 
6if  bflc^Iin,  fon6er  auc^  alle  an6ere  (Böttlid^  f^tifft  nac^  gelegen^t 
6er  jeyt  pn6  fäffigfait  6er  jungen  färgeben  pn6  leeren,  pn6  6affelbig  ao 
6ur<^  grun6  6er  fprad^n:  Dann  alfo  befin6  ic^  auferjogen  pn6  geleert 
fein  groffe  Eiligen  6er  f^rifft,  Hdmlic^  Solomo,  pon  6ef  meyf ^oit 
alle  tpelt  fagt,  Pon  6em  ftat  gefc^riben  2.  Samue.  \2.,  bas  jn  Daui6 
ifat  gef^on  Pn6er  6ie  ^an6  6es  Propheten  Hat^an.  Hit  fagt  6ie 
Id^rifft,  6as  er  jn  fjab  get^n  pn6er  6ie  ^an6  aines  glatten,  fc^mayc^  35 
lerifd^n  ^offfd^ran^en,  6er  jm  Pon  jugent  auf  fien^Iete,  3uncl^erfd^afft, 
^od^muot  pn6  n>eybifd^  ^offgebreng  lerte,  n>ie  mir  pnfere  fin6er  gnaygt 
fein  JUO  lernen,  mainen  auc^,  es  fey  fain  an6er  $uc^t,  Son6er  pn6er 
6en  frummen  (Bottf&Iigen  man,  Pon  6em  er  auf  6em  (ßottsgefo^  lerte 

88:  V.  So 
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(Bottsfdrd{t  (tpelltc^es  tft  otn  anfariQ  bzt  XDeyfffynt),  ißerec^glait,  Be* 
idiayb^nlfaxt,  Hebtltd^ait  Pttb  ZDotMt.  ZDelcf^es  bann  6te  red^tgc' 
fc^affnen  tugenöen  fetnb,  fo  cnnem  C^riften  gejymmen  pn5  tpol  an« 
fteenb,  tpie  ]U  tij]  er  fy  fel&s  erjclet  ProuerM .  ]( •  (Es  tflmpt  fidf  caxdi 

s  6er  ^odf  2(pofteI  Paulus,  6as  er  bos  <Bfa^  (Bottes,  ain  junger  5U0 
6en  fflffen  (Bamalielis  5es  Sc^uolmayfters,  gelemet  ^a&.  ®Ietd}er  ge* 
ftalt  lobt  vnb  ermant  er  feinen  junger  tTtmot^eum  gar  mit  fc^önen 
n>orten  2,  tTimo.  3:  Du  ober  bleib  in  btm,  bas  bu  gelemet  ^aft,  6ie* 
n>eyl  5u  pon  jugent  auf  ^ilige  gefd^rifft  n>ayffeft,  fan  6i<^  Mefelbig 

10  meyt  machen  5ur  fdligfoit,  6urc^  5en  glauben  an  C^rifto  3^^* 
Dann  alle  fci?rift;  pon  (Bott  eingeben,  ift  nu^  5ur  leer,  sur  {traf, 
5ur  jflc^tigung,  5ur  pnbenpeifung  in  6er  gerec^tigtait,  bas  ain  menfc^ 
iSottes  fey  on  allen  n>an6el,  gefd^tcft  5U0  allem  guotten  tpercf. 
3ft  nun  Me  gefc^rtfft  ain  folc^er   fci^^^,  auf  6em  fold^e  fruc^t  pn5 

15  n>eif^t  fumpt,  n>ie  fy  auc^  Dauib  lobt  pnb  preyfet  Pfalm.  \^: 
Das  ®efa^  bes  ^erren  ift  polf ommen,  pnb  mad^et  rän>ig  bie  feel.  IKe 
jeflgtnus  bes  Ferren  gewrf,  gibt  n>eyf ^it  btn  finbifc^en.  Die  beueld^ 
bes  ^erren  richtig,  machen  frölic^  bas  ^er^.  Die  gebott  bes  ^erren 
rayn,  erleuchten  bie  äugen  ic,  tPie  geet  es  bann  ymmer  5U0,  liebe 

20  frummen  C^riften,  bas  nrir,  fo  bzn  glaft  bef  lied^ts  (Sdtlic^er  erfantnus 
erfe^en  traben,  an  vns  felbs  pnb  an  pnfern  finben  fo  ^inläffig  fetnb, 
bie  fci^rifft  5U0  leefen  pnb  5U0  leeren,  pnb  will  aber  nichts  beftmynber 
yeber  pil  miffen  ?  <£s  tft  5U0  fürchten,  bas  folc^er  närrifc^er  mo^n  bes 
pil  wiffens  (barauf  bann  polgt  bie  grof  perac^tung  aller  Känft  pnb 

25  lernung,  ye^t  por  äugen)  in  f flnfftig  seyt  bringen  »erb  groffen  mangel 
an  xzift  gelerten  leätten,  b^n  jrtl^ummen  pnb  Ke^ereyen  5U0  n>dren. 
(Db  aber  pileyc^t  n>eber  [2(  3  b]  ber  ernftlic^  beueld^  (5ottes,  oben  an* 
gejaigt,  noc^  bie  tt^eären  (Efempel  ber  fcf^rifft,  pon  benen  ye^t  gefagt, 
auc^  nit  bie  grof  nu^barfait  ber  feelen,  fo  auf  lernung  ber  gefd^rifft 

80  entfteet,  Riffen  molt  an  ettlid^en  flayfc^lid)  gefynneten,  bie-allain  im 
fobt  5eytlic^er  pnb  flayfc^lid^er  nu^barfait  n>fllen,  Den  muof  id^  jtpuo 
einreben,  fo  pon  jn  getriben  werben,  n>iberlegen.  Die  erft  ift.  So  fy 
fprec^en,  auf  n>as  5Uouerftc^t  folt  ic^  mein  Sun  jur  lernung  jie^, 
tpas  würbe  ic^  bod{  ^inbennac^  auf  jm  mad^en,  bieweil  bas  Pfaffen* 

35  t^umb  alfo  abgeet?  Untmott.  Biftu  ain  £^rift,  fo  begerftu  freylic^ 
auf  beinem  fun  fainen  Pfaffen  juo  mad^en.  Bebarff  man  aber  bor» 
umb  fainer  leflt  mer,  bie  etwas  fflnben?  3c^  ac^t  ja,  pnb  pil  mer 
bann  Por,  bieweil  bie  rec^t  gefunb  leer  bes  Cuangeliumf  piel  mer  an« 
ftdf  pnb  red^tuertigung  erleyben  muof,  bann  bes  Sapfts  leer.    tDie 

l:  Sprüche  1,7    A:  Vgl  Sprüche  1,  3    Apge8ch.22,3    S:  V.  li^-ll    l^iV.Sf. 
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fl&el  mcrinfi  bu,  bas  wvc  mit  pnfem  t'mbem  oerfaten  ti>eir6en^  fo  ff 
fcf^on  mt  mer  grof  (C^uoml^errn  t>n6  Prdbft  wztben,  vnb  alfo  fo^ft 
Pftienben  fiberfommcn.    tPenn  fy  ober  itoc^  Ceerer  vnb  PreWgcr 
mägen  Q^bm,  Solt  fid)  5ef  oiit  Qfnft  nit  mer  ftetpen^  6anit  fo  er 
etipa  am  6oIIen  ZRegfnec^t  gejogen  ^att?    3a,  (Es  folten  btUtd^  in  & 
btfer  Statt  ain  ^unöert  junger  5ur  ftu6ierung  gehalten  tperben,  Damitt 
ober  nac^t  ain  loblic^  Statt  Z>Im  fxdf  felbs  vnb  jre  ^errfc^afften  mit 
reci^tgefc^affnen  leäten,  6ie  in  yebung  5er  fd^rift  t>n6  fprad^en  barjuo 
aufgesogen  mdren,  verfemen  vnb  befe^en  m5d{t»    Die  an6er  einreö;  fo 
auc^  getriben  mirt;  ift  Mfe,  <£s  fey  boii  vnmÜQlxii,  bas  in  6en  ganzen  lo 
jaren  5er  jugent  5ie  [21  iiij]  5rey  fprac^en,  n>te  man  fy  Ye^un5  fürnem, 
vnb  and)  xif  mit  meiner  fd^uol  t)n5erftan5,  5U0  begreiffen.   3ft  fflr^« 
Ixif  5ie  antmurt,  nit  mein  allain,  fon5er  vxl  an5erer/  gelerter  5ann  ic^, 
5as  faft  n>oI  mäglic^,  ja  mäglic^er  pn5  leäc^ter,  5ann  bif  ^er  5as  ainig 
Catein  gen>eft  ift,  5U0  lernen.   Dann  es  mirt  fain  perften5iger  lefignen,.  15 
5as  in  furzen  3aren  gar  oil  liec^ts,  n>ie  in  an5eren  5ingen,  alfo  aud^ 
5ie  f tn5er  5U0  Dn5ertDeYfen,  in  5ie  melt  fommen  ift  5urc^  guotte  ge>    f 
fd^cfte  bflc^Ii,  fo  (Erafmus,   P^ilippus  pn5  an5er  5ar5UO  gemacht 
I^aben,  Xläwlxii  bas  Catein  bal5  pn5  n>oI  5U0  begreiffen.    Dien>eil  nun 
5ie  an5em   jtDUO  andf    S^^f t,   reguliert  fprad^en  fein5,  fo  beät  ye  20 
oine  5er  an5ern  5ie  ^an5/  5urc^  5ie  (Srammatica,  lUfo  5as  ainer,  5er 
5as  Catein  ergriffen  ^tt,  in  5en  an5ern  stDayen  fc^on  5ie  gröft  arbayt 
flberiDun5en  pn5  fc^ier  5as  I;alb  beuor  ^att.    Darumb  fo  mfif  t  man 
(meins  be5unclens)  5ie  fac^  alfo  angreiffen.    Die  3ungen  flu;  in  5en 
fin5sjaren;  fo  5ie  fünft  nun  auf  5er  gaffen  omblauffen  pn5  alle  bfl«  25 
berey  lernen,  5U0  5en  (Cefltfc^en  fc^uolen  ^ten,  5ie  man  boii  fleyffig 
pn5  guot  ^ie  fin5t,  Das  fy  5afelbfi  fertig  lerten  fc^reiben  pn5  leefen. 
Darnach  in   meldten  man   befun5  ain  guote  gelimige  art,  mit  5en> 
felbigen  tpeyter  gefaren.   So  wntbe  man  fe^en  pn5  innen  w^tbm,  bas 
ain  netpn  o5er  5et;enjäriger  f nab,  e^e  er  auf  feine  piertse^en  o5er  fe^t*  ao 
$e^en  jar  feme,  5as  latein  folt  ffln5en  lefen,  re5en,  fd^reyben  nac^  aller 
not5urfft,   Vnb  bat^uo  in  5en  an5ern  5n>ayen  ain  folid)  fun5ament 
legen,  5as  er  5er  ftrengen  yebung  nit  mer  be5örffte.    Son5er  möc^t 
jn  ain  pat>  [21  ^  b]  ter  anf a^en  5U0  feinem  ^an5tn>ercl  o5er  ^an5el  jie^n, 
Dod;  mäft  man  aim  folc^en  5es  tags  ain  ftun5  o5er  }n>uo  pergünnen  35 
Ce^gen  5U0  ^£ren,  5amit  er  in  yebung  5ef  Cateins  blib,  pn5  mit  5en 
an5em  5n>aien  fflrfär.    SoIIic^e  n>ur5en  mit  5er  seyt  aus  tPebern, 
Sdjney5ern,  Sdjuoftern  ic,  5as  fy  Sifc^off,  5as  ift  tpädjter  pn5  ^irten, 
geben  möchten  aber  5ie  gemain  (Sottes.    ^ärnamlic^  aber  folten  fid) 
alfo  ^Iten  mit  jren  !in5ern  5iej^enigen,  fo  mit  5eitlic^m  guot  fo  reic^*  40 
lid^  begabt  fein5,  5as  fy  jre  fin5er  fünft  nun  jum  mflffigen  jund^erm«- 
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ftanb  sie^tt,  vnb  borjuo  C^riften  wollen  fein.  tPelc^e^  ob  ff  fdron  tn 
fflttfftigs  tpeöer  5U0  leeren,  nodi  juo  predigen  begerten,  So  tputöen  fy 
boii  5U0  anbern  ämptem  5eg  gmoinen  nu^  bef ter  gfc^tcftet,  Ttaif  otn 
Statt  6ef ter  eerlid^r,  3n  getickt  vnb  Hdt^en  6egter  tpeyfet,  Dofelbft 

s  Me  eet  (Sots,  gematnen  nu^  vnb  fvib  vnb  olle  gerec^tigf Ott  5U0  furbetn 
vnb  ^anöt^aben,  X)nb  möd^ten  alfo  baybz,  Seyc^  vnb  Tltm,  <Slüd, 
€er  vnb  tpolfort  an  jren  finöem  erleben  por  (Sott  vnb  öer  tDelt,  So 
n>tr  olfo  mit  jmn  bas  reycf^  (5ottes  oon  erften  fuoc^ten.  Das  perleid;  (Er 
pns  in  bem  vnb  ollen  anbem  fachen,  2(men.  ^uo  Z>lm  2(nno  ic.  \528. 

10  Znenfe  6ecembri* 

pfalmus  U9. 
tPomit  tDiröt  ain  jängling  raynigen  feinen  n>eg?    XDenn  er  ftc^ 
^alt,  (D  ffttt,  nai)  6einen  tporten. 

[2(  5]  Cateftiifttttt?. 

5 Hag.   Bift  bn  and)  ain  C^rift?    21nttpurt.   3d}  bin  ainer. 
2.  ^rag.    ZPa^er  tpaift  6u  bas?    2Intn>urt.    2lug  6em,  bas 
xil  5em  tport  iSottes  glaub,  vnb  bin  auf  6en  namen  C^rifti  getaufft 
n>or6en. 
20         3.  ^rag.   tPas  glaubfht? 

Hirn  Im  ^ttiibrlii  ht»  (E^ti^Ui^ni  gltmhtw. 

jt  2(ntn>urt. 
3c^  glaub  in  (Sott  patter,  2(Iniecf;tigen  fc^öpffer  ^imels 
26  vnb  ber  erben. 

11:   F.  9 

14/.:  Die  Übenckrift  lautet:  ftiit|e  f^mt  (ei  Cftteiliifmi«  |  0ber,  Ktnber  Be- 
rt(^t.  16:  au(^]/cAÄ       Jcf?]  3a  t^  17:  IParbey  wa^ftu  18:  pff 

20:  glaubfl  bu?  31/.:  Dt^  Überschriften  fehlen  24/.:  3d^ . . .  erben.  ]  34;  glanb 
hl  (5ott,  Patter  allmed^ttden,  ber  am  Sc^dpffer  tfl  f{tinmels  onb  ber  erben.  Dnb  in 
3efnm  <£l}rifliim,  feinen  aingebomen  Sun,  onferen  f^erm,  ber  empfangen  i{t  pom 
liaylgen  gaift,  gebom  oon  marta  ber  3<in9fro0en,  gelitten  onber  Pontio  pUatOr 
[21  ij]  gefiorben  lon^  begraben.  2{bgefaren  5U0  \>vx  dfiVitfx,  2Im  britten  tag  offer* 
flanben  loon  (Lobten,  Pffgefatjren  gen  Qtmmel,  Siget  3U0  ber  gerechten  <5ottes 
oatters,  bes  allmec^ttgen,  bannent)er  (Er  fommen  vtrt,  5U0  rtd^ten  bie  lebenbtgen 
onb  bie  tobten.  3<^  glaub  in  \>tti  fjaylgen  <0a)^,  2Itn  fjatlge  d^riflenlid^e  firc^en, 
ain  gentainfame  ber  Qoylgen,  Per3eif}nng  ber  fAnb,  anferßeung  bes  flayf<^  onb 
ain  €»igs  leben,  2Imtn. 


XXYL    Konrad  Sam,  Ohristliehe  Unterweisimg  97 

XDas  perftaft  5u  bey  ber  befanntnuf  6etns  glaubens^  pn6  tpas 
^f^/  3^  glaub  in  (5ot,  Pattct/  2Umec^ttgen  fc^öpffer  ^ymels  onb  6er 
eröen.  Soi^  mir  pon  tDort  juo  tport,  xoas  perftaft  6u  bey  ye6em  ^tr« 
tidel?  2(nt.  So  ic^  5um  er^en  fag,  3c^  glaub^  Pcrfton  tc^  5as  iport  s 
iSIaub  fflr  pertraipen,  tpietpol  es  ntt  in  allen  [2(  5  b]  ftucten  5ef  glau> 
bens  olfo  genommen  mag  tperben^  Kber  oxi  6em  ort  tpirt  glauben  fär 
pertran>en  genommen» 

5.  ^rag.  tPorbey  n>aift  6u  bas?  21  nt  Darbey^  XOoxc^  6as 
n>ort;  3c^  glaub  in  <8ot^  nit  mer  beöeflte^  bann  als  ob  id)  fagte^  3^  ^® 
glaub,  5as  ain  (Sott  fey,  fo  tper  mir  6er  glaub  pnfruc^tbar,  6ann  6ie 
teufel  glauben  auc^,  6as  ain  (Sott  fey  pn6  e]^ittren6,  3^^<>*  ^-  ^un 
ift  es  6er  erften  (C^riften  moynung  nit  gen>efen,  als  fy  6ie  form  6es 
glaubens  ftelten,  6as  fy  pns  ain  pnnfl^en  glauben  motten  leeren,  6ar« 
umb  nnrt  6as  n>5rtlin  glaub  fär  pertran>en  genommen.  Der  glaub  u 
^ilfft  pn6  nu^t,  fo  fic^  6er  menfc^  mit  pngejtpeyffletem  pertran>en  auf 
(Sott  perlaf t,  perftd^t  fid)  guots  5U0  jm  pn6  5n>eyflet  nit,  er  fey  fein 
(Sott  pn6  patter.    Dartsuo  6ienet  auc^  n>oI  6as  mörtlin  3^/  i^  glaub 

in  (Sott,  6as  ift,  ic^  pertran>  pn6  ^on  mein  suouerftc^t  in  (Bot,  3^ 
perlag  mic^  mit  meinem  ^er^en  auf  fain  (Creatur,  n>erc{,  noc^  per6ienft.  20 
(Bot  allain  ift  mein  5U0Perftc^t,  ^ilff,  troft  pn6  feligfait. 

6.  ^rag.  ZHag  id;  nit  mein  pertramen  aud^  in  ain  menfc^en  06er 
in  ain  guoten  freän6  ftellen?  21  nt  Der  glaub  ift  ain  pngejmeifelt, 
fieser  pertran>en  in  (Sot,  Das  pertran>en  aber,  6as  ain  frefln6  in  6en 
[21  6]  an6ern  ^t,  ift  nit  fo  fidler  pn6  pnge5n>eyfelt.  Die  (Sötlid;  25 
fd^rifft  marnet  pns  an  allen  orten,  6as  nnr  pns  nit  juouil  m.  6ie 
menfd^en  perlaffen. 

?•  ^rag.  JDas  perftaft  6u  6ann  bey  6em  n>ort  (Sott?  2t nt. 
ZPir  tCeutfc^en  \^zx{  6en  namen  (Sott  pom  guotten  genommen  pn6 
6em  oberften  guot  5UogeIegt.  (Bot  ift  6as  guot,  in  6em  alle  6ing  n>ac^fen,  ao 
at^men,  leben  pn6  fein6,  fpric^t  Paulus  21cto.\7.  tPann  i(^  nun  fag, 
3c^  glaub  in  (Sott,  fo  ift  6as  mein  mainung,  6as  mein  pertran>en  pn6 
juouerftd^t  oUain  5U0  6em  ftan6,  6er  6as  mar  pn6  ^öc^ft  guot  ift,  6as 
leben,  n>efen  pn6  fraft  aller  6ing,  ^vs>rf\A  nit,  er  fey  mein  (Sott,  6as 
ift,  er  fey  6as  guot,  pon  6em  mir  als  guots  fompt,  6er  mir  ^elffen  35 
n>er6  pn6  mic^  nymmermer  perlaffen.   Sold;  pertramen  ^^cb  \dc(  in  (Sot 

13:   F.i9       31:  V.2B 

3/.:  bey  ber  befanntnng . « .  was  fjotfl]  bey  \ivii  morten  5-*  19:  So 
t(^ . . .  td^  glanb  tn  (Sott,  bas  ift  ]  34  glanb  in  (Sott,  ift  fouU,  als  fagte  \&( 
19:  f}on  ]  l)ab  32—37:  DU  6,  Frage  und  Antwort  fehlen  38:  bamt  ]  fehU 
39:  ^tn  namen  ]  bos  mort       35:  fontp       36:  Sdl^  oertnupen 
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vnb  in  taxn  Creatut^  ipeöer  in  6ie  €ngel/  nod)  in  6ie  tätigen,  fonbet 
allctxn  in  (8ot  tPer  fein  oertraumen  in  ain  Creahtt  ftellet^  öet  mif * 
braud^et  iSott  vnb  ift  pom  glauben  abgefallen. 

8.  ^rag.    (Slaubft  6u  nit  an  6ie  lieben  ^oiligen?   21  nt   Xlayn, 
5  idf  glaub  allain  an  (Sott    Don  ben  ^ailgen  Ifalt  iii,  es  feyen  fnirnnt; 

gotsförd^tig  6ienet  (Sottes  gemefen^  Me  auc^  allain  an  [2(6b]  (Bott 
glaubt  ifäbm  vnb  bnvii  biz  erlöfung  C^rifti  feyen  feiig  wotbzn.  (Es 
Ifat  anii  jr  fainer  geleert^  6as  man  an  jn  glauben  ober  pertratDen  foIL 
XDit  follen  an  5en  ainigen  (Bott  glauben^  6as  ift,  in  jn  allain  Der> 
10  ttan>en.  Das  lernen  tpir  in  6et  erleätterung  6es  glaubens,  5en  tpir 
6as  Pafrem  nennen^  ba  ftat^  3c^  glaub  in  ain  (Bott  Das  iDöttlin 
ain  ipirt  tDoI  vnb  reci^t  I;yn5Uoget^on. 

9.  ^rag.  tParumb  fc^Ibt  man  6ann  5ie  Ke^er,  5ie  ba  leeren 
an  ain  (Bott  glauben^  jm  allain  anl^angen  vnb  oertraipen?    Tlnt.  £s 

i&  tl^uots  fain  perftenöig,  gläubig  menfc^,  fonber  adain  6ie  pnci^riften,  biz 
bas  erft  tport  5es  glaubens  nit  oerftonb.  Sagen  mir  boif,  3c^  glaub 
in  (Bott,  Vnb  im  Patrem,  3dj  glaub  in  ain  (Sott.  H)ie  fan  es  6ann 
Ke^erey  fein,  fo  man  pns  lert,  bas  n>ir  in  6en  aynigen  (Sott  oertratpen 
foIIen. 

20  ^0.  ^rag.   IDarumb  fyiyffeft  6u  jn  ain  Patter?   2t nt.  Darumb, 

bas  idj  nit  5tt>eyffel,  er  Ijob  forg  für  mic^,  »ie  ain  patter  für  fein  finb, 
ob  ic^s  fcf^on  nit  perbiene,  tpie  bann  ain  patter  fflr  fein  finb  forgt, 
allain  barumb,  bas  es  fein  finb  ift,  nit  barumb,  bas  es  perbienet  Ifab. 
Da  nrfr  feynb  tparen,  fein  ipir  jm  perfönet,  Homa  .5. 

»  U.  ^rag.    IDarumb  ^yftu  jn  Zllmedjttg?   2t nt.  [2t  7]  IDieidj 

bey  bem  tport  patter  fein  gendbigen  tpillen  erfenn  pnb  glaub,  er  tpdlle 
mir  ^elffen  pnb  ratten,  bann  er  ift  ber  patter,  alfo  befenne  ic^  fein 
gipalt  mit  bem  iport  2inme(i)tig.  <£r  fan  ^elffen,  bann  er  ift  almec^ttg, 
pnb  alle  bing  feinb  in  feinem  gtpalt,  €r  ift  anif  bef  ^alb  2tUmed}tig, 

30  bas  auffer^alb  jm  fain  frafft  nod^  mad^t  ift,  (£r  ift  bie  ma^t  aller 
bing.  Der  (Sott,  in  bzn  mit  glauben,  ift  alle  fraft  pnb  mac^t,  alfo, 
bas  on  jn  fain  bing  frafft  ifat  juo  fein  ober  etipas  juo  t^uon. 

\2.  ^rag.    tPa^er  fompt  bann  fo  uil  böf,  als  trflbfal,  leyben 

11:  Doi  Symb,  Ni(Mmo-()(mgUaUinopoliUmium  beginnt:  Oredo  in  imum  Deum, 
24:   V.IO 

3:  oertrnipen  fleUet]  {I51t  3:  mtfbcaud^  ab^faUen  4:  <5Ianbflu  Qai^Igen 
5:  an  ]  in  feyen  ]  fyen  frnmm  ]  fromb  6 :  gevegt  7 :  9e9lanbt  8:  an  jn  ]  an  fy 
ohtt  vtxitawtn]  fekU  fdU  11:  atn  ]  Pnum,  2{tn  12:  I^tnsuogetttan  13: 
ba]  bo  15:  ^[dbtg  18:  vetttnwm  20:  ain]  betn  22:  üerbien  ain]  auc^  ain 
forget  24:  fein]  feinb  27:  ratzen  befenn  28:  mit]  bey  31:  fraft  t>nh 
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XXYI.    Konrad  Sam,  Christliche  Unterweisung  99 

vnb  fo  manc^crlor  tptöertpätttgfait,  fompt  es  als  pon  (Sott?  2t nt. 
2^1  güaub,  bas  mir  on  5en  rDtllen  (Sottes  nichts  böf  m5g  iDtberfaren, 
Ditb  bas  mit  olle  tpibertDärtigfait  5U0  guottem  biene^  tpeyl  mirs  mein 
lieber  oatter  suofc^ictt. 

^3.  ^rag.    H)ie  Ijeltftu  biet)  bann,  fo  bic^  bein  patter,  muotter  s 
ober  leermayfter  mit  ber  ruot  sflc^tiget?    21  nt,  3(ij  gebencf,  (Bot  t^u 
es  burc^  fy,  pnb  fey  ber  beueld^  (Sottes,  bas  xif  alfo  (od  geftrafft 
©erben,  Darumb  bin  ic^  jnen  ge^orfam  vnb  fe^  midj  nit  ipiber  fy. 

H'  ^tag.  Z>erftaft  mer  ettpas  bey  bem  tport  2IImecf{tig?  21  nt. 
3c^  glaub,  bas  (Bot  bas  guot  fey,  bas  on  allen  mangel  fey,  vnb  tpie  10 
er  aller  bing  mdd^  [21  7  b]  tig  ift,  alfo  tpaif  t  er  auc^  alle  bing,  pnb 
fan  nici^ts  bfcf^e^en,  bas  er  nit  n)ug.  €r  tpayft  pnb  fic^t  all  ^ymltc^ 
anfc^Ieg  ber  ^er^en,  Darumb  fc^äm  xif  mic^  por  (Sott,  fo  id)  ettpas 
pngefc^idts  gebend,  rebe  ober  t^uon«  3d)  ^ab  auc^  ain  luft  pnb  ain 
molgefallen  5U0  gebenden,  juo  reben  pnb  juo  t^uon,  mas  guot  pnb  is 
rec^t  ift,  tpeil  es  mein  (Sott  pnb  allmed^tiger  patter  fici^t  pnb  ain  mol» 
gefallen  batab  ifatt  Die  fc^m  bes  böfen  pnb  lieb  5um  guoten  foUen 
ber  üinber  Rätter  fein,  fy  Pon  bzn  laftern  5iel;en  pnb  5um  guotten 
furbern,  Darumb  foll  ain  finb  alln>eg  gebenden,  (Sott  fic^ts,  fo  voxtt 
es  be^uotfamlid)  tpanblen.  20 

^5,  ^rag,  XDas  perftaft  bey  bem,  fo  bu  fpric^ft.  Der  ain  fc^öpffer 
ip  ^imels  pnb  ber  erben?  2t nt.  21Tit  bem  »ort  befenn  ic^,  bas  (Sott 
mit  ber  tl;at  betpifen  Ifai,  bas  er  will  vnb  fünb  Reifen.  £r  ^ats  por 
erjaigt,  feiner  ^enb  merd  geben  bef  seägtnuf ;  Dann  er  ^at  I^ymel  pnb 
erb  pnb  alles,  tpas  barinnen  ift,  auf  nid^ten  burc^  ain  lauters  woxt  25 
erfdfaffen,  €r  fprac^  ain  »ort,  ba  ftuonb  es  alles  Por  jm,  Pfalm.  33, 
Dos  iport  ift  gewefen,  ee  Qimmel  pnb  erb  erfd^affen  »aren.  Das  wort 
tregt  pnb  erhellt  all  (Kreaturen,  biemeyl  fy  feinb,  5un  £^ebre.  \:  [2t  8] 
£r  tregt  alles  burc^  bie  frafft  feines  UDorts. 

^6.  ^rag,  IDas  lerneftu  in  ainer  fumm  im  erften  2trtidel?  so 
2t nt.  Z>ier  ftud,  ^um  erften  glaub  xdf,  bas  xdf  ain  (Sott  ifab,  ber 
mic^  nit  laffen  tperb.  Das  anber,  £r  ift  ber  Z>atter,  ber  nric^  nit 
loffen  fan,  <£r  n>ill  mir  bas  beft  t^uon,  pnb  »ill  es  gern  tt^uon. 
Das  britt,  €r  ift  ftard  genuog,  €r  fan  ob  mir  galten,  bann  aller 
bing  ift  er  getpaltig,  pnb  permag  niemanbts  nid^ts  »iber  jn.  Das  35 
pierbt,  €r  ^ats  bemifen,  bas  er  tpdU  pnb  fänb  t^elffen,  in  bem,  bas 
er  ^mel  pnb  erb  erfc^affen  ^att. 

26:  ain  mort:  i.  Mose  1,  3;  6;  9  u,b,w.    Ps.  33,  6     2S:  V,3 
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X>n6  in  3cfum  Cljriftum  feinen  ainigen  Sun,  pnfetn 
^erren. 

IDas  ^ayft  bann,  3c^  glaub  in  3efum  C^tiftum,  feinen  ainigen 
Sun,  pnfern  ^erren?  21  nt.  €s  ^ayft,  3^  ceriaf  mic^  audf  mit 
ganzem  ^er^en  auf  ben  oynigen,  en>igen,  natürlichen  Sun  (ßottes,  5er 
mit  6em  Z)atter  ains  pn6  gleyc^er  ®ott  vnh  ^err  ift. 

10  ^8.  ^rag.    IDie  ^ayft  6er  Sun  (Sottes?     21  nt.    [2t  8b]  3efus 

C^riftus.  3^^^  ^f^  ^^^  ^^^  ^^  ^<^i^^t  be6eät  als  oil,  als  ^aylanb, 
gefun6mad;er,  fc^irmer  o6er  retter.  Tiaim  er  mac^t  fein  oold  oon  jren 
fflnöen  falig,  ZRat^.  \.  Cl^riftus  aber  ift  5er  nam  feiner  ^erlid^ait. 
Dann  C^riftus  ift  als  oil,  als  5er  gefalbet.  IMe  Kflng  n>ar5en  gefalbet, 

15  5emnaci;  xoxxt  C^riftus  aud)   5er  gefalbet  genannt,  5ann  er  ift  5er 

gn>altig  fun  (Sottes,  5er  mit  5em  Patter  ^erfc^t  pn5  alle  5ing  regiert. 

\9.  ^rag.    IDarumb  ^Yff^P  i«  ^«w  ainigen  fun  (Bottes?    2t nt. 

Darumb,  5as  3^^^  £I)riftus  5er  naturlicf)  Sun  (Sottes  ift,  alfo,  5as 

er  fain  an5ern  fold^en  fun  ^att,  Tiann  n)ien>oI  mir  Sfin  pn5  fin5er 

20  (Bottes  genennt  n>er5en,  fein5  tpir  5oc^  nun  angenomne  fin5er,  nit  er« 
borne.  2tber  3^fw5  £I;riftus  ift  fein  aingeborner  fun,  5arumb  ift  er 
nit  ain  fun,  U)ie  nnr,  o5er  er  xoix  nit  ain  ainiger,  fon5er  alle  fin5er 
(Bottes  tt>ären  gemainlidj  mit  jm  fin5er.  So  er  aber  5er  aynig  ift,  fo 
polget,  5as  er  5er  natärlicf)  fun  (Bottes  ift.    Das  mort  aynig  ^att  ml 

25  ^in5er  jm,  fo  \i\  fpridj,  3^  glaub  in  '^tSrxm  C^riftum,  fein  aynigen 
Sun,  ift  gleich,  als  ob  id;  fagte,  (Bot  ^at  nicf;ts  liebers,  noc^  beffers 
gebebt,  5ann  fein  ainigen  fun,  5en  er  pns  gefd^endt  I;at.  £^ett  er 
etmas  beffers  o5er  lie^  [8]  bers  ge^ept,  fo  ^zit  ers  pns  auc^  gefc^endt, 
fo  ^oI5  ift  er  pns. 

30  20.  ^rag.  tPar^uo  5ienet  5er  2trtic{el?  2t nt.  ZDir  f ollen 
ernftlid)  5U0  ^er^en  nemen,  5as  (Bot  fein  aynigen  Sun  ^at  laffen 
menfd)  xotthtn,  3^  ^^^  ^"^  f^^  ^^^  geben,  5armit  pns  fein  patterlid^ 
lieb,  5ie  er  gegen  pns  tregt,  eröffnet.  IDir  fe^en  bey  5en  menfc^en, 
5as  all  guottt^aten  n>oI  pert^5iget  merben,  5ie  ainer  t^uot,  ftc^  felbs 

13:  V.21 

1 :  {hicf  ]  tati  8:  atntden  ]  aingeboren  Pnferen  6/.:  feinen . . .  Qerren.  ] 
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pnangttffett;  wann  aber  btt  menfcf)  ftcf^  felbs  angreifft,  bann  fo  fe^en 
mit,  bas  et  vns  gtänötltc^  lieb  ifatt  2Ufo  ba  (Sott  ftc^  felbs  angriffe 
fc^idt  fein  ainigen  Sun,  pnfet  Hatur  an  fxdtf  5U0  nemen,  6a  fa^en  mir, 
bas  er  vns  aufs  ^öc^ft  lieb  ffzti,  ja  als  lieb,  als  ftd;  felbs.  So  er  fid) 
felbs  fär  uns  geben  ^att.  & 

2^.  ^tag,  tfaft  mer  etwas  auf  5em  gelernet?  21  nt.  3^^  ^^^ 
ainig  fun  (5ottes  ift  6as  getptg  onberpfanö  götltc^er  ^uI6,  barbey  u>it 
getptf  Itd;  fe^n,  bas  ftc^  (Sott  pnfers  onglfids  annymbt,  tPann  fc^on 
atn  £nge(,  ain  Prophet  ober  atn  ^atliger  man  pns  bie  gnab  (Sottes 
pcr^ft,  fo  5n>eyflet  bannoc^t  pnfer  ^er^,  vnb  forgen  ymmerbar,  es  10 
fey  noc^  ain  mangel  ba,  2Iber  biemeil  ber  auf  erben  fommen  ift,  ber 
bef  Z>atters  tpillen  ipaigt  vnb  in  bef  Patters  [8  b]  fcf{of  ift,  fo 
empfa^et  bie  getpif ne  ain  guotte  I^offnung,  (Bot  fey  pns  gnebig.  2(uf 
bie  tpeyf  fpric^t  bie  €piftel  5un  Qebreern  am  erften  ca.:  (Bott  liat 
manc^erlay  tDeys  pnb  oft  gerebt  burc^  bie  Propheten,  vnb  5U0  bifen  is 
letften  seyten  Ifat  er  butc^  fein  Sun  5U0  pns  gerebt  ic. 

22»  ^rag.  IDas  bebeflt  Pnfern  ^erren  ?  2t nt,  C^riftus  ift  pnfer 
Qerr  bes  Hegiments  pnb  ber  forg  ^alb,  (£r  nympt  fid/  pnfer  an  vnb 
forget  fär  pns,  bieipeil  ipir  ^ie  auf  ^  erben  leben,  feuff^en  pnb  engften 
pns  IC.  » 

Der  empfangen  ift  pom  ^ailigen  (Sayft. 

23.  ^rag.  IDas  ^aift  bas?  21  nt.  €s  ift  fouil  gefagt,  ic^  glaub, 
bas  berfelb  pnfer  ^err  3efus  C^riftus  nit  auf  flayfdi  pnb  bluot 
empfangen  fey,  mie  alle  2tbamsfinber,  fonber  auf  bem  Ejailigen  gayft, 
ipie  ber  finget  (Babriel  ber  3undfraip  2Harie  por  gefagt  Ifat  Cuce  » 
am  \.  Sarumb  ift  er  nit  in  fünben  empfangen,  tpie  tpir  pon  pnfern 
£ltem  in  funben  empfangen  feinb,  Pfal.  511. 

2^.  ^rag.  tParumb  bas?  21  nt»  Der  aller  tpelt  fflnb  Zinnernen 
folt,  ber  folt  auc^  on  all  anfec^tung  bes  flaifc^  pnb  ber  fänb  empfangen 
tperben.  so 

25,  ^rag.  IDas  troftes  liabtn  [Bij]  tpir  baruon?  2t nt.  2tin 
groffen  troft,  bann  ba  Ifat  (Sott  angefangen  augenfd^eynlid/  5U0  be> 
ipeyfen,  3^  ^^  ^^*  ^"t  f^^^"  ^"^  greiffen  laffen,  ipie  wat  bas  fey, 
bas  er  pnfer  freflnb  ift,  5U0  bem  n?ir  pns  bef  beften  perfe^en  follen, 
Seytmals  er  fidj  pnfer  fo  tieff  erbarmet  ^at,  bas  er  ftc^  in  feinem  35 
fun  pnfers  pnglflds  annympt,  alf  fey  es  fein  felbs,  €faie  53. 

12:  Jok,  i,  18      14:   K  1/,      26:   V.  35     27:   7.  7      36:  bes.  V.  4  ff. 
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Oeborit  pon  TXlaxxa  6er  ^undfxamtn. 

26.  ^rag.  Was  ^alteftu  Pon  öcr  3uncIfratDfc^fft  Hlorie? 
71  nt  3c^  Ifalt  vnb  glaub,  bas  fy  3uncffratD  fey  getoefen  oor  vnb 
naif   6er   geburt.     £^rtftus   tft   pom  ^mUgen  gayft  empfangen  on 

5   mänlic^e  permifc^ung,  öarumb  muof  5ie  muotter  oin  3uncffratD  fein. 

27.  ^rag.  Wa  ftat  es  gefd/rtben?  21  nt  €fate  7:  Hin  juncf. 
fratp  tPtrt  empfal^en  pn6  geberen.  Das  seäc^t  6er  Prophet  an  als 
ain  tpun6er5aidjen,  6as  mer  es  nxt,  wann  fy  nit  jundfratp  bitben  iner. 
Das  ift  ye  fain  ipun6er,  6as  atne,  6te  ain  junctfratp  getpefen,  empfahl 

10  on6  gebürt,  6ann  es  taglidj  gefdjidjt,  fon6er  6as  fy  empfa^t  on6 
gebürt  pn6  6arbey  ain  juncffratp  bleibt,  Vas  ift  6as  tpun6er,  6apon 
6er  Propljet  re6t  ic. 

28.  ^rag.  So  ^ör  ii)  ipol,  6u  fagft  nit,  6as  ZXla*  [B2b]  ria 
ain  fratt>  fey,  tpie  ain  an6er  fratp,  o6er  6as  fy  mer  Sfln  geljapt  Ifäb, 

15  6ann  Ctjriftum?  21  nt.  3^/  i*  f^S^  "i*/  f?  iP  i"  fon6er^t  pon 
(Bott  ertpölt  tPor6en  5U0  ainer  muoter  feines  funs  pn6  allipeg  juncf« 
fran?  bliben. 

29.  ^rag.  XDa  ^aftu  gfd/rifft,  6a5  fy  altoeg  ain  3w"<*f'^^o> 
bliben  fey,  auc^  nadj  6er  geburt?    2t nt.   Sie  gfctjrift  gibt  5U0  perflon, 

20  6as  fy  on  perle^ung  jrer  juncffraujfcijafft  empfangen  pn6  gebom  ^ab, 
pn6  fagt  nit,  6as  fy  gefd)n?edjt  fey  tt>or6en  06er  mer  fün  geboren 
Ifab,  6arumb  fan  xi}s  auif  nit  fagen,  tper  6as  fagen  will,  6er  foU 
gfdjrifft  6arumb  6art^uon. 

©elitten  pn6er  Pontio  Pilato. 

25  30.  ^rag.    IDas  ift  6as,  ©elitten?    2tntmurt.   IDir  l}aUn  6ic 

ftraff  per6ient,  aber  er  ^at  für  pns  gelitten,  IDir  mdrn  all  etpigflic^ 
perloren,  wa  Ctjriftus  nit  für  pns  geftorbcn  n?er.  €r  ift  pmb  pnfert» 
n?illen  menfdj  tt>or6en,  €r  ^at  für  pns  gelitten,  pnfer  fdruI6  fyxt  er 
besalt  pn6  mit  feinem  to6t  pns  erlöf  t  pon  6em  ewigen  to6t,  €r  tfl 

30  6ie  permale6eyung  felbs  n?or6en,  auf  6as  er  pns  Pon  6er  male6eyung 
erle6igete,  fpridjt  Paulus  5un  ©alatern. 

Creü^iget. 

[Biij]  3^.  ^rag.    IDarumb  ift  er  £reü^iget  iPor6en?     2t nt.    Der 

to6t  6es  £reä^  n^ar  6er  fc^än6tlic^eft  to6t,  6aruon  gefc^ryben  ftat  im 

35  5.  buoc^  21Toft  am  2\.:  Z)ermale6eyet  ift,  6er  am  ^ol^  ^angt.    ZRit 

6em  fd^än6tlid;en  to6t  ^at  er  pns  Pon  ^dtianbm  vnb  pom  to6t  erldf t, 

6:   V.14     31:  5,  13      35:   V.  23 
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(Er  ifat  vns  auii  bamt  ain  votbxlb  geben^  bas  mvc  feinen  fuof ftapffen 
naifVolQcn,  \.  P^t  2.  ZPir  foUen  pnfern  alten  menfd/en  anii  creü^igen 
mit  feinen  (äften  .pn6  begirben^  <Bala.  5. 

(Seftorben. 
32.  ^rag,    H)as  perftaftu  bey  6em  »ort?    2t nt.    3(ij  perfton  5 
bas  I^auptfhicl  6et  groffen  gna6  (SotUs,  bes  fxdtf  von  ^er^en  fretpen 
alle  öie,  »eldje  jr  getpif ne  naget,  5ie  jr  fünö  trucf t,  bk  tjell  erfdjrecft, 
Dn6  erstttren  Dor  5em  5orn  ©ottes,  Sann  6er  to6t  (C^rifti  ift  6ie  reyd? 
TipoUd  wibet  all  francfljaiten,  C^riftus  ift  geftorben  omb  onfer  ffln6 
milUn,  Soma.  4.  Wann  ainer  £^riftum  gefragt  t^et,  ba  er  bas  creu^  10 
auf  feinem  ^If  5um  t^or  hinauf  truog,  3efu  was  tregftu?  fo  ^et  er 
on  stpeyfel  geanttDurt,  3c^  trag  en)ere  ffinb.    £r  ^att  ain  fc^ulbopffer 
fär  pns  get^on;  2.  (Corint^.  5. 

X>n6  begraben. 
[B3b]  33.  ^rag.    IDas  perftaftu  barbey,  6as  C^riftus  begraben  ift  15 
iporöen?    21  nt.   £s  ift  ^ie  allen  C^riften  ain  groffer  troft  f Urgewalten. 
Hamlic^  6er,  n)ie  C^riftus  por  6er  melt  gan^  pn6  gar  5U0  nid^ten 
tPor6en  ift,  alfo  6a5  fain  Hoffnung  mer  6a  tpar,  6as  er  tpi6er  auf» 
fommen  folt  pn6  rpi6er  leben6ig  tper6en,  6annod^t  ^att  jn  (Sott  in 
ain  neip  eerlic^  leben  aufertpecft.   Klfo  tpill  pns  (Bot  anif  nit  perlaffen,  20 
ob  mix  fdjon  ettpan  in  ain  foldje  tieffe  not  fallen,  6as  all  tpelt  6afür 
Welt,  es  fef  gar  auf  mit  pns,  fo  ift  (Bot  ^ie  pn6  Idft  pns  nit  fteden, 
fon6er   W^ff*  ^"^  genä6igfli(ij   Worauf.    Darumb«  Ifay^t  er  anif  ain 
not^elffer,  mann  6ie  not  am  grSften  ift,  fo  ^Hfft  ®ott,  tpann  6er  ftrid 
am  W^rteften  i^ept,  fo  bricht  er.    3n  Summa,  fterben  tpir  mit  (C^tifto,  25 
pn6  tper6en  mit  jm  begraben,  fo  rper6en  mir  auc^  mit  jm  auf erfton.  Ho.  6. 

2Ibgefaren  juo  6en  gellen. 
3^.  ^rag.    IDie  perftaftu  6en  ilrtifel?    2t nt.   3cW  gelaub  nit, 
6as  CW^ftus  in  6ie  emig  £)ell  fommen  fey  pn6  6ie  gefangnen  6afelbs 
erle6igt,  fon6er  6as  er  mit  6er  Offenbarung  feiner  juofunfft  6ie  allain  30 
erfreuet  Ifab,  6ie  in  warem  glauben  auf  6ifem  seyt  abgefdjay6en  pn6 
[8  Hij]  fi^  auf   6en  perl^ayf nen  C^^iftum  perlaffen  Witten,  tPelc^e 


2:   V.21      3:   V.  24      10:   V.  25      12:  Jes.  63,  4      13:   V.  21  vgl  Eph.  5,  2 
26:  V.5 

5:  bem  tDort  ]  ben  motten    nerflan      6:  tjaubtfiücf      7:  nagt      8:  et5tttern 
9:  aUe  13:  geantipurtet     \M^,]  kinsug^ügt:  tote  (£fa.am.53.cap.an5atgt. 

13:  get^an  14:  Pnb  begraben.  ]/eA/^  17:  Hamltc^  18:  iporben  i{i  ]  t(i 
iporben  21:  alle  barfflr  22:  lagt  23:  gnabtgltd^  26:  anferflan  28:  glanb 
29:  eioige     30:  erlebtget     31:  erfreut     btfem]  btfer     32:  oert)atffenen 
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(Bot  an  Ott  vnb  mb,  ba  es  jm  gefelltg,  on  fc^mer^en  cnttfalUn,  bann 
fouil  bas  berauben  vnb  watkn  6ef  angeftd/ts  (Spottes  gebrad^t  ^at. 
Siefelben,  fo  bes  ifaxls  fd^iS/  Ifat  er  erfrewet  pnö  mit  jm  gen  ^imel 
gefürt.   Vas  lernet  man  Cuce  \6.  vnb  \,  Petri  3.  vnb  ^. 

5  2Im  Dritten  tag  auferftanöen  von  btn  tobten. 

35.  ^rag.  Was  ^ayft,  am  6ritten  tag  auferftanben  oon  5en 
tobten?  71  nt,  (£r  fjat  6en  tobt  getpaltigtlic^  übern^unben,  pnb  ^at 
mit  feiner  ^errlidjen  auferfte^ung  bewifen,  bas  er  ain  ^err  fey  bes 
£ebens  vnb  bes  Cobts. 

10  36.  ^rag.  IDas  tröft  bidj  bas?  2t nt.  ^aft  oil,  Sie  auferfte^ung 
C^rifti  ift  pnfer  auferfte^ung.  Sann  bas  £r  auferftanben  ift^  bas  Der> 
fiebert  pns,  bas  iptr  auc^  auferfte^en  tperben^  bann  er  ift  ber  erftling 
bero  bie  ba  fdjlaffen.  Sein  fterben  ift  pnfer  leben,  pnb  fein  auferfteljung 
pnfer  er^o^ung.    Sann  alfo  fprid^t  Paulus   \.  £or.  \5:  Wann  bie 

15  tobten  nit  auferftonb,  fo  n?är  audj  C^riftus  nit  auferftanben. 

37.  ^rag.  IDie  fan  bas  polgen,  wa  mir  nit  auferftanben,  bas 
barumb  audj  Cljriftus  nit  auferftanben  n?är,  [3  ^  b]  21Töc^te  nit  (Sott 
C^riftum  als  fein,  aygnen  natürliijen  fun  aufermecft  tjon,  pnb  mflft 
nit  pns   barumb   auf ermecf en  ?     2t  nt.    Paulus   fe^t  feine  iport  auf 

20  bas  allertröftlici^eft,  bas  mir  gegen  ©ott  Ifabm,  bas  ift,  bas  C^riftus 
pnfer  aygen  ift  pnb  mir  fein,  Sas  mir  feine  glyber  fenb  pnb  mit  jm, 
als  mit  pnferm  ^aupt,  ain  leib  madjen.  Hun  mag  bas  Ijaupt  nit  on 
bie  gliber  fein,  nod^  bie  gliber  on  bas  ^aupt,  fonber  wann  es  bem 
tjaupt  pmbgat,  fo  gat  es  aud?  bem  leib  pnb  btn  glibem  pmb.    ^er« 

25  miberumb,  wann  bie  gliber  pmbfommen,  fo  fumpt  audj  bas  ^aupt 
pmb.  So  aber  bas  ^aupt  lebt,  fo  lebt  audj  ber  leib,  pnb  fo  ber  leib 
lebt,  ift  gemif ,  bas  ba^  ^aupt  and}  Übt,  bann  ber  leib  lebt  nit,  mann 
bas  t^aupt  nit  lebt.  2tuf  fold^s  fd)Ieäf  t  Paulus  alfo,  Seytmals  C^riftus 
pnfer  ^aupt  ift,  pnb  mir  fein  leib,  fo  polgt,  mann  er  ftirbt,  bas  auc^ 

30  mir  fterben,  pnb  fo  er  lebt,  bas  auc^  mir  leben.  Hun  ift  er  geftorben, 
fo  muffen  audj  mir  pns  felber  fterben,  Som.  6.  Cr  ift  auc^  lebenbig 
mit  leib  pnb  feel  miberumb  auferftanben,  alfo  merben  audj  mir  mit 
leib  pnb  feel  auferfton,  Sarumb  ift  bifer  Jlrtidel  gan^  troftlidj,  bann 
mie  C^riftus  nit  t^at  mägen  im  tobt  bleiben,  alfo  merben  mir  auc^ 

35  gemif  lic^  [B  p]  nit  barin  bleiben,  fonber  burc^  C^riftum  bie  fünb,  bcn 
tobt  pnb  ^ell  überminben. 

1/:  bann  foutl  =  au/ser  fo  viel  (Schmerzen)  4:  Luc.  16,  22;  1,  Petr.  5,  19; 
4,  6      13:  i.  Cor.  15,  20      14:   V.  13      19:  Col.  i,  18    31:   K.  8 ff. 

2:  angeftc^s  4:  lernet  man]  lernen  mir  5:  offerflanben  btn]fehU 
6  ^ :  auferftanben  ...  toMen  ]  :c.  7:  gemaltygltc^  12:  anfer^an  15:  anfferfimib 
16—36:  Die  37.  Fragt  und  Antwort  fe/ilen 
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2Iufgefaren  gen  tfxmrmU 

38,  ^rag.  XDas  oerflaft  6u  bey  5cm  Zlrttdcl?  2t nt.  €r  Ijatt 
mit  6tfer  feiner  I^immelfatt  6er  tr>elt  geoffenbart  fein  ^erltdje  got^ait, 
bas  er  genxiltig  fey  im  ^ymel  vnb  auf  eröen. 

39.  ^rag.   IDas  Ifilfft  Wc^  6a5?    2t nt.   €§  tröft  mic^  in  nöten,  5 
mann  ic^  gebend^  bas  er  fein  leben  für  micf^  in  tobt  geben  t^at^  fo 
glaub  ic^,  mir  tperb  nid^ts  gebred^en,  fo  er  ye^t  ain  Kflng  vnb  tfox 
tft  aller  gfltter  (Bettys,  3m  feinb  alle  bing  onbertporffen,  nit  minöer 
6ann  5em  patter. 

Si^et  5U0  6er  gereci^ten  (Bottes,  feins  211«  10 

mec^tigen  oatters. 
^.  ^rag,  XDas  ^ayft,  5U0  6er  geredjten  ©ottes  fi^en?  2t nt. 
€s  Ijaift,  (C^riftus  ift  über  alles  er^öijt  pn6  mit  6em  oberften  gmalt 
begabt,  in  gleycl^er  eer,  ^erlidjait,  gmalt  pn6  mac^t  mit  6em  patter. 
Durdj  6a5  fi^en  bey  6er  geredeten  gottes  rpirt  6er  öbrift  gtpalt  per»  is 
ftan6en.  Die  ffln  ^zbtbA  begerten  bey  6er  gered)ten  pn6  bey  6er  linden 
5U0  fi^en,  21Tat^.  20.  Das  ift,  fy  begerten  6ie  öbriflen  bey  C^rifto 
juo  fein. 

[S5b]       Dannen^er  er  fommen  ipirt,  5U0  richten 

6ie  Ieben6tgen  pn6  6ie  to6ten.  20 

^\*  ^^<^Q'  IDie  perftaftu  6a5,  Dannen^er  ac.  2t nt.  &>m  6er 
£^riftus,  6er  gen  ^immel  gefaren  ift  pn6  ft^t  in  gleichem  gn>alt  pn6 
Ijerlic^ait  mit  feinem  ^immlifdjen  patter,  6er  tpir6t  auc^  n)i6erumb  er« 
fc^eynen  am  en6  6er  o>elt,  5U0  richten  (eben6ig  pn6  to6t. 

42.  ^rag.    tPas  perftaftu  bey  6en  Ieben6igen  pn6  to6ten,  6ie  er  25 
ridften  ipirt?    2t nt.   So  C^riftus  5um  gerieft  fommen  ipirt,  tper6en 
nod;  pil  Ien)t  leben,   mie  Paulus  fagt  \ .  (C^effa.  ^    Die  all  ipirt  er 
richten  mit  6enen,  6ie  to6t  fein6. 

^3.  ^rag.    IDirt  nit  ain  ye6er  naif  feinem  to6t  geurtaylt?  2t nt. 
3a,  aber  6as  geredet  prt^ayl  (Bottes  mirt  geoffenbart  am  30^31*«"  »> 
tag,  6arumb  er  auc^  6er  tag  6ef  prtayls  genennt  wivt 

^^.  ^rag.  IDa^er  n?irt  er  fommen  $um  prtayl?  2t nt.  Don 
6er  gerechten  6ef  Paters,  6aruon  im  porigen  2trticfel  gere6t  ift  woxb^n, 
vnb  gleich  6arauf  tpir6t  gefagt,  Dannen^er  er  fommen  u>irt  ic.  C^riftus 

liMath.il,  27     Vl'.V.21     ^i  V.15ff. 

2:  oer^a^  3:  feine  7:  ye^  ]  t^t  Kflnig  8:  ftnb  10:  fetns  ]  bes 
13:  dberflen  ^evalt  U:  gemalt  15:  mürt  gemalt  19:  mürt  21:  l>Qxaizn» 
((er  K.  ]  ^anneni{er  (Er  fommen  mfirt  2c?  22:  gemalt  23:  t{immeltf(^en  mftrt 
26:  mftrt  mflct  27:  mflrt  28:  bie  ]  fo  ftnbt  29  bU  S,  106,  28:  DU  43., 
^.f  i5^  46.,  47.  und  48.  Frage  und  Antwort  fehlen 
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tft  oinmal  fommen;   bas  et  Ptts  butdi  ftc^  $uo  5em  oatter  brächte, 

^um  an6em  mal  tpiröt  et  fommen  }uo  pttaylen  fl&et  lekenbtg  vnb 

tob,  bas  \%  €t  tpttt  bas  vxtayl  offenbaten. 

^5.  ^tag.    3ft  £^tt*  [06]  fhis  mittet  $eyt  ntt  bey  vns?   71  nt 
&  3a;  nac^  feinet  iSot^ait  ift  et  bey  pn$  vnb  an  allen  otten,  et  ift  auc^ 

6utc^  feinen  gayft  bey  vns  bif  juo  en6  bet  tpelt^  ZlTat^ei  am  letften. 
^6.  ^tag.    3fl  et  nit  auc^  leiplic^  bey  vns?    21  nt   Zlayn,  €t 

ift  leipHc^  aufgefaten  gen  ^immel,  ft^t  5U0  5et  geted^ten  ic.    Dai^uo 

fagt  £I;tiftus  3^^"*  l^'-    3^  petlaf  öie  tpelt  vnb  gon  jum  pattet, 
w  Vnb  am  \7.  capi.:   3^  ^i"  "i*  ^^^  *"  ^^^  o)elt.    Das  te6t  et  adain 

pon  feinet  menfc^ait^  Dann  nac^  bet  (Sott^ait  ift  et  allent^alb  vnb 

petlaf  t  5ie  n)ett  nit. 

^7.  ^tag.    Sagen  6oc^  21Tflnc^  pn6  Pfaffen,  ipann  fy  6ie  fflnff 

tpott;  Das  ift  mein  leyb,  übet  bas  btot  fptec^en,  fo  fey  £^tiftus  (eip> 
^  liil  ba  im  btot?    2t nt.   Sy  tebens  auf  jnen  felbet,  on  gtun6  bet 

fc^tifft,  (Bot  liat  jnen  folc^en  getpalt  nit  geben,  noc^  beuolt^en,  Me  fünff 

tpott  6et  maynung  fibet  6as  btot  3U0  fptec^en. 

^8.  jtag.   So  glaubftu  nit,  bas  £I;tiftus  leiplic^  im  btot  o6et 

Sactament^eüflin  fey?    21  nt.   ^a,  xii  glaubs  nit,  bann  btc  gmain 
20  Cl^tiftenlicb  glaub  vnb  götlid)  fcf^tift  mögen  5en  glauben  nit  bulöen, 

C^tiftus  fumpt  leiplic^  Pon  6et  geteilten  5es  pattets,  tpann  et  tici)ten 

tpitt.    (Et  uDitt  fomen  5U0  tickten,  vnb  nit,  bas  et  im  btot  geeffen 

tpetbe.    Zlad^öem  pn6  et  gen  [B  6  b]  ^immel  gefaten  ift,  fi^t  et  5U0 

bet  getecbten  bes  pattets,  nit  im  ftainen  ^efif  lin,  €t  ^att  fxd)  felbs  ba 
25  jaigt,  pn6  fünft  nienen,  leiplic^,  Det  etft  rittet  Steffanus  Ijat  jn  ba  bey 

bet  geteerten  bes  pattets  gefe^en,  2tcto  .7.    Da  follen  ipit  jn  au^ 

fuoc^en,  pn6  fünft  nienen,  IDit  foüen  pns  audj  2HflncIj  pn6  Pfaffen 

foin  anbets  einfcf^tpd^en  (äffen  zc. 

jt  Bon  iititt  ftnA. 

»  3^  glaub  in  6en  ^ailigen  gayft. 

49.  ^tag.  tPas  ift  bas  gefagt,  3^  glaub  in  6en  ^ilgen  gayft? 
2(  n  t.   Das  ift,  id^  gelaub  pnb  petlaf  mid)  auf  6en  ^igen  gayft,  öer 

%:  Matth.  18,  20      9:   V,28      10:   V.ll     26:   V.  55 

29:  Die  Überschrift  lautet:  Das  Drtt  tau  bes  glanbens.  30:3(4...gay{l.  ] 
3(4  glaub  in  ben  l^atlgen  <5ax%  Tlxn  l{axiqe  (£i{rt{ienlt(4e  Ktrc^,  atn  gematnfame 
ber  QaUtgen,  üerseti^nng  ber  fnonben,  anferftel^nng  bes  flatfc^s  onb  atn  emtgs  leben, 
2Imen.  31 :  i^aUtgen  32  bis  S.  107,  4:  Das  t{i . . .  Mfktt  ]  €s  ift  fo  oil  gefügt, 
34  vertram  ntt  anf  mic^  felBs  ober  anf  meine  tpercf ,  fonber  auf  hm  i}ai(tgen  gat^, 
ber  bie  iDercf  gnot  onb  l)atltg  madft  (Dit  in  ftttb  alle  toercf  h6%,  <Sene.6.onb.8. 
tPer  ben  gatfl  nit  f{at,  ber  ifk  f atn  €,fynft^  Homa.  8. 
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Me  frofft  (Sottes  ift^  vnb  mit  5em  vatUx  vnb  fun  am  <Sott,  6et  pn$ 
ericäc^t,  tröft,  leert  vnb  fterdet,  Das  ift,  5er  (Bottes  »ort  vnb  wercf 
UbtnbxQ  vnb  freffttg  in  vns  maiit,  6er  vns  in  trflbfal;  not  onb  angft 
beywonet  vnb  triftet. 

50.  ^rag.   tPas  ift  6es  adligen  gayfts  2Impt ?   2(nt.   Sein  ampt  s 
ift,  bas  er  t^ü,  wie  oin  Ijauptman  im  frieg,  6er  bas  vold  anfc^reyt 
Prtb  ^er^en^aft  mac^t,  fo  er  fagt,  frtfdj  ^inan,  für  für,  toir  toöllen 
tftüt  eer  vnb  guot  gewinnen.   2Ufo  tl^uot  6er  ^oilig  gayft,  6te  fd^tpac^en 
im  gelauben  fterdt  er,  6ie  erfdjrodnen  getpiffen  [B  7]  tröft  er,  6ie  ge* 
fallen  fein6,  ric^t  er  auf,  on6  6enen,  6ie  ye^t  fallen  iPÖUen,  rayc^t  er  lo 
bie  ^n6,  6ie  6a  fliegen  wollen,  ermanet  pn6  fdjilt  er,  €r  treibt  ymmer» 
bar  fär  pn6  fpric^t,  frifd;  ^in6ur(i),  es  ift  pmb  ain  flaines  5U0  t^uon, 
fo  n)ir6t  es  beffer.    Der  gayft  ^ilfft  onfer  fc^wac^ait,  Homa.  8.    €r 
n>ir6t  aud{  6et  ampts  I;alb  ain   tröfter   pn6   an^alter  genennt  pon 
(E^fto,  3^*  \^*   VOann  idj  nun  fag,  3^  glaub  in  6en  ^aiügen  goyft,  is 
ift  6as  6ie  maynung,  6as  lij  nit  auf  mic^  felbs  06er  auf  meine  iperct 
pertrau),  fon6e^  auf  6en  I^ailigen  gayft,  6er  6ie  werct  guott  pn6  ^ailig 
mac^t,  on  in  fein6  alle  6ing  böf ,  (Sene .  6 .  pn6  8.   IDer  6en  gayft  nit 
tfatt,  6er  ift  foin  C^rift,  Soman  .  8 . 

51  •  ^t^S*  VOas  perftaft  bey  6en  6rey  namen  6ef  Paters,  6es  ao 
Suns  pn6  6es  ^ailigen  (Bayfts  ?  2t  n  t.  ZlTir  ift  genuog,  6as  idj  ipayf , 
bas  mein  (Bott  6er  ainig  (Sot  ift,  Deu .  6  •  Das  er  bntif  fein  etpigs 
tport  (6as  wir  6en  fun  nennen)  alles  erfc^affen  ^tt  pn6  6urc^  feinen 
gayft  alles  erhalt,  regiert  pn6  Ieben6ig  macf^t.  tPeitter  bin  ic^  nit  fär* 
tpi^ig  }uo  fragen  pon  6em  pn6erf(^y6  06er  pon  6em  ainigen  wefen  2s 
bes  Paters,  6es  Suns  pn6  6es  Eiligen  (Soyfts.  ZRir  ift  gnuog,  6as 
tc^  6ie  gena6  (Spottes  pn6  fein  war^ait  [B  7  b]  er! enn,  ob  ic^  fcbon  nit 
ipayf ,  nrie  fy  pn6erfc^6en  pn6  6anno(i)t  ains  wefens  feyen  ic. 

2(in  ^ailige  C^riftenlicf^e  Kirchen. 

52,  ^rag,    IDas  perftaftu  bey  6ifem  artidel,  ain  ^ailige  £^riflen«  30 
Hc^e  fird^en?    2(nt.    Difer  artictel  6ef  glaubens  lautet  6em  buoc^« 
ftab^n  naAf  alfo,  ain  ^ailige  gemaine  firc^en,  6ann  £at^oIicus  ^ayf t 
gemain. 

53.  ^rag.    tPat^uo  ift  6as   guot  5U0  wiffen?    Unt    Darsuo, 
bas  man  6araut  lernet,  was  6ie  C^riftenlic^  firc^en  fey,  Zlemlici)  6as  as 


13:  F.  26      15:  F.  7      18:  i.  Mose  6,  3;  8,  21      19:   F.  9     22:   F  4 

7:  lier^I^afft      9:  glanben    ^tXB\%az      10:  ftnb    ye^t  ]  t^t      11:  ^a]fehU 

ermmtM     12:  flatns     13:  »Art     15—28:  XOann  t(^  nnn  . . .  mefens  feyen  ic.  ] 

fehH   29:  f)ail9e    30/.:  ain  ({atUge... firmen ]/eAtt   32:  f^aylge    35:ftt4  namlt^ 
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C^riftenltc^  polcf,  melcf^es  ftc^  auf  bas  bhxot  pnb  ^tetbtn  C^rt^  als 
auf  bas  amxQ  genaöenpfanb  oerlaf t 

5^.  ^tag.  5zxnb  bte  Bdpft,  (Latbinäl  Pitb  Btfc^öff  mit  ben  ge» 
lertcn  bte  rcc^t  C^ripcnltc^  firc^?    21  nt    Die  Tipo^d,  Btfcfy>ff  pitb 

5  alle  bte^  fo  ämpter  in  ber  fitdtfcn  tragen/  mügen  (ain  fonber  Khrc^  fein, 
aber  nrit  bem  gemainen  polcf  ain  gmaine  firc^,  bas  ift  ain  gmoine 
petfamlung,  fo  fy  bem  n>ort  <9ottes  glauben.  Darumb  lernen  bie 
Bdpftler  falfc^,  mann  fy  fagen,  ber  Bapft  mit  feinen  £arbinälen  pnb 
Bifc^offen  fey  bie  C^riftenlic^  Khrd?,  Dem  jrt^umb  pnb  falfc^  Ifabm 

10  bie  alten  £^riften  ipSIIen  n>dren  mit  bem  tpSrtlin,  gemaine  Kir^n, 
3ft  fy  ge«  [B  8]  main,  fo  ift  fy  pon  allen  £^riften  perfamlet,  pnb  nit 
allain  Pon  bm  befcf^ornen  gefellen,  ZDie  bas  Patrem  noc^  Härlid;  auf* 
trucft,  ba  ^iabi:  ain  ^aüige  gemaine  '2(poftoIifc^e  (irc^en. 

55.  ^rag.    ZDarumb  ftabt  bas  »ortlin  3n  nit  audj  ba,  wie  in 
15  bzn  porigen  articfeln,  Du  fpric^eft,  3dj  glaub  in  ain  (Bot,  3n  3«ftt'" 

£^riftum,  3"  ^^^  Eiligen  (Bayft,  aber  ba  fagftu,  3^  glaub  ain  fyxb 
lige  gemaine  tirc^en,  marumb  fagt  man  nit  auc^,  \^n  ain  ^ilige 
gmaine  tirc^n?  2(nt.  ZDir  follen  in  (ain  Creatur  gelauben,  nne 
oben  ansaygt  i^,  fonber  allain  in  (Sott.    Das  iport  glaub  tpirt  für 

90  pertramen  genommen,  fo  ic^  fag,  3^  glaub  in  (Bot.  (Es  «nrt  aber 
barumb  nit  alfo  genommen  burc^  alle  articfel,  ober  mit  mäften  auc^ 
bie  auferftei^ung  bes  flayfc^  pertramen,  bas  ift  nit,  fonber  mir  glauben, 
bas  bie  auferfte^ung  bes  flaifc^  fein  n>erb.  HIfo  pertrowen  n^ir  auc^ 
nit  in  bie  ^atligen  C^riftenlic^e  Kreiden,  bas  ift,  mir  pertroumen  nit  in 

SS  bie  perfamlung  ber  gläubigen,  melcf^e  Creaturen  feinb,  fonber  ipit 
glauben,  bas  ain  perfamlung  ober  gemain  ber  gläubigen  fey  ic. 

56.  ^rag.  Was  perftaftu  bey  bem  ©ort  Kirc^?  21  nt.  Dos 
n>ort  Kircf;  ^oyft  aygentlic^  ain  [8  8  b]  gmain  ober  perfamlung.  Dem* 
nac^  ift  bie  (E^riftenlic^  Kirc^  nichts  anbers,  bann  bie  menge  aller  gläu* 

ao  bigen,  bie  ba  glauben,  (Bott  wöll  fy  fälig  machen  burc^  C^riftum  3^ftt"*/ 
ber  ffir  pnfer  fünb  gnuog  get^on  Ijat 

57.  ^rag.  IDarauf  ftät  bie  £^riftenlicf(  Kirc^?  2t nt.  Sy  ifl 
auf  ben  felfen  C^riftum  geban>en,  ITTat^.  \6.  Der  C^riftus  ift  auc^ 
aHain  jr  ^aupt,  €p^e.  pnb  £oIoff .  \ .   Zlit.  ber  Bapft  k. 

s  58.  ;^rag.  XDa  ift  bie  (ir^riflenlic^  Kird}?  Unt  2ment^Ib, 
tpa  bie  gläubigen  feinb,  meiere  pon  ^r^en  glauben  pnb  frumm  feinb, 

13:  Symb,  Nteaemtm-Constantm,:  Et  umtm  Sanctam  CaAoHeam  et  ApottoKoam 
ecebnam.     33:   V,  iS     34:  Eph.  i,  22;  GoL  i,  18 

1:  vMdfts  anf  ]  off  3:  anf  ]  off  gnabctqyfonb  3—96:  Die  64.  tmd 
55.  Erage  und  AtUwort  fehleii  37:  oer^afl  bu  33:  rOantff  fiat  33:  oaf  ]  off 
fMfcti     34:  IC«  ]  fehU     36:  qßhi^m  fenb,  loSIc^    fromm  feitb 
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Me  fetitb  all  glyöet  ber  Kirchen,  tme  öie  nac^folgeitbcn  tt>ort  anjaygcn, 
fo  man  tm  (Blanbcn  tDeftter  fprid^t. 

2Itn  gcmatnfamc  6er  ^atHgen. 

59«  ^tag.  IDas  perftaft  6u  bey  6cn  »orten?  2t nt.  3c^  perfton 
nichts  anbers^  6ann  bas  bxt  gemain  Kirc^  fey  6ie  gan^  menge  aller  s 
gldubigen.  Die  tperöen  Me  ^aylgen  genannt^  gleich  tpte  Paulus  6te 
gläubigen  5U0  Hom,  5U0  £orint^o  onö  anberftroa  ^aylgen  nennt,  Durc^ 
bas  bluot  C^rifli  merben  tpir  ge^oiliget«  Das  n>ort  Sanctus  ^aif t 
bey  ben  Catinern  frumm  vnb  onbeflecft. 

60.  ^rag.    Sag  mir  in  ainer  fumm  6ie  mainung  pon  6er  C^ri»  10 
ftenlic^en  firc^en.  [£]  21  nt.    3^  gelaub,  6as  auf  erö  fey  ain  gemain 
6er  C^riften,  6ero  grun6  ift  C^riftus  mit  feinem  roort,  Die  fein6  erben 
(ßottes  pn6  miterben  C^rifK,  Die  an  allen  gflttern  £Ijrifti  ain  ge« 
mainfdjafft  ^aben,   Darumb  fy  audj  ain  gemainfc^afft  6er  ^ailigen 
^aiffen,  5y  ^on6  all  gemainHc^  ain  mort  pn6  ain  Cuangelium,  alfe,  15 
6te  fdlig  n7or6en  fein6  pon  anfang  6er  melt  pn6  tperben  bif  5U0  en6, 
(Eben  6as  (Euangelium,  6as  6en  frummen  ^abel  pn6  2(bra^am  ^att 
fälig  gemadjt;   tpir6t  pns  all  fä(ig  mai;en  pn6  6en  letflen  ^ai(gen. 
\.  £or.  ^0:   5y  ^aben  all  ain  gayftlic^e  fpeyf  geeffen,  pn6  ^aben  all 
pon  ainem  Irancf  getruncfen,  5y  trancfen  aber  pon  6em  gayftlidjen  20 
felfen,  6er  ^ernadj  fam,  tpeüidjer  felf  n>ar  C^riftus. 

6\.  ^rag.  23ey  6em  articfel  mercf  ic^  n>oI,  6a5  C^riftenleut  auf 
er6en  fein6,  pn6  ^ör  aber  tdglic^  Pon  etlichen,  6ie  fidj  6es  roorts  rümen, 
es  fey  f ain  C^rift  auf  er6en  ?  21  n  t.  Die  alfo  re6en,  fein6  fräuel  bIo6erer, 
6ie  nichts  miffen  pom  glauben  pn6  Heid)  (E^rifti  ^ie  auf  er6en,  5y  35 
per6ammen  ye6ermans  leben,  pn6  fein6  fy  aber  6ie  ergeften,  bey  6en 
tpe6er  ^uc^t  noc^  (E^riftenlic^  erberfait  erfun6en  u^irt,  6arumb  ^ät 
6i^  por  jn. 

[£b]  21blat  6er  fünben. 

62.  ^rag.   IDas  ^ayft  2tblat  6er  fün6?    2t nt.   (2s  ^aift,  6as  so 
ipir  alle  6urc^  (E^riftum  3efum,  fo  n>ir  an  jn  glauben,  pergebung 
pnfer  fän6  I^ben,  tPelc^er  ablag  pns  6urc^s  (Euangelium  per^ayffen 
pn6  per{än6t  wxtbt,  Vnb  tompt  nit  auf  gelt  ober  pnferm  per6ienft, 

7:  Rom.  i,  7;  i.  Cor.  i,  2;  2.  Cor.  i,  1  8:  1.  Joh.  i,  7  12:  Rom.  8,  il 
19:   V.3f.      31:  Rßm.3,  24  ff. 

1:  fenb  3:  fo  ]  f9  3:  fjoflgen  6:  gidbtgen  7:  QXi\>tx%ix>o  8:  gel^aUtget.  ] 
hinzugefügt:  \.  3ol{an.  \.  8—28:  Das  moti  Sanctns  . . .  l{fli  btc^  vor  jn.  ]  fekU 
29:  7khla%  ]  Vttirf\{rm^  30:  Zlbla^  ]  Derseiltung  ^  Iab  S.  HO,  3:  (Es  l^atgi . . . 
femer  ffinb.  ]  34  q/Lcaibt  bas  mir  bte  fflnben  Dersvgen  »erben,  fo  ic^  an  (L^rifhim 
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foitbet  auf  gnaden  vnb  barm^et^gtmt  (Sottes,  Ptts  buxif  C^rifhim 
per^rffen^  IDer  nun  mit  oeftem  glauben  bem  Cuangelto  an^ngt,  ^^^ 
Ifai  pergebung  aller  feiner  fünb.  ' 

63.  ^rag.   IDie  oft  perseit^t  mir  (Bot  mein  fflnb?    21  nt.   Hit 

5  fibenmal^  fohber  ftben^igmal  ftbenmal,  on  5al,  on  maf ,  fo  oft  pnb 
bt(f  tPirf  bebörffen,  2111  augenblicf  fänben  tptr,  all  augenblicf  ift  per« 
gebung  ber  funben  por^anben^  €s  feinb  ettltd;  gemefen,  bie  paulum 
5U0  ben  ^ebreem  nit  red}t  perftuonben,  fagten,  €§  n>urb  ben  menfc^en 
bie  fänb  nur  ainmal  perjygen,  Das  ift  aber  ain  jrt^umb,  bann  (E^riftus 

10  ift  bie  eiptg  besalung  pnb  begnabung,  \.  3oan.  2.  ^ebr.  9, 

6^.  ^rag.  IDie  äberfumm  xif  per5er^ung  ber  fänb,  muog  ic^ 
bem  Bapft  fein  Jtblaf  abfauffen,  ober  btn  Hläncf^en  pnb  Pfaffen 
bereiten?  Tint  Der  Bäpftlii;  2(blaf  t^uot  nic^t,  bann  [Cij]  bas  er 
ain  falfc^  pertran>en  bringt,  befc^märt  bie  gen^iffen  pnb  lärt  bie  fedel. 

15  Der  ZlTfinc^  ober  Pf  äffen' Jtbfolution  ober  perjey^ung  ift  ain  trug,  fy 
feinb  nit  C^riften,  bann  fy  nit  auf  bie  wort  C^rifti,  fonber  auf  jre 
menfc^enfänblin  tringen,  barumb  gang  n>eyt  pon  jnen,  als  pon  ben 
ergften  (Sottsfeynben,  (Slaub  bem  (Euangelio  pon  ber  persey^ung  ber 
fänb,  ba  erlangft  fy  gemiglid;  ic. 

20  65.  ^rag.  Sagt  bodf  bie  fc^rift  Pon  beyc^ten  ober  bdtnntn  ber 
fänb?  2t nt.  5y  fagt  nichts  Pon  ©renbeic^ten,  fonber  Pon  anberen 
»eyfen,  bie  finbeft  bu  gefc^riben  im  finberberic^t,  fo  von  ben  Prebigem 
juo  Strasburg  gemacht  ift  n>orben,  Dergleichen  pom  tüauff  pnb  XladjU 
mal  C^rifti,  ba  lif ,  3^  ^^^  ^^^  ^^f^  fär^eft  baruon. 

25  2Iin  auferfte^ung  bes  flaifc^. 

66.  ^rag.  XDas  ^aift,  2tuferfte^ung  bef  flaifc^?  2t nt.  3c^ 
glaub,  bas  ic^  eben  mit  bem  leyb,  ben  idj  ^ie  trag,  ber  ye^t  fterbüc^ 
ift,  ben  bie  n?urmb  freffen  follen,  am  3w"öP^"  ^^Ö  rotberumb  erroecft 
n>erb.    t?on  ber  auferfte^ung  ift  oben  gefagt  roorben  in  bem  2trticfel, 

30  bie  auferfte^ung  (E^rifti  betreffenb. 

Vnb  ain  €n)igs  (eben. 
[£2b]   67,  ^rag.   Was  mölkn  bann  bife  letfte  n?ort,  t?nb  ain  eroigs 
feben?    2t  nt*   3^  glaub  pnb  n>ayt  (Söttlic^er  f (grifft,  bas  nadj  bifem 
ellenben,  jergengdic^en  leben  ift  ain  ^erlid^s,  fdligs  pnb  en>ig&  leben, 

5:  Maith.  18,  22     8:  iÖ,  26  (f)      10:  i.  Joh.  2,  2;  Hebr,  9,  12 

5:  fonber  ...  fibenmal  J /eA/^  6:  augenpitcf  (2  mal)  7  —  10:  (Es  feinb 
ettlic^/ , . .  ^  3oan.  2.  ]  fehU  10:  ^ebr.  9.  ]  Qebr.  9 .  onb .  ^o.  11—24:  Die  €4, 
und  65.  Frage  und  Antwort  fehlen  25:  Dffer{iei)ung  26:  offerfieiing  be§  flatfc^ 
27:  jefe  28:  inflrm  jungten  29—30:  Don  ber  . . .  betreffenb.  ]  ^tob  ^9,  [25  f,] 
32:  VOas  . . .  xooxi  ]  VOas  xft  "bann 
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wdifs  all  gläubig  vnb  auf  ettpSIt  (Sottes  mit  C^rifto  tperben  in  etDig« 
faxt  beft^en. 

68.  ^rag.  tPa  ftat  bos  gefc^riben?  2t nt.  3o^an.  3:  Wtv  an 
in  glaubt,  6cr  n>irt  nit  perlorcn,  fonöer  ^at  bas  ctDtg  leben.  3o^n.  \  \ : 
Wet  ba  Übt  vnb  glaubt  an  rmdtf,  6er  n>irt  nit  fterben  emigtltd^.  Dar*  5 
umb  glaub  ic^,  bas  wxt  nadi  6ifem  seyt  emiglicf;  leben,  Dann,  bas 
guot,  bas  (ain  mangel  ^att,  bas  tröft  emigNtc^  alle  bte,  fo  fic^  bef 
mit  rechtem  oertran>en  5U0  jm  oerfe^en  liabcn. 

69.  ^rag.  Sagt  bodj  bie  f (grifft  von  bzn  abgeporbnen,  fy  fd}Iaffen? 

2t nt.  Das  n>örtlin  Schlaffen  wütt  m  ber  fc^rifft  fflr  leipKc^  geftorben  m 
genommen,  trifft  allain  ben  leib  vnb  nxt  bie  feel  an,  barumb  irren  bie, 
fo  ba  fagen,  Onfer  leyb  pnb  feel  fc^Iaffen  mit  ainanber  bif  an  ^üngl^m 
tag,  £^riftus  fpridjt  5um  Sc^adjer,  ^eut  n>flrftu  bey  mir  fein  im  Pa« 
rabeyf,  bas  ift  in  fremben.  ZDer  n>oIt  glauben,  bas  (E^riftus  bm 
ainigen  morber  folt  mit  jm  in  fröb  gefflrt  lidbm,  2Iber  fein  muotter  u 
vnb  all  anber  aug«  [£  üj]  em>ölt  beraubte  er  fernes  angefid^ts  bif  an 
3ängften  tag.  Paulus  fprid^t,  3d}  beger  entlebiget  5U0  n>erben,  bas 
id>  bey  C^rifto  fey.  Da  fe^en  mir,  bas  bie  aufern>ölten,  fo  ^ie  pom 
lanb  faren,  bort  pon  ftunb  an  5U0  ^erberg  feinb,  wk  (E^riftus  felbs 
leert  3o^<^^^-  <^^  5.    Da  fagt  er.  Das  fy  Pom  ^obt  ins  leben  gangen.  20 

2Imen. 

70.  ^rag.  IDarumb  fpridjft  bu  juoletft  2tmen?  2tntn)urt.  ZlTit 
bem  tt>ort  beftätige  idj  meinen  glauben  pnb  beFenn,  bas  bif  alles  n>ar 
fey,  pnb  n^änfd^  allen  gläubigen  bas  en^ig  (eben. 

j0  Sott  btttt  Satter  nttfer*  2s 

7^.  ^rag.  IDann  bu  nun  glaubft  pnb  in  (Sot  pertrameft,  mie 
ber  (ßlaub  aufn^eyft,  tT^uoftu  nichts  mer?  2t nt.  ZDie  ic^  burcf;  ben 
glauben  mic^  alles  guots  5U0  (Sott  perfic^,  alfo  fuoc^  idf  aucf;  bey  jm, 
tpas  mir  not  ift  juo  traben. 

72,  ^rag.   XDie  fuodfft  bu  folfidjs?    2t nt.   Durc^  ain  ernftlic^  30 
gebet. 

73*  ^rag.  XDie  betteftu  aber?  2t n*.  3^  bett  mer  mit  gebenden 
Pnb  begyrben,  bann  mit  morten. 

3:  V.  18  4:  V.26  9:  MaUh.  9,  24;  Marc.  5,  39;  Lue.  8,  52;  Joh.  11,  11; 
t  Cor.  15,  20;  1.  Thess.  4,  i3;  15  13:  Luc  23,  43  17:  Pkü.  1,  23  20:  V.  24 
hwUldiS  globtg  4:jn]mtc^  12:ba]bo  Vn^tt]  fehlt  fc^Iaffen  ]  fc^Iaffet 
3ftn9flen  ]  ben  jnn^ßen  13 :  voitfi  bu  14 :  parabtg  frdben  15 :  tndrber  gc 
fnori  2Uier  ]  pnb  16:  beraubt  {eins  an]  an  ben  17:  entlebtgt  18:i:>omjDon 
30:  Da  fagt  er ]  ba  er  fagt  22:  5uoIe^  24:  gidbtgen  25:  Von  bem]  Vom 
26 :  üertrüeil    27 :  t^uofr  bu    32 :  betteft  hn    32  bis  S.  112, 14:  21  n t.  3dj  hett  mer . . , 
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7^.  ^tag.  TXlit  was  begiröen?  2lnt,  3^  ^^  ®<>tt  als  metti 
lieben  Pater,  bas  er  fein  eer  an  mir  färbere,  vnb  midi  [^  ^  ^]  ntod^, 
tme  ic^  fein  folt,  bas  er  mir  bxt  pergangen  fän6  perjeic^,  por  ber 
fflnfftigen  betfüt. 

6  75.  ^ rag.   Brauc^fl  bu  fain  tport  in  beinem  gebet?   Sfat  bocf| 

(E^riftus  felbs  gelert,  mit  tpas  n>orten  man  bitten  folle.  ^nt  C^riftus 
^at  ons  nit  an  bie  u>ort  mdllen  binben,  fonber  ons  bomit  erinnern, 
tpas  begirben  tpir  im  gebet  Ifabm  follen,  barumb  fpric^  ic^  auif  etttpan 
bie  tport,  mic^  barmit  5U0  erinneren,  mann  id^  aber  ing  ^er^  (umm, 

10  fo  lag  xdf  bie  tport  faren  pnb  far  für  mit  ben  begirben  bef  ^er^ens. 

76.  ^rag.  tDeId?e  »ort  nympftu  fflr  bic^,  barburc^  bu  erinnert 
tpfirft?  Tlnt  €ben  bie  tport,  bie  C^riftus  felbs  gelert  Ifai,  ober 
etn^an  ain  Pfalmen  Dauibs. 

77.  ^rag»   IDie  lauten  bie  »ort  C^rifti?    2t nt.    Datter  onfer, 
15  ber  bu  bi^  k. 

78.  ^rag*  Sag  an  {fir^Iic^,  was  begirben  ^aflu  in  ainem  yetlic^en 
iport,  pnb  tpas  begert  man  bodj  im  t?atter  pnfer  ?  2t  n  t.  Das  Dotter 
pnfer  ^att  ftben  bitt  nad^  ainanber. 

79.  S^^Q'    ^^^  ^f*^/  f^  ^^  f^S/  t?atter  pnfer,  ber  bu  bift  im 
20  ^mmel,  3ft  es  aud}  ain  bitt?    2t nt.    IJain,  es  ift  nur  ain  lob  pnb 

tCittel  ©ottes,   bamit  mit  befennen  5um  erften,  bas  er  pnfer  Oatter 

fey,  pnb  n>ir  feine  liebe  finber. 

80.  ^rag.    IDas  bebendft  bu  bey  bem  tport: 

[C^]  Datter? 

25  2t  nt.  Vatttt  ift  ain  n>ort  ains  guott^atters,  wxt  man  bann  ge< 
mainlid)  fagt,  ber  t^uot  mir  als  ain  pater,  bas  ift,  er  t^uot  mir  ptl 
guots,  n>ie  ain  patter  feinen  finbern  pil  guotts  t^uot,  VOann  xii  nun 
fag  Oatter,  fo  bylbet  mir  bas  »ort  ain  troftlicfee  juouerftdjt  gegen  <Sott 
ein,  bas  er  mir  »öll  guotts  t^uon,  Darumb  »ie  ain  finb  5U0  feinem 

30  Oatter  fpric^t,  t?atter  gib  mir  ain  brot,  pnb  smeyflet  nit,  ber  Datter 
»erb  jmf  geben,  2tIfo  perfilje  idj  midj  gegen  (Sott  aller  ^ilf  pnb  trofts. 
Das  »ort  Patter  ift  ain  »ort  bes  glaubens,  »ir  follen  mit  guotem 
pertra»en  bitten,  ober  »ir  irlangen  nidjts,  »ie  ^acobus  fpridjt. 

33:  i,  6f. 

. . .  rOic  lauten  bie  ©ort  <Hrtjlt?  ]  fdiU  14—15:  Pattcr  ...  bift  ic.  ]  Datier 

onfer,  ber  bu  hift  im  f)imel,  ^eftafltget  n)erb  betn  nam,  guofom  bein  retc^. 
Dein  will  gefc^ec^  vff  erben,  wie  tm  i{imel,  Dnfer  t&glic^  brob  gib  uns  t{e&t,  Dnb 
Dergib  vns  onfer  fc^ulb,  wie  wix  unfern  fc^ulbtgern  vergeben,  Vvb  für  vns  nit  in 
Derfnoc^ung,  Sonber  erlog  vns  von  bem  übel,  "Dan  bein  ift  bas  rei(^,  9nb  bie  frafft, 
pnb  bie  t^erlic^aii  in  en^igfait,  2lmen.  16—18:  Die  78,  Frage  und  Antwort  fehicn 
I9:ifl5]i{i  21:  barmit  26:  gemainHic^  27:  finben  nun  ]  nur  28:  tr5ftlic^e 
29:n)öU]n>flU      30:  5n>yflet      31:9erft(^    troft      33:  Dertrnmen 
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8^  ^tag.   XDas  oetpafta  bey  öcm  mort: 

t?nfcr? 
2(nt.  3ty  6em  tDort  gebend  tc^^  bas  alUntifalb  vxl  Uüt  fetnö, 
öie  all  6er  ^If  vnb  gnab  (Softes  beöflrffen,  6arumb  beger  ic^,  bas 
fxdl  (Bot  mein  vnb  aller  anneme  vnb  gnebigf Kc^  juo  ^tlff  f umm,  Suoc^  s 
alfo  nit  allatn  mein;  fonber  anberer  nu^  pn6  frummen  andj,  fo  tc^ 
nit  fag  mein  t?atter  allain,  fonber  onfer  patter.  IDie  nun  bas  voott 
Dater  ain  toort  öes  glau*  [^  ^  b]  bens  ift,  alfo  ift  6as  n?ort  Dnfer  ain 
tport  6er  brflberlic^en  Hebe  pnö  6ef  6ienfts,  6en  mir  ainanber  fdjul» 
6ig  fen6.  lo 

82.  ^rag.    VDas  fjax^t  bann: 

Der  6u  bift  im  ^immel? 
2t  nt.    Da  geöend  xii,  bas  wir  ain  fold^en  Datter  ^aben^  6er  im 
^immel  fey,  in  fren?6,  on  alle  trübfal,  on  leyöen  pnö  fc^mer^en,  pn* 
fterblic^.    IDir  aber  auf  erben,  in  leyben  pn6  fc^mer^en,  mit  tpiber»  is 
ipertigf Ott,  ellenb  pnö  jamer  pmbgeben,  fterblic^.    Darumb  gebend  tc^, 
®  (Sott,  bas  idj  auc^  bermalains  an  6em  ort  möijt  fein,  pon  bem 
jamer  onb  ellenb  bifer  tpelt  entlebiget,  pnb  möc^t  in  bef  ^immelifc^en 
Oatters  armen  pnb  fcf)ot  ruotoen.    3clj  gebend  auc^,  (D  pater,  bu 
bift  im  ^immel,  ipir  aber  felnb  »eyl  Pon  bir  auf  erben,  ^ilff  vhs  20 
JUO  bir. 

83.  ^rag.   Was  bit  man  bann  im  erften  bit,  fo  man  fagt, 

(Se^ailiget  n>erb  bein  nam? 

7t  nt  VOxt  bitten,  bas  ber  nam  (Sottes  nit  gefdjenbt,  noc^  ge» 
leftert  n>erb  bur cfe  f alf d>e  leer  pnb  prebig  ober  burc^  pnfer  funbtltc^  25 
böf  leben,  fonbcr  bas  fein  ^ailiger  nam  in  aller  tpe(t  ge^oiliget  pnb 
redjt  ettannt  n>erbe  burc^  rec^tgefc^affne  leer  feines  n>orts.  Darbey 
bitten  tpir,  bas  (Sott  all  falfc^  leeren  pnb  [D]  bog  leben  genäbig{(icb 
abf^affen  »öII,  pnb  pns  juo  redfter  leer  pnb  juo  ainem  frommen 
C^riftenlic^en  leben  ^elffen,  bas  n?ir  (Sott  loben,  fo  er  pns  gnab  pnb  ao 
barml^igfait  bemeift,  pnb  jn  anruoffen  in  leyben  pnb  fterben. 

8^.  ^rag.   IDas  bitt  man  in  bem  anbern  ftud.  So  man  fagt, 

guofumm  bein  Seydj? 
2(ntn>ttrt.   XDir   bitten  (Sot,  bas  er  pns  auf  bem  Seydj  bes 
Ceäffels  pnb  ber  ^infternuf  fe^  in  bas  Heyc^  bes  Hechts,  bas  er  pns  35 

1:  vttftafi  bn    3:  fenb    4:  ^ma\>  Bebdrffen    5:  aUer  ]  jr  aller  genSbtgfüc^ 

Ynmm  ]  fomb     6:  frommen    9:  Iteb     11 :  IDas  . .  hann  ]  Was  wyxt  ha  betratet 

14:  fr5b    trtebfal      16:  iomer      18:  iomer    möd^t  ]  mec^t    i{tmeltf(^en     20:  ^enb 

26:  fnnber    27:  merb  fetns    28:  leeren  vnh]  leern,  goi^Iefiernng  tmb  gnäM9fIt(^ 

32:  bem  anbern  fiu(f  ]  ber  anbtxn  hxii     35:  ftnfiemüs  fe^e 
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regier,  vnb  bey  vns  ©one,  pn6  nymmermer  perlaf .  IDir  tänben  ^e 
auf  erben  6ef  tCeuffels  Seyc^  nit  gar  entlauffen,  fo  lang  wie  Üben, 
ray^t  vnb  treibt  er  pns,  ye^t  5U0  5orn,  öann  5U0  gey^  pnb  andern 
laftern.    So  mir  nun  fagen,  ^uofumm  6ein  reic^,  fo  bitten  voii,  bas 

5  <5ot  onf  fein  ^aylgen  gayft  geb,  ber  pns  fflr,  Ireyb  vnb  frumm  macb, 
6er  onfere  ^er^en  neio  pn6  rayn  madtf,  bas  fy  luft  pn6  lieb  jum 
guotten  traben,  bas  bog  vnb  alle  pnjud^t  Raffen.  IDir  bitten  auc^, 
bas  er  6ef  tCeufels  tCyranney  minöeren  w5ll  vnb  6ie  perblenöten,  per» 
ftocften  funöer,  fo  pom  tCeufel  in  feinem  reyc^  gefangen  feinb,  5U0 

10  redjter  erf anötnüf  Cl)rifti  füren  pnb  6ie  ^al  ber  C^riften  gröffer  mad^ 
tPöIL  [V  b]  3«  Summa,  3u<>  f umm  bein  reic^,  ift  fouil  gefagt,  2tl5 
wann  id)  fpräd?,  (Bib  pns  ben  ^aylgen  gayft  pnb  mac^  pns  frumm. 

85.  ^rag.    XDas  bitten  n>ir  bann  im  britten.  So  n>ir  fagen: 

Dein  will  gefdjedj  auf  erben, 

15  n?ie  im  ^immel. 

2t  n  t.  IDir  bitten  ba,  ba^  (Sott  nad>  feynem  ipolgef allen  mit  pns 
mac^.  3^  ^ymmel  ift  ain  will,  was  (Sott  tpill,  bas  möllen  auc^  all 
fäligen.  2tber  wxi,  bie  nod>  flayfdf  pnb  bluot  ^aben,  feinb  mit  (Sott 
nit  ains  millens.    Darumb  bitten  n^ir,  bas  er  pns  wöll  genab  geben, 

20  bas  wxx  fein  n?illen  mit  gebult  tragen  mügen  pnb  nit  über  jn  5Ürncn, 
ob  pns  fdjon  buncft,  es  folt  anbers  mit  pns  5Uogon,  ober  (Sott  fey 
pns  pngenäbig,  fo  er  pnfern  rnillen  alfo  burd}  vxl  n)ibern>ärtigfait  briAt, 
ba  follen  mir  fagen.  Dein  mill  gefdjedf  ic.  2td>  ^err,  fc^aff  beincn 
tpillen  an  pns,  gib  pns  ge^orfam  pnb  gebult,  perleid?,  bas  wie  bein 

35  millen  für  ain  gnab  galten,  pnb  fterd  pns  im  (Ereü^,  bas  wvc  nit 
persagen. 

86.  ^rag.    IDas  ift  bann  bas  für  ain  bttt.  So  n>ir  fprec^en: 

t?nfer  täglich  brot  gib  pns  ^eüt? 
[Dij]  2tntn?urt.  U?ie  wxx  por  pmb  gayftlic^e  gütter  betten  ^aben, 
30  alfo  bitten  wxv  ^ie  pmb  all  leyplidj  notburfft.  Das  pns  (Sott  pnfcr 
patter  perforgen  n>öll  mit  täglicher  narung,  mit  €ffen,  tTrincf en,  Klay» 
bern  pnb  was  wxx  bebürffen,  Da  befennen  wxx,  bas  seytlic^e  gütter 
auc^  feine  gaben  pnb  pns  pon  nöten  feinb,  meil  wxx  jn  barumb  bitten  ic. 
3n  Summa,  wxx  bitten  (Sott,  bas  er  pns  geben  n>6II  alles,  ipas  wit 

1:  bcf  ]  bf  1—4:  IDir  fünben  . . .  f 0  bitten  ipir  ]  IDir  bitten  and^  Ijie  5: 
<8ot  vn%]  mt§  <5ott  frümm  7:  Dn3üc^t  7—11:  IDir  bitten  andf . , ,  mad^tn 
iPöIL  ]  feläe  12:  ben  ]  bein  14—15:  auf . . ,  Fimmel.  ]  fe/tU  16:  roolgfallen 
18:  fenb  19:  gnab  20:  mögen  21:  fdit  23:  ic.  ]  tWi  bein  29:  guoter 
gebetten  30:  notnrfft  33:  feyen  brum  33  bis  S.  116,  4:  2c.  3n  Snmma  . . .  I}in« 
f ommen.  ]  fehlt 


XXVl.    Konrad  Sam,  Christliche  Unterweisung  115 

bcbürffen  ^ie  juo  6tfcm  leben  jevtlid?,  als  Derftanb  im  Regiment,  ge« 
funöt^ait,  anbztn  leülen  5U0  öienen,  pernünfftige  dürften  vnb  ^erren, 
frib  vnb  arngfaxt,  bas  mit  eerltd^  pn6  ^ymltc^  mit  atnanöer  mflgen 
^tnfommen. 

87.^ rag.    IDas  begert  6ie  fflnfft  bitt:  5 

t?ergib  vns  pnfer  fdjulb,  n)ie  ipir  onfern 
fc^uI6igern  pergeben? 
71  nt   XDxx  bxttm  (Bott,  pnfem  t?atter,  bas  er  pns  all  pnfer  fünö 
vnb  mtffet^at  tpöll  pergeben,  ipölle  pns  nit  ftraffen  nac^  6er  ftrenge, 
fonöer  barm^er^igflidf  nac^Iaffen,  fdjencfen  pn6  pei^ey^en.    Darumb  10 
fprec^en  ipir,  pergib  pns  zc.    Sedjne  nit  alte  fdjulö,  fonöer  öecf  5U0 
pnfer  fd^ulb,  tpir  tpöllen  aucf^.gem  pn6  pon  ^er^en  (als  pil  fein  gnaö 
juogibt)  per«  [V  2  b]  sey^en  allen  öenen,  6ie  pns  belayöiget  ^aben,  pnö 
fpöllen  friMidj  pn6  freünbtlic^  mit  jnen  leben,  (Bot  tpill  all  pnfer  fünö 
pergeffen,  ipann  tpir  axxdi  pnferm  nddjften  per5eY^en,  tpas  er  tpiber  15 
pns  get^on  Ifat,  tpie  tpir  pnferm  näd^ften  t^uon,  alfo  tpill  aud;  (Sott 
pns  t^uon. 

88.  ^rag.    IDas  bitt  man  im  fec^ften,  fo  man  fagt: 

^üre  pns  nit  in  perfuodfung? 
2tnt.    IDir  bitten,  6as  (Sott  6em  tCeuffel  nit  gtpalt  über  pns  geb,  20 
6as  er  pns  in  jrt^umb,  pnglauben  pnö  perstpeyflung  ffir  pnö  6arinnen 
perfincfen  laf ,  fonöer  pns  gndbigflidj  beyftanö  pn6  ^elff,  6as  tpir  im 
glauben  per^arren  bif  ins  en6,  laf  6ie  perfuodjung  nit  5U0  grof  06er 
$uo  fdjipär  tperben,  6as  fy  pnfer  nit  gtpältig  tperö  pn6  über  pns  regier, 
6as  tPir  6er  fflnö  fneijt  »erben,  Sonöer  ^alt  ob  pns  pnö  Ia§  pns  25 
nit  fo  tieff  ^ineinforen. 

89.  ^rag.   IDas  ift  öas  ftbenöt  für  ain  bitt: 

€rlöfe  pns  pon  übel? 
2t  nt.  IDir  bitten,  öas  pns  (Sott,  pnfer  Datter,  barm^er^igflic^ 
bc^utten  ipöll  por  6em  böfen,  bas  ift  porm  tCeüffel,  6er  ain  böftpic^t  so 
tfl,  (£p^.  6.  3^  ^i"  brunn  alles  böfen  pnö  Übels,  öer  pns  auc^  tag 
pnö  naiit  nad)  [Düi]  ftellt.  So  tpir  nun  fagen,  erlof  pns  2c.,  So 
bitten  iptr,  €r  tpöII  pns  erlöfen  pom  tCeüffel  pnö  perfuod^er,  öas  er 
pns  öurc^  feine  arge  lift  nit  abtreib  Pom  guotten  pnö  im  leyöen  nit 
tptöerfpennig  pnö  pntpillig  mac^.  35 

31:  V.16 

5:  begeret  6/.:  ipie  mix  ..  .vtt^thtn]  fehlt  10:  vtr^yl^en  ll:ic.  ]onfer 
f<^ulb  12:  genab  13:  oersyt^en  14:  frflnMUc^  15— 17:  <5ot  iptll. . .  ons  if^non.  1 
fehä  19:  ntdfi  20:  ^eipali  ober  21:irtfium  fnor  bann  23— 26:  lag  bte  oer- 
fuo(^ttn9...1{ttietnfaren. ]/?/(//  28:  vom  vhti  31:  hli%tn  32:  ic.  ]  Dom  Abel  34:  argen 
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90.  ^tag.   XDas  pcrftoftu  bey  bem  iDort: 

2(men. 
2t  nt.   2(men  fyxy^t,  bas  gefc^ec^  ober  n>erb  wat,  Da  glaub  xif 
pngcstDcyflet,  es  fey  ja  onb  im  ^ymmel  erhört,  mte  ons  C^rtfhis  5U0» 
5  fagt  ZlTat^.  am  21(.:  ZUIes,  bas  jr  bitten  im  gebett^  glaubt  jr^  fo  toerben 
}xs  erlangen. 

j0  Mim  hm  Jt^m  ^th^ümu 

9\'  ^tag.   3ft5  genuog,  bas  ain  C^rift  glaubt  onb  bettet,  n>ie 
geijört  ift,  barff  er  fünft  nichts  t^uon?    2t  nt.    2Iin  C^rift  foll  tljuon, 
10  n>as  rec^t  ift,  vnb  bas  pnrec^t  meiben. 

92,  ^rag,   IDas  ift  redft  pnb  unrecht?    2t nt.   Hec^t  ift,  was 
(Bot   rec^t  vnb  guot  ^aift,  Onrec^t  aber  onb  ffinb  ift,    was  <Sot 
perbeät,  Homa.  3.    2?nb  bas  lernet  man  nienen  ba^,  bann  in  se^en 
gebotten. 
15         93.  ^rag.   ZDelt^s  feinb  bie  se^en  gebott?   21nttpurt. 

Das  (Erft. 
[D  3b]  3^  ^in  ^^^  ^err  bein  (Bott,  Du  folt  nit  frembbe 

göter  por  mir  ^aben, 
9^.  ^rag.   IDas  ^aigt  bas  mort,  3c^  bin  bein  (Bott?   2t nt.  (Es 
20  ^aif  t,  3^  ^^  ^^^  duot/  pon  bem  bu  ades  guots  ^aben  magft. 

95.  ^rag.  VOa  ftat  es  gefc^riben,  bas  es  ^ben  bie  maynung  fey? 
2t nt.  3^"  anbzm  buod>  IHofi  am  20.  Capit.  Da  (Bott  bas  erfl  ge» 
bott  fe^t,  melbet  er  gleich  barauf  bie  guott^at,  tpie  er  bas  arm  ge- 
fangen polcf  auf  (Egyptifdjer  gefencfnuf  gefürt  Ifab,  als  ob  er  fagte, 
25  3^  bin  ber,  auf  bm  jr  fe^en  follen,  mangelt  eudj  ettn?as,  es  fey  am 
leyb  ober  an  ber  feel,  fuodjenbs  bey  mir,  ic^  ipil  eud>  ^elffen  pnb 
ratten,  pnb  jr  tperben  alles  guots  bey  mir  finben.   So  nun  (Bott  fagt, 


5:   V.22      13:  wohl  2,  20     22:   V,  2 

1:  oerftaft  bu  4:  Dn^esmeffeli  7:  Die  Übenchrift  fehU  8:  gnuog 
13/.:  Pnb  bas  . . .  gebotten.  ]  ^frag.  VOo  mag  td}  lernen,  was  rec^t  ober  ttnrec^t 
fey?  2Int.  3n  ben  §et{en  gepotten.  15:  IDdlc^s  fenb  gepot  16:  Das  €r{t  ] 
Das  erp  gepot.  17/.:  34/  h\n..,  Ijaben.  ]  3(^  bin  ber  ^(EHH  bein  (Sott,  ber 
bi(^  aug  (Egiptenlanb,  ang  bem  btenftiiang,  gefürt  t^ab.  Du  folb  f  ain  anbete  (Sötter 
por  mir  \:{ohtti  Du  folb  bir  fain  gegrabne  btibtnüg  mac^n,  loeber  bes,  bas  im 
l)immel  i^on  oben  \fixQ\>,  noc^  ^ts,  bas  vnben  auf  erben,  ober  bes,  bas  in  bem 
vaffer  Dnber  ber  erben  ifi  (£er  fy  nit  vnb  bien  jnen  nit,  "^an  ic^  ber  £^€rr  betn 
(Sott  bin  ein  i^arcf er  eyferer,  ber  ^a  f)aimfuoc^t  ber  v&tteren  miffetf)at  <m  ben  f tnbem 
big  in  bas  britt  x>n\>  viert  glib,  bie  mi(^  t^affenb.  Dnb  td^  tf^non  barmfier^tf ayt  an 
Dielen  taufenben,  bie  mic^  lieb  traben  onb  meyne  gebott  f{altenb.  19:  iport]  vort, 
fo  ber  Qer  fpri(^     24:  gfftngnüfi  gfuort 
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3<^  bin  bem  ©ott,  tft  bas  6tc  maynung,  6u  follt  öcin  oertratDcn  allaxn 
in  mic^  fe^en,  mid}  oon  ^cr^cn  lieben,  fürchten  vnb  oor  äugen  liabtn, 
ZlTangelt  6ir  cttmas,  folt  6u  öein  inoflnift  juo  mir  ^aben,  mic^  an* 
rüffen,  ^ilff,  troft  vnb  fäligfait  bey  mir  fuedjen,  idj  mill  birs  geben, 
bann  ic^  bin  öein  (Sott.  5 

96.  ^rag.  IDas  ^aift  bann,  Du  folt  nit  frembb  0ötter  liabm? 
7t  nt  (Es  ^aift,  Du  foll  nil  frembb  guott^dter,  ^elffer,  fdffl^er  vnb 
befc^irmer  ^aben,  bann  ic^  [Diüj]  bin  bein  (Sott,  bas  ift,  idj  bin  bas 
guott  alles.  Du  folt  nit  frembb  götter  ^aben,  bas  ift,  Du  folt  an  am 
(Sott  glauben  vnb  jm  allain  pertramen.  10 

97.  ^rag,  IDer  fflnbiget  n?iber  bas  gebott?  2t nt.  IDer  neben 
(Sot  etwas  anrüfft  pnb  per^offt,  barburij  frumm  vnb  falig  5U0  werben, 
ber  ^atl  frembb  (Sötter,  als  ba  feinb,  bie  (Sott  nit  aUain  oertraroen, 
fonber  wollen  burc^  jre  n>ercf  ober  burdj  fürbit  ber  ^ailgen  frumm 
pnb  fälig  werben,  Die  laffen  (Sott  nit  (Sott  fein,  bas  ift,  fy  fallen  n 
(Sott  nit  für  bas  guot,  pon  bem  allain  alles  guot,  ^ilff  pnb  troft  ^er» 
fieüft  pnb  geben  wirt. 

98.  ^rag.   XDie  ^aift  bas  anber  gebott?    2tntn>urt. 

Du  folt  ben  Hamen  bes  ^erren,  beins  (Sottes, 

nit  pergeblidj  füren.  20 

99.  ^rag.  IDas  ift  bas  gerebt,  Du  folt  ben  ic?  Tint  (£s  ift 
fouti  gefagt.  Du  folt  bzn  namen  (Sottes  nit  mif braudjen  5U0  fluodjen 
pnb  fdjipören,  2tins  (E^riften  reb  foII  fein^  3^/  i^/  Hayn,  nayn.  2tin 
frumms  finb  fol  fic^  ^fitten  por  bem  böfen  myf braudj,  ber  fc^ier  an 
allen  orten  ift,  bas  jung  pnb  alt  pnb  aud)  bie  roeyber  fc^roören  fc^ier  25 
in  allen  wortten  bey  (Sott,  bey  bem  Sluot,  iHarter  pnb  (Crefl^  £^rifti, 
über  bas  [D  4  b]  f luodjenb  fy  pnb  ^i)znbzn  bamit  anber  lernt,  bas  will 
(Sot  nit  ongeftrafft  laffen,  bann  bas  anber  gebott  ^att  ain  fc^roare 
troipung,  bas  (Sot  bef  nit  fd^onen  will,  ber  fein  namen  mif brandet. 
Das  fc^wören  pnb  fluodjen  bringt  aufruor,  frieg,  Peftilen^,  junger  ao 
pnb  als  pnglücf.  (£s  wirbt  auc^  ber  nam  (Sottes  myf brandet,  fo  man 
pnber  bem  namen  (Sottes  etwas  fürnympt  wiber  (Sottes  wort  pnb 
leer  pnb  fagt,  (Sot  ^abs  gerebt,  fo  ers  nit  gerebt  Ifat    2tuf  bie  weys 


23:  MaUh.Sy  37 

2:  fSrc^en  3:  folt  bu  ]  fo  folt»  7/.:  Sr^nfeer  vn\>  fc^rmer  9:  frömbb 
12:  mtrnofft  from  i>nh  fftlig  13:  frdmbb  fenb  14:  ipdllenb  front  16:  SKes 
17:  l{er^ü^t  ipfirbt  18:  gepott  19/.:  Du  folt ...  für eiu  ]  Du  folt  ben  namen 
bes  Q€HHZZ  betnes  (Sottes  ntt  leyc^tferttg  nentmen,  Dan  ber  Q(£rr  nnrbt  htn  nxt 
mtfc^ulbtg  f)alten,  ber  feinem  namen  leyc^tferttg  ntmpt.  21:  ic.  ]  namen  ic.  23: 
noyn.  ]  hinmgtßgU  inatl{.  5.     23  bU  S.  118^  8:  2tin  frumms  . . .  btc^  ert{5ten.  ]  fehU 
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Ifatt  6er  Bapft  5ie  gan^  mellt  betrogen/  2(11  fein  fumemen  ^att  er  mit 
6em  namen  (ßottes  beöecft  vnb  befc^önt,  als  ifobs  (Sott  beuol^en,  €r 
liat  in  gottes  namen  als  pngläcf  angeric^t.  XDie  man  nun  ben  namen 
(Sottes  nit  mygbrauc^en  f»U,  alfo  tDill  6as  anöer  gebot,  6as  man  6en 

5  namen  (Sottes  red^t  braud;  in  glücf  vnb  vriglüd,  in  (ob,  ünb  in  allen 
nötten  allain  anrüff,  ^olfd  .2.  pnö  Äo  40.  ZITan  foll  nit  öef  ober 
j^ens  ^aylgen  namen  anrüff en,  ^ier.  33:  Sdjrey  5U0  mir,  ic^  mil 
bxdf  erhören. 

\00,  ^rag.    IDas  leert  (Sot  in   ainer  fumm  in   6em  2tn6em 

10  gebott?  TXnt.  (£r  leert,  6ag  6u  nit  fräuenlic^  fc^u>5ren  pnb  fluoc^en 
folt,  vnb  onöer  6em  namen  (Sottes  nichts  fürnemen,  leeren  06er  an» 
ridjten,  öas  wxbzx  (Sottes  [Dv]  mort  vnb  beueldj  fey.  IDir  follen 
auc^  6en  namen  (Sottes  benennen,  loben  vnb  in  allen  nöten  allain 
anrüffen  ic. 

15  {0\.  ßxag.   IDelc^es  ift  6as  öritt  gebott?    2Inttt>urt. 

(Sebencf,  bas  6u  6en  Sabat^,  6as  ift  6en  ^eyr 

ober  ruototag,  ^ailgeft. 

\02.  ^rag.  IDas  ift  redjt  gefeyrt?  2tntipurt.  (Cbriftenlic^e  f eyr 
ftat  nit  in  6em,   bas  man  ftill  fi^,   ^enb  vnb  füf  nit  rege  pnb  btn 

20  fopff  in  bie  Iftnb  nem,  bann  bas  tan  am  yetlidjer  fauler  fc^lauraff 
t^on,  3^  ^i^  tCürcfen  fünbens  audj.  Das  gefa^  ift  gaiftlidj,  fpric^t 
Paulus,  Darumb  follen  n>ir  pns  nit  benügen  laffen  an  bem  eüfferlidjcn 
feyren,  fonber  follen  bie  redj*  feyr  bef  ^er^ens  für  pns  nemen.  Dnfer 
^er^  vnb  will  foll  feyren  vnb  aygner  rät^,  anfdjleg  vnb  mercf  ftill  fton 

25  vnb  allain  an  (Sottes  millen  fangen,  alfo,  bas  mir  nid^ts  t^uon,  es 
gleyf  als  guot  es  möll,  (Sot  l^abs  bann  gel^ayffen.  2(lfo  ^att  Paulus 
gef eyret,  fo  er  fprii^t  <Sal .  2 :  3df  leb,  nit  idj,  fonber  £^riftus  lebt 
in  mir.    Das  feyren  t^uot  ber  natur  roe^e,  fo  fy  aygens  roillens  vnb 


B:  Joel  3,  5  =  Rom.  10, 13      7:   V,3      21 :  Rom.  7,  14      27:   V,  20 

9/.:  ^frag.  IDas  .  .  .  t>a%  bu  ]  <5ot  forberi  l)te  in  einer  Sntnm,  bas  bu 
10:  fc^tpörn  11:  leern  obber  12:  toibber  gots  14:  ic.]feMt  15:  IDdlc^es 
gepott  16/.:  (9eben(f  . . .  t^ailgefi.  ]  (Sebencf  bes  5abbatt{stags,  bas  bn  |n 
l)ailigifi.  Sec^s  tag  foltn  arbeiten  lonh  alle  beine  wctd  ((Raffen,  ^ber  am  ftbenben 
tag  t{i  ber  Sabbatf}  bes  Q€HHn  beines  <5ots,  t>a  foltn  fain  gfc^&fft  tl{uon,  loeber 
betn  Snn,  nodf  bein  toc^ter,  nodf  bein  fnec^t,  noc^  bein  magi,  noc^  bein  vid^,  nodf 
betn  frembbling,  ber  in  betner  flat  tl^or  ifl,  Dann  \tdf%  tag  t^at  ber  £^err  {{tmmel 
onb  erben  gemacht  pnb  bas  ttleer  onb  alles,  n>as  barinnen  tft,  vnh  rf)üet  am 
fibenben  tag,  Darumb  freiet  ber  f^err  ^en  Sabbatljtag  vnb  t^etltget  jn.  18 :  <£i{rtf}li<^e 
20/.:  bann  bas  fan  . . .  fflnbens  anc^.  ]  fehlt  22:  an  bem  ]  am  23:  feycr 
24 :  ^an    27 :  gefetrt    nit  ]  nic^t    28  bis  S.  119, 2 :  Das  feyren  . . .  menfd^ens.  ]  fehU 
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a^gntt  mttd  muof  muffig  fton  pnb  (Sot  allotn  in  jr  »ircfcit  laffcn, 
6ie  tdbtung  6eg  alten  menfc^ens. 

[D  5b]  ^03.  ^rag.    XDas  ^eltft  6u  bann  von  6et  leiplidje  vnb  euffer- 
Kdjc  feyr?    2t  nt.    (Bott  ifat  fy  6cm  menfc^cn  on6  6em  otdj  5U0  guot 
gcorbnel,  bas  fy  mit  maf  en  gctriben  muröcn  pnö  nit  mit  onmaf  oer»  5 
6erbt.    (Bott  braucht  felbs  6ie  Crcaturcn  5U0  feinem  lob,  aber  er  Der« 
öerbt  fy  nit  mit  äberiger  mü^e  vnb  arbayt.    Die  eflfferlic^  feyr  folt 
pns  treyben  5U0  6er  innerlidjen,  fo  feyren  tüir  aber  nimmer  minöer, 
ftann  an  btn  feyrtagen.    Dann  tüir  ttfüen  pnfere  tuercf  nymmer  mer, 
ftann  am  feyrtag,  mit  trincfen,  fpylen,  ^uoren  vnb  allen  böfen  ftucfen.  w 
3n  Summa,  (Sott  ipill  in  6em  britten  gebott,  6as  tüir  jn  in  onf  re« 
gieren  pnö  tDÜrcfen  laffen,  pn6er  6er  Ijaylfamen  ^an6  (ßotles  ftill  galten, 
fo  Witt  etiDaf  rechts  auf  ons.    Darbey  mercfen  mir,  6a5  6ie  am  n?e* 
nigften   feyren,   6ie   am   maiften  feyr  tag  ^aben,  TÜs  6ie  ZTTeffnec^t, 
ZTlänc^  Dn6  Hunnen  in  6en  (Clöftern,  6ie  t^uon6  nit,  was  fy  gott  ^aif  t,  i& 
fon6er  tIjuon6  mercf,  6ie  oon  menfdjen  er6icfet  fein6.   3^  ^^^^  ip  tt>^Yt 
pon  (Sott,  ja  fy  fein6  fainem  6ing  feyn6er,  6ann  6em  redeten  feyrtag, 
Sy  mügen  nit  leyben,  6as  man  jnen  jrn  millen  per^in6ere,  fy  wollen 
mit  jren  toercfen  6ie  fün6  ablegen,  fo  6oc^  (Bot  allain  follid^s  n^ärcfen 
folt,  wölUn  fy  6ie  n>ercf ftat  in  [D  6]  galten,  treyben  6amit  6en  ^aylgen  20 
gayft  auf  6er  mercfftatt,  6er  allain  6ie  rechten  mercf  mürcfen  !an. 
^0^.  ^rag.    XDie  Ijaift  6a5  pier6t  gebott?    2t nt muri. 

Du  folt  Patter  pn6  ITtuoter  eeren,  6as  6u  lang 

lebeft  auf  er6en. 

^05.  ^rag«   tPie  foll  xdf  bas  perfte^en?    21  nt.    IDeyl  6as  gefa^  25 
goyftlic^  ift,  n>il  es  nit  allain  eäfferlid;  preng  traben,  fon6er  6et  ^er^ens 
grun6.'  Darumb  bift  6u  6einem  2?atter  pn6  ZlTuotter  nit  allain  fc^u(6ig 
eüfferlidj  eerentbietung,  fon6er  ain  grun6guotten  millen,  6er  mit  6er 
titat  bemifen  tt>er6. 

^06.  ^rag.    IDie  foII  xdf  meinen  (Eltern  6en  guoten  roillen  er-  ao 
jaigen?    21  nt.   ^um  erften  in  geJjorfame,  was  fy  6ic^  ^ciiffen,  6aö 
nit  n>i6er  (Bot  ift,  6as  foltu  t^on,  als  ^ief  6ii!5  (Bot,  (£p^e ,  6 :    3r 
fin6er  feyt  ge^orfam  emern  eitern  im  ^erren,  es  ift  bilüd).  ^um  an6em 
bift  6u  f(^u(6ig,  6as  6u  6einen  eitern  tt^fieft,  n>as  fy  6ir  get^on  traben, 

82:  F.i 

8:  f^Hüie^  (etbltc^en  eüfferltc^en  5:  ipflrben  onma%  6—10:  <0oit  htandft 
. . .  jlncfen-  ]  fehlt  18:  luürt  13—21 :  Darbey  mcrrfcn  . . .  fan,  ]  fehlt  22:  ^ebot 
25:  xdf]  man  vttftäfyn  27 :  bt^  28 :  ain  ]  einen  82 :  tf)uon  38 :  eflmeren 
84:  \dfiXbi^    itiaofk    getf^an 


120         Die  evangel.  KatechismusYersuche  vor  Luthers  Encbiridion  III 

Sy  Ifabm  biif  ztnttt,  mit  for9  vnb  angft  ersogeit;  bas  folt  bu  jnen 
ipiöerumb  t^uon,  wann  fy  ^«S  beburffcn.  3"  fumma,  6u  folt  miffen, 
5as  2?atter  pn6  ZlTuoter  6ir  pon  <Sot  geben  feinb^  begl^alben  folt  bu 
jnen  juc^t  vnb  eer  erjaygen,  [D  6  b]  jnen  polgen,  onöertljantg,  ©illtg 

5  vnb  ge^orfam  fein,  jnen  liebs  vnb  guots  t^uon,  wie  fy  6ir  get^on 
^aben,  fy  neeren  vnb  für  fy  im  alter  forgen,  So  mirbt  6ir  (Bott  6ein 
leben  friften.  Du  folt  6ic^  audj  öeiner  eitern  nit  fd^dmen,  ob  fy  fc^on 
arm  vnb  niöers  ftanöts  mdren,  ^att  es  (Sott  gefallen,  bas  er  5ir  ain 
fold^en  patter  geb,  fo  Ia§  Mrs  aud>  gefallen,  3P  ^^^^  muotter  (Bott 

10  6em  ^erren  guott  getpefen  5U0  ainer  tpercfftatt,  6arin  er  öein  feel  er» 
fdjaffen  pn6  öein  leib  geformet  ^att,  IDarumb  ipolteft  6u  armer  fünfter 
6ie  tpercfftatt  ©ottes  peradjten  06er  ftidj  öeiner  muotter  fd^dmen. 

\07.  ^rag.  IDirt  nidjts  mer  in  6em  pierten  gebott  befolgen, 
bann  6ie  eitern  eeren?    Knt.    Don  6en  eitern  fompt  bas  Regiment 

15  an  6ie  meltlidj  (Dberfait,  öann  ipie  6ie  eitern  baljaim  im  Ijauf  über 
6ie  finöer  pn6  ^auf gefinö  ipalten,  alfo  tpaltet  Me  ©berfait  über  fy  in 
6er  gemain.  Darumb  ift  auc^  6er  oberen  2tmpt,  6as  fy  pdtter  feyen, 
ye6erman  guotts  t^üen  pn6  nyeman6t  ipe6er  gmalt  noc^  pnredjt  tpi6er« 
farn  laffen,   tC^uon6  fy  6a5  nit,  fo  feTn6  fy  tCyrannen,  gef eilen  6er 

20  6ieb  pn6  mör6;er,  n>k  fy  Vauxb  vnb  €faia5  nennen.  IDeltlicIjer  ®ber» 
fait  foll  man  getjorfam  fein,  Soma.  \3.  Vnb  meldjer  ]J)  7]  ain  £^rtft 
n>il  fein  pn6  fidj  6e5  (Euangeliums  berümen,  6er  foII  fxif  mit  fainer 
pnge^orfam  mercfen  laffen,  ipa  es  leyb  06er  guott  antrifft,  es  fey  in 
6er  leibaygenfcl^afft  06er  fonft  5U0  ^erren6ienften,  6ieipeil  6ie  meltlidj 

25  ®berf ait  pon  (Sot  peror6net  ift,  tper  jr  ipi6erftrebt,  6er  ipi6erftrebt  6er 
or6nun8  (Sottes  pn6  feit  in  6as  prtayl  (Sottes. 

\08.  ^rag.  3P  "^^"  <^^^  fcl)ul6ig  ge^orfam  5U0  fein  6em  gtpalt 
6er  gaiftliijen?  2t  nt.  Der  gayftlic^  groalt  ift  6er  gmalt  6es  (55tt« 
lidjen  morts,  6amit  mir  lernen,  ermanen,  ftraffen,  bannen  pn6  6ie 
30  gemain  rainigen,  6a  fol  man  ge^orfam  fein,  nit  jnen,  fon6er  (Sott, 
6ef  mort  fy  füren.  Das  fy  aber  ipeltlic^  regiment  füren  pn6  tpie  6te 
tpeltlidjen  ^erren  regieren,  ift  6er  gefdjrifft  mt6er,  £uce  22.  fagt  (E^riftus, 
3r  aber  nit  alfo,    Paulus  ipill  audj  über  nieman6ts  ^errfdjen  6cf 


20:  Psalm  76,  5;  /«.  i,  23        21:   V,i        25:  Rom.  13,  if.        32:   V.  26 

2:  luenn    beborffcn     2—12:  3n  fnmma  . . .  fc^Smen.  ]  fehU     16:  Me  finber  ] 
ire  ftnb        17—26:  Darumb  ifl  and^ . . .  <5ottes.  ]  Darumb  ifi  man  au(^  fc^ülbtg 
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gloubens  fyxlb,  2.  Cor.  {.  Petrus  oerbeät  6en  öienern  6ef  motts^  bas 
fy  Ttiemannt  smtngen  foden.  ZDerl  nun  6te  göttlich  f^nfft  nichts  fagt 
pon  meltlid^em  Qwalt  ber  8tfd;off  ic^  fo  tan  idf  ccaif  ntd^ts  öoruon 
fagen,  mir  tft  ye  perbotten  5U0  liegen  k. 

109-  ^rag.   IDie  iiayit  bas  fflnfft  gebott?    Tlntmntt.  5 

[D7b]  Du  foU  nit  tobten. 

UO.  ^rag.  VOas  ^ayft,  6u  folt  nit  Ubtm?  2t nt.  Das  gebott 
legt  C^riftus  felbs  auf  ZTTat^.  5.  Vnb  leert  in  ainer  Summa,  6as  es . 
fouil  ift;  Du  folt  nit  tobten,  als,  Du  folt  nit  5ürnen,  no(^  rac^  begeren, 
{ain  neyb  noc^  ^f  tragen,  niemanbt  perac^ten  06er  übel  nad^reöen,  10 
niemanbt  rneber  mit  raöt  nod;  ttfat  ermärgen,  fonber  friblicf;  pnb 
freänbtiid)  mit  yeberman  fein,  fain  5orn  noif  pnmiUen  erjaygen,  n>eber 
mit  geberben,  nod;  sayd^en,  meber  mit  n>orten,  noc^  n>ercfen. 

U^  S^<^i*  Perbeüt  bas  gebott  auc^  ben  jorn,  ^f  pnb  bm 
mibenpillen  gegen  pnferm  näc^ften?  2t nt.  3a,  £^riftus  fagt  felbs  w 
an  gemeltem  ort,  pnb  \,  ^olfan.Z.  fpric^t  ^oifann^,  melc^er  fein 
bruober  ^agt,  ber  ift  ain  tobtfd^Iäger.  <£s  ^ilfft  por  (Sott  nit,  bas 
man  ber  fauft  n^ert,  n>ei(  bie  pergifft  mur^el,  ber  50m,  im  t^er^en  ftecf t, 
bann  ®ott  ift  ain  ^er^tänbiger,  fic^t  in  grunb  ber  ^aimltc^en  gebancf en 
pnb  begirben.  Darumb  n>er  bem  gebott  pnb  anbem  recf^t  pnber  bie  90 
äugen  fic^t,  ber  lernet,  bas  man  bem  ^er^en  meren  muof ,  bas  ift,  bm 
gebancfen  pnb  begirben,  ber  sungen,  btn  äugen,  ben  oren  pnb  allem 
bem,  bas  fic^  jur  fänb  regt. 

U2.  ^rag.  IDarmit  [D8]  fflnbet  man  am  mayften  n>iber  bas 
gebott?  2t nt.  XDir  ^aben  ain  Hain  gering  glib,  bamit  mir  tdglic^  2s 
miber  bas  gebott  ^anblen,  Hemlic^  bie  5ung,  £s  i{t  ain  gemain  lafter 
in  aller  melt,  u>a  nun  jn>en  ober  brey  juofamenf  ommen,  ba  ift  bie  erft 
reb,  ben  näc^pen  aufjuoric^ten,  jm  übel  5U0  reben  pnb  all  fein  t^uon 
5um  ergften  auflegen,  Da  seüc^t  man  ^erfür,  was  man  böf  Pon  jm 
wayfi,  pnb  gefc^n^eygt,  n>as  er  fein  leben  lang  guotts  get^on  ^att,  wa  ao 
ain  £^rift  ba  nit  für  ftc^  fic^t,  fo  mirt  er  Por  (Sott  ain  gröfferer  tobt- 
fc^Iäger  pnb  mörber,  bann  ainer,  ber  mit  ber  t^at  ain  tobfc^Idger  ift, 
barumb  foltu  gebenden,  bie  jung  ift  mir  pon  (Sott  geben,  meinem 
nädf^itn  bamit  juo  bienen,  jm  nu^Iicb  5U0  fein  pnb  jn  3U0  uerfpred^en, 
barumb  txAll  ic^  fy  meinem  ndc^ften  nit  5U0  fc^aben  braui^en.  as 

1:  V.24    1.  Petri  5,  2 f.     8:   V.  21  f.      16:   V,  15 
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\\5.  ^rag.   XDtc  ^ayft  bas  fedrft?    2t nt 

Du  folt  ntt  €ebrec^en. 

U^«  ^^^<JÖ-   3P  allaxn  6er  Ccbrudj  perboten,  vnb  nxt  6te  ^uo« 
rerey?    2t  nt.    (£5  mirt  ^ie  6ie  ^uorerey  vnb  alle  Dnraynigfatt  oer- 

5  botten,  Dann  ZHofes  braud^t  in  Qebratfd)  bas  toörtün  (T^ineap^,  bas 
Ijayft  onfeüfdjen,  6arun6er  audj  6ie  ^uorerey  begriffen  ift.  Darjuo 
fpricbt  Paulus  (£p^e.  5 :  [D  8  b]  ^uorerey  vnb  alle  pnratnigtait  foU 
aud^  nit  genennt  o^eröen  pnber  euci;,  VOix  follen  nit  pnfeäfc^  fein  mit 
6em  ^er^en,  ZlTat^*  5:  ZlTit  öen  äugen,  ZlTat^.  \8:   TXlxt  roorten,  (£oI.3: 

10  Znit  6er  Üfat,  6aruon  auc^  6as  gebot  re6t.  3n  fumma,  mir  follen 
ain  5üc^tigen,  (eüfc^en  n7an6el  traben,  in  ge6ancfen,  geber6en,  mortten 
pn6  mercfen.  Va  foU  ftdj  ain  ve6er  £^rift,  fon6erIid)  6ie  jungen,  ^üten, 
6as  fy  nit  in  6ie  büberey  fallen,  n>ir  follen  mey6en  6ie  gefelfc^afft 
6eren,  6ie  6arinnen  perfuncfen  pn6  ertruncfen  fein6.    5on6er  pns  5U0 

15  5Ü(ijtigen,  erbarn  leutten  gefellen  pn6  ©otl  emftlic^  pmb  ^ilff  bitten, 
6as  n>ir  6en  alten  flayfd^Iic^en  2t6am  in  6er  5uci^t  bellten  mfigen. 
XDa  pns  (Sott  nit  5U0  ^ilff  fompt  pn6  6as  pnfidtig  ^er^  rainiget,  fo 
muffen  n>ir  in  6em  lafter  per6erben;  (£s  ift  gan^  gemain  in  aller  n>elt, 
Perfurt  ainer  6en  an6ern,  man  ^ats  für  (ain  fän6  noc^  fcban6  mer,  ja 

20  man  rflmpt  ftc^  6er  begangnen  buobenftucf.  ©ott  fc^n>eyget  6arjuo, 
bif  fein  5eyt  fompt,  fo  laf t  er  6ann  mit  6er  ftraff  fe^en,  6a5  6ie  ffin6 
por  jm  fain  fc^er^  ift,  fon6er  ain  groffer  ernft,  mie  er  6ann  mit  6er 
ftraff  bemeyf t,  pn6  6ie  fc^rifft  6es  pol  ift,  0ene.  am  6*  pn6  ^9.  3u« 
6icum  am  ^9.  pn6  20.  ic 

28         [Ciij] 1 

(U50  ^rag.    IDie  Ijeift  6as  fiben6t?    Jtnt.  ' 

Du  folt  nit  ftelen. 

(U6.)  ^rag.   IDas  ^eift.  Du  folt  nit  ftelen?    2t nt.  Du  folt  nie« 

man6t  6a5  fein  nemen,  nodj  überforteilen  im  ^an6el,  mit  faifcfter  mag, 

«>  elen,  gewicht  pn6  allem,  6amit  6ein  näd^fter  übernommen  mag  U)er6en, 

Du  folt  6ic^  6es  6einen  benügen  laffen,  [C  3  b]  got  fan  6ic^  n?oI  on 

6es  nad^ften  fcf|a6en  erneren.   IDie  got  nit  u>i(,  6as  mir  pnferm  näc^ften 

5:    PJ^jn  »6  7:   7.5         9:  MaUh.  5,  28;   Matth,  18,  6  f.;  Col.3,  5 f. 

23/.:  i.  Mose  6:  Sundflut;  19:   Vertilgung  Sodoma;  Rieht.  19  u.  20:  Die  Sekandthat 
der  lAute  von  Qibea  und  die  Berufung  des  Stammes  Benjamin,       39:  1,  These,  4y  6 

3:  oerbotten  t^uoret  4:  ipürt  Ijuorei  5—7:  Dann  ITTofes  . . .  fpric^t 
Paulus  ]  Das  Be5eÜ9i  and^  paulus  7:  Qnoret  10:  baruon  . . .  rebi.  ] /eA/^ 
12—24:  Da  foll ...  am  ^9.  pnb  20.  ic.  ]  fehlt 

^    Von  hier  an  ist  der  Text  aus  B  entnommen. 
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bas  fein  nemen  ober  jn  pmb  bas  fein  bringen;  2tIfo  txnl  er  auii,  65 
mir  milt  feien  vnb  bereit,  onferm  ndc^ften  5U0  Reifen  mit  ley^en  »nö 
geben,  Cuc.  6.  ' 

(\\W  ^tag.    rOie  ^eift  bas  adjt?    2tnt 

•  J)u  folt  nit  falfdje  seflgnuf  geben..  5 

(U8.)  ^rag.  Sag  mir  ben  oerftanb  6if  ©ebots,  Unt,  Du  folt 
6ie  lauter  iparljeit  reöen  pn6  nit  liegen  miöer  öein  nddjften,  tDeber  por 
geridjt,  nodj  fünft,  ©ott  ipill,  bas  wxt  »ar^afftig,  aufrecht,  reMidj, 
fdjle^t  vnb  gerecht  feien  in  allen  bingen.  Vnb  iper6en  ba  perbotten 
6ie  lügenen,  falf(^  ayb,  fdjmaidjlerev  vnb  alle  böfe  griff  onö  tflcf,  öero  10 
i^t  bie  melt  poll  ift,  »ie  ieöerman  auf  erfarnuf  flagt,  €s  fey  ipeöer 
tretD  noif  glaub  mer  in  6er  tpelt. 

(U9.)  ^tag,    rDeldjs  ift  bas  neunb?    2t nt. 

Du  folt  bxii  nit  gelfiften  laffen  beines  näc^ften  meyb. 

(^20.)  ^rag.   Wxt  perfteljftu  bas  gebot?   2t nt.  [C^]  Du  folt  nit  15 
pnrein  begirb  pnb  luft  I^aben  gegen  eins  anbern  meyb,  Zlim  ein  eygen 
tpeyb  pnb  laf  bic^  berfelben  benagen. 

(\^\')  ^^^S-    Q^i^  ^^ift  ^<^^  $e^enbt  gebot?    2t nt. 

Du  folt  bic^  nici^t  geläften  laffen  beines  ndci^ften  I^auf 

nod)  guots.  20 

(^22.)  ^rag.  IDas  wxl  bas  gebot?  2t nt.  Du  folt  nidjt  geii^ig 
fein  pnb  ab  eins  anbern  gifict  nit  perbrief  ^aben,  fonber  bid{  beines 
gläcfs  benagen  laffen. 

(^23.)  ^rag.    Spflrft  bu  nit  ein  groffen  mangel  ber  guoten  ipercfe 
an  bir,  bie  got  in  feinen  gebotten  pon  bir  forbert?    2t nt.    3^/  ^^^*  ^ 
umb  fc^rei  xif  täglid?  5U0  (Sott  pmb  ^ilff,  idj  ftanb  auf  ober  gang 
niber,  idf  fi^t  5U0  tifc^  obber  flanb  auf  baruon,  fo  bitt  ic^  0ott  ern^t* 
lid^  pmb  fein  gnab. 

(^2^.)  ^rag.   IDie  bitteftu  got  bes  morgens,  fo  bu  aufftd^ft?  2tnt. 
3^  fptidj,  ^err  fe^  meinem  munb  ein  ^uot,  Heig  mein  ^er^  nic^t  pff  ao 
etmas  böf ,  ein  gottlof  ipefen  5U0  füren  mit  ben  übeltljdttern,  bas  ic^ 
nicbt  effe  pon  bem,  bas  jnen  geliebt,  Der  ^crr  bti)üt  mein  auf  gang  pnb 
eingang,  Pon  nun  an  bif  in  etpigfeit.  [£  ^b]  Pfal.  \^\.  Vaüex  pnfer,  ic. 

3:   V.  35     26:   Vgl  P$.  139,  2 f.     33:   F.  3a  u.  4;  A.  121,  8 

33:  in  33  folgt  jetzt: 

<9ebet.  34  band  bir,  Ijimmltfd^er  vatttx,  burd^  3efttm  <Ct{ri{ium  betnen  Itebtn 
Sonn,  bas  bn  mid^  btfe  vergangne  nac^t  cor  allem  fc^aben  vnh  gefal^r  bef^flt  l(aft, 
onb  bitt  bid),  bn  wdlteft  midi  bifen  tag  betauten,  cor  Sflnben  vnh  allem  Abel,  has 
bir  all  mein  it{non  pnb  leben  gefalle,  Dann  \<if  beftld^  mt(^,  mein  leib  pnb  feel,  pnb 
alles  in  beine  f^Smb,  Dein  ({eiliger  (Engel  fey  mit  mir,  bas  ber  bdg  feinbt  fein  mad^t 
an  mir  finbe,  2(men. 
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(^25.)  ^rag.   H)te  Mtteftu  (Sott  öes  ahmbts,  wznn  bu  fdjlaffen 

gaft?    2t  nt.    3cl>  fpridj;  ZtTctn  Ijilff  fompt  pom  Qerren,  6cr  ^mtnel 

pnö  cr6en  gemadjt  Ijat,  (£r  iptrt  meine  fflf  nit  fc^Ieiffen  loffen,  bann 

ber  midj  &e^üt,  fc^Idft  nit,  ber  ^ert  be^flt  mtdj  »or  allem  flbel,  et 

5  b^lf&t  mein  feel.  Pfdm.  ^2^.  X?atter  onfer,  zc. 

(1126.)  ^rag.    Was  betteftu  über  tifd??    2t nt.   ^df  fag,  2tIIet 

äugen  itarten  ^err  auf  Uif,  bas  b\x  jljnen  fpeyf  gebeft  5U0  feiner  $eit; 

H)enn  6u  j^nen  gibft,  fo  famlen  fte,  »enn  bu  bein  ^anbt  auft^uoft, 

fo  »erben  fie  mit  guotem  gefqttiget.    Die  e^r  bes  Ferren  fey  ewig, 

10  Pfal.  {0^.  Vattet  pnfer,  ic. 

(\27.)  ^rag.  H)ie  bancfeftu  (ßott  nac^  bem  effen?  2t nt.  3d| 
fpricf),  Cob  btn  Qerren  mein  Seel,  ber  ^immel,  erben,  mör,  pnb  aU 
[V  b]  leS;  was  barin  ift,  gemacht  ^at,  ber  glaub  ^It  eu>iglic^,  ber  red{t 
fdjafft  bem,  ber  pnredjt  leibt,  ber  bem  Ijungerigen  brobt  gibt,  ber  ^err 
15  ift  Künig  eipiglic^,  bein  got  ^io«  f^^  ^wb  für,  ^alleluia,  bas  ift,  loben 
ben  tfettn,  Pfal.  \^6.  X?atter  pnfer,  zc. 

(\2S.)  ^rag.   IDie  bitteftu  (Bot,  fo  bu  an  bie  prebig  gdijft?  2t nt. 

3<i?  f^S/  S^^  ^i^  ^«w  ^iJf  ^^"^  ft^YS  beiner  gebot,  naig  mein  ^cr^ 
5U0  beinen  seflgnuffen  vnb  nit  5um  gei^,  £r^It  mid{  burci^  bein  reb, 
20  bas  Ol  (eb,  Dann  fo  bein  n>ort  aufgabt,  erlefid^t  es,  tpenbe  bic^  5U0 
mir,  onb  fey  mir  gnäbig,  Sidjt  mein  gäng  burcfj  beine  rebe,  pnb  lag 
fein  pnred{t  Aber  mic^  ^errfc^en,  £rleäc^t  bein  angefici^t  aber  beinen 
fnedjt,  2tmen.    pfal.  U9. 


5:  V.  2 f.  tf.  7  10:  i04,  27  (richtiger:  145,  15);  104,  28  u.  31a.  16:  V.  1 
U.6  u.7au,10     38:  V.  35a  v.  36  u.  116a  u,  130a  u.  132a  u.  133  u.  135a 

5:  In  ^  folgt: 

(gebet.  34  ^<in(F  bir,  0  (9ot  mein  ({immlifc^er  t>atter,  bas  bu  midf  btfen 
ta$  oftitecKc^  [D]  htlfit  t{aß,  onb  bii  bid^  bnrd^  bein  barmt^er^igfott,  bn  möllefi 
mir  pergeben  alle  meine  fünb,  n>o  ic^  t{ent  onb  all  mein  leben  lang  onred^i  geti^an 
l(ah,  i>nh  mid^  bife  5uofünfftige  nad^t  cor  fünben  rnb  allem  übel  gn&bigüd^  betauten, 
Dann  ic^  befild^  mid^,  mein  leib  vnh  feel,  onb  alles  in  beine  l{&nb,  Dein  t)ailtger 
€ngel  fey  mit  mir,  bas  ber  hb%  feinbt  fayn  mad^t  an  mir  finbe,  2Imen. 

10:  In  ^  folgt: 

<9ebett.  Qerr  got  t{tmntlif(^er  oatter,  fegne  ons  vnb  bife  beine  gaben,  bie 
»ir  von  betner  muten  gute  5U0  ons  nemen,  bnrc^  Z^nm  Ct{rifhtm,  pnfem  Qerm, 
2Imen. 

16:  In  :S  folgt: 

(Sebett.  IDtr  bontfen  bir,  Qerr  <9ott  Datier,  burc^  3efttm  C({rtfhim  imfent 
f^erren,  fflr  alle  beine  n>o(tl{at,  ber  bu  lebß  vrib  regierefl  in  emigfatt,  Timm. 
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[Dtj]  Bm  int  ^ftiligm  fluarmnetitni« 

(^2^)  Jrag.   Siebs  finhi,  fag  an,  totentl  finb  Sacroment  von  €t(txfto  3^^ 
eingefe^i?   21  nt   gipay,  Zlftntlic^  bet  XPaffertauff  unb  bes  Qerrn  ttac^tmaL 

(130.)  Jrag.  XOatumh  t{atffen  fie  Sacrament,  onb  wax^no  ftnb  fte  pet« 
orbnei?  21  nt  Vwmmh,  bos  fie  e&ffer(t(^e  Bnnbtsaid^en  ftnb,  barbnr(^  mir  erinnert  s 
iperben  bes  «eioen  (Snabenbunbts,  ben  (9ot  ber  Patter  bnrd^  fein  geliebten  Snon 
Cifri^m  3efum  mit  pns  gmad^t  l^at,  burd^  ben  Qailigen  <&a\%  von  fiknben  pns 
pio  ipAfd^en  pnb  5no  rainigen,  2tuc^  mit  feinem  flbergebnen  leyb  pnb  pergognen 
blnot  pnfer  feel  jno  fpeifen  pnb  5U0  tr&ncfen  in  bas  emig  leben,  2PeIc^es,  wo  es 
pns  bttrc^  hen  i^ailigen  gaift  geben  rnürt,  rec^t  500  faffen,  vir  pns  t)tnipiber  <&ot  10 
(»ie  bie  art  atns  bnnbs  erforbert)  pon  ganzem  f^er^en  ergeben  pnb  barfiellen,  andf 
follic^s  in  ber  (Semayn  (Sottes  mit  aufnemnng  ber  5acramen  [D  2  b]  ten  pnfem  anbem 
brübem  bezeugen,  bos  n>ir  ain  polcf  (Sottes,  ain  leyb  pnb  brflber  ains  reid^s  feien. 

iW')  Jcog*   VOas  iß  ber  XPaffertanff ?   21  nt.   (Es  ift  ain  bnnbtsaic^en,  Pon 
^ctfto  \^tn  feinen  befolf^en,  bie,  fo  in  t^as  (£f{rifienU4  ^^htn  eyntretten,  mit  vaffer  15 
jno  begieffen  Pnb  3U0  tAnffen  in  bem  namen  bes  Datters,  bes  Suons,  pnb  bes 
Qailtgen  (5aifks* 

(](320  ^rag.    (5\b  mir  ain  mort  (Sottes  pom  maffertauff,    barauf  er  ge* 
grftnbet  fey.  21  nt  znattt{ei  am  letfien  befilc^t  ber  Qerr  feinen  21pofteIn  alfo,  (9et{et 
^in,  leret  alle  pölcfer  pnb  tänffet  fie  in  bem  namen  bes  patters,  pnb  bes  Suons,  20 
pnb  ^es  Qailtgen  gaifis.    Pnb  XTlarci  am  letfien,  IPer  bo  glaubt  pnb  taufft  n>firt, 
ber  mirt  f&lig,  n>er  aber  nit  glaubt,  ber  mirt  perbampt. 

(^33.)  {frag.  IParsno  taufft  man  bie  <Li)riften?  21  nt.  gur  bno^ertigfait, 
Datm  ipelc^er  mit  maffer  getanfft  mürt,  ber  b^eüget,  bas  er  in  bie  <Cl)ri{ilid^e 
gemain  pnb  pnber  ^üs  vold  pnb  {{auggefinb  gottes  genommen,  auc^  in  feiner  feel  25 
Pon  <£f{ri{to  mit  bem  Qailigen  gai|l  getaufft  fey,  ber  [D  iij]  allain  bie  funb  ah' 
ipSfc^t  pnb  bnrc^  fein  bluot  rainiget .  \ .  3o({an.  \,  Perbinbt  fic^  auc^  l{iemtt  3ur 
buo§,  Pas  ift,  nac^  gel^abter  rf{em  pnb  laibt  über  bie  funb  nimmer  bd§  3U0  tl{uon, 
fonber  burd^  f rafft  bes  innerlichen  tauffs  3efu  Cl^riftt  in  einem  buogfertigen,  newen, 
<£l{rt{tlid^en  leben  5U0  vanblen,  mie  bas  Paulus  5un  Hdm.  am  fec^ften  auflegt.       ao 

(13^).  ^rag.  Sol  man  andf  bie  finber  täuffen,  bie  meber  perftanbt  bes  gnaben» 
bnnbs,  nod^  ^ts  jaic^ens  l{aben,  bie  audf  ben  (Slanhtn  nit  bef ernten  mögen?  21  ni 
3a,  man  mag  pnb  foll  bie  ünber  t&uffen,  biemeyl  ber  maffertauff  im  mvotn 
(Ceßament  iß  f ommen  an  bie  ftat  ber  Befc^eibung  bes  alten  (Eeftaments,  (LoUof.  2. 
So  gibt  Ci^rtfhis  pnfer  Qerr  ben  finbem  funbtfc^afft,  bas  fie  ünber  (Sottes  feien,  35 
ntorc.  \o.  Da  er  befild^t,  man  fol  bie  ünber  5no  jm  laffen  fommen,  pnb  nit  meren, 
hann  jt  fei  bas  reid^  ber  Ijimmel.  IDie  nu  alle  finber  ber  3uben,  bie  meber  ben 
Snnbt  (Sottes,  nod^  bas  bunbt^aic^en  ber  Befd^neibung  perftanben  traben,  befd^nibten 
ftnb  morben,  bar  [D  3  b]  umb  bas  fie  Tlhta^ams  famen  pnb  alfo  bunbgnoffen  gottes 
»aren,  Sollen  aud^  pil  mel{r  ber  Cl^riften  finber,  bie  im  bunb  (Sottes  mit  jt^ren  40 
Sltem  finbt,  getaufft  iperben,  Seitemals  pnfer  tauffen  iwax  nid^ts  i{df{ers  ift, 
bamt  ber  fegen  <Cl{ri{H  pnb  bas  Heid^  ber  i)immeL 

(^35.)  ^rag»  gaig  ain  gebott  an,  bas  man  Kinber  tauffen  foU,  nne  bie  alten 
pon  ber  Befc^etbnng  {(ahtn,    21  nt.   IDir  (£f{riften  fein  im  newen  q;nahenhnnbi  an 

19:  28,  19     21:  16,  16     27:  7.  7.      30:   V.  4     34:  F.  11     36:  V.  14 f. 
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fa\n  eüfferlt«^  Ceremont  gebunben,  yxn  'CoIIo.  2.  Darumb  vns  bergletc^en  3eitH(^ 
nid^ts  gebotten  t{i,  Sonber  bte  glSubigen  traben  bas  atntg  gebot  ber  liebe,  bte 
mat|lert  alles  eüfferltd^s,  bas  fon^  bem  <£l)rt{ien  frey  x%  onb  orbnet  alfo  bte  liebe 
ben  ünbertanff,  ber  aud^  nit  miber  t>ttt  glauben  Ct^rifH  noc^  <£t{rifiettltc^e  liebe  xfL 
5  (13€.)  ^rag.  tPie  fan  ^tn  finbern  ber  (Canff  au^  Heb  geben  merben,  feit* 
mals  er  nit  3nr  befferung  bient?  21  nt.  Der  finbertauff  beffert  fei^r.  Dann  bie 
bei^finber,  fo  man  ain  finbi  taufft,  merben  erinnert  ber  gflte  (5ottes  vn^  bes 
<0nabenbnnbts,  bas  er  ber  jungen  [Diiij]  pnb  alten  Datter  fein  wUi,  So  merben 
anc^  bie  ünber  ^tn  &Item  t>nb  ber  (Sentain  befolt^en,  als  nunmel^r  ftnber  gottes 

10  3U0  <05ttlid^er  et{r  mit  i^dc^^er  forg  onb  fleig  au^uosietjen.  Si^obem  fo  fjaben  bie 
finber  felbs  t>rfad^  befter  (£({riftltd^er  5U0  leben,  onb  mögen  be^er  frfifftiger  sur 
erbarfait  ermant  merben,  btemeyl  bas  finbt  oon  jugent  anf  fi<!^  t>nber  bas  jo(^  bes 
Qerm  ergeben  t^at,  be§t{alb  es  gotfelig  als  ein  Hn'bt  (5ottes  in  feiner  3ud^t  onb 
forest  leben  foll. 

15  (137.)  ^rag.    IDas  i{l  bes  Qerrn  Hac^tmal?    21  nt.   €s  i|l  ain  befelc^  3^n 

Ci{rifli,  onfers  Qerm,  barburd^  htn  £f)ri{len  befoIf{en  mdrt  mit  einanber  3U0  effen 
vnb  3U0  trincfen  bas  brot,  ben  leib  fflr  ons  in  tobt  geben,  Tlnd^  ben  füd^,  bas 
bluot  bes  Qerm  f&r  ons  oergoffen,  feins  bittem  leybens  barbey  3U0  gebencfen,  onb 
alfo  mit  btfem  eüfferlic^en  brauch  erfrifc^en  onb  erneuern,  aud^  be3efigen  onfem 

20  glauben  an  (5ott  onb  liebe  gegen  bem  nftc^ften. 

((38.)  ^rag.  IPelc^s  i|l  bas  mort  (Sottes,  barauf  bes  Ferren  Hac^tmal  ge* 
grflnbet,  [D^b]  na<ii  melc^em  aud^  baff  eibig  get^alten  foII  n>erben?  2(nt.  IDie 
es  gefc^riben  ftdi^et  Utattt^i  26,  IHarc.  x^k,  i^uc,  22,  Pnb  ons  paulus  foI(^s  be- 
fc^reibt  ,\.  Corin.  u.  mit  bifen  vorten: 

25  Der  ^err  Zt\ns  in  ber  nad^t,  ba  er  oerrtjaten  marb,  nam  bas 

brobt,  onb  bancfet,  onb  brac^s,  onb  fprac^,  Hemet,  effenb,  bas  ifi 
mein  leyb,  ber  fflr  eud^  brocken  mürt,  fölc^s  tt^uot  in  meiner  ge' 
bec^tnus. 

Desfelben   gleiten   aud^   ben  ftldf,   nadf  bem   abentmal,   onb 

30  fprac^,  Difer  "Keldf  xft  ain  nem  (Eeflament  in  meinem  bluot,  SoIIic^s 
ti^uot,  fo  oft  jr  trincf et,  3U0  meiner  gebed^tnus. 

(139.)  Jrag.  Wie  mdrbt  ons  Ct^riftus  im  Hac^tmal  fflrgetragen,  ifl  fein 
leyb  im  brobt  onb  fein  bluot  im  !eld^  leiblich  onb  rf^ftumlic^,  ober  mürt  er  oUain 
meinem  glauben  im  n>ort  mit  ben  ttailigcn  ^axd^en  ober  facramenten  fürgetragen 

35  onb  übergeben?  21  nt.  Dnfer  ^err  (£tjrijius  3«f"s  [Do]  l^at  ben  Jüngern  im 
Hac^tmal  fürtragen  onb  barbotten  feinen  leib  onb  bluot,  bas  ift,  fic^  felbs,  fein 
tobt  onb  oerbienft,  gaifili^  3uo  effen  onb  3U0  trincfen  geben,  bas  ifl  3no  glauben, 
bas  er  fein  leib  onb  bluot  i^unbt  bem  oatter  am  creü^  für  jr  onb  oiler  fünb 
opffern  n>olte,  barburd;  bas  nevo  onb  en>ig  defiament,  ber  gnabenbunbt,  bas  er  jr 

40  (5ot,  onb  fie  fein  finber  onb  erben  emiglid;  fein  folten,  befeftiget  folt  merben,  bar« 
umb  ber  Qerr  t{tn3uott^uot  bie  tröjllid}en  oert^aiffenben  mort,  Der  für  endf  geben 
ober  3erbrod^en  mirt.  Das  für  eu<^  oergoffen  mürt  3ur  ablöfung  ber  fünb. 

(1^0  if  tag.  So  glaubeflu  nit,  bas  ber  Qerr  fein  leib  onb  bluot  imttac^tmal 
leiblich  oermanbelt  ober  onber  brot  onb  mein  oerborgen  tjab?    21  nt.   34  glaubs 

45  nit,  bann  er  blib  it{e  leibli<^  onb  rl{äumlic^  fi^en  oor  jren  äugen,  onb  nadf  feinen 
gefprod^nen  morten  blib  bas  brot  brot,  ber  mein  mein,  mie  es  ber  Qerr  onb  paulus 

1:  V.20    23:  MaUk.26,  26 ff.;  Marc,  U,  22  ffr,  Luc,  22,  i9ff.    24:  F.  23  ff. 
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felbs  nennet.  So  i^at  ber  Qerr  'üoaiL  6.  bj  leiblich  effen  onb  trtncfen  feines  flatfc^s 
onb  blnots  als  onnfl^  felbs  oermorffen,  [Dsb]  onb  fagt,  Ztteine  mort  finb  gatfi 
pnb  leben,  Pas  \%  fte  reben  von  gaifiltcbem  effen  pnb  trincfen,  pnb  oon  bent,  bas 
lebenbtg  mad^t,  n>eld^s  gefc^id^t  tnmenbig  bnrd^  ben  glauben  auf  bas  Deri^atffenb 
wort  d)ri{H,  bas  er  fein  leib  vnb  bluot  in  tobt  fflr  onfer  ffinb  geben  tjab.  Das  s 
l)erglt(^  glauben  f{aigt  mart{afftig,  aber  nit  letblid^,  fonber  gaiftlid^  fein  leib  x>nb 
bluot  nieffen  onb  in  bie  feel  empfatjen  (bann  mas  teibltd^  pnb  bem  gotlofen  gemein 
i^,  mag  nit  geift  pnb  leben  fein).  5o  ift  auc^  bie  leiblid^  pnb  rl)äumlid^  gegen« 
mertigfait  (£f{rifH  im  brot  ober  mein  bes  Qerm  ttac^tmals  viber  bie  brey  2Irticfel 
pnfers  alten,  pngesmeyffelten  glaubens,  2Iufge{Hgen  ift  5U0  ben  t{immeln,  fi^et  jur  10 
gerechten  gottes  bes  alme<^tigen  paters,  Pannent^er  er  fommeu  mfirt  3tto  rid^ten 
bie  lebenbigen  pnb  bie  tobten.  Uud^  fagt  ber  t{err  oft  im  (Euangelio  3oannts  5U0 
feinn  j&ngem,  (Es  t{i  nü^,  bas  ic^  l)inget{e,  perlaffe  bie  melt 

(H^)  ^tag.  Watiuo  finb  bann  im  nac^tmal  pon  €t{rt{to  bie  jaid^en  pnb 
Sacrament,  brot  pnb  mein,  perorbnet  morben?  ^nt  Per  £^err  [Pe]  pflegt  bie  15 
gaiftlic^en  bing  burc^  leibliche  saic^en  fürjuobilben,  auf  bas  pnfer  trAgfait  befter 
mei^r  bemegt  merbe,  2(tfo  mill  ber  Qerr  burd^  bie  jaid^en,  Brot  pnb  meyn,  an« 
joigen,  n>ie  ber  menfd^  on  fein  leiblid^e  fpeyg  pnb  trancf  nit  leben  tan,  pnb  aber 
burd^  foI(^  (eiblid^e  fpeig  5no  allem  feinem  tt{uon  ertjalten,  geftercft  pnb  Iftftig  ge« 
mad^t  n>ürt,  bas  alfo  niemanbt  bes  emigen  lebens,  bas  ift  aines  rec^t  Ijerglid^en  20 
pertran>ens  5U0  got,  an%  bem  bann  alles  emigs  guot  folget,  anbers  bann  bnrc^  feinen 
leib  pnb  bluot,  bas  i^  feinen  tobt,  perbien|l,  gaifi,  frafft,  art  pnb  leben  tt^ail' 
t^afftig  merbe,  in  bemfelbigen  beß&t{n  ober  fürfaren  mdge. 

i\^2.)  Jrag.   IPas  fagfht  aber,  liebs  finbt,  5U0  ben  tjellen  bürren  morten 
Ct{ri{H,  Pas  ift  mein  leyb,  Pig  ift  mein  hlixot?    21  nt.   Piemeil  niemanbt  ift,  ber  25 
ba  moUe,  ba%  bas  brot  pnb  ber  leib  d)rifH  ain  bing  natürlich  feien,  ober  bas  ber 
leib  pnb  bluot  bes  Qerm  in^  brobt  ober  in  ben  banc^  ri^äumlic^  perfc^loffen  werbe, 
5o  witi  andf  niemanbt  red^tgl&ubig  fagen,  bas  ber  £^err  ben  fei«  [P  6b]  nen  nichts, 
bann  brot  pnb  mein,  geben  f{ab,  Sonber  mürbt  gemainglid^  befent,  bas  brot  pnb 
mein  anbere  bing  feien  ber  natur  nac^,  bann  ber  leib  pnb  bas  bluot  bes  Qerrn,  ao 
pnb  nichts  befter  minber  Cf^riftus  ben  feinen  mit  mort  pnb  jaid^en  fein  maren  leib 
pnb  bluot  5ur  gaiftlic^en  fpeig  in  bas  emig  leben  gefc^encft  pnb  Übergeben  \:iahe. 
Paraus  folget,  bas  bie  reb,  Pas  i{i  mein  leib,  Pas  i^  mein  bluot,  Sacramentli(^e, 
bas  ifl  ein  bebeütüc^e  reb  fey,  auf  bife  mainung,  Pi§  brot  pnb  bifer  mein  bebeütten 
mein  leib  pnb  bluot.    £ben  mie  im  alten  (Eeftament  gefd^riben  fiäl{et  <E;ob.  am  ^2:  35 
€s  ifl  bas  paffaijopffer,  Pas  i{t  fouil  gerebt,  (Es  hebeüt  bas  paffal)  ober  über« 
fd^rit.  2(lfo  im  newen  (Eeftament  fagt  Paulus  ,\.  (£orin.  ^0:  Per  fel§  mar  Ct^riftus, 
Pas  ifl,  ber  feig  bebeüttet  €l{riflum.    Solc^  auglegung  pnb  perflanbt  ift  nit  new, 
fonber  bie  alten  lerer  Ijaben  es  aud^  alfo  perflanben  pnb  aufgelegt,  2lls  2lugu{linus 
an  pil  orten  pnb  anbere  meljr,  2lber  nit  ber  maynung,  bas  allein  im  Ztad^tmal  40 
bloffe  3ai  [P  7]  c^en,  on  ben  leib  pnb  bluot  bes  Qerrn  geben  merben. 

(1^3.)  {frag.   IDie   fol  fi(^  ber   menfd;  jum  Had^tmal  bes  Qerrn  fd^icfen? 
21  nt.    (Er  fol  fic^,  mie  Paulus  lert,  felbs  mol  erfaren  pnb  bemeren,  Pas  ifl,  fein 
i}er^  pnb  gemüt  erfuoc^en,  pnb  empfinben  bey  jm  felbs,  b^  er  allen  trofi  feins  ge« 
miffens  pnb  jnonerfid^t  3U0  (5ott  ba\\et  l{abe,   bas  <£l{riftus  fein  Qerr  and^  für  45 
jt^  fein  leyb  pnb  bluot  gegeben  pnb  alfo  aud^  jm  biefelbigen  5nr  fpeig  pnb  trancf 

1 :   V.63      12:  14,  2;  16,  7      35:  V.  27      87:   F.  4      43:  1.  Cor.  11,  28 
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bes  eiDt^en  Uhen3  idfend  vnb  qtht,  probier  cmd^  ft<^  felbs,  ob  er  mH  allen  gUht- 
bigen  ain  mttgüb  fef ,  ben  er  allen  jno  Menen  onb  gnots  3no  tl{non  genaigt  fef. 
2Per  mtn  alfo  fic^  S>tobtert,  bas  er  ain  redeten  glauben  pnb  liebe  t{ab,  ber  tfi  ain 
n>arer  jünger  <Cf{ri{ii  t>nb  ain  red^ter  tifc^gänger  bes  Qerren.    IDürt  aud^  bte  ge* 

s  bAcbtnns  bes  f^erren,  fein  tobt,  frud^tbarlid^  oerfdnben,  mirbig  effen  pnb  \>tn  leib 
Ct{rtfli  onberfc^aiben. 

(IHO  Jtag.  IPer  iffet  mirbig  pon  bes  Qerren  brot,  pnb  tpelc^er  onberfc^tbt 
ben  leib  (Cf^rifti?  2(nt.  Per  iffet  tpirbig  Pon  bes  Qerrn  tifc^  pnb  pnberf<^tbet 
[D  7  b]  red^t  btn  leib  Cl{rifH,  ber  I^er^lid^  begert,  fic^  mit  <£f{ri{lo  pnb  feinen  glibem 

10  3no  lieb  pnb  bienft  5no  perbinben,  erfent  aud^  n^arl^afftig  pnb  fagt  bancF  pmb  bie 

tl^eüre  lieb  bes  Qerren,  ber  fein  leib  pnb  bluot  für  |l{n  in  tobt  geben  l^ai,  Wtt  aber 

fc^lec^i}tn  i§t  pnb  brincft,  wie  ein  anber  brot  pnb  mein,  on  folc^  erforfd^nng  pnb 

prob  feynes  t^er^ens,  ber  igt  pnb  trincft  jm  bas  gerid^t  pnb  etpige  perbamnns. 

(H5.)  Jrag.    Sollen   aud^   bie  f(^n>ad^en  pnb  pnuolfomnen  ^fyxfttn  snm 

15  Had^tmal  gftl{n?  21  nt.  n?er  Pon  t^er^en  erfent  fein  mSngel  pnb  f&lf{,  pnb  i^ 
aber  nit  ^algfiarrig  nodf  freuenlic^  in  feiner  pnuolfommen^ait,  fonber  flagts  got, 
pnb  bit  (Sot  mit  ^n  ^Ipo^eln  pmb  mernng  feines  glaubens,  ber  mag  nK>I  jnm 
tifd^  bes  Qerren  gAljn,  3a  folc^  follen,  fo  pil  mer  jn  fSf{let,  befler  gefliffener  pnb 
9ffter  bar5no  gSl^n,  bamit  fie,  (5ottes  gute  ha%  pnb  ha%  erinnert,  im  glanben  an 

20  jn  jnonemen  pnb  jum  emigen  leben  bnrd^  jfyn  tedfi  gefpeyfet  merben,  Parni  für* 
nemlid^  bm  fcbvad^en  pnb  bldben,  bas  fie  im  glanben  ge«  [D  8]  ftercft  merben,  bie 
Ifimmlifc^  fpeyg  pon  ndten  ifl. 

i\^')  ^tag.  Zttit  weldfen  aber  fol  man  bes  Qerren  brot  nit  breiten?  21  nt 
Znit  benen,  fo  in  offnen  Srgerlid^en  fünben  pnb  laftern  ligen  pnb  nad^  fainer  beffe* 

2&  rnng  trachten,  bie  burc^  bie  mercf  ber  finflermiffen  offentlid^  anjaigen  bie  per« 
ac^tung  ber  i^ailfamen  gebec^tnus  bes  Qerren  Hac^tmals,  2Ils  bo  finb  bie,  fo 
Paulos  .  \ .  Forint.  5.  €pt{e.  5.  erjelet. 

27:  i.Cor.5,  11;  Eph,  5,  7 
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Johannes  Brenz, 
Fragestücke  des  christlichen  Glaubens 

A.    Allgemeines. 

Im  Sommer  1522  war  Johannes  Brenz  ^  Prediger  in  Schwäbisch- 
Hall  geworden.  Um  Ostern  1526  vollendete  er  die  erste  Kirchen- 
und  Schulordnung  der  Stadt. 

Religionsunterricht  in  der  Schule  wird  darin  noch  nicht  in 
Aussicht  genommen.  Doch  werden  für  die  Jugend  ausdrücklich 
drei  wöchentliche  Frühgottesdienste  —  am  Sonntag  und  an  zwei 
Wochentagen  —  statt  der  ehemaligen  Filihmessen  angeordnet 
(Hartmann  u.  Jäger,  Johann  Brenz  1 103  u.  105).  In  ihnen  werden 
Glauben,  Vaterunser  und  zehn  Gebote  den  Kindern  ausgelegt  sein.*-^ 

Dabei  hat  sich  dann  wohl  bald  das  Bedürfnis  eines  Hilfs- 
buchs herausgestellt,  und  aus  Brenz'  eigener  Thätigkeit  in  diesen 
Jugendgottesdiensten  mag  sein  Katechismus  entstanden  sein.*^ 

Wann  er  erschienen  ist,  läfst  sich  nicht  mit  Bestimmtheilr 
sagen.    Doch  haben  wir  einige  Anhaltspunkte. 


>  Siehe  über  ihn  Jul.  Hartmann  n.  Karl  Jäger,  Johann  Brenz.  Hamburg  1840 
oder  Jnl.  Hartmann,  Johannes  Brenz.  Elberfeld  18G2;  u.  den  Art.  in  der  Real- 
Encykl.  3.  Aufl.  III  376  ff.  von  Bessert.  Ferner:  Th.  Wotflchke,  Brenz  als 
Katechet.  Wittenberg  1900. 

^  Dafs  Brenz  die  Auslegung  dieser  Stücke  als  die  Aufgabe  solcher  Jugend- 
gottesdienste  ansah,  •  dafür  vgl.  sein  Gutachten  aus  dieser  Zeit  über  die  Be- 
stellung eines  Pfarrers  für  die  Bauerschaft  in  Rieden,  der  dorthin  geschickt 
werden  soU  „in  keinem  andern  Schein,  denn  das  junge  Volk  im  Vaterunser, 
den  zehn  Geboten  und  dem  Glauben  zu  unterrichten'*  (Hartmann  u.  Jäger, 
Job.  Brenz  I  120  unten). 

3  Dafs  Hartmann  u.  Jäger  a.  a.  0. 1  106  u.  123  bzw.  Hartmann,  Joh.  Brenz 
S.  36  für  ihre  Vermutung,  die  „Fragestücke"  seien  für  den  Schulunterricht 
bestimmt  gewesen,  den  Beweis  schuldig  bleiben,  und  dafs  Zezschwitz,  der 
(System  der  christl.-kirchl.  Katechetik  II  2,  2  S.  45)  diese  Vermutung  aufs  neue 
vertritt,  sie  auch  nur  höchst  ungenügend  zu  stützen  vermag  (s.  die  nächste 
Anmerkimg),  darauf  hat  Wotschke,  Brenz  als  Katechet  S.  26  f.  schon  hibgewiesen. 
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Wahrseheinlich  hat  er,  als  Easpar  G^räter  seine  „Catechesis^ 
ausgehen  liefs,  noch  nicht  vorgelegen,  Gräter  wurde  sonst,  da 
beide  Männer  im  intimsten  Verhältnis  zu  einander  standen  (s.  oben 
II  313  u.  316),  das  Brenzsche  Buch  jedenfalls  schon  gekannt  haben^ 
und  da  er  in  Brenz  seinen  Lehrer  verehrte,  in  irgend  einer  Weise 
von  ihm  beeinflufst  worden  sein. 

Aber  weder  zeigt  Gräters  „Catechesis"  irgend  welche  An- 
klänge an  Brenz'  „Fragestücke",  noch  sind  beide  Bücher  in  ihrer 
Disposition  und  ihrer  ganzen  Anlage  mit  einander  verwandt. 

Namentlich  sind  darin  die  „Fragestücke"  von  der  „Catechesis" 
grundverschieden,  dafs  sie  —  als  der  erste  Katechismus  dieser 
Art  —  eine  zweistufige  Unterweisung  vorsehen:  „der  jungen  Kinder" 
und  der  „Gewachsenen  und  Alten".i  Dafs  Gräter  in  seiner  zweiten 


1  Zezschwitz  a.  a.  0.  sieht  durch  diese  Zweiteilung  hauptsächlich  bewiesen, 
dafs  die  „Fragestücke''  der  Schule  hätten  dienen  sollen.  Für  seine  Annahme 
könnte  sprechen,  dafs  Gräter,  dessen  „Catechesis''  ja  ausgesprochenermafsen 
für  die  Schule  bestimmt  ist  (s.  oben  11  322  Z.  13),  diese  Zweiteilung  später  über- 
nimmt. Aber  wenn  sie  für  die  Schule  auch  zweifellos  sehr  geeignet  war,  so 
hat  Brenz  sie  doch  wohl  zunächst  in  anderer  Absicht  gewählt.  Offenbar  trifift 
Haller  (Eyang.  Eirchenblatt  1898  Nr.  38  S.  300)  das  Richtige,  wenn  er  den 
Catechismus  minor  ein  „Eommlinikantenbüchlein",  den  Cat.  maior  eine  „Kinder- 
lehre'*  nennt;  auch  Wotschke  (a.  a.  0.)  sagt,  dafs  ersterem  „deutlich  seine 
Bestimmung  für  das  Glaubensexamen  in  der  Kirche  aufgedrückt  sei;  Ton  den 
22  Fragen  seien  volle  zwölf  der  Beichte  und  dem  Abendmahl  gewidmet".  Um  für 
eine  Prüfung  der  Kommunikanten  eine  geeignete  Grundlage  zu  schaffen,  arbeitete 
also  wohl  Brenz  nicht  den  Stoff  beider  Katechismen  ineinander,  sondern  schied 
das  Wichtigste  im  Oatech.  minor  aus.  Freilich  weifs  die  oben  genannte  KO 
von  einem  solchen  von  den  Konfitenten  zu  fordernden  Glaubensexamen  noch 
nichts.  Da  sie  aber  auch  den  Cat.  minor  noch  nicht  kennt,  so  braucht  das 
nicht  ins  Gewicht  zu  fallen.  Ist  es  demnach  auch  durchaus  richtig,  dafs  Brenz 
seinen  Katechismus  für  jung  und  alt,  für  die  ganze  Gemeinde  geschrieben 
habe  (Wotschke  a.  a.  0.),  so  darf  das  doch  nicht  so  verstanden  werden,  als  ob 
der  Cat.  minor  das  Lehrbuch  für  die  Jugend,  der  Cat.  maior  das  Buch  für  die 
Alten  sei,  denn  nach  dem  eben  Gesagten  ist  gerade  der  Cat.  minor  vorwiegend 
für  aUe  bestimmt.  Die  Überschriften  „für  die  jungen  kinder"  und  „für  die 
gewachfznen  vnd  alten"  dürfen  nicht  geprefst  werden;  sie  besagen  wohl  nur, 
dafs  der  Cat.  minor  das  unbedingt  von  allen  zu  Lernende  enthält,  das  von 
frühester  Jugend  an  geübt  werden  mufs,  und  dafs  der  Catech.  maior  auch 
späterer  Zeit  vorbehalten  bleiben  kann.  Dafs  aber  der  Cat.  maior  ebenso  wie 
der  Cat.  minor  in  den  Jugendgottesdiensten  behandelt  werden  sollte,  ergiebt 
sich  doch  wohl  schon  daraus,  dafs  gerade  die  Auslegung  des  Glaubens,  des 
Vaterunsers  und  der  zehn  Gebote  (also  der  Stoff  des  Cat.  maior)  den  Haupt- 
inhalt dieser  Gottesdienste  bildete  (s.  oben  S.  129  Anm.  2);  weiter  wird  es 
dadurch  bewiesen,  dafs  der  Gesamttitel  der  „Fragestücke"  sie  kurzweg  „für 
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Auflage  von  1530  das  offenbar  nachahmt  (s.  ob.  II  317),  spricht 
aufs  neue  daf&r,  dafs  er  bei  seiner  ersten  Auflaufe  Brenz'  „Fra* 
gestucke^'  noch  nicht  gekannt  hat.^ 


die  Jngendt  zu  Schwebifchen  Hall"  bestimmt  (darauf  weist  auch  Haller  a.  a.  0. 
S.  2d9  hin),  und  dafs  Brenz  in  der  Vorrede  zu  seinem  Katechismus  von  1535 
(s.  unten  S.  133  Anm.  4)  von  Kind  er  fragen  redet,  die  unter  seinem  Namen 
im  Druck  ausgegangen,  die  aber  den  jungen  Lehrschülern  zu  lang  gewesen 
seien.  Ganz  gewifs  hat  er  bei  diesem  Urteil  hauptsächlich  an  den  zweiten 
Teil  seiner  „Fragestttcke"  gedacht,  der  in  jenem  späteren  Katechismus  weg^lt, 
während  dieser  dem  ersten  Teil  unserer  „Fragestücke'*  etwa  entspricht.  Wir 
haben  diese  wichtigen  Fragen  hier  in  einer  Anmerkung  erörtert,  weil  sie  im 
Zusammenhang  später  zu  behandeln  sein  werden,  wir  sie  hier  aber  nicht  ganz 
übergehen  wollten. 

1  Der  Grund,  dafs  Gräter,  Brenz'  „Fragestücke^  gekannt  und  benutzt 
haben  würde,  wenn  sie  bei  Abfassung  der  „Catechesis*'  schon  vorgelegen  hätten, 
wäre  ziemlich  hinfällig,  wenn  yielleicht  —  wie  wir  unten  (S.  133  Anm.  4)  als 
nicht  unmöglich  erkennen  werden  —  Brenz  die  „Fragestücke**  nicht  selbst 
herausgegeben  hätte.  Immerhin  möchte  auch  da,  wo  Hall  und  Heilbronn  einander 
so  nahe  liegen,  ein  unter  Brenz'  Namen  erschienenes  Buch  Gräter  nicht  ent- 
gangen sein.  —  Für  eine  enge  Beziehung  der  beiden  Verfasser  können  auch 
die  gleiche  Bordüre  (vgl.  oben  II  318:  Nr.  XXII  21  mit  unten  S.  135  unter  Aus- 
gaben 21)  und  der  gleiche  Satz  (s.  Hartmann  u.  Jäger  a.  a.  0. 1 123)  der  ,»Frage- 
stücke"  und  der  „Catechesis*'  sprechen  (sollten  aber  wirklich  beide  ihre  Kate- 
chismen in  dem  fernen  Augsburg  haben  drucken  lassen?).  Daraus,  dafs  die 
Bordüre  von  Brenz'  „Fragestücken''  ungleich  kräftiger  und  bestimmter  erscheint, 
als  die  der  „Catechesis"  folgert  Hartmann  (Hartmann  u.  Jäger  a.  a.  0.  124, 
auch  Studien  d.  ev.  Geistlichk.  Würtembergs  XII  [1840]  S.  158),  dafs  Brenz' 
„Fragestücke"  früher  erschienen  seien.  Aber  abgesehen  davon,  dafs  derartige 
Indizien  nur  sehr  relativen  Wert  haben,  kann  man  auch  gerade  das  Um- 
gekehrte daraus  folgern.  Wenn  wirklich  alle  Drucke  mit  der  in  Frage 
stehenden  Bordüre  aus  einer  Offizin  hervorgegangen  sind,  so  ist  die  Bordüre 
auch  schon  im  Jahre  1526  (bei  einem  in  meinem  Besitz  befindlichen  Druck  der 
„Erklärung  etlicher  leüffiger  puncten  . . ."  und  der  „zwölff  Artickel"  des  Urb. 
Regius,  s.  Ühlhom,  Urb.  Rhegius  S.  55  u.  352,  Anm.  10  u.  11),  im  Jahre  1527  (s. 
oben  II  13:  Nr.  XVI  (£)  und  aufser  bei  Gräters  „Catechesis"  noch  einmal  im 
Jahre  1528  (s.  a.  a.  0.  Nr.  XVI  €)  gebraucht  worden.  Wenn  nun  wirklich  die 
Bordüre  von  Gräters  „Catechesis"  1528  sich  abgebraucht  zeigt  und  die  von 
Brenz'  „Fragestücken*'  kräftig  und  bestimmt  —  ich  habe  die  beiden  Drucke 
nicht  zu  gleicher  Zeit  in  Händen  gehabt  — ,  so  ist  letztere,  wo  nicht  weit  früher, 
als  die  „Gatechesis",  wahrscheinlich  erst  später  mit  neu  angefertigtem  Stock 
^druckt.  Denn  dafs  die  Bordüre  auch  später  noch  wiederkehrt,  dafUr  vgl.  ob. 
II  318:  Nr.  XXII  S.  Um  in  dieser  Frage  einigermafsen  sicher  urteilen  zu 
kdnnen,  müfste  man  sämtliche  noch  vorhandene  Abzüge  der  Bordüre  bei- 
ivammen  haben.  Aber  selbst  dann  müfste  man  noch  in  Betracht  ziehen,  dafs 
oft  genug  die  Bordtlren  so  täuschend  nachgeahmt  wurden,  dafs  die  Imitation 
vom  Original  kaum  zu  unterscheiden  ist  (s.  Zeitschr.  für  Bücherfreunde  I  463  if.). 

9* 
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Vielleicht  dürfen  wir  also  Ende  August  1528^  als  den  ter- 
minus,  a  quo  ansehen.  Möglicherweise  sind  G^räters  und  Brenz' 
Katechismus  etwa  gleichzeitig  erschienen. 

Ein  sicherer  terminus,  ad  quem  ergiebt  sich  uns  aus  dem  Er- 
scheinen der  lateinischen  Übersetzung  der  „Fragestücke"  von 
Vincentius  Obsopoeus.^ 

Als  Anhang  zu  dessen  lateinischer  Version  des  Grofsen  Ka- 
techismus Luthers  lag  diese  druckfertig  vor  am  1.  Juli  1529.*^ 

Luthers  Grofser  Katechismus  erschien  etwa  um  den  20.  April 
1529.^  Um  dieselbe  Zeit  müssen  wir  al$o  auch  wohl  spätestens 
Brenz'  „Fragestücke"  ansetzen,  zumal  dem  Obsopoeus  die  neuen 
Erscheinungen  des  Büchermarkts  offenbar  nicht  leicht  zugäng- 
lich gewesen  sind.  Er  hätte  sonst  sicherlich  vor  dem  1.  Juli  1629 
auch  schon  Luthers  Enchiridion  in  die  Hand  bekommen  —  das 
am  16.  Mai  vorlag  und  am  13.  Juni  schon  zum  dritten  Mal  die 
Presse  verliefs  (die  Ausgabe  in  Tafelform  ungerechnet)^  —  und 
hätte  damals  nicht  mehr  unsere  „Fragestücke"  Luthers  Grofsem 
Katechismus  hinzugefügt,  ut  huius  prolixioris  essent  quasi  epi- 
tome  et  quoddam  compendium.^ 

Ja  möglicherweise  dürfen  wir  aus  letzterem  Umstände  folgern, 
dafs  die  „Fragestücke"  dem  Obsopoeus  noch  vor  Luthers  Grofsem 
Katechismus  bekannt  geworden  sind. 


—  Dafür,  dafs  Gräter  in  späterer  Zeit  Ton  Brenz'  katechetischen  Arbeiten  sich 
beeinflussen  liefs,  spricht  auch  noch,  dafs  er  in  der  Vorrede  zum  ,,Herrenberger 
Katechismus"  (s.  oben  II 315  u.  Anm.  3)  seine  ^^Gatechesis"  ebenso  beurteilt,  wie 
Brenz  seinen  früheren  Katechismus  in  der  Vorrede  zu  den  „Fragestücken"  von 
1535,  und  dafs  er  diese  in  seinen  „Herrenberger  Katechismus"  aufgenommen  hat. 

1  Die  Vorrede  der  „Catechesis"  Gräters  datiert  vom  28.  August  1528  (s. 
oben  II  324,  Zeile  20). 

^  Vincentius  Obsopoeus,  eigentlich  Heidnecker,  damals  —  seit  Aug.  1528 
(Kolde,  Althamer  S.  51  u.  Anm.  3)  —  Rektor  der  Schule  in  Ansbach,  stammte 
aus  Franken ;  1526  finden  wir  ihn  als  Lehrer  in  Nürnberg.  S.  über  ihn  Enders  5, 
345  Anm.  1  und  an  den  dort  angegebenen  Orten. 

3  S.  unten  S.  136  bei  den  Ausgaben:  A. 

^  S.  Buchwald,  Die  Entstehung  der  Katechismen  Luthers  S.  KVIb^^  Am 
23.  April  1529  schickt  Eörer  schon  drei  Exemplare  des  vollendeten  Drucks 
nach  Zwickau. 

^  S.  Bnchwald  a.  a.  0.  S.  XIV  b. 

^  Der  die  Übersetzung  der  „Fragestücke"  betreffende  Teil  der  Vorrede 
lautet:  „Caeterum  huic  ipfi  alios  duos  Johannis  Brentij  Hallenfis  Eccleßaftae, 
hominis  doctifsimi  meique  fummi  et  fuauifsimi  amici,  catechifmos  adiecimus, 
ttt  huius  prolixioris  effent  quaß  epitome  et  quoddam  compendium.  Libuit  herum 
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Wenn  dieser  mit  gleicher  Langsamkeit  nach  Ansbach  kam, 
wie  das  Enchiridion,  so  kann  Obsopoeus  ihn  frühestens  nm  den 
10.  Jnni  1529  erhalten  haben.^  Dann  hat  er,  wie  es  scheint,  seine 
lateinische  Übersetzung  mit  ziemlicher  Eile  betrieben'^  und  hat 
ihr  Erscheinen  schwerlich  dadurch  verzögert,  dafs  er  vor  ihrer 
Drucklegung  auch  nox^h  erst  Brenz'  Katechismus  übersetzte. 
Vielmehr  wird  er  dessen  lateinische  Übersetzung  hinzugefügt 
haben,  weil  er  sie  schon  besafs,  möglicherweise  schon  einige  Zeit 
in  seiner  Schule  gebraucht  hatte.  ^ 

Brenz  hat  später  über  seine  „Fragestücke'^  recht  ungünstig 
geurteilt:  yetz  feien  iie  dem  jungen  leerfch&ler  zu  lang,  yetz 
zu  vnuerftendig,  yetz  zu  vngefchickt^  —  und  hat  sie  durch  seinen 


dnorom  fcripta  coninngere  neqne  abs  re  iftud  fecimus,  Uli  enim  foli  cum  paucis 
aliquot  aUjs  facras  literas  fyncere  tractare  uidentor." 

1  Vom  16.  Mai  bis  zum  1.  Jnli  sind  46  Tage.  Vom  33.  April  um  46  Tage 
weitergezählt  führt  auf  den  8.  Juli. 

'  Johannes  Lonicer  in  Marburg  schlofs  seine  Übersetzung  des  Grofsen 
Katechismus  am  15.  Mai  1529  ab.  Er  mufs  das  deutsche  Original  sehr  schnell 
erhalten  und  mag  es  dann  in  etwa  14  Tagen  übersetzt  haben.  Er  hebt  die 
Schnelligkeit  seiner  Übersetzung  ausdrücklich  hervor:  „Quod  (seil,  utilissimum 
et  saluberrimum  opus,  quod  Lutherus  xccnixtcfi^v,  hoc  est  institutionem  in  sacris 
pro  parvulis,  inscripsit)  ut  ab  autore  recens  est  aeditum,  sie  a  me  non  post 
dintumum  aeditionis  istius  adeoque  recentis  foeturae  interuallum  latina  ciuitate 
donatom."  S.  Yeesenmeyer,  Liter.-bibliograph.  Nachrichten  S.  57  f.  Viel  länger, 
als  Lonicer,  kann  Obsopoeus,  wenn  unsere  Bechnung  richtig  ist,  auch  nicht 
gebraucht  haben. 

3  Mönckebergs  Annahme  (Die  erste  Ausgabe  von  Luthers  Kleinem  Kate- 
chismus S.  108  f.),  die  Beziehungen  Brenz'  zur  Ansbacher  Reformation  könnten 
die  Einführung  Ton  Brenz'  Katechismus  in  Ansbach  veranlafst  haben,  ist  yer- 
fehlt.  Das  erste  Gutachten,  das  Brenz  auf  Bitten  Georgs  von  Ansbach  abge- 
geben hat,  datiert  erst  vom  1.  Juni  1529  (Pressel,  Anecdota  Brentiana  S.  31  ff. 
Nr.  IX  u.  X).  Die  Beziehungen  waren  also  erst  eben  angeknüpft.  Dazu  bezog 
sich  Brenz'  Gutachten  auf  Klosterreformen,  hatte  also  mit  religiösem  Unterricht 
und  Katechismen  nichts  zu  thun.  Eher  liefse  sich  an  Vinc.  Obsopoeus'  enge 
Freundschaft  mit  Brenz  erinnern  (s.  oben  S.  132  Anm.  6:  mei  fummi  et  ruauifsimi 
amici),  die  jenen  veranlafst  haben  könnte,  statt  des  vorliegenden  Ansbacher 
Katechismus  (Nr.  XXIII)  den  Brenzschen  für  seine  Schale  zu  übersetzen.  —  Ob 
eine  so  hervorgerufene  und  vielleicht  schon  längere  Zeit  durchgeführte  Be- 
nutzung der  ,  J^ragestttcke"  möglicherweise  hinreichte,  um  die  Verbindung  ihrer 
Übersetzung  mit  der  Übersetzung  von  Luthers  Grofsem  Katechismus  zu  recht- 
fertigen, wenn  auch  das  Enchiridion  dem  Obsopoeus  damals  schon  vorgelegen 
hätte,  erscheint  mir  zweifelhaft. 

*  In  der  Vorrede  des  in  der  nächsten  Anmerkung  zu  nennenden  Katechismus. 
Ihr  Anfang  lautet:  „Liebe  kinder.  Es  feien  vor  iaren  ettlich  kinderfrag  vnder 
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Katechismus  von  1585,  der  1536  in  die  Württembergische  Eir- 
chenordnung  übergegangen  ist,  ersetzt.  > 

Die  lateinische  Übersetzung  weicht  an  einzelnen  Stellen  nicht 
unerheblich  von  der  deutschen  Vorlage  ab.  Namentlich  lä&t  sie 
im  zweiten  Teil  die  25.  Frage  —  wohl  versehentlich  —  weg  und 
setzt  im  ersten  Teil  eine  SchluTsfrage  hinzu  (s.  unten  S.  164  u.  158). 

Der  Gatechismus  minor  ist  aus  ihr  in  ein  mehrfach  gedrucktes 
Schulbuch  übergegangen  (s.  unten  S.  137 :  A'  B'  C). 

Später  hat  der  kleine  Katechismus  eine  Bearbeitung  erfahren, 
die  oft  kaum  das  Original  noch  erkennen  läfst.  Wir  besitzen 
sie  in  einer  Ausgabe  von  1538  (s.  unten  S.  137;  71')  als  ersten 
Teil  eines  Gebetbuchs.  Wie  namentlich  die  13.  Frage  und  die 
letzte  hinzugefugte  Frage  beweisen  (s.  unten  die  Varianten  zu 
S.  152, 18  ff.  u.  158, 10),  ist  sie  eine  hier  und  da  erheblich  erweiterte 
Rückübersetzung  der  lateinischen  Übersetzung  ins  Deutsche.^ 

Mit  anderen  Teilen  jenes  Gebetbuchs  ist  sie  dann  ins  Nieder- 
deutsche übertragen  und  wiederholt  aufgelegt  worden  (Näheres 
s,  unten  S.  140  ff. :  a'  b'  c'  6' ;  namentlich  S.  140  Anm.  1). 


meinem  namen  im  truck  aurzgangeu,  iu  welichen  ob  ich  wol  ettlich  fragftück 
von  mir  gefteilt  erkenne,  fo  hab  ich  doch  in  vielen  kleynen  gfaUen,  Yetz  feien 
ile  dem  jungen  leerfch&ler  zn  lang,  Yetz  zu  vnuerftendig,  yetz  zu  vngefchickt. 
Darumb  hab  ich  mich  mit  radt  vnd  verwilligung  vnfers  pfarhers  vnd  anderer 
kirchendiener  diefen  gegenwürtigen  Catechifmum  vif  dz  kürtzeft  vnd  klarift 
fo  mir  immer  müglich  gewefen,  gefteilt . .  .'*  Sollten  die  Worte  ^^Es  feien  . . . 
vnder  meinem  namen  im  truck  aufzgaugen"  und  „wol  ettlich  fragftück  von  mir 
gefteilt  erkenne"  (in  der  etwa  gleichzeitigen  lateinischen  Übersetzung:  ,.fupe- 
rioribus  annis  editi  funt  noftro  nomine  aliquot  Catechifmi,  in  quibus  etfi  non 
nulla  agnofcam,  plura  tarnen  mihi  multia  nominibus  non  probantur")  darauf 
hindeuten,  dafs  Brenz  die  „Fragestücke*'  nicht  selbst  herausgegeben  hat? 
Vielleicht  hat  sie  ein  anderer  nach  Aufzeichnungen,  die  er  sich  in  Brenz' 
Kinderlehren  gemacht,  oder  nach  handschriftlich  verbreiteten  Exemplaren  drucken 
lassen.  Die  Möglichkeit  scheint  mir  immerhin  vorzuliegen. 

'  Fragftück  des  {  Chriftlichen  glau- 1  bens  für  die  |  Jugendt.  ||  Johan.  Brentz. 
in  Bordüre.  8  Bll.  in  8,  letztes  Blatt  leer.  a.  E.:  Getruckt  Zu  Hagenaw  durch  i 
Valatinum  Kobian  |  M .  D  .  XXXV.  Nach  der  Überschrift  der  Vorrede  sind  auch 
diese  „Fragestücke"  zunächst  für  die  Jugend  in  Schwäbisch -Hall  geschrieben. 

'  Sie  stammt  also  nicht  von  Brenz,  was  ja  auch,  wenn  sie  wirklich  erst 
1538  zum  erstenmal  aufgelegt  worden  ist,  schon  daraus  sich  ergiebt,  dafs  Brenz 
im  Jahre  1535  die  „Fragestücke"  durch  einen  neuen  Katechismus  ersetzt  hat. 
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B.    Die  Ausgaben. 

L  vollständige  Ausgaben: 

1.   die  hochdeutsche  Original  -  Ausgabe : 

21    JrilQlbtlil  ht$  I  Cl^rifienlic^en  glaubes  |  fät  bie  3ugen5t  5U  | 

Sdjroebifd^e  |  tfall  ||  S^fi^d^j^*  ||  ^.CEorint^.^^.  |  IDctbcnt 
ntt  finbet  am  per>  |  ftcntnuf  /  fonöer  an  ber  bog  |  ^ait  feyt 
f tnber  /  an  6em  per  |  ftentnuf  aber  feyt  polf ömen    0. 0.  u.  J. 

Zeile  1—5  rot  gedruckt 

in  Bordür^:  wie  Nr.  XVI  £  und  €  und  Nr.  XXII  2(  nnd  3  (oben 
II 13  bezw.  318);  yielleicht  Angsborger  Druck.  34  Bll.  in  8,  die  drei 
letzten  Seiten  leer. 

St  1 


1  Dieser  Druck  galt  lange  2^it  als  verschollen  (vgl.  Oöttingische  gelehrte 
Anzeigen  1895  Nr.  10  S.  752).  Ich  hatte  nach  ihm  an  den  verschiedensten  Stellen, 
bei  Bibliotheken  und  Privatleuten,  vergeblich  gefragt,  als  mich  Herr  Buch- 
händler Ernst  Hasenbalg»  jetzt  in  Florenz,  dem  ich  auch  von  meinen  Nach- 
forschungen erzählt  hatte,  durch  einen  Katalog  seines  damaligen  Prinzipals, 
des  Herrn  Jacques  Rosenthal,  Karlstr.  10  in  München,  auf  ihn  aufmerksam 
machte.  Die  „Fragestücke''  waren  darin  mit  200  Mark  ausgezeichlet.  Herr 
Jacques  Rosenthal  stellte  mir  das  Exemplar  zur  Abschrift  bereitwilligst  zur 
Verfügung,  wofür  ich  ihm  hier  noch  meinen  verbindlichsten  Dank  sage.  In- 
zwischen hatte  Herr  Stadtpfarrer  Haller  in  Tuttlingen  sich  bei  mir  nach  dem 
Original  der  „FragestÜcke**  erkundigt.  Ich  konnte  ihn  auch  an  Herrn  Jacques 
Bosenthal  verweisen,  gab  ihm  aber  zugleich  anheim,  doch  die  Erwerbung  des 
Exemplars  durch  eine  Württembergische  Bibliothek  zu  betreiben.  Seinen  selbst- 
losen Bemühungen  ist  es  denn  auch  gelungen,  den  Ankauf  durch  die  Kgl.  öffentl. 
Bibliothek  in  Stuttgart  zu  bewerkstelligen  (vgl.  Evang.  Eirchenblatt  für  Württem- 
berg 1898.  Nr.  38  S.  297).  Ob  der  so  wieder  aufgetauchte  Druck  der  einst  von 
Jnlins  Hartmann  für  seine  „Ältesten  katechetischen  Denkmale''  benutzte  ist, 
läfst  sich  nicht  sagen,  ist  aber,  da  Herr  Jacques  Rosenthal  das  Exemplar  in 
Württemberg  aufgekauft  hat,  sehr  wohl  m^^glich. 
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2.  ihre  lateinische  Übersetzung: 


A  D.MAR 


TINI  LVTHERI  THEO  |  logi,  Catechifmns, 
lectu  dig  \  nifsimus,  latinus  f actus  \  per  Vincentium  \  Ohfopoeum,  \\ 
Huic  adiecti  funt  alij  quoq;  gemi-  \  ni  Catechifmi,  lohannis 
BrentiJ  \  Ecclefiaftae  Hallen fis  eo-  \  dem  interprete.  \\  Haganoae, 
Än.M.D.  XXIX. 

in  Bordüre:  oifeues  Fenster,  rechts  und  links  massige  Säule,  oben 
Rundbogen,  darin  im  Medaillon  der  Adler  des  Evangelisten  Johannes ; 
auf  der  Säule  links  Medaillon  mit  dem  Löwen  des  Marcus,  rechts  mit 
dem  Stier  des  Lucas ;  unten  in  der  Mitte  mit  dem  Engel  des  Matthäus. 
136  BIL  in  8,  letzte  Seite  Jeer.    A2-A4  (oben):    EPISTOLA 


CLARISSI- 


MO  ATQVE  ILLVSTBIS- 
SIMO  PRINCIPI  AC.  DOMINO,  |  Domino  Alberto  Juniori  \ 
Marchi-  \  oni  Brandenhur  gen  fi  &c.  Domi  \  no  fuo  Clemen- 
tifsimo,  Vincen  \  tius  Obfopoeus  8.  (datiert:  ex  OnoUzpachio 
Kalendis  Julij.  Anno  ab  inftauraia  falute  M  .  D  .  XXIX.) 
A  4  — P8b:  Die  lateinische  Übersetzung  von  Luthers  Grofsem  Kate- 
chismus -  später  ins  Konkordienbuch  aufgenommen  — ,  beginnend  mit  der 


MARTINI 


(zweiten) a  Vorrede:  IfX jnLXV  X  All  A  I  LVTHERI, 
IN  GATE-  I  chifmum  Praefatio.  |  Praefentis  huius  opufculi 
fermonem  Jiaud  alio  animo  elaborauimus,  quam  rU  effet 
inftittUio pusrorum  atque  fimplicium  etc.  Q  — RS:  Die  unten 
abgedruckte  lateinische  Übersetzung  unseres  Katechismus,  a.  E.: 
Haganoae  per  Johan .  Secerium  |  M .  D ,  XXIX. 

D    (defekt,  nur  die  Bogenlagen  Q  und  R^)    St^ 


*  Der  Neffe  des  regierenden  Markgrafen  Georg  von  Brandenburg- Ausbach, 
der  Sohn  des  am  21.  Sept.  1527  auf  dem  Feldzuge  in  Ungarn  gestorbenen  Mark- 
grafen Kasimir,  der  spätere  Albrecht  Alcibiades  (geb.  1521,  gest.  8.  Jan.  1557  al<« 
Geächteter  in  Pforzheim). 

^  Die  erste  Vorrede  erschien  erst  in  der  dritten  Ausgabe  von  1530  (Schneider. 
D,  Mart.  Luthers  Kleiner  Katechismus  S.  XXVTII  f.) 

'  Wotschke,  Brenz  als  Katechet  S.  18  hält  irrtümlich  dieses  defekte  Exem- 
plar für  eine  andere  Ausgabe. 

*  S.  J.  Baumgarten,  Erläuterungen  der  im  Concordienbuch  enthaltenen 
symbolischen  Schriften.  2.  Aufl.  Halle  1761.  S.  248  führt  einen  Marburger  Dnick 
der  Übersetzung  des  Grofsen  Katechismus  von  Obsopoeus  aus  dem  Jahre  1529 
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IL   Ausgaben  des  Catechismus  minor: 

1.   lateinische  Ausgaben: 

A'   s.  die  Ausgaben  von  Nr.  IV  (I  68) :  C 
B'    s.  ebenda :  D 
C    s.  ebenda:  E 


2.  hochdeutsche  Ausgabe: 

2r  Der  f leine  \  Catcd?ifmus  30^  |  amis  Switi].  |  €tHd?e  fprüd? 

aus  I  ber  (^eiligen  fd^rifft/bar*  |  tun  bas  gaii^  CE^riftlid)  |  (eben 

gefafiet  ifl  /  I  pljilip.  ZHelan.  j  Wie  matt  Ctjrtjl^  |  lid?  bic  francfcn 
tri- 1  j!en  fol. 

in  Bordüre:  an  den  äeiten  zwei  auf  Säuleu  stehende  Männer,  auf 
Hörnern  blasend,  alles  ornamentiert;  unten  zwei  geflügelte  Knaben, 
die  Weltkugel  haltend.  Auf  der  Bückseite  des  Titelblatts:  kleiner 
Hobeschnitt:  Golgatha.  88  Bll.  in  16  (jedoch  in  Quatemionen) ;  die 
drei  letzten  Seiten  leer.  Der  stark  umgearbeitete  kleine  Brenzsche 
Katechismus  (s.  oben  S.  134  u.  die  Varianten)  reicht  bis  Bt.  B  v — 0  4  b : 
Die  zwölff  Artickel  Chriftlichs  glaubens,  Betsweife;  auf  B  5b  oben 
kleiner  Holzschnitt :  Die  Schöpfung.  C  v  —  D  ij :  Das  Vater  vnfer 
(eine  Auslegung  in  Gebetsform). *  Dij— D3b:  Ein  gebet  für  der 
predigt  (. . .  nachdem  all  ynfer  heil  darin  ftehet,  das  wir  einen  rechten 


an,  sagt  aber  nichts  darüber,  ob  auch  diesem  unser  Katechismus  hinzugefügt 
ist  Mit  den  bei  Veesenmeyer,  Lit.-bibliogr.  Nachrichten  S.  60  und  Fenerlein, 
Bibl.  symb.  1 161  verzeichneten  Drucken  bei  Petrus  Brubachius  in  Frankfurt  a.  M. 
ans  dem  Jahre  1536  bezw.  1541  scheint  er  nicht  mehr  verbunden  zu  sein.  Mir 
ist  keine  dieser  Ausgaben  begegnet. 

*  Wotschke,  Brenz  als  Katechet  S.  38  ff.  sucht  zu  beweisen,  dafs  diese 
beiden  Stücke,  die  zwölf  Artikel  und  das  Vaterunser  in  Gebetsform,  von  Brenz 
stammen.  Namentlich  macht  er  dafür  geltend,  dafs  mit  „aliquot  Catechifmi"  in 
der  Vorrede  zur  lateinischen  Übersetzung  des  Katechismus  von  1535  (s.  oben 
S.  133  Anm.  4)  wohl  nicht  nur  unsere  „Fragestücke"  gemeint  sein  könnten, 
sondern  dafs  der  Ausdruck  noch  einen  zwischen  den  „Fragestücken"  und  1535 
liegenden  Katechismus  postuliere.  Ob  diese  Hypothese  der  deutschen  Fassung 
jener  Vorrede  gegenüber  (s.  oben  die  eben  zitierte  Anmerkung:  „ettlich  kinder- 
frag") noch  Stand  halten  kaim,  ist  mir  fragUch.  Auch  dafs  der  „kleine  Cate- 
chismus" in  unserer  Ausgabe  nicht  von  Brenz  stammt  (s.  oben  S.  134  Anm.  2), 
spricht  nicht  gerade  für  die  Hypothese.  Vielleicht  ist  der  Bearbeiter  de^  Kate- 
chismus auch  der  Verfasser  der  beiden  in  Frage  stehenden  Stücke. 
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verftand  haben  deineB  worts  . .)  und :  Ein  Befchlas  nach  der  predig 
(. .  der  du  vns  durch  deinen  Son  zugefagt  haft,  was  wir  dich  bitten 
jn  feinem  namen,  das  wiltu  vns  geweren  .  .  .).  D3b— D7:  Eine 
Beicht  oder  bekentnis  (.  .  du  weiffefti  das  ich  ein  groffer  funder 
bin,  gröffer  denn  ich  erzelen  kan . . .) ;  Ein  Gebet,  fo  der  menfch 
zum  hochwirdigen  Sacrament  gehen  wil  (. .  Ich  armer  elender  funder 
bin  geruffen  vnd  geladen  worden  zu  deinem  hohen  koftreichen 
abentmal . . .);  Ein  ander  fchön  gebet,  das  man  mit  warhafftigem 
glauben  im  hertzen  bedencken  vnd  sprechen  fol,  wenn  man  zu  Gottes 
tifche  gehet  (. . .  was  ift  das,  das  ich  nicht  wirdig  bin,  das  du  geheft 
vnter  mein  dach  . . .  =  Erl.  16,  246 ;  W  VII  695,  1—9) ;  Wenn  du  das 
Sacrament  empfangen  haft,  fo  falle  nider  auf  deine  knie  vnd  be- 
dencke  diefe  wort  jn  deinem  bertzen:  0  Herr  vereinige  mich  mit 
dir  . . .  (=  Gebetbuxih,  herausgegeb.  v.  evang.  Bücherverein  Nr.  810) ; 
Eine  gemeine  danckfagung  nach  dem  Sacrament  (Wir  dancken  dir, 
almechtiger  Herr  Gott . . .  =  W  XIX  102,  8  —  11);  Darnach  fprich: 
Ich  dancke  dir,  o  du  edler  Jhefu,  das  du  mich  zu  diefer  fromen 
fpeife  beruffen  haft  . .;  Ein  ander  Gebet  (Gelobet  fey  Gott..,  der 
vns  wirdig  gefchatzt  hat . . .).  D  7  b  —  E :  Ein  gebet  wider  das  wüten 
vnd  toben  des  Teufels  vnd  Tyranney  (0  mein  allerliebfter  Herr  vnd 
Heiland  Jhefu  Chrifte,  der  du  alleine  mit  deiner  Göttlichen  krafft 
zntretten  haft  den  kopff  der  fchlangen  .  .  .)>  ^ui  gebet  vmb  be- 
ftendigkeit  des  glaubens  (Mein  lieber  Herr  Jhefu  Chrifte, . .  dieweil 
du  vns  die  erhörung  jn  vnferm  gebet  verheiffen  vnd  zugefagt  haft . .); 
Ein  gebet  Salomonis  vmb  zeitliche  notdurfft  vnd  feines  leibs  narung, 
Prouer.  30  (V.  7— 9);  Ein  gebet  vnd  danckfagung  Hiob,  jn  feinem 
trübnis,  Hiob .  1 . (V.  21).  E  — £3b:  Eine  kurtze  form  zu  beichten 
(Lieber  herr,  ich  begere  vnd  bitte  euch  vmb  Gottes  willen,  gebet 
mir  zu  troft  meiner  armen  feelen  einen  trewen  rad.  Was  begereftu 
für  einen  rad?  Antwort,  Ich  armer  menfch  bekenne  vnd  klage  euch 
für  Gott  meinem  Herrn,  das  ich  vieler  funde  fchuldig . . .) ;  Eine  andere 
weife  (Ich  bekenne  vnd  klage  mich  felbs  an  als  einen  armen  funder  für 
Gott  vnd  für  euch  . . .) ;  Eine  gemeine  Beicht  (Gott  fey  gnedig  mir 
armen  funder,  Es  feilet  mir  an  dem  glauben  . . .).  E  3b  — E  8:  Ge- 
meine gebet,  die  man  plegt  Collecten  zu  nennen,  für  allerley  not 
vnd  gebrechen  (im  ganzen  wie  in  Althamers  CatechiMus,  vgl. 
oben  S.  34,  5  —  39,  8).  E  8— F  6:  Ein  Gebet  für  die  Peftilentz  (. .  du 
weif fef t,  was  wir  für  arme  f chwache  Creaturen  find  ...)>'  ^üi  ander 
gebet  für  ein  eintzele  perfon,  fo  angefochten  wird  von  wegen  Gött- 
liches Worts  (. .  alle  ding  ßnd  vnter  deinem  gebiet,  vnd  ift  nichts, 
das  da  möchte  widerftehen  deiner  Maieftet . . .);  Ein  gegen  Pfalm.67. 
(verkürzt,  frei  nach  Luther).  F  ij  — G  6b:  Etliche  fprüch,  darin  das 
gantz  Chriftlich  leben  gefaffet  ift,  nützlich  allewege  für  äugen  za 
haben  vnd  zu  betrachten.  Philip.  Melanch.  (s.  ob.  II  243  ff. :  Nr.  XX). 

^  Nach  der  Oberschrift  in   den  niederdeutschen  Ausgaben  a'—V  von 
Lather. 
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G7--Hiij:  Vnterfcheid  zwifchen  weltlicher  vnd  Chriftlicher  fröm- 
keit.  (v.  Ph.  Melanchthon ;  s.  ob.  II 254  £f. :  Nr.  XX  Anhang).  H  iij— H  iiij : 
Ein  Gebet  des  abends  fo  man  fchla£fen  gehet ;  Ein  Gebet  des  morgens 
wenn  mau  aufftehet ;  Die  kinder  follen  wiffen  vnd  lernen . . .  Pfalm .  127. 
(=  n  257, 1-31 ').  H  4b— L  3b:  Wie  man  Chriftlich  die  krancken 
tröften  möge  durchs  Vater  ynfer,  Zehen  gebot  vnd  Artickel  des 
glanbens  fampt  ntttzunge  der  Sacrament,  darauf  das  gantz  Chriftlich 
wefen  ftehet  (einleitende  Worte ;  Tröftung  der  krancken  durchs  Ge- 
fetz; Nach  folchem  fprech  man  dem  krancken  die  offene  beicht  für; 
Form  der  offen  Beicht;  Auf  diefe  Beicht  mag  der  Kirchendiener  oder 
auch  die  vmbftehenden  fampt  jm  die  Abfolution  fprechen;  Tröftung  der 
krancken  durchs  Euangelion  oder  den  Glauben;  Chriftus  am  Creutze; 
Die  Tauffe ;  Gebetlein ;  Sacrament  des  Altars ;  Tröftung  der  krancken 
durchs  Gebet  oder  Vater  vnfer).  L  3b  —  L  iiij :  Der  Lobgefang  Marie, 
der  mutter  des  Herni,  darinne  fie  mit  frölichem  hertzen  Gott  lobet 
vnd  dancket  für  die  gnade  vnd  wolthat,  die  jrer  eigen  perfon  wider- 
faren  ift  vnd  fehet  alfo  an,  wie  Luce.2.(l,  46— 55  =  Luther). 
L4b— L5b:  Ein  fchön  andechtig  Gebet  des  Königs  Manaffe  von 
Jerufalem,  da  er  gefangen  lag  zu  Babylon  (frei  nach  Luther). 
L  5b— L  6b:  Wider  der  Chriftlichen  Gemeine  vnd  des  Euangelions 
feinde,  Pfahn.79.  (V.  1  —  13).«    Auf  L  6b  unten:    Gott  fey  ehre. 

Auf  L  7  a:  (ßcbrucft  3U  TXlag-  \  bebuvdi  buvdt 
Vit.  I  IDoIffgang  IHerts  |  im  iavei  \\m.X>. 

XXXVIII. 


B 


*  Obgleich  diese  Stücke  in  gleicher  Weise,  wie  in  der  „Wittenberger 
Bearbeitung**  an  Melanchthons  „Sprtiche**  und  „Unterschied  zwischen  welt- 
licher und  christlicher  Frömmigkeit**  sich  anschliefsen  (s.  oben  die  Ein- 
leitung zu  Nr.  XX:  II  232  ff.),  so  sind  sie  vielleicht  doch  nicht  direkt 
daher  entlehnt.  Auffallend  ist,  dafs  in  dem  Morgengebet  neben  der  Lesart 
„vnd  bitte  auch**  steht  ^fur  allem  fchaden**  und  „für  funden**,  wie  bei  Luther 
(s.  n  234  Anm.  2). 

'  Beide  Stücke,  das  Gebet  Manasse  und  der  79.  Psalm  (mit  ^er  ihm 
auch  hier  gegebenen  Überschrift)  sind  schon  Teile  von  Luthers  „Betbüch- 
lein** (s.  oben  I  7  unter  1522  Nr.  4  und  8,  unter  1525  Nr.  9).  Die  Fassung 
des  79.  Psalms  ist  hier  nach  der  Psalterausgabe  von  1534,  1535  oder  1537 
gestaltet. 
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S.  niederdeutsche  Ausgaben^: 
a'    ENCHIRIDION  |  00   Mt'  \  Ut  Hatt^xf-  \  tttttS  3o- 

i)itn.  I  fitettttf.  3tt  fta*  |  gett  9e|lelUt/tipt  |  nie 

in  Bordüre:  unten  die  Speisung  in  der  Wüste,  oben  Randleiste: 
Satyrmaske  zwischen  Bankenwerk  nnd  Fmchtomamenten,  rechts 
und  links  Randleisten,  rechts  PUaster,  darauf  ein  Mann  mit  empor- 
gestreckten Armen,  links  Pilaster,  darauf  ein  Bannerhalter.  84  Bll. 
in  12,  letzte  Seite  leer.  De  klene  Catechifmos  reicht  bis  Bl.  Üb. 
15  a— 26  b:  De  Twölff  Artikele  ChriTtlikes  gelouens  Bedewifz  (darin 
auf  21b:  Holzschnitt:  Ausgiefsnng  des  heiligen  Geistes).  26b—- 34b: 
DatVader  vnfe.  35a— 37a:  Ein  gebedt  vor  dem  Sermone;  Ein  be- 
fluth  na  dem  Sermone.  37  b— 46  a:  Eine  Bicht  edder  bekenninge 
(. .  du  weft,  dat  ick  ein  groth  Sünder  bin . . .);  Eine  körte  Forme 
tho  Bichten  (Leue  Here,  ick  begere  vnde  bidde  yuw . . .  Wat  be- 
gereftu  vor  einen  radt?  ...);  Ein  ander  wife  tho  bichtende  (Ick 
bekenne  vnd  klage  my  fülueft  an  . . .) ;  Eine  gemene  Bicht  (Godt  fy 
gnedich  my  armen  Sünder . . .);  Ein  Gebedt,  So  de  minfche  to  dem 
hochwerdigen  Sacramente  gaen  wil  (.  .  ick  arme  elende  Sünder  bin 
geropen  vnde  geladen  worden . . .);  Eyn  ander  gnadenrick  gebed  fchal 
me  mit  warhafftygem  louen  ym  herten  bedencken  ynd  fprecken,  wen 
men  tho  Gades  Dyfche  geyt.  D.  Marti.  Luth.  (. .  wat  ys  dat,  dat  ick 
nicht  werdich  bin,  dat  du  gheift  vnder  myn  dack . . .) ;  So  du  dat 
Sacramente  entfangen  heffft,  fette  dy  yp  de  kne  vnd  gedencke  düffe 
wordt  yn  dynem  herten :  0  Here,  voreinige  my  mit  dy . . . ;  Eine 
gemene  danckfegginge  na  dem  entfangenen  Sacramente. Mar. Luth. 
(Wy  daucken  dy,  AUmechtige  Here  Godt  ....);  Dama  fprick: 
Ick  dancke  dy,  0  du  eddele  Jhefu  .  .  .  .;  Ein  ander  Gebedt  (Ge- 
mattet fy  Godt  .  .  .,  de  vns  werdich  gefchattet  hefft).  46  b— 57  a: 
Ein  gebedt  vmme  de  erkenntniffe  Gades  vnd  Chrifti  to  bidden  (0 
allermechtigefte  Here  Gott  vnd  Vader  aller  barmherticheit,  ein 
Godt  alles  troftes,  du  heffft  vns  dorch  dynen  Geift  apenbaret  vnd 
dorch  Exempel  vnfer  Veder  vormant,  dat  wy  tho  dy  in  aller  nodt 
thoflucht  hebben . . .) ;  Eine  danckfeggynge  tho  God  vor  alle  ent- 
fangene  woldadt  mit  anhangender  bede,  dat  dat  Euangelion  Chrifti 
by  vns  beharren  vnd  frucht  bryngen  möge  (0  allergnedigefte  Godt 
vnde  Hemmelfche  Vader,  des  barmherticheit  nen  ende  ys,  ick  fegge  dy 
ewich  lofT,  pryfs,  eer  vnde  danck,  dat  du  my  einen  vomufftigen  Min- 

^  Die  niederdeutschen  Ausgaben  sind  mit  der  hochdeutsdien  71'  inhaltlich 
im  ganzen  identisch,  doch  sind  die  dort  hinter  den  „Sprüchen"  Melanchthons 
folgenden  Stücke  hier  fortgefallen,  einige  Gebete  sind  umgestellt  und  einige 
neu  hinzugekonmien. 
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fehen  gefchapen  heffft. . .);  Van  vnfen  Heren  Jefu  Chrifto  ein  Gebedt 
(Loff,  eere  vnd  danck  fy  dy,  myn  allerlenefte  Here  Jhefu  Chrifte, 
vor  dyne  hilligen  Minfchwerdinge,  vor  dyne  marter  vnde  bitter 
lydent . . .)?  Sin  ander  kort  Gebedt  van  vnfem  heilmaker  Chrifto  (0 
Chrifte  Jhefu,  dyn  hillige  PafXio,  crütze  vnde  dodt,  fpher,  gei/Teln, 
thranen  vnde  wunden  rodt  m6then  myn  troft  fyn  in  myner  leften 
nodt,  wenn  ick  fteraen  moth,  Amen.) ;  Ein  Gebedt  wedder  dat  wötent 
des  düuels  vnd  aller  Tirannie  (0  alderleufte  Here  vnd  Heylandt 
Jhefn  Chrifte,  de  du  allene  mit  dyner  Gödtliken  kra£ft  thotreden 
heffft  dat  hduet  der  Slangen  . . .) ;  Bin  gebedt  vmme  beftendicheit 
des  gelonens  (Lene  Here  Jhefu  Chrifte . . .  dewyle  dn  vns  de  er- 
höringe  in  vnfem  gebede  vorhethen  vnde  thogefecht  heffft  .  .  .); 
Ein  Gebed  Salomonis  vmme  temelike  nodttorfft  fines  liues  neringe. 
Pro.xxx.  (V.  7  —  9);  Ein  Gebed  vnd  danckfegginge  Job  yn  fyner 
dröfhiifte,  Job . j .  (Y.  21) ;  Ein  Gebed  Martini  Luthers  yn  der  Pefti- 
lentien  (. . .  du  weift,  wat  wy  vor  ein  arm  fwack  creatur  fyn  . . .) ;  Ein 
ander  (. .  alle  dinck  fynt  gefettet  in  dyn  Gebede,  vnde  ydt  ys  nichtes, 
dat  dar  möchte  wedderftan  dyner  Haieftat .  .)•  57  b  — 65  b:  Gemeine 
Bede,  de  men  plecht  CoUecten  to  betende  elfte  tho  nömende,  vor  allerley 
nodt  vnd  gebreck  (die  oben  bei  der  Beschreibung  von  21'  angegebenen 
Abschnitte,  doch  ist  hinter  dem  Gebet  „Vor  de  fwangeren  Frouwen** 
folgendes  eingefügt:  So  eyn  Frouwe  yn  nöden  erer  bordt  in  vaer  des 
kyndes  ys,  So  fchöllen,  de  darby  fyn,  ock  ander,  de  dat  weten,  mit 
ftllcken  ^dder  andern  worden  Gade  dat  kyndeken,  dat  ßck  bewyfet 
edder  noch  gantz  vordecket  ys,  beuelen;  Edder  noch  klarer  mit 
fulcken  edder  dergeliken  worden;  Idt  weer  ock  gudt,  dat  men 
den  Olderen  lerde,  dat  fe,  wen  de  moder  mit  eyner  leuendygen 
fhichtfwanger  geyt,  Gade  vnfem  Vader  vnd  vnfem  HEREN  Jefu 
Chrifto  de  fhicht  alfo  edder  mit  anderen  worden  beuelen).  66  a: 
Ein  Segen. Pfalmo.lxvij.  66b:  Holzschnitt:  König  mit  Krone  und 
strahlendem  Heiligenschein  geht  in  der  Landschaft  und  weist  mit 
erhobenem  Finger  auf  Sonne,  Mond  und  Sterne.  67  a— 83  b:  unter 
einer  Randleiste:  Zwei  Köpfe,  jeder  zwischen  Flügeln,  der  eine  mit 
einem  Helm,  der  andere  mit  einer  Kappe  bedeckt,  auf  Delphin- 
schwänzen, an  einander  gelehnt:  Etlyke  fpröke,  darin  dat  gantze 
Chriftlike  leuent  geuatet  ys,  ntttlick  allewege  vor  ogen  tho  hebben 

vnde  tho  betrachten.  Dörch  Philip.  Melanch.  auf  84  a:  ^^^^ 
3are  |  Jl .  B  « |ltl«  |  [zwei  Hände]  > 

er 


1  Die  Beschreibung  verdanke  ich  der  Güte  der  Bibliotheksverwaltung  der 
K^L  Dniversitäts- Bibliothek  in  Greifswald.  Infolgedessen  weicht  sie  in  der 
Art  der  Blätterzählung  von  den  sonstigen  Beschreibungen  ab. 
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v  Be  hielte  |  (Eatedjif*  |  mus^  ||  ^o^an .  srenfii.  I  3n 

fragen  |  gepellet/pppet  nye  |  gcbetert.  |  [Vignette] 

Zeile  1  —  3  and  5  rot  gedruckt 

in  einfachen  Randleisten.  48  BU.  in  12,  die  drei  letzten  Seiten  leer. 
„De  klene  Catechifmns^  reicht  bis  A  10.  Inhaltlich  mit  a'  identisch. 
„Etüke  Spröke**  beginnen  L  10  b.  >    a.  E.  (anf  Dil):  das  Hamburger 

Wappen,  darunter:  W(fbrÜcfct  Ü^O  \  ^ambordj /  2)ord} 
3o^ann  |  Wxdtabt  6em  3fiiigern.  |  3m  ^ave.  \\  lIT.D.Cptj. 

Hb 

c*  Qe  kletie  |  Q^att^ifmnjs  \  ^o^au .  »vtum  •  II  3« 

fragen  gejiellet/  \»vppet  nye  gebetcrt.  II  <5ebr&d;t  tt^o  Cem^  | 

go/  ^ord)  3o^<>n.  |  Sdiediktn.    o.  J. 

in  Bordüre,  wie  Nr.  XIX  (s.  II  210  oben).  63  BU.  in  8,  die  beiden 
letzten  Blätter  leer.  „De  klene  Catechifmus"  reicht  bis  B  4  b.  Inhalt- 
lich mit  a'  identisch.  „Etlike  Spröke^  beginnen  G.  a.  E.  (auf  H  5  b): 

(SXtD(£. 

B 

b'    Be  klene  |  €attmmu$  \  3oi)itn .  firentii  |  3ntt 

fragen  ge^  |  fttM/npptt  tme  it^  \  htUtU  \  «eMiu  iiio  jin^^  i 

Ii0f4  /  ton  H0U  Malllicr.    o.  J.* 

in  Bordüre:  unten  in  der  Mitte  eine  fast  unbekleidete  menschliche 
Gestalt  knieend,  der  von  rechts  und  links  je  ein  Teufel  mit  einem 
Baumstamm  zu  Leibe  geht;  im  übrigen  terrassenförmiger  Aufbaa 
mit  Nischen,  aus  denen  männliche  Köpfe  hervorsehen,  und  in  denen 
einige  andere  menschliche  Gestalten  zu  sehen  sind,  oben  gekrönt  mit 
zwei  gröfseren  und  zwei  kleineren  Globen.  Die  Zeichnung  ist  zum 
Teil  durch  das  Titelschild  gedeckt.  52  Bll.  in  8,  letzte  Seite  leer.  „De 
klene  Catechifmus"  reicht  bis  Biij.  Inhaltlich  mit  a'  identisch.  „Etliche 

Spröke  beginnen  Fij.   a.£.:   dnht  ht»  HüttififmU^. 

e     Ro  (defekt) 


>  Seltsamerweise  steht  der  Haupttitel  ganz  klein  unten  auf  L  10  b,  während 
auf  L  11  der  Titel  der  ersten  Abteihmg  der  „Spröke":  „Van  Bote  vnd  fröchten 
des  erfchrecklichen  thom  Gades,  Vnd  dem  anfange  Ohriftlikes  leuendes  etc.** 
fast  die  ganze  Seite  füllt. 

^  Langemack,  Hist.  cat.  II  432  sagt  von  dieser  Ausgabe,  sie  sei,  wie  ea 
scheine.  1539  gedruckt  worden,  giebt  aber  dafür  keine  Gründe  an. 
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C.    Der  Abdruck. 

Wir  geben  die  pFragestücke^'  nach  71,  neben  ihnen  an  zweiter 
Stelle  ihre  lateinische  Übersetzung  (nach  A),  weil  auch  diese 
wahrscheinlich  unserer  Periode  noch  angehört,  jedenfalls  aber 
einst  als  Compendium  des  „Grofsen  Katechismus'^  das  Enchiridion 
vertreten  hat. 

Unter  dem  Text  geben  wir  die  Varianten  von  21'.^  Die 
niederdeutschen  Ausgaben  a'  b'  d  V,  die,  wie  schon  oben  (S.  134) 
bemerkt,  auf  2('  zurückgehen,  berücksichtigen  wir  nicht.  Auch 
die  lateinischen  Ausgaben  des  Gatechismus  minor  (A'  B'  C) 
lassen  wir  unberücksichtigt. 

Vom  Original  ist  in  folgendem  abgewichen: 

1.  in  den  „Fragestücken''  ist  S.  169,  6  da  geet,  regiert  in  da 
gott  regiert  und  S.  181,  i6  3  in  30  verändert.  S.  148, 16  und  158,  7 
ist  frtm  in  frumb  aufgelöst,  ü  mit  dem  Ereis  ist  durch  uo 
wiedergegeben. 

2.  in  der  lateinischen  Übersetzung  ist  S.  148, 24  Befpondeo  in 
Refponfio,  S.  150,  s  recepit  in  precepit,  S.  154,  ii  inftituit,  etne  in 
inftituit,  ne,  S.  168, 15  fundamentum  in  firmamentum,  S.  178,  8  ulla 
in  Ullas,  S.  178,  30  in  Spiritum  fanctum  in  in  Spiritn  fancto  ver- 
ändert. Die  Überschrift  S.  164,  28  ist  eingefugt. 

D.    Inhaltsübersicht. 

I.  Der  Gatechismus  minor. 

Einleitung:  Ein  Ghrist  ist,  der  im  Namen  Ghristi  getauft  ist 
und  an  Jesum  Ghristum  glaubt  (Frage  1  und  2). 

1.  Die  Taufe  (Fr.  8). 

2.  Der  Glaube: 

a.  sein  Inhalt  (Fr.  4) ; 

b.2  seine  Wirkung:  er  macht,  dafs  wir  Gottes  Ge- 
bote erfiillen  (Fr.  5). 

3.  Die  zehn  Gebote: 

a.  was  sie  fordern  (Fr.  6) ; 

1  Obgleich  21'  unserer  Periode  nicht  mehr  angehört,  so  schien  die  Angabe 
ihrer  Varianten  doch  nötig  zn  sein,  nm  die  oben  (S.  134)  gegebene  Charak- 
teristik zxk  rechtfertigen. 

'  Die  Abschnitte  2  b,  3  b  und  4  b  bilden  die  Übergänge  ztun  3.  bezw«  4. 
bezw.  5.  Teil. 
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b.i  wie  wir  sie  erfallen :  ans  Gottes  Kraft  und  Gnade, 
die  wir  erlangen  durchs  Gebet  (Fr.  7  u.  8)^. 

4.  Das  Vaterunser: 

a.  was  es  uns  bitten  heifst  (Fr.  9) ; 

b.i  weshalb  wir  auch  als  Sfinder  bitten  dürfen :  weil 
Gott  auf  unsere  Bitte  uns  unsere  Sünden  ver- 
giebt  (Fr.  10  u.  11)  um  Christi  willen,  wie  es 
das  Evangelium  und  das  heilige  Abendmahl 
uns  verkündigen  (Fr.  12  — 14). 

5.  Das  heilige  Abendmahl: 

a.  Vom  Wesen  und  Zweck  des  heiligen  Abendmahls : 

(a)  es  ist  eine  geistliche  Speise  und  ein  geist- 

licher Trank  (Fr.  15  u.  16) ; 

(b)  von  Christo  eingesetzt,   dafs  wir  seines 

Todes  dabei  gedenken  (Fr.  17); 

(c)  das  wissen  wir  aus  den  Worten  der  Ein- 

setzung (Fr.  18  u.  19). 

b.  Von  der  Bereitung  zum  heiligen  Abendmahl  und 

von  seiner  Wirkung: 

(a)  wir  begehren  seine  Güter  als  arme  Sfinder 

(Fr.  20  u.  21);2 

(b)  wir  bewahren  sie  in  einem  neuen  Wandel 

(Fr.  22).8 

II.   Der  Catechismus  maior. 

1.    Die  Auslegung  des  Glaubens: 

a.  des  ersten  Hauptartikels  ^ :  des  1.  Artikel :  Frage 

1-11; 

b.  des  zweiten  Hauptartikels :  des  2.  Artikels :  Fr. 

12—14;   des  8.  Artikels:   Frage  15  —  17;   des 
4.  Artikels:  Fr.  18-255;  ^es  5.  Artikels:  Fr. 


»  Vgl.  S.  143  Anm.  2. 

>  Bei  Frage  7  u.  8  und  namentlich  vor  Frage  22  zeigt  2t'  erhebliche  Er- 
weitenmgen. 

3  Hier  fügen  die  lat.  Übersetzung  und  nach  ihr  2t'  noch  eine  23.  Frage 
hinzu:  Est  vero  yoluntas  et  animus  ista  tibi  faciendi? 

*  Die  Einteilung  des  Glaubensbekenntnisses  in  drei  Hanptartikel  findet 
sich  nicht  bei  Brenz,  sie  ist  nur  der  Übersichtlichkeit  wegen  hier  angewandt. 
Brenz  kennt  nur  die  althergebrachten  zwölf  Artikel. 

^  Die  25.  Frage  fehlt  in  der  lateinischen  Übersetzung. 
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26  —  29;  des  6.  Artikels:  Frage  80  —  89;  des 
T.Artikels:  Fr.  40  — 42. 
c.  des  dritten  Hauptartikels:  des  8.  Artikels:  Fr. 
48  —  45 ;  des  9.  Artikels :  Frage  46  —  48 ;  des 
10.  Artikels:  Fr.  49  u.  50;  des  11.  Artikels:  Fr. 
51  —  58 ;  des  12.  Artikels :  Fr.  54  u.  55. 

2.  Die  Auslegung   des  Vaterunsers  und  der  zehn  Gebote: 

a.  der  Anrede  des  Vaterunsers  und  des  ersten  Ge- 

bots 1 :  Fr.  56  u.  57 ; 

b.  der  ersten  Bitte  und  des  zweiten  Gebots :  Fr.  58—61 ; 

c.  der  zweiten  Bitte  und  des  dritten  und  vierten  Ge- 

bots«:   Fr.  62  — 64; 

d.  der  dritten  Bitte  und  des  dritten  Gebots :  Fr.  65—68 ; 

e.  der  vierten  Bitte  und  des  siebenten  Gebots*^:  Fn 

69—72; 

f.  der  fünften  Bitte  und  des  fünften  Gebots:  Fr.  78—76; 

g.  der  sechsten  Bitte  und  des  sechsten  ^  neunten  und 

zehnten  Gebots :  Fr.  77  —  88 ; 
h.  der  siebenten  Bitte :  Fr.  84  —  86. 


>  Diese  Überschrift  steht  nicht  im  Original;  offenbar  ist  aber  diese  Zu- 
sammenstellnng  von  Brenz  beabsichtigt  (s.  nnten  S.  176,  15;  27  f.  n.  22  ff.). 

'  Das  vierte  Gebot  kommt  in  der  Aoslegnng  gar  nicht  zur  Geltung. 

3  Im  Original  steht  „fechft  gebott**.  Hartmann  (Älteste  katechetische 
Denkmale  S.  44  Anm.),  und  Haller  (Ev.  Kirchenblatt  1898  Nr.  38  S.  297)  halten 
das  einfach  für  einen  Druckfehler.  Da  indessen  dieselbe  Zählung  noch  einmal 
wiederkehrt  (s.  unten  S.  180,  27),  so  scheint  ein  solcher  nicht  vorzuliegen,  und 
Brenz  hier  anders  als  im  Cat.  minor  zu  zählen.  Hätte  der  Cat.  minor  dieselbe 
Zählung,  so  brauchte  sie  überhaupt  nicht  aufzufallen;  am  Ende  des  Mittel- 
alters wird  häufig  unser  siebentes  Gebot  als  sechstes  gezählt  (Geffcken,  Der 
BUderkatechismus  S.  77  f.  und  Beilag.  Sp.  42,  72,  87,  120,  147,  154,  158,  205). 
Viel  auffallender  ist  die  in  der  nächsten  Anmerkung  angegebene  Abweichung 
von  der  gewöhnlichen  Zählung,  die  sich  sonst  nicht  zu  finden  scheint,  und  doch 
ist  auch  sie  schwerlich  als  Druckfehler  zu  erklären,  da  es  ausdrücklich  heifst: 
„die  dreü  letften  gebott**  (unten  S.  183,  11). 

^  Im  Original :  „8.  9.  vnd  10.  gebott''.  Hartmann  a.  a.  0.  S.  45  verbessert 
hier  einfach,  ohne  die  Lesart  des  Originals  zu  erwähnen;  in  Hartmann  u.  Jäger, 
Job.  Brenz  I  130  erklärt  er  sie  auch  für  einen  Druckfehler. .  Haller  scheint 
diese  Abweichung  von  der  gewöhnlichen  Zählung  nicht  bemerkt  zu  haben,  denn 
während  er  bei  der  in  der  vorigen  Anmerkung  angeführten  a.  a.  0.  darauf  auf- 
merksam macht,  dafs  die  lat.  Übersetzung  des  Obsopoeus  sie  beibehält,  schweigt 
er  hier  darüber,  obgleich  auch  hier  Obsopoeus  genau  nach  der  Vorlage  übersetzt. 

Uonumeiita  Ucrmaniae  Paedagoglca  XXII  10 
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lOHANNlS  BRENTII, 


[2(  ül  drtanf^A  m  hit  [Ql 

imtgeti  kfotbet^  htn  ftlattbrtt,  hit 
g^hüt  ^ütits^  i^w  Vintn 

nnfn  tmJi  ht»  ^trttn  ecclesiastae  hallensis, 
Hm^tmal  be-               & 

tteffenb*  Pro  pneris  Catechifmas  Minor. 

Cateitiifnttt?;  mittor* 

jt  \.  ^xaQ.  1.   QVAESTIO. 

Was  biftu?  T^^^'  chare  puer,  quid  es  tu? 

2lnttDort   Der  lo  -L/   Refponsio.    Prima  na- 

erften  geburt  nad?  bin  idj  ain  per«  tiuitate  creatura,  ratione  prae- 

nunfftige  aeatur  oöer  menf<^  von  dita,  fum  fiue  homo  a  Deo  con- 

(Bot  erfd^affen^  2Iber  5er  ntw^n  ditus.  Porro,  quantum  ad  nouam 

geburt  naif  bin  td;  ain  (E^rift.  natiuitatem    attinet,    Chriftia- 

15  num  me  effe  proftteor. 

j#  2.  ^rag.  2.   QVAESTIO. 

IDarumb    Wfhi    ain   (El^rift?  Quam   ob  rem  Chriftianum 

Untwott   Darumb,  bas  idj  in  te  effe  perhibes?  Kefponfio. 

5em  namen  (E^rifti  getaufft  bin^  Propterea  quod  in  nomine  Chri- 

vnb  glaub  in  3efum  (Eljriftum.     20  ffci  baptifatus  fum  et  credo  in 

lESVM  Chriftum. 

j#  3.  ^rag.  3.    QVAESTIO. 

IDasiftöertauffT  2Intn)ort.  Quid  eft  Baptifmus?    ße- 

2Jin  bab  5er  mibergebuct,  5ar5urc^  f  p  0  n  f  i  0.    Lauacrum  regenera- 

ain  gläubiger  n?ir5t  eingelcybt  on5  25  tionis,   per  quod   quifque   cre- 

eingefegnet  in  5ie  gäter  5er  t^ym^  dentium  in  bona  coeleftis  po- 

lifd^en  Burgerfd^afft  on5  emigen  litiae  ac  uitae  immortalis  coap- 

feligfait.  tatur  et  confecratur. 


1  —  7:  Die  Überschriften  fehlen  9:  Was  bifiu?  ]  Sage  mir,  liebes  finb,  was 
biftn?  12:  menfd?  ]  ein  menfd?  13:  gefd? äffen  13/.:  ber  nemen...  Ctjrift  ] 
fo  üiel  als  bte  ncroe  gebwrt  belangt  viib  angeltet,  bef  enne  \di  midi  fnr  einen  Cl^rifitcn. 
17:  biftu  ain  €t)rifl?  ]  fagcftu,  bas  bn  ein  Cl^rift  feieft?  20:  gleube  23:  Was 
. . .  tauff  ?  ]  IPas  ift  \>mn  bie  Cauffe?  24:  "Hin  bab  ]  Die  Caitffe  ift  ein  bab 
24  —  28:  babiird?  ...  feligfait.  ]  bitrd?  tt>el(^e  ein  iglid>  gleubig  menfc^  jn  beii 
gütern  bes  l^imelreid^s  rnb  regiments,  ia  bes  onftrefflid^en  lebens,  jugeeigent 
mirb. 
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[2t  2b]      jt  ^.  ^rag.  4.   QVAESTIO. 

j$  Der  .  \ .  2JrKcuI.  Articulus  I. 

Was   glaubftu?    2(ntn>ort.  Quid    autem   credis?    Re- 

3^?  glaub  in  (Sott  ^zx[.  2CImccl>ti=  fponsio.    Credo  in  Deum  pa- 

gen  patter,  erfdjaffer  ^f^vcvAs  unb  »  trem  omnipotentem,  creatorem 

6er  erben.  coeli  et  terrae. 

Jt  2)er  .  2 .  2Jrticul  Articulus  II. 

Pnb  in  3efum  Cljriftum,  fein  Et  in  lESVM  Christum,  fl- 

aynigen  Sun,  pnfern  Qerrn.  lium    eius    unicum,    Dominum 

10  noftrum. 

Jt  Der  .3.  ZJrticuI.  [Q  b]       Articulus  HI. 

Der  entpfangen  ift  pon  bem  Qui  conceptus  eft  de  Spi- 

^ailigen  goift,  geborn  auf  ZTIaria,  ritu    fancto,    natus    ex   Maria 

ber  junrffraipen.  uirgine. 

Jt  Der  .  ^ .  Jtrticul.  is                Articulus  Iin. 

Der  gelitten  \:{a\  pnber  Poncio  Paffus    fub   Pontio   Pilato, 

PUato,  gecrefl^igt,  geftorben  pnb  crucifixus,  mortuus  et  fepultus. 
begraben. 

Jt  Der  .  5 .  Zlrttcul.  Articulus  V. 

£r  ift  abgeftigen  5U0  ber  t;eIl/2o  Defcendit  ad  inferos,  tertia 

am   britten   tag   pon  hzxK  tobten  die  refurrexit  a  mortuis. 
auferftanben. 

Jt  Der  .  6 .  Jtrticul.  Articulus  VI. 

<£r  ift  aufgeftigen  in  bie  f^ymel,  Afcendit    ad   coelos,    fedet 

ha  ft^t  er  5U0  ber  geredjten  (Sottes,  25  ad  dexteram  Dei  patris  omni- 

feins  JUmedjtigen  patters.  potentis. 

Jt  Der  .  7 .  2JrticuI.  Articulus  VII. 

üon  bannen  er  5uofünffttg  ift  Jude  uenturus  eft  iudicare 

5U0    richten    bie   Icbenbigen    pnb  uiuos  et  mortuos. 

toötcn.  30 


1  hw  ZeUe  12  der  folgenden  Seite:  (fr 09.  ...  leben.  ]  Sage  mir  bte  2Ir« 
tiPel  bes  <5IanBens.  3<^  gleube  an  <5ott  ben  Pater  altnec^ttgen,  fc^epffer  l^tmels 
onb  ber  erben.  Vx(^  an  3^efum  Cljrifium  feinen  einigen  Son,  »nfern  ^errn,  ber 
em|>f angen  iß  von  bem  ({eiligen  (5eifi,  geborn  Don  ber  ^ungframen  HTaria,  gelitten 
onfer  Pontio  pilato,  gecren^iget,  geftorben  unb  begraben,  Hibberge^gen  5U  ber 
i^elle,  am  britten  tage  anferftanben  pon  "i^vx  tobten,  aufgefaren  gen  t^imel,  Si^enb 
5nr  rechten  (Sottes  bes  almec^tigen  Daters,  oou  bannen  er  sufünftig  ift  3U  riditen 
bie  lebenbigen  onb  bie  tobten.  3<^  gleube  an  "btn  l^eiligen  (Seift,  eine  t^eilige  €i;ri{t 
liebe  firc^e,  eine  gemeinfd^afft  ber  ({eiligen,  pergebung  ber  funben,  auferftel^ung  bes 
fleifc^es  Pnb  ein  etoiges  leben,  ^men. 

10* 
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jt  Der  .8.  arttcul.  Articulus  Vm. 

[2t  iij]  3clj  glaub  in  öcn  Ijatligen  Credo  in  Spiritum  factum. 

sayft. 

Jt  Der  .  9 .  2JrttcuI.  Articulus  IX. 

2ßn  Ijailige  (EljriftenKd^e  firdj,  5        Sanctam   Ecclefiam    catho- 

ain  gematnfd^afft  6er  I^mligen.  licam,  communionem  fanctorum. 

Jt  Der  .  \0.  2JrticuI.  Articulus  X. 

Perseyljung  ber  fünö.  Remifsionem  peccatorum. 

Jt  Der  .  U .  2JrttcuI.  Articulus  XI. 

2Juferfteljung  bes  flatfdj.  lo        Carnis  refurrectionem. 

Jt  Der  .  \2.  2JrttcuI.  Articulus  XII. 

Pn6  ain  etptgs  leben.  Et  uitam  aeternam. 

Jt  5.  ^rag.  5.   QVAESTIO. 

Was  t^uot  ber  glaub?  2t nt«  Quidfacitautoperaturfides? 

mort.    €r  madjt  ain  nemen  men»  is  Refponfio.   Jn  nouum  homi- 

fdjen  a\x%  pns,  bas  mir  frumb  nem   nos  transmutat,    ut  iufti 

merben  rnb  ntt  meer  xx>axAt\xK  in  flamus  neque   amplius  in  pec- 

fflnben,  fonber  red)t  ttjuon,  onrecbt  catis  ambulantes  defideria  car- 

laffen  pnb  erfillen  bte  gebott  (Bottes.  nis    fectemur,    fed    praeceptis 

20  Dei    fancte    uiuentes    fatisfa- 
ciamus. 

j#  6.  ;Jrag.  [Q2]      6.   QVAESTIO. 

VOas  feinb  bte  gebott  (Sottes?  Quae  funt  igitur  praecepta 

2tnt.  Dei?   Refponfio. 

Jt  Das  €rft.  25                     Primum. 

Du  folt  glauben  in  ainen  (Bott,  Non   habebis   deos   alienos 

coram  me. 

Jt   Das  2tnber.  Secundum. 

Du  folt  h^w.  namen  bes  ^erren  Non  affumes  nomen  Domini 

nit  pergebenlidj  in  munb  nemen.  3o  Dei  tui  in  uanum. 

Jt  Das  Dritt.  Tertium. 

Du  folt  h^XK  Sabbatt^  I^ailigen.  Memento,  ut  diem  Sabbathi 

fanctiflces. 


14:   ttjuot  ]  i\\\i  ober  wircfet      (5Ianbe  15/.:   <£r  mac^t  ...  ^\ys\  €r 

Deriuanbelt  Dtts  \\\  einen  \\z\y>tx\,  mcnfd?cn  16:  frumb]  rechtfertig  17/.:  nit 
meer  . . .  fünben  ]  fürber  nid^t  mei;r  jn  fnnben  manbeln  pnb  "btxK  fleifc^Itcben  Ino* 
fien  nacfjfolgen  18  /*. :  red?t  tljuon  . . .  (Sottes.  ]  bie  gebot  (5otte5  mit  einem  t^eiligen 
leben  polnbringen  x>\\^  yxtn  gniigtt^un.  28:  lUas  feinb  ]  IPeld^s  finb  gebott  ]  setzen 
gebot  26:  glauben  . . .  (Sott.  J  nic^t  anber  (ßötter  wzhtw,  mir  traben.  29:  bes  f^erren  J 
(5ottes        80:  nid^t  pergeblid^      in  . . .  nemen  ]  füren      32:  Sabbatl)  ]  feiertag 


XXVn.   Johannes  Brens,  Fragestücke  des  christlichen  Glaubens  149 


[2t  3b]    jt  Das  X>ier6t. 

Du  folt  Pater  t>nb  muoter  in 
eeien  ^Iten. 

Jt  Das  ^flnfft. 
Du  folt  nit  tööten. 

Jt  Das  Sedjft. 
Du  folt  nit  €ebred}en. 
Jt  Das  Sibenöt. 
Du  folt  nit  Steelen. 
Jt  Das  Jtdjt. 
Du  folt  fain  falfcf^e  5eugfnug 
geben. 

Jt  Das  Heipnöt. 
Du  follt  5eins  nädjften  (Eege» 
mo^els  nit  begeren. 

Jt  Das  ^^^^xCi>X. 
Du  folt  nit  fremböes  guots  be« 
geren. 


Jt  7.  ^rag. 
JParöurd^  erfflllen  mir  6ie  ge* 
bott  (Bottes?  aug  pnfern  aigcn 
f refften,  ober  auf  frafft  pn6  ftercfe 
ber  gnab  gottes  7  21  n  t.  2Iuf  ber 
frafft  pnb  gnab  (Sottes. 


Quartum. 
Honora  patrem  tuum  et  ma- 
trem   tuam,   at   fis   longaenus 
faper  terram. 
s  Qüintum. 

Non  occides. 

Sextnm. 
Non  moechaberis. 
Septimum. 
10        Non  furtum  facies. 

Octauum. 
Non  loquaris  aduerfns  pro- 
ximum  tuum  falfum  teftimonium. 

Nonnm. 
15       Non  concupifces  domum  pro- 
ximi  «tui. 

Decimum. 
Nee  defiderabis  uxorem  eins, 
non  feruum,  non  ancillam,  non 
20  bouem,  non  alinum,  nee  omnia 
quae  illius  funt. 
[Q2b]  7.   QVAESTIO. 

Quare  praecepta  Dei  com- 

plemus,  propnjsne  uiribus   an 

25  diuinae  gratiae  auxilio?    Re- 

fponfio.   Diuinae  gratiae  ope 

et  auxilio. 


2  /. :  nater  . . .  ijalten.  ]  betnen  oater  onb  beine  mntter  eljren.  6 :  ntc^t 
8:  titelt  10  :  ntc^t  12/.:  fain  . . .  c^zhvcL  ]  ntc^t  falfc^  gejeugnts  reben  n>tber 
bellten  neijefien.  15/.:  Pu  ...  begeren.  ]  Pu  folt  nic^t  begeren  betnes  neljeflen 
l}ans.  18  /. :  Pu  . . .  begeren.  ]  Pn  folt  ntc^t  begeren  feines  n>etbs,  fnec^ts, 
magb,  x>\\z,  ober  alles,  was  \iQi  fein  t{l.  23:  IDarburd^  ]  XX>\t  24—26:  aug 
' . .  gottes  ?  ]  fehU  26  hi»  Zeih  11  der  folgenden  Seite:  2int  2Iu$  . . .  geben.  ] 
2IIfo  mte  (£t;n{lns  inattt{.  am. 7.  [12]  leret  vnt>  gefagt  f{at,  IPas  jr  moUet,  bas 
eud^  bie  menfc^en  tt;un  foUen,  baffelbtge  tt^ut  jr  jnen  auc^,  bas  ifi  bas  gan^e 
gefe^  onb  alle  propl^eten. 

vfrage. 

Dermdgen  ober  fönnen  mir  bas  anc^  aus  onfern  eigenen  frefften  ober  oer« 
mögen  tl)un?  Untwott  3n  feinerle^  metfe  !5nnen  mir  folc^s  aus  Dnfern  eigenen 
frefften  tf)un,  Penn  bas  gebleute  bes  menf(^enf)er^ens  (mie  IlTofes  fc^reibt 
U.  Mvte  8,  21])  iß  bdfe  von  jugent  auf. 
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IDie  uberfompt  man  aber  6ie 
gnab  6c5  ^erren? 
2Jnt.     Znu    6cm    gebett    öurcij 
pnfcrn   Ijerren   3efum   (Eljriftum, 


bann  er  t^at  gefagt^  IDas  jr 
6en  oater  bitten!  in  mei»  [2J  iiij] 
nem  namen,  bas  mirbt  er  eud; 
geben. 

j#  9.  ;Jtag. 
IDie  bett  man?     21  nt.  tDie 
ons    onfer   ^err   3efus  (E^riftus 
geleert  I^at. 


Patter  pnfer,  ber  bu  bift  im 
^ymel. 

j$   Die.^.bitt. 
Pein  nam  fey  Ijailig. 

Jt  I)ie.2.bitt.    • 
Bein  reyc^  fomme. 

•8:  Joh,U,  13 


8.  QVAESTIO. 
Quare  autem  diuinam  gra- 

tiam  potirsimam  confequimur  ? 
Refponfio.  Indefinenter  oran- 

5  tes  ad  patrem  in  nomine  Chrifti 
lESV,  Domini  noftri.  Si  qui- 
dem  ille  hoc  ipfom  nobis  in 
Euangelio  perfancte  precepit 
ita  faturum,  inquiens,  Quicqoid 

10  patrem  petieritis  in  nomine  meo, 
hoc  datorus  eft  nobis. 

9.  QVAESTIO. 
Qttomodo  ergo  orandnm  eft? 

Refponfio.      Quemadmodnm 
15  nos  docoit  orare  Dominus  nofter 
lESVS  Chriftus,  nempeadhunc 
modom: 

Pater  nofter,  qui  es  in  coeUs. 

20  Petitio  prima. 

Sanctiflcetur  nomen  tuum. 

Petitio  fecunda. 
Veniat  regnum  tuum. 


(frage. 
IPoburc^  ^enn?   2Xntn>ort.   Willeme  bur(^  l^ülffe  onb  betflanbt  ber  <5ottItc^en 
qnaben  wetzen  mir  bas  poinbringen. 

(frage. 
IPomtt  aber  fdnnen  mir  am  furnemltc^fien  vnb  am  metften  bie  gnabe  <5ottes 
erlangen?  2Jntmort.  X)ur(^  bas  gebet,  fo  mir  on  onterlas  bitten  ju  (Sott  bem 
Dater  im  namen  3l?efu  CljrijH  onfers  fjcrrn,  Denn  folc^s  Ijat  er  ons  felbs  im 
(Enangelio  gan^  liebltd^  befolt^en,  alfo  fagenbe,  IDas  jr  ^zn  Dater  merbet  bitten  jn 
meinem  namen,  bas  mirb  er  enc^  geben. 

13:  bett  man?  ]  fol  man  benn  bitten?      IPie  ]  2lifo  mie        14:  Bfzrx  ]  feüg- 

mac^er        15:   geleert]  lYTattt) . 6 . geleret        18  bis  Zeile   18  der  folgenden  Seite: 

Datter  onfer  . . .  2lmen.  ] 

(frage. 

IDie  iiai  er  vns  benn  geleret  3U  beten?    2lntmort.  Hemlic^  auf  bte  meife. 

Dnfer  Dater  im  titmel,  Dein  name  fey  tietlig,  ^nfome  betn  Hei(^,  Dein  mtlle  ge« 

fd^ef)e  auf  erben  als  im  l^imel,  Dnfer  teglic^  brob  gib  vns  l^ente,  Dnb  vergib  ons 

onfere  fd^nlb,  als  mir  vergeben  onfern  fc^ulbigem,  Vvib  füre  ons  nic^t  jn  Derfuc^ung, 

Sonbem  erI5fe  ons  oon  bem  obel,  Denn  bein  ift  bas  Heic^,  bte  frafft,  onb  bte  t^er* 

ligfeit  jn  emigfeit,  2Imen. 
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jt  Die  .3.  Wtt.  Petitio  tertia. 

Dein  mill  gefd^et^e  auf  eröen^  Fiat  uoluntas  taa,  quemadmo- 

toie  im  ^imeL  dum  in  coelo,  ilc  etiam  in  terra. 

jt  D;e  .  ^ .  bttt.  Petitio  quarta. 

Dnfer  tä^Iid)  brot  9tb  pns  ^efit.  5        Panem  noftrum  quotidianum 

da  nobis  hodie. 

j#,  Die  .5.  bttt.  [Q3]       Petitio  quinta. 

Dnö  pergtb  pns  pnfer  \äs{vih,  Et  remitte  nobis  debita  no- 

tpte   n>tr  pnfern  fd^ulöigern  per»  ftra,    ficut  et  nos  remittimus 

geben.  10  debitoribus  noftris. 

j$  Die.6.bitt.  Petitio  fexta. 

^ttte  pns  ntt  in  perfud^ung.  Et  ne  inducas  nos  in  ten- 

tationem. 

jt  Die  .  7 .  bttt.  Petitio  feptima. 

Sonöet  erldg  pns  pon   &em  15        Sed  libera  nos  a  malo,  quia 

übel^  6ann  6ein  ift  6as  reyc^^  6ie  tnum   eft  re^um  et  potentia 

frafft,  pn&  6ie  Ijetligfoit  in  emig»  et  gloria  in  fecula  feculorum, 

fait,  2(men.  Amen. 

Jt  10.  ^rag.  10.   QVAESTIO. 

Darff  6et  menfc^  aud^  gegen  20       Audet    etiam   homo    Deum 

<0ot  bitten,  6ien>etl  er  atn  fänöer  orando  inuocare,  peccator  exi- 

tfi?  rtens  et  multis  uitijs  contami- 

Zlntujort.  [2t  ^b]  3a,  bann  natus?    Refponfio.   Maxime, 

fo  er  gnab  begert,  pn5  glaubt,  fo  ü  Deum    implorando  ad  eins 

tperben  jm  6te  fflnö  pergeben.  25  confngit    gratiam,    nihil    hae- 

ütans,  peccatomm  ueniam  band 
dubie  confequetur. 

j$   \\.  ^rag.  11.   QVAESTIO. 

IDer  perjetd^t  öie  fflnö?  Quis    igitur   nobis  remittit 

2(nt>  30  peccata,  conceffa  uenia?    Re- 

ujort.    ©Ott  pnfer  ^err,  fponfio.    Dens   pater   nofter 

IDie  er  coeleftis,    quemadmodum    ipfe 

19 --25:  Die  10.  Fragt  und  Antwort  kmtm: 

^rage. 

Darff  audf  ein  menfc^,  ber  ein  funber  ifi  nnb  mit  vielen  gebrechen  vnb  feilen 
beUben,  ^oit  mit  bem  gebet  anruffen?  Tlnt  3^»  ^  ^  in  beme,  bas  er  <5ott 
anrnffet,  yi  feiner  gnaben  ein  3nflu<^  t^at  vnh  ^meinelt  gar  nichts,  er  werbe  er- 
langen, on  allen  5n>eiuel,  oergebung  ber  funben. 

29:  IDer . .  fünb?  ]  IPer  ifb  bemt,  ber  ons  vergibt,  n>enn  n>ir  gnabe  erlanget 
i{aben?  31  bis  Zeile  2  der  folgenden  SeOe:  Bfttx,  VDit ...  ^3.  ca»  ]  i{imlifc^er  Pater, 
als  er  felbs  bnrd^  ^tn  propl)eten  "^i^tiaiam  am  ^5»  bezeuget  onb  fagt 
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bann  felbs  fpttc^t  buxif  ben  (>V0''  ait,  afflrmante  Efaia  propheta 
p^cten  (Efatam  am  ^3.  ca.  3df  cap.  48.  Ego  fum,  ego  fum, 
felbS;  3dj  felbs  ocrttlcf  6ein  fflnb  qui  deleo  iniquitates  tuas  propr 
von  metnetiüegen,  vnb  voxll  5ciner  ter  me  et  peccatorum  tuorum 
funö  iiYmmermer  geöencfcn.  5  non  recordabor. 

jt   \2.  ^rag.  12.   QVAESTIO. 

Waxumb   perseicf^t  <Sot  6em  Quam   ob  cauffam  remittit 

mcnfdjen  bie  fflnb  ?  Vmb  feiner  nobis  peccata,  num  propter  iu- 
frflmbfait  ober  guotten  mercf  xoxU  ftitiam  et  noftra  bona  opera? 
len?  2JnttPort  tlayn,  fonber  lo  Kefponfio.  Nequaquam,ueriim 
oon  iDegen  ber  gnab  (Cljriftt,  wd-  propter  gratiam  Chrifti,  qui 
dfer  fein  leyb  für  bie  fflnb  geben,       corpus  fuum  pro  peccatis  noftris 

abolendis  in  mor- [Q3b]  tem 
vnb  fein  bluot  5U0  uersey^ung  ber  tradidit  ac  fanguinem  fuum 
fflnb  pergoffen  Ifat  15  pro  ijsdem  ignofcendis  in  cruce 

effudit. 

jt   \5.  ^xaQ.  13.   QVAESTIO. 

Seinb  aud;  bir  bein  fflnb  per«  Sunt  etiam  tibi  tua  peccata 

geben ?    2J n t tp 0 r t.    3a,  bann       remif f a PRefponfio.  Ita credo, 

(£^riftus  fjat  fein  leib,  an  tpelct^em  20  nam  Chriftus  Corpus  fuum,  in 

bas  leben  fanget,  quo  uita  eft,  ficut  ipfe  tefta- 

tur,  inquiens :  CARO  MEA  EST 

pnb  fein  bluot,       MVNDI  VITA,  et  Sanguinem 

an   tpeld^em   bie   persei^ung   ber       fuum,  in  quo  peccatorum  con- 

fflnb  I^anget,  25  donatio  fita  eft,  ßcut  idem  ipfe 

confirmat,     dicens:     SANGVI- 

2:   V.20     22:   Vgl.  Joh.  6,  61  (Vuig.  52)    26:  Vgl  MaUh,  26,  28  «.  Luc,  22,  20 

2—5:  34  •  •  •  gebencfen.  ]  3c^,  34  t^^se  beine  übcrtrettun^  pmb  meinen  iptllen 
viib  gebencfe  betner  fnnbe  ntc^t.        6  —  15:  Die  12,  Frage  und  Antwort  lauten: 

(frag. 

Waxnmh  ober  aus  ujofer  orfadj  oergtbt  ous  (Sott  bie  funbe?  Dmb  onfer  ge» 
rec^tigfeit  onb  guter  roercf  tuillen?  2Intt»ort.  3"  feinem  roege,  fonbern  pmb  ber 
gnabe  Ctirifti  iPtllen,  ber  feinen  leib  für  pnfere  funbe  austilgen  in  btn  tob  gegeben 
f)at  onb  fein  blut,  auf  bas  ons  biefelbige  funbe,  ia  onfere  funbe  pergeben  mürben, 
am  Creu^e  pergoffen  i^at 

18:  Sinb  auc^  bir  ]  bir  benn  auc^  fnnbe  19:  3^  ]  3^^  ^^fo  g^eube  idi  'Denn 
20:  feinen  an  ]  jn  21:  t^anget,  ]  ift,  für  mid^  gegeben,  n>ie  er  felbs  fagt  vrib 
beseuget,  HTein  fleifc^  ift  ber  melt  leben  [Joh.  6,  33]  23—25:  pnb  . . .  ijanget  ] 
pnb  f)at  fein  Mut  pergoffen,  barin  polfomlic^  bie  pergebung  aller  \\xt(bzn  '\%  als 
er  benn  au(^  felbs  fagt,  Ulein  blut,  bas  ic^  für  euc^  pnb  für  piele  pergoffen  i{abe 
3ur  pergebung  ber  funben  [MaUh.  26,  28;  Luc,  22,  20] 
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NEM  MEVM  PRO  VOBIS  ET 

PRO   MVLTIS    EFFVDI   IN 

KEMISSIONEM      PECCATO- 

nit  allaxn  fät  midi      BVM,   non   folnm   pro   me  in 

geben  vnb  Dergoffen,  fonbet  mit  5  mortem   tradidit    et   in   cruce 

andf  5U0  oinem  aygent^umb  ge<       effudit,    fed   mihi  quoque  per- 

fc^enctt  inde  nt  rem  propriam  pecnlia- 

riter  pofsidendam  et  utendam 
gratuito  largitus  eft. 

j#   H-  ^tag,                  10  14.   QVAESTIO. 

[21  p]   IDte  ifat  et  aber  6tr  Me  Quomodo  uero  hoc  tantom 

fdjencf    übergeben 7     21  n  t  id  0  r  t.  munus  tibi  obtolit  ?  R  e f p  0  n  f i  0. 

Dut^   bas  (Euangelion  vnb  bas  Per  Euangelij   praedicationem 

Sacrament  6es  Xiadjtmals.  et  ultimae  Coenae  inftitutionem. 

j*   \5.  ßtaq.  15  15.   QVAESTIO. 

Was  tft  bas  Xiadftmal?  Quid  autem  eft  coena  Do- 

2Intn>ott.  £s  minica?  Refponfio.  Conui- 
ift  ain  goyftltc^  mal,  6arin  vns  uium  eft  Spirituale,  in  quo  Spi- 
gatftltc^  fpeyf  vnb  txand  tDerben  ritualis  cibus  et  potos  nobis 
mttgetaylt.  20  manducandus  et  bibendos  pro- 

ponitur. 

j*   \6.  ^rag.  16.   QVAESTIO. 

IDatumb  nenneftu  es  gayftlic^  Cur  Tpiritualem  cibnm  et  po- 

fpeyf  vnb  txand,  fo  bodi  Brot  tum  uocare  audes,    cum  certo 

vnb  Wtyn,  bk  man  im  XlaiiU  25  conftet  panem  et  uinum,  quae 

mal  auftaylt,  leyplic^  fpeyf  vnb  in  hac  coena  [Q4]  diuidenda 

tränet  feyen?  proponuntnr,  corporalem  cibum 


4/.:  nit  . . .  oergoffen  ]  Penfelbtgen  feinen  leib  vn^  hiui  l^ai  er  nic^i  alleine 
für  mi<^  jn  btn  tob  ^t^thtn  onb  am  Creuge  oergoffen  5—7 :  fonber  . . .  gefc^encf i.  ] 
fonbern  audf  fonberltc^  mir  5U  eigen  gegeben,  bas  i(^s  befigen  vn'b  gebrauchen  mSge. 
11 :  IDte  ]  IDo  aber  bir  ]  btr  henn  11/.:  bte  fc^encf  übergeben?  ]  folc^  gros  gefc^encfe 
gegeben  vn^  oberantmort?  13:  bas  ^uangelton  ]  bie  prebtgt  bes  (Euangelij 
13/.:  bas . ..  Hac^tmals.  ]  etnfegung  bes  it^ten  abentmals.  16:  bas  Hac^tmal  ] 
bas  le^te  abentmal  bes  EJerm  18:  mal  ]  voUeben         barin  ]  jn  meinem 

19/ :  gaifilic^ . . .  mitgetaylt.  ]  ein  geifllic^  effen  vnh  ein  geifllic^er  trancf  5U  effen 
onb  5n  trtncfen  für  gelegt  n>irb.  23:  nemtefhi  ]  barffftu  23/.:  gayflltd^ . . .  trancf  ] 
eine  geifilic^e  fpeife  vnb  einen  getfilic^en  trancf  nennen  24—26:  fo  . . .  augtaylt  ] 
fo  es  hodf  offenbar  vnb  viffentltc^  ifl,  bas  bis  brob  vvb  ber  mein,  bte  ons  jn 
btefem  abentmal  aussnteilen  furgelegt  werben  26:  eine  leibliche  fpeife  27: 
feyen  ]  fittb 
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2InttDort    So  ac  potum  effe?   Befponfio. 

man  it>ill  pttaylen  naci^  6em  ge»  Quod  fi  iudicium  guftus  fequi 

fc^macf  bes  munbs,  fo  (eyen  fy  uoluerimus,  non  inficior  corpo- 

Icyplidj,  2tbcr  Memeil  pnfcr  ^err  ralem  cibum  et  potum  effe.  Ve- 

3efus  (£I;rtftus  6a5  btot  6e5  2Ibent'  5  rom    quandoquidem    Dominus 

tnals  juo  feinem  iDar^ofttgen  leib  nofter  lESVS  Chriftus  panem 

vnb  ben   toein  5U0  feinem  xoat^  coenae  in  nerum  Corpus  funm 

I^offligen  bluot  bnxif  fein  (Bötlid;  et  uinum  in  uerum  Sanguinem 

almec^tig  woxt  gefegnet  vnb  pet>  fuum    diuino    ac    omnipotenti 

otbnet  ifat,  audf  bas  bas  2Ibent>  10  Yerbo  fuo  confecrauit  et  infti- 

mal  nit  foll  fein  ain  fpeyf  6es  tuit,  ne  haec  coena  cibus  effet 

leibs  5Ut  ffiUe,  fonbet  ain  fpeif  replendo  uentri  deftinatus,  ue- 

6er  feel  jur  ent^altung  6er  gaift-.  rum   cibus  faginandae  et  pa- 

lic^en  gätern,  pns  6urd;  6en  tauf  fcendae  animae  pro  bonis  fpi- 

mitgetaylt  pn6  mit  6em  glauben  is  ritualibus  fuftentandis,  baptifmi 

angenommen,  fo  tt>er6en  fy  billicb  beneficio   nobis    diftributis    ac 

ain  gayfUic^  fpeyf  pn6  trancf  ge-  per  fldem  fofceptis,  non  iniuria 

mnnt  fpiritualis  cibus  ac  potus  no- 

minatur. 

[2t  5b]     j*   ^7.  ^rag.  17.   QVAESTIO. 

tCar^uo  ift  6as  tla^tmal  pon  20        Quam  ob  rem  coena  Domi- 

3t;efu  Ct^rifto  eingefe^t?  nica  nobis  a  Ghrifto  inftituta 

2tnt»  eft?    Befponfio.     Jdeo,    ut 

tport.   €s  ift  eingefe^t;  6as  man  propter  praefens  Corpus  etSan- 


1—3 :  So  man  wxii . . .  mimbs  ]  Wtnn  mir  bem  fc^macf  e  nachfolgen  onb  bar« 
nad)  richten  todUen  3/.:  f 0  . . .  leyplidf  ]  fo  liege  ic^  ntc^t,  bas  es  eine  leibliche 
fpeife  rnb  tranrf  fey  5:  3efus  ]  fehlt  6:  3U0  feinem  ]  jn  feinen  leib  ]  leic^- 
nam  7/.:  3U0  . . .  bluot  ]  jn  fein  iparljafftiges  blut  8—10:  bur(^  . . .  Ijat  ) 
mit  vn'b  oermittelft  feinem  <5$tt(t(^en  almed^tigen  iport  i^^i  gefegnet  t>nb  etngefe^t 
10—12 :  aüdf  bas  . . .  fülle  ]  vnh  bas  bis  Zlac^tmal  feine  fpeife  mere,  bie  ^tn  baud^ 
füllet  onb  jm  jugeeigent  fey  12/.:  fonber  . ,  feel  ]  fonbern  eine  fpeife,  bie  fccie 
bamit  5u  erl^alten  vnb  5U  flercf en  13—16 :  5ur  entl^altung  . . .  angenommen  ]  aud} 
5u  eri^alten  bie  geifilic^e  guter,  fo  rns  bnrc^  bie  Cauffe  gegeben  vinb  burc^  ben 
glauben  empfangen  16 :  fo  . . .  billic^  ]  mirb  es  nic^t  DnbtUic^  17 :  eine  geiftltd^e 
fpeife  17/.:  genennt]  genennet  etc.  19  Ins  Seite  155^  6:  Die  17.  Frage  und 
Antwort  lauten: 

tfrage. 

IDarumb  onb  aus  maferley  orfac^  iji  uns  üon  <£i{rtfio  bis  fein  ZXac^tmal  eht* 
gefegt?  2(ntn>ort.  Parumb,  bas  tpir  omb  bes  gegenmertigen  leibs  onb  bluts 
Dnfers  Qerrn  31)efn  <£I)rifH  roillen  auc^  feines  onb  alle  ber  guter,  bie  er  ons  mit 
feinem  tobe  erioorben  I)at,  etnbed^tig  feien,  vrib  biefelbigen  auc^  ben  anbern  Der« 
fünbigen  follen. 
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von  iDCgen  6es  geg^nmirligen  kybs  gninem    Ghrifti    etiam   mortis 

mb  bluote  (£^rif«  foU  bavbty  ge^  D'omini  noftri  lESV  Chrifti  at- 

bcncfen  vnb  perf finötgeit  6en  tobt  que  adeo  omnium  bonoram,  quae 

onfers  Ferren  3efu  Ctjrifti,  vnb  fua  morte  nobis  peperit,  me- 

aller  6et  guottt^atten,  fo  vns  buxii  5  mores   fimus    eaque   alijs    an- 

6en  to6t  (C^rtfti  ertDorbcn  feyen.  nunciemus. 

jt   \8.  ^rag.  18.   QVAESTIO. 

tDa^er  tooyft  6u  fold^s?  Quid   de   bis   rebus    fldem 

tibi  facit,  ut  certo  credas  haec 
Unt*  10  ita   fe   habere?    Kefponfio. 
^tD  0  r  t.  2tuf  ben  toorten  öes  XladhU       Verba  coenae  dominicae. 

rnols. 

J*   \9.  (Jtag.  19,   QVAESTIO. 

IDic  lautten  6te?  2tnt»ott.  Quae  funt  iUa  verba?  Re- 

3n  6er  nac^t,  ba  6er  ^err  3efus  is  fponfio.    Coenantibus    autem 

perra6ten  iDar6  Dn6  mit  fein  3uii»  illis  accepit  lESVS  panem  et 

gern  juo  tifd^  faf  ^    Va  nam  er  benedixit  ac  fregit  deditque  di- 

bas  bvot  in  fein  tjailige  ^en6,  fagt  fcipulis  fuis  et  ait :  ACCIPITE 

6ancf  feim  ^ymlifcljen  Datier,  fe«  ET    COMEDITE,    HOC   EST 

gnets,  brac^s,  gabs  fein  3ungem,  20  CORPVS  ME[Q4b]VM,QV0D 

Dn6  fpra4  llemet  ^in  on6  effet,  PRO  VOBIS  DATVR. 
Bas   ift  mein  leyb,  6er  für  euc^ 
geben  iDir6t,  Solifs  t^fit  juo  meY= 

ner  ge6äc^tnuf .  Def  gleyc^en  nac^  Et  acci- 
6em  na^tmal  nam  er  6en  Kelc^  25  piens  calicem  gratias  egit  et  de- 
in fein  ^oiltge  ^en6;  6ancft  Dn6  dit  illis,  dicens:  BIBITE  EX 
fprad),  rtemet  t?in  pn6  6rinc!et  all  HOC  OMNES,  HIC  EST  ENIM 
6arauf ,  Das  ift  6er  [2t  6]  Keldj  SANGVIS  MEVS  NOVI  TE- 
6es  Heipen  Dn6  etpigen  Ceftaments  STAMENTI,  QVI  PRO  MVL- 

2:  i.  Cor.  11,  26 

7 — 12:  Die  16,  Furage  und  Antwort  lauten: 

(frage. 

ZDer  f an  btc^  bes  gemts  ünb  fielet  machen,  bas  bu  geipts  gleubefi,  bas  btefe 
btng  alfo  ftnb?    2(ntiPort.  Pte  mort  von  bent  Hac^ttnal  bes  Qetrn. 

U:  rDie...bte?]  VOzlA^s  finb  bte  »örter?  15:  ber  Qerr  3efus  ]  ©nfer 
^err  Jljcfus  Cl^rtflus  16/.:  rnb  . . .  Da  ]  fehlt  18:  in  . . ,  Ijenb  ]  fekU  18—20 : 
fagt  bancf  . . .  fegnets  ]  bancfet  t>nb  20:  gabs  fein  ^ungern  ]  x>n\>  gabs  feinen 
3fingem  22:  fur  23:  gegeben  23/.:  tljut  30  meinem  g^bed^tnts.  24:  naö;^  ] 
andf  nac^  •  25:  nac^tmal  ]  abentmal  26:  in . . .  f?enb  ]  fehU  bantft  ]  bancfet, 
^ah  in  feinen  3üngem  27:  Hemet  l}in  x>VLi>  ]fehü  27/.:  Crincfet  alle  braus 
28/.:  Das . . .  Ceßaments  ]  Diefer  fel4  iß  ein  nen>e  Ceftament 
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in  meinem  Wuot,   bas  für  eu^  TIS  EFFVNDETVR  IN  RE- 

vnb  fflr  Dil  Dergoffen  wirbt  5U0  MISSIONEM  PECCATORVM. 
üergebung  6et  fän6,  Sold^  t^flt, 
fo  oft  jr  brincft,  5U0  meinem  ge« 

6äd^tnuf.  5 

j#  20.  ^rag.  20.   QVAESTIO. 

Begerftu  audf  folctje  gütter  ein*  Defideras  tu  quoque  tanto- 

5Uonemen;  vnb  6ein  glauben  5U0  rum    bonorum    fieri   particeps 

ftercfen?  tuamque  fldem  per  haec  cor- 

2t nt.  3a  idj  begers  10  roborari?    Refponfio.    Sane 

von  t^et^en.  uero  ex  animo  delidero. 

jt  2{.  Staq.  21.   QVAESTIO. 

Was  vv^adti  beilegt  bxii  bat*  Quae  autem  cauffa  ad  hoc 

juo?  te    urget   et    folicitat?     Re- 

2t nt.    Das  ic^  ain  bredjen»  15  fponfio.    Propterea  quod  mi- 

Ijafftiger  armer  fünöer  bin,  vnb  ferum  et  aerumnofum  peccato- 

mag  on   6ie  gna6  (Bottes    fain  rem  me  effe  non   ignoro,   qui 

augenblicf  beftenbig  bleiben.  citra  diuinae  gratiae  opem  et 

adminiculnm  nequeam  confif tere. 


1 :  für  2 :  rnb  für  ütl  ]  fehU  5U0  ]  5ur  3 :  fünb  ]  funben  tf)ut 
4 :  jrs  trincf  t  4  /. :  gebec^tms  7  /. :  folc^e  . . .  etn5uonemen  ]  folc^er  groffen 
guter  tet(t{afftig  5U  merben  8 :  vnb  ]  onb  alfo  betnen  8  /. :  5U0  ftercfen  ] 
baburd?  befefttgen  üub  ftercfen  10:  xd^  begers  ]  furn>ar  bas  begere  tc^  12—18: 
Die  21.  FVage  und  Antwort  lauten: 

tfrage. 

Was  für  orfac^e  5u>tnget  onb  beileget  btd^  basu?  ^ntmott  Darumb,  bas 
ic^  wol  mets,  bas  td^  ein  armer,  elenber,  bürfftiger  funber  bin,  ber  tc^  on  l)ülffe 
onb  beiftanb  <5öttltd^er  gnaben  ntc^t  beftet^en  Fan  ober  mag. 

18:   Vor  der  22.  Frage  noch  Folgendes: 

(frage. 
XOas  finb  benn  bte  früd^te,  fo  \>a  folgen,  xotnn  xoxx  bas  Sacrament  rec^t 
gebrauchen?  21  n tu? ort.  XO'xt  traben  5n)eterley  früd^te  von  bem  t^etltgen  Sacrament, 
£ine  tft,  bas  es  uns  mad^t  5U  bräber  t>nb  mtterben  (£f)rtftt,  alfo,  bas  aus  jm  vvl^ 
Dus  ein  fuc^e  mtrb,  Die  anbere,  bas  mx  auc^  gemeine  vnb  eins  n>erben  mit  aUen 
gleubigen,  mo  bie  finb  auf  erben,  onb  auc^  alle  ein  fucbe  finb. 

(frage. 
XPie  fompt  bas?  2Intn>ort.  Sintemal  bu  fein  fleifc^  vnb  Mut  l^aft,  fo  t^aftu 
alle  gemalt,  bie  <5ott  felbs  \!(ai,  bas  ift,  bas  mir  ein  fuc^e  merben  mit  bem  Qerrn 
CEjrifto,  bas  mir  tretten  in  bie  gemeinfct^afft  feiner  guter,  ünb  er  miberumb  \n  bie 
gemeinfc^afft  rnfers  onglürfs,  Denn  altjie  ftoffen  3ufamen  feine  frömfeit  vnb  meine 
funbe,  meine  fc^mact^eit  onb  feine  ftercfe,  vnb  mxb  alfo  alles  mein,  onb  mas  mein 
ifi,  bas  mirb  fein,  vnb  was  fein  ift,  bas  \iabz  ic^  auc^. 
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(frage. 

Was  Ijat  benti  rnfer  ^err  Jtjcfus  ^fyciftüs,  vnh  was  oermag  er?   Jlntwort. 

Sein  letb  onb  fein  blut  ift  on  funbe,  voll  ^ndbt,  3a  bie  leibliche  n>onung  ber  <5dit' 

liefen  Xnaießet,  Pnb  fur^omb,  alles  mas  ber  Qerr  i^ai,  bas  ifi  <£f{rifH.  Diefe  gflter 

tverben  l^xe  aUefampt  mein.  2luf  bas  idf  aber  bes  ein  jeic^en  t>nb  üerfid^erung  l:iabe, 

bas  fo  viel  fdßlid^er  ünausfprec^Iic^er  guter  mein  finb,  neme  ic^  ^en  leib  vn6  bas 

bint  31{efn  5U  mir. 

(frage. 

lüerben  bir  benn  beine  funbe  omb  bes  mercfs  millen  pergeben?  21ntmort. 
Pnrd^  meine  wttd  werben  feine  funbe  üertilget,  fonbem  babnrd^,  bas  id^  gan^ 
iparf{afftig  gleube,  bas  fein  (eib  onb  fein  blut  mir  gegeben  tfl,  barumb  bin  id^  auc^ 
gan^  fidler  pnb  gemis,  bas  mir  ber  C^err  <£I{ri{ius  alle  guter  gefc^encft  t{at,  bie  er 
t{at,  alle  feine  frafft  pnb  mac^t,  2Ufo  nimpt  feine  n>eist{eit,  n7arf{eit  vnb  fromfeit 
l)inn>eg  vnh  vertilget  alle  meine  funbe,  Sein  leben  iffet  meinen  tob,  burc^  feine 
fr  äfft  vnh  fter(fe  oberminbe  idf  ^tn  (Eeufel  r>nb  merbe  ein  erbe  bes  emigen  lebens 
vnö  aller  gflter  rnb  ein  Qerr  ober  alle  bing,  alfo  bas  mir  nichts  f^aben  f an. 

frage. 

n?ie  get^ets  ^enn  5U,  bas  mir  alle  ein  brob  finb,  vnb  einer  ben  anbern  effen? 
2Intmort.  Wmn  xd^  bas  Sacrament  effe,  fo  iffet  mic^s  miber,  (Eufferlic^  effe  icb 
bas  Sacrament,  ^nnerlic^  aber  vvib  geifllic^  neme  ic^  alle  gilter  Ct)rifti  vrib  jn 
felbs,  gleich  als  n>enn  i(^  leiblich  brob  effe,  bas  mic^  fiercfet  jnroenbig  im  leibe, 
IPiberumb  menn  tdf  bas  Sacrament  neme,  fo  nimpt  mid;  <£t)rifius  onb  9er5eret 
mic^  anc^  onb  iffet  mic^  onb  meine  funbe,  onb  ic^  genieffe  feiner  gerec^tigf eit,  2Ilfo 
oerfc^linget  feine  fromfeit  onb  fein  reic^ttjumb  meine  funbe  onb  mein  elenb,  fo  bas 
t(^  barnac^  eitel  gerec^tigfeit  Ijabe,  2Ilfo  get^ets  mit  ons  auc^  5U,  wenn  id^  m\di 
gemeine  mac^e  onb  biene  bir,  bas  bu  meiner  genenffeft,  mosu  bu  meiner  bebarffeft, 
.fo  bin  idf  beine  fpetfe,  eben  als  menn  bu  bes  brobs  geneuffeft,  fo  bu  t{ungerig  bifi, 
bas  es  beinem  t^ungerigem  magen  t^elffe  onb  frafft  gebe.  Parumb  wenn  idi  bir  jn 
aller  not  l^elffe  onb  biene,  fo  bin  id^  bein  brob,  IDiberumb  bifhi  ein  Cl^rifl,  fo  tl)ufht 
aud^  loiber  alfo,  bas  bn  mit  allem,  mas  bu  \\aft,  mir  bieneft,  bas  es  mir  alles  5U 
gut  fompt,  onb  id?  beffelbigen  genieffe  als  ber  fpeife  ober  bes  tran(fs.  '^fts  bas 
i(^  ein  funber  bin,  onb  hn  bifl  oon  <5ottes  gnaben  from,  fo  fereftn  5U  onb  teileft 
mir  beine  frömfeit  mit,  bitteft  für  mtc^,  tritteft  für  mid;  für  (5ott  onb  nimpft  bic^ 
meiner  alfo  an,  als  n>ereftu  es  fefbs,  2Ilfo  oertritftu  mit  beiner  frömfeit  meine 
funbe,  ab  Ct^riflus  ons  getl^an  l^ai,  2Ilfo  iffeftu  mic^,  fo  effe  id^  bid^  miber  etc. 

(frage. 

Qaflu  ber  fruchte,  bie  hn  alfo  er5elet  lia%  auc^  seugnis  ber  fc^nfft?  2Intn>ort. 
3ci,  Penn  biefe  3n>eierley  frflc^te  t^at  S.  paul  berürt  jn  ber  erften  (Epiftel  5U  ben 
<£orintt{ern  am.  9«  [^^K  ^^/O  Wüdit  mort  mir  aud;  mtffen  follen  gleich  als  biejenigen, 
bamit  <£l{riftus  bas  Sacrament  eingefe^t  l^at. 

(frage. 

IDie  lauten  bie  mort  S.  pauls?  ^Intmort.  2Ilfo,  lt>ir  oiel  finb  ein  brob 
onb  ein  leib,  biemeil  mir  alle  eines  brobs  teilt{affttg  finb.  3tem  an  bemfelbigen 
ort  fpric^t  er.  Der  gefegnete  ftldf,  meldten  mir  fegenen,  ift  ber  nic^t  bie  gemeinfc^afft 
bes  bluts  <£l)rifti?    Das  brob,  bas  mir  brechen,  ift  bas  uic^t  bie  gemeinfd^afft  bes 
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j*  22.  ^tag.  22.   QVAESTIO. 

Was  gebutt  6it  nadf  6em  mU  Quid  deinde   poft  accepta 

pfangnen  gfittem  5U0  t^uon  ?  bona  potifsimum  tibi  faciendnm 

2tnt»  eft?  Refponfio.  Vthis  recte 

tDott   Vas  Ol  6te  gflttet  it>oI  5  utar  et  ambulem  in  timore  Dei, 

anU$,  in  6et  forest  (Softes  leb  fectans  iuftitiam  et  uitae  inno- 

vnb  f rumb  fey,  centiam.  Praeterea  ut  ignofcam 

Tinii  bas  xdf  met*  omnibus,   quemadmodum  Dens 

nem  nac^ften  pei^eyt^e;  it>te  mit  delicta  mea  mihi  benigne  igno- 

<Sot  perjigen  Ifat  10  uit  et  remifit. 

23.   QVAESTIO. 
Eft  nero  uoinntas  et  animus 
ift  a  tibi  faciendi  ?  R  e  f p  0  n  f i  0. 
lUnd    quidem   in  meis  uiribus 

15  fitum  non  eft,  caeterum  Deum 
Opt.  Max.  imploro  precibns  et 
fpero  gratia  fna  me  fuftenta- 
tum  iii,  nt  iuxta  noluntatem  et 
mandatum  eins  innocenter  uitam 

20  tranUgendo  ambnlem. 

leibs  <£t)rtiH?    Ptefe  tport  follen  btUtc^  jn  ber  Cl^rifienljett  gangf^offti^  fein  Ditb 
woi  befanb,  noc^  betn  ^axan  otef  gelegen  tfl. 

(frage.     . 

Was  Ijetffet  benn  bas  »ort  gcmetnfc^afft?     2lntn>ort.    <5emetnfc^afft  tfi, 

barin  ber  (etb  vnh  blut  Ct^rifH  in  ber  <5emetne  tDtrb  ansgetetlt  Dnb  roirb  gemeine 

mir  pnb  bir  vnb  allen  anbern,  bie  bas  effen  vn^  trincfen,  bas  alfo  btefer  fd^a^  im 

$acrament  von  ipegen  bes  morts  ^fyciftx  ansgetetlt  merbe,  als  es  Ct^rifhis  befolljen  t^at. 

1 — 10:  Die  22,  Frage  und  Antiüort  lauten: 

(frage.  . 

IDas  metnftu  benn,  bas  bu  (barnac^  xotnn  bu  bie  guter  empfangen  i^aft)  am  meiflen 
tt{un  müffeft?  Kntiport.  Pas  ic^  ber  rec^t  gebraud^e  tovl^  n^anbele  jn  ber  fnrc^t 
<5ottes,  folge  nac^  ber  gerec^tigfeit  vv^  bem  onfc^ulbtgen  leben,  vnb  bas  i(^  jeber* 
man  feine  funbe,  fo  gegen  mir  gefd;et)en,  uerlaffe,  als  <5ott  mir  meine  funbe 
gnebiglid;  pergeben  \(at  pnb  ntc^t  5urec^net. 

10:   Damach  folgt  noch  die  Ü benetzung  der  23.  FVage  des  lateinuchen  Textes: 

(frage. 
Qaftu  and^  (uft  vnt>  t^er^lt^  begir  ba5U  f o(d?s  5U  tt{un?  2Intn>ort.  Daff eibige 
ift  marlic^  ein  mir  vnh  meinen  f refften  ober  permdgen  nid^t  gelegen,  2(ber  id^  ruffe 
bü^n  <0ott  ben  almec^tigen  an  mit  bitten  pnb  pert^offe  alfo,  er  merbe  aus  gnaben 
pnb  peterlic^er  gute  ert{alten,  auf  bas  ic^  alfo  nad^  feinem  (Bottlid^en  millen  pnb 
geboten  pnfd^ulbig  ipanbele  pnb  mein  leben  3U  einem  feiigen  enf>^  bringen  möge, 
llmen. 
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[21 6b]  Unhtttidit  mh  aui- 

lesrntg  htt  ^milff  ^Ittiatl 

C^tißUiti^  glanbnt^t  ^^ 

Satter  tmftt»^  nnh  ge- 

hott  Aottr^i^  aüt$  in  ^ 

ftagflitife^  fftr  hie  ge- 

mm^litttt  Qtth  ül' 

teil  }ito  lere«  ^q  ^j 

^^^^^^^  CATECHISMVS  MAIOR, 

Hattd^ifmn»  maiOt.  lo  Pro  Grandionbus. 

»ie  oulleaittts  ht»  ^tfttn  expositio  primi  aeticvu. 

jt   \.  ^vaQ.  1.   QVAESTIO. 

Was   ift   6er  glaub?    2tnt»       i-\ Vid eft fides ?   Refponfio, 

tDort.  £s  ift  ain  5uouerftci^t^  vnb  is  x^t  Eft  fldutia  animi  in  Deum 
am  üerttamen  in  6en  redeten  n^aren  uernm  et  uinentem  fldentis  et 
lebenbigen  (Sott.  credentis. 

j#  2.  ^yrag. .  2.   QVAESTIO. 

IDic  ml  fcinö  «5tter?   2tnt=  Quot  funt  Dij?  Refponfio, 

»ort.   (£5  ift  nit  mer,  6ann  ain  20  Non  eft  nifi  unus  Dens. 

«Ott. 

[217]        jt  3.  ^rag.  3.   QVAESTIO. 

ZDie  pil  fein6  perfon?    21  nt--  Quot  fnnt  perfonae  in  diui- 

mort.    Drey.  nitate?    Refponfio.    Tres. 

j*  ^.  ^rag.  25  4.   QVAESTIO. 

IDie  ^ayffen  fy?   7ln txooit  Qnae  iUarum  funt  nomina? 

Der  oater,  6er  Sun,  vnb  6er  Ijai*  Refponfio.  Denspater^  Dens 
Itg  goyft.  filius,  et  Dens  Spiritus  fanctus. 

jt  5.  ^Jrag.  5.   QVAESTIO. 

Was  ift  (Sott?  2tntn)ort.  30  Quid  eft  Dens?  Refponfio. 
(Er  ift  ain  ^err,  6er  6a  ift  lang»  Dens  eft  Dominus  longanimis 
müttig,  pon  groffer  barmljer^ig»  et  mnltae  miferationis,  clemen- 
fait,  pn6  ©ergibt  miffetljat  pn6  ter  ignofcens  peccata  et  trans- 
Übertretung,   pn6    laf  t    niemant       grefsiones,  neminem  a  delictis 

pnf Aul6ig  fein,  Dn6  tjaimfud?t  6ic  35  immunem  aut  alienum  finens, 
miffetljat  6er  pättcr  über  6ie  Hn-  uifitans  iniquitatem  patmm  in 
6er  in  6a5  6ritt  pn6  pier6t  ge»  filios  in  tertiam  et  quartam  ge- 
fd^led^t.  nerationem. 
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j*  6.  ^rag.  6.   QVAESTIO. 

ZDorumb  t^mftu  (Sott  im  glau*  Quam  ob  rem  Deum  in  fidei 

ben  oin  patter?  articulis  patrem  nominas?  Be- 

Tlntwovt  Dar*  fponfio.    Jdeo,  qnodinfllium 

umb,  bas  er  mic^  5U0  feinem  finöt  5  me  fibi  ado[Q5b]ptauerit,quod- 

Ijat  ertpölt,  vnb  mir  pätterlid;  treio,  que  mihi  patemi  animi  amorem, 

tpillen  vnb  guots  pert^ayffeii;  uoluntatem  et  omnia  bona  be- 

^uc^  nigne  promiferit.  Adhaec  qnod 

mid)  5U0  ainem  erben  burd;  feinen  me    omnium   bonorum    fuorum 

fun  3efum  (£^riftum  aller  feiner  10  haeredem  per  lESVM  Chriftum 

gfitter  gemad^t  ^att.  filium  eins  nuncupauerit. 

j*  7.  5 rag.  7.   QVAESTIO. 

ZDarumb  ^ayft  6u  (Boü  all  Quare  Deum  omnipotentem 
mec^tig?  Hnttport.  Darumb,  nominas?  Refponfio.  Prop- 
ras er  nit  allain  alle  6ing  5U0  15  terea  quod  non  folum  omnia 
t^uon  permag,  Sonöer  audj  alle  poteft  facere,  uerum  etiam  om- 
[71  7  b]  bing  im  tjymel,  auf  erben  nia  in  coelo  et  in  terra  et  füb 
pnb  pnber  6er  erben  fdjafft,  tpircft,  terra  creat,  alit,  uegetat,  ope- 
^anbelt  pnb  aufriefet.  ratur,  exercet,  fuftentat  et  efflcit. 
j*  8.  ^rag.  20               8.   QVAESTIO. 

ZDarumb  fagftu,  ain  fc^Spffer  Cur  autem  dicis  creatorem 

^ymels   pnb   ber   erben?    2tnt«  coeli  et  terrae?    Refponfio. 

iport.    Darumb,  bas  er  im  an-  Jdeo  quod  iam  inde  ab  initio 

fang  auf  nid^t  t^at  ben  ^imel  nit  coelum  et  terram  non  creavit 

allain  erfdjaffen,  fonber  noc^  bif  25  folum,  fed  etiam  ufque  in  ho- 

auf  bifen  tag  erfült,  ent^elt  pnb  diemum  diem  implet,  fuftentat 

regiert,  et  regit. 

j*  9.  ^Jrag.  9.   QVAESTIO. 

Was  nu^  bringftu  baruon,  bas  Quid   utilitatis   inde  capis, 

bu  gelaubft  in  (Sott  pater  almed;»  30  credens  in  Deum  patrem  omni- 

tigen  fd)5pffer  Ijymels  pnb  erbt*  potentem,    creatorem   coeli    et 

reydfs?   Jtntmort   Difen  nu^,  terrae?   Refponfio.  Nimirum 

bas  id;  burc^  btn  glauben  pnfern  hanc  ntilitatem,  quod  per  fidem 

^erren  (Bott  annymm  als  mein  Deum  patrem  noftrum  amplec- 

I}5c^ftes  guot,  pnb  glucf  ober  pn*  35  tor  ut  fummum  bonum,  e  cuius 

glucf  auf  feiner  I^anbt  entpfa^e,  manu  bona  et   mala  fufcipio, 

tpie  er  mir  alle  gnab  pnb  barm*  quodque  omnem  gratiam  et  mi- 

t^er^igf ait  als  feiner  Creatur  mit*  fericordiam  fuam  mihi  ut  crea- 

tailt,  pnb  n>ie  er  mid^  bif  in  ain  turae   fuae  impertit  et  me  in 

en^iges  leben  ert^alten  n>5II.  40  uitam  aetemam  fuftentare  de- 

creuit. 
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j$  <0.  ^rag.  m    QVAESTIO. 

3ft(5ot  aud^ftc^tbatlic^? 2In t*  Eftne  Dens  qnoque oiTibilis? 

iDott   Hayn.  Befponfio.    Neqnaquam« 

J*U.  ;Jtag,  [Q6]     11.   QVAESTIO. 

XOdo^x  fennefi  6u  bann  (Sott?  s  Vnde  ergo  eins  habes  noti- 

21  nt.   2Iuf  bet  pteMg  fetns  oin'  tiam?    Befponfio.    Ex  uni- 

gebotnen  Suns,  [2(  8]  pnfets  fetten  geniti   fllij    fiii   Domini  noftri 

3efu  C^frifK,  lESV    Chrifti    praedicatione, 

itne  gefd^riben  fte^t,  quemadmodom  fcriptum  eft, 
(Sott  ^t  memonöt  gefe^en,  aber  lo  Joan.  1.  Denm  nemo  uidit  un- 
fein atngebomer  Sun,  6er  6a  tft  quam,  filius  unigenitus,  qni  eft 
in  6er  fc^of  feins  patters,  ^tt  in  llnu  patris,  ipfe  hunc  nobis 
jnen  pns  erfl&rt  ün6  geoffenbart.  enarrauit  et  manifeftauit. 

a«  .  II .  ^ttintt  ABTICVLV8  SECVNDV8. 

j*   \2.  5rag.                is  12.  QVAESTIO, 

ZDas  matnftu,  fo  6u  fpric^t,  Quid   putas  in  confefsione 

3<^  glaube  in  3^uni  C^riflum  ?  fidei,  inquiens :  Credo  in  lES VM 

2lntn>ort.   3ct^   main,   it>ie  i^  Chriftum?   Befponfio.  Jdem 

glaub,   6as   6er  fun  (Bottes,   fo  puto  quod:    Credo  Dei  fllium, 

menfct^  tft  mor6en,  fey  nac^  feinem  20  qui  homo  factus  eft,  iuxta  nomi- 

namen  ain  rechter  n>arer  3^US;  nis  fui  adpellationem  uerum  effe 

Q^elcf^  auf  pnfer  teutfd;  ain  feiig«  lESVM,  quod  Saluatorem  fonat 

mac^er  ^aif  t,  pn6  fey  auc^  6er  Eundemque  uerum  effe  Mefchia 

rec^t  n>ar  ZRefd^ias  ober  (C^riftus,  uel  Chriftum,  hoc  eft  unctum 

hos   ift   6er  gefalbet  fänig   pn6  25  regem  et  Sacerdotem,  uniuerfi 

priefler,  aller  melt  troft  pn6  ^yl.  mundi  falutem  atque  folatium. 

Jt   ys.  ^rag.  18.   QVAESTIO. 

ZDarumb   fagftu,   fein   ainge«  Cur  dicis  fllium  eins  unigeni- 

borner   fun?    2lntiPort.    Dar«  tum?   Befponfio.   Propterea 

umb,  6a&  £^riftu5  pon  en?igfatt  30  quod  Chriftus  ab  aeterno  uerus 

ain  marer  (Sott  pon  feinem  patter,  Dens  a  patre  fuo  non  humana, 

nitt  nac^  menf<f^Iic^er,  fon6er  nac^  fed  diuina  et  incomprehenfibili 

(Söttlic^er   pnbegrerfflid^er   n>eyg  ratione  natus  eft. 
geborn  ift. 

[21 8b]     j$  H- ;Jtag.                35  "u.   QVAESTIO. 

tParumbfagftupnfern Ferren?  Quam  ob  rem  dicis  Domi- 

21  nt.  Darumb,  6a&  er  Pon  (Sott  numnoftrum?  Befponfio. Eam 

pns  ift  fflrgeftellt  pn6  gefd^enctt  ob  rem,  quod  ille  a  Deo  nobis 

10:  Joh.  i,  iH       38:   Vgl  1.  Cor.  i,  30 
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als  Dnfer  frflmbfoit,  gere^tigfait  propolitus  et  donatns  eft,  nt 

vnb  erlöfung.  effet  probitas,  iuf titia,  redemp- 

Tiuii  6atumb,  bas  tio  et  fatisfactio  noftra.  Quin 

er  uns  f flr  tft  geftedt  als  ain  liec^t  etiam  quod  nobis  donatas  efb, 
atn  xottQ,  ain  iii&t,  ain  petfänung  &  nt  effet  lux^  uia,  ianna,  recon- 

vnb  ain  mittler,  6ar6urd;  tpir  5U0  ciliatio  et  mediator  no-  [Q  6  b] 

6em    pnfic^tbarlid^en    tt^ron   6es  fter,  cnias  ducta  et  aufpitio  in 

^ymlifd^en    üatters    mögen    ein«  inuifibilem  aulam  coeleftis  pa- 

ge^n.  tris  queamas  ingredL 

»er .  in .  SlttiatL  10         aeticvlvs  teätivs. 

jt  ^5.  ^rag.  15.  QVAESTIO. 

ZDarumb  fprid^ft  bn,  6er  ent*  Cur  dicis,  Qni  conceptos  e(t 

pf angen  ift  pon  6em  ^ailigen gayft ?  de  Spiritu  fancto?    Befpon- 

2tnttDort.    Darumb,  6as  C^ri«  fio.  Propterea   quod  Chriftus 
ftus  pon  fainem  mdnlic^en  famen  is  non  uirili  femine  in  peccatis, 

mit  fflnb;  ipie  anöere  menfd^en,  fon<  nelnt  al\j  homines,  fed  per  Spi- 

6er  burc^  6en  t^ailigen  gayft  on  ritum  fanctom  conceptus  fit 
fflnb  entpfangen  ift 

j#   \6.  ^rag.  16.   QVAESTIO. 

ZDarumb  fagft  6u,  geborn  pon  20        Cur  dicis,  natus  ex  Maria 

Zltaria  6er  3uncf fransen ?   2t nt--  uirgine? 

iport.   Darumb,  6as  ZlTaria  ain  Refponfio.    Jdeo 

rechte  n^are  muoter  (C^rifti  6urdE;  quod  Maria  uera  mater  Chrifti 

6ie  frafft  ©ottes  ipor6en  ift,  [B]  uirtute  Dei  effecta  fit,  feruata 

pn6  t^att  bodi  jr  pnbeflecfte  3uncf<  2^  tarnen  üüa  inuiolata  uirginitatis 

frawfc^afft  6arbeY  betjalten.  pudicitia. 

J*   U>  ^tag.  17.   QVAESTIO. 

ZDarsuo  nu^t  6ir  6ifer  2Irti>  Quid   utflitatis   tibi   adfert 

cul  ?  hie  articulus  PRefponfio.  Hoc 

Tlnt  £r  nu^t  mir  6at;in/  ao  mihi  adfert  commodi,  ne  mea 
6as  mir  mein  fün6tlic^  cntpfengf»  peccatrix  et  foeda  conceptio 
nuf  nit  5ur  ffin6  por  (Bottes  pr*  coram  diuino  iuditio  mihi  pro 
tayl  gered^net,  un6  mein  fän6tlid^  peccatis  afsignetur  meaque  ni- 
geburt  6urc^  3ßfu»"  C^riftum  5ur  hilo  fanctior  natiuitas  propter 
^ailigfait  gcfcgnet  wirbt  35  Chriftum  lESVM  pro  fanctifi- 

catione  imputetur. 


4  —  6:   Vgl.  Joh.  8.  VJi  14,  6;  10,  7;   i.  Joh,  2,  2;  t  Tim.  2,  5 


XXm.  Johaimes  Brenc,  Fngest&eke  des  ehristlichen  Glaabens        163 

Ber .  nn .  %tütnl  aeticvlvs  qvaetvs. 

jt   \S.  ßxaq.  18.   QVAESTIO. 

VOatumb  fagftu,  (Selttten  pnöer  Cor  dicis,  Paffus  fub  Pontio 

Pontio  pUato ?  Untxoovt  Vax*  Pilato ?Befponfio«  Jdeo  quod 
umb,  bas  3efu5  (£Ijriftu5  $ur  seyt  s  lESVS   Chriftus   tempore  Ko- 

6es  Hdmif^en  pogts  Pontii  pi*  mani    praefecti   Pontij   Pilati, 

lati  vnbex  6em  Kayfet   Ctberio  regnante    Romae   Tiberio,    in 

im  3u6tfc^en  lanb   ftc^  in   fein  Judaea  pafiionis  fuae  tormenta 

^oilig  leyben  begeben  fyttt.  fuftinuerit. 

J*  19-  ^tag,  10  19.  QVAESTIO. 

Was  nu^  b\v  6er  glaub  6if  Ecquid  haec  fidei  particula 

ftucfs?  tibi  prodeft?    Refpon-[Q7j 

Tlntwovt  Das  fein  Ief>  fio.  Quod  eins  pafsio  coram 
6en  ain  gnuogtl^uung  ift  üor  qoU  diuino  iuditio  fatisfactio  fit  pro 
tes  gerieft  fflt  meine  ffinb,  vnb  i5  peccatis  meis,  qnodqne  per  eius 
öutc^  fein  leyben  ^11  mein  lernen  pafsionem  omnes  meae  pafsio- 
gefegnet  vnb  gel^oiliget  tporben  ift       nes  et  adflictiones  benedictae 

ac  fanctificatae  fint 

[Bb]       j*  20.  ^rag.  20.   QVAESTIO. 

tCarumb  f agft  6u  gecreä^iget  7  20  Cur  dicis,  cnicifixus  ?  B  e  - 
71  nt  Darumb,  bas  Chriftus  an  f  p  0  n  f  i  0.  Quia  Ohriftus  in  in- 
ain fd^enötlid^en  (Balgen,  bas  wir  fame  patibnlnm,  quod  nos  cni- 
Crefl^  nennen,  ge^encf t  ift  tootöen,  cem  uocamns,  uelut  facinorofns 
n>ie  ain  flbelt^dtet.  'latro  actus  eft. 

jt  2{.  ^rag.  25              21.   QVAESTIO. 

ZDas  nu^t  6ir  6et  glaub  bcs  Ecquid   huius    articuli   tibi 

2(rticuls?  praeftat  fldes?     Refponfio. 

21  nt.    Das  alle  fd^anb,  Hoc  fcilicet,  quod  omne  dede- 

fc^mad;,   creu^,   anfed^tung,  per»  cus,  infamia,  contumelia,  crux, 

fluoci^  vnb  u^ibertDettigfait  6urci^  ao  tentatio,   execratio,  maledictio 

fein  creä^tgen  mir  5U0  atm  ifaxU  et  aduerfitas  per  fuam  crucem 

tt^umb  gemacbt  ift  n>or6en.  mihi  in  falutem  et  fanctiflca- 

tionem  cogantur  cedere. 

jt  22.  ^rag.  22.  QVAESTIO. 
ZDarumb  fagftu  geftorben?  35  Quare  dicis,  mortuus?  Re- 
2lntn>ort.  Darumb,  bas  er  am  fponfio.  Jdeo  quod  in  cruce 
creä^  ^att,  mie  ain  anöctrer  menfc^,  perinde  ut  alius  quifpiam  ho- 
fein goyft  aufgeben,  vnb  ift  mit  minum  morte  abfnmptus  fuam 
bem  tobt  überfallen.  egerit  animam. 


11 


i» 
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j#  23.  ^rag. 

ZDas  nu^t  6tr  6ct  glaub  6tf 
Ztrticuls? 

21  nt.  (Et  nixift  mir  fo 
m(,  6as  er  bnxdtj  fein  to6t  ^at 
6eii  Qwalt  6es  tobts  äbertpunben, 
pn6  bie  frafft  6er  fflnöt  en^ogen^ 
pnb  gemacht;  6as  6er  tobt  mir 
^infäro  nit  mn  eingang  6er  ^ell, 
fon6er  am  tljüx  6er  feligfait  toor* 
6en  tft 

j*  24.  ^rag. 
[Sij]  DOarumb  fagftu  begraben? 
2(  n  tn>  0  r  t.  Darumb,  6a9  er  nad^ 
feinem  to6t  in  ain  nett>  grab  üor 
6er  ftatt  yifexvL^aUxn  von  3^f^^ 
on6  Ztico6emo  gelegt  ift  ioor6en. 

j*  25.  ^rag, 
ZDas  nu^t  6ifer  2IrticiiI?  21  nt* 
»ort.  Das  mit  jm  6ieffln6, 6er 
to6t  pn6  alle  tDi6enDertigfait  be* 
graben  ift  ii>or6en,  ün6  auc^  mir 
felbs  mit  jm  begraben  tDer6en, 
auf  6as  n^ir  in  ainem  netpen  U- 
ben  man6eln;  mie  paulus  fagt 
Soma .  6 . 


28.   QVAESTIO. 
Ecquid  utilatis  praeftat  hunc 
aiüculum  credere?  ßefpon- 
fio.    Permaltum  fane,   nempe 

5  quod  ille  morte  faa  mortis  oim 
atqne  potentiam  profliganerit  et 
peccato  fuam  tyrannidem  de- 
traxerit,  fecitque,  ut  in  reli- 
qaum  mors  mihi  effet  non  ad 

10  inferos  aditns,  fed  ad  uitam 
aetemam  ianua. 

[Q7b]  24.  QVAESTIO. 

Quamobrem  dicis,  fepultos? 
Refponfio.  Propterea  quod 
15  iam  functus  fato  in  nonom  tu- 
mulnm  ante  ciuitatem  Hierofo- 
Ijrmam,  pollinctoribus  Jofepho 
et  Nicodemo,  pofitus  eft. 


20 


25 


»rr.V.ÄtttcuL 

j*  26,  ^rag. 
ZDarumb  fagftu,  abgeftigen  5U0 
6en  gellen?  Kntmort.  Darumb, 
6as  6ie  feel  Ct^rifti  gen  ^eln  ge« 
f aren  ift,  u?ie  Ctjriftus  felbs  fpridjt 
in  6em  \6.  Pfalm,  Du  n?flrft  mein 
feele  nit  in  6er  ^ell  (äffen. 


ARTICVLVS  QVINTVS. 

26.  QVAESTIO. 

30  Cur  dicis,  Defcendit  ad  in- 
feros? Befponfio.  Jdeo  quod 
anima  Chrifti  ad  inferos  de- 
fcendens  migrauerit,  ficut  Chri- 
ftus  ipfe  teftatur  Pfal.  16.  in- 

35  quiens:  Non  relinques  animam 
meam  in  infemo. 


27:  V.4       34:  V.iO 
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M  27.  ;Jrag.  27.   QVAESTIO. 

tDatiuo  nu^t  6tt  6tfet  2(rli»  Quo   confert  iTte  tibi  arti- 

cul?   2(nt.  Dai^uO;  6as  ob  fdfon  ^cnlos?    Befponfio.    Ad  hoc, 

Me  ^ellifd;  peyn    otti    gläubigen  quod^quanquamiufernalispoena 

überfellt,  mie  Qtob,  Dauib  pn6  &  credentem  obruat,  ueluti  Hiobi, 

Qiffia  gefd^a^e,  fo  mag  er  6od;  Dauidi,  Hiskiae  accidiffe  legi- 

pon    6er  [8  2  b]  felben    ntt    i>er>  mus,  non  tarnen  ab  eadem  ab- 

fc^Iunben  n>er6en,  Wemeyl  3^"^  forberi  poteft,  cum  Chriftus  Do- 

(E^tiftus,  Dufer  tftrx,  mit  feinem  minus   nofter   fuo    ad  inferos 

abfieygen  sur  ^ell  6et  ^Uen  gmolt  ^o  defcenfu  inferomm  portas  cre- 

6en  glaubigen  (aber  nit  6en  pn*  dentibus   (fed   non   incredulis) 

glaubigen)  jerbroc^en  ^tt.  deftruxerit. 

M  28.  ^rag.  28.   QVAESTIO. 

tDasmaynftu^n^annöufprid^ft,  Quid  autem  putas  inquiens, 

cxa  öritten  tag  pon  6en  tobten  auf»  is  tertia  die  refurrexit  a  mortuis? 
erftanöen  ? 

Kntn^ort.   34  ^^*  Befponfio.    Jllud  bis  uerbis 

fenn   öormit,  bas  (E^riftus   am  conflteor,  Chriftum  tertia  poft 

britten  tag  nac^  feinem  tob  burc^  mortem  fuam  die  uirtute  diuina 

(Böttlic^  frafft  pom  tobt  ift  auf*  ao  a  morte  fuiffe  excitatum  atque 

ermectt  morben,  pnb  in  ain  nen>e  in  nouam  uitam  ingreffum. 
leben  getretten. 

j#  29.  ;frag.  29.   QVAESTIO. 

XOas  nu^t  ber  glaub  bif  Ztr»  Ecquid  utilitatis  adfert  fldes 

ticub?   2tnttt)ort.   ^\xm  erften  »  huius    articuli?     Befponfio. 

nu^t  er  mir  ba^in,  has  x6s{  burc^  Primum  hoc  mihi  praeftat,  ut 

bie  prftenb  C^fti  an  ber  feel,  pon  per  refurrectionem  Chrifti  anima 

hzxi  funbeU;  auferfte^e  pnb  in  ai»  a  peccatis  refurgam  inque  noua 

nem   mxotn   leben   manbel,    n>ie  [Q  8]  uita  ambulem,  ficut  Pau- 

PauIu5fprtc^t2!oma.6.  ZDieCI^ri«  90  lus  ad  Bomanos  inquit  cap.  6. 

ftu5  ift  aufenpecft  pon  \>txi  iohitn  Quemadmodum  Chriftus  furrexit 

burc^  bie  ^erltgfait  bes  patters^  a  mortuis  per  gloriam  patris, 

olfo  follen  auc^  n^ir  in  ainem  ne»  ita  et  nos  in  nouitate  uitae  am- 

ipen  leben  v>axAt\xi  vi.   Pnb  n>ey«  bulemus.   Et  item  Bom.  4.  Ohri- 

\zts  Homa .  \ .  (Chriftus  ift  pmb  35  ftus  traditus  eft  propter  pec- 

pnfer  fänb   millen  Eingeben  pnb  cata  noftra  et  reftirrexit  propter 

pmb  pnfer  gered^tigf ait  n^egen  auf*  iuftificationem  noftri. 
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■  ■-■■..■■■        ^  ■   I I 

ermecft.   ^um  anöern,  [B  xxj]  bas  Deinde, 

ic^  andi  am  Uyb  am  3ungften  tag  nt  in  die  nouifsimo  etiam  cor- 

tt>er6  auferiDectt^  als  Paulus  be»  pore  a  morte  exciter,  ficut  idem 

ieflgt  pti6  fprtd^t;  So  C^riftus  ge»  Paulus  teftatur,  fcribens  Corin- 

prebigt  meto;   6as    et   von   bm  &  thijs,  Si  Chriftus  pradicatnr  re- 

tobUn  fcr  auf erftanöeU;  n>ie  fagcn  fnrreziffe  a  mortuis,  quomodo 

6ann  etltc^  vnbex  endi,  öie  aufet«  quidam  neftmm  dicunt  refnr- 

fte^ung  6et  tobten  fey  nichts.  3f^  rectionem  mortuorum  nihil  effe? 

aber  Chriftus  auf erftanben,  fo  n>et«  Sin    autem    Chriftus   furrexit, 

b^n  bie  tobUn  anii  auferfte^en.  lo  etiam,  qui  mortui  funt^  refnr- 

3tem  butd;  atnen  menfd^en  2Ibam  gent.   Praeterea  per  unum  ho- 

fompt  uns  bet  tobt^  pnb  but^  minem  Adam  mors  uenit,  et  per 

ainen  menfc^en,  bas  ift  Chriftus,  unum  hominem,  hoc  eft  Chri- 

fompt  i>ns  bie  auferfte^ung  bet  ftum,  refurrectio  a  mortuis  no* 

tobten.  \.  €onnttf.  am  45.  is  bis  euenit  .1.  Cor.  15. 

Ber  .  VI .  ^ttintl  ARTICVLV8  8EXTV8. 

j*  30.  ^rag.  30.   QVAESTIO. 

ZDte  perfteeft  bu  ben  2(tttcul,  Quomodo  hunc  intellig^  ar- 

aufgefaten    gen    I^rmel?    2(nt.  ticulum,   Afcendit  ad   coelos? 

2IIfo  bas  Chriftus  nac^.^.  ta-  20  Refponfio.   Ad  huncmodum, 

gen  feiner   prftenb  fey  aber  fic^  quod  Chriftus  furltun  afcende- 

hinauf gefarn,*  pnb    ffab   jn    am  rit,  eumque  afcendentem  nubes 

VOold  entpfangen.     Hit  bas  et  exceperit.   Non  quod  tum  pri- 

alleterft  basuomal  in  liymel  ffit  mum  in  coelum  Aibuolarit  ac 

pnb   ain   leypli^  ort  im  t^ymel  25  locumaliquemextemumincoelo 

etnnem,  Sonbet  bas  er  mit  fey»  occuparit,  fed  quod  fuo  in  cor- 

nem  fiberftd^aren  gegen  bem  lerp»  poreum  coelum  afcenfu  fuis  in- 

lic^en    I^ymel    5U0   uerfteen    geb,  telligendum  exhibuit, 

bas  er  nadi  feinet  pt»  [B  3  b]  flenb  fe  poft 

bas  ftetblid;  tpefen  I^inglegt  pnb  ao  refurrectionem  fuam  hancmor- 

bas  ipat  gdttlid;  pnb  ^rmlifd;  leben  talem  conditionem  depofuiffe  ac 

pnb  u^efen  an  fid;  genommen  ^et,  ueram  diuinam  et  coeleftem  ai- 

pnb  lebt  in  bet  ^etligfait  feins  tam  affumpfiffe  iamque  in  glo- 

pattets.  ria  patris  uiuere. 

jt  3\.  ^rag.  35  81.   QVAESTIO. 

3n  mas  ^ymel  ift  aber  C^ri>  Jn  quod  autem  coelum  Chri- 

ftus gefaten?  ftum  afcendiffe  credis?  [Q8b] 
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2(nt  (£^rifttis  ift  Befponfio.  ChriTtus  in  cor- 
in  (ainen  kyplxAi^n  Ifftml  o6er  in  poreum  quidem  coelnm  afcen- 
(ainen  fonbetlic^en  ort  6es  ^imels  dit,  Ted  in  nnllo  corporeo  coelo 
allotn  blxbm,  Sonber  mie  paulus  aut  olla  praecipua  coeli  parte 
juo  6en  €p^efem  am  .  ^ .  xzbt,  fo  5  folum  permanfit,  uerum,  nt  Pau- 
ift  er  aber  all  ^ymel  geftigen^  vnb  Ins  ad  Ephefios  4.  loquitnr,  fn- 
5U0  6en  ^ebreern  (capit  .  7 .)  fteet  per  omnes  coelos  afcendit.  Et 
gefdjrtben,  Der  ^oc^  Priefler,  6er  ad  Hebr.  cap.  7.  memoriae  pro- 
ba  ift  (£^riftuS;  i^  t^o^er  iDorben^  ditnm  eft,  Sacerdotem  noftmm, 
bann  6er  ^y^el  ift  lo  qni   Chriftns   eft,    excelTiorem 

coelis  factum  effe. 

jt  32.  ^rag.  82.   QVAESTIO, 

tParffir  itnröt  aber  6er  ^y«  Proinde  pro  qua  re  coeliun 

mel  ^ie  genommen^  fo  mir  fagen,  hoc  loco  accipiendnm  eft,  di- 
aufgefaren    gen    ^ymel?    Tlnt*  i5  centes,  afcendit  ad  coelos?  Be- 

iDort.    Der  ^ymel  mtbt  ^ie  fflr  fponfio.    Goeliun  hoc  loco  pro 

6ie  ^5I;e  o6er  alles  was  über  ftc^  fununitate  feu  alto  accipiendnm 

ift    genommen,    (Sleic^  it>te    im  eft,  aut  pro  omnibns,  qnae  fnr- 

(Euangelio  6ie  pdgel  6es  ^y^els  fnm  fnnt.  Sicnt  in  Enangelio 
genennt  rDer6en,  Vnb  vok  voit  pon  20  uolncres  coeli  nominantnr.    Et 

6cm  t^urn  Babilon  fagen,  6as  6er«  quemadmodum  de  turri  Baby- 

felbtg  big  in  ^ymel  gebannt  fey  lonica  loqnitur,  eandem  in  coe- 

ii>or6en,  6as  ift  über  ftc^  i>n6  in  lum  nfqne  fniffe  extmctum,  hoc 

6ie  ^5^i.  eft  furfiim  et  in  altnm. 

j*  33.  ^rag.  25  38.   QVAESTIO. 

[B  iiij]  ZDas  nni^  bringt  6ir  6er  Ecqnid  ntilitatis  ex  hoc  tibi 

glaub  6if  21rticuls?  2(ntn>ort.  cedit  articulo?  Befponfio. 
Den  nu^  bringt  er  mir,  6a5  bxt>  Hoc  mihi  commoditatis  adpor- 
meil  C^riftus  eingangen  ift  in  6as  tat,  quod,  cum  Chriftus  in  re- 
reyc^  feins  i>aters  pn6  ^at  alle  ao  gnum  patris  M  ingreffüs  om- 
^imel  ubcrftigen,  fo  bin  id^  gn>if ,  nes  coelos  tranfcenderit,  certns 
6as  er  alles  erfflit  on6  fon6erlic^  Um,  eundem  omnia  quoque  im- 
feine glaubigen  gegenit>ertigflic^  plere,  cum  prtmis  uero  creden- 
er^elt;  begabt  ün6  jnen  als  guots  tes  fuos  coram  et  officiofe  alere 
6urd;  6en  ^ailgen  gayft  ]uofägt,  35  et  uarijs  muneribus   cumulare 

neque  non  ijsdem  omnia  bona 
per  Spiritum   fanctum  affatim 
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mk  Paulus  5U0   6en  (Ep^ern  Aippeditare.    Yeluti  Paolos  in- 

am.^.  fprid)t,  (Er  ift  aufgefaren  qoit  ad  Ephefios  qoarto,    A- 

über  alle  ^rmel,  auf  bas  er  alles  fcendit  foper  omnes  coelos,  ot 

erfflit.  onmia  impleat. 

j*  3^.  ^rag.  s              34.   QVAESTIO. 
IDte   ptllerlay  feyen  ^ymel?  Qootoplices  coelos  effe  af- 
Tlntw Ott    ^mayerlar,   (Es  ift  firmas?  Befponfio.  Doplices, 
atn  leypltc^er  ^ymel  vnb  ain  gayft<  coelom  corporeom,  coelom  Spi- 
tzer ^ymel.  ritoale. 

j*  35.  ^rag.  10  [R]       36.   QVAESTIO. 

IPas  ift  6er  leyplic^  ^ymel  ?  Qoid  coelom  corporeom  effe 

21  n t n> 0 r t.  Der  leyplic^  ^ymel  ift,  perhibes ?    Refponfio.    Goe- 

baran  6ie  Planeten  vnb  ftem  fteen,  lom  corporeom  eft,  coi  plane- 

6as  6ie  gfc^rifft  ^imtament  nennt  tae  et  lydera  afflxa  fönt,  qood 

((Beneft  am  .  \ .),  fo  n>ir6t  aucb  i»  Scriptora  Gen.  1.  firmamentom 

alles,  n>as  Aber  ftc^  ift,  6er  ^ymel  appellat.  Jnfoper  etiam  omnia, 

nac^   art   6er  gfc^rift   ge^aiffen,  qoae  fopeme  Amt,   ot  aer,  no- 

als  lufft,  IPoIcfen,  n>ie  oben  ge*  bes  et  reliqoa  fecondom  fcrip- 

melt.  toram  coelom  appellantor. 

jt  36.  ^rag.  20              36.   QVAESTIO. 

IPas  ift  6er  gayftlic^  ^ymel?  Qoid  fpiritoale  coelom  eft? 

2Inttt>ort.    [B<(b]   (Es   ift  6ie  Refponfio.   Perpetoom  et  fo- 

en>ig  freu6,  6as  pnfterblic^  n>efen,  lidom   gaodiom   et  immortalis 

alles  guots,  n>ie  mans  möift  nm*  illa  oita,  omnibos  bonis,  qoo- 

nm,  25  conqoe  nomine  appellari  pof- 

in  6ifem  gayftlic^en  ^ymel  Ibnt,  exondans.   Jn  hoc  coelo 

n>onet  (Bott  pn6  6ie  (Engel,  aucf^  Dens   et  eios  angeli  habitant 

6ie  aufermölten  (£^riften,  fo  noif  com  omnibos  electisChrifti,etiam 

auf  er6tric^  fein,  n>ie  Paulus  fagt  ijs,  qoi  adhoc  in  terris  oerfan- 

(Ep^efi .  \ .   (Bott  Ifat  vns  gebene>  9o  tor,  ficot  Paolos  docet  Eph.  1. 

6eyt  mit  allerlay  gayftlic^er  be>  Deos  nos  benedixit  in  omni  be- 

ne6eyung    im    ^ymlifc^en   n>efen  nedictione  fpiritoali   in  coele- 

6urc^  C^riftum,  pn6  5U0  6en  p^i*  ftibos  in  Chrifto  lESV.  Et  ad 

lipenfern  am  .  3 .  tDir  fein6  bur*  Philip.  8.  Monicipatos  nofter  in 

ger  6es  ^ymels.  35  coelis  eft. 

jt   37.  ^rag.  87.   QVAESTIO. 

IDie  perfteeft  6u  6ifen  2IrticuI,  Qoomodo  hone  articolom  in- 

(Er  ft|t  }uo  6er  gerechten  7  teUigis,  f edet  ad  dexteram  Dei 
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2(nt»  patris omnipotentis ?  Befpon- 

wott   2UfO;  bas  (C^ftus  naif  fio.   Ad  hone  modum,  Chriftum 

6er  menfc^att  Ifab  an  [xif  genom>  fecnndnm  humanitatem   coele- 

rmn  6en  olmec^tigen  Qwalt  feins  ftis  patris  M  omnipotentem  af- 

^ymlifc^en  patters,  vnb  regiert  an  s  fumpilffe   potentiam  atque  in 

allen  orten,  6a  gott  regiert,  n>ie  onmibus    locis   regnare,    iicnt 

gefi^riben    fteet   pfolm .  8 .     Du  fcriptnm  eft  Pfal.  8.     Confti- 

nnr6ft  jn  }uo  aim  I^erren  machen  ic.  tnifti  eum  dominatorem  in  ope- 

3tem,  Tlüct  QwaÜ  ift  mir  geben  ribns  manunm  tnarum,  Et,  Om- 

in  ^Y^el  pn6  auf  er6en.   3tem,  lo  nis  poteftas  mihi  data  eft  in 

Du  ^ft  alles  get^n  pn6er  feine  coelp  et  in  terra.    Jtem,  Omnia 

fäf .  fubiecifti  üah  pedibns  eins. 

jt  38.  ;frag.  38.   QVAESTIO. 

tDas  ift  6ann  6ie  geredet  ^an6  Quid  antem  eft  dextera  Dei? 

(Bottes?   2(nt.    Die  geredet  ^an6  is  Befponfio.   Nihil  alind  quam 

gottes  ift  6er  almed^tig  gn>alt,  n>ie  eins   omnipotens   uirtns,    llcut 

gef*riben    ift   pfal.  U8:    [Bp]  fcriptnm    eft   Pfal.  118.    [R  b] 

Die  red^t  ^an6  (Bottes  t^uot  voun-  Dextera  Domini  fecit  nirtntem, 

6er,  6te  rec^t  ^an6  (Bottes  er^d^et  dextera  Domini  exaltanit  me. 

mic^.  Tict  \7:   (Bott  ift  nit  ferr  20  Act.  17.    Dens  non  longe   ab 

pon  pnferm  yegflic^em,   6ann  in  unoqnoque  noftmm  eft,  in  ipfo 

jm  fc^n>eben,  leben  pn6  fein6  n>ir.  enimninimns,  monemnret  ftimus. 

jt  39.  ;frag.  39.   QVAESTIO. 

IDas  nu|t  6ir  6er  glaub  6ifes  Quid  hie  tibi  prodeft  arti- 

2(rticuls?  Tlntwott  Da^innu^t  25  culns?  Befponfio.  Hoc  mihi 
er  mir,  6as  id{  in  allem  anfechten  emolnmenti  praeftat,  quod  ego 
pn6  n>i6ern>ertigfait  im  leben  pn6  in  omnibus  tentationibus  et  ad* 
im  to6t  mic^  frifcb  pn6  6apffer  ueriitatibus,  liue  ninam,  fiue 
6drff  auf  meinen  Ferren  3efum  moriar,  andacter  et  confidenter 
(C^fbim  als  ain  gegenmertigen  30  audeam  fldere  (]lhrifto  Domino 
^elffer  pn6  beyften6er  perlaffen  meo  ut  opitnlatori  praefentario 
pn6  pertröften,  pn6  mid;  nieman,  et  patrono  fldelifsimo,  certns 
n>e6er  (Engel  nod{  färftent^umb,  existens,  neque  angelum,  neque 
nod)  (ain  creatur  mag  pon  feiner  principatnm,  neque  nllam  aliam 
lieb  pn6  gmaltigen  ^n6  abfären«  35  creatnram  a  charitate   et  po- 

tenti  mann   Ghrifti   me   poffe 
Tlnif  bas  xif  gn>ig  bin,  6as  ic^       auellere.   Jnftaper  nihil  haefito 
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otn  fflrfpreci^en  ifah  vox  6em  an*  me  coram  Deo  patre  precato- 

gftc^t  gotes/  6cr  m^  fflr  mein  rem  et  patronom  habere  pro 

fänb  vetbtitt,  Jicma .  8 .  ^ebre .  9 .  peccatis    meis    intercedentem, 

Bo.  8.  Heb.  9. 

Ber .  vn .  Slrtiatl  »         SEPTIMVS  abticvlvs. 

j#  V>.  ^rag.  40.  QVAESTIO. 
IPte  perfteeft  5u  6en  2(tttcul,  Qui  uero  hunc  articulum  in- 
Don  bannen  er  jucfönffttg  ift^  telligis,  Jnde  aentorus  eft  iu- 
}uo  rid^ten  bie  lebenbtgen  vnb  dicare  uiaos  et  mortuos?  Be- 
tobten? 2(nt.2Ufo,baspn*[B5b]  io  fponfio.  Jta  quidem,  nempe 
(er  ^err  (Llftiftas  am  jungften  tag  Dominum  noftrum  lESVM  Chri- 
tbzn  in  fo^er  form  pnb  gftalt,  ftum,  in  fumma  illa  die  eadem 
wie  er  pon  feinen  3ungern  auf  illa  forma,  in  qua  fuis  difcipu- 
bem  berg  im  (Baliletfc^en  lanb  auf >  lis  in  Galilaea  fupra  montem 
gefaren  gefe^en  ift  morben,  JUfo  i&  afcenfurus  in  coelum  confpectus 
n>erb  er  ftc^  miberumb  ei^aigen,  eft,  fe  iterum  oftenfurum,  non 
Ilit  ber  mainung;  bas  er  ye^  nit  quodiamapudnosnonhabitetet 
auc^  bey  uns  fey  pnb  ba5umal  tunc  primum  uentums  Ht,  ue- 
allererft  (ommen  n>erb,  fonber  bas  rum  pofteaquam  iam  occulte  et 
er,  nad^bem  er  ye|  unb  perbor«  20  inuüibiliter  impleat  omnia  paf- 
Q^n^xif,  pnftc^tbarlid;  alle  bing  er>  simque  regnet,  tunc  uiHbiliter 
fält  pnb  flberal  regiert,  n>erb  ba»  apparebit  feque  uifendum  often- 
5umal  fic^tbarlic^er  n>eyf  erfc^ey«  det  pronunciabitque  Ultimi  in- 
nen pnb  fic^  ersaigen  pnb  bas  vt*  ditij  fententiam,  iuftis  quidem 
tail  fpred^en,  b^n  frommen  bas  2s  uitam  aetemam,  [R2]  impijs 
en>ig  leben,  bzn  böfen  bie  en>ig  uero  aetemi  incendij  damna- 
perbamnuf .  tionem  adiudicaturus  eft. 

Jt  ^\.  ;frag.  41.  QVAESTIO. 
Was  perfteeft  bu  burd^  bie  le*  Quos  intelligendos  exiftimas 
benbigen  pnb  tobten?  71  nt  (£t>  30  per  uiuos  et  mortuos?  Be- 
ließ perfteen  burd^  bie  lebenbigen  fponfio.  Nonnulli  Judaeos per 
bie  3uben,  welche  Ijabm  ben  rechten  uiuos  intelligunt,  qui  Deum  ue^ 
maren  lebenbigen  got  angebet,  pnb  rum  et  uiuentem  adorauerunt. 
burc^  bie  tobten  bie  Qayben,  meiere  Gentes  uero  per  mortuos,  quae 
liabtn  bie  tobten  2(bgdtter  angebet.  35  mortua  idola  precibus  uenera- 
Das  aber  bie  tobten  fär  bie  ifay*  tae  funt.  Caeterum  mortuos  pro 
b^n  mögen  perftanben  werben,  bas  gentibus  poffe  intelligi,  hoc 
ffabm  tpir  grunbt  3o.  5.  tDarlid;  fcriptura   confirmat   Johan.  5. 
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fag  x<if  eud^,  fpttc^t  ^Iftxfhis,  bas  Amen  dico  uobis  (inqnit  Chri- 

bie   toöten  (bas  ift  Me  ffaybzn)  ftos)  aeniet  hora,  quando  mor- 

tperöen  ^örcn  bte  fttmm  öes  fun  tai  (id  eft  gentes)  andient  uo- 

gottes,  vnb  [B  6]  Wc  fy  ^örcn  cem  fllij  Dei,  et  qni  audierint, 

tperöen,  Me  tperben  leben.   2Ufo  ^  niuent   Jta  qnoque  Petras  1. 

aadti  S.  petrus  .  \ .  pet.  ^.  We  Pet.  4.  mortnos  pro  gentüibns 

toöten  fär  6te  Qayöen  nimpt^  fo  afbrpaoit^  nbi  ait  Euangelinm 

er  ipxxdit,  Das  audf  bas  <Euan>  mortuis     qnoqne    annnnciatnm 

gelion  5en  tobten  perfänbigt  fey.  effe. 

Das  aber  burd)  bte  lebenbigen  bie  w  Porro  antem  per  ninos 
3uben  perftanben  werben,  nemen  Judaeos  intelligi,  ex  hoc  col- 
mit  barauf,  bas  fy  ben  lebenbigen  ligimns,  qnod  Uli  Denm  ninen- 
®ot  geert  pnb  angebet  ^ben.  tem  colnerint  et  adorauerint 
(Ettlic^  aber  perfteen  burc^  bie  Snnt  nirfam  nonnnlli,  qni  per 
tobten  bie  abgeftorbnen,  pnb  burc^  i&  mortnos  eos  intellignnt,  qni  diem 
bie  lebenbigen  biej^enigen,  fo  pon  fnnm  obiemnt.  Per  ninos  an- 
bem  iungften  tag  nod^  lebenbig  tem  eos,  qnos  ftuoma  dies  ad- 
ergriffen werben,  pon  tpelci^en  hnc  ninentes  ex  impronifo  ob- 
Paulus  fd^reibt .  \ .  Cor.  \5.  VOit  met,  de  quibns  Panlns  fcribit 
werben  nit  aü  entfc^Iaffen,  wir  20  1.  Cor.  15:  Non  omnes  obdor- 
werben  aber  all  perwanbelt  wer>  miemus,  Ted  omnes  immntabi- 
ben,  pnb  bas  ple^lic^  pnb  in  ainent  mnr,  in  momento,  in  ictn  ocnli, 
augenblid,  5ur  jeyt  ber  letften  8u>  in  nonifsima  tnba. 
fawnen. 

jt  ^2.  ^rag.  25              42.   QVAESTIO. 

IDas  nu^  lernfhi  auf  bem  glau«  Quid    commoditatis    hanris 

ben  bif  2(rticuls?    21  nt.   ^um  ant  difcis  ex  hoc  articulo  ?  Be- 

erften  lern  ic^  baraug  bie  fordet  fponfio.   Primo  qnidem  timo- 

<SotUs,  midi  von  fänben  abju«  rem  Dei  ex  eo  perdifco,  nt  a 

wenben,  bas  ic^  nit  ani(  mit  ben  30  porro  peccando  abftineam, .  ne 

perbampten  in  bas  ewig  fewr  ge«  nna  cnm  damnatis  in  perpetnas 

worffen  werb.   ^um  anban  fag  infemalis  flammae  prnnas  prae- 

xd)  <nn  grog  freub  barauf,  bas  cipiter.   Deinde  mirificam  lae- 

follid^  prtayl  mir  fär  mein  ellenb  titiam  ex  hoc  capio,  tale  iudi- 

pnb  jamer,  bie  xii  ^ie  auf  erben  35  tinm  mihi  pro  meis  miferijs  et 

[8  6  b]  leyben  muof ,  ain  ewige  aernmnis,  qnae  mihi  hie  in  ter- 

fron  ber  ^erligfait  auf  wurb  fe^en,  [B  2  b]  ris  exantlandae  Amt,  per- 

wie  Paulus  fagt,  2.  Cimot^.  ^.  petnam  coronam  gloriae  impo- 

2df  ffah  ain  guotten  (ampff  ge*  lltnram  effe.   Yelnti  Panlns  in- 

6:   V.6       19:  V.öif,  .    88:   V.7f. 
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(empfft;  3d;  Ifah  bm  lauff  poI«  qait  2.  Timoth.  4:  Boaum   cer- 

Icnöet,  3c^  Ifab  glauben  gehalten.  tarnen  certaui,  curftim  confum- 

^nfflrt  ift  mir  befgelegt  6ie  (ton  maoi,  fldem  feruaui.   In  reliquo 

6er  getec^tigtoit,  meiere  mir  geben  repofita  eft  mibi  Corona  iufti- 

wxtbt  6er  ^err  an  i^enem  tag,  s  tiae,  quam  reddet  mihi  Domi- 

6er  geredet  rid^ter.   Xixt  mir  aber  nos  in  illa  die  iuftus  iudex.  Non 

allain^  fon6er  aud;  allen^  6te  feine  folum  autem  mihi,  fed  et  his, 

erfdfernung  lieb  ^ben.  qui  diligunt  aduentum  eins. 

Bet .  vm  •  ^tütnl  OCTAWS  abticvlvs. 

j*  ^.  ^rag.  lo              48.   QVAESTIO. 

Was  ift  6er  ^lig  gayft,  fo  Quid  eft  fpiritus,  cum  dicere 

6u  fpric^ft,  3c^  glaub  in  6en  ^ai*  foleas,  Credo  in  Spiritnm  fanc- 

ligen  gafft?  21  nt.  €r  ift  6te  6rit  tum?  Refponfio.  Tertia  per- 

perfon  im  g5tli<^en  n>efen.  fona  eft  in  diuinitate. 

jt  ^^.  ^rag.  is             U.  QVAESTIO. 

IPie  ertennt  man  6en  ^ailigen  Quomodo    Spiritus    fanctus 

gayft?    Tlntwott    Bey  feiner  cognofcitur?  Refponfio.  Per 

mirdung.  opera  fua. 

jt  ^.  ^rag.  45.   QVAESTIO. 

Was  fein6  6ie  mirdung  6es  20        Quäe  funt  eins  opera?  Re- 

^ailigen  gayfts ?  Tlntwott  Cro*  f p 0 n f i 0.  Conf olari  afBictos  ani- 

ften;   be5eägen  oon  C^rifto,  per»  mos,  ferre  de  Chrifto  teftimo- 

gmiffen,  perfid^em,  nium,  obiignare,  certam  facere 

Die  n>erct  6es  conf cientiam ,    ueteris    Adami 

alten   Tibams   töbkn,   5U0  (Sott  35  opera  et  concupifcentias  morti- 

[3  7]  fc^rrfeu;  pn6  jn  als  ain  flcare,  ad  Deum  clamare,  eun- 

patter  anrflffen^  pn6  in  pns  seögt*  demque  ut  patrem  certa  fpe  in- 

nuf  gebeu;  6as  n>ir  (in6er  (Sottes  uocare,  nobisque  iplis  dare  te- 

fein.  ftimonium,  quod  fllij  Dei  fimus. 

»er .  IX .  %Mml  30          NONVS  abticvlvs. 

jt  ^6.  ^rag.  46.   QVAESTIO. 

Was  mainftu,  fo  6u  fpric^ft^  Quid  autem  his  uerbis  figni- 

3d{  glaub  ain  ^ailige  (C^riftlic^e  ficari  exiftimas,  Credo  Eccle- 

tirc^e?    Tlntm Ott   3^  mains  üam  fanctam  catholicam?  Re- 

alfo^  nne  ain  gmain  perfamlung  35  fponfio.   Hoc  fignificari  exi- 

6er    augertpölten    (Sottes   feyen^  ftimo,  communem  quandam  effe 

meldte  ob  fy  tpol  in  manc^erlay  electorum  Dei  congregationem, 

Ian6  pn6  in  manc^erlay  ^errfc^afft  qui  tametfi  in  uarias  regiones 

jerftreyt  fein,  fo  fein6  fy  6oc^  mit  et  multiplices  principatus  per 
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otnanöer  Detatnt  in  otnem  <Soü,  orbem   difperf!   Aint,  nihilofe- 

m  ainerlay  tfcffnung,  in  ainem  [RS] cos  in  uno  Domino,  nno 

^cren,  in  oinem  glauben,  in  ai>  baptifmate,  in  uno  Deo  et  patre 

nem  touff,  in  oinem  (Sott  vnb  omnium    unanimiter    coniuncti 

patter  aller,  (Ep^e.  4.  5  fnnt,  Ephe.  4. 

jt  ^7.  ;fra9.  47.   QVAESTIO. 

IDas  ^aif  t  ain  (ird^  auf  pnfer  Quid  dicitur  Ecclefia  lingua 

teutfc^?    71  ntvo Ott    Tlxn    vet-      nobis  uemacula?  Refponfio. 

famlung,  nit  6er  ftain  pn6  ^ol^,       Congregatio,   non   illa  quidem 

fonöer  bes  Ferren  pold.  10  lignorum   et  lapidum,  fed  po- 

puli  Dei. 

jt  ^S.  ^taq.  48.   QVAESTIO. 

Was  ift  bann  ain  gmainfc^fft  Quid  tum  communio  fancto- 

6er  ^ailigen?   Jlntroort.  €5  ift  rum  dicitur?  Refponfio.  Ni- 

nid^ts  an6erft,  6ann  ain  er! lärung  15  hil  aliud  eft  quam  prioris  arti- 

6es  porigen  2(rticuIS;  [8  7  b]  Zläm«  culi  declaratio,  nimirum  quod 

lidi,  ^^^  ^^^  fälligen  (6as  ift  6er  fancti  (hoc  eft  credentes  Cbri- 

C^rtftglaufngen,  meldte  nac^  art  ftiani,  qui  fecundum  rationem 

6er  2(poftoIifd;en  gfd^riff t  6arumt>  fcripturaeapoftolicaeideo  fancti 

^igen  genennt  n>er6en,  6a9  6er  20  nominantur,  propterea  quod  fpi- 

^lig   gayft   in  jmn  buxif  6en  ritus  fanctus  per  fldem  in  Ulis 

glauben  6ie  <BöÜii}  ^ailigfait  5U0  diuinam  fanctimoniam  operari 

mirden   angefangen   ifotf)   pn6er  inceperit)   inter   fe   uniusmodi 

imn  ainerlay  (SSttlid^e  gfltter  pn6  bona  Dei  et  haereditatem  com- 

erbtayl   in    gmainfc^aff t   beft^en  25  muniter  pofsident,  ac  ueluti  fra- 

pn6  als  gefc^mifterfait  pon  ainem  tres  a  coelefti  patre  cohaere- 

^mlifd^en  patter  ererben.  des  Chrifti  nominantur. 

»et .  X .  Slttiatl«  DBCDiVS  ARTICVLV8. 

Jt  <19-  ^tag.  49.   QVAESTIO. 

IDarumb  fagftu,  3c^  glaub  30  Quare  dicis,  Credo  remifsio- 
persey^ung  6er  fün6 ?  21  n t  n> or  t.  nem  peccatorum  ?  R  e  f p  0  n  f i  0. 
Darumb,  6a5  C^riftus  ffir  6ie  Propterea  quod  Chriftus  pro 
ffin6  ift  geftorben  pn6  ainem  yet*  peccatis  noftris  morti  femet  iu- 
lic^en,  6er  in  jn  glaubt,  6ie  fän6  gulandum  obtulit  ac  cuique  fpe- 
perjeidjt,  35  ranti  in  eum  peccata  clemen- 

nit  allain  ainmal  im       ter  ignofcit,  et  hoc  non  tantum 
tauff,  fon6er  fo  offt  er  auf  b(d<       femel  in  Baptifmo,  fed  quoties 

6:  V.öf. 
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Mgfait  gefallen  pttb  tptöetumb  ftc^  hnmanae    carnis    imbeciUitate 

beffert  lapfus  ueniam  petierit  et  reli- 

Tlnif  glaub  tc^  nit  in  6en  puerit   Adhaec  non  credo  ficti- 

21blaf  6es  Bapfts,  tias  et  fraadolentas  Papae  in- 

fonöcr  3efu  ^  dolgentias,   fed   lESV  Chrifti 

(C^rtfti,  pn5  alfo  ift  öifer  Tlxtxcnl  remifsionem,  atque  ita  huius  ar- 

6ie  fruc^t,  fo  vns  (ommen  ift  auf  ticuli  fractus  eft,  qui  nobis  e 

6em   glauben   bes  ler&ens  3efu  fide  pafsionis  lESV  ChriXti  pro- 

(Cljrif«.  fluit 

{B8l       j0  50.  ;frag.  »  [R8b]50.   QVAESTIO. 

VOatbuxii   t9er6en    6ie    fflnö  Per  quod  p^ccata  remitton- 

perjigen?  2(ntiP0tt  Derfänöen  tur?  Befponfio.  Peccatorum 

pei^ey^ung  ift  öutc^  ^t^um  (C^ri*  remifsio  eft  per  lESVM  Chri- 

ftum  am  ctefl^  mit  feynem  toöt  ftum,  in  cruce  per  mortem  Itaam 

enoorben.    Sy    rnirbt  aber  pns  ^  impetrata*     Caetemm    praedi- 

burc^  bas  (Euangelion  pnb  boybe  catione  Euangelij,  neqne  non 

(Euangelifd^e    Sacrament,    Cauff  utriusque    Sacramenti,    nempe 

pnb  Had^tmal;  angebotten  pnb  bac-  Baptifmi  et  coenae  Dominicaey 

geraic^t,  diftributione  nobis  offertur  et 

pnb  mirbt  burc^  ben  glau*  ao  miniftratnr.  Hanc  nos  deinceps 

ben  pon  pns  angenommen,  burc^  per  fldem  affequimnr,  Spiritus 

bm  ^ilgen  gayft  in  pns  beftetigt  fancti  opera  in  nobis  confinna- 

pnb   burc^  befferung  bes  lebens  tarn,  quam-nlemum  uitae  emen- 

gebraucht  pnb  angelegt.  datione  ufurpamus. 

Bn .  XI .  %tücnl           k  vndecimvs  abticvlvs. 

-^  5^  ^tag.  51.   QVAESTIO. 

IParumb  glaubft  bu  ain  auf«  Quam  ob  rem  credis  Carnis 

erfte^ung  bes  f laifc^  ?  21  n  t »  o  1 1.  reAirrectionem  ?     B  e  f  p  o  n  f  i  o. 

Darumb,  bas  tc^  glaub,  n>ie  nit  Propterea  quod  credo   nedum 

allain  ^e  in  bifer  n>elt  bie  feel  so  animam  in  hoc  mundo  a  pec- 

pon  bm  fänben  in  bie  frumfait  catis  ad  iuftitiam  reforrecturam, 

auferfte^e,  Sonber  auc^  n>ie  an  uerum  etiam  in  nouifsimo  die 

bem  3ungften  tag  alle  menfc^en  omnes  homines  una  cum  cor- 

n>etben  mit  bem  leyb  pon  ben  poribus  ezcitandos,  bonos  qui- 

tobten  aufenpedt,  bie  guotten  5ur  35  dem  ad  uitae  aetemae  fruitio- 

feligfait,  bie  bdfen  5U0  ber  per*  nem,  malos  autem  ad  damna- 

bamnug.  tionem. 

[BSh]    jt  52.  ;frag.  52.   QVAESTIO. 

IParumb  glaubft  bu  bas  ?2(nt»  Quam  ob  rem  credis  hoc? 

mort.  Datumb,  bas  3efus  <£^ri>  40  Befponfio.  Quia dominus  no- 
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fhis  am  örttfen  tag  Port  6en  tobten  f ter  lESVS  ChriXtus  tertia  die 

ift  aufet^anbcn.  refnrrexit  a  mortuis. 

jt  53.  ^rag.  53.   QVAESTIO. 

Zntt  tpas  leyb  n>er5en  tDtr  auf >  Quo    corpore    reforgemas  ? 

erftcen?    Jlntmort.   ^h^n  mit  5  Refponfio.    Hoc   ipfo,    quod 

6cm  reuigen  leyb,  2Iber  in  ainer  iam  uioi  circumferimns,  uemm 

an5etn   gflalt  vnb  tpeyf,  Xläm^  alia  forma  ac  ratione,  nimirum 

Ixif,  bas  Mfer  pertDefenlic^et  leyb  hoc  corruptibile  corpus  natnram 

oin  pnuertpefenlic^  natur^  pnb  Me  incorraptibilem,  et  hoc  mortale 

ftetblici^  muof  an$ie^en  ain  vn-  lo  immortalitatem  indaet.Et  quem- 

ftetblic^ait,  pnb  tpie  tpir  ye^unb  admodum  iam  naturale  et  ter- 

^ben   ain    natärlid^en    irMfd^en  renum  corpus  ha[B4]bemus,  ita 

leyb,  alfo  iperben  n>ir  in  6er  Pt*  in  refurrectione  coelefti  et  fpi- 

flen6   beHai6t  mit  ainem  ^mli*  rituali  corpore  induemur.    Ad- 

fd)en  gaiftlid^en  leyb.  Darjuo  ipie  i3  haec   quemadmodum  portamus 

tpir  tragen  6a5  biI6  6es  ir6ifc^en  imaginem    terreni  Adami,    ßc 

2t6am9,  2Ufo  tper6en  tpir  aud;  portabimus  etiam  imaginem  coe- 

tragen    6as  biI6  6es  ^ymlifc^en  leftis  lESV  Chrifti,  non  quod 

3efu  (Chrifti,  Hit  6a9  tPir  natür*  naturalis  homo  et  Dens,  ficut 

lieber  menfd^e  pn6  (Bot  tper6en^  20  Chriftus,  futuri  flmus,  Ted  quod 

ipie  (C^riftuS;  fonöet  6as  tpir  ain  fpirituale    corpus,    quemadmo- 

gaiftlicfjen  leyb,  tpie  Chriftus,  in  dum  Chriftus,  in  die  refurrec- 

6er  prften6  befi^en  tper6en  pn6  tionis   poffeffuri   iimus,    atque 

alfo  in  etpiger  fren>6  pn6  feligfait  ita  in  perpetua  foelicitate  omne 

leben.                                          2s  aeuum  fine  flne  transacturi. 

»et .  XII .  SlttiOtt  DVODECIMVS  AB'HCVLVS. 

[£]          j$  5^.  ;f  rag.  54.   QVAESTIO. 

IParumb  glaubft  6u  ain  eipigs  Quare  credis  üitam  aeter- 

leben?  2t nt.    Sarumb,  6a5  tpir  nam?  Refponfio.  Jdeo  quod 

in  6er  5uofunfft  6es  Qetren  mit  30  in  aduentu  Domini  in  uoce  tu* 

ainem  feI6gefcIjraY  pn6  ftimm  6e5  bae  et  archangeli  a  mortuis  nos 

(Erzeugers  pon  6en  to6ten  aufet»  excitati  una  cum  illis,  qui  uiui 

ipecft,  auc^   6ie  j^enigen,  fo  im  deprehendentur, 

leben  ergriffen  tper6en,  5UogIeicIj  rapiemur  in  nu- 

mit  6en  an6etn   ^insucft  in   6ie  35  bibus  Chrifto  obuiam 

IDoIcfen,  6em  ^erren  entgegen  in  et  fic 

6ic  lufft  fommen,  pn6  alfo  an5eYt  femper    cum    Domino    erimus. 

bey  6em  ^erren  fein .  \ .  C^effa  .^,  1.  Thefs.  4. 

■  . . 

1:  l.Cktr,  15,  42  ff.  49       38:   V.  16/. 


176         Die  enuageL  EatechismusTenaehe  vor  Lathers  Enchiridion  tu 

jt  55.  ^rag.  66.   QVAESTIO. 

XOas  Q>er6en  toir  in  6em  emtgen  Quid  in  aita  aef er^a  reram 

leben  t^uon?    2(ntn>ort    Das  agemns?    Befponfio.    Quod 

(ain  oug  nye  gefe^cn,  noc^  (am  nee  ocolus  oidit,  nee  auris  au- 

ot  nye  gehört;  pnb  in  (ains  men*  5  diuit,  nee  in   eor  hominis  de- 

fcben  ^er^  nye  geftigen  tft.   2(Ifo  feendit.   Adeo  immenfam  et  in- 

grof  pnb  pnauffpred^enlic^e  ^err>  effabilem  gloriam  praeparanit 

ligfait  \\a\X  (Sott  6enen,  Me  jn  Heb  Dens  diligentJbus  fe  .  1.  Cor.  2. 
^aben,  suoberoyt,  \.  Corint^.  2. 

.    ^rasfhtilt  ttitf  Hitsi  lo  qvaestivncvlae  svper 

Hattet  mtfet  Qttli  JeJ)nt  gebott.  OBATIONE  ET  DECEM 

PBAECEPTIS. 

j#  56.  ^rag,  66.  QVAESTIO. 
IParumb  ^offtu  (Sott  pnfern  Quare  dominum  Deum  pa- 
Qecrcn  [(£  b]  ain  patter?  2(nt>  i5  tris  eompellas  nomine?  Re- 
tport.  Darumb;  6as  er  micf^  5U0  fponfio.  Quia  in  filium  me 
feinem  finö  \!fiL\  ertpSIt  pn5  mir  fibi  adoptauit  ae  omnia  patris 
pdtterlic^e  tretp,  millen  pnb  guots  offlcia  mihi  perliberaliter  eft 
per^aiffeU/  auc^  5uo  ainem  erben,  pollieitus,  ftlo-[B4b]rumquebo- 
aIs  ainem  fin6  gebärt,  aller  feiner  ao  norum  haereditatem  mihi,  ut 
gfltter  gemacf^t,  pn6  betenn  ^iemit,  par  eft  fllio,  nuneupauit.  Quo 
6as  icf^  (ain  anbem  (Sot  \fib  noc^  nomine  eonflteor  alium  mihi  non 
eer,  6ann  hzx^,  rechten  tparen  leben»  effe  Deum,  quem  eolam,  quam 
bigen  (Sot  pnb  ^imlifcf^en  Pater.  uerum  illum  et  unieum  Deum, 

25  nempe  patrem  eoeleftem. 

M  57.  ^ rag.  67.   QVAESTIO. 

IDarumb    fag^,    er  fey  im  Quare  dieis  eundem  in  eoelo 

^r^el,  fo  er  boc^  aw,  allen  orten  '     effe,  eum  fit  nusquam  non  gen- 

ift?    2(nttPort.  ^uo  pnberfd^b  tium?   Befponfio.  Addifcri- 

meins  irbifd^en  patters,  bann  ain  ao  men  terreni  patris  mei.  Cuique 

retlic^menfc^^atjmayerlaypätter,  enim  mortalium  geminus  pater 

2(in  irbifc^en,  bem  er  nac^  htm  eft:  unus  terrenus,  eui  ex  prae- 

gebot  gottes  ge^orfam  fein  foll,  eepto   Dei    reuerenter   obtem- 

VxA>  ain  ^ymlifc^en  patter,  bem  perare  debet.    Alter  eoeleftis, 

er  in  allen  ftuden,  (ains  augge»  35  eui  parere  debet  in  omnibus, 

nommen,  pnbert^enig  fein  foll,  pon  nuUa  re  exeepta,  euius  gratia 

be0n>egen  er  aucf^    htx^.  jrbifd^en  terrenus  quoque  pater  fibi  de- 

patter,  tpa  er  fic^  mit  (Sott  nit  ferendus  eft,  fi    coelefti  eon- 

ipolt  rermen,  perlaffen  muft.  traria  uelit  praecipere. 

9:   V.9  (Jei,6i,4) 
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Bit  9tft  bitt  PBiMA  PEnno 

befc^Ieflft  6as  2(n6et  gebott  (Bottes.         fecimduni  praeceptnm  com- 

plectitiir.         $ 

[CCij]       jt  58.  ^frag.  58.   QVAESTIO. 

Was  begerft  6u  in  6em  gebctt,  s  Quid  in  hac  precola  pofta- 

fo  6u  fpric^ft,  (Se^iltget  tDerb  6dn  las,  inquiens,  Sanctificetur  no- 

nam?    71  nU  3dj  bitt,  bas  mir  men  tuum?  Eefponfio.  Pre- 

(Bott  möll  fterct  geben,  juo  erfällen  cor  Deum,  ut  mihi  uim  largia- 

bas  anber  gebott,  tnr   atque  uirtutem  fecandam 

öarin  gefd^riben  lo  praeceptum  complendi,  in  quo 

fteet,  Z)u  folt  ben  Hamen  (Bettes  fcriptum  eft,  Non  afAimes  no- 

nit  pergeblid;  füren.  men  Domini  Dei  tui  in  uanum. 

jt  59.  ^ rag.  69.  QVAESTIO. 

IDas   ift   6er  nam   (Bettes?  Qnid  eft  nomen  Dei?   Be- 

Tlntm Ott  (£r  ift  tounöerbarlid;,  is  fponfio.   Eft  mirabilis,  omni- 

almec^tig,  gättig,  ^ailig,  toar^aff«  potens,   mitis,   fanctas,  uerax, 

tig,  barm^er^ig;  wty%,  gerecht  pn6  mifericorSi    fapiens,   iuTtns   et 

ftorcf.  fortis. 

j#  60.  ^rag.  60.  QVAESTIO. 

IPasI^t^Iig?  Tlntmovt  ao       Qnid  eft  fanctificare?   Be- 

^ailgen  ^aift  ettoas  in  ain  (B6U  fponfio.   Sanctificare  eft [B 5] 

liefen  brauch  fflren  06er  auf  ainen  aliquid  in  diuinum  ufum  perdu- 

gdtlic^en  braud^  menben,  cere  aut  ad  diuinum  ezercitium 

2ns  wann  uertere.    Vtpote   cum   dicitur, 

man  fpric^t.  Du  folt  5ein  leyb  25  fanctiflca  corpus  tuum,  perinde 

^ailgen,  bas  ift  als  pil,  6u  folt  ualet,  ac  corpus  tuum  ad  bona 

6ein  leib  5U0  guotten  <BotIid;en  et  diuina  opera  adpoütum  in- 

tuercfen  anrichten.  ftitue. 

jt  6\.  ^rag.  61.   QVAESTIO. 

IPie  mirt  6er  nam  (Bettes  per»  30       Quomodo  Dei  nomen  profa- 

un^iliget?     Tlnt    ^um  erften  natur?   Be fponfio.  Profana- 

n>irt  er  perun^ailigt  im  ^er^en,  tur  corde,  ore  et  opere.  Corde, 

im  munb  pn6  in  5en  merden.  3^^  quoties  fpem  atque  fidutiam  no- 

^er^en,  n>ann  man  fic^  auf  aygne  ftram  in  propria  fapientia,  eru- 

weyf ^ait,  (unjt,  gwalt  pn6  ftercf  3s  ditione,  ingenio,  potentia,  for- 

perleft.  titudine  ütam  habemus.    Ore, 

[£  2  b]  3^^  munb,  tpann  nosmetipfos  laudantes  aut  foede 

man  ft<^  felbs  berflmpt  pn6  lebt,  ezecrantes  et  periurantes  per 

15—18:   Vgl.  Je».  9,  6;  57,  15;  Ofenb^iB,  11;  Jod  2,  13 
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o6et  fonft  Abel  fluoc^t  pnb  fci^tperet  nomen  Dei.    Opere,  ut  fiqnis 

bey  6em  namen  (Sottes.  3^  ^Der«  Chriftianos   uixerit    gentiliter. 

dm,  ^  wann  ainer  axn  C^rift  ift  Contra  nomen  Dei  fanctiflcatur 

on6  lebt  pnd^rtftlicf^.  Qertptöerumb  corde,   ore    et   opere.    Corde, 

wxtbt  6er  name  (Sottes  ge^oiligt  s  quando   fidutiae   noftrae   ftam- 

im  ^er|en, immunb  vnbinwetdm.  mam  in  Deo  tantum  collocatam 

3m  ^er^en,  wann  man  ftc^  oUain  habemus  neque  in  alias  dotes 

auf  (Bott  vnb  auf  fain  ^ab  ober  alias   corporis   aut   animi  aut 

(Creatur  perlef  t.  3^  munb,  mann  creatnram  fperamus.  Ore,  quo- 

man  alle  eer  pnb  guots  (Bot  5UO'  10  ties   Deo   omnem  honorem   et 

fc^reibt.  3^  werden;  tpann  man  gloriam    affcribimns.      Opere, 

(C^rtftltd^  lebt.  Chriftianam  nitam  exigentes. 

Bit  milin:  bitt  SECYNDA  PEnno 

befc^leflft  bas  Dritt  pnb  pierbt        tertium  et  quartom  praeceptnm 
gebott.  ^  complectitur. 

jt  62.  ^rag.  62.   QVAESTIO. 

Was  bitteftu,  wann  bu  fagft,  Quid  precaris  orando,   Ve- 

^uotumm  pns  betnretd^?  2Int'       niat  regnnm  tnum?    Befpon- 

wott  3^  ^tt/  ^<^^  ^^^  ®<>tt  ^i^*  Oro,  ut  Dens  mihi  praeftet 
wSÜ  gnab  geben,  bod  brttt  onb  20  gratiam  tertio  et  quarto  prae- 
pierbt  gebott  juo  erfällen.  ceptis  fatisfaciendi. 

jt  63.  ^rag.  68.   QVAESTIO. 

IDte  ^aift  bas  britt  gebott?  Quod  eft  tertium  praecep- 

Tintwovt  Du  follt  6en  Sabbat^       tnm ?    Befponfio.    Memento, 

bes  Ferren  betnes  (Bots  ^atltgen.  3s  ut  diem  Sabbathi  fanctifices. 

[Ciiil      j#  6^.  ^rag.  [R5b]  64.   QVAESTIO. 

Was  ip  bas  reyc^  (BotttsV  Quid  eft  regnnm  Dei?  Re- 

2(ntn)ort.    ^um  erften  ift  bas  fponfio.   Primum  quidem   re- 

reyc^  (Sottes  gerec^ttgf att,  frib  pnb  gnum  Dei  eft  iuftitia,  paz,  gau- 

fren>b  im  ^Itgen  gatft;  bas  ift  ao  dium  in  Spiritu  fancto,  hoc  eft 

glaub;  lieb  pnb  gebult  im  crefl|.  fides,  charitas,  animi  tranquü- 

litas    feu    tolerantia    in    ad- 

^um  anbexn  ift  bas  reyd;  (Bottes,  nerfitatibus.     Deinde  reg^um 

mann  (C^riftus  am  3ungften  tag  Dei  eft,  quando  Chriftns  in  die 

pnsmiberumb  wirbt  erfd^eynen  pnb  35  illa  fummi  iuditij  itenim  nobis 

bie  tobten  aufenpeden  (\.  Cor.  \5.  adparebit  et  mortuos  excitabit 

Homa.  8)  pnb  feinem  patter  bas  (1.  Cor.  15.  et  Ro;  8.)  tradetque 

reyc^  äbergeben,  bas  (Bot  alles  in  regnnm  patri  fuo,  ut  Deus  11t 

28:  Rom.  14,  11       36:  i.  Cor.  15,  23 f,       37:  R»m.  8,  22 
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ollen  fev;  tDte  anif  alle  creatur  omnia  in  omnibus,  quemadmo- 

mitfeunff ^eit;  bas  an  pns  bas  vtydti  dum   omnes  creaturae  deilde- 

tDöII  offenbar  n>et6en  vnb  5Uo>  ranter  ingemiTcunt,  ut  hoc  reg- 

fommen.  num  nobis  manifeftetur  et  ue- 

5  niat. 

Bit  Mn  bttt  TERTIA  PETinO 

begreyfft  bas  btxtt  gebott  (Sottes.       qnoque  tertium  praeceptnm  in 

fe  comprehendit. 

J0  65.  ^ rag.  65.   QVAESTIO. 

Was  bitteftU/  tpann  5u  fagft,  lo        Quid  precaris  orando,  Fiat 

Dein  n>tll  gefc^e^e  auf  ^rben^  n>ie  uoluntas  tua,  quemadmodum  in 

im  ^ymel?  coelo  ilc  etiam  in  terra?   Re- 

2t nt.  3dj  bttt  n>t6er«  fponfio.     Jterum   precor,   ut 

umb,  bas  mir  <9ott  gna6  geb^  bas  Dens    mihi  largiatur    gratiam 

britt  gebott  5U0  erfällen,  n)elc^es  15  tertio   praecepto  fatisfaciendi, 

ift,  Du  folt  5en  Sabbat^  ^ailigen.  quod  eft,  Sabbathum  fanctiflces. 

[£3b]     jt  66.  ^rag.  66.   QVAESTIO. 

IDarumb  bttteft  5u  smaymal  Quam  ob  rem  idem  bis  pre- 

pmbatn5ing?  Tlntwoxt  Dar*  caris?  Re fponfio.  Jdeo  quod 

nmb,  bas  an  5tfem  ftucf  bas  aller«  20  haec  res  fit  omnium  maxima, 

t^ödfft  gelegen  tft^  bas  (Sottes  reyc^  ut  Dei  regnum  in  nos  ueniat, 

in  vns  fumm  vnb  fein  n>ill  ge«  et  uoluntas  eins  fiat.    Eam  ob 

fd^e^e.    Der^alben  ^at  auc^  (Sott  rem  Dens  quoque  in  ueteri  lege 

6tf  gebott  pn6er  an5ern  im  alten  huius  praecepti  omnium  accu- 

<Sfa^  aufs  ^öd^ft  angesogen.  25  ratifsimam  rationem  habuit. 

Jt  67.  ^rag.  67.   QVAESTIO. 

ZDas  ^aift  ben  Sabbati)  I^at>  Quid  ergo   eft  fanctificare 

ligen?  2t nt wort,  gum  erften  Sabbathum?  Refponfio.  Pri- 
^oift  bas  bm  Sahbatli  ^atligeU/  mum  quidem  hoc  eft  fanctifl- 
augtpenöig  nichts  mit  ber  tfanb  9o  care  Sabbathum,  nihil  extemi 
arboyten:  2tber  bifer  Sabbat^  operis  operari  manibus.  Verum 
ober  ^errtag  ift  burc^  bas  £uange»  hoc  Sabbathum  [R  6]  interue- 
lium  nibergelegt^  pnb  pns  ye^  f ain  niente  Euangelij  libertate  füb- 
eufferltd^er  feyrtag  anberft  ffirge»  latum  et  antiquatum  eft,  neque 
ftellt,  bann  5U0  Ieyi>Iic^er  ruon>  35  aliud  nobis  amplius  eft  propo- 
vnb  5U0  ^ören  bas  (£uangelium.       fitum,  quam  ad  uires  corporis 

reparandas  et  audiendum  Euan- 
^um  anbem  ^aift  bas  btn  Sab«  gelium.  Secundo  hoc  dicitur 
bat^  ^ailigen  ober  feyren,  wann  fanctificare  Sabbathum,  quando 
mir  rnfers  altpatters  ^anbtn>ercf,  40  a  ueteris  noftri  Adami  opificio, 

12  • 
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(bas  tft)  bas  ffinötl^  leben  6es  hoc  eft  a  peccatis,  otium  agen- 

Tibams  onöerlaffen  vnb  richten  prt9  tes  noni  Adami  fanctas  actio- 

in  6es  nemen  Tlbaxns  m^xd,  bas  nes  fectamur,  hoc  eft  Deo  per 

ift  in  5en  ge^orfam  pnfers  tf^ttm  omnia  ut  incolpati  filij  morem 

3efu  (C^rifti,  5  gerimus. 

j$  68.  ;f  rag.  68.   QVAESTIO. 

[£  iii}]  VOammb  fptid^ft,  2(uf  ecöen  Cur  dicis,  qaemadmodum  in 

tDie  im  ^ymel?  coelo,  fic  etiam  in  terra?  Re- 

Tlntwoxt  Da  fponfio.  Hie  oro,  quemadmo- 
bitt  ic^;  tpie  alle  ^ymlifc^en  ^ai>  lo  dum  omnes  coeleftes  fancti  et 
ligen  vnb  (Engel  <Sott  ge^orfam  angeli  Deo  obtemperant,  ita 
fein,  2(Ifo  foll  er  mir  gnab  geben,  mihi  quoque  det  gratiam,  ut 
bas  idi  im,  vnb  pon  feinetoegen  iibi  fnique  honoris  gratia  pa- 
6en  eitern,  6er  oröenlic^en  0ber«  rentibos  et  ordinatis  Magiftra- 
(ait  pnb  allen,  fo  idf  leyplici^en  i&  tibos  ac  omnibus,  quiboscunque 
ge^orfam  fc^u(6ig  bin,  pnbert^enig  extemam  obedientiam  debeo, 
fey,  tpie  6ie  (£ngel  im  ^imel.  libenter  paream,  qnemadmodum 

angeli  in  coelo  factitare  folent. 

Bit  nittht  bitt  QYABTA  PRECATIO 

befc^Ieäft  bas  fec^ft  gebott.        20  fextum  praeceptum  in  fe  com- 

plectitur. 

j$  69.  ^rag.  69.   QVAESTIO. 

Was    bitteft    6u,    tponn    6u  Quid  precaris,  Deum  patrem 

fprid^ft,   Dnfer   täglid;   brot   gib  coeleftem  orans,  Panem  noftrum 

pns  ^eät?  25  quotidianum  da  nobis  hodie? 

2lnttPort.  3c^  bit,  bas  mir  (Bot  Refponfio.   Precor,  ut  Dens 

gnab  geb,  bas  fec^ft  gebott  5U0  tantum  mihi  impertiat  gratiae, 

erfüllen,  n>elci)es  ift,  bu  follt  nit  ut  pofsim  fextum  praeceptum 

fteelen.  complere,  quod  eft,  Non  furtum 

30  facies. 

J0  70.  ß tag.  70.   QVAESTIO. 

IPas  nnrbt  pns  in  bifem  ge*  Quid  hoc  praeceptocauetur? 

bott  gebotten ?  2tnttport.  ^um  R e f p 0 n f i 0.  Primum hoc  caue- 

erften  mirbt  pns  gebotten,  bas  tpir  tur,  ne  auaro  Hmus  animo.  Se- 
im ^er^en  nit  foUen  gey^ig  fein,  ss  cundo,  ne  uerbis  cuiquam  im- 

^um  anbzxn,  bas  tpir  [C^b]  mit  ponamus,  infidiofe  eumdefran- 

iporten    niemant   fein    guot  mit  dantes. 

betrug   abliegen,     ^um    britten,  Ter[R6b]tio,  ne  cui- 

bas  mir  niemanbt  fein  guot  ^aym«  quam  fuam  fubftantiam  fortim 
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Itc^StecIen  ober  mit  getDalt  rauben.  fabtrahamus  ant  ui  et  latroci- 

^um  pterötert,  bas  mir  rebermatt,  nio  palam  eripiamus.    Vltimo, 

5er  Mf  ttotöflrfftig  tft,  mit  pttferem  ut  omnibus  egentibus  opibus  et 

duot  foKett  5U0  ^Iff  (ommen.  fortimulis  benigne  opitolemnr. 

jt  7\.  ^rag.  5              71.  QVAESTIO. 

IParumb  bitten  tt>ir  6ann  ptnb  Cor  ergo  Deom  quotidianum 

bas  tägfxdi  btot,   bas  x%   vmb  panem  pofcimus,  hoc  eft,  nie- 

itytliii narung ?  Tlntwott  Dar»  tarn  temporalem ?  Befponfio. 

umb;  auf  bas  mir  auf  armuot  Jdeo,  ne  egeftate  coacti  forto 

nit  }uo  fteelen  getrungen  toerben,  10  ftudeamus,  atqne  temporal!  Alb- 

pnb  mit  ber   jeytlic^en   narung,  ftantia,  a  Deo  nobis  conceffa, 

pon  (Botks  gnabm  pns  befcf^ert,  alionim  inopiam  fubleuemus,  id 

bem  armen  juo  bilff  mögen  (om*  quod  Paulas  nos  quoque  ad- 

men,  tpie  pns  auc^  Sant  Paulus  monet  fcribens  Ephef.  4. 

permanet  (£p^eft.  ^.   2(Ifo  bettet  i^                                               Ad 

Salomon  Prouerbio.  50.  2(rmuot  hnnc  modum  orat  quoque  Sa- 

pnb  rerd^tung  gib  mir  nit,  laf  lomon  Prouerb.  30 :  Mendicita- 

mid^  aber  mein  befd^ayben  tayl  tem  et  diuitias  ne  dederis  mihi, 

^intpegnemen.    3c^  möc^t  fonft,  tribue  tantum  nictni  meo  ne- 

ipa  tc^  JUO  fat  n>urb,  perleugnen  20  ceffaria,  ne  forte  fatiatns  illi- 

pnb  fagen,  tDer  ift  ber  ^err,  ober  ciar   ad   negandum  et  dicam, 

ipa  ic^  3U0  arm  murb,  möcf^t  ic^  qois  eft  Dominas,  ant  egeftate 

fteelen  pnb  mic^  an  bem  namen  compalHis   farer    et    periurem 

meins  <9ots  pergreyffen.  nomen  Domini. 

jt  72.  ^rag.  »              72.   QVAESTIO. 

Bitteft  bu  aud^  mee  bann  bie  Orasne  etiam  aliud  quiddam 

jeytlic^  narung,  mann  bu  fpric^ft,  praeter    rem    familiärem    hac 

Z>nf^r  tiglid^  [£  p]  brot  gib  pns  precatianctüa,  Panem  noftrum 

IfcAt?  quotidianum   da  nobis  hodie? 

Tlnttüott   3<>  ^  ^tt  80  Befponfio.  Saneuero,  precor 

pmb  bas  tport  <9ottes  pnb  <Euan«  etiam  pro  uerbo  Dei  et  Euan- 

gelion,  bas  ba  ift  ber  feel  narung,  gelio,  quod  eft  cibos  et  alimen- 

bann  ber  menfc^  lebt  nit  allain  tum  animae.    Qaippe  homo  non 

im  brot,  fonber  Pon  ainem  yet>  ex  pane  folum  uiuit,    fed  ex 

lic^n   n>ort,    bas  ba  ge^et  auf  35  omni  uerbo,  quod  procedit  de 

bem  munb  (Sottes.  ore  Dei. 


15:  7.  28       16:  V.  8f,       38:  5.  Mou  5,  3 
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aie  fftnffl  Mit  QVINTA  PKBCATIO 

befcE;Ieäft  bas  f unff t  gehott.  quintnin  praeceptiun  in  fe  com- 

plectitar. 

jt  73.  ^rag.  78.   QVAESTIO. 

Was  bttteftU/  wann  6u  fagft,  5        Quid  precaris  orando^  Re- 

Dergt&  pns  pnfet  fcf^ulb,  als  wrt  mitte  nobis  debita  noftra,  ficat 

oergeben  pnfern  f cf^u(5tgern  ?  et  nos  remittimus   debitoribos 

Tlnts  noftriß?         Re  [R7]  fponfio. 

»ort    ^  bitt,  bas  mir  <Bott  Precor,  ut  Dens  mihi  det  gra- 

gna6  geb  5U0  erfüllen  bas  fänfft  10  tiam  quinto  praecepto  fatLsfa- 

gebotf;  Du  foU  ntt  tobten.  ciendi,  quod  eft,  Non  occides. 

jt  7^.  S^aQ.  74.   QVAESTIO. 

VOas  wxtbt  in  öem  gebott  ge«  Quid  in  hoc  praecepto  no- 

botten?  bis  faciendum  iniungitur?  Re- 

2(nttt)ort.   ^um  erften,  15  fponfio.    Primum,    ne   limus 

bas  mit  nit  neyöig  fein  im  ^er^en.       inuidiofi    animo,    deinde,    ne 

^um  anöern,  bas  wir  niemants       cuiusuis  famam  clancular^s  ob- 

nad^reben.  trectationibus   denigremus  aut 

^um  britten,  bas  wxt      traducamus,   tertio,    ne   quem 

niemants  t&bUn.   ^vmx  pieröteU;  20  neci   demus,  vltimo,    ut  omni- 

bas  tpir  yeberman,  ja  au^  öem       bus,  etiam  inimicis  noftris,  bene 

feynb,  guotts  gönnen  pn6  t^uon.       cupiamus  et  faciamus. 

[Cöb]     jt  75.  ;frag.  75.   QVAESTIO. 

XDie  {umpftu  aber  ba^in,  bas  Qui  uero  eo  peruenire  potes, 

bu  beinem  feynb  ober  ndc^ften  25  ut  inimico  tuo  aut  proximo 
Derseic^ft,  pnb  jm  tpeber  mit  ge«  ignofcas  et  iniuriarum  facias 
bancfeU;  tportten,  nod;  tperden  be*  gratiam  neque  enndem  laedas 
[aybigeft?  aut  tacitis  cogitationibus,  aut 

probrolis  dictis,  aut  nox^s  ope- 
2lntn>ort.  2)utdj  bas  ao  ribus?  Refponfio.  Per  hoc, 
ftucf,  tpann  id)  glaub^  bas  (Sott  quando  credo  Deum  mihi  effe 
mir  barml^er^ig  fey,  vnb  ifab  mir  mifericordem,  quodque  mihi  per 
burc^  feyn  Sun  3efum  (C^riftum  filium  fuum  lES VM  mea  peccata 
mein  funb  Dergeben.  clementer  remiferit. 

jt  76.  ^vaq.  35              76.   QVAESTIO. 

XDie  erfenft  bu^  bas  bu  bas  Vnde  compertum  habes,  te 

ftucf  ernftlid)  glaubft?  hoc  ferio  atque  ex  animo  cre- 

Jtnttport.  dere?   Refponfio.    Per  hoc, 

Durc^  bas  ftucf ,  mann  ic^  meinen  quando  inimicis  meis  dare  ue- 

feynben  per5ey^en  tan  vnb  jnen  4o  niam  ualuero  illisque  ipfiis  pro 
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guote  vmb  übds  htwt^en.  Der-  malo  bonum  penfare  potero. 
liaibm  fprec^en  tmt,  als  imt  t>er«  Quocirca  dicimus,  ficat  et  nos 
geben  pttfent  fc^uIMgetn.  remittimas  debitoribus  noftris. 

Bie  ftiift  hm  SEXTA  PETmo 

befc^Ieflji  in  jr  öos  .  8 . 9 .  vnb      &  octaaam,    nonam   et   decimnm 
.\0.  gebott  (Bottes.  praeceptnm  in  fe  complectitor. 

J0  77.  ^rag.  77.   QVAESTIO. 

Was  bitteftU;  n>ann  bu  fpric^ft;  Qoid  precaris  orando,  Ne  in- 

^äre  vns  ntt  in  petfud^ung  ?  Tlnt*      dacas  nos  in  tentationem  ?  B  e  • 

wott  3c^[C6]  beger  gnabsuo  lo  fponfio.   Poftnlo  gratiam,  nt 

erfüllen   bie    brefl  letften  gebott,      tribns  praeceptis  pofterioribns 

pofsim  fatisfacere,  nimirum  bis, 
Zlamlid},  Du  folt  nit  (Eebrec^en,  Non  moechaberis,  Non  defide- 
fdins  guots  noi)  n>eybs  begern.      rabis  dobium  et  nxorem  pro- 

15  ximi  tni. 

J0  78.  ;frag.  [R7b]  78.    QVAESTIO. 
Was  xxAtbt  bir  in  bem  bott  Quid  tibi  hoc  praecepto  in- 

oerbotten,  Du  folt  nit  Cebrec^en?  terdicitnr,   Non    moechaberis? 

Tlntwoxt   ^um  erften  ber  (£e>  Befponfio.     Primom    cordis 
btndi  bes  ^er^en,  nrie  C^riftus  20  adolterium,   Hcnt   Chriftus  in- 

fagt;  XDer  ain  n>erb  anftd^t;  jr  quit,  Qni  niderit  mnlierem  ad 

}uo  begent;  ber  Ijatt  fc^on  mit  jr  concnpifcendnm  eam,  iam  cum 

bie  <£e  gebrod^en  in  feinem  ^er^en.  ea  moechatns  eft  in  corde  fno. 

^um  anbztn,   mit  n^orten,   nne  Deinde,  ne  ümns  obfcoeni  et 
Paulus  fagt;  Cegt  pon  euc^  ob  /s  impudici  nerbis,  nt  Panlns  prae- 

alle   fc^anbtbare    pnb   pnsäc^tige  cepit  dicens:   Deponite  omnia 

n^ort  ewers  munbs  ic.  obfcoena  et  foeda  nerba  oris 

5um  neftri  etc.   Tertio  ipfnm  adul- 

britten,  mit  ber  labt  ober  n>ercfen.  terium^  quod  in  opns  ermnpit. 

j*  79.  ^rag,  ao             79.   QVAESTIO. 

ZDas    bringt   pns   5U0  Aber*  Quid  ad  transgrefsionem  dno- 

trettung  ber  iwaym  letften  gebott?  mm    nltimomm  '  praeceptomm 

Tintwoxt   Der  falfc^  luft  vnb  nos  inftigat  ant  impellit?  Be- 

nu^,  bie  oin  menfc^  auf  feiner  fponfio.    Falfa  qnaedam  no- 

natav  jm  felbs  betrüglic^  fürmalt,  35  luptas  et  ntilitas^  qnam  aliqnis 

ex   fua   natura  Ubi   depingit. 

bann  es  feinb  smaierlay  luft  pnb  Eft  enim  gemina  noluptas  et 
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nvLfi,  Hamltc^  atn  (Bötltd^er  hi^  ntUitas,  eft  noluptas  dioina  et 
vnb  (An  meltlic^er,  Tim  (Bötlicf^t  humana,  ita  quoqae  atilitas  di- 
nu^  vnb  am  n>eltlid}er.  uina  et  hnmana« 

J0  SO.  S^ai.  80,   QVAESTIO. 

VOalixn  ixift  6er  ©öttltdj  luft?  *      Qnorftim  refpicit  diuina  uo- 

2tnt.    Der  «Stlidj  lufi  ftdjt  auf       luptas?   Kefponfio,  Adiufti- 

6te  främbfatt  [C6b]  vnb  frcn>6f      tiam  et  probitatem  intentos  ha- 

ftd}  in  (ßöüiiizn  ge&otten,  bet  ocolos,  in  praeceptis  dioinis 

lernet  ezhilarans. 

J0  S\.  ^ras.  w  81.   QVAESTIO. 

ZDa^in  ft^etöcr  ZDeltl^  (uft?  Qaorfnm   mundanae  uolnp- 

tatis  fixi  rnnt  oculi?  Befpon- 
71  nt  Der  n>eltltc^  luft  ftcf^t  auf  fio.  Ad  Inxnriam,  lafciuiam, 
pnfeufd}ait,  vnb  was  jm  geföUig  delitias  et  id  genas  alia,  qoi- 
ift  in  ber  wdt  is  bns  in  mando  delectantor. 

J0  82.  ;f rag.  82.   QVAESTIO.  * 

ZDa^in  fic^t  6er  (Böitlxii  nu^?  Qnorfum  dioina  ntilitas  re- 

71  nt.  Der  (Biitlxii  nu^  ft^t  auf  fpicit?  Befponfio.  Ad  ani- 
6er  feel  nu^  pn6  auf  6ie  nieffung  mae  utilitatem  refpicit  et  ad 
6es  emigen  lebens.  so  aeternae  oitae  froitionem. 

jt  83.  ^rag.  83.   QVAESTIO. 

XDo^in  ftd}t  6er  XDeltlic^  nu^?  Qaorfnm    refpicit    hnmana 

21  nt.  Der  IPeltlid}  nu^  ftc^t  auf  atilitas?  Befponfio.  Humana 
freün6,  eer  pn6  guott,  tpeUid^e  ntilitas  refpicit  ad  gaudia,  ad 
machen,  6as  6te  lernt  (Bötlicf^em  pn6  2s  honores,  ad  dignitates,  ad  opes, 
wMxdiem  luft  pn6  nu^  verlieren.       ad   dinitias,   qaae  faciant,   ut 

homines  di  [B  8]  uinae  nolupta- 
tis  et  utilitatis  iaxta  iactaram 
Darumb  bxtUn  mit  in  6ifem  ftucf,  patiantor.  Qnapropter  preca- 
6as  vns  <Sot  nit  wöll  fallen  laffen  do  mar  in  hac  oratinncnla,  ne  Deus 
auf  6ie  Begirbt  6e5  meltlic^en  lufts  nos  labi  Unat  in  mundanae  uo- 
noc^  nu^;  6amit  mir  nit  vrnb  6en  Inptatis  foedas  concnpifcentiaSy 
emigen  luft  pn6  nu^  fommen.  ne  perpetnae  noluptatis  et  uti- 

litatis nanfragium  faciamus. 

Bie  fibnOit  bitt.  zs  SEFTIMA  PETITIO. 

j$  8^.  ^rag.  84.   QVAESTIO. 

Was  bitteftu^  tpann  6u  fagft;  Quid  precaris  dicendo,  Li- 

(£rl5g  [£  7]  vns  von  6em  äbel?  bera  nos  amalo?  Befponfio. 

2t n tu? ort.    3(^  bitt,   6a5  midj  Precor,   ut  Dens  me  liberare 
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<Sot  w6ll  erlöfen  von  bem  teuffcl  dignetur  a  Diabolo  et  omnibas 

vnb  allen  feinen  n>etcfen.  operibns  eins. 

j$  85,  ^rag.  85.   QVAESTIO. 

Was  perfieeftu  burcf;  bm  &dfen  Quid  per  malnm  intelligis  ? 

ober  burc^  bas  übel  ?  21  n  t  m  o  r  t.  5  R  e  f  p  o  n  f  i  o.  Diabolnm,  qui  om- 

Z)en  teuffei;  ber  ba  ift  ain  t>ater  nis   mali   anthor  et  neqoitiae 

alles  Abels  t>nb  aller  bog^ott.  pater  effe  confnenit. 

jt  86.  ;f rag.  86.   QVAESTIO. 

ZDas  mainftu  barmif,  fo  bu  Qnid  per  hoc  pntas  in  flne 

fpric^ft  am  znb,  Dein  ift  bas  reyc^,  lo  addendo,  Qnoniam  tunm  eft  re- 

bie  frafft;  pnb   bie  ^erligfait  in  gnnm,  et  potentia,  et  gloria  in 

etmgfatt ?  f ecula  fecnlomm ?  Refponfio. 

2(nt.  3d}  bdznn  ^ie>  Bis  nerbis  conflteor,  Dominum 

mit;  bas  mein  Qerr  t>nb  (Sott  fey  Denm  menm  effe  omninm  opu- 

ber    allerrerd^eft;  gn^altigeft  pnb  is  lentifsimnm,   potentifsimnm   et 

^lic^eft;  vnb  biemeil  er  ft(^  laft  glorioilfsimnm.   Et  cum  patris 

ain  pattet  nennen,  fo  n^ill  er  mir  adpellationemnongranateagno- 

in  allen  fhicfen,  bie  ic^  ye^t  be*  feit,  in  omnibns  ftipra  memora- 

geret  Ifab,  ^elffen.  tis    petitionibus    ftatnit    mihi 

Dieweyl  er  20  opem  ferre  praefentifsimam.  Ve- 

aber  auc^  fic^  lagt  bzn  almec^*  mm  cum  omnipotentis  4iioque 

tigen  t>nb  al(ergen>altigften  nenneU;  et   maximi   titulum  non  dedi- 

fo  fan  er  mir  juo  meinem  begern  gnatur,  fatis  conftat,  illum  me 

^elffeU;  vnb  mag  jn  f ain  Creatur  quoque  uoti  mei  compotem  poffe 

pon  bifem  millen  onb  fennen  per*  25  facere,  a  qua  uoluntate  et  po- 

Ifinbttn  ober  abmenben.  tentia  nulla  creatura  eum  pot- 

Des  per»  eft  impedire  aut  retrahere,  hoc 

fi^e  ic^  mic^  ernjtlic^  5U0  meinem  mihi  conftantifsima  perfuafione 

Ferren  pnb  (Sott,  2(men.  de  Deo  meo  polliceor. 

6:  VgLJoh.8,  44 


XXVIII 

Otto  Braunfejs,  Catalogi  von  1527 

und 

Catechesis  von  1529 


A.    Aügemeines.^ 

Otto  Brannfels^  ist  ams  Jahr  1486  als  Sohn  eines  Fafs- 
binders^  in  Mainz  geboren.  Er  besuchte  die  Domschale  in  Mainz. 
Vermutlich  hat  er  auch  in  Mainz  studiert  und  dort  den  Grad 
eines  Magisters  der  freien  Efinste  erlangt. 

Da  er  den  Wissenschaften  treu  bleiben  wollte,  sein  Vater 
ihm  aber  die  Mittel  zu  weiterem  Studium  nicht  gewähren  konnte, 

^  Ursprünglich  war  hier  nnr  der  Abdruck  der  „Catechesis''  vorgesehen. 
Die  „Catalogi''  sind  erst  während  der  Drncklegnng  Ton  Bd.  11  in  meine  Hände 
gekommen  nnd  als  der  Anfbahme  wert  Ton  mir  erkannt  worden.  Sie  da  noch 
den  Schriften  des  Jahres  1527  einzureihen,  war  es  zu  spät.  Es  schien  nun- 
mehr am  einfachsten  zu  sein,  sie  mit  der  „Catechesis"  Ton  1529  unter  einer 
Nummer  zu  Tereinen  und  sie  dann  auch  nicht  anhangsweise  abzudrucken, 
sondern  sie  der  „Catechesis"  voranzustellen.  So  erklärt  es  sich,  dafs  eine 
Schrift  von  1527  hier  unter  den  Schriften  des  Jahres  1529  erscheint.  Weshalb 
wir  die  „Catalogi"  als  bibl.  Geschichts-Buch  doch  unter  die  von  uns  zu  be« 
handelnde  Litteratur  rechnen,  darüber  haben  wir  im  Vorwort  zum  ersten  Bande 
der  „Versuche"  (S.  XII)  uns  ausgesprochen. 

3  Für  die  biographischen  Notizen  vgl.  Karl  Engel,  Das  Schulwesen  in 
Strafsburg  vor  der  Gründung  des  protestantischen  Gymnasiums  (Progr.  d.  Prot. 
Gymn.  m  Strafsburg  für  das  Schuljahr  1886  —  1887)  S.  44  ff.,  F.  W.  E.  Roth  in 
der  Zeitschrift  für  d.  Gesch.  d.  Oberrhems.  N.F.IX  [1894]  S.  284  ff.  Der  Bericht 
über  die  von  uns  behandelte  litterarische  Thätigkeit  Braunfels'  ist  mangelhaft. 
So  heifst  es  bei  Engel  (S.  48)  von  unserer  „Catechesis",  sie  enthalte  weiter 
„nichts  als  eine  Sammlung  pädagogischer  Batschläge  aus  Cicero,  Quintilian, 
Plutarch,  Politian,  Bud.  Agricola,  Erasmus,  Melanchthon  u.  a." ;  auch  Roth  wird 
ihr  nicht  gerecht.  Besser  würdigen  sie  Ernst  u.  Adam,  Katechet.  Geschichte 
des  Elsasses  S.  36  ff.,  die  (S.  112  f.)  auch  auf  die  „Catalogi"  aufmerksam  machen. 

3  Dieser  stammte  aus  Braunfels  bei  Wetzlar.  Wir  haben  deshalb  die  von 
Snders,  Luthers  Briefwechsel  2,  454  Anm.  2  gewählte  Form  des  Namens  bei- 
behalten, obwohl  er  meist  in  der  nach  dem  latinisierten  Namen  „Brunfelshu" 
gebildeten  Form  „Brunfels"  angeführt  wird. 
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SO  trat  er  in  die  bei  Mainz  gelegene  Earthanse  ein  nnd  kam  von 
da  (schon  vor  1519)  in  das  Kloster,  das  sein  Orden  in  Eönigshofen 
bei  Strafsborg  besafs. 

Früh  trat  er  mit  den  Führern  der  Reformation  in  Verbindung, 
empfand  das  Elosterleben  bald  als  Tyrannei^  nnd  verliefs,  vielleicht 
von  Ulrich  von  Hütten  beraten,  seinen  Orden.  Von  Bntzer  wieder- 
holt an  Luther  empfohlen,^  wollte  er  Wittenberg  au&uchen,^  hat 
diese  Absicht  aber  wahrscheinlich  nicht  ausgeführt. 

Denn  wohl  schon  Ende  1521  bekam  er  die  Huttensche  Pfarrei 
Steinheim  (Steinau)  an  der  Bergstrafse.  Hier  wurde  er  von  dem 
Frankfurter  Pfarrer  Peter  Meyer  dem  Erzbischof  von  Mainz  als 
Anhänger  der  evangelischen  Lehre  denunziert^  und  konnte  der 
drohenden  Gefangenschaft  nur  durch  schleunige  Flucht  entgehen 
(noch  vor  Juli  1522). 

Wilhelm  Nesen  sandte  ihn  mit  einem  Empfehlungsschreiben 
an  Zwingli,^  aber  schon  auf  der  Reise  nach  Zürich  fand  er  wieder 
eine  Anstellung  als  Pfarrer  in  Neuenburg  im  Breisgau.^ 

Doch  auch  hier  war  seines  Bleibens  nicht  lange.  Die  Ver- 
folgungen durch  die  österreichische  Regierung  trieben  ihn  schon 
im  Lauf  des  Jahres  1524  nach  Strafsburg.  Er  wurde  dort  Lehrer 


'  S.  den  Brief  Ton  Braunfels  an  Beatns  Bhenanus  Tom  18.  März  1520  (bei 
Horawitz  u.  Hartfelder,  Briefw.  des  Beat.  Rhenanns  S.  213). 

^  Am  2.  August  1520  schreibt  Bntzer  an  Lnther:  . .  oro,  non  obliyiscaris 
communis  amici  nostri  Qthonis  Chartnsiani,  qnem  tnae  charitati  nnper  commen- 
dayi.  Dnram  servit  servitntem,  Fharaone  qnoYis  dnriorem  perferens  tyrannnm 
enm,  qni  pater  ei  esse  debebat.  Mimm  in  modum  consolabitnr,  si  inter  illios 
enm  adnnmeraveris  idque  epistolio  aliqno  ad.  enm  fneris  testatus  (Enders 
a.  a.  0.  S.  454). 

3  Ende  Oktober  1521  schreibt  er  an  Sapidns  in  Schlettstadt:  Ad  Witten- 
bergiam  perveniam  ad  festnm  divi  Martini  cum  meo  decano;  si  amicns  tibi  est 
Philippns,  obsecro  te,  nt  tribns  tantom  yerbis  illi  me  commendes,  nt  benignins 
illic  mihi  liceat  yersari.  Omnino  decretnm  est  videre  hanc  ecclesiam.  Alienis 
snmptibns  migrabo  (ans  Thes.  Banm.  Ms.  I  199  abgedruckt  bei  Enders  3,  242 
Anm.  16). 

*  Meyer  stellte  das  freilich  später  in  Abrede;  er  hat  sich  aber  auch  sonst 
als  Denunzianten  bewiesen  (Eück,  Die  Schriften  Hartmnths  von  Oronberg 
S.  XXXIV)*  Vgl.  über  die  Angelegenheit  Stranfs,  Ulrich  von  Hütten  S.  450  f.; 
auch  Steitz  im  Arch.  für  Frankfurter  Gefch.  N.  F.  IV  118  ff.  VI  124  bei  Enden 
a.a.  0. 

^  Empfehlnngsbrief  vom  10.  Jnli  1522  in  Zwinglii  Opera  ed.  Schüler  n. 
Schulthefs  Vn  207. 

'  Brannfels*  Brief  vom  13.  Febmar  1528  an  Zwingli.  a.  a.  0. 272. 
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an  der  Schule  des  Earmeliterklosters  und  blieb  in  dieser  Stellung 
bis  1533.1 


'  Seine  intensive  Beschäftigung  mit  den  Natorwissenschaften,  die  ihn  sein 
Schalamt  Ternachlässigen  liefs,  brachte  ihn  schliersüch  mit  dem  Strafsburger 
Bat  in  Zwistigkeiten.  Dazu  kam  das  proTozierende  Auftreten  seiner  adeligen 
Frau.  Namentlich  aber  wurde  er  unbequem  durch  seine  Hinneigung  zu  wieder- 
täuferischen Ideen  (Tgl.  L.  Keller  in  den  Monatsheften  der  Comen.-Gesellschaft. 
Vm  [1899]  S.  267  ff.).  So  freute  man  sich  1533  in  Strafsburg,  als  man  ihn  los 
wurde.  Er  war  schon  1532  von  der  üniTersität  Basel  zum  Doktor  der  Medizin 
kreiert  worden  und  wurde  nun  Arzt  in  Bern.  £r  hat  sich  dieses  neuen  Berufes, 
der  seinen  Neigungen  mehr  entsprach,  als  das  Schulehalten,  freilich  nicht  mehr 
lange  erfreut.  Er  starb  in  Bern  am  23.  November  1534.  Für  die  allgemeine 
Beformationsgeschichte  hat  er  namentlich  Bedeutung  als  Verfasser  einer  Ver- 
teidigungsschrift Huttens  gegen  Erasmus  (vgl.  K.  Hartfelder  in  Zeitschr.  f.  Gesch. 
d.  Oberrheins.  N.  F.  VIII  [1893J  S.  565  ff.)  und  als  Herausgeber  der  Schriften 
von  Hufs,  die  in  Huttens  Nachlafs  sich  befanden  (Enders  5,  28  ff. ;  36 ;  160  ff.). 
Braunfels'  Stärke  liegt  aber  auf  dem  Gebiet  der  Naturwissenschaft;  seine  bo- 
tanischen Arbeiten  sind  geradezu  bahnbrechend  gewesen  (vgl.  Keller  a.  a.  0. 
S.  277  ff.).  Wir  lassen  hier  eine  Übersicht  ttber  seine  Schriften  folgen ;  alle,  die 
nicht  nur  bibliographisch  verzeichnet  sind,  und  bei  denen  nichts  anderes  bemerkt 
ist,  finden  sich  in  der  Kgl.  Hof-  u.  Staatsbibliothek  in  München;  die  von  uns 
oben  eingehender  behandelten  Schriften  sind  hier  nicht  mit  angeführt: 

1.  Theologisches  und  Paedagogisches  (s.  dazu  auch  Nr.  XXIX  c): 

Aphorismi  insütutionis  puerorum.  1519.   (s.  den  genauen  Titel  S.  193  Anm.  2.) 

De  corrigendis  studiis  severioribus  praeoeptiunculae  breues.  1519. 

Conftitatio  sophistices  et  Quaestionum  curiosarum  ex  Origine,  Gypriano,  Nazian- 
zieno,  CyriUo,  (Jlirysostomo,  Hieronymo,  Ambrosio,  Augustino,  Athanasio, 
Lactantio.   1519. 

Ut  afflictionibus  Rhodiorum  militum  ord.  sancti  Jo.  Baptistae  succurratur,  ad 
Prindpes  et  Christianos  omnes.  1523. 

Von  dem  Euangelischen  ahstofs,  wie  vnnd  in  was  gestalt  das  wort  Gottes 
yffrur  mache.   1523.   (WeUer  2373.  Thes.  libeUorum  S.  28) 

Die  1524  und  1525  herausgegebenen  Schriften  von  Hufs  s.  Enders  a.  a.  0. 

Geistlicher  Bluthandel  Johannis  Huffs,  zu  Costentz  verbrannt  Anno  Domini 
M.CCCC.xv.  am  sechsten  tag  Julij.  Mit  gegenvergleichung  göttlicher 
schrifft  vnd  Bäpstlicher  Satzungen.  Dabey  von  dem  krefftigen  syg  Christi 
vnd  des  Endchrists  pracht,  abgang  vnd  Zerstörung.  Mit  zeügnüffs  seiner 
zeit  art,  gemäldt  vnd  figuren.  (1525).  (Weller  3437) 

Precationes  Biblicae  Sanctorum  Patrum,  Illustrium  Virorum  et  Mulierum  utrius- 
que  Testamenti.  1528.  (Vorrede  datiert  vom  1.  Sept.  1528.  Das  Buch  ist  von 
Schirlentz  in  Wittenberg  nachgedruckt  und  von  Georg  Bhaw  in  Wittenberg 
in  deutscher  Übersetzung  herausgegeben,  s.  Arch.  f.  Gesch.  d.  dtsch.  Buch- 
handels XVI 80  Nr.  184;  über  andere  Übersetzungen  s. Keller  a.a.O. S. 275  Anm.l) 

Verbum  dei  magis  expedit  audire,  quam  Missam.  s.  a. 

De  ratione  decimarum  propositiones.  s.a.  (deutsch:)  Von  der  Pfaffen  Zehenden 
142  Schlufsreden.  o.  J. 
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In  Strafsburg:  hat  er  die  Bücher  verfafst,  die  nns  hier  be- 
schäftigen: die  „Catalogi",  deren  Vorrede  vom  14.  Februar  1527 
datiert,  und  die  „Catechesis'^,  die  er  unter  dem  1.  März  1529  den 
im  Jahre  zuvor  (s.  unten  S.  831 14  ff.)  ernannten  Scholarchen,  Jakob 
Sturm,  Klaus  Eniebs  und  Jakob  Meyer,  widmete. 

Die  ,,Catalogi^  sind  das  erste  biblische  Geschichtsbuch  der 
evangelischen  Kirche,  ausdrucklich  von  Braunfels  fUr  den  Jugend- 
unterricht bestimmt.^ 

Problemata.  I  De  ratione  Euangeliomm.  II  Quare  in  Parabolis  locutus  Bit 
Christns.  Ad  Joannem  Schottmn.  s.  a.  (in  Wolfenbüttei,  Herz.  Bibl.) 

Der  Christen  Practica  durch  alle  hohe  ynnd  nidere  stände,  wes  die  sich  zu 
jhrer  leyb  vnnd  seel  woifart  zu  halten  pflichtig.  o.  J.  (Thes.  libeUoram  S.  28) 

Annotationes  in  IV  Evangelia  et  Acta  Apostolomm.  (Roth  a.  a.  0.  S.  315) 

2.  Medizinisches  und  Verwandtes: 

Laürentij  Phriesen  Spiegel  der  Artzney,  gebessert  ynd  fleissig  vbersehen.   1534. 

{WeUer  8099) 
Lanfrancus,  Kleine  Wundarzney.  1528. 
Catalogus  illustrium  medicorum.   1529. 
Herbarum  vivae  icones.    Tom.  I:  1530.    Tom.  11:  1531.    (Tom.  III  erwähnt  t. 

Both  a.  a.  0.  8.  309);  deutsch:  Rreuterbuch.  o.  J. 
Paulus  Aegineta,  Pharmaca  simplicia.  1531. 
Joan.  Serapionis  Arabis  De  simpl.  medicinis  opus  praeclarum  et  ingens.  Ayerrois 

Arabis  de  eisdem  Liber  eximius.   Basis  filii  Zachariae  de  eisdem  opusculum 

perutile.  Incerti  item  autoris  de  eentaureo  Libellus  hactenus  Galeno  inscriptus. 

Dictionum  Arabicarum  iuxta  atque  Latinarum  index  ualde  necessarius.  1531. 
Theses  seu  communes  loci  totius  rei  medicae.  1532.  (Both  a.  a.  0.  S.  312) 
Jatron  medicamentorum  simpUcium.   1533. 

Neotericorum  aliquot  medicorum  in  medicinam  Introductiones.  1533. 
Onomasticon  medicinae.   1534. 

Epitome  medices  summam  medicinae  complectens.  s.  a. 
Von  allerhand  apoteckischen  Confectionen  ein  Bericht,  o.  J. 
Beformation  der  Apotheken,  beschrieben  durch  0.  Br.,  verteitscht  aus  dem  Latein 

durch  Hansen  Eies.  (Vorrede  des  Übersetzers:  Juli  1536) 
Weiber  ynd  Kinder  Apoteck.  (Both  a.  a.  0.  S.  314) 

3.  Verschiedenes; 

Pro  Ulricho  Hutteno  Defuncto  ad  Erasmi  Boterodami  Spongiam  Besponsio. 

(1523?)  (bibliographisch:   Böcking,   Hutteni   Opera  I  82*  f.;   abgedruckt: 

n  325  ff.) 
Almanach  ewig  werend  teutsch  vnd  christlich  practick  von  dem  XXVI.  Jar  an 

bifs  zu  endt  der  weit.  1526.  (Weller  3745.  Thes.  libellorum  S.  28) 
De  difflnitionibus  et  terminis  astrologiae  libellus.  1533.  (Both  a.  a.  0.  S.  312) 

'  Weil  sie  den  „diuinarum  literamm  initiandis  atqqe  adhuc  rudibus*'  yon 
Nutzen  sein  könnten,  hat  Braunfels  sie  nicht  mit  seinen  „Pandectae**  zusammen- 
drucken, sondern  sie  ihnen  „ad  calcem*'  anhängen  lassen  (Vorrede  zu  d«n  Pan- 
dectae  von  1527:  Ausg.  AS.  19  b).    Dem  von  mir  benutzten  Exemplar  der 
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Sie  geben  freilich  keine  ansgefUirten  Geschichten,  sondern 
nnr  snmmmarische  Zusammenfassungen,  aber  durchweg  mit  bi- 
blischen Worten.^  Sie  wollen  die  Bibel  nicht  ersetzen,  sondern 
in  sie  einführen ;  wiederholt  wird  auf  sie  zur  weiteren  Ausführung 
ausdrücklich  verwiesen.^ 

Die  Anordnung  ist  nicht  einfach  chronologisch.  Vielmehr 
enthält  die  Schrift  mehrere  Verzeichnisse,  zuerst  biblischer  Per- 
sonen, der  yiri  illustres  und  obscuri  und  der  mulieres  illustres 
und  obscurae,  sodann  in  der  heiligen  Schrift  erwähnter  Kriege, 
der  bella  iustorum  contra  impios  und  der  bella  impiomm  contra 
iustos.  Dazwischen  steht  eine  Sammlung  von  Gebeten  und  Er- 
mahnungen (s.  unten  die  Inhaltsfibersicht  S.  206  ff.). 

Auf  diese  Weise  wird  manches  wiederholt  erwähnt,^  so  dafs 
ffir  die  gedächtnismäfsige  Einprägung  des  Stoffs  diese  Anordnung 
ihre  Vorteile  hat 

In  den  einzelnen  Catalogi  wird  —  freilich  mehr  in  den  alt- 
testamentlichen,  als  in  den  neutestamentlichen  Abschnitten  —  im 
ganzen  die  chronologische  Folge  gewahrt.  Namentlich  ist  Braun- 
fels bestrebt,  die  alttestamentlichen  Propheten  mit  den  EOnigen 
zusammenzustellen,  zu  deren  Zeit  sie  gewirkt  haben. 

Bei  der  Auswahl  des  Stoffes  wird  gänzlich  Unwichtiges  und 
Bedeutsames  gleichwertig  nebeneinandergestellt.  Das  Neue  Testa- 
ment kommt  dabei  dem  Alten  gegenüber  ganz  erheblich  zu  kurz. 
Der  grOfste  Mangel  ist,  dafs  die  Geschichte  Jesu  kaum  berück- 
sichtigt wird.  Zum  Teil  erklärt  sich  das  aus  dem  eigentümlichen 
Charakter  des  Buches.  Doch  leitete  Braunfels  vielleicht  auch 
der  Gedanke,  dafs  die  Kinder  das  Leben  Jesu  und  überhaupt 
das  Neue  Testament  schon  durch  die  kirchlichen  Perikopen  mehr 
kennen  lernten.  Auch  führte  die  Auslegung  des  Glaubens  auf 
die  neutestamentliche  Heflsgeschichte.^ 

Braunfels  hat  auch  eine  deutsche  Bearbeitung  —  nicht  einfache 
Übersetzung  —  seiner  „Catalogi^  veranstaltet,  das  „Heldenbüch- 

„Paadectae"  sind  die  „Catalogi**  beigebimden.  Erst  der  Ausgabe  C  der  „Pandectae" 
(s.  unten  8. 901),  die  daim  in  B  in  dentscher  Übersetsnng  vorUegt,  sind  die 
„Oatalogi"  einfach  beigedraekt 

1  Im  Neuen  Testament  wird  dabei  neben  der  Volgata  anob  das  Noynm 
Testamentom  des  Erasmns  benutst. 

*  Siehe  i.  B.  unten  S.  237,  ss  ff.  339,  u  ff.  330,  si  ff.  331,  le  ff.  n.  ö. 

*  Z. B. wird  Pinehas  S. 333, 13 ff.  397,i9ff.  803, u ff.  angeftthrt 

*  Wenn  nftmlioh  Brannfela,  was  wobi  annmebmen  ist,  den  Qlanben  snr 
Zeit  der  Herausgabe  der  „Catalogi**  schon  im  Unterricht  behandelt  hat. 
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lein'',  auch  dieses  aasgesprochenennafsen  der  Jugent  zu  gut^, 
damit  diese  nicht  allein  auf  die  heidnischen  Historien  verwiesen 
würde,  „gleich  als  hetten  wir  nit  anch  in  heyliger  göttlicher  ge- 
fchrifft  exempel,  denen  entweders  nachzufolgen  oder  die  zu  meiden 
weren"  (s.  unten  S,  221  27  f.). 

Von  Anfang  an  mufs  Braunfels  den  biblischen  Geschichts- 
unterricht in  seiner  Schule  gepflegt  haben,  denn  die  „Catalogi'' 
sind  aus  Diktaten  entstanden,  die  er  seinen  Schillern  gegeben  hat 
(s.  unten  S.  221  3),  und  die  von  diesen  wohl  auswendig  gelernt 
worden  sind. 

Ausdrficklich  empfiehlt  Braimfels  den  Unterricht  in  biblischen 
Geschichten  später  in  der  „Catechesis'' :  crebro  debent  pueris  re- 
citari,  ex  quibus  agnoscant  magnalia  Dei  et  ab  infantia  discant 
timere  Deum  (s.  unten  S.  345  n  ff.)*  Die  dort  von  ihm  gegebene 
Auswahl  der  wichtigsten  Geschichten  wird  sich  ihm  bei  der 
Praxis  des  Unterrichts  herausgestellt  haben.  Im  Vergleich  zu 
dem  umfangreichen  Stoff  der  „Catalogi''  lälst  sie  uns  vermuten, 
dals  Braunfels  anfangs  an  seine  Schüler  zu  hohe  Anforderungen 
gestellt  und  erst  allmählich  gelernt  hat,  sich  zu  beschränken« 

Dafs  auch  hier  —  während  die  übrigen  32  Geschichten  dem 
Alten  Testament  und  den  Apokryphen  angehören  —  nur  eine 
Geschichte  aus  dem  Neuen  Testament  aufgeführt  ist,  und  zwar 
eine,  die  nicht  zu  den  Perikopen  gehört,  bestätigt  vielleicht  unsere 
vorhin  ausgesprochene  Mutmafsung.^ 

Überhaupt  ist  die  „Catechesis''  ein  Resultat  früherer  Arbeiten 
Braunfels'.  In  dem  für  uns  hier  in  erster  Linie  in  Betracht  kommen- 
den Tomus  tertius  des  Buches  gehen  die  meisten  Abschnitte  auf  seine 
„Pandectae^'  zurück:  eine  Sammlung  unter  bestimmte  Rubriken 
(Loci  communes)  geordneter  Bibelsprüche^,  die  Braunfels  am  I.März 
1527  zuerst  herausgegeben  hat,  und  die  im  Lauf  der  nächsten 
Jahre  noch  zwei  Auflagen  —  und  im  Jahre  1529  eine  deutsche 
Übersetzung'^  —  erlebt  haben.  So  sind  im  wesentlichen  gleich 
der  einleitende  Abschnitt:  Loci  communes  (S.  332i8ff.),  das  auf 
die  Auslegung  des  Glaubens  folgende  Stück :  Sequelae  (S.  336  23  ff.) 
und  mehrere  Paradoxa  (S.  337  ii  ff.)  teils  wörtlich,  teils  mit  ge- 
ringen Änderungen  dem  1.  und  12.  Buch  der  „Pandectae^  ent- 
lehnt.  Andere  Paradoxa  sind  auch  dem  2.,  3.,  4.  und  10.  Buch 

^  Vgl.  anch  noch  die  Stelle  nnten  S.  338, 2  f.,  wo  auch  ansdrAcklich  nur  das 
Alte  Testament  zmn  biblischen  Geschiohtsnnterriclit  empfohlen 
3  S.  über  den  Inhalt  der  „Pandectae*"  Both  a.  a.  0.  S.  305  f. 
^  Der  Vorrede  nach  von  J.  Schott,  dem  Dnicker  des  Bndiea. 
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entnommen.  Der  an  sie  sich  anschliefsende  Abschnitt :  A  qnibns 
pueri  sunt  absterrendi  et  avocandi  (S.  838  4  ff.)  ist  ans  dem 
9.  Buch,  die  Summa  Mosaicae  legis  (S.  339  i  ff.)  aus  dem  7.  Buch 
eine  Auslese.  Das  Stück  aber  die  Taufe  und  über  das  Abend- 
mahl 1  (S.  338  25  ff.)  enthält  die  Grundgedanken  von  dem,  was  über 
die  Signa  im  8.  Buch  der  ,,Pandectae"  gesagt  ist,  und  die  Aus- 
legung des  Dekalogs  (S.  340  29  ff.)  fafst  zusammen,  was  im  7.  und 
9.  Buch  an  verschiedenen  Stellen  über  die  zehn  Gebote  sich 
findet.  Die  Erklärung  des  Glaubens  (S.  334  i  ff.)  endlich  ist  ganz 
in  der  Weise  der  „Pandectae^^  gehalten,  indem  die  einzelnen 
Sätze  des  Symbols  als  Loci  communes  vorangestellt  und  durch 
Bibelstellen  belegt  werden.  Nur  die  Auslegung  des  Vaterunsers 
(S.  343  26  ff.)  hat  in  den  „Pandectae^'  keinerlei  Vorlage. 

Schon  1519  hatte  Braunfels  „Aphorismi  Institutionis  Puero- 
rum''  veröffentlicht,^  Auszüge  aus  älteren  und  neueren  pädago- 
gischen Werken.  Ganz  Ähnliches  —  ja  zum  Teil  dieselben  Stücke 
—  bieten  der  Tomus  primus,  der  Tomus  secundus  und  in  mehreren 
Partien  der  Tomus  quartus  unserer  „Catechesis".^  Sie  enthalten 
Erziehungsregeln  und  sittliche  Vorschriften  aus  Quintilians  „In- 
stitutiones  oratoriae,''  aus  Guarinus  des  Jüngeren  Buch  „De  modo 
et  ordine  docendi  ac  discendi,''  aus  verschiedenen  Schriften 
Erasmus'  von  Rotterdam,  aus  Rudolph  Agricolas  Brief  „De  for- 

'  Braunfels'  Äufserungen  über  die  Sakramente  finden  eine  interessante 
Ergänzung  an  folgenden  Worten  der  Vorrede  zn  den  „Pandectae"  von  1527 
(S.  20) :  Ab  odiofis  et  fine  frnctu  quertionibns  temperauimus,  uelnti  de  rebap- 
tifmo  et  prefentia  corporis  domini  in  pane:  quod  uideam  parere  pognas  et 
contentiones.  Semnm  antem  domini  non  oportet  digladiari. 

*  APHOBKMI  I  INSTITVTIONIS  |  FVEROEVM  |  OTHONE  |  B.  Mognn- 
tino,  Carthuilano,  antore,  |  frugi  Adnlefcentibns,  atq;  ^s  qni  |  illos  probe  emdire 
Telint  I  adprime  condudbiles  ||  Jo.  Sapidi  Seleftad.  paedonomi.  |  Qna  ratione  puer 
primis  formetnr  ab  annis,  |  Ifte  bona  pienns  fmge  libeUus  habet.  |  Hane  tibi 
fementem  fecit  Bnmnfellins  Ottho,  |  Qui  rnns  eft  candor,  Lector  ut  ipfe  metas.  || 
1519.  II  Prioilegio  Eegali  mnnitnm  opus,  |  manum  cohibe,  |  JO.  Scotns  Argentor. 
prefsit.  I  in  Thomaeioco.  |  Clauditur  .50.  capitibus,  qn«  in  calce  recolligas.  ohne 
Bordüre.  78  BU.  in  4,  letzte  Seite  leer.  a.  E.  (vor  den  die  beiden  SchlaOsseiten 
niUenden  „Capita  operis  fninmaria") :  ARGENTORATI  apnd  Joan- 1  nS  Scotmn, 
in  Thom«  loci  pomerio,  |  pennltima  AnguTti,  Anno  |  Chriftiano,  |  M .  D .  XIX . 
Dem  Buche  geht  eine  Widmung  von  Jakob  Wimpheling  vorher.  Die  aus  der- 
selben Offizin  in  demselben  Jahre  hervorgegangenen  „De  corrigendis  studiis 
severioribus  Praeceptiunculae"  tragen  einen  anderen  Charakter;  s.  darüber  Engel 
a.  a.  0.  S.  44;  Roth  a.  a.  0.  S.  286.  Das  Exemplar  der  Münchener  Hof-  u.  Staats- 
bibliothek von  letzterem  Buche  ist  defekt. 

*  Genaueres  siehe  unten  bei  der  Inhaltsübersicht. 
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mando  stadio*^  und  aus  Senecas  „Epistolae  morales",^  also  selt- 
samerweise nicht  aus  allen  auf  dem  Titel  genannten  Autoren.^ 

Der  gröfste  Teil  des  Tomns  quartus  der  „Catechesis^  end- 
lich ist  von  Brannfels  spätestens  im  Jahre  1525  schon  gesondert 
herausgegeben^:  „De  disciplina  et  institutione  puerorum.  Item 
institutio  puellarum  ex  epistola  divi  Hieronymi  ad  Laetam.^ 
Fridolin  Meyer  besorgte  eine  deutsche  Überarbeitung,  deren  Vor- 
rede vom  1.  März  1525  datiert  (s.  unten  S.  197  vor  den  Aus- 
gaben der  „Catechesis^ :  7X.  Siehe  auch  unten  unter  „Abdruck** 
S,  205). 

Man  kann  zweifelhaft  sein,  ob  die  „Catalogi**  und  die  „Ga- 
techesis**  wirklich  bestimmt  waren,  den  Kindern  in  die  Hände 
gegeben  zu  werden.  Manche  Stellen  der  letzteren,  die  mehr  wie 
Anweisungen  für  den  Lehrer  aussehen,^  auch  Verweisungen  in 
beiden  auf  die  umfangreichen  „Pandectae**  und  auf  die  heilige 
Schrift,^  die  wir  uns  doch  nicht  in  den  Händen  der  Kinder  denken 
können,  sprechen  dagegen.  Doch  kommen  ja  auch  in  modernen 
Schulbüchern,  die  für  die  Kinder  bestimmt  sind,  nebenbei  solche 
nur  für  den  Lehrer  berechnete  Direktiven  vor ;  und  bei  den  „Ca- 
talogi"  spricht  doch  das  sehr  dafür,  dafs  Braunfels  sie  im  Besitz 
der  Kinder  sehen  wollte,  dafs  er  sie  eigens  fUr  die  divinarum 
literarum  initiandi  atque  adhuc  rüdes  in  einem  Sonderdruck  und 
nicht  mit  den  gleichzeitig  gedruckten  „Pandectae**  zusammen  er- 
scheinen liefs.^ 


^  Genaueres  siehe  unten  bei  der  Inhaltsübersicht. 

'  Freilich  ist  fes  mir  nicht  gelungen,  für  alle  Stücke  die  Quellen  nach- 
zuweisen. Da  indessen  in  den  wenigen  noch  Übrigen  Abschnitten  schwerlich 
Auszüge  aus  allen  noch  genannten  Schriftstellern :  Cicero,  Plutarchns,  Angelns 
Politianos  und  Melanchthon  stecken  können,  so  scheint  Brannfels  auf  dem 
Titel  mehr  Autoren  genannt  zu  haben,  als  er  wirklich  benutzt  hat 

'  Dafs  er  auch  ihn  seinen  Schülern  diktiert  hat,  dafür  vgl.  folgende  Worte 
aus  der  ersten  Vorrede  von  71':  „Wiewol  die  leer  vnd  vermanung  der  kinder, 
welche  ynfer  Otho  Brunnfels  neüwUch  den  jungen  fttrgelefen,  nit  deshalben 
von  jme  z&fammenbracht,  das  fye  offenlich  TÜegefpreit  werden  folt  oder  in 
banden  gehabt  würde,  dann  allein  von  feinen  knaben  . . .  hatt  vns  für  guot 
angefehen,  mit  diTz  artzney  auch  andern  rhadt  zA  thfin  vnd  ynTem  fchatz 
mitzftteylen . .  .** 

«  Siehe  unten  S.  333,  2  f.  u.  16;  386,  24  u.  ö. 

»  S.  oben  S.  191  Anm.  2;  unt.  S.  299,  isff.  333,  2;  342,  si  f.  u.  ». 

«  S.  oben  S.  190  Anm.  1.  Dafs  die  Vorrede  der  „Pandectae"*  vom  15.  März  1527, 
die  der  „Catalogi**  schon  vom  U.  Februar  1527  datiert,  diese  also  früher  ab- 
geschlossen sind,   als  jene,  und  doch  die  Vorrede  der  „Pandectae**  von  den 
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Mit  Sicherheit  wird  die  Frage  schwerlich  zu  entscheiden 
sein.^ 

Die  Verweisung  auf  die  „Pandectae^'  macht  aber  mindestens 
höchst  wahrscheinlich,  dafs  auch  diese  aus  Braunfels'  Schulthätig- 
keit  hervorgegangen  sind,  und  dafs  wir  in  ihnen  Proben  davon 
haben,  was  er  alles  in  seiner  Schule  behandelte,  oder  vielleicht 
anfangs  behandeln  wollte. 

Denn  ebenso,  wie  er  schliefslich  aus  den  „Catalogi^^  eine 
kleine  Zahl  der  wiphtigsten  Geschichten  auswählte,  hat  er 
vielleicht  auch  in  anderen  Abschnitten  unseres  Tomus  tertius  das 
niedergelegt,  was  er  als^  erreichbares  Mafs  des  anfangs  von  ihm 
in  Aussicht  genommenen  religiösen  Stoffs  erkannte.^ 

Weil  eine  auch  nur  auszugsweise  Wiedergabe  der  „Pandectae^^ 
hier  zu  weit  geführt  hätte,  haben  wir  —  um  sie  doch  nicht  ganz 
unberficksichtigt  zu  lassen  —  ihre  Ausgaben  unten  anhangsweise 
unter  B.  mitgeteilt  und  dabei  auch  eine  Übersicht  über  den  In- 
halt gegeben. 

Die  Braunfelsschen  Schriften  haben  zu  ihrer  Zeit  grofsen 
Anklang  gefunden,  auch  gerade  seine  von  uns  behandelten  Pu- 
blikationen. Die  „Catechesis^'  hat  sogar  eine  Bearbeitung  fiir 
katholische  Schulen  erfahren,  wie  die  Varianten  von  B  und  C 
uns  beweisen. 


„Catalos^*'  als  Ton  dem  zuletzt  gedrackten  Teil  des  Gesamtwerkes  redet, 
erkl&rt  sich  daraus,  dafs  Braunfels  die  Vorrede  zu  den  „Pandectae*'  erst 
schrieb,  als  der  Text  sowohl  der  „Pandectae"  als  der  ,,Catalogi"  bereits 
gedruckt  war.  Sie  ist  mit  besonderer  Signierung  den  „Pandectae^'  nachher 
Torgeheftet. 

^  Fttr  ihre  Beurteilung  kommen  vieUeicht  auch  die  S.  194  Anm.  8  zitierten 
Worte  in  Betracht,  obgleich  es  sich  in  ihnen  nur  um  einen  kleinen  Teil  der 
„Gatechesis**  handelt 

*  Sollten  auch  die  „Pandectae"  —  yieUeicht  wenigstens  teilweise  —  aus 
Diktaten  entstanden  sein?  Braunfels  tagt  über  ihre  Entstehung  (Vorrede  zu 
A  S.  19) :  Gum  primum  locos  congereremus,  plane  citra  ordinem  librorum  Bi- 
blicorum  adfcripreramus  omnia.  Amicus  ergo  quidam  in  Teriem  redegit. 
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B.    Die  Ausgaben. 

1.  Die  Ausgaben  der  „Catalogi^ 

a.  die  lateinischen  Ausg:aben: 
CATALO  I  61 J  Virarum  iUuftriwn  Veteris  <fc  no  \  ui  Teftamenti. 
Virorum  obfcurorü  utriufq;  Teft,  \  lUuftrium  item  Mvlierum. 
Ohfcurarum  dein  Mtdierum.  \  De  BellU,  uictoria,  <fc  triumphis 
luftorum  contra  Impios,  \  Oraiianes,  exhortaiiones,  ohfecra-  \ 
Hones,  Patrwnt,  I^opTietarü,  JRe  \  gum  <fc  uirorum  Hlufirium.  \ 
De  Tyrannide  et  Bellis  ImpiorumJ  contra  luftos.  \\  Othonii 
Brunfelfij. 

in  Bordüre :  unten  halten  zwei  geflügelte,  in  Ornamente  auslaufende 
Gestalten  Schotts  Druckerzeichen;  ohen  zwei  ähnliche  Gestalten, 
nach  rechts  und  links  gewandt,  Posaunen  blasend;  rechts  und  links 
die  gleichen  Ornamente :  Fruchtschale  u.  dgl.  40 Bll. in 8.  E6b— £8: 
alphabetische  Register,  a.  E.  (auf  E8b):  Schotts  Druckervignette, 
ein  im  Turnier  geworfener  Bitter,  über  den  eine  Hand  einen  oben 
von  einem  Storchnest  gekrönten  Stab  hält;  darüber:  Extendit 
manum  fuofm  in  reirihuendo,  Pf  ah  64  [V.  21  Vulg.];  darunter: 
Ärgentaraii  apud  Joannem  Schottum,  \  Anno .  1627, 


B  OATALOGI  |  Virorum  illuftriü  Veteris  et  No^  \  ui  Teftamenti,  \ 
Virorum  obfcurorü  viriuaq;  Teft  \  lUuftrium  item  Muliervm., 
Ohfcurarum  dein  Mulierwm,  \  De  Bellis,  uictoria,  et  triüphis. 
luftorwn  contra  Impios,  \  Orationes,  exhortaiiones,  ohfecratio'  \ 
nes,  Patrum,  IVophetarwn,  Regum  \  <fc  uirorum  iUuftriwn,  \  De 
Tyrannide  &  Bellis  Impiorum  con  \  tra  luftos.  \  Othonis  BrunfeL 
0.  0.  u.  J. 

in  Bordüre:  Ornamente  auf  schraMertem  Grunde,  umrahmt  von  einer 
Bandleiste,  oben  ein  bärtiger  Kopf  en  face,  unten  zwei  bärtige 
Köpfe  en  profil,  einander  anblickend,  in  Ornamente  auslaufend. 
40  Bll.  in  8,  letzte  Seite  leer.    £6b— £8:  alphabetische  Register. 

C    siehe  die  Ausgaben  der  „Pandectae":  C 

Dort  steht  unsere  Schrift  Bl.  333  ff.^ 


^  G  haben  wir  ans  Sude  gestellt,  weil  es  nicht,  wie  A  und  B,  Sonder- 
druck ist. 


XXyin.  Otto  Braunfels,  Catalogi  v.  1527  mid  Gateehesis  v.  1529        197 


b.  die  deutschen  Ausgaben: 

21  j^^^^^^  I  fi&4|lilt  I  Von  6en  ^errltc^e  ÜiaUn  vn  l)at  \  f  unten 
6er  ^o^cn  (5otf5er>  |  n>&Ifen  ZITdnneren  vrxb  \  IDeibeten  / 1|  Dargegen 
auAi  pon  bzn  (Botts  \  permorffcnen  tyranntfc^cn  |  Zllänneren  vnb  \ 
IDetbcren  |  beyöer  tZe^tamtnt  SiWifc^er  .|  Betrifft. 

in  Bordüre :  unten  halten  zwei  geflügelte,  in  Ornamente  auslaufende 
Gestalten  Schotts  Dmckerzeichen;  oben  zwei  ähnliche  Gestalten, 
nach  rechts  nnd  links  gewandt,  Posannen  blasend;  rechts  und  links 
die  gleichen  Ornamente:  Fmchtschale  u.  dgl.  44  Bll.  in  8,  f  ij— f  4: 
Register,  a.  E.  (auf  f  4  b):  Schotts  Druckerrignette :  ein  im  Turnier 
geworfener  Bitter;  über  ihm  h&lt  eine  Hand  einen  Stab,  den  oben 
ein  Storchnest  krOnt;  darttber:  <SottfeItg!eif  tft  }&  allen  ötnge 
gfit .  i .  tCt .  itij .  [V. 8b] ;  darunter:  j$  3"  Straff burg  bey  ^ans 
Schotten  1 5fim  tT^yergarten. 

Brl     Ml 

8    siehe  die  Ausgaben  der  „  Pandectae '^ :  3 

Dort  steht  unsere  Schrift  S.  461  £f. 

2.    Die  Ausgaben  der  ,,Catechesis'^ 

a.  die  Sonderansgaben  des  Tomus  quartus  der  „Catechesis'' : 

A'  De  disciplina  et  institutione  pueromm.  Item  institntio  pu- 
ellarum  ex  epistola  divi  Hieronymi  ad  Laetam.    o.  j.   (Both 

a.  a.  0.  S.  801 ») 

21'   9ott  htt  3ttll|t  I  vnb  pnbertDetfung  6er  |  ftn6er/(£tn  leer  vnb 
oermanüg  CDtlfo  \  Srunfels.  ||  3tem  ein  nn6ern?eifung  |  6er  biditex 
Itn  auf  6er  1  (Eptftel  /  o6er  fen6tbrteff  |  6es  ^eyligen  ^ieronymi 
6ie  er  5fl  Cetam  ge»  |  fdjriben  Ifatt  ||  üertolmetft  6urdj  ^rt6o»  | 
Itnum  ZlTeyger. 

in  Bordüre,  darnach  Druck  von  Eöp£fel  in  Strafsbnrg.'    32  EU.  in  8, 
letzte  Seite  leer.    Erste  Vorrede  (Dem  mol^elerten  ottb  fürnemen 
^  bnrger  £u£  Qatffuri,  ber  (Seme^nb  jfl  Strasburg  btener  im  almftfett, 

münfi  '^oliannes  Sc^mebltn  (5nab  vnb  friben)  datiert:  1.  März  1525; 
Zweite  Vorrede  (2iUen  p&ttern,  fo  Ftnber  itabett,  münfi  ^rtboltnus 
nievger  ^nab  vnb  frtben  in  (Sott  onferm  iterren)  undatiert 

1  Roth  führt  (S.  313)  auch  eine  spätere  Ausgabe  an:  Göln,  J.  Soter.  1533. 

'  Die  Bordüre  ist  faksimiliert  in  Friedr.  Hubert,  Die  Strafsburger  liturg. 
Ordnungen.  Gott.  1900.  Tafel  III,  nur  ist  bei  unserm  Büchlein  die  untere 
Leiste  der  Bordüre  auf  den  Kopf  gestellt. 
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b.  die  vollständigen  Ausgaben  der  ,,  Gfttechesis '^- 

A  C  ATECHE  I  SIS  PVEEOKVM,  IN  HDE,  IN  U»  |  teri$, 
<St  in  moribus.  Ex  Cicerone,  Quinüliano,  \  HtUarcho,  Angelo 
Pölit.  JRu.  Ägricola,  Erafmo,  \  Philip.  Melanch.  atq;  alijs 
prohatif.  quihusq;  Au^  \  thorihus,  Tomis  digefta  quaUuor,  quo  \ 
rum  elenchus  operi  praefixus  est  \  Per  Othonem  Brunfel.  \\ 
ündqtfjy  iXa^eg  tavtijy  x6<ffi€$.  \\  Omnia  uincit  Lahor  improbus.  \ 
[Holzschnitt:  Adam  und  Eva,  Adam  hackend,  Era  ein  Kind  wartend, 
hinten  ein  Sohn  jagend,  yorne  rechts  ein  Kind  am  Wasser,  links  Ewei 
Kinder  ein  kleineres  wiegend;  rechts  von  dem  Holzschnitt  steht: 
In  fvdore  uuUvs  tui  uefceris  pane.  Gm*  S.  links  vom  Holzschnitt: 
fAOX^ctr  ävdyx^j  xov;  d-iXovtaq  ivtv%jiXv\  [Argentor.  apud  Chrift. 
Aegenolphv/m.  1629. 

ohne  Bordüre.  8  unten*  und  96  ohen  nummerierte  Bll.  in  8,  letzte 
Seite  leer.  Die  ersten  8  Bll.  enthalten:  auf  der  Bückseite  des 
Titels:  Gerardus  Noviomagus  Lectori:  drei  Distichen.^  Erratula 
quaedam.  Bl.  2— 4a:  Vorrede.  Bl.  4h— 8b:  Index.  8b  (unten): 
Melchior  Cumanus  ad  Lectorem:  zwei  Distichen.'  —  a.  E.:  FINIS. 

H     Lp  (defekt)     St     Zw 


B  CA  JL  ECHE"  I  SIS  PVERORVM,  IN  FIDE,  |  in  literis, 
&  in  moribus.  Ex  Cicerone,  Quinti-  |  üano,  Plutarcho,  Angelo  Poli- 
tiano,  Budol-  |  pho  Ägricola,  Erabno,  Philippe  Melanch.  at-  |  que 
alijs  probatidimis  Anthoribus,  To  |  mis  digefta  quattuor,  quorum  | 
elenchus   operi   praefixus  |  eft.     Per  Othonem  |  Brunfelf.  ||  Anno 


>  Sie  lauten: 

üt  Princeps,  Gonsul,  plebs  denique  tota  probetur 

Virtutum  a  ftudio,  moribus  atque  pijs, 
Gommodius  nihilum  fnerit,  quam  dogmate  facro 

Literulisque  bonis  inftituiffe  rüdes. 
Ordine  quo  id  fiet,  neterum  monumenta  fequutus, 

Doctus  Otho  libro  perdocet  exiguo. 

'  Sie  lauten: 

Moribus  ingenuam  placidis  formare  iuuentam 
Si  cupis  ac  ftudijs  excolere  Ingenium, 

Nee  datur  omnigenas  Scriptorum  uoluere  fchedas, 
Haec  legito,  paucis  omnia,  Lector,  habes. 
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M .  D .  XXIX.  II  Cum  Indice.  ||  [Vignette]    o.  0.  (wahrscheinlich  ebenso 
wie  C  bei  Job.  Gynmicns  in  OOln  gedruckt) 

ohne  Bordüre.  84  Bll.  in  8,  letzte  Seite  leer;  auf  der  Bttckseite  des 
Titels :  Gerardus  Noviomagus  Lectori.  Aij— A3 b:  Vorrede.  L  2b— L 4: 
Index.   L4  (unten):  Errata.^ 

H     Si 


C  !^  CA  X  E  I  CHESIS  PVEROKVM,  IN  j  fide,  in  Hteris,  &  in 
moribns.  Ex  Cice  |  rone,  Quintiliano,  Plutarcho,  Angelo  j  Politiano, 
Sodolpho  Agricola,  Era- 1  fmo,  Philippo  Melanch.  atqne  alijs  j  proba- 
tirGmis  autoribus,  Tomis  |  digefta  quataor  quomm  elen  |  chos  operi 
pi^fixos  eft.  Per  j  Othonem  Brunfels.  j  (*)  ||  CVM  INDICE.  ||  GOLO- 
NIAE  I  Excudebat  Joannes  Gymnicus  j  Annö  M.D.XXXII.  ||  MenTe 
Octobri. 

in  Bordtüre:  allegorische  Frauengestalten:  unten  in  der  Mitte  For- 
tuna, rechts  Suspitio,  links  Invidia;  oben  in  der  Mitte  lusticia; 
an  den  Seiten  rechts:  Avaricia,  darunter  Spes;  links:  Snperbia, 
darunter  Prudencia.  80  Bll.  in  8;  auf  der  Bückseite  des  Titels: 
Gerardus  Noviomagus  Lectori.  A  2 — A  3  b :  Vorrede.  K  6  b — K  8 : 
Index,    a*  E.  (auf  K  8  b):  Grofse  Druckervignette.* 

Bb     Da     H 


I>  ^  GAIE^  I  CHESIS  PVEBOBVM,  IN  j  fide,  literis  <jfc 
morihus.  Ex  proba  \  tifsimis  quibufq;  Authoribus,  \  Per  Otho- 
nem Brufi^  I  felfium.  j  ♦  ||  PBANCOPVRTI,  Apud  \  Christianvm 
Egenolphum.  \     [Kleeblatt]    o.  J. 

in  Bordüre:  groteske  Gestalten:  unten  Meergötter  kn  Streit,  oben 
musizierende  Engel,  rechts  und  links  je  ein  Satyr  auf  einer  Säule. 
8  unten  signierte,  101  oben  nummerierte  Bll.  in  8,  letzte  Seite  leer. 
Die  ersten  8  Bll.  enthalten:  auf  der  Bückseite  des  Titels:  Errata. 
A2--A4:  Vorrede.  A4b— A8b:  Index.  A8b  (unten):  Melchior  Cu- 
manus  ad  Lectorem.  —  a.  E. :  FINIS. 

A     H     Lp     B 


*  Der  Titel  des  Originals  ist  sklavisch  abgedruckt,  obgleich  dessen  Angabe 
über  die  Stellung  des  Index  gar  nicht  zutrifft. 
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8.  Die  Ausgaben  der  „Pandectae^'  (anhangsweise), 
a.  die  lateinischen  Aasgaben: 

A    PANDE  I  CTAJIVM  |  Veteris  dt  Noui  Tefta-  \  menti,  Libri.XII. 
Othonis  Brunfelfij,  \  Argentorati,  apud  Joan»  \  nem  SchoUwm, 
1527.  I  DEO  gloHa. 

Die  1.,  2.,  5.  und  in  der  9.  Zeile  das  1.  Wort  rot  gedruckt 

in  Bordüre:  biblische  Scenen  auf  rotem  Grunde;  unten  links:  Abi- 
melechs  Tod  (Eicht.  9) ;  rechts :  Joab  empf&ngt  Sebas  Haupt  (2.  Sam.  20) ; 
oben  rechts:  Jael  erschlägt  denSissera  (Rieht.  4);  links:  Judith  mit 
dem  Haupt  des  Holofemes.  20  unten  nummerierte  Bll.  (=  Begister, 
Index  und  Vorrede:  Otho  Brunfelüus  Jacobo  Fabro  Stapulenll, 
Gallorum  gentis  doctifsimo  iuxta  atque  piifsimo  S.  datiert:  Argen- 
torati. Idibus  Marcij.  Anno  1527)  und  208  oben  nummerierte  BIL 
in  8.  Bl.  la:  CONCOBDATA  Scripturarum  feu  Loc^rum  communium 
Veteris  ac  Noui  Teftamenti,  ab  Othone  Brunnfelfio  congefta,  LIBBO 
PBIMO  Deum  et  ChrlTtum  docentia.  22  b:  LIBEB  SECVNDVS.  De 
Eccleßa  et  Populo  Dei.  30  a:  LIBEB  TEBTIVS.  De  Gharitate,  Fide, 
Spe,  Praedeftinatione  et  Libero  arbitrio.  48  b:  LIBEB  QVABTVS. 
De  Euangelio,  Gratia,  Meritis,  Lege,  Peccato,  Poenitentia,  Litera  et 
Spiritu.  80  a :  LIBEB  QVINT VS.  De  Eccleßartica  Poteftate,  Principatu. 
Obedientia  et  Homine.  92b:  LIBEB  SEXTVS.  De  Omdjs.  95  a: 
LIBEB  SEPTIMVS.  De  Legibus  reipublicae  Mofaicae.  100  b:  LIBEB 
OCTAWS.  De  Cerimonijs,  Signis,  Operibus  eztemis,  Donis  et  Ora- 
tione.  122  a:  LIBEB  NONVS.  De  Virtutibus  et  Vitijs  contrarijs. 
167  a:  LIBEB  DECIMVS.  De  quatuor  Nouifsimis,  Angelis  et  Animae 
immortalitate.  177  b :  LIBEB  VNDECIMVS.  De  Antichrifto  et  Begno 
eins.  182  b:  LIBEB  DVODECIMVS.  Mifcellanearum.  (De  Primis 
inuentoribus  rernm,  De  fpacijs  uitae  longifsimis  u.  s.  w.).  a.  E.  (auf 
Bl.  208  b:  Joh.  Schotts  Dmckeryignette  (s.  oben  S.  196  unter  den 
Ausgaben  der  ^Catalogi" :  A) ;  darüber :  Cor  regia  in  manu  Domini. 
Prouer,  21  [V.  l].  darunter:  Impios  tradidi  gladio,  dicit  Do- 
minus. Hier,  26  [V.  31]. 


B    Pandectarum  Veteris  et  Novi  Testamenti  Libri  XII.    Otho. 
Brunfelsii.  ßevisi,  emaculati,  aucti  et  restitnti  denuo. 

(d.  i.  der  bisher  von  mir  nicht  aufgefundene,  nach  Both  a.  a.  0. 
S.  306  auch  bei  Joh.  Schott  in  Strafsburg  gedruckte  Originaldruck 
von  D,  dessen  Vorrede  vom  15.  Jan.  1528  datiert).^ 


>  Obgleich  der  Titel  von  D  „Libri  XXII"  hat,  hat  im  Originaltitel  sicher 
„Libri  XII^  gestanden.  S.  unten  S.  202  Anm.  1. 
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C  PANDE  I  CTAEVM  |  Veteris  <ft  Noui  Tefta-  \  menti,  LibH.  XXH. 
OT.  BR.  I  Tertio  ab  Autor e  reuifi,  au  \  cti,  emacülati  <St  reftüxUL 
8oU  DEO  gloHa.  \  1528 

Die  l.|  2.,  5.  und  8.  Zeile  rot  gedruckt 

in  Bordüre:  wie  A.  20  signierte  Bll.  (Vorrede:  Lectori  pio  Otho 
Brunfelilus.  datiert:  Argentoraü,  Nonis  Juiy.  Anno  1528;  Index 
und  Begister),  269  nummerierte  und  3  unnummerierte  Bll.  in  8; 
letzte  Seite  leer.  Die  hinzugekommenen  zehn  Bflcher  haben  folgende 
Überschriften:  Bl.  208:  LIBEBXIIL  De  Tropis  Scripturarum.  219: 
LIB.  Xlin.  De  Locis  Scripturarum  pugnantibus.'  228:  LIB.  XV. 
Catalogus  Patriarcharum.  233:  LIB.  XVI.  Gatalogus  Virorum  illu- 
ftrium.  247:  LIB.  XVII.  Catalogus  Virorum  obfcuromm.  254: 
LIB.XVin.  Catalogus  Mulierum  üluftrium.  257:  LIB.  XIX.  Cata- 
logus Mulierum  obfcurarum.  259:  LIB.  XX.  Bella  et  Victoriae 
iuTtorum  contra  impios.  264 :  LIB.  XXI.  Orationee  et  obfecrationes 
uariae  piorum.  267:  LIB.  XXII.  Bella  et  uictoriae  impiorum  contra 
inftos.  a.  E.  (auf  Bl.  272a):  Schotts  Druckeryignette;  darüber: 
dconiae  cuftodierunt  tempus  aduentus  fui,  \  popuLus  autem 
meu8  non  cognouit  ivdiciwm  \  Domini.  Jeremiae  .  8  [V.  7]. 
darunter:  Innocentem  &  impiwn  Dominus  cönfumit  Job.  9 
[V.  22].  I  Argeniarati  apud  Joannem  Schottvm. 

Brl     W 

*  Das  13.  XL  14.  Buch  vereinigt  hat  Braunfels  zunächst  auch  gesondert 
herausgegeben.  Wir  kennen  davon  folgenden  Nachdruck:  PANDECTABVM 
Liber,  JluI.  de  Tropis,  Figu-  \  ris  <St  modis  loquendi  \  Scripturarum, 
Item  de  locis  Scripturarum  \  pugnantibus  Parällela.  \  PROBLEMATA. 
Quare  quaeda^rn  parü  curiofe  \  retulerunt  Euangeliftae,  |  Prophetae 
quare  in  Parabolis  |  <&  aenigmatibus  funt  \  locuti.  \  Otho.  Brunfel. 
in  Bordüre:  wie  oben  S.  196  unter  den  Ausgaben  der  „Gatalogi**:  B.  20  Bll. 
in  8,  letztes  Bl.  leer.  Vorrede:  Joanni  Hartmanno  Britanniae  fuae  fplendori 
Otho  Brunfelfius  S.  D.  datiert:  Argentorati  ex  noftra  diatriba.  19.  Calend. 
Martias  [so!].  Anno  1528.    a.  E.:  FINIS. 

m 

Die  auf  dem  Titel  genannten  Problemata,  s.  oben  S.  189  f.  Anm.  1,  die  in  der 
Originalausgabe  vielleicht  mit  enthalten  waren,  hat  unser  Nachdruck  nicht. 
Die  Loci  pugnantes  sind  eingeleitet  durch  einen  Abschnitt  aus  Luthers  „De 
Servo  Arbitrio**  (Erl.  var.  arg.  Vn  124  unten:  Hoc  sane  fateor— 127  ...  in  Scrip- 
turis).  Unter  Nr.  IX  enthalten  sie:  Roma.  1  [V.  17].  luftus  ex  fide  uiuit. 
Jacobi  2  [V.  14].  Quae  utilitas,  fratrea  mei,  fi  fidem  quis  dicat  fe  habere,  facta 
uero  non  habeat?  ohne  weitere  Beifügung.  In  der  Ausgabe  C  der  „Pandectae" 
sind  die  Loci  pugnantes  erheblich  vermehrt:  aus  43  Nummern  in  der  Sonder- 
ausgabe sind  dort  125  geworden.  Nr.  75  u.  90  behandeln  dort  das  Abendmahl, 
indem  sie  nebeneinanderstellen:  „Hoc  est  corpus  meum**  und  Matth.  24,  23;  und 
Job.  6,  54  u.  63. 
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D  PANDE"  I  CTAEVM  VETE- 1  ris  &  Noui  Teftamenti,  |  libri  XXH  || 
Otho.  BranfelQj.  |  Reuifi,  em<icukUi,  aucti,  &  |  reftüuti  denuo.  \\ 
Soli  DEO  gloria.  \  1530. 

Die  1.— 3.,  5.  and  8.  Zeile  rot  gedrackt 

in  Bordtbre:  wie  oben  S.  196  nnter  den  Ausgaben  der  „Gatalogi*' :  B. 
16  signierte  (»  Vorrede:  Pradentiffimo  iarirconTalto  D.  Jacobo 
Schenck  Spirenli  Otho  Brnnfelfins  S.  D.  datiert:  Argentorati  18. 
Kaien.  Febmarij.  Anno  1528.  Index  nnd  Register),  207  nnmmerierte 
Blätter  nnd  ein  leeres  Blatt  in  8.  a.  £.  (anf  207  b  nnten):  Soli 
DEO  gloria.^ 

Ml 


b.  die  deutschen  Ausgaben: 

2t    Panöed  Bficf^Iin  Seyläuffig  aller  Sprfiij  beyöer  Ceflament  pfsugf, 
in  Cttel  ittltQt  ünö  XIL  Bflcf^Itn  petüaff  t.  Hemltd^  Derfefitfc^t. 

M  .  DXXIX.     (bei  Job.  Schott  in  Strafsborg) 

Brl  (ohne  Titelblatt;  Titel  nach  Both  a.  a.  0.  S.  307) 

B    ^mthttt  I  BÄd^Iin  ||  Beyleufig  aller  Sprucf;  bat  |  6er  Cefia- 

ment  au^ug/in  |  tCitel  jerlegf/pn  in  112.  |  S&d^Iin  nerfaff.  || 
Sampt  bem  gelben  Sfidf  |  (in  /  Tttwlxdi  toiber  gc  |  trudFt  vnb  bejfert.  || 
<DÜi.  Srunfclf.  ||  M .  D .  XLVI. 

Die  1.,  3.— 6.  und  10.  Zeile  rot  gedruckt 

in  Bordüre:  Blätter-  und  Blumenwerk  auf  schraffiertem  Grunde; 
unten  Ewei  wilde  Tiere,  eins  im  Käfig.  16  signierte  Blätter  (Vor- 
rede: Johannes  Schott  tmcker  wünfcht  dem  Lefer  Gottes  huld  Tnd 
gnad;  Register),  268  paginierte  und  4  unpaginierte  Bll.  in  8;  letite 
Seite  leer.  S.  461  —  536 :  Heldenbttchlein ;  S.  537 — 543 :  Register  dasn. 
a.  E::  (Sebrucft  ju  ^(ugfpurg/  burd{  |  Oalentin  Otl^mar.' 

Mt 


1  Trotz  der  Angabe  im  Titel  enthält  die  Ausgabe  nur  die  ursprünglichen 
zwölf  Bücher.  Vielleicht  hat  man  „Libri  XXTI"  in  den  Titel  gesetzt,  um  den 
Anschein  zu  erwecken,  als  ob  dieses  die  inzwischen  erschienene  dritte  Auflage  seL 

^  Die  Übersetzung  enthält  neben  den  ursprünglichen  zwölf  Büchern  nur 
das  Heldenbüchlein.  Bei  jenen  ist  die  Reihenfolge  verändert,  indem  das  Buch 
„Ton  den  fatzungen  More**,  ursprünglich  das  siebente  Buch,  als  zwölftes 
Buch  ans  Ende  gerückt  ist.  Deshalb  wird  unten  in  den  „Catalogi"  (S.  299,  u) 
dasselbe  Buch  in  der  lateinischen  Fassung  als  11.,  in  der  deutschen  ab 
10.  Buch  zitiert.  —  Eine  niederdeutsche  Übersetzung  führt  Roth  S.  307  an. 
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G.    Der  Abdruck. 

1.  Die  ,,Gatalogi^'  und  ihre  deutsche  Übersetzung  geben  wir 
—  erstere  nach  A,  letztere  nach  2t  —  in  Rubriken  nebeneinan- 
der wieder  (unten  S.  221  ff.)< 

Bei  beiden  sind  hinsichtlich  der  typographischen  Gestaltung 
einige  Inkonsequenzen  der  Originale  beseitigt. 

Aufserdem  ist  vom  Original  in  Folgendem  abgewichen:  Im 
lateinischen  Text  ist  S.  231  13  Mofeh  hinzugefügt  (nach  B) ;  S. 
239  26  f.  ist  uiri  inuiolata  verändert  in  agni  inuiolati  (nach  der 
Vulgata);  S.  251  8  u.  276  20  f.  Phytones  in  Pythones;  S.  253  32 
regem  in  legem;  S.  255  13  Ifrael  in  Syriae;  S.  255  15  lepropus,  fed 
diues  in  diues,  fed  lepropus;  8.  263  27  Bamabaa  in  Pannenas; 
S.  265  25  Neapoli  in  Nicopoli ;  S.  267  32  feruus  in  faeuus  (nach  B) ; 
S.  271 1  Efhem  in  Oetheus;  S.  271 31  Mephibofeth  in  Ifbofeth  (nach  B) ; 
S.  272  18  Dauid  in  Saul  (nach  B);  S.  277  5  lOACHIM  in  lOAEIM 
(nach  B) ;  S.  280  lo  in  nach  ipfi  gestrichen  (nach  B) ;  S.  283  26 
1.  Cor.  4  geändert  in  2.  Tim.  4  (nach  B);  S.  287  ii  n^on  hinter 
qxiae  gestrichen;  S.  292  34  Creß  in  Croefi  geändert;  S.  295  25 
liefhael  in  Ethbaal;  S.  296  24  Jodb  in  Joas  (nach  B);  S.  296  27 
3.  Reg.  in  4.  Reg.;  S.  297  25  f.  Cefhaeas  in  Hethaeas;  S.  304  i  Epheum 
in  Hetheum;  S.  304  29  Ibidem  hmter  pro fper ante  gestrichen;  S. 
306  26  60000  milia  in  6000;  8.  312  34,  313  s  u.  26,  u.  329  i  Joram 
in  Joas;  S.  323  ist  hinter  Zeile  28  ein  Absatz:  Exhortatio  Änani 
prophetae  contra  Afa  regem,  Quia  hdbuißi  etc.,  der  S.  815  lo  ff. 
schon  einmal  steht,  gestrichen;  S.  324  20  Baafa  geändert  in  Sara; 
S.  327  4  Amonitae  in  Amoritae;  S.  327  13  eiiLs  in  Domini  (nach  B); 
S.  827  34  Amon  in  Hanon  (nach  B) ;  S.  328  23  Ochoeias  in  Azahel 
(nach  B) ;  8.  828  32  Joachim  in  Joachae  (nach  B). 

Wiederholt  ist  eine  Bandnotiz  in  den  Text  genommen:  8. 
269  20  ist  statt  Filij  geschrieben  Beniamitae  filij;  8.  277  ii  f. 
Regnauit  et  10 ACHIM,  filiiM  Joakim  statt  Regnauit  et  iUe;  8. 
294  22  TABITA  statt  Haec;  8. 298  i  MICHOL  statt  Haec,  8. 299  12 
De  BABYLONE  meretrice  statt  De  hoc. 

Im  deutschen  Text  sind  mehrfach  Abschnitte  (dem  lateinischen 
Text  entsprechend)  umgestellt :  so  steht  S.  231  30  —  232  2  im 
Original  hinter  232  lO;  8.  268  5-11  vor  267  31;  8.  290  4-11  hinter 
290 18 ;  8.  814  12—15  hinter  314  82 ;  die  einzelnen  Abschnitte  des 
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Textes  S.  317  20  bis  S.  322  30  endlich  stehen  im  Original  in  dieser 
Reihenfolge  S.  319  i  —  321  20;  317  20  —  318  8;  321  27  —  322  20; 
318  20-31. 

Aufserdem  ist  S.  234  34  eeüg  in  hünig  verändert ;  S.  239  15 
Difser  vor  Samuel  gestrichen;  S.  246  ii  knecht  in  knechte;  S.  250  9 
einchen  in  einichen;  S.  2ö8  ii  ward  hinzugefügt;  S.  267  i5  gewaUer 
in  gewaltiger;  S.  269  6  heyeU  in  hyelt;  S.  278  21  prediget  in  pre- 
diget; S.  284  4  Mambres  in  Jambres;  S.  292  22  witwenftadt  in 
Witwen ftandt ;  S.  296  34  ir  in  er;  S.  303  lo  dem  in  den;  S.  303  28 
Ire  in  Iren;  S.  311  9  verfchloff  in  verfchlofs;  S,  312  27  der  in 
den;  S.  315  17  vnd  vor  reiferen  eingeschoben;  S.  318  20  -Ein 
andere,  auch  Jude  in  ^m  J^mzanun^  Jude  geändert. 

ü  mit  dem  Kreis  ist  durch  uo  wiedergegeben. 

unter  dem  Text  notieren  wir  untereinander  an  erster  Stelle 
die  Marginalnoten  der  lateinischen  Fassung.  Dabei  vervoll- 
ständigen wir  in  bisheriger  Weise  die  biblischen  Zitate.  Wenn 
indessen  der  Text  der  „Gatalogi^  der  Vulgata  oder  bei  neute- 
stamentlichen  Stellen  auch  dem  Novum  Testamentum  des  Erasmus 
entlehnt  ist,  so  sind  die  entlehnten  Worte  in  den  Fufsnoten  an- 
gedeutet, indem  ihnen  das  genaue  biblische  Zitat  hinzugefügt 
wird;  ist  dem  Zitat  ein  *  beigesetzt,  so  ist  der  Text  der  „Ca- 
talogi"  nur  unter  starker  Benutzung  der  betreffenden  Quelle  ge- 
staltet, ohne  doch  genau  mit  ihr  übereinzustimmen.  Bei  den  neu- 
testamentlichen  Stellen  ist  meist  angegeben,  ob  die  Vulgata  oder 
Erasmus'  Novum  Testamentum  Vorlage  gewesen  ist;  wenn  nichts 
angegeben  ist,  so  haben  Erasmus'  Übersetzung  und  die  Vulgata 
am  betreffenden  Orte  die  gleiche  Fassung. 

Da  häufig  mehrere  Zitate  hinter  einander  demselben  biblischen 
Buche  angehören,  so  ist  dieses  nicht  immer  wiederholt.  Wo  also 
bei  einem  Zitat  ein  biblisches  Buch  nicht  genannt  ist,  gilt  das 
zuletzt  angeführte. 

An  zweiter  Stelle  notieren  wir  einige  wichtigere  Varianten 
des  Nachdrucks  B.    C  konnten  wii*  unberücksichtigt  lassen. 

An  dritter  bzw.,  wo  keine  Varianten  zu  notieren  waren,  an 
zweiter  Stelle  geben  wir  die  Marginalnoten  zu  dem  „Helden- 
büchlein" und  orientieren  dabei  über  das  Verhältnis  seines  Textes 
zu  Luthers  Übersetzung  ebenso,  wie  vorhin  über  das  Verhältnis 
des  lateinischen  Textes  zur  Vulgata  bzw.  zu  Erasmus'  Über- 
setzung. Wo  eine  biblische  Stelle  schon  aus  den  Fufsnoten  zum 
lateinischen  Text  zu  ersehen  ist,  ist  sie  hier  nicht  wiederholt. 

B  brauchte  nicht  berücksichtigt  zu  werden. 
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2.   Die  „Catechesis"  ist  anten  nur  zum  Teil  abgedruckt. 

In  extenso  haben  wir  wiedergegeben  S.  330  ff. :  die  Vorrede  ^ 
und  S.  332  leff.:  Tomus  III  mit  Ausnahme  der  biblischen  Ab- 
schnitte und  der  aus  Erasmus'  Enchiridion  militis  Christiani  ent- 
lehnten Stücke.  In  der  Inhaltsübersicht  (s.  S.  211  ff.)  haben  wir 
aber  über  den  gesamten  Inhalt  der  „Gatechesis^  eine  genaue 
Übersicht  gegeben  und  dabei  in  den  Anmerkungen  aus  Tom.  IV 
noch  einige  uns  hier  besonders  interessierende  Stücke  —  na- 
mentlich Gebete  —  mitgeteilt. 

Wir  haben  gezweifelt,  ob  wir  nicht  auch  den  ganzen  Tom,  IV 
vdedergeben  sollten,  doch  hätte  das  zu  weit  geführt.  Wo  wir 
sonst  derartige  in  die  Katechismen  hineingezogene  Stücke  (An- 
standsregeln,  Tischzuchten  u.  dgl.)  mit  wiedergegeben  haben  (s.  z.  B, 
n  257  32  ff.  u.  355  25  ff.),  handelte  es  sich  doch  immer  nur  um  kurze 
Abschnitte.  Dazu  kömmt,  dafs  wir  in  Tom.  IV  nur  die  Bearbeitung 
eines  früheren  besonderen  Buches  besitzen,  das  im  lateinischen 
Original  bisher  von  uns  nicht  aufgefunden  ist.  Die  uns  bekannte 
deutsche  Fassung  (s.  oben  S.  194),  die  teils  Stücke  des  Tom.  IV  fort- 
lälst,  teils  Abschnitte  hat,  die  in  diesem  nicht  enthalten  sind, 
teils  ganze  Partien  umstellt,  ist  nach  Koth  a.  a.  0.  S.  304  f.  keine 
einfache  Übersetzung,  sondern  eine  Überarbeitung  des  Braunfels- 
schen  Buches^.  Wir  hätten  sonst  vielleicht  wenigsten^  Stücke 
aus  ihr  mitgeteilt.  Sobald  uns  das  Braunfelssche  Original  vor- 
liegt, werden  wir  über  die  ganze  Frage  in  den  „Mitteilungen  für 
deutsche  Erziehungs^  und  Schulgeschichte"  eingehender  referieren 
und  dort  das  hier  Gegebene  ergänzen.^ 


'  Die  das  Bnch  empfehlenden  Begleitverse  haben  wir  bei  den  Ausgaben 
mitgeteilt  Siehe  S.  198  Anm.  1  n.  2. 

'  Das  wiU  wohl  die  zweite  Vorrede  von  2t'  andeuten:  „Das  zuchtbttchlin, 
fo  der  wolgelert  herr  Otto  Brunnfels  feinen  jungen,  die  er  in  feiner  znoht  hat, 
in  lateinifcher  fprach  fttrgeben,  byn  ich  angefprochen  zft  vertetttfchen,  wiewol 
aber  das  latin  mit  feiner  herrlicheit  vnd  woUnten  nit  dermaffen  in  teütfch  bracht 
mag  werden  . . .  defzhalb  ich  gar  nach  abgefchlagen,  doch  hab  ich  wilfart . .  .** 

'  Dort  wird  auch  der  Ort  sein,  das  Verhältnis  der  „Aphorismi*'  (s.  oben 
S.  '193  und  unten  S.  219  Anm.  1)  zum  Tom.  IV  der  „Catechesis"  näher  zu  er- 
örtern, da  auch  dabei  A'  zu  Bäte  gezogen  werden  mufs. 
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Den  abgedruckten  Abschnitten  ist  A,  worin  wir  die  Original- 
ausgabe zu  besitzen  meinen,^  nur  unter  Verbesserung  der  Druck- 
fehler,^  zu  Grunde  gelegt. 

In  den  Fufsnoten  geben  wir  die  Varianten  von  B,  die  sich 
ebenso  in  C  finden,  während  der  Text  von  D  mit  A  überein- 
stimmt. 

D.    Inhaltsübersicht. 

I.  Inhaltsübersicht  über  die  „Gatalogi^  und  das 

„Heldenbüchlein'^ 

Bei  der  Schreibung  der  Namen  ist  Biehm,  Handwörterbuch 
des  Biblischen  Altertums,  2.  Aufl.  zu  Grunde  gelegt.  Wo  ein  Name 
in  ecfkige  Klammem  gesetzt  ist,  fehlt  er  im  lateinischen,  wo  er 
in  runde  Klammem  gesetzt  ist,  fehlt  er  im  deutschen  Text. 

Erstes  Buch:  Die  gotterwählten  Männer  des  Alten  und 

Neuen  Testaments. 

a.  des  Alten  Testaments  (S.  222  9  ff.). 

1.  Adam:  8.  222  12  15.  Eleasar:  8.  232  3 

2.  Abel :  S.  224  19  16.  Pinehas :  ii 
8.  Seth :  S.  225  i  17.  Josua :  30 

4.  Enos :  13  18.  Caleb :  S.  233  16 

5.  Henoch:  34  19.  Othniel:  S.  234  5 

6.  Noah:  31  20.  Ehud:  15 

7.  Tarah :  S.  226  24  21.  Samgar :  25 

8.  Abram:  S.  227  4  22.  Gideon:  29 

9.  Isaak:  S.  228  i  23.  Tola:  S.  235  7 
10.  Jakob:  21  24.  Jair:  13 

II.  Joseph :  S.  229  17  25.  Jephthah:  21 
12.  Moses:  S.  230  13  26.  Ebzan:  S.  236  22 
18.  Aaron :  S.  231 13  27.  Elon :  32 

14.  Jethro^:  30  28.  Abdon:  S.  287  i 

1  Wegen  des  offenbar  symboliflchen  Titelbildes  und  namentlich  wegen  der 
griechischen  Sentens,  die  auch  in  der  Vorrede  (unten  S.  331, 29)  sich  findet.  Die 
uns  sonst  ans  dieser  Zeit  bekannt  gewordenen  Publikationen  Braunfels'  aind 
aUerdings  alle  bei  Hans  Schott  in  Strafsbnrg  gedruckt 

'  Von  diesen  sei  hier  einer  angeführt:  S.  333, 8  bt  20, 4.  nach  D  rerbessert 
ia  Ro.  4.  B  und  G  haben  die  ihnen  unyerstftndlichen  Zahlen  weggelassen. 

'  Im  „Heldenbttchlein**  steht  Eleasar  yor  Jethro  (s.  S.  203  unt.). 
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29.  Simson:  S.  237  lo 

30.  Boas^:  S.  239  2 
81.  Elkana:  7 

32.  Samuel:  15 

33.  Nathan :  S.  240  8 

34.  David:  15 

85.  Salomo :  S.  241  9 

86.  Ahia:  S.  244  13 

87.  Jehn,  Hananis  Sohn,  der 

Prophet:  21 

88.  Elias:  27 

89.  Micha:  S.  245  ii 
40.  Elisa:  22 


45.  Jeremia :  S.  251  19 

46.  Hesekiel:  29 

47.  Jasaiga:  S.  252  23 

48.  Ebed-Melek:  31 

49.  Serubabel :  S.  253  i5 

50.  Josua,  Jozadaks  Sohn^: 

S.  258  19 

51.  Esra:  25 

52.  Tobia :  S.  254  i 
58.  Mardachai:  ii 

54.  Hiob:  29 

55.  Naeman :  S.  255  12 

56.  Mattathias:  19 


41.  Jeha,Josaphat8Sohn:S.246i  57.  Eleasar:  S.  256  8 

42.  Hiskia:  S.  247  12                  58.  [Judas  der  Makkabäer: 
48.   Jesaja :  S.  248  88  S.  256  17] 

44.   Josia:  S.  249  9  59.  Baruch:  21 

b.   des  Neuen  Testaments  (S.  256  26  ff.)* 


1.  Matthäus :  S.  256  29 

2.  Joseph :  S.  257  5 
8.   die  Magier:  9 

4.  Johannes  der  Täufer: 

S.  257  19 

5.  Marcus :  S.  258  4 

6.  Zacharias:  16 

7.  Die   zwölf  Apostel: 

S.  258  25 

8.  Joseph  von  Arimathia: 

S.  259  10 

9.  Johannes  der  Apostel: 

S.  259  20 

10.  Lukas:  34 

11.  Lazarus:  S.  260  17 

12.  Nicodemus:  25 
18.  Paulus:  S.  261  7 


14.  Gamaliel:  S.  262  1 

15.  Cornelius:  14 

16.  Apollo:  26 

17.  Dionysius  d&r  Areopagit: 

S.  268  5 

18.  Aquila:  11 

19.  die  Diakonen:  21 

20.  Philippus:  82 

21.  Agabus :  S.  264  4 

22.  Stephanus:  15 
28.  Ananias:  82 

24.  Timotheus :  S.  265  1 

25.  Propheten  und  Lehrer  der 

ersten  Gemeine:  10 

26.  Titus«:  19 

27.  Matthias:  8.266  8 

28.  Joses:  12 


>  Neben  Boas  sind  hier  noch  andere  „herrliche  männer*',  aber  nur  dem 
Namen  nach  angeführt. 

'  Serababel  uid  Josna  sind  im  „Heldenbttchlem"  in  einen  Absatz  znsammen- 
gesogen. 

>  Auf  Titos  folgt  ein  Hinweis  darauf,  dafs  noch  andere  JOnger  Pauli  in 
Beinen  Briefen  genannt  werden,  die  hier  nieht  mit  aufgeführt  seien. 
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Zweites  Buch:  Die  gottverworfenen  Männer  des  Alten 

und  Neuen  Testaments: 


a.  des  Alten  Testaments 


1. 

Kain :  S.  266  so 

27. 

2. 

die  Tyrannen:  8.  267  5 

28. 

3. 

Nimrod:  u 

29. 

4. 

Ham:  20 

80. 

5. 

Ismael,  Abrams  Sohn  ^ : 

31. 

S.  267  31 

32. 

6. 

Der  Babylonische  Turm: 

33. 

S.  268  5 

34. 

7. 

Esan:  12 

35. 

8. 

Sichern:  17 

36. 

9. 

Ger:  24 

87. 

10. 

Onan:  27 

38. 

11. 

Pharao :  S.  269  4 

39. 

12. 

Adoni-Besek^:  14 

40. 

13. 

die  Benjaminiten :  20 

14. 

die  Söhne  Filis:  29 

41. 

16. 

die   Söhne   Samuels: 

42. 

S.  270  1 

43. 

16. 

Saal:  11 

44. 

17. 

Doeg:  24 

18. 

GoUath:  S.  271  1 

45. 

19. 

Agag:  9 

46. 

20. 

Nabal:  14 

21. 

Joab  und  Abisai:  21 

47. 

22. 

Baena   und   Rechab: 

48. 

S.  271  29 

49. 

23. 

Absalom :  S.  272  5 

50. 

24. 

Amnon:  11 

51. 

25. 

Simei:  17 

52. 

2& 

Ahitophel:  26 

53. 

(S.  266  24  ff.)- 

Seba:  S.  278  i 

ßehabeam :  S.  273  8 

Jerobeam:  14 

Abia:  S.  274  8 

Nadab:  26 

Ahab:  S.  275  i 

Ahasja:  19 

Ahas:  so 

Manasse:  S.  276  7 

Amon:  30 

Jojakim:  S.  277  5 

Joj achin:  ii 

Zedekia:  18 

die  Verleumder  der  Su- 
sanna: 28 

die  Priester  des  Bei:  S.  378  4 

Pashur:  lo 

Semaja:  20 

Ahab  und  Zedekia,  die 
falschen  Propheten:  96 

(Jeremias  Gegner:  S.2795). 

Ismael,  Nethaqjas  Sohn : 
S.  279  10 

Haman:  23 

Nebucadnezar  ^ :  S.  280  i 

Antiochus:  13 

Alcimus:  21 

Tryphon:  32 

Andronicus :  S.  281  3 

Gehasi:  8 


>  Im  „Heldenbüchlein**  steht  der  Babylonische  Tonn  vor  Ismael  (S.  203  unt.). 
'  Adonifedech,  das  hier  beide  Texte  haben,  ist  wahrscheinlich  ein  Ver- 
sehen; wir  haben  es  aber  im  Texte  beibehalten. 

'  Dals  in  der  Bibel  auch  noch  andere  Nebncadnesar  vorkommen  soUeii 
(s.  miten  S.  280,  7  ff.)»  ist  ein  Irrtnm. 
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b.  des  Neuen  Testaments  (S.  281  u  ff.). 
1.  Herodes der Grofse: 8.281x7     10.  Alexander    der    Schmied: 


2.  Herodes    der  Vierfflrst: 

S.  281  23 

3.  Herodes  Agrippa:  31 

4.  Judas  Ischarioth:  S.  282  11 

5.  Eaiphas:  19 

6.  Annas,  Alexander,  Johan- 

nes: 24 

7.  Pilatus:  80 

8.  Barjehu:  S  283  5 

9.  Simon:  13 


S.  283  22 

11.  Hymenäus  und  Alexander: 

S.  283  30 

12.  JannesundJambres:S.2844 

13.  Diotrephes:  8 

14.  Der  Ehebrecher  in  Korinth : 

S.  284  15 

15.  Demetrius:  20 

16.  Ananias,  der  Hohepriester: 

S.  284  29 


17.  Ananias,  Sapphiras  Mann :  S.  285  4 


Drittes  Buch:  Die  gotterwählten  Weiber  des  Alten 

und  Neuen  Testaments. 

a.  des  Alten  Testaments  (S.  285  16  ff.). 


1. 

Eva :  S.  285  19 

15. 

Hanna:  33 

2. 

Sara :  S.  286  4 

16. 

Die  Witwe  von  Zarpath*: 

3. 

Rebekka:  16 

S.290  4 

4. 

Babel  und  Lea:  31 

17. 

Abigail:  13 

5. 

Moses'  Matter :  S.  287  7 

18. 

Holda:  19 

6. 

Zippora:  16 

19. 

die  weise  Fran  von  Abel: 

7. 

Mirjam:  24 

S.  290  33 

8. 

Debora:  39 

20. 

das  rechtschaffene  Weib 

9. 

Bath :  S.  288  1 

b.ei  Salomos  Urteil:  31 

10. 

Bahab:  9 

21. 

die  Königin  von  Scheba: 

11. 

Bathseba:  19 

S.  2915 

12. 

Sosanna:  38 

22. 

das  Weib  v.Sanem:  8.291 11 

13. 

Judith :  S.  289  4 

23. 

Sara,  Bagaels  Tochter: 

14. 

Esther:  19 

S.  291 17 

24.  die  standhafte  Matter  der  sieben  Söhne:  S.  291  36 

^    Im  nHeldenbttchlein*'  steht  die  Witwe  von  Zarpatli  lunter  Abigail. 


MoniuiieDta  Gemumlae  PaedAgogloa  XXII 


u 
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b.  des  Neuen  Testaments  (S.  291  31  ff.). 


1.  Elisabeth :  S.  291  34 

2.  Maria :  S.  292  7 
8.  Hanna:  18 

4.  die  arme  Witwe:  29 

5.  die  Weiber,  die  Christo 

nachfolgten :  S.  293  1 

6.  Martha:  15 


7.  das  Weib,  das  ihre  Stimme 

erhob :  S.  293  22 

8.  die  Samariterin:  28 

9.  das  kananäische  und  das 

blutflfissige  Weib  ^ :  S.  294 1 

10.  Lydia:  13 

11.  Tabea:  22 


Viertes  Buch:  Die  gottverworfenen  Weiber  des  Alten 

und  Neuen  Testaments: 

a.   des  Alten  Testaments  (S.  295  4  ff.). 


1.  Delüa :  S.  295  7 

2.  Simsons  andere  Weiber  2: 

S.  295  15 
8.  Isebel:  23 

4.  Athalja:  S.  296  13 

5.  Potiphars  Weib:  28 


6.  der  Moabiter  Töchter,  bes. 

Kosbi :  S.  297  4 

7.  Salomos  Weiber:  22 

8.  Michal :  S.  298  1 

9.  das  Weib  des  Tobias: 

S.  298  14 


10.   das  Weib  ffiobs :  S.  298  20 

b.   des  Neuen  Testaments  (S.  298  25  ff.). 

1.  Herodias :  S.  298  28  3.   die  Babylonische  Hure : 

2.  Sapphira:  S.  299  5  S.  299  11 


Fünftes  Buch:  Die  Siege  der  Frommen  über  die 

Gottlosen  (S.  299i6ff.). 


1.  Abrams  Sieg:  S.  299  20 

2.  Simeons  und  Levis  Sieg: 

S.  300  5 

3.  Moses'  Siege:  20 

4.  Pinehas  Sieg:  S.  302  11 


5.  Josuas  Siege :  S.  302  22 

6.  die  Siege   der  Richter: 

S.  30413 

7.  die  Siege  der  Könige  in 

Israel  und  Juda»:  S.  306  4 


*  Im  „Heldenbflchlein"  erhält  jedes  Weib  einen  Absatz  fOr  sich. 
'  Im  ^HeldenbAchlein^  wird  nur  das  Weib  ans  Timna  erwfthnt 
3  In  den  „Catalogi"  ist  zu  diesem  Abschnitt  auch  Samuels  Sieg  Aber  die 
Philister  (1.  Sam.  7)  gerechnet;  im  „ Heldenbttchlein '^  ist  er  richtiger  noch  mit 
zu  dem  vorigei^  Abschnitt  gezählt.  —  Der  7.  Abschnitt  ist  im  „Heldenbflchlein" 
mehrfach  gekürzt. 
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Sechstes  Buch:  Gebete  und  Ermahnungen  der  alten 
Väter,  Propheten,  Könige  und  Helden  (S.  315  iff.).^ 

Siebentes  Buch:  Die  Tyrannei  und  Kriege  der  Gott- 
losen wider  die  Gotterwählten  (S.  328  30ff.). 

1.  die  ersten  Tyrannen:  5.  Pharao  wider  das  Volk  Is- 

S.  823  33  rael:  S.  325  6 

2.  Nimrod :  S.  324  18  6.  Amalek  und  Kanaan  wider 

3.  der  Streit  der  vier  Könige :  Israel :  S.  325  22 

S.  324  15  7.   die  Bewohner  von  Ai  vriider 

4.  Laban  wider  Jakob:  Israel:  S.  326  i 

S.  324  30 
8.  Niederlagen  Israels,  so  oft  es  von  dem  Herrn  abfiel :  S.  826  lO 


2.  Inhaltsübersicht  über  die  „Gatechesis  Puerorum^'. 

Um  eine  möglichst  genaue  Übersicht  über  den  Inhalt  zu 
geben,  führen  wir  die  Überschriften  aller  Abschnitte  an.  Dabei 
vermerken  wir  links  die  Fundstelle  nach  der  dem  Abdruck  zu 
Grunde  gelegten  Ausgabe  (A).  Bei  den  abgedruckten  Abschnitten 
notieren  wir  rechts,  wo  sie  bei  uns  zu  finden  sind.  Die  letztere 
Angabe  zeigt  also,  welche  Stücke  unten  wiedergegeben  sind. 

Möglichst  bei  allen  von  Braunfels  anderswoher  entlehnten 
Stücken  notieren  wir  die  Quelle. 

Tomus  I.     De   optimo  modo  docendi  et  conditionibus 

boni  praeceptoris.    Placita  Quintiliani,  Giceronis, 

Plutarchi,  Guarini,  Erasmi  etc. 

[1  ~  11  b :]  Ex  Quintiliano. 

(=  M.  Fabii  Quintiliani  Institutiones  oratoriae. 
Lib.  I  Gap.  1  §  8  -  Gap.  8  §  18  incl.2) 

1:  De  eruditione  praeceptoris. 
Ib:  Optima  primum  percipienda. 
Quomodo  a  Graecis  exordiendum. 


*  Das  sechste  Buch  ist  in  der  deutschen  Fassung  mehrfach  gekürzt,  und 
die  Gehete  und  Ermahnungen  sind  nmgesteUt  (S.  303  f.). 

'  In  der  Ansgahe:  Bec.  Ed.  Bonnell.  Lipsiae  1854  S.  7—18. 


212         Die  eTUigeL  EateehkmiuTeniiche  Tor  Lathen  Enehiridion  m 

2:  De  aetate  instituendi  pueros. 
2b:  Sero  venisse  ad  literas  obest. 
8:  De  studiorum  infantia. 

Optimis  praeceptoribns  pueri  primum  tradendi. 
8b:  Elementa  prima  quomodo  tradenda. 
4:  De  combinatione  fyllabanim. 
4b:  Festinare  in  prima  lectione  nocet. 

Qnas  sententias  primnm  praescribere  expediat. 
6b:  Utrom  utilius  domi  an  in  scholis  enidlatur.^ 
6:  Parentes  nonnunquam  sunt  causa  perditionis  pueromm. 
7  b :  Praeceptor  se  f aciat  multis  familiärem  nee  velut  claadas 

sutor  totos  dies  desideat  domi. 
8:  Pueri  quomodo  in  classes  distribuendi. 
9b:  Qua  ratione  ingenia  puerorum  dignoscantur.^ 

Ingenia,  quae  raro  ad  flrugem  perveniunt. 
10:  Yarietati  ingeniorum  praeceptor  se  debet  attemperare. 
10  b:  An  consultum  sit  in  pueros  terberibus  animadvertere. 

[IIb— 20:]      Baptistae  Guanni  iudicium  de  pueris 

instituendis. 
(aus:  Baptista  Guarinus  de  modo  et  ordine  docendi  ac  discendi.') 

IIb:  Pueri  non  acriter  verberentur. 
12 :  Turba  Abc  dariomm  praeceptori  molesta. 
18:  Multa  scribere  ex  ore  praeceptoris  prodest. 
18  b:  Generales  formulae  primum  proponendae. 

De  syllabarum  et  versuum  cognitione.^ 
14  b:  De  utilitate  literarum  Graecarum,  et  quo  compendio 
sunt  addiscendae.^ 


1  Mit  diesem  Absats  beginnt  bei  Quintilian  Cap.  3. 

*  Hier  beginnt  bei  Quintilian  Gap.  3. 

*  In  folgendem  von  mir  ans  der  Mttnchener  Hof-  n.  Staatsbibliothek  be- 
nutzten Druck  Binil— Xb  (mit  Auswahl):  BAPTISTA  GVAEINVS  |  DE  MODO 
ET  ORDINE  I  DOCENDI  AC  DI- 1  SCENDI.  |  [Schttrers  Druckervignette]  14  Ell. 
in  4,  letzte  Seite  leer.  a.  £.:  Argentorati,  Ex  aedibus  Schnrerianis,  |  Men.  Martio. 
Ann.M.D.Xim.  (Vorrede  datiert:  Veronae.  xv.Kal.  Martij.  M.CCCC.LXYL) 

*  Hier  l&fst  Brannfels  einen  längeren  Abschnitt,  in  dem  Guarinus  das 
Doctrinale  des  Alezander  de  Villa  Dei  (s.  MGP  XII)  empfiehlt,  bezeichnender 
Weise  aus. 

^  Auch  hier  läTst  Braunfels  einen  Abschnitt  aus,  in  dem  Guarinus  das 
Compendium  des  Manuel  Chrysoloras  (s.  MGP  VII 260)  empfiehlt,  so  daTs  Braun- 
fels nun  gar  kein  Lehrbuch  namhaft  macht. 


XXYm.  Otto  Brannfels,  Gatalogi  ▼.  1527  und  Gateehesis  t.  1529       213 

15:  Graeca  quomodo  docenda. 

15  b:  Indicinm  de  antoribas:  De  Homero. 
16:  Scribere  Graeca  expedit. 

16  b:  De  Cicerone.  De  Valerio  et  lustino. 
17:  De  Vergüio. 

17  b:  De  Lucano.  De  Statio.  De  Ovidio. 

18:  De  tragoediis  Senecae.  De  Terentio.  De  luvenalL 

18  b:  De  Planto.  De  Horatio.  De  Persio. 

19:  De  tractatu  sphaerae,  Pomponio  Mela,  Hygino,  Solino, 
Strabone,  Ptolemaeo. 
De  Bhetorica  ad  Herennimn  [Ciceronis]. 

19  b:  De  QuintilianOy  Philosophia  morali,  Dialectica  et  Ethica. 
20:  De  libro  offlciorum  Ciceronis  et  Tusculanis  quaestionibiis. 

De  inre  civili. 

[20  b  — 33:]    ludicium  Erasmi  de  ratione  stndiomm. 
(=  Erasmns  Boterodamns  de  ratione  instituendi  discipulos.^ 

20  b:  Optima  primnm  tradenda. 
21:  Fabulae.  Cosmographia. 
21b:  Antiqnitas. 

22:  Astrologia.  Prudentins. 

22  b:  Pueri  statim  Latina  loqnantur. 

Formnlae  loqnendi  proponendae. 
28:  De  thematis  proponendis.  Themata. 
24  b:  Praeceptori  assiduo  yersandnm  in  antoribüs. 
28:  Antores  qnomodo  tractandi. 
30b:  Tragoedia.   Comoedia. 
32:  Cicero  de  claris  oratoribns. 

Optimis  adsnescendom. 


1  BrannfeU  nimmt  die  ganze  Schrift  anf,  die  in  folgendem  von  mir  ans 
der  Münchener  Hof-  n.  Staatsbibliothek  benutzten  Druck  Bl.  44b— 54a  steht: 
D.  EBASMI  I  BOTEROD AMI  LIBELLI  |  aliquot  felecti,  quibus  &.  ftudiorum 
ratio  tra  |  ditur,  &  quod  praeceptoris  erga  difcipulos,  |  &  cötra,  difcipulorä 
erga  praeceptorem,  |  munns,  quae  optima  ninendi  forma,  quo- 1  modo  in  Principnm 
Aulis  uerÜEUidü,  |  folita  illius  elegantia,  diligen- 1  tiäq;  luculetirs.  afsignatnr.  | 
[Druckervign.]  |  Elenchum  fequens  indicabit  pagina.  59  paginierte  Ell.  u.  1 
nnpaginiertes  in  8.  a.  E.  [auf  60  a]  FRIBYKGI  BRISGOIAE.  |  EXCVDEBAT 
lOANNSS  FABEB  |  EMMSVS  IVLUOEN.  AN.  |  M.D.XXXYI.  und  auf  60b 
dieselbe  Dmckenrign.  wie  auf  d.  Titel. 
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Tomus  IL    De  ratione  discendi  et  officio 
discipnlorum  ex  Cicerone,  Gnarino,  Qaintiliano,  Eras- 

mo  et  Philippe  etc. 

[38  — 38  b:]  Guarinus. 

(aus :  Baptista  Guarinus  de  modo  et  ordine  docendi  ac  discendi.^) 

33:  Discendi  cupiditas  docet 

88  b:  Nihil  sine  magno  labore  natura  dedit  mortalibns. 

Optimus  thesaurus  yirtus  et  eruditio. 

De  praeceptore  colendo. 
84:  Ea  spe  discendum,  ut  ipse  yicissim  aliquando  doceas. 

84  b:  De  legendis  commentarüs. 
De  exercitio  styli. 

85:  De  lectione  autorum  priyata. 
Autores  quomodo  excerpendi. 

85  b:  Quomodo  Graece  discendum  sine  praeceptore. 

86 :  Frequentatio  et  assiduitas  omnium  disciplinarum  magistrae. 

ütilitas  lectionis  clarae. 
36  b:  Quid  potissimum  spectandum  in  lectione. 
37:  Historiae  quomodo  legendae. 

Poetica  quomodo  legenda. 
87  b:  De  ordine  instituendo. 
38:  Incerta  lectio  plurimum  obest 

[88  b— 40  b:]      De  ratione  studii  ex  Bo.  Agricola. 

(aus:  Rodolphus  Agricola,  de  formando  studio.^ 

38  b:  De  delectu  Studiorum. 

Studia  inutilia. 
39:  Artificium  styli  facile  assequendi. 

Modus  repetendae  lectionis  ex  Erasmo.' 


1  In  dem  oben  (S.212  Anm.  3)  angeführten  Druck  BLUI  iL  Xb— XUI. 
Gnarinns'  Schrift  ist  bis  anf  wenige  Seiten  ganz  ron  Braonfels  in  sein  Buch 
aufgenommen. 

3  In  dem  von  mir  ans  der  Helmstedter  ehemal.  Universitätsbibliothek  be* 
nutzten  Druck  S.4— 12  (mit  Auswahl):  DB  POR- |  MANDO  STVDIO,  RO-  | 
DOLPHI  AGRICOLAE,  ERAS.  |  ROTEROD.  ET  PHILIPPI  |  MELANCHTHO- 
NIS,  RA- 1  TIONES,  CVM  LO- 1  CORVM  QVORVN  |  DAM  IN-  |  DICB.  ||  BASI- 
LEAE  EXCVDEBAT  HEN- 1  RICVS  PBTRVS,  HENSE  |  ATGVSTO,  ANNO  | 
M .  D .  XXXI.  28  Bll.  in  8,  a.  E. :  Druckervignette. 

3  Die  Herkunft  dieses  Abschnitts  habe  ich  bisher  nicht  feststeUen  könnttQ. 
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[40b— 42  b:]    De  officio  discipulorum  ex  Quintiliano.  lib.  2. 
(=  M.  Fabii  QnintUiani  Institutiones  oratoriae.  Lib.  II  Gap.  9, 

7  u.  5  §  18  flf.i) 

40  b:  De  cultu  et  observantia  praeceptoris. 
41:  De  ediscendo. 
41b:  Qni  primi  legendi. 

[42  b— 43:]  De  praeceptore  eligendo  et  obedientia  illi  exhibenda. 
(=  Erasmus,  Ad  bonas  literas  qua  via  enitendum.^ 

[43  f. :]     Signa  optimae  indolis  ex  Erasmo  et  Politiano.^ 

[43  b  f. :]  De  studiorom  omnimn  fine.^ 

[44— 47  b:]  De  ratione  studii  Erasmus. 

(=  Erasmus,  De  ratione  studii  ac  legendi  interpretandique 

autores  liber  aureus.^) 
44:  Optima  primum  discenda. 

44  b:  Latina  et  Graeca  Grammatica  simnl  discenda. 
4ö:  ludicinm  de  Grammaticis. 

Granunaticis  succedant  probati  autores. 
ludicium  de  Autoribus. 

45  b :  A  lectione  autorum  ad  Cognitionen!  rerum  pergendum  est. 
46:  De  Laurentio  Valla. 

Figurae  et  Loci. 

46  b:  Quo  iudicio  autores  legendi. 
De  exercitio  styli. 

47:  De  repetitione. 

47  b:  Docere  alios  praestat. 

[47  b  — 48  b:]  ludicium  Senecae  de  autoribus  legendis. 

Lib.  Epist.  2. 
(aus :  L.  Annaei  Senecae  ad  Lucilium  Epistolae  morales.  n.^) 

[48  b  — 49  b:]       Exhortatio  ad  studia  literarum.^ 


1  In  der  oben  (S.  211  Anm.  2)  zitierten  Ausgabe  S.  77,  74  o.  72  f. 

>  In  dem  oben  S.  213  Anm.  1  genannten  Druck  Bl.  55  a— 56  a. 

3  Die  Herkunft  dieser  Abschnitte  habe  ich  bisher  nicht  feststellen  können. 

*  Von  mir  ist  die  in  der  Hof-  u.  Staatsbibliothek  in  München  befindliche 
Ausgabe:  Argent.  Ex  aedibus  Schurerianis.  Menfe  Julio.  Anno  M.D.XU.  ver- 
glichen. Braunfels  hat  den  Text  mehrfach  umgestaltet. 

^  Brannfels  giebt  fUschlich  Buch  1  u.  2  der  Briefe  an.  In  der  Ton  mir 
benutsten  Ausgabe:  Bd.  J.  Schweighftuser.  Argent.  1809.  stehen  die  betreffenden 
SteUen  Bd.  I  S.  5  ff. 
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Tomas  IIL   Catechismas  paerornm. 

[50—51:]  Loci  commimes  (S.  332  isS.). 

[51-54:]  Articuli  fidei  (S.  834  i  flf.). 

Sequelae  (S.  336  23)  und  Paradoxa  (S.  887  ii  ft). 

[54  f.:]  A  quibus  pueri  sunt  absterrendi  et  arocandi  (S.  388  4  ff,). 

[54  b :]  De  mysterio  signorum  (S.  388  25  ff.). 

[54  b  — 56:]        Summa  Mosaicae  legis  (S.  889  i  ff.). 

[56— 65  b:]  Colophon  Euangelii  Christi. 

(=  Ev.  Matth.  5,  3—48;  6,  i— 8  u.  14—34;  7,  i— 27;  10, 16:  Estote 
prudentes  . .  .—42;  12,  31:  Omne  peccatum  .  .  .—37;  15,  8— ii  u, 
17—20;  16,  24:  Si  quis  yult . . .  —28;  17, 20:  Amen  dico . . .;  25,  31—46. 

ßöm.  12,  1-21;  18,1-10.1) 

[65  b  —  68 :]  Decem  Praecepta  (S.  340  29  ff.). 

[68—69:]  Orationis  Dominicae  Paraphrasis  (S.  848  26  ff.), 

[69—70:]  Historiae  quaedam  Veteris  Testamenti  (S.  345 17  ff.). 

[70  — 74  b:]  Remedia  adversus  omnia  vitia  ex  Erasmi 

Enchiridio. 
(=  Erasmus,  Enchiridion  militis  Christiani:  Canones,  Begulae 
quaedam  generales  veri  Christiani  militis  Can.  IX— XI,  XIII— XXn ; 
Bemedia  contra  specialia  quaedam  vitia  et  primum  contra  libi- 
dinem;  Epilogus  remedierum;  Adversus  irritamenta  avaritiae; 
Contra  ambitionem ;  Contra  elationem  tumoremque  animi ;  Adversus 

iram  et  vindictae  cupiditatem.^) 


1  AUe  Stellen  sind  aus  Erasmns'  Noyxun  Testamentnm  entnommen.  Da 
diesem  anch  Melanchthon  die  in  sein  Enchiridion  elementormn  pnerilium  auf- 
genommenen Schriftstellen  entlehnt  hat,  so  sind  einige  der  oben  namhaft  ge- 
machten Abschnitte  in  nnserem  Abdruck  des  Enchiridions  (I  34  £f.)  zn  finden. 

'  In  folgendem  von  mir  ans  der  Hünchener  Hof-  n.  Staatsbibliothek  be- 
nutzten Druck  Bl.  65b  — 77a  (mit  Auswahl):  ENCHIEI  |  dion  miUtis  Ohriftiani, 
faluberri-  |  mis  praeceptis  refertum,  auctore  |  Des.  EraAno  Boterodamo.  |  Gui 
accemt  noua  mir6q;  utilis  |  praefatio.  Et  BaTllij  in  Efaiam  com  |  mentariolus, 
eodem  interprete.  |  Cum  alijs  quoR  Catalogum  pa-  |  gellae  feqnentis  Elenchus 
indica- 1  cabit.  in  Bordüre :  unten  das  Kölner  Wappen,  o.  J.  in  4.  —  In  der  Ausg. 
Lngduni  Batavorum  1641  S.  270  if.  mit  Auswahl.  -—  Die  oben  in  der  Klammer  ge- 
brauchten Überschriften  finden  sich  nicht  bei  BraunfelSi  sondern  sind  aus  dem 
Enchiridion  selbst  genommen. 
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Tomas  IV.    Christliche  Einderzncht^ 

[75  — 76  b:]  .Quomodo  mane  surgendum.^ 

7öb:  Orationes  ante  ingressum  ladi  dicendae.^ 

[76  b  t:]  De  diligentia  adhibenda  in  lado.^ 

77:  De  reditu  ex  ludo, 

[77  b —  81b:]  De  apparatu  mensae. 

77  b:  Consecrationes  mensae.^ 

>  Der  Tomns  IV.  hat  im  Original  keine  Überschrift. 

'  Evangelisch  gestaltete  Auszüge  aus  Des.  Erasm.  Roter.  CoUoquia,  und 
zwar  aus  dem  Gespräch :  Confabulatio  pia  (s.  Bömer,  Die  lateinischen  Schüler- 
gespräche der  Humanisten.  1  87;  in  der  von  mir  benutzten  Ausgabe:  Cum 
annotationibus  Amoldi  Montani.  Lipsiae  1684  S.  58). 

'  Die  Gebete  sind folgendermafsen zusammengesetzt:  1)  Weish.  Sal.  9,  l-— 6; 
10  f.  u.  12a;  2)  Ps.  119  (Vulg.  118)  V.  33;  27;  29;  34;  36  f.;  66;  120.  3)  Sirach  23, 
4—6  u.  Sprüche  30,  7—9. 

*  Auszüge  aus  Er.  CoUoquia:  Confabulatio  pia  (in  der  von  mir  benutzten 
Ausgabe  S.  60).  Ebendaher  stammen  zum  Teil  auch  die  nächstfolgenden  Abschnitte. 

^  Folgende  Tischgebete  (die  mit  *  bezeichneten  finden  sich  auch  in  ^'): 
*Confecratio  menfae  [die  deutsche  Übersetzung  fügt  hinzu:  aufz  Chryfoftomo]. 

Benedictus  Dens,  qui  me  pafcis  a  iuventute  mea,  qui  cibum  praebes  omni 
cami,  reple  laetitia  et  gaudio  corda  noftra,  ut  affatim,  quod  fatis  eft,  habentes, 
abundemus  in  omne  opus  bonum  in  Chrifto  Jefu  Domino  noftro,  cum  quo  tibi 
gloria,  honor  et  Imperium,  cum  fancto  fpiritu  in  omne  aeyum,  Amen. 

*Alia  confecratio  brevis. 
Quicquid  appoütum  eft,  et  apponetur,  foelix  ac  facrum  effe  iubeat,  qui 
Ina  benignitate  pafcit  univerfa,  Amen. 

AUa. 
Chrifte  Dens,  benedic  cibum  et  potum  feruorum  tuorum,  quoniam  fanctus 
es  iugiter  nunc  et  femper  et  in  fecula  feculonun,  Amen. 

Alia. 
Benedidte  deum  [Orig.:  deus],  omne,  quod  appoßtum  eft  et  apponetur, 
per  verbum  Dei  fanctificetur,  in  nomine  patris  et  filii  et  fpiritus  fancti,  Amen. 

Graece. 

«I  Tfayrort  vvy  xai  dii  xtd  üs  xwg  cH^vag  raty  tdtay^y,   *Afujy, 

Alia. 

BdXoyHri  roy  d^y  [Orig.:  o  ^tog],  nay  to  na^t^tkfuyov  xai  nctgatt^ttcofityoy 
cftcr  T«v  ^tiov  Xoyotr  ayuM&^Tto  iy  oyofuat  rov  natqog  9ud  rav  vlov  xtd  roti  «yiev 
nytv^unof,  'AfMtjy.  (Statt  dieses  griechischen  Gebets  hat  D  ein  lateinisches: 
Ps.  145,  15  f.  8.  oben  I  216,  24  ff.). 

Dann  das  Vaterunser  griechisch  (in  D  lateinisch). 
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78:  De  remotione  mensae.^ 

79:  De  gestibus  in  ministerio  mensae. 
[79  b  — 81b:]  De  moribus  observandis  in  conyivio.^ 
[81b  — 82  b:]  De  bis,  qnae  post  prandinm. 

82;  De  refectione  priyata. 
[82 — 82  b :]  De  discretione  in  studiis  et  animi  laxatione. 
[83  —  84:]      Monitoria  in  communibus  congressibus.^ 


1  Auf  Auszüge  aus  den  Colloqnia  folgen  folgende  Gebete  (die  mit  *  be- 
zeichneten auch  in  71'): 

*  Hymnus  et  gratiarum  actio  post  fnmptum  cibum. 

Gloria  tibi  Domine,  gloria  tibi  fancte,  gloria  tibi  Bex,  quoniam  dediiti 

nobis  efcas,  imple  nos  gaudio  et  laeütia  in  fpiritu  fancto,  ut  inyeniamnr  in  con- 

fpectu  tuo  acceptabiles  nee  pudefiamus,  quando  reddes  unicuique  fecundum  opera 

fua,  Amen. 

♦Alia. 

Gratias  agimus  . . .  («  £r.  Coli,  in  dem  Abschnitt:  Accusandi  formulae,  in 

d.  Ausg.  Lips.  1684  S.  127). 

AUa. 

Benedictus  Dens,  qui  miferaris  et  alis  nos  ex  largis  donis  tuis  idque  ex 
gratia  et  benignitate  tna  ingiter,  nunc  et  femper,  et  in  fecula  feculorum,  Amen. 

Alia. 
Gratias  agimus  tibii  omnipotens  Dens,  pro  univerfis  beneficüs  tuis,  qui 
vivis  et  regnas  in  fecula  feculorum,  Amen.   (Das  sogenannte  Gratias,  s.  oben 
I  218,  9  £f.  auch  I  172  Anm.  1.   Seltsamerweise  fehlt  unter  den  Gebeten  vor  dem 
Essen  das  entsprechende  Benedicite). 

Graece. 
JZdj^a^MTrov/My  cot  . , .  (=  Das  Gebet :  Gratias  agimus . . .  griechisch ;  bei 
Erasm.  Coli.  a.  a.  0.  In  B  fehlt  dieses  Gebet). 

Alia. 

iJ7  €tdtov  jlftt^r*  X4U   tphhxwd'Qtoiü^  ndyvort,  vvy  xo»  att  xai  ils  tovg  tdayas  tAv 

Alia. 

$is  tovf  aimyas  tuy  aiiüymy,  'Afiijy, 

(In  D  sind  diese  Gebete  mehrfach  umgestellt). 

^  Auszüge  aus  den  Colloqnia,  und  zwar  aus  dem  Gespräch:  Monitoria 
Paedagogica  (Bömer  a.  a.  0.  86;  Lips.  1684  S.  45;  oben  II  257,  32  ff.  steht  das 
Gespräch  in  deutscher  Übersetzung,  vgl.  auch  II  240). 

3  Auch  teilweise  Auszüge  aus  dem  Gespräch:  Monitoria  Paedagogica  (s. 
oben  Anm.  2;  Lips.  1684  S.  44). 
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88:  De  yitando  prayomm  consortio.^ 
88  b:  De  bonorum  societate  ambienda.    De  yerecundia  ad- 
hibenda  in  incessn. 

Sil  De  pudicitia  et  castitate.   De  vestitu. 

[84  — 87  b:]     Monitoria  ad  ciyilitatem  et  convictom 

^hmnanum. 

84  b:  De  mendacio  fdg^iendo  et  dicenda  veritate. 

85:  De  yitanda  ebrietate.^  De  parvis  peccatis  vitandis.  De 
snstinendis  probris.  Adnlatores  fiigiendi. 

85  b:  De  disciplina  et  correptione  ferenda.  De  yeneratione 
sennm,  et  qnod  probatioribns  semper  pueri  se  lungere  debent. 

86 :  De  yerecundia.  De  yerecundia  adolescentum  in  conyictu 
seniorum  et  sacerdotum  et  parentum.^  De  yerecundia  adolescen- 
tum in  sermone. 

86  b:  De  tacitumitate.  De  yitanda  scortatione.^ 

[87  b  — 88  b:]  De  reditu  post  horas  pomeridianas  ad 

domum.* 
88:  De  bis,  quae  post  caenam.   Oratio  ante  ingressum  lecti.^ 
88  b:  De  meditatione  in  lecto  sub  requiem  noctumam. 

[88  b  — 90  b:]       Institutio  puellarum  ex  epistola 

D.  Hieronymi  ad  Laetam.^ 


>  Dieser  Abschnitt  nnd  die  folgenden  bis  „De  yitanda  scortatione"  incl.  sind 
mit  Ansnahme  von  „De  bonorum  societate  ambienda**  alle  Anszüge  ans  meist 
gleichnamigen  Abschnitten  in  den  1519  von  Brannfels  herausgegebenen  „Apho- 
rismi  Institutionis  Poerorom"  (s.  oben  S.  193  Anm.  2).  „De  vitando  prav.  cons/ 
ist  dort  der  27.,  „De  ver.  adhib. . .  .**  dort  der  29.,  „De  pudicitia  . .  .**  der  35., 
„De  vestitn*'  der  38.  Abschnitt,  dann  „De  mendacio . .  ,**  der  18.,  die  folgenden 
der  Beihe  nach  der  19.,  der  41.,  der  43.,  der  44.,  der  45.,  26.,  28.,  30.,  31., 
32.  n.  86.  Abschnitt.  Wiederholt  sind  in  diese  Abschnitte  Bibelsprüche  ein- 
geilochten,  so  in  den  „De  vit.  prav.  consortio**  Sprüche  1, 10;  4, 14;  1.  Gor.  15,  33; 
Gal.  5,  9. 

>  Hos.  4,  11 ;  Sirach  31,  35  f.;  38. 

'  Vgl.  Monitoria  Paedagogica  (oben  S.  218  Anm.  2). 

*  Sprüche  5,  3—8;  7,  1—27. 

^  Aaszüge  aas  der  Confabulatio  pia  (s.  oben  S.  217  Anm.  2;  Lips.  1684 
,    8.61  ff.). 

<  Sir.  28,  4—6  (s.  oben  S.  217  Anm.  3). 

7  Miime  Patrol.  XXII  867—878. 
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[91:]    Epistola  Divi  Augastini  de  liberonun  educatione.^ 
[91  —  96:]  Institutio  Scholae  nostrae.^ 


^  Der  Brief  ist  unter  Aagnstinos'  Briefen  nicht  aufzufinden. 
Hinter  dieser  Epistola  hat  D  eingeschoben :  De  ciTüitate  morum  puerüium. 
Ex  Des.  Erasmo  Boterod.  d.  i.  die  gleichnamige  Schrift  des  Erasmus  von  1536. 

^  Aus  diesem  SchluTsabschnitt,  den  wir  demnächst  in  den  „Hitteilungen 
für  deutsche  Erziehungs-  und  Schulgeschichte"  in  extenso  wiederzugeben  ge- 
denken, teilen  wir  hier  den  ersten,  den  Religionsunterricht  betreffenden  Ab- 
schnitt mit. 

De  ftudijs  pietatis. 

In  primis  pietati  operam  dare  admonemus  omnes  adulefcentes  noftros, 
quod  is  finis  effe  debet  omnium  ftudionun,  ut  regnum  Dei  quaeratur  [Matth.6, 33]. 
Sic  enim  fiet,  ut  non  folum  foeUcius  fuccedant  ftudia,  Ted  et  alia  npbis  affluant 
liberalius. 

Igitur  cum  mane  ventum  fuerit  in  ludum,  omnium  primum  oratio  prae- 
mittitur,  quam  profert,  qui  a  praeceptore  fuerit  defignatus. 

Inde  qniete,  attente  et  arrectis  auribus  audiuntur  praeceptores  differentes. 

Si  quis  fufurrijs  aut  indifciplinatis  coUoquijs  lectionem  turbaverit,  vapulat. 

Omnes  difcipulos  noftros  hortamur,  ut  eruditionem  fibi  concilient  foUdam 
et  fynceram,  qua  et  fibi  et  alijs  recte  confulere  valeant.  Eo  quod  indocti  vix 
unquam  recte  iudicant  de  rebus  atque  tanquam  aUenis  auribus  audiunt  (ut 
inquit  Plinius),  alienis  oculis  vident  et  morum  feritate  non  ita  multum  a  beftijs 
differunt. 
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[A  b]  OTHO  BRVNFELSIVS 

Lectori. 

Sequentes  Catalogos  pneris  noftris  dictaaeramns,  non  quod 
ex  ijs  quidem  eloquentiam  perdifcerent,  fed  ut  una  cum  Hiftorijs 
ethnicorum  et  fabulis  poetaram  affuefcerent  quoque  balbutire  s 
nomina  illnftrinm  fanctonim.  Verum  quando  tales  uifi  funt 
amicis  quibasdam,  non  omnino  etiam  naris  obeffe,  quo  publice 
ederentur,  pafsi  Turnus  non  illibenter  priori  operi  appendi. 
Nam  id  prorfus  nobis  ftudium  elt  fuitque  femper,  quod  non  ad 
plauAun  fcribimus,  fed  prodeJIe  nolumus  et  incunda  dicere  uitae.  lo 
Jd  quod  11  fecus  cecidit,  ueniam  rogamns  nobis  dari  atque  illius 
meminüTe  Poetae: 

Onine  tulit  punctum,  qui  mifcuit  utile  dulcL 

Sunt  delicta,  quibus  tamen  ignouiUe  uelimus. 

Nam  neque  chorda  fonum  reddit  femper,  quem  is 

uult  manus  et  mens. 
Quandoqne  bonus  dormitat  Homerus. 
Vale.  Argentorati  •  16 .  Ealend.  Marcij. 

Anno .  1527 . 

[ab]  ^uo  bvm  Cefer  0t^o  20 

Brunfelg. 

j0  DteipetI  allsett  mer  bciüegen  beyfpyl  pn6  n^fircfltcfee  tljaten, 
xotbtt  »ort,  6ef Ijalben  6ann  ettKdje  6cr  ^eybrnfc^en  ^yftoricnfdjrctbcr 
beipegt;  off  6j  fyc  5U0  ben  tugenöen  oil  rey^ten,  tfabzn  fye  Reiben» 
bfldjiin  befdjriben,  bartnnen  ansöigt  mercf Kdje  traten  vnb  mctf  lidfe  Ijanö»  25 
lungen  6er  filteren.    X>n6  aber  Me  3ugent  off  foldje  allein  oern^ifen 
xoixt,  gleich  als  fetten  xoxt  ntt  aud;  in  ^eyliger  gdttitdjer  gefc^rifft 
eyempel,  6enen  entn^eöers  naifjuofolgen  ober  6te  5U0  metben  n^eren. 
f(ah  idf  auA  bie  Reiben,  beyb  2Hann  onb  ^ran^en  Hen^es  onb  alts 
tteftaments  5flfamengelefen,  obgemelter  jugent  }uo  guot,  bamtt  fye  auct)  30 
gen)onen  ber  Biblifc^en  gegenmürff.   Hit  bs  tc^  ber  2Uten  (als  Dalerij 
2Hajtmi  onb  anberer)  loUtc^e  ^yftorienbüdjer  oern^erff,  fonber  bi  eim 
C^riften  äbel  anfteet,  ftd;  allein  an  bie  Qeyben  laff en  onb  bie  (Söttlicf; 
fc^rifft  oeraiften  onb  onberlaff en.  ^refintlic^er  Ceger,  gib  (Sott  bie  eer 
onb  lif  bif  buoc^Iin  mit  bancfbarfeit^  nit  juo  ergemuf  ober  nac^reb,  35 
fonber  als  bir  $uor  befferung  of  brüberlic^er  lyeb  ffirgefdjriben. 

13:  Horai.  An poeHca  V.343    Uf^  VgLArspoet.  V.34Tf.    17:  Anpoet.  V,359 

31/.:  Vakrk»  Maxiwnu  ichrieb  wUar  TiberiuB  „Faetorum  ei  dtdorum  memorabilktm 
Mb.  /X«. 
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[Htj]  (Sott  allein  6te  (Eer. 

Bdbcnbücblin. 

[Aij]    LIBEB  PBIMYS. 

Catalogos  llloftrinm  nirorom 

Yeteris  et  Noni  Teftamenti,     s 

continens  memorabiUa 

dleta  et  facta 

eoinndem. 

j0  Primo.  J0  CrftBc^. 

De  Viris  niuftribus  Yeteris     lo  Don  6en  ^rlic^en  (BottsertDöIten 

Teftamenti.  ZlXänneren  6es  alten  Ceffcoments« 

ADAM  ebraice,  nocatur  Ru-  '^fDam,    nad^    6er    €f>retf(i^n 

beus   latine.     Atqne  fic  "^^  fptac^,  ipflrt  peröolmetfc^et 

uocatus  efty  qoia  primas  homo  ein  üottt,  tocaxn  er  (ber  erft  menfc^) 

de  terra  fumptiis  elt  nibea.        15  pf  roter  er6  pon  (Sott  erfc^offen  ift. 

Formatus  fiiit  die  fexto  ad  (Bott  fprac^,  Cafgt  vns  men* 

imaginem  et  limilitudinem  Dei,  fc^n  machen,  ein  büb,  bas  pns 

ut  praeeffet  pifcibus  maris  et  gleich  fey^  6ie  ba  ^rrfc^en  aber 

iiolatilibus  coeli  Me  fifc^  im  mdr  pn6  aber  6te  p5< 

et  beil^js  nni*  20  gel  pnber  6em  ^ymmel  pnb  Aber 

uerraeque    terrae    atque    omni  bas  pye^  pnb  aber  6ie  gan^  erb 

reptili,  quod  mouetnr  in  terra.  pn6  Aber  alles  geipfirm,  bas  pff 

erben  trefic^t, 

Jnxta  camem  uero  forma-  Xladi  6em  fleyfc^  fc^uoff  <5ott 

tns  de  limo  terrae.  Et  infpiraoit  35  ben  menfc^n  21öam  pg  ftaub  5er 

Dens  in  faciem  eins  fpiracolum  erben  pnb  at^met  ym  pnber  fein 

uitae,  et  factus  eft  in  animam  angeffc^t  ben  geyft  bes  lebens^  ein 

uiuentem.  leb^offttge  feel. 

Plantauerat    antem     Dens  Pnb  (Bott  ber  Qerr  )7flan%et 

paradyfnm   nolnptatis   a  prin-  ao  einen  (Barten  in  <Ebon,  gegen  TXlov* 

cipiOy   in  qno  pofnit  enm,   nt  gen,  pnb  feilet  bzn  menfc^n  bor« 

operaretnr  illnm  et  cnftodiret.  yn,  ben  er  gemacht  ^ette,  bas  er 


\2:  a  R  Adam.  Gen.  1.  2.  8.  4.  5.  16—22:  ad  imaginem  . . .  terra.  ] 
i.  M08.  i,  26  (Vulg^  25—31 :  de  ümo  . . .  poMt  ]  2,  7/.  81/.:  nt . . .  cu- 
rtodiret.  ]  2,  15 

12:  a  R  2lbam .  (ßen.  j.  16-28:  <ßott . . .  freüd^,  ]  1  Mok  1,  26  24:  a  Ä 
[(ßeiu]  tj.  24-26:  fc^noff . . .  erben  ]  2,7  29:  a  ß  porabifi.  ^llfU  Seite  22S^  1 : 
fe^et . . .  beipacet.  ]  2,  iö* 
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yn  bawet  vnb  betporet.   [a  2  b] 

(Bab  ym  ein  gebott  vnb  fpradj, 

Du  folt  effen  Don  allerley  bäum 

im  gacten.   21ber  pon  6em  bäum 

&  bet  erfantnuf  guots   vnb  bSfes 

foltu  nit  effen.  Dann  meld^es  tags 

6u  baruon  yffeft^  mjurftu  bes  to6ts 

fterben. 

Sed  qoia  non  erat  bonum  Pnb  (Sott   bet  Qerr  fpracf^, 

hominem  effe   rolnm,    fecit   ei  lo  (Es  ift  nit  guot,  65  6er  menfc^ 

adiutorium  fimile  fibi.  allein  fey.   3(^  will  ym  einen  ge« 

Inmifit-       ^filffen  gegen  ym  madjen.    Dnb 
que  ei  foporem.  er  lyeff  ein  tyeffen  fcl?laff  fallen 

Cumque  ob-  off  6en  menfc^en,  vnb  er  ent» 
donnifset,  tulit  unam  de  coffcis  15  fdjlyeff.  Vnb  (Sott  nam  feiner 
et  repleoit  carnem  pro  ea:  et  rippen  eine^  vnb  fc^Iof  bie  ftatt 
aedificauit  dominus  Dens  coftam  5U0  mit  fleyfd;  pnb  bawet  ein 
in  mulierem  et  adduxit  eam  ad  meib  pf  bem  ripp  pnb  fuort  fye 
Adam.  juo  2(bam. 

[A  2  b]  Primus  impofuit  omni-  20        2Ibam,   ber  erft  patter  aller 
bus  animantibus  nomina.  meufd^en^  gab  allen  t^yeren  pnb 

Pri-  gefc^öpfften  ©otts  ire  nammen. 
mus  uxorem  Viraginem  appel-  X>nb  fein  meib  nennet  er  Zndnnin, 
lauit.  bos  fye  pom  2Hann  genommen 

25  toas. 

De  matrimonio  prophetauit,  (£r   ipeiffagt  aud;  am   erften 

Relinquet  homo  patrem  et  ma-       pom  (£eftanb;  fpred^enb,  Darumb 

trem  et  adherebit  uxori  fuae,       n^ürt  ein  mann  feinen  patter  pnb 

et  emnt  duo  in  came  una.  fein  muoter  perlaffen  pnb  an  fei« 

30  nem  n>eib  fangen  ic. 
Paffus   elt  imponi  Ubi  ab  Durc^  anrey^ung  feins  meibs 

uxore,  ut  comederet  ex  prohi-       übertratt  er  bas  gebott  (Bottes* 
bito  ligno  uitae. 


9—11 :  bonum  . . .  fibi.  ]  2,  18*  12—19 :  Inmifitque  . . .  Adam.  ]  2,  21  f. 
20—24:  2,  20  u.  23  26;  a  R  Gen.  2.  27—29:  Reünquet . . .  una.  ]  2,  24 
31  —  33:  5,  6 

2:  a  Ä  D3  erjl  gebott.       3—8:  Du . . .  flerben.  ]  2,  16 f.       9  —  12:  Vnh  . . 
ma<^en.  ]  2,  18      12:  a  R  €tta.      12—19:  Pnb  . . .  2Ibam.  ]  2,  21/,  *      20—22:* 
^bam  . . .  nammen.  ]  2,  20*       2Z:  aR  XUannin.       23—25:  manntn . . .  mas,  ] 
2,  23*       27—30:  Darnmb  . . .  fangen.  ]  2,  24       31 :  a  Ä  (5en.  ttj. 
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Propter  transgrefsionem  il-  Dannet^ar  nrir  alle  fein  nadis 

litts  omnes  morimur  et  in  labore  {ummen,  6em  to6t  pnbenpotffett; 
famuS;  et  maledicta  eft  terra,  im  fluoc^^  in  angft  vnb  not  bas 
quod  tribulos  gignit  et  fpinas.  erbtric^  yntoonen^  bas  pns  bötn 
Vnde  prius  illi  dictum  eft,  In  s  vnb  ^rftelen  tregt  fflr  ben  n^ol* 
fudore  uultus  tui  manducabis  (uft  6es  pataby^s,  vnb  im  fc^tpeyfg 
panem  tuum.  onfers  angefyc^ts  onfer  brot  effen. 

Filius  eins  primogenitus  Cain,  [a  ii j]  Der  erftgeboten  fuon  2(6e 
Secundus  Abel.  Hie  fuit  paftor  was  Cain^  ber  anber  Tlbzl.  ZKfer 
ouium,  Cain  autem  agricola.       lo  Tlbd  mi  ein  fc^äfer,  Catn  aber 

dn  adermann. 

Cum  uixifset  annis  .130.  ge-  Pnb  ba  Tibam  alt  n>as  ^un* 

nuit  filium  nomine  Seth.  bertonbbreiffig  jor,  jeäget  er  einen 

fuon^  ber  feinem  bilb  änliif  was, 
15  pnb  ^yeff  yn  Set^. 

Et  factum  eft  omne  tempus,  Z>nb  21bam  lebt  nefin^unbert* 

quod  uixit  Adam,  annis  nongen-      pnbbreifftg  jor  vnb  ftarb. 
tis  triginta  et  mortuus  eft. 

ABEL,   filius  Adae   fecun-  j0  Tlb^l,    ber    anbergeboren 

dus,  ouium  paftor  primus.  20  fuon  21be,  n>as   ber  erft  fd^äfer 

pff  erben. 

Factum  eft  autem,  cum  of-  Difer  bracht  bem  Qerren  opffer 

ferret  de  primogenitis  gregis  fui       t)on  ben  erftlingen  ber  fc^  vnb 
et   de   adipibus  fuis,   refpexit       pon  irem  fetten,  }uo  benen  [xdti 
Dominus  ad  munera  eins.  Cain  25  ber  Qerr  ^yelte;  pnb  fa^  feins  bruo* 
quoque  frater  munera   obtulit       bers  Cain  opffer  nit  an. 
de  fructibus  terrae.   Sed  quo-  Def* 

niam  ad  illius  munera  Domi-  ^alb  ergrymmt  (Cain  über  Tibd 
nus  non  refpexit,  concidit  uul-  pnb  fc^Iuog  yn  5U0  tobt.  2Ufo 
tus  eins.  Pefsimo  igitur  fecum  ao  tparb  2IbeI  ber  erft  marterer  pff 
confilio  concepto,  cum  prouo-  erben,  ber  fein  bluot  on  fc^ulb 
cafset  Abel  in  agrum  foras,  oc-  pergog. 
cidit  illum. 


3  —  7:  maledicta  . . .  tuum.  ]  5,  17—19*  9/.:  Hie  . . .  agricola.  ]  4,  2 
12/.:  5,  3  16—18:  Et  .  .  .  mortuus  eft.  ]  5,  5  19:  a  Ä  Abel.  Gen.  4 
22—27:  Factum  . . .  terrae.  ]  4,  3/.  ♦       29/.:  concidit . . .  eiua.  ]  4,  5 

4—7:  bas  . . .  effen.  ]  3,  18/,*  S:  a  R  <ßen.  itij.  10/.:  Tlhtl . . .  arfer- 
mann.  ]  4,  2*  12:  a  R  [<gen.]  c.  13—15:  3eüdet . . ,  Setlj.  ]  5,  5  19:  a  Ä 
^bel.  <gen.  itij.       22  -  24 :  Dtfer . . .  fetten  ]  4,  4  ♦ 
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SETH,  Adae  filius  tertius,  jt  St%  bcr  brittgeboren  fiion 

donatas  a  Deo  Euae  in  uicem  2(6e,  \x>at\>  anftatt  21&el  pon  (Soft 

Abel.    Vnde  dixit  mater  eins,  gegeben,    ©ef^alben  fein  muolet 

Pofait  mihi  Dens  fernen  aliud  €ua  fprac^^  <Bott   \\a\  mir  ein 

pro  Abel,  quem  occi  [A  iij]  dit  s  anbeten  fomen   gefegt  für  2tbel, 

Cain,  Tocauitque    nomen    eins  öen  Cain  ermflrgt  \fiX. 
Setb. 

Habnit  et  ipfe  fllinm  nomine  Dif er  Set^  xxxxs  alt  ^unbert* 

Enos,  quem  peperit  Uli  nxor  pnbfänff  jor  pnb  jeäget  €nos. 

fna  annos  habens  .  105 .  lo 

Vixit   annis  «912.   et  mor-  Pnb  ba  er  n^arb  neän^unbett* 

tnus  eft.  pnb}n)dlff  jor  alt^  h<x  ftarb  er. 

ENOS,  filins  Seth,  fllij  Adae,  jt  £nos  tt>3  Set^  fuon,  ber 

ifte  coepit  inuocare  nomen  Do-  ipeld^    seiten    man  anfieng  bes 

mini.  is  .^ren  nammen  anrüffen. 

Cum  uixiTset  nonaginta  an-  2(Is  er  alt  tpas  nefln|tg  jor; 

nis,  genoit  Cainan.  gemann    er    ein«  [a  3  b]  en    fuoU; 

genannt  Kenan. 

Poft  cnins  ortum  nixit  octin-  ZParb  alt  neän^unbertpnbfänff 

gentis  annis  et .  15 .  et  gennit  20  jor^  pnb  nac^bem  ftarb  er« 
filios  et  flUas,  factique  fönt  om- 
nes  dies  nitae  eins  nongenti  et 
qninqne  anni  et  mortuus  efL 

ENOCH,  ^lius  Jared,  et  am-  jt  (Enocij,   ein   fuon  3areb; 

bnlauit  cum  Deo.   Cum  autem  2s  ffiret   ein   g5ttUd)en  n^anbel  por 

iam  haberet  treceutos  fexaginta  (Bott;  pnb  iparb  alt  breyt^unbert* 

qnlnque   annos    ambulafsetque  fflnffpnbfec^^ig  jor.   Pnb  biemeil 

coram  Deo,  non  apparuit  ultra,  er  ein  g5tt(ic^en  n>anbel  ffiret;  nam 

quiaiiulit  illum  Dens.  yn  (5ot  I^nipeg  pnb  tparb  nit 

30  mer  gefe^en. 

NOHA   fllius  Lamech,  Hie  jt  Ho^a  tpas  ein  frumm  mann 

inuenit    gratiam    coram    Deo,  pnb  on  ipanbel  pnb  fuort  ein  er* 

1:  a  Ä  Seth.  Gen.  4.  5.  4—7:  Pofait . . .  Seth.  ]  4,  25  8—10:  5,  S 
11/.:  5,  B  13:  a  Ä  EnoB.  Gen.  4.  5.  14/.:  ifte  . . .  Domini.  ]  4,  26  16/.: 
Cum  . . .  Cainan.  ]  5,  9 *  19—23:  Poft . . .  mortuus  eft.  J  5,  iö/.  24;  a  R 
Enoch.  Gen.  5.  24/.:  ambulauit  cum  Deo.  ]  5,  24  28/.:  non  . . .  Dens.  ]  5^  24 
ZI:  aR  Noha.  Gen.  6. 7. 8. 9.    31  Ins  Seite  226, 5 :  Hie  inuenit . . .  Japhet.  ]  6,  8—iO 

l:  a  R  Settj.  <gen.  ütj.  4—6:  <gott . . .  Ijat.  ]  4,  26  S:  a  R  [<gen.]  p. 
8/.:  5etf{ . . .  €nos.  ]  ö,  6  \Z:  .a  R  €nos.  <5en.  ütj.  0.  14/.:  man ...  an* 
rftffcn.  1  4,  26  16:  a  R  [igen.]  v.  24::  a  R  (Enodf.  27—30:  Dnb  bieioeti . . .  ge« 
feiten. ]5,24    Zl:aR  Ztotja.  (5en.  9 j.    31  bis  Seite  226,  5 :  Xlo^a . . . 3apitet. ]  6,  9fi 
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ftiit  enim  nir  ioftos  et  perfec-      bar,  göttlich  vnb  pnfteäffltc^  leben 
tos  in  generationibus  fuis  am-      5U0  feinen  jeiten. 
bnlaoitqae  coram  Deo. 

Hie  habnit  tres  fllios,  Sem  Dtfer  seflget  .iij.  fän,  Sem, 

Cham,  Japhet.  s  ^m,  3ap^et. 

In  diebos  illis^.cum  omnis  Bey  ben  jeiten  Vioffa,  als  ber 

caro    corrapifset    uiam    fnam,       menfcben  befreit  grof  mar  pff 
Dens    orbem   dilnnio   perdidit      erben,   fd^dt  (Sott  bas  gemdffer 

bes  Sänbtfluff  pom  ^ymmel  vnb 
refernanitqne  folnm  Noha  cnm  10  perberbt  alles,  mas  pff  bem  erbt« 
filijs  et  nxoribns  flliornm  et  beben  was,  on  Xlolfa  fompt  ben 
nxore  fna.  feinen,  fo  pg  (Sötte  befel(^  in  ber 

2lrc^  enthalten  mürben. 
Port  dilnninm  primns  cum  Xlaäi  bem  Sflnbtfluff  fegnet 

fllijspropaganitgennshnmannm.  15  (Sott  Ho^a  pnb  feine  ffln,  pnber 

pflanzet  miber  bs  menfc^Kc^  ge> 
fc^Iec^t. 
Vir  fuit  agricola,  exercens  Pnb  Xlolfa  fieng  an  pnb  morb 

terram  in  fndore  nnltns  fni.  Pri-       ein  adetmann  pnb  pflanzet  am 
mns  nini  cnltnram  reperit.  20  erften  meinberg. 

Et  impleti  fnnt  omnes  dies  Sein  gan^  alter  marb  mün» 

eins  nongentornm  qninqnaginta       ^unbertpnbfflnff^ig  jor,  pnb  ftarb. 
annorum,  et  mortnns  eft 

[A8b]  THARE  pater  Abraham,  J0  C^ara^    xoas    Tlbtaams 

filins  Nabor,  homo  bonns.  3s  patter,   ein   frummer  gott^affter 

Qni  mann,  [aiiij]  Difer,  als  er  fa^  bas 
non  potens  nidere  impietatem  gottlof  mefen  ber  (C^albeer,  fo  bas 
Chaldeomm,  ignem  adorantes,      femr   anbztttUn,  nam  er  feinen 

fuon  2lbraam  pnb  Cott,  feins*fuons 

ao  Qarans  fuon,    pnb  fein  fc^nuor 

Sarai,  feins  fuons  2tbraams  meib, 

tnlit  Abraham,   Lot   et  Sarai      pnb  50g  pf  bem  lanb  ber  C^beer 

et  tradnxit  in  terram  Chanaan.      in  b5  lanb  ^naan. 


6/.:  onmifl  . . .  Aiam]  6,  12  18/.:  exercens  terram  ]  9,  20*  21—23: 
impleti . . .  eTt.  ]  9,  29  24:  a  jR  Thare.  Gen.  11.  32/.:  tnlit . . .  Chanaan.  ] 
ii,  31  ♦ 

^:  a  R  [(Sen.]  01}.  14:  a  R  [(^tn.]  t;.  18—22:  Dnb  ZZol^a . . .  {lacb.  ] 
9^  20  u,  29      UiaR  Cliacal).  fien.  (j.      28  6m  8eiU  22T,  3:  nam . . .  Qaran.  ] 

9y  31f.\ 
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Vixit  annis  ducentis  quin-  Vnb  als  er  alt  waxb  ivozy* 

que  et  mortuns  eft.  I^unöettonbfunff  jot,  ftarb  er  in 

^oran. 

ABRAAM  Judaeoram  pater  j0  Tlbtaam,  6er  erft  aller  3u* 

primuSy  cni  repromifsio  eft  facta,  5  6en  patter^  6em  6ie  per^eyffung 
filius  Tliare,  homo  timens  Deum,  von  (Sott  &efd)el^en,  ein  fuon  C^a« 
Vnde  locntus  eft  illi  Dens,  et  ra^;  gottf örd^tig^  eins  ftarden  glau« 
reputata  eft  ei  fides  faa  ad  in-  kenS;  5er  jm  aud;  5uor  gerec^tig« 
ftitiam,  nt  mnltamm  Gentium  feit  eradjtet;  5U0  6em  6er  ^err 
pater  efset.  10  ml  gere6t  liat,  vnb  yn  gefegnet, 

juo  fein  ein  patter  piler  pölcfer. 

Ad  folnm  praeceptum  Do-  Difer  Tlbtaam  50^e  pf  fetm 

mini  ex  flde  egreditur  de  terra       patterlan6  an  6te  fremb6e^  nac^ 
fba  et  de  domo  patris  fdi  in       eim  einzigen  befel^  (Botts. 
terram  Chanaan.  15 

Inde,    cum   efset  fames  in  Vnb  als  groffe  t^eärung  yn« 

terra,  peregrinatns  eft  in  Aegyp-  fyel,  reyft  er  in  (Egypten,  pff  6$ 
tnm,  ubi  acceptis  donis  a  Pha-  er  fid;  6afelbft  als  ein  fremb6Iing 
raone  mrfiim  redijt  in  Chanaan.       ent^yelte. 

Confidens  in  Domino  per-  20  ^yer  fflnig  fdjluog  er  pn6  jagt 
cnfsit  qnatnor  Reges  et  libera-  fye  mit  feinen  tned^ten  pn6  ent< 
nit  fratrem  funm  Lot  Ie6iget  Cot,  feins  bruo6ers  fuon, 

mit  feiner'  Ifab,  audtf  6ie  n^eiber 
pn6  6as  pold  pf  irem  gen)alt. 

Beliqna  geftomm  Abraae  ss  2(n6er  fein  ^errlid^e  traten  pn6 
aide  a  capite  .11.  ufqne  ad  gefc^id^ten  fuod;  färtan  bt|  pff 
cap.  25.  Geneüs.  6as  «i;p.  cap,  (Ben. 

Fuemnt   antem   dies   nitae  Z>n6  21braam  matb  alt  ^un« 

eins  centnm  feptnaginta  qnin-       6ertfunffpn6fiben|ig  jor;  pn6  n)ar6 
qne  anni  et  deficiens  mortnns  ao  ttand  vnb  ftarb  in  einem  rfimi« 
eft   in  fenectute  bona,  plenns       gen  alter. 
diemm,  congregatnsqne  eft  ad 
popolom  fnnm. 


1  /.:  li^  32  A:  aR  Abraam.  Gen.  12.  14:  de  domo  patris  M  ]  i2,  1* 
16—18:  cum  . . .  Aegyptum  ]  12,  10*  20—23:  14,  14—16  28—33:  Fuerunt 
• . .  ramn.  ]  25,  7/. 

4:  aR  Tibtaam.  <ßen.  jij.  8:  «  ß  Ho.  Hij  fV.  3J.  20:  a  Ä  [<5en.]  jitlj. 
38:  a  jR  [iSett.]  ||t>.       80/.:  ftath  . . .  alter.  ]  25,  8 

15  • 
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ISAAC  Alias  Abraam  pa-  [a^b]  jt  3faac  jeAgt  Tibtaam 
triarchae^  qui  natus  eft  ei  in  in  feint  altet;  vmb  6te  jeit;  tme 
fenectute,  cum  efset  fterilis  ma-  jm  (Sott  gercbt  fyit,  ZPenn  Sara 
ter  eius.  Atqae  inde  dictas  eft  was  vn^uiftbat,  tnt6  als  6er 
Ifaac,  quod,  cum  nanciatnin  s  Qert  5U0  2Ibrae  fptac^,  Sara^  öein 
efset  matri,  quod  paritura  foret,  tx>eib,  foll  ein  fuon  lyaben,  vnb 
rißt.  bas  Sara  liöxtt,  lachet  fye;  öauon 

it  6er  namm  Sara  pffgefe^t 

Hie  eft,  qui  iufsus  eft  fa-  Dtf  ift  6er  3faac,  fo  fein  oatter 

crificari,  et  liberauit  eum  Dens,  10  Tlbvaam  pffopfferen   tx>oIt,    pn6 
et  fecit  ei  repromifsionem,  quod       von  6effen  fomen  6er  per^eyfgen 
de  femine  fuo  nafcendus  efset      ZITeff^ias  !ummen  ift. 
Mefsias. 

[A  iiy]  Duos  habuit  fllios,  Ja-  Difer  3faac   Ifatt  jtDen  ffln, 

cob  et  Efau,  quorum  primus  ab  15  3acob  on6  €fau,  6eren  3^^^^ 
utero  maledictus,  fcilicet  Efau,  waxb  txwilt,  vnb  (Efau  von  (Sott 
Jacob  autem  electus.  pern)orffen. 

^un6ertpn6aclf^i9    jor    tx>ar6 
3fööc  alt,  pn6  n>ar6  francf  ©«6 
20  ftarb. 

lACOB  filitts  Ifaac,  fic  die-  jt  ^acob,   ein   fuon  ^iaac, 

tus,  quia  cum  frater  eius  Efau  alfo  genannt,  bas  er  mit  feiner 
prior  egrederetur,  plantam  fra-  ijanbt  ^yelte  6ie  f erf  en  feins  bruo* 
tris   fui   tenebat   manu   atque       6ers  (Efau  in  6er  9eburtftun6. 

■ 

ideo  dictus  Jacob.  25 

Fuit  uir  fimplex,  habitans  in  Difer  3<Jcob   was  ein  by6er« 

tabemaculisy  fed  cum  haberet  mann,  pn6  womt  in  6en  lyätten. 

fpiritum  dei,  emit  primogenita  Der  erften  geburt  rec^t  faufft  er 

fratris  fui  edulio  lentum.  feim  bruo6er  €fau  vmb  ein  rot 

30  lynfengeföclft  ab,  pf  fon6erIic^er 
or6nung  (Sottes, 

Praeripuit  etiam  benedictio-  Def gleich  6en  fegen,  fo  (Efcm 

nem    fratri   fuo.     Ynde   recte  von  ^^aac  5UogeI}ort,  nam  er  andti 

dictus  eft  Supplantator.  6a^Yn. 


liaR  Ifaac.  Gen.  21.  4—7:  21,  6  9—13:  22,  1-^18  14/.:  26,  24 ff. 
21:  aR  Jacob.  Gen.  25.  23—25:  plantam  . . .  Jacob.  ]  25,  25  28/.:  25,  31  ff. 
32—34:  27,  36 

>  *    * 

1 :  o  Ä  3faac.  <5en.  jfj.  2/.:  in  . . .  l^at.  ]  20,  2  5:  a  Ä  [<5en.]  jctti. 
9:  a  Ä  [<5en.]  jfij,  18:  a  Ä  [<Sen.]  jfjp«  18—20:  fjunbert . . ,  ^axh.  ]  35,  28 f. 
2\.  aR  3acob.  (5e.  w>.     22—24 :  mit . . .  brnobers  ]  25,  26     32 :  a  i2  [<5en J  j^jnni. 
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Pertulit  exilium  multis  annis  Dannct^ar  ym  €fau  offfc^fg, 

propter  Efau  fratrem  fuum,  di-  vnb  benötiget  yn  ettltdj  ptl  jor  ins 
nerfatas  apnd  Laban  cognatnm  ellenb  5U0  enttpetcf^en  vnb  ftc^  bey 
fnum,  iaban,  feint  freflnb,  offent^alten» 

qui  dedit  ei  Alias  fuas  in  s  Der  ym  feine  ^voo  lödjter  Cyam 
uxores,  Lyam  et  Kachel,  vnb  Kacf^el^  5U0  eetpetb  [a  v]  ttzn 

cum       gab,  nac^6em  er  ym  pmb  fye  ge- 
.14.  annis  feroirset  pro  eis.  6yenet  lyett  fyer^e^en  jor. 

ZHit  (ßott  vnb  6en  menfc^en 

10  Ijat  ^acob  gerungen  vnb  fempfft, 

vnb  lag  ob.   Des  warb  ym  fein 

namm   peränbert  vnb  ge^eyfgen 

3frael. 

Beliqua  uerbomm  atque  die-  Sein    gefcf^id^ten    pn6   tliattn 

nun  Jacob  fcripta  funt  ufque  15  fuod)  nadf  6er  lengc  weiter  im 

ad  finem  libri  Genefeos.  erften  buocf;  tTTofe. 

lOSEPH  fllius  Jacob  iunior,  jt  3^^P^  0)a5  6er  jüngft  fuon 

fllius  fenectutis  et  dilectifsimus  Jacobs,  6er  ym  in  feim  alter  ge* 
fuper  onmes  fratres  fuos.  boren  tt>ar6,  pn6  ffir  alle  feine 

»  brfl6er  pon  feim  patter  gelyebt. 
Accufauit  fratres  fuos  cri-  Def  ^alb  ym  feine  brfl6er  f ein6t 

mine  pefsimo,  unde  conati  in*  waren,  pn6  molten  yn  td6ten;  a^er, 
terficere  eum  fratres  fui  uendi-  an6ers  beratfd^Iaget,  wurffen  fye 
derunt  in  Aegyptum.  yn  in  ein  grüben  pn6  perfaufften 

Yenditus  igitur  in  Aegyp-  2s  yn  6en  ^^matlxkten  in  (Egypten. 
tum,    emit  eum  Putiphar,    eu- 
nuchus  PharaoniSy  princeps  exer* 
citus. 

Fuitque  dominus  cum  eo  et  (Bott  1P5  mit  ym,  65  er  ein 

erat  uir   in    cunctis   profpere  so  glfl<ffe(iger  mann  watb  vnb  gena6 
agens,    habens   gratiam   apud       fan6  bey  feim  ^eren  potip^ar, 
dominum  fuum,   pulchra   facie       6es  fflnigs  Pharao  Ijoffmeifter. 
et  decorus  afpectu. 

Tentus  eft  in  carceribus  duo  3«>«T    P^    I^S   ^^   gefangen 

bus  annis  atque  e  carcere.fub-  35  pmb  pnfcl^u(6,  65  er  nit  perwilli« 

l:  aR  Gen.  29.  80.  81.  11:  aR  Jofeph.  Gen.  37.  39.  26—28:  emit . . . 
exercitos.  ]  39, 1  29->31 :  Fnitqne  . . .  agens  ]  39,  2  31/.:  habens  . . .  fnom  J 
39,  4*       32/.:  pnlchra . . .  afpectn.  ]  39,  6 

liaR  [<5enO  jjij.  9:  «  Ä  [«en.]  niij.  9-18:  mit . . .  3fraeL  ]  32, 28  * 
12:  a  Ä  3fraeL       17:  a  Ä  Jofeplj.   [<5en.]  jjjoij.       29:  a  Ä  [(5en.]  jn«f- 
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latus  apemit  Pharaoni  fomniam  gen    wolt,  bey  6er    fflngin  5U0 

et  fuffectus  eft  in  Principem  fd^Iaffen,  6te  yn  bef^alb  fäl^ißdf 

Aegypti.  oeif lagt.   Dem  funig  legt  er  fein 

Triginta  annorum  erat,  träum  pf;  vnb  faxnm  alfo  v%  öer 

quando  ftetit  in  confpectn  Pha-  s  gefengfnuf .     Von    megen   feiner 

raonis  et  princeps  effectus  eft  n)eigl}ett  tt>ar6e  er  pom  P^araone 

gefegt  Aber  gan^  £gyptenlan6  im 
6reifftgften  jor  feins  alters. 

[A  4  b]  Yixit  centum  decem  an-  Vnb  ba  er  tx>ar6  alt  I}un6ert« 

nis  et  conditus  aromatibns  re-  10  pnbse^en  jor,  ftarb  er,  vnb  waxb 

pofitus    eft  in   Aegypto    cum  begraben  in  €gypto. 
patribus  Ms. 

MOSEH  uir  Dei,  fllius  ho-  jt  ZlTofe,  6er  mann  (Bottts, 

minis  de  domo  Leui,  qui  cum  n)arö  pon  bes!fln«[a5b]igsP^' 

efset  infans  pulchro  afpectu  at-  15  raonis  tocf^ter  am  geftab  6es  m5* 

que  male  habebat  matrem  fuam  res  gelangt  pn6  pffersogen,  ban> 

mergere  eum  iuxta  praeceptum  net^ar  er  ZRofes  genannt,  65  er 

Pharaonis,    in   flfcella  fcirpea  pf    6em   maffer    erlebiget   tpos. 

lita  bitumine  faluatus  eft  et  in  Sein  patter  tpas  6es  gefd^lec^ts 

flumine  a  filia  Begis  leuatus.  20  Ceui. 
Sublatum   e   flumine   enutriuit 
filia  Pharaonis  uice  filij  uoca- 
uitque  nomen   eins  Mofes,   di- 
cenSy  quia  de  aqua  tuli  eum. 

Et  eruditus  eft  Mofes  omni  25        Hller  fänft  öer  (Egyptier  ipos 

fapientia  Aegyptiorum  et  erat  er  erfaren,  gen)altig  in  feinem  re* 

potens  in  factis  et  in  dictis  ha-  ben  vnb  traten.   ZPonet  pnter  bem 

bitauitque  in  domo  Pharaonis  !flnig  Pharao  in  Ägypten  fyert^g 

quadraginta  annis.  jor, 

Beliqua  uerborum  et  dierum  ao 

Mofeh  et  magnalia  t)ei,  quae  tpie  bas  in  feinem  anbetn  buoc^ 

fecit,  fcripta  funt  in  libris  legis  (£; obo  naif  ber  lenge  gefc^riben 

eins.  fteet. 

Ante  diem  mortis  eins  often-  Pff  bem  berg  Hebe  jSiget  ym 

dit  ei  dominus  terram  promifsio-  ss  ber  Qerr  bj  gelobt  pnb  per^eyffett 

4—6:  Triginta  . . .  Pharaonis  ]  4i,  46  10/.:  conditus  . . .  Aegypto  ]  59,  26 
13:  a  12  Mofeh.  Exod. 2.  13  —  19:  fiUns  . . .  bitumine  ]  2.  Mm  2y  1*  u.  3* 
22—24:  uocauitque  . . .  eum.  ]  2, 10  25—27:  St . . .  dictis ]  ApoüdgeBck  7,  22 
27—29 :  habitauitque . . .  annis. ]  Apotidg. 7^23*     MiaR  Deut 34.  Sepultura  M ofe. 

^:  a  R  [(0en.]  |tj.  9:  aR  [<0en.]  L  13:  a  R  IlTofe.  ^0.  tj.  Ui  a  B 
Denier.  ;istiii. 
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nis  in  monte  Nebo  mortuusque      Ian6  Dttö  fprad)  )uo  fm,  Du  ^ 
eft  ibi  iubente  Domino  et  fe-       es  mit  öetnen  äugen  gefe^en^  aber 
peliuit  eum  in  nalle  terrae  Moab       6u  folt  ntt  öaryn  !ummen. 
et  non   cogfnonit  homo  fepnl- 

chrom  eins  ufque  in  praef entern  & 
diem. 

Centnm  et  uiginti  annomm  Vnb  ba  et  watb  alt  ^unbett« 

erat,  quando  mortnns  eft.  Non  onÖ3tt>en^t9  jor,  ftarb  er.  Seine 
caligauit  ocnlns  eins  nee  den-       äugen  tDaren  ntt  bundel  tt>or6en, 

tes  moti  funt.  Flenemntqne  enm  lo  vnb  feine  wan^m  ntt  v^xfallm, 
filij  Ifrael.  in  deferto  Moab  tri-       bann  er  ein  f nec^t  <8otts  was. 
ginta  diebns. 

AHAßON  frater  Mofeh,  os  jt  Tlavon  n>5  ZRofe  bruober^ 

et  interpres  eins,  facerdos  mag-       ein  berebter  ^o^er  mann  vnb  ber 

nns  popnli  Dei   Officia  facer-  is  grof  priefter  bes  volds  iSottes, 
dotü   eins  et  magnalia,   quae       wdifs  t^errlid^e  gef^d)ten  in  biU 
fecit,  fcripta  fnnt  in  libro  legis       d^eren  ZHoft  befc^ben  feinb. 
Moll,  femi  Dei. 

[A  y]  Sed  qnia  incrednlns  fhit  Daruntb  aber,  b$  Tlaxon  vnb 

ori  Dei  ad  aqnas  contradictio-  so  ZlTofes  bem  Ferren  nnge^rfam 
nis,  prohibitns  eft,  ne  intraret  maren  am  ^abertpaffer,  wolt  fye 
terram  promifsionis  (Sott  nit  fummen  laffen  in  bas 

ftabdnctus-      ner^eyff  en  lanb.  Befal^  auc^  TXlofx, 
qne  a  Mofeh  cnm  Eleazaro  in       bs  er  2taron  fflren  folt  nff  bos 

montem  Hör  fpoliatnsqne  nefti-  2s  gebflrg  Qor  nnb  ym  ba  absye^en 
bns  mortnns  eft  ibi.  feine  priefterlid^e  fleyber  nnb  bie 

feim  fuon  €Ieafaro  anlegen  nor 
ber  ganzen  ©e»  [a  6]  meyn.  Da 
aud)  Tlavon  ftarb. 

lETRO  cognatns  Mofeh,  fa-  »  jt  3etro,  Zltoft  fd?tt>ager,  pries 
cerdos  Madian,  nir  prudens,  non  fler  in  ZMabiatt;  was  gar  ein  f är« 
omnino  impmdenti  confilio  pro-  fid^tig  toeif  mann,  nnb  gab  ZRoft 
fnit  Moß  in  indicibns  conftitn-  ein  lyerrlid^en  tren)en  rat^,  bj  er 
endis,  ne  totnm  onns  hnmeris      Kid^ter  fo^te  fibet  bas  vold,  ba* 

iUins  incnmberet.  as  mit  ym  bie  bürby  5uom  teyl  ab 

1—13:  mortausqne  . . .  diebns.  ]  5.  M<m  34^  5—8  \Z\  aR  Aharon.  Exod. 4. 
Ecclefiaftici  45  [7—27],  ob  ]  2.  Mate  4, 16  19 :  a  R  Num.  20.  19—21 :  qnia 
mcredulos  ....  contradictionis  ]  4,  Mose  20,  24  21  —26:  20,  25  f,  30:  a  i^ 
Jetro.  Exod.  18  fi7ffj.       30/.:  cognatus  . . .  Madian  ]  2.  M<m  18,  1 

1—3:  Dn . . . fnmmen. ]  5. Mote34,4*  7—10:  Vnh . . . oerfatten. ]  5. Mm 34, 7* 
13:  a  12  2Iaron.  (£|o.  tttj.      20;  aR  Itu.  ;|.      30:  a  R  3etro.  €;o.  loitj. 
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6eft  bafg  petfelyen  tDflrbe. 

Et  intrauit  ELEAZAR,  filius  jt  €Ieafar  ttatt   <m  öie  ftatt 

Aharon,  pro  eo  fubftitutusque  (eins  patters  2taron;  ins  prieftet« 

eft  in  uicem  patris  fui  et  con-  5  t^uomb,  pn6  ttninMet  ^M^i  öem 

foluit   Dominum    pro   Aharon,  tat^  6es  Qerren* 
patre  fuo. 

Praefuit  populo  Dei  una  com  ZPas  öem  i>ol<f  ein  tteioer  pot* 

Jofue   diebus  mnltis,    tandem  ftänber  lange  seit  mit  3ofue.  ^uo* 

mortuus  eft  in  Gabaath  Phinees  lo  letft  ftarb  er  juo  iSibeat^. 
filij  eiuS|  ibidem  fepultns. 

PHINEES    filius    Eleazari  j$  ptnljeas,    6er    öritt    fuon 

tertius,  in  gloria  imitando  eum  £Ieafari,   I^tt  in  6er  fordet  6es 

in  timore  Domini  placuit  Deo.  Qerren  feim  patter  nad^efolgt  pnö 

16  (Sott   tpolgefallen.    Def^alb   I^t 

Ideo  ftatuit  ei  teftamentum  pa*  ym  6er  Qerr  ein  bun6t  6es  fri^ 

eis  et  principem  fanctorum  et  6ens  suogefagt^  pn6  yn  feinem  ^> 

gentis  fuae  ligen  pold  einen  järften  f urgefe^t, 

et  ut  nt  illi  et  fe-  pn6  6as  bey  ym  bitbe  6ie  prie« 

mini  eius  facerdotü  dignitas  in  ao  fterltd^    tpär6e    in   etpigtett   be« 

aetemum.  ftan6t9. 

Hie  eft,   qui  zelans  legem  Difer  Pineas  eifert  ernftlic^ 

Domini   dei   fui,    cum  uidifset  nad;  6em  gefa^  (Sottes.   2tls  er 

unum  de  fllijs  lirael  ad  fcortum  fal};  65   ein  €breifci^  ftd^  per« 

Madiaiiitidem  intrare,  2s  mtfd^et  mit  einer  2T{a6ianttin,  pn6 

arrepto  lyeff  ZHofen  pn6  6ie  gan^  <5e« 

pugione  confodit  ambos  fimnl  meyn  suofeljen;  folgt  er  ^ynad; 

in  locis  genitaiibus:  etcefsauit  pn6  6urd;ftad)  fye  bey6e  bey  ein« 

plaga  a  filijs  Krael.  an6er  im  ^uor^auf . 

Fortis  in  belle  lESVS  Naue  ao      jt  3oftta,  ein  fuon  ttun,  f  amm 

rucceffor  Moli  in  prophetis,  qui  IRofi  nad);   ein  I^errlic^er  mann 

fuit  magnus  fecundum  nomen  pn6er  6en  prop^eteu;  pn6  in  ftrei» 

fuum,  maximus  in  Talutem  electo-  ten  eins  groffen  nommens,  pn6 

nun  DeL  Vir,  in  quo  fuit  fpi-  nod)  Ptl  [a6b]  gröffer  pn6  6apf« 

3 :  a  i2  Eleazar.  Nnm.  26.  27.  5/.:  conMnit  Dominnm  ]  4,  Mose  27,  21  * 
8:  a  i2  Jofu.  alt.  [Joi.  24,  SS]  Vi.  aR  Phinees.  Ecclefiaftici  45.  12—21: 
filioB  .  .  .  aetemimi.  ]  Sir,  46,  28^30  23—29:  cnm  aidifset  .  .  .  Krael.  ] 
4.  Mose  25y  7 f.  dO:  a  R  Jehofna.  Nun.  27.  Eccießartici  46.  30—34:  Fortis 
. , .  Dei.  ]  Sir.  46,  If.       U  bi»  Seite  233,  1 :  Vir  . . .  Dei  ]  4,  iftwc  27,  18* 

3:  a  £  €Ieafar.  9:  aRy>i.  nüt).  12:  a  R  ptn^os«  ^cU.  fto.  22:  a  ii 
Hn.  ;p.       30:ai2  3ofna.  ^ccllj^loy 
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ritus  Dei,  qui  hofbes  Domini  ferer^  Me  feinö  5U0  beftreiten,  fo 
percufsit.  bas  vold  (Sottes  beleybtgeten. 

[A  5  b]  Ifte  eft,  qui  filios  Krael  Difer  3ofue  fuort  6te  finöer 

introdoxit  per  Jordanem  in  ter-  pon  3frae(  über  6en  3or6an  ins 
ram  promif sionis,  qui  item  •  81  •  s  Der^eyffen  lanb  vnb  beftritt .  jcjcj^ . 
Reges  terrae  percufsit  et  dele-  fünig.  Vnb  60  et  wavb  t^unbert* 
uit  de  terra  nomen  eorum.  pttbset^en  jot  alt,  ftarb  er  in  ^o^n 

eeren. 

Eeliqua  autem  uerborum  et  Sein  gefd^id^ten  vnb  ^rrtic^e 

dierum  eins  numquid  fcripta  10  traten  fein6  in  feinem  buöc^  be« 
funt  in  libro  eius?  fd^riben. 

Et  poft  haec  mortuus  eft 
.  110 .  annos  habens  fepultusque 
in  finibus  poffeisionis  fuae  in 
monte  Ephraim.  15 

CALEB  filius  Jephonae,  duo-  jt  £aleb^  ein  fuon  3epI}one, 

decim  «xploratomm  unus,  fed  einer  pf  6en  5tx>d(ff  (unbtfd^aff tetn 
plenus  fpiritu  fancto  et  domi-  bes  gelobten  lanbs,  poU  6es  geyfts 
num  ex  corde  fecutus.  (ßoüts,  btt  audi  6em  befeld;  bts 

20  fetten  pon  ^er^en  naiffamm. 

Hie  efty  qui  f cidit  ueftimenta  Difet  (Laleb  serryff  feine  fley* 

fua  populo  biafphemante  et  di*  6er  mit  3ofu^/  ^<^  ^^  ^0^^  ^^^  I^ 
xit,  Terra,  quam  circumimus,  fterung  pn6  bas  mutmelen  bes 
nalde  bona  eft,  tantum  nolite  polds  tpi6er  Zttofen  pn6  Uaxon 
rebelles  efse  contra  Dominum  25  pn6  fprad;,  Das  lanb,  bas  txnv 

burc^tpanölet  fjohtn  5U0  erfun6en, 
neqne  timeatis  populum  terrae  ift  feet  guot.  ^ötc^tent  eud)  nit. 
huius,  quia  ficut  panem  pofsu-  Dann  ipir  tPöUen  fye  wie  brot 
mns  deuorare  eos.  freffen. 

Ynde  a  Domino  audit,  Quia  ao       Def^alb  iptadtf  6er  Qetr  Pon 
fecutus  eft  me  Caleb,  ym,    2Iber   mein    tned^t   (Laleb, 

barumb  65  ein  anber  geyft  mit 


3—7:  Jos.  1—12,  hes.  12,  24  12:  aR  Judic  2.  Jofue.  nlt.  12—15:  Et 
. .  .  Ephraim.  ]  Jos,  24,  29/.  *  Richi,  2, 8/,*  16:  a  R  Caleb.  Num.  13. 14.  fllius 
Jephonae  ]  4,  Mose  14,  6  18:  plenas  . . .  fancto  ]  14,  24*  23—29:  Terra  . . . 
eos.  ^  14,7  U.9  30:  a  JK  Eccleßaftici  46  [9ffJ.  30  his  Seiie  234,  4:  Quia 
.  .  .  eam.  ]  4.  Mose  14,  24 

3:  a  R  3ofue.  üj.  (tj.  16:  a  iS  CaleB.  €cclt.  floj«  21:  a  iS  ttu.  ;ttt j. 
25—2»:  Das  lanb . . « fcef f en.  ]  4.  Mose  14,  7  u.  9*  31  bis8eUe2S4,  4:  Tihtx... 
ymtemen«  ]  14,  24 
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inducam  ym  ifi,  pn6  fyxt  mir  pSIIigHtci^ 

enm  in  terram  hanc,  quam  cir-  nad^gefolgt^  6en   will  idf  in  bas 

cumioit,   et  fernen  eins  polsi-  lanb  bringen,  baxyn  er  funmten 

debit  eam.  tft,  vnb  fein  fönt  foU  es  vnnemen  2C. 

OTHONIEL    frater    Caleb  s       jt  2ItI?nieI,  (talebs  jünger  bruo- 

ianior,    in    quo    füit    fpiritus  6er,  bey  6em  öer  ge^ft  bes  Qerren 

domini.  aud)  monet. 

Percufsit    Chufan    Refcha-  Difer  fc^Iug  btn  fünig  Kiriat^. 

taim,  regem  Meofopotamiae,  et  feber   t>f   Ztlefopotonia   vnb  ge* 

opprefsit  eum.  lo  mann  bamxt  2(d)fa,  Calebs  [a7] 

toc^ter  5U0  eint  eetDeib. 

Quieuitque  terra  quadragin-  Hackern  n>ar6  *;!*  jor  guoter 

taannis,quibuspraefuitinpace,  friö  im  lanb,  bi^  an  fein  enb,  6$ 

et  mortuus  eft.  er  mit  rflroen  ftarb. 

AIOTH    filius    Gera,    fllij  15      jt  €^u6,   ein  fuon  «era,  er. 

Gemini,  w^dt  6er  Qerr  5U0  einem  ricf^ter, 

qui  utraque  manu  pro  6er   was   ein   pntfid^tiger   mann 

dextera  utebatur.  mit  feiner  rechten  lianbt 

Hie  cum  fecifset  Hbi  gladium  Difer  &f\xb 

ancipitem,  habentem  in  medio  20 

capulum,    longitudinis   palmae  erftac^  €gIon,  6en 

manus,  interfecit  Eglon  regem  feyften  fflnig  6er  Hloabiter,  mit 

Moab,  hominem  crafsum  nimis,  eim  ftof 6egen  vnb  ent(e6iget  6a' 

et  faluauit  Ifrael  de  manu  Moab.  bnxif  3frael  von  6en  ZRoabiteren. 

Poft  hunc  S ANGAR  filius  25      jt  Sangar,  ein  fuon  Jlnat^  pn6 

Anath,   qui  percufsit  de  Phi-  ridjter   in  3fwel,   fd^Iuog  fec^s- 

liftijm  .600.  uiros  uomere,   et  ^un6ert  p^ilifteer  mit  einem  oc^en» 

ipfe  defendit  Ifrael.  fteden  5U0  to6t. 
[A6]   GEDEON   filius   Ezrae.  jt  (Sebzon,   ein    fuon    3oa5, 

Hie  eft,  qui  percufsit  Madian  30  was  ein  ftreitbarer  IfeI6  i>n6  ric^» 

in  .  800 .  uiris.    Vocationem  et  ter  in  3frael,  6e5  ^errlicije  t^ten 

uictoriam  eins  habes  in  libro  im  Hid^terbuod;  befd)riben  fton. 
ludicum.  2)ifer  <9e6eon  fd)Iuog  6en  m&dti* 

tigen  fflnig  6er  Zna6iamter  t>n6 

5:  aB  Othoniel.  Jofue.  15.  Jud.  3.  5/.:  frater . .  iunior  ]  Jos,  15, 17  6— U : 
in  quo  . . .  mortnus  eft.  ]  Bicht,  3, 10 f*  \h:  a  R  Aioth.  15—22 :  filiuB  Gera 
. . .  manns  ]  BidU,  3y  15/.  23:  crafgiim  nimis  ]  3j  17  25:  a  A  Sangar.  Jad.  3. 
25—28:  filins  . . .  Ifrael.  ]  Bicht,  3,  31  29:  a  B  Gedeon.  Jud.  6.  7.  8.  fiUos 
Enrae  ]  Bkht.  8,  32:ßim  Jom  . .  dt  famUa  Ezri 

5:  aR  mfyxitl  S:  aB  3ofue  |0.  3nb.  ü}.  15:  a  B  €l^nb.  19:  a  iS 
3ub.  ü j.       25 :  a  A  Sangar.       29 :  a  i2  <5ebeon.       33 :  a  ii  3ub.  m]. 
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21malefiter  nur  mit  bxeytpxnbttt^ 
^  mannm  vnb  entleWget  fein  poW 

von  item  getDalt.   Siben^g  ffln 
Ifat  er,  fo  i>f  feiner  ^ufft  f ummen 
*  tt>aren,  vnb  ^thimeled^  mhtn  öer 
€e.  £r  ftarb  in  eim  rämigen  alter. 
THOLA  filins  Phna,  patrai  jt  CI}oIa,  ein  fuon  pua,  rid^tet 

Abimelech,    uir    de    Ifachar,      3frael  wol  örerpnbstDenn^ig  jor, 
qui  habitauit  in  Sanir  montis       pnö  monet  5U0  Somir  off  öem 
Ephraim,    et    indicanit   Ifrael  10  gebärg  £p^raim. 
uiginti  tribus  annis  mortuusqne 
eft  et  fepnltus  in  Sanir. 

Hnic  fnccefsit  lATE  Galaa-  jt  Tlaäi  6em  {hionö  pff  ym, 

dites,  qui  iudicauit  Ifrael  per  ein  (SikabiUv,  6er  rid^tet  3frael 
.22.  annos,  habens  .80.  filios,  is  .fjij.jor.  Z)ifer^at.fff.ffln,Me9ff 
fedentes  Aiper  •  30  •  pullos  afi-  .  j^j^jc .  efelf üllin  rit*  [a  7  b]  tzn,  vnb 
nanun  et  principes  .30.  ciuita-  mas  ein  ^firft  Aber  .jc^.  ftett,  6ie 
tum,  quae  ex  nomine  eins  no-  pon  ym  gtmnnt  wuxbm  Me  ftett 
minatae  Amt  oppida  Jayr  ufque  3^^* 
in  praefentem  diem.  20 

lEPTE  Galaadites  uir  for-  jt  3epte  nnxs  ein  (SileaMter 

tifsimus  atque  pugnator,  filius  vnb  ein  ftreitbarer  ^elöt,  aber  ein 
meretricis,  qui  natus  eft  de  ^uorenfin6t,  öen  (SxUab  gesefigt 
Galaad.  ^t  pon  einer  febf fran)en. 

Habuit  autem  Galaad  uxo-  2s  l?n6  als  (BiUab  mer  ffln  Aber« 
rem,  de  qua  fufcepit  filios,  qui,  fomm  pon  feim  een>eib,  pn6  öie« 
poftquam  creuerunt,  eiecerunt  felbigen  ertpuoc^f en,  ftyeffen  fye 
lepte,  dicentesy  Haeres  in  domo  3^^^  ^#  ^^^  fprad^en  5U0  ym, 
patrifi  noftri  efse  non  poteris,  Du  folt  nit  erben  in  pnfers  patters 
quia  de  adultera  matre  natus  es.  ao  ^auf ,  bann  6u  bift  eins  an6eren 

n>eibs  fuon. 
Quos  ille  ftigiens  atque  deui-  Da  f lol;  er  por  feinen  bru* 

tans  habitauit  in  terra  Thob.         öeren  pn6  monet  im  lanb^Cob. 


1:  aB  Thola.  7—12:  flliiu  . . .  Sanir.  ]  Sicht.  10,  if.  18:  a  B  Jayr. 
Jnd.  10.  13—20:  Huic  . . .  diem.  ]  10,  3  f.  2\:  aB  Jepte.  Jnd.  11.  21  in» 
Seite  236,  4:  Galaadites  . . .  eum.  ]  11,  IS 

3:  a  Ä  [3«b.]  piij  3— 5:  fün . . .  waren  ]  Ridu.  8,30  1:  aR  Cljola. 
3»b.  |.  13:  a  Ä  3atr.  21 :  a  Ä  3epte.  3iibic.  j.  21—23:  ein . . .  fpiorenfinbt ] 
Rieht.  10,1       28  6u  SeUe  236,  "^i  mib  fpra<^en . . .  leflt  ]  10,  2 f. 
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■ 

Congregatique  funt  ad  eum  Vnb  es  fammleten  fic^  5U0  ym 

uiri  inopes  et  latrociuantes  et      lof  e  leflt,  ^ 

quaii    principem    fequebantor  6eren  Qer^og  et  ^yn« 

eum.  nadi  watb. 

Ei  tarnen  necefsitate  com-  s 
pulfi  Goacti  funt  rurlbm  in  prin- 
cipem fafficere  eum. 

Percufsit   igitnr   ab  Aroer  gwen^tg  ftett  beftrttt  er  vnb 

afqne  ad  Mennith  .  20 .  ciuitates,  getüann  er^  vnb  fcf^Iuog  6ie  ftnbet 
hamiliatusqne  eft  Ammon.  lo  2Imon  von   Tlvott   an  bi^  gen 

Zninmtl}.    Voxin   6er   geyfl   6es 
^erren  was  bey  ym  vnb  perctt  yn. 

Hoc   unmn    ftulte    admifit,  Difer  t^ett  ein  torec^t  gelflbt, 

quod  temerariom  uotum  aouit,       6]  er   fein    einige  tod^ter  ntuofl 
qnod  recidit  poltea  in  caput  15  5uom  branbopffer  opfferen. 
ipHus  et  filiae  eins.  €r   fd^Iuog   gewaltiglid;   x>on 

Percufsit  item  de  Ephraim  £p^ratm  smeypnbfyer^gtaufenö 
.42000.  uirorum.  ludicauit  If-  mann.  Vnb  richtet  über  3frae( 
rael  ^.nnos  fex  et  mortuus  eft  fec^  jor.  Vatnaif  ftarb  er  vnb 
ac  fepultus  in  ciuitate  fua  Ga-  20  nxtrö  begraben  pnöer  ben  ftetten 
laad.  5U0  <SiIea6. 

[A  6  b]  Port  hunc  iudicauit  K-  jt  Xiaii  Mfem  richtet  3frae( 

rael  ABESSAN  de  Bethlehem,  £b5an  pon  Bett^Iel^em.  Der  ^t 
qui  habnit  triginta  filios  et  6retfftg  ffln^  vnb  6retfftg  tödfUt. 
totidem  filias.    Quas  emittens  2s 

foras  maritis  dedit  et  eiusdem      IKe  fa^t  er  of  vnb  6retfftg  töd^ter 
numeri  fil\js  Alis  accepit  uxores,       nom  er  pon  nff  en  feinen  fflnen. 
introducens  in  domum  fuam. 

ludicauit  Ifrael  feptem  an-  [aS]  (Er  rid^tet  3frael  ftben  jor 
nos  mortuusque  eft  et  fepultus  so  vnb  ftarb  vnb  tDar6  begraben  juo 
in  Bethlehem.  Bet^Ieljem. 

Cui  fuccefsit  AHIALON  Za-  jt  Uadb  ötfem  richtet  €(on,  ein 

bulonitbs    et    iudicauit    Ijrael      Sebuloniter,  vnb  regiert  je^en  jot 
decem  annis  mortuusque  eft  ac       tpol  vnb  ftarb. 
fepultus  in  Zabulon.  35 

5/.:  necefflitate  compalfi  ]  ii,  7  8—10:  Percnfsit . . .  Ammon.  ]  ilj  33 
13—16:  11,  30  ff.  17—21 :  Percufsit . . .  Galaad.  ]  12,  6/.*  22:  a  Ä  Abefsan. 
Jnd.  12.  22— 31 :  Poft  hunc . . .  Bethlehem.  ]  12,  6 --10  32:  a  Ä  Ahialon. 
Jud.  12.       32—35:  Cui . . .  Zabulon.  ]  12,  Uff. 

90/.:  wiber  ...  iSütab]  12,  7  22:  aR  <thian.  Jttb.ftj.  22-31:  Xladf... 
Setljleljem.  ]  12, 8-10  ♦    32 :  a  Ä  (Elon.    82  ln$  8eUe  237, 7 :  Xtadf . . .  ftaxh.  ]  12,  U^IS^ 
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ABDON  filius  HeUel,  Pha-  jt  'iü>ho%  ein  fuon  ^Ilel  pn6 

ratonites,  qni  habnit  .  40 .  filios  ein  Pirgatf^oniter,  6er  \fiX  fyet^ig 

et  triginta  ex  eis  nepotes,  afcen-  fflh  onb   btetfftg  naf en,  6ie  t>ff 

dentes  Aiper  feptaaginta  pallos  ftben^g  efelsfülltn  ritten« 

afinarom.  s 

ladicaait  Ifrael  octo  annis  (Er  richtet  3frael  .mij.jorDnö 

mortaosqae  eft  ac  fepnltus  in  ftorb. 
Pharaton   terrae   Ephraim   in 
monte  Amalech. 

SANSON   filins    Manne   de  lo      j^  SanfonuKis  ein  fuon  Znanue, 

fUrpe  Dan,  von  6em  gefc^Ied)t  Dan,  geboren 

qni  natns  eft  ex  von  feiner  pnfrudftbaren  muoter, 

nxore  fterili,  promif sione  domini.  x>%  nHtnöerbarltc^er  fd)i(f ung  iSots. 

Coepitautemfpiritus  Domini  2)er  geyft  bes  Qerren  famtn 

effe  cnm  eo  ftatim,  cum  ado-  is  aber  bifen  Sanfon^  fobaI6  er  t>ff' 

leniffet  uerfareturque  in  caftris  tx>uoc^. 
Dan  inter  Saraa  et  Efthaol. 

Accepit  uxorem  alienigenam,  €r   nant  ein  rnetb  pon  6en 

qnae  facta  eft  belli  occaüo  con-  töc^teren  6er  P^Iifteer,  6ie  ein  x>x* 

tra  Philiftinos.  20  fad;  was  nad^f oIgen6s  fryegs  n)i6er 

6te  pi}ilifteer;  fo  6er  seit  t^errfc^eten 
über  3frael. 

Catnlnm  leonis  rugientem  et  (Ein  jungen  brälen6en  lernen 

femimtnm  quali  haedum  in  fru-  jerteylt  er,  tt>ie  man  ein  bödlin 

ftraconcidit,  nihil  omninohabens  3s  jerteylt;  Dn6  Ijatt  6od7  in  feiner 

in  manu  fua.  ^an6t  gar.  nid^ts. 

Percufsit  in  Afcalone  .30.  Dreiffig    mann    pon    2tffIon 

niros,    quomm   ablatas   ueftes  fd)Iuog  er  5U0  to6t  pn6  nam  ir 

dedit  his,  qni  problema  ei  fol-  getDan6  pn6  gabs  6enen;  6te  ym 

neranty  quod  prodiderat  nxor  ao  fein  rätterifd;  lyetten  pffgeldft. 
eins. 

[A  7]  Cepit  qnoqne  .  800 .  uulpes  2)reY^un6ert  ffl<^en  ban6  ^r 

candasque  earum  innxit  ad  can*  6ie  fc^n>dn^  5uofammen  pn6  (yeff 

das  et  faces  ligauit  in  medio,  fye  mit  ange$än6ten  brän6en  6urc^ 

qnas  igne  Ibccendens  dimült,  35  6er  P^ilifteer  forn  lauffen. 

1 :  a  Ä  Abdon.  Jud,  12.  1—9 :  filius  . , .  Amalech.  ]  i2,  iZ-^iS  10:  a  Ä 
Sanfon.  Judic.  13.  U-17:  Coepit . . .  EfthaoL  ]  i5,  25*  18—20:  if  i/. 
23—26:  Catulum  ...  fua.  ]  i4,  5/.  27—30:  Percufsit  . . .  foluerant  ]  i4,  i9 
32  to  86U  238^  11: 'Cepit .  . .  patrem  ]  15,  4—6 

l:  aJi  aiPbon. .  10:  a  B  Sanfort.  3nb.  jttj.  18:  a  R  [3ub.j  jittj. 
28-26:  (Ein  . . .  niöjis,  ]  14,  6*       32:  a  R  [Jub.]  jp. 
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nt   huc  illncque    difcurrerent 

Quae    rtatim    perrexerunt    in 

fegetes  Philiftinorum.    Quibos  IMe 

fuccenfis  et  comportatae  iam      vetbtannUn  öas  gettäyb, 

fruges    et    adhnc    ftantes    in  s 

ftipula    concrematae    fnnt    in 

tantnm,   ut   nineas  quoque  et  Me  man* 

oliueta  flamma  confnmeret.   Ob       ^IMum,  meinberg  vnb  iUbäam. 

quam    rem   permoti  Philiftijm       Dcf^Iben   öie   ptfilifteer  [a8b] 

combnfseront  tarn  nxorem  eins,  lo  ergrimmt  perbtonten  ym  fem  tDeib, 

qnampatrem,  qnioccanofnemnt      fompt  mm  natter  mit  ftwt. 

hnius  minae  et  damni. 

Percnfsitqne  eos  rurfnm  in- 
genti  plaga,  ita  nt  ftupentes 
furam  femori  imponerent,  id  15 
efty  percufsit  omnes  obnios, 
quosqne  magnos  et  paruos  et 
optimates  nel  plebeios. 

Bnrfum  in  maxilla  aüni  per-  TXlxt  etm  faulen  efelsfynbacfen 

cnTsit  mille  niros.  20  fd)Iuoge  er  taufent  mann  5U0  tobt. 

Portas  Gazae  nrbis  tnlit  et  IKe  Porten  6er  fiatt  <8afa  truog 

ex  captiuitate  euafit.  er,  fampt  bey  6en  pfoften,  pff  ein 

ffilft  öes  bergs  Qebron. 

Tandem  a  mnliere  deceptns  ^uoletft  wxif  6er  ^err  von  ym 

perit.  25  onb  watb  bmif  ein  ^uor  betrogen 

vnb  nerraten« 

^men^ig  jor  rid^tet  er  3frael. 
Vnb  als  ym  fein  äugen  pon  6en 

Cum  cecidifset  domus  fupra  piyiliftern  t>f  geftoc^en,  vnb  er  6as 
enm,  mortuus  eft,  tulitque  cor-  »  ban^I^auf  niöerfellt  on6  fampt 
pu8  eins  nniuerfa  cognatio  eins  ym  breytaufent  mann  nn6  tt>etb 
fepelinitqne  inter  Saraa  et  Eft-  oerberbt,  Ijuoben  jn  feine  brflber 
haol  in  fepnlchro  patris  fui  vnb  feins  patters  gan^  ^uf  pff 
Manne :  indicanitqne  Krael  ni-  pnb  begruoben  yn  jmifc^en  §axga 
ginti  annis.  35  pnb  €ft^oI  in  feins  patters  grob. 


13—15:  PercoTsitqae  . . .  imponerent  ]  iöy  8       19/.:  in  maiiUa . . .  niros.  ] 
15,  15       21 :  a  £  Jadic.  16.       30— 35 :  tuUtqae  . . .  annis.  ]  16^  31 

31:  a  A  3ub.sri.        ^:  a  R  Pnb.]  |i)j.        83—35:  l^noben  .  • .  q;cah.  ] 
16y  31  ♦ 
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j$  Efrom,  Aram^  Aminadab,  jt  €fton,  Girant;  2Immaöab, 

Naafon,  Salmon,  Booz,  Obed,  Salmon^  ^^oos^  01>e6;  3fai  feittb 
Ifai  nomina  qnidem  extant^  ^ertlic^e  mannet  on6  mit  nammen 
eomm  uero  gefta  non  extant  in  6et  Sc^rifft  befant^  tmemol  \x 
excepto  Booz.  s  t^ten   nit  pfgeötudt    <Dn   bes 

8005,  Don  6em  im  htod;  Hut^ 
Dil  gemelt 

HELCHANAdeBamathaim-  jt  ^Vtana    von    Hamat^aim 

lophim  Ephraim  haboit  dnas  5^p^m,  pom  gebflrg  €p^raim/ 
uxoreSy  Annam  et  Phennennam,  10  I^t  jtPCT  eemeiber,  ^annam  pn6 
ex  quararn  prima  peperit  Sa-  Peninnam.  Pen  6et  ^avx^a  0)01:6 
mnelem,  uirum  Dei,  coius  qui-  ym  geboren  6er  grog  (Sottsfreün6 
dem  filii]  fplendor  et  patrem  Samuel,  6urc^  6en  auc^  £Ifana 
illn-  [A7b]  ftrem  fecit.  in  6er  Betrifft  ^oc^geac^t. 

Dilectus  a  Domino  deo  fno  is      jt  Samuel  tx>a$  ein  trefflid;er 
SAMVEL  propheta,  renouaoit       groffer  prop^t  pn6  6er  letft  rid^ter 
Imperium  et  unxit  Principes  in       in  3fraeL  [b]  Saul  9n6  Daui6  falbt 
gente  fua.  In  lege  Domini  con*       er  5U0  f flnig,  pn6  tt>an6elt  por  (Sott 
gregationem  iudicauit  et  uidit       pn6  6en  menfc^n  pnfträffKc^  in 
Denm  Jacob  et  in  fide  fua  pro-  20  eim  peften  pertromen  }uo  (Sott, 
batus  eft  propheta  et  cognitus 
eft  in  uerbis  Alis  fidelis,  quia 
uidit  Deum  lucis,  et  inuocauit 
Dominum  omnipotentem  in  op- 
pugnando  hoftes^  circumftantes  » 
nndique  in  oblatione  agni  in- 
uiolati.    Et  intonuit  de  coelo 
Dominus  et  contriuit  Principes 
Tyriorum  et  omnes  duces  Phi- 
liftüm.    Et  ante  tempus  finis  ao 
uitae  Aiae  et  faeculi  teftimo- 
nium    praebuit    in    confpectu 
Domini  et  ChriTti.  Pecunias  et 
uTque  ad  calciamenta  ab  omni 
came  non  accepit  et  non  accu-  as 
fauit  illum  homo. 

\\aB,  Bnth.  1. 2.  3.  4.  [4,  /«— 22]  8:  a  12  Helchana.  1.  Beg.  1.  8—10: 
de . . .  Phemiemiam  ]  i.  Sam,  i^  If.*  \h\  aR  Samuel.  Ecclefiaftici  46.  1. Eeg. 2. 
15—36:  Dilectus  . . .  homo.  ]  Sir,  46,  16^22 

%:  aR  Tirana. j. He. j.         15:  ^R  SamiteL 
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Beneficia  eins  et  opera  fanc-  Seine  guot^t,  gefeitesten  vnb 

titatis  fcripta  in  libro  eins,  qni  ^anMungen  feinö  im  erften  Bnodj 
infcribitor  Regnomm.  Samuel  befd^riben. 

Mortuos  eft  et  fepultos  in  t>n6  Samuel  jtatb,  vnb  gon^ 

domo  Itaa  in  Ramatha,  et  planxit  &  3frael  perfammlet  ftc^;  truogen 
enm  omnis  Ifrael.  leyb  vmb  yn  vnb  begruoben  yn 

in  feinem  ^auf  $uo  Hama. 

Poft  hunc  ftunrexit  NATHAN  jt  Xlaii  öifem  fhionö  off  6er 

propheta  in  diebns  Danid,  nir       loblic^  Propljet  TXatlian,  bey  6en 

potens  in  operibus  bonis  et  lo  5eiten  Vamb,  ein  gen>altiger  <Soüs* 
placens  Domino.  fteünö.   Difer  Propt^et  fhtonb  Da< 

ut6  onber  äugen  vnb  ftroft  yn 
bvivät  ein  parabel  feins  eebnic^s 
vnb  tobtfc^Iags. 

DAVID  quaü  adeps  fepa-  15  jt  Dauib  tt>ie  ein  fette  00m 
ratus  a  carne  id  eft  fllijs  Ifrael.  fleyfc^alfoeinpfgefänbertergroffer 
Cum  leonibus  laut  quafi  cum  ^etrlid^er  mann  in  3ftael.  Ittit 
ag:no  et  in  nrlls  Hmiliter  fecit  6en  Itwm  vnb  bztm  Ifat  et  ge* 
in  inuentute  faa,  Vir,  cui  con-       fc^er^t  wie  mit  6en  fc^ßn. 

fütutum  eft  de  Chrifto,  egregius  20 
pfaltes  in  Ifrael. 

Occidit  gigantem  et  abftulit  Den  ry$en  ®oIia6  feilt  er  in 

opprobrium  a  gente  fua,  inuo-  feiner  jugent  vnb  entlediget  3frael 
cando  Denm  omnipotentem.  oon  öer  pt^ilifteer  jtDang. 

Contriuit  Reges  undecim  et  25  £ylff  fflnig  vnb  gan^  P^ 
extirpauit  Philiftijm,  contrinit  liftijm  Ifat  er  serfnflrft  vnb  be» 
comu  ipfomm  in  aetemnm.  smungen  5U0  emiger  gebdc^tnuf . 

[A  8]  De  omni  corde  fuo  lau-  (Sott  öen  Qerren  liat  er  pon 

daoit  Dominum  et  dilexit  eum,       ^er^en  gelobt  pn6  gelyebt.   Def « 

qni  fecit  illnm.  Ynde  dedit  illi  ao  ^b  ym  öer  bunöt  feins  reic^ 
teftamentum    regni   et    fedem      in  etpigf eit  perfprod^en. 
gloriae  in  Ifrael. 

Reliqua  antem  uerborum  et  Hnber    fein    färftlic^e   t^ten 

dierum  eins,  nunqnid  non  fcripta      meift  bas  anbet  Bnoif  Samuelid 

fnnt   in    libro   dierum   Regum  35  flarlid^  auf. 

4—6:  MortUüB  . . .  Ifrael.  ]  1 8am.  25,  i*  S:  a  R  Nathan.  Ecclefiaftici  47. 
8/.:  Poft  hunc  . . .  Dauid  ]  Ar.  47,  1  15:  o  Ä  Dauid.  2.  Reg.  Ecclefiaftici  47. 
15—19:  quafi  ...  fiia  ]  5ir.  47,  2/.  22—24  :   Occidit  . . .  onmipotenteuL  ] 

47,  4  II.  ff  *  25—27 :  Contriuit . . .  aetemum.  ]  47,  8*  28— 82 :  De  omni . . . 
Ifrael.  ]  47,  10  u;  13 

4-7:  Dnb  Samuel . . .  Hanta.  ]  i.  Äwi.  25,  1  S:  a  R  TXaikan.  11:  aR 
tj.  Hegum  jni,       15:  a  ü  Danib.  ^ccleft«  jrloti. 
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Judahy   in   libro  Samnelis    et 
chronicarum. 

Dormiuit  cum  patribus  fois,  DnöDaui6cntfcijIyeffmttfetnm 

fepultos  in  ciuitate  fua.    Dies  pätteren  [b  b]  vnb  warb  begraben 

antem^  qnibns  regnauit  fuper  5  in  feinet  ftat. 
Urael,  .40.  anni  funt. 

In  Hebron  regnanit  feptem 
annis,  in  Jernfalem  .33. 

Port  ipfum    furrexit    filius  jt  XXadf  Dauib  wavb  Salomon 

SALOMON,  propter  quem  deie-  lo  fein  fuon,  fflnig  in  ^^vaA,  ein  oer« 

cit  dominus  omnem  potentiam  ftenbiger  meif  er,  fribfammer  für« 

inimicomm  et  impletus  eft  quall  fteer  nnb  flbetminber  feiner  feinb, 

flumen  fapientia  et  terram  re-  öes  meif ^eit  äbertraff  aller  men« 

texit  anima  fua.  fc^en  fluog^eit. 

Befoluit  in  compotationibus  i5       3n  6en  5ec^en  fd^Iofg  er  nff 

aenigmata  et  ad  infnlas  diunl-  alle  färtragene  rätterifd)^  vnb  fein 

gatnm  eft  nomen  eins.  namm  maxb  allen  3nfulen  bts 

Sciuit  mors    befant.    Derorbnung    ber 

diIi)ofitionem    orbis    terrarum,  ganzen  weit,  (refft  ber  element, 

nirtntes  elementorum,  initium  et  20  anfang  vnb  enb  6er  seit,  6er  jor 

conTummationemtemporum^anni  (auff,  infiäff  6es  gefttrns,  natur 

cnrfus  et  difpofitiones  ftellarum,  6er  t^yer  nn6  grYmm  6er  beftien, 

natnras  animalinm,    nim   nen-  6ie  mac^t  6er  tt>yn6,  6er  frefiter 

torum  et  cogitationes  hominum,  frafft,   pn6erfd)ey6  6er  6orn^äg 

nirtutes  herbamm  ss  i>n6  bufcf^getpad^f ,  6er  menfd^en 

et  quaecun-  ge6an4  pn6  6ie  perborgen  gel^eym« 

que  funt  abfcondita  Dei.  nuff  (Sotts  mifft  er. 

Magnus  effectus  eft  et  prae- 

cefsit  omn'esy  qui  ante  fe  fiierttnt,  XOas  fein  Ijer^  begert^  bas  ge* 

fapientia  in  Jernfalem.   Multa  30  wärt  yn  6er  Qerr,  alfo  6as  por 

contemplatus  eft  deditque  cor  pn6  naif  ym  feins  gleii^en  nit 

ranm   ad    fciendum    fcientiam  gefin,    in   tpeif^eit,    eeren^  reid?; 

erroresque  et  ftulticiam.  tlyuomb,  Ian6  pn6  leüten. 


3—8:  Dorminit . . .  33.  ]  i.  KSn,  2,  iOf,  9:  aB  Salomon.  Eccleriaftici  47. 
9 — 14:  Poft  ipfum  . . .  ftia.  ]  Sir,  47,  14  u.  16.  15:  aB  Sap.  7.  8.  15—17 :  Re- 
folmt.-.eins.]  Ä«r.47,i7*  18— 27:  Scinit...Dei.]  irwÄ.7,  i7— 2i*  28—30: 
Hannas  . . .  Jernfalem.  ]  1.  Kon.  10,  23*  dObis  Seite  242, 10 :  Multa  . . .  Dominus.  ] 
PretL  2,  4 f.  u.  7 f.  u.lOu.  12* 

3:  a  R  iij.  Heg.  ij,  3—5:  Vnb...  ftat  ]  i.  Kon.  2,  10*  9:  a  Ä  Sttlomon. 
^cclt*  i\m\.       15:  a  ü  Sa.  mj. 
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Magnificanit  opera  Aia  in 
domibus  mneis»  hortis,  ftruc- 
turis,  uafis,  fylnis.  Pofsedit 
familiam  et  greges  ultra  onmes, 
qui  faeront  ante  f e  in  Jerofalein.  s 

Coaceraauit  ßbi  argentnm 
et  aurum  et  Aibftantias  Begnm 
et  pronindamm.  Omnia,  qnae 
defyderauerant  ocoli  eins,  non 
negauit  ei  Dominus.  lo 

[A  8  b]  Vnde  dedit  maculam  in 
gloria  ftaa  et  prophanauit  fernen 
fnum,  relinquens  gentis  ftulti- 
ciam  et  inminutum  a  fapientia 
Aia  Roboam,  qui  auertit  gentem  is 
a  confilio  fuo. 

Habuit  regiones  tributarias 
multas  nimis,  quam  Juda  et 
lirael,  populum  innumerabilem. 

Erat  cibus  eius  per  fingulos  20  (£r  muofi  täglich  $uot  fpetfuns 
dies  triginta  chori  ümilae  et  fctns  ^offgcffnös  tfäbtn  .jcj^ji .  cor 
fexaginta  chori  farinae,  decem  femelmel^,  .1;.  cot  anöet  md^, 
boues  pingues,  uiginti  boues  je^en  gemöfte  rynbet  pnö  $tx>en^tg 
pafcuales  et  centum  arietes,  we^fbvfnbtx  vnb  ^un^ert  fc^of^  nf « 
excepta  uenatione  ceruommi  3s  genommen  ^ytf  vnb  tet^^  d^mf 
bubalomm  et  auium  altilium.         pnö  was  man  an  ben  ftq>pen 

Habuit  pacem  undique  et  in 
circumitu  ab  omnibus  inimicis 
Alis«  80 

Subinde  habuit  .40.  milia  ^yer^tgtaufenötDagenpfetbpnö 

praefepia  equorum  currilium  et      stDÖlfftaufent  retfiger  oerfa^en  ym 
.22.  milia  equeftrium,  nutrie-      feine  2(mptleflt. 
bantque  eos  praefecti  regis. 


11—16:  Vnde  . . .  fuo.  ]  Sir.  47,  22  u.  27 f.  17 :  a  Ä  8.  Beg.  4.  30—36: 
Erat . . .  altUinm.  ]  t  Kän.  4,  22  f.  38—80:  Habuit ..  .Mb.]  4^24*  81—84: 
Submde . . .  reglB.  ]  4,  26/. 

30:  a  i2  itj.  H[ed.]ntJ.  30-37:  nmoff .. .  fteSt.  ]  4,  22 f.  81-88:  fver^d- 
tanfenb  . . .  21mptleat  ]  4,  26 f.'' 
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Dedit  qtioqae  Dens  fapien- 
tiam  Salomoni  et  prudentiam  J 

multam  nimis  et  latitudinem 
cordis  qnafi  arenam,  qnae  eft 
in  litore  maris.  Et  praecedebat  s 
fapientia  eins  fapientiam  om- 
nium  orientalium  et  Aegyptio- 
raiii^  et  fapientior  erat  cunctis 
hominibns. 

Locutus  eft  tria  milia  para-  lo  [btj]  Dreftaufent  fprflc^  rc6t  er, 
bolarum  et  fiierunt  carmina  eins  vnb  feine  lyeber  xoaxzn  taufent» 
qoinque  milia  et  difpatauit  fuper  t>n6fänff.  Vnb  er  rebet  von 
lignis  a  cedro,  quae  eft  in  Li-  bäumen,  pom  (Ceöer  an  5U0  fö 
bano,  nfque  ad  byfopum^  quae  banon  bii^  an  bm  3fop,  6er  t>f 
crefcit  de  pariete.  15  6er  wanb  n>ec^f  1 2C. 

Fecit  itaque,  nt  tanta  efset  23ey    feinen    jeiten   was   6es 

abundantia  argenti  in  Jerufa-      fUbers  fo  vxl  5U0  3^ufa(em  als 
lern,  quanta  et  lapidum,  et  cae-       6er  ftein,  t>n6  fo  vü  ce6ern^oI^ 
drorum  praebnit  tantam  multi-       als  feigetibaum. 
tndinem,    quafi    fycomoros   in  20 
cam-  [B]  peftribus.    Et  educe- 
bantor  ei  equi  de  A.egypto  et 
Choa. 

Fnerunt  ei  uxores  quafi  re-  €r  Ifat  ftben^un6ert   weiber 

ginae  .70.  et  concubinae  .800.  25  juo  frawen  pn6  6reY^un6ert  f ebf. 
Et  auerterunt  mulieres  cor  eius       weiber,  6ie  ym  fein  ^er^  neygten 
in  fenectute  fua  et  coluit  Aftar-       5uor  abgötterey,   6arin  er  wxbev 
then,  deam  Sidoniorum,  et  Cha-       6en  Qerren  ^an6Iet. 
mos,     deum    Moabitarum,     et      . 
Moloch,  idolum  Ammonitarum.  ao 
Aedificauitque    phanum    idolo 
Hoab  et  idolo  flliorum  Ammon. 
Atque  in  hunc  modum  faciebat 
uniuerfis  nxoribus  fiiis  alieni- 

genis.  3s 

/-    '         .       •        •    •         •  '   .      '         ,  •     . 

l.-r-9:  Dedit ...  hominibiiB.  ]  4,  29 --31  10—15:  Locutus ...  pariete.'] 
4,  32f,  16:  aBZ.  Reg.  10.  16—23:  Fecit . . .  Choa.  ]  10,  27/.  24-^26.: 
Faenmt . . .  eins  ]  11,  3  27—80:  coluit . . .  Ammonitanun.  ]  11,  6  31—35: 
Aedificauitque . . .  alienigenis.  ]  11,  7f, 

10—15:  Dreftanfent . . .  l^)cc^^gt.  ]  4,  32 f.  16:  a  Ä  ttj.  He.  j.  16—1?:  Bey 
. . .  banm.  ]  10,  27*       24:  a  R  tij.  Hc.  jj.       24—26:  (Et . .  febgmetbec  ]  11,  3 

16* 
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Reliqnnm    antem  nerbonim  ZPos  mcr  pon  Salomon  {uo 

Salomonis  et  omnia,  quae  fecit,      fagen  tft^  vnb  was  er  t^on  ^at, 
et  fapientia  eins,  ecce  nniaerfa      ift  gefc^riben  in  btt  GftovXl  von 
fcripta  Amt  in  libro  uerborom      Solomon. 
et  dienim  Salomonis.  5 

Dies,    qaibns    regnauit    in  ^yer^tg  jor  was  et  fflnig  5U0 

Jemfalem,  .  40 .  anni  fiint  dor-       3etufalem  Aber  gan^  3frae(;  vnb 
minitque  cum  patribus  fois  et       entfd}(reff  mit  feinen  oäteren,  vnb 
fepnltus  eft  in  cinitate  Daoid,       warb  begraben  in  5er  ftatt  feines 
patris  M,  regnauitque  Roboam  10  patters  Dauibs. 
filios  eins  pro  eo. 

AHIAS  Silonites    propheta  jt  2(^ia  pon  Silo  tpeiffagt  3^ 

prophetanit  in  diebns  Salomonis  roboam^  bi  er  5e^en  ftdmm  fott 
et  Hieroboam,  regnm  IfraeL  beft^en  6es  (flnigreic^s  3f^^^/  f^ 

15  6er  Qerr  pon  Salomon  tpolt  ob« 

reiften  feiner  abgdtterey  ^alb.  Vnb 

ba  aadi  3^^^^^^""  obfyel  pom 

^erren,  tpeiffagt  ym  Tüfia  bef* 

QMdl,  bas  bi  pngiflct  aber  fein 

90  ^uf  tpflrö  fummen. 

lEHV  fllins  Ananiae,  pro-  jt  2^n,  An  ^non  tfananx,  wei^s 

pheta  in  diebns  Baafa,  regis       fagt  tpiber  6en  ffinig  Saefa^  65 

IfraeL   Occifus  a  rege  propter      ym  gefc^e^n  tpurö  tpie  3«toboam, 

nerbnm  Domini   fpiritnm   Deo       bes  muoft  6er  frumm  prop^et  fler« 

reddidit  anthori.  35  bm  [b  2  b]  pn6  fein  geyfl  pmb  6er 

tpar^eit  tpillen  pffgeben. 
HELIAS  propheta  Thefbites  jt  (Elias  mas  ein  C^ifbiter  pn6 

de  habitatoribns  Galaad.  Ver-  ein  groffer  Prophet  6es  Qerren 
bnm  eins  qnafi  facnla  ardebat.  bey  jeiten  2I^ab«  Sein  tport  brannt 
Indnxit  famem  in  terram  et  30  tpie  ein  factel.  £r  perffln6t  6te 
nerbo  Domini  continnit  coelum  juoCunfftig  groff  t^eürung^  pn6 
et  deiecit  a  fe  ignem  in  terram.       befd^Ioff  6en  ^ymmel^  6as  er  nit 

1—11 :  BeliquiDQ  . . .  eo.  ]  i/,  ii—dS  12:  a  22  Ahiag  Silonites.  3.  Beg.  11 
[29  ff.].  14  [2  ff.].  15  [27].  31 :  1  KSn.  16,  i  (Da»  hkr  von  ihm  ErMohiU  i$t 
meM  b&Utch  nachweisbar)  37 :  a  22  HeUas.  Ecclefiaftici  48.  3.  Beg.  17.  18.  19. 
37/.:  Thelbites . . .  Galaad.  ]  i.  KSn.  17,  i  38  bi»  Seite  245,  6:  Verbma  . . .  com- 
pamit  ]  Sir.48,  If.u.  3  fhO"* 

1—10:  Was  . . .  Donibs.  ]  11,  41^-43*  12:  aR  Jlljta.  Hj.  He.  jj.  16:  a  R 
[iij.  Heg.]  EÜij.  31 :  a  iß  3elitt.  iij.  Heg.  j©j.  27 :  a  Ä  (Elias.  HJ.  Heg,  joij.  39:  a  22 
€cclu  iIoH).  29/.:  Sein . . .  facfeL  ]  Sir.  48,1  (M^äi^e  Übereinaimmmg.  Luihen 
Sirach  enchien  erat  163^ 


XXynL  Otto  BraanfeU,  Gstalogi  y.  1527  und  Catecheds  t.  1529        245 

regnet  nadi  bzm  Wort  bes  Qerten* 

X>nb  reyff  6urc^  fein  gebett  bas 

feiDt  oom  ^rmmel  ^etab.    Den 

In  turbine  igniSy  in  cnrra  eqno-      3or5an  teylt  ev  mit  feim  mantel 

nun    igneonun   raptns   eft   in  s  vnb  fuov  off  eim  feurigen  tpagen 

coelmn  et  non  compamit.  im  toettev  gen  ^r^meL 

Reliqna  uerbomm  et  dieram  Seine  traten  vnb  tDunbettDerd 

eins    et  mirabilia    eins,   [B  b]      vnb  tpeiffagung  ftonö  im  bnodf 
quae  fecit,  fcripta  Amt  in  libro       btt  Känig  befc^riben. 
Begnomm  et  Chronicorom.         lo 

MIGHEAS  filios  Jemla,  nir  jt  ZtXic^eas  ober  2Tlic^,  ber 

Dei  et  prophetes  in  diebns  Jo-  fuon  3emla;  ein  ^errlic^er  prop^et 
faphat,  regis  Jnda,  bey  Seiten  3ofap^at,  bes  Känigs 

in  3uba«  (Er  tpeiffagt  bem  fflnig, 
qnem  pro  n  bj  tpiber  yn  was,  bes  fc^Iuog  yn 
neritate  qnoqne  rex  Ifrael  in  einer  an  fein  baden,  vnb  fo^t  yn 
carcerem  coniecit  fecitque  fn-  ber  fänig  in  ein  f ercter  pnb  fpeigt 
ftentari  pane  tribnlationis  et  yn  mit  brot  pnb  moffer  bes  trüb« 
aqna  angoftiae,  donec  ex  belle  fals^  bi^  er  miber  t>g  bem  ftreit 
renerteretnr,  in  quo  tarnen  mifere  ao  tarn,  bann  er  boc^  ellenbigflid^ 
perijt.  pmbfamm. 

HELISEVS  diTcipulns  He-  jt  Clifeus  ober  (Elifa  was  bes 

liae  et  in  dnplo  fpiritnm  eins  Propheten  <EIie  junger  vnb  erlangt 
confecutus.  oon  ym,  b^  fein  geyft  jmeymol  fo 

25  ml  i>ff  jn  (am  mit  freybigfeit  bie 
toar^eit  juo  reben. 
In  diebus  Alis  non  pertimuit  Keins  Kflnigs  ober  färften  ^at 

Principem  et  potentia  nemo  fic^  bifer  Prophet  entfeffen,  t>nb 
uicit  illum  et  mortuum  prophe-  (ein  mac^t  Ifat  yn  mögen  erfc^recten 
tauit  corpus  illius.  In  uita  ftaa  3o  ober  äbenpinben.  Sein  tobter  [b  iij] 
fecit  monftra  et  in  morte  mira-  leib  toeiffagt,  onb  in  feim  leben 
bilia  eft  operatus.  t^et  er  grofge  iDunbermerd. 

Verum  ea  omnia  nunquid  non  Das  naäf  ber  (enge  im  anbttn 

fcripta  habentur  in  libro  uer-      Buod;  ber  Kflnig  3uba  vnb  3ftael 
borum  dierum  regum  Juda  et  ss  befc^riben  ift« 
Ifrael? 

11:  a  B  KlGheas.  8.Beg.32.  iUiiu  Jemla]  1.  K5n.22,  8  16—20:  in 
carcerem . . .  renerteretnr  ]  22,  27/.*  22:  a  £  HeUTeuB.  4.  Beg.  2.  3.  23/.: 
in  dnplo  . . .  conTeentns.  ]  2.  KSn,  2,9*  27—32:  In  diebns  . . .  operatns.  ] 
Sir.  48,  IS-'lö 

Z:  aR  iHi.  He-iJ  [V.8f.]  11:  a  R  mi^tas-HJ.  Hes-nij-  22:  a  H 
Cliffiis.  iiti.  Hes.  ij.       27:  a  B  €ccUftafU.  ilpit}. 
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lEHV  fllius  Jofaphat,  fllij  jt  3«^u    n>^5   ein  fuon   3o' 

Nanfi,     princeps     fortifsimus ,  \oiv\^^i  öcsfuons  Hunft,  ein  mann» 

quem  unxit  in  regem  Helifeus  lieber  ^eI6,  6en  €lifeu5  burc^  einen 

per  unum  prophetarum  fuorum.  feiner  Propheten  falben  ^y^#  W> 

5   eim  ffinig  in  3frael. 

Hie  percufsit  omnem  domum  Difer  3^^"  fc^Iuog  bas  gan^ 

Achaby  claufum  et  nonifsimum  ^uf  'i3&{(A>  pn6  rottet  es  t?f  \>\% 

in  Ifrael,  ufque  mingentem  ad  ox{.  6en,  fo  ax\,  6ie  U)an6  pif  et,  pn6 

parietem,  uindicans  fanguinem  6en  Derfc^loffenen  rnb  üerlaffenen 

feruorum    et    prophetarum    et  io  in  3fr<J^/  ^^^  ^^^  öasbluotber 

fanguinem    omnium    feruorum  Propheten,  öes  ^erren  f neckte,  üon 

Domini  de  manu  Jezabel.  ^  6er  \[aVi\A  3^f<ibeL 

Occidit   duos   reges    Ocho-  Die  5U)en    ffinig,  3o^^<J^  "^^^ 

ziam  et  Joram,  ©(^osiam,  fc^Iuog  er  5U0  tob  pn6 

Et  Jezabel  15  6ie  Wuotburftig  'l^^cbA  I^yeff  er 

iufsit  praecipitari,  ut  ab  ungu-  Don   einem   fenfter   ^erabftür^en, 

lis  equorum  conculcaretur.  bas  fye  pon  hzn  roffen  jertretten 

« 

tparb. 

LXX   quoque    fllios    regis,  LXX.  ffln  Jttjab,  alle  flberigen 

optimates   ciuitatis,   öccidit  et  20  bes  tjuf  2t^ab,  alle  feine  groffen, 

uniuerfos,  qui  ad  domum  Achab       feine  pertDanbten  pnb  feine  priefter 

fpectabant.  ertDurgt  er  nadj  bem  befel(^  bes 

^erren. 
Item  quadraginta  duos  uiros,  3t^Tn  ,  ylij .  mfinner,  fo  brflber 

fratres  Qchoziae,  apud  cifter-  25  toaren  ©c^ofie,  begriff  er  bey  eim 
nam  unam.  brunnen  an  eins  Myrten  t^uf  Dub 

fc^Iuog  fye  alle  juo  tob. 
Subinde  facerdotibus  et  cul-  Jtüe  proptjeten,  priefter,  x>Vi\> 

toribus  Baal  uni-  [B  ij]  uerils       byener  Saal  ^ief  er  berflffen,  ir 
inuitatis  ad  holocauftum,  so  feft  }uo  galten.  Pnb  als  fye  bey 

occi-  einanber  toaren,  bradjt  er  fye  alle 
dit  eos,  Phanum  quoque  fuc-  in  ber  fc^erpfe  bes  fc^iperbts  pmb, 
cendens  idola  demolitus  eft  et  Derbrannt  htw.  gö^en  [b  3  b]  Baal, 
fecit  pro  Baal  latrinas  in  prae-  pnb  mac^t  ein  fd^eiff  ^uf  pg  feim 
fentem  ufque  diem.  35  tempel. 

1 :  a  Ä  Jehu.  4.  Eeg.  9.  1/.;  fiUns  . . .  Nanfi  ]  2.  KU.  %  2  6—12:  Hie 
: . .  Jezabel.  ]  9,  7/.*  19—22:  2,  Kon.  10,  iff,  24—26:  10,  13  f.  28/.: 
10,  18  f.       34/.:  fecit . ..  äiem.  ]  10,  27 

U  aR  Jelju.  iHj.  «egwm  ij,  7— 12 :  rottet . . .  ^efobeL  ]  2.  Kon.  9,  7  f.  * 
19;  aÄ  [ttij.  Heg.]  j. 
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Yeramtamen  ab  peccato  ido-  Vnb  Dnber   fo  dU  ^errlic^et 

lolatriae  Hieroboam  non  auo-  traten  befc^mti^t  er  bodi  fein  (ob 
caiutpopiQain,federroriadheiit.  öamtt;  65  er  ntt  im  gefei^  6es 
Ynde  macnlam  iniecit  uniaerfae  Qerren  von  ganzem  ^r^en  wanb» 
gloriae  Aiae.  5  let^   bann   er  lyeff  nit  von  ben 

fänöen  3eroboam,  6er  3frael  ^et 
fünbigen  gemacht« 

Dormiens  igitnr  cum  patribus  ^uoletft  entfc^Ireff  3e^u  vnb 

Alis  regnanit  Joachaz  filius  eins  waxb  begraben  juo  Samaria.  £r 
pro  eo.  Dies,  quibus  regnanit  10  regyert  über  3frael  .jypiti.  ^at 
fuper  lirael,  .28.  anni.  in  Samaria.  ' 

Anno  tertio  Ofeae,  fllij  Heia,  jt  (Ejec^ias  was  .  fp .  jar  aÜ, 

regis    lirael,    regnanit    E2iE-       ba  er  Kunig  watb, 
CHIAS,  filius  Achas,  regis  Ju- 
dah.    Yigintiquinque  annomm  15 
erat,    cum  regnare   coepiTset, 

et  uiginti  neuem  annis  regna-  vnb  regiert 

nit  in  Jerufalem  fecitque,  quod  .  ^^i; .  jar  5U0  3^tufalem  t>n6  ffanb» 
bonum  eft  in  confpectu  Domini.       let,  bas  bem  Qerren  tDoIgefreL 

Ipfe  difsipauit  eicelf a  et  con-  20  <£r  tlitt  ab  6ie  Qd^en  vnb  5er' 
triuit  ftatuas  et  fuccidit  lucos  brac^  bk  Seflien  t>n6  rottet  6ie 
confregitque  ferpentem  aeneum,  Qayne  t>f  vnb  serftyeff  bk  e^rin 
quem  fecit  Mofeh.  Siquidem  f<^Iang;  6ie  ZHofe  gemacht  ^ett. 
uTque  ad  illud  tempus  ITrael  Dann  bi^  5U0  ber  jeit  Ratten  ym 
adolebat  incenftam  ei.  2s  6ie  finber  3f^^^I  gereäc^t. 

Itaque  poft  eum  non  fecit 
fimilis  ei  de  cunctis  regibus 
Judah,  fed  neque  in  bis,  qui 

ante  eum  fuerunt    Et  adbefit  (Cr 

Domino  et  non  recefsit  a  uefti-  ao  pertratpt  6em  Qerren,  ^yeng  ym 
gijs  eins  fecitque  mandata  eins,  an  vnb  wxii  nit  ^ynben  t>on  ym 
quae     praeceperat     Dominus.       ab,  ^yelt  feine  gebott. 

Ynde  erat  Dominus  cum  eo  Def  ^alb  n>a$  (Sott  mit  ym^ 

et  in  cunctis,  quae  gerebat,  fa-  vnb  feinsgleic^en  voas  meöer  Dor, 
pienter  fe  gefsit.  ss  noc^  nac^  ym  onöer  allen  tänigen 

3u6a. 

1  f.i  iO^  29  8—11 :  Dormiens . . .  annL  ]  10,  35 f*  12:  a  Ä  EzecMas 
ScdeßaTtici  48.  4.Beg.  18. 19.  12—25:  Anno  . . .  incenfiun  ei.  ]  2.  Kon,  18,  l-^i 
26  bi»  Seite  248,  3:  Itaque  . . .  FhiliTteos.  ]  18,  5h— 8a 

6—7:  lyefS . . .  öema^rt.  ]  10,  29*  12:  a  R  Cjec^tas.  fjiffta.  12-38: 
^täfiM  . . .  mit  ym  ]  iÄ,  i— 7* 
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Bebellauit     contra     regem  Sem  fünig  von  2(ffyrien  n>oIt 

Afsyriorum  et  non  feruiuit  ei  er  nit  pnöert^änig  fein.  (Er  fc^luog 

percufsitque  Philiffceos.  audj  6ie  p^iltfteer. 

Anno  .  14 .  regni  eins,  cum  3m  .  yiiij .  jor  feins  reic^s,  als 

ei  multam  impofuiffet  rex  Sen-  s  Sennacfeerib,  6er  füntg  5U0  2Jffy» 

nacherib  rien  yn  uberso^,  ergab  er  ftc^  vnb 

lebiget  fein  vold  mit  eim  groffen 

.300.  talenta  argenti  fc^a^^nammlici^breYl^unbert  centner 

et  .  30 .    talenta    [B  2  b]    auri,  filbers  vnb  [b  üij]  treiffig  centner 

confregit  ualaas  templi  et  lami-  .10  golbs,  6en  er  Don  6en  teuren  6es 

nas  auri,   quas  ipfe   affixerat^  tempels  5U0  ^txn^akm  vnb  btn 

et  dedit  eas  regi  Afsyriorum.  gulbinen  seynen  nam. 

Caeterum  cum  imrfum  angu-  Had;gon5S;    als   Sennad^erib 

ftiaretur  ab  eo,   ad  Dominum  iptfcer  mit  madjt  offbrac^,  ruoft 

deum  fuum  confugit,  et  libera-  is  (Esec^ias  6en  ^erren  an,  6er  fc^icft 

uit  eum,  percutiens  in  caftris  feinen  enget  in  6er  2Jffyrier  ^r 

centum  octoginta  quinque  milia  t>n6  fc^luog  t?ff  ein  nac^t  ^un6ert* 

uirorum.  Dn6ffinffpn6ac^^ig  taufen6  mann 

5U0  to6t. 

In    diebus    eins   Sol    retro  20        ^ünff t5el?n  jar  erftredt  6er  ^err 

redijt  decem  lineis  et  reuerfus  (Csec^iel  fein  (eben^  pn6  5U0  eim 

eft  totidem  gradibus  retrorfum  jeyc^en  (ieff  er  6en  fci^atten  im 

in  horologio  Achas,  quod  erat  jöiger  2(^as  5e^en  ftaffen  5Uoruct> 

ei  iignum,  ut  fuperuiueret  quin-  geen. 

decim  annis.  25 

Beliqua    autem    fermonum  2(n6ere  feine  traten 

Ezechiae  et  omnis  fortitudo  eins  fein6  in 

nonne  haec  fcripta  funt  in  libro  6er  C^ronid  6er  Künig  3u6a  be» 

fermonum  dierum  regum  Judah  ?  f cbriben. 

Dormiuit   cum   patribus    et  30        Z7n6  (Ejec^ias   entfd^Iyeff  mit 

regnauit  Manafses,  filius  eins  feinen  DdttereU;  Dn6  famm  nac^ 

impius,  pro  eo.  ym  fein  gottloser  fuon  ZTtanaffe. 

In  diebus  Ezechiae  prophe-  jt  (Efaias,  ein  fuon  2tmo5,  weif* 

tauit  ESAIAS,  filius  Amos,  et  faget  bey  6en  jetten  (Esec^ie,  05ia, 

fub  Ozia,   Joatham  et  Achas  35  3pat^m  t>n6  Udfas. 

4:  18,  9  u.  14  10—12:  confregit . . .  Afsyrionun.  ]  18,  16  13:  19,  Iff. 
u,  35  20  f. :  In  . . .  redijt  ]  Sir.  48,  26  21—35 :  reuerlus  . . .  annis.  ]  2,  KSn.  20, 
6  u.  10  26—32:  Beliqua  . . .  eo.  ]  20,  20 f.  33:  a  £  Efaias.  EI.  1.  4.  Reg.  20. 
38—35:  In  diebns  . . .  Achas.  ]  Jes,  1,1* 

10:  aR  üti.  H[es.]  SPHj.  20:  a  JR  [Hij.  He^.]  SS*  33:  a  B  (Efatas.  3efata. 
[tttj.]  Heg.  ||. 
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pariter.    Propheta  magnos  et  £in  ^ert* 

fidelis  in  confpectu  Dei,  cuius  lieber  groffcr  prop^et  vnb  ein  ge» 
fennones  indicium  fiint  fpiritas  tretper  byener  6es  iftxtin,  rmlijs 
ipfius.  ^^en  geyft  ansöigen  feine  tpeif« 

5  fagungen,  5uouor  Don  C^rifto.  £t* 

Fertur  ab  Jadaeis  ferra      lidje  fc^reiben,  6j  yn  6ie  3u6en 

difsectufi  nitam  defeniifse.  mit  einer  fägen  oon  einanöer  ge* 

fdjnttten  liabtn. 

Memoria  lOSIAE  in  compo-         -jt  3ofia5  was  allt  ac^t  jor, 
fitionem  odoris  facta  opus  pig-  lo  ba  et  fünig  ertpölt  waxb,  vnb  te* 
mentarij.     In    ore    quafi    mel       giert  treiffig  vnb  ein  jar  $uo  3e» 
indnlcabitor  memoria  eins  et  nt      rufalem,  vnb  tiftt,  bas  bem  Qerren 
mniica  in  conninio  nini.    Ipfe       [b^b]  tDoIgefrel,  vnb  voanbkt  in 
eft  directus  dininitns  in  poeni-       ollen  toegen  Vanibs  vnb  voiif  nit 
tentiam  gentis  et  tnlit  abomi-  15  toeöer    juor    rechten,    noc^   5Uor 
nationes  impietatis.    Et  gnber-      lyncten. 
nanit  ad  Dominum  cor  ipfins 
et  in  diebus  peccatorum  corro- 
boranit  pietatem. 

Praeter  Dauid  et  Ezechiam  20        0n  Daui6,  ^sec^iom  vnb  3^* 
et  Joüam  omnes  [Bi^j]  reges       ftam  ift  ber  anöeren  fäntg  (einer 
peccatum    commifemnt.     Nam      beftanben^  als  öifer. 
reliqneront  legem  altifsimi  reges 
Judah  et  contempf emnt  timorem 
Dei.  2s 

Lnpij  patris  fliins  fiiit,  fci- 
licet  Amon.  Octoqne  annomm 
erat,  cum  regnare  coepiTset  et 
tricefimo  primo  anno  regnauit 
in  Jerufalem.  30 

Repertus  eft  eins  tempore  Bey  feinen  i^yttn  waxb  bas 

über  legis  in  domo  Dei,  diu  (Sefa^buo^  im  tempel  gefunben. 
non  uifus,  quem  cum  audifset  Das  waxb  vox  2^[xa  gelef  en,  ba 
legi    et    ueftimenta    fcidifset,      s^^^ft  ^^  f^"^  fleyber  og   eim 

35  eyfer^  6}  6em  (Sefai^  nit  tpas  nac^ 

1/.:  Propheta  . . .  Dei  ]  Sir,  48,  25  6/.:  Terra  difsectns  ]  apohnffhe  Trw- 
düUm  (Hebr.  11,  37f)  9:  aR  Jofias.  Eccleßartici  49.  4.  Beg.  22.  23.  9—25: 
Memoria  . . .  Dei.  ]  Sir,  49, 1—6  27—30:  Octoque  . . .  Jerafalem.  ]  2.  KSn,  22, 1 
31  f.: '22,  9 ff. 

9:  a  Ä  Joftos.  ittj.  He.  jjij.       9—16:  Joftos  . . .  lynrfen.  ]  22,  i/.* 
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accepit  promiTsionem,  at  cum  fummen.  Des  pet^reff  ym  6er 
pace  moreretur.  fytt,  65  er  folt  im  friöen  fterben. 

Suftalit  de  templo  Domini  Difer3ofiastIfettD$6enitrem> 

omnia  nafa,  quae  facta  faerant  pe(  alles,  fo  6em  Baal  pffgeric^t, 
Baal  et  in  luco  et  militiae  coeli  5  vnb  perbrannts  in  6em  tal  <Ze» 
et  combofsit  in  connaUi  Gedron.      bton.  Vnb  was  6em  bymft  (Botts 

Delenit    haroilpices ,     qaos      suotDtber,   ftflr^t   er   aUes   umb. 
pofuenmt  reges  Judah  ad  fa-       ZDeöer  7ü>q5ü,  tauberer,  ottor, 
criflcandum  in  excelfis,  et  eos,      Ifdlfcn,  ^ayneit;  nit  einic^en  gremel 
qni  adolebant  incenftam  Soli  et  10  bnlbtt  er. 
Lonae  et  dnodecim  fignis. 

Efferri  fecit  lucum  de  domo 
domini  foras  Jemfalem  et  com- 
bufsit  in  connalli  Cedron  et 
fnpra  fepnlchra  nnlgi  confperllt  is 

Deftroxit  aedicnlas  effoe- 
minatonim,  quae  erant  in  domo 
Domini,  pro  qnibns  mulieres 
texebant  quafi  domnnculas  lucL 

ContaminanitTophetinnalle  ao 
Ennon,  ne  qnis  ultra  luftraret 
filium  fhum  per  ignem. 

Abftulit  equos,  quos  dederant 
reges  Juda  Soli,  in  introitu  tem- 
pliy  et  cnrms  felis  combufsit  3& 
igni. 

Altana  Achas  et  Manafses 
deftruxit  et  cinerem  proiecit  in 
torrentem. 

Excelfa,  quae  fecerat  Salo-  ao 
mon  in  monte  offen-  [B  3  b]  fio- 
nis  Aftaroth,  Melchon  et  Gha- 
mos,  polluit,  contriuit  et  lucos 
Aiccidity  replens  loca  eorum 
ofsibus  mortuorum.  ss 

Abominationem  in  Bethel  Hie- 
roboam  contriuit  et  difsipauit 

« 

8—19:  SuTtnlit . . .  lucL  ]  23^  4-^7*        90— 85i  Gontaminauit  • . « nu»- 
taonmi.  ]  23,  10^14*      Uf.i  23,  15 

StaÄnlj.  He.jjüi. 
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Omnia  phana  excelfonun  per 
totam  Samariam,  qnae  fecerant 
reges  Ifrael,  deftruxit 

Occidit  uniuerfos  facerdotes  Ztlle  gottlof e  pfaffcn  perbrannt 

excelforum,  qui  erant  ibi  fuper  s  er  i>ff  tren  altattn,  vnb  reynigct 

altaria,  et  combufsit  ofsa  huma-  gan^  3uba  von  alUm  aberglauBen. 
na  fuper  ea. 

Pythones  et  ariolos  et  flgu- 
ras  idolorom  et  quicquld  erat 

fordium  iftiusmodi,  abftulit  de  lo 
terra. 

Beliqua  fermonum  Jofiae  et  IDas  met  pon  3ofia  }Uo  fagen 

aniuerfa,  qnae  fecit,  nonne  haec  tft,  vnb  alks,  was  er  ttfon  Ifat, 

fcripta  funt  in  libro  nerbomm  fylj,  bas  tft  gefc^riben  in  6er  (Zifxo* 

dierum  regum  Juda?  is  nid  6er  fflnig  3u6a. 

Perijt  in  bello  contra  Nechao,  ^uo  Znegi66o  ftarb  et  pn6 

regem  Aegypti,  fepultns  in  Jeru-  xöaxb  geffltt  gen  3etufalem  i>n6 

falem  in  fepnlchro  patris  fui.  6a  begraben. 

HIEEEMIAS  fllins  Helchiae  jt  3eremia5,  ein  fuon  ^ilfia; 

de  facerdotibns,  qui  fuemnt  in  20  6es  ^o^en  priefters^  pom  fetten 

Anachot,    in    terra   Beniamin.  in  muoterleib  befant;  pn6  ge^efli« 

Qui  a  uentre  matris  confecratns  get,  ee  6ann  er  geboren  n>ar6,  pn6 

,  eft  propheta,  euertere  et  emere  6en  pölcteren  juo  eim  prop^eten 

et  iterum  aediflcare  et  renouare.  gefegt. 

Verbaprophetiae^etquaepro  2s       Sein  prop^e^ey  pn6  was  et 

nomine   domini   perpefsns  eft^  pon  6e5  Qerten  megen  erlitten  ^att, 

fcripta  funt  in  nolumine  fermo-  ifi  perf afgt  in  6em  [b  p]  buoc^ 

nnm  eins.  feins  nammens. 

EZECHIEL  fllins  Buzi,  fa-  jt  (Esec^iel;  ein  fuon  Buft  6es 

cerdos    in    terra    Chaldeomm  so  prieftets, 

fecns  flumen  Chobar.  Vidit  con-  Ifat  6ie  glory  6e5  ^erten 

fpectum  gloriaeDei,  quam  often-  gefe^en  im  feurigen  wagen  (C^etUi 

dit  illi  in  curm  Chembin.  bin.   €in  groffet  ptop^et. 

1—3:  Omnia . . .  deltruxit.  ]  23,  19  4—7:  Occidit . . .  fuper  ea.  ]  23,  20 
8—11:  Pythones  . . .  terra.  ]  23,  24*  12—15:  Reüqua  . . .  Juda?  ]  23,  28 
16/.:  23,  29 f.  19:  a  R  Hieremias.  Ecclefiaftici  49.  Hier.  1.  19—21:  illiuB 
. . .  Beniamin.  ]  Jer.  1,  1  22—24:  Qui  . . .  renouare.  ]  Sir.  49,  9  29:  o  Ä 
Ezechiel.  Ecclefiaftici  49.  Ezech.  1.  29—31:  filius  . . .  Chobar.  1  Ezech.  1,  3 
31—33:  Vidit . . .  Cherubin.  ]  Sir.  49,  10 

16/ :  Pery t . . .  Aegypti  ]  Obijt  in  Megeddo    B 

12—15:  VOas  ; . .  3ttba.  ]  23,  28  16—18:  gno  . . .  begraben.  ]  23,  29  f.* 
19:  a  ß  3eremias.  3er.  j.       29:  a  ß  €3e#el. 
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Duodecim  prophetanun  no-  Tlnbttct  prop^eten  tpetffagun« 

mina  pnllnlant  de  loco  fuo.  Nam  gen  vnb  traten  fetnb  in  iren  bfl* 
corroborauerunt  Jacob  et  re-  eueren  ^yn  vnb  mxbet  befc^riben. 
demenint  fe  in  fide  uirtutis  fnae. 

Honim  nomina  Amt  Ofee^  s  2(l5  nammlic^  Daniel/ <Dfea, 
Johel,  Arnos,  Abdias,  Jonas,  ^od,  Umos,  Ubblas,  2^nas, 
Micheas,  Nanm,  Habacuck,  So-  VHiiieas,  Xlanm,  Ttbacad,  Se* 
phoni-  [B  üij]  as,  Haggeus,  Za-  p^ontos,  TÜQQtus  vnb  ^ac^otias* 
charias  et  Malachias. 

Prophetanit  Ofee  in  diebos  lo 
Oziae,  Joathan,  Achas  et  Eze- 
chiae,  regom  Jadah,  et  in  die- 
bns  Hieroboam,  flly  Joas,  regis 
Krael,  Arnos  in  diebas  Hiero- 
boam,  fllij  Joas,  regis  Ilrael,  u 
paftor  in  Thecna. 

Micheas  Morafthites  in  die- 
bns  Joathan,  Achas  et  Ezechiae, 
regom  Jadah. 

Sophonias  in  diebas  Jofiae,  » 
fllij  Ammon. 

Aggens  in  diebns  Zorobabel. 

lECHONIAS    filins    Hiere-  jt  3e(^onia5,etnfuon3eremie, 

miae  et  fratres  eins  Rechabi-      vnb  feine  btäb&c,  bk  Hec^oHten, 
tae  in  fcriptnris  commendantur,  2s  lobt  6ie  Betrifft  bc^fyxSb, 
qnod  obedientes  praecepto  Jo-  bj  ffe 

nadab,  fllij  Bechab,  patris  eo-      irs  oatters  Hec^ab  gebot  ge^or» 
rnm,  ninnm   non   bibebant  et      fam  maxm,  fein  tpein  ttuncfen 
feqaeftratam  folitariamqne  ui-      vnb  ein  fteeng  leben  fuortem 
tarn  agebant.  ao 

ABDEMELEGH      Ethiops,  j0  2(bbemele(^  toas  ein  ZHot, 

amicns  neritatis,  a  fecretis  re-  ein  fteflnbt  ber  mat^t  vnb  tim 
gis  Sedechiae  tyranni,  praeci-  merling  bes  fänigs  Sebec^ie.  Difer 
bns  apud  regem  effecit,  ut  Hie-      tratt  f ät  btn  tflnig  t>nb  fptac^, 

1—4:  Dnodecun  • . .  nirtntig  ]  49,  12*  10—14:  in  diebiu  .  • .  Ifrael  ] 
Hoi,  Ij  1  U— 16:  Arnos  . . .  Thecoa.  ]  Am.  i,  1*  17—19:  Micheas  . . .  Jndth.  ] 
Mich.l,i  20/.:  in  ...  Ammon.  ]  Zepkl.l  22:  in . . .  ZorobabeL  ]  H^.l,i* 
23 :  a  JR  Bechabitae.  Hier.  35.  26—28 :  obedientes . . .  bibebant.  ]  Jer.  So,  6u.i8* 
31 :  a  iß  AbdemeleeL  Hier.  88  [7/.]. 

5:  aR  SvMff  flein  propl{eten.  23:  aü  3<<^Ktas.  He^obiten.  Z^*Ui^* 
ZI:  aR  21bbemele(^.  3^<' SSI^i^J* 
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remias  mrfam  de  lacu  fubdu-  CD,  mein  ^err  6er  fflittg,  6tfe  man» 

ceretnr.  ner  t^uonb  ubel  an  ^mmxa,  bem 

prop^eten^  bas  fye  yn  ins  £oc^ 

getDOtffen  fyxbm,  bas  et  6afe(bft 

5  junger  fterbe,  vnb  entleöiget  alfo 

Vnde  andit  in  nerbo  öen  prop^eten.    Vmb  Wfe  guo* 

Domini,  Quia  fecifti  mifericor-  tlfät  fprac^  6er  ^err  6urc^  3ere* 

diam,  liberabo  te  in  die  illa  miam  }uom  Tlbbemekdi,  Vidi  will 

uaftationis  et  non  traderis  in  i(^  erretten,  bas  6u  6enen  man- 

manns  uirorom,  quos  tu  formi-  lo  nern,  por  6en  6u  6i(^  föfc^teft, 

das,  et  gladio  non  cades,  fed  nit  äberanttpurt  tDfltft;  fon6er  ic^ 

erit  tibi^anima  tua  in  falntem,  n>in  6i(^  getpiff  erretten,  bas  6u 

qnia  in  me  habnifti  fiduciam,  nit  bnxits  fc^ti>er6t  falleft. 

dicit  Dominos. 

ZOEOBABEL  quafi  fignum  is  [bsb]  j*  gorobabel  on6  3efu5, 

in  dextera  mann  in  Krael,  qni  6er  fuon  y>Ubtii,  stpeen  ^rrlic^e 

inftanranit  nonifsimnm  templnm  männer,  6ie  bey  iren  jeiten  6em 

dei  in  Jerufalem.  ^erren  fein  ^auf  pffric^teten  pn6 

Et  lESVS  filins  Jofedech,  6en  Cempel  t>an>ten  5U0  en>iger 

facerdos  magnus  in  diebus  Zaro-  20  glory  ^Sotts. 
babel,  qoi  et  ipfe  operam  prae- 
bnit,  nt  praepararetnr  templnm 
Domino   in  gloriam    fempiter- 
nam. 

[B  4  b]  ESRAS  propheta  dei  et  »      j0  £fras  was  ein  prop^et  6es 

fcriba  legis  doctifsimus,   cap-  ^erren  t>n6  im  (Sefa^  erforen,  ge* 

tinns  in  regione  Medomm,  in  fangen  im  reic^  6es  fflnigs  5U0 

regno  Artaxerxis,   regis   Per-  Perfen,  Tlxta^ztfAs. 

fammy  Homo  in  memoria  mnlti  toblxiftx  ^Se* 

temporiSy  qni  erexit  muros  euer-  30  6e(^tnuff ,  6urd}  6en  6ie  jerbroc^en 

fos  et  ftare  fecit  portas  et  fe-  ftatt  3erufaIeT^  tm6er  erbatpen  pn6 

ras  et  rurfnm  confirmauit  legem  mit  fc^Iofg  pn6   t^oren  betpart, 

Jadaeomm.  Opera  eins  et  zelus  ipie  in  feim'buoc^  naii  6er  lenge 

legis  Dei  eins  fcripta  fnnt  in  befc^riben« 

Efdra,  nolnmine  eins  nominis.  3» 

8—14:  liberabo  . . .  Dominiu.  ]  /er.  39y  17 f.  15:  a  B  Zorobabel  et  Jo- 
fedeclu  Ecdeßartici  49.  15/.:  qnaß . . .  mann  ]  Sir.  49,  IS  19—34:  fiUns 
. . .  fmpiternam.  ]  Sir,  49,  i4*  25:  a  R  Efras.  Efd.  7  [C].  Eccleliartici  49 
lSir.49yl5,  wo  aber  Nehemia  genannt  ist]     29—32:  in  memoria ...  feras  ]  Sir.49,lö 

1—5:  <D . . .  jlerbe  ]Jer.38,9*  biaR  Der.]  jjjtj.  15:  a  Ä  gorobabeL 
3eftts.  (EccU.$It|.       25:aB€fras.  tteemlas.  Ccclt.;!!;. 
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TOBIAS  ex  tribu  et  ciuitate  '  jt  Colnas  was  pf  6em  gc« 

Neptalim^  quae  eft  in  Aiperiori-  fc^Iec^t  onö  6er  ftatt  tleptolim  bär* 

bos  Galileae  fupra  Naafon  poft  tig^ 
uiam,   quae  ducit  ad  occiden- 

tem  in  iiniftro,   captinus  Sal-  h           ein  gefangener  Salmanafar, 

manafar,  regis  Afsyriorum.  6er  Jtffvrier  fflnig. 

Mifericordiae  eins  et  opera  Sein     barm^er^tgfeit;    guote 

bona  illius  ac  filiij  eins,  iunioris  tperct,  geöult  pn6  gott^afft  leben 

Tobiae,  fcriptafiintinuolumine,  ift  in  feint  buoc^  perfafft. 

quod  intitnlator  Tobias.  lo 

MARDOCHEVSmrJudaeus,  j#  ZTlarboc^eus,  ein  f rummer 

in  Sttfis    ciuitate,    filius  Jair,  3**^/  3^*^^  f^^"/  ö>ar6  ^urc^  Ha» 

de  ftirpe  Jemini,  qui  translatus  buc^oöonofor  gen   'BcbA  gefflrt; 
de  Jerufalem  eo  tempore,  quo 

Jechoniam,  regem  Judah,  Nar  w  mit  3ec^onia,  bem  fflnig  3u6a. 
buchodonofor  rex  transtulerat. 

Nuttitius     filiae     fratris     fui  Difer  voas  ein  furmunö  €fter,  feins 

Edifsae,  quae  alio  nomine  uo-  vetteren  toc^ter; 
cabatur  Hefter,  quae  utrumque 

parentem  amiferat,  pulchra  ni-  ao 

mis    et    facie    decora,    quam  6ie  er  an  finösfiatt 

Mardocheus  mortuis  parentibus  angenommen  ^ett. 
eius  in  filiam  adoptauit. 

Facinus  eius  magnanimum  et  XOos  forg,  f leif  pnb  ernft  et 

luctus  eius,  quem  pertulit  pro  25  gebebt  ^at,  ha&  3ä6ifci}  pöld  5UÖ 

Urael,  leöigen   pn6   befc^irmen  por  6er 

fcripta  (unt  in  uolumine  Verfolgung  Qaman,  ift  im  buoc^ 

Hefter.  ^efter  fc^ön  pf 6rucft. 

lOB  uir  celebris  et  rex  in  j#  ^oh  wj  fdjlec^t  i>n6  rec^t, 

terra  Chus,  homo   iimplex  et  30 

rectus,  recedens  a  malo  et  ti-  gottefSrmig  onö  meiöet  bas  böf . 
mens  Deum. 

Fuit  homo  ille  diues  ualde,  (Srof  mas  fein  namm  im  [b  6] 

parens    feptem    filio  [B  v]  rum  Xanh  Vs,  groffer  rei^tumb, 


1 :  a  JK  Tobias  fenior  et  iiinior.  1—6 :  ex  tribn  . . .  ATByriorum.  ]  Tob.  i,  i 
11:  a  iß  Mardocheus.  Hefter  2.  11—23:  uir  .  .  .  adoptauit  ]  Eft.2^  5-7 
29:  a  Ä  Job.  Job  1.     29  Im  Seite  255y  .7:  in  terra . . .  orientales.  ]  Hiob  i,  1—3* 

■ 

l:aR  tLobias.  11:  a  R  IHarboc^cus.  E^ejl.  ij.  29:  a  Ä .30b.  29—31 : 
3ob  . . .  bog.  ]  Hiob  1,1 
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et    triam    flliamm,    pofsidens 

feptrai  milia   ouium,    et    tria 

müiacainelonimy  quingenta  qno- 

qne  iuga  bonm  et  quingentas 

afinas  et  familiam  multam  nimiSy  s  mädi* 

nir  magnus  inter  omnes  orien-      tiger,  btnn  alle,  6ie  gegen  ZTlorgen 

tales.  iDonten.  ' 

Verba  patientiae  et  cracia-  Sein  gebult  in  oller  feiner  Der« 

tus  eins  fcripta  Amt  in  Job,  folgung,  angfi,  leiben  vnb  anfec^* 
libro  Hominis  eins.  lo  hingen  ift  befant  im  buoc^  feins 

nammens,  3ob. 

NAAMAN  princeps  militiae  j0  TXaaman,  6ed  fänigs  3U0 

regis  Syriae,  oir  magnus  apud  Syrien  felM^aubtmann;  was  ein 
Dominum  Aium  et  honoratus,  trefflicher  mann  Dor  feim  Qerren, 
oir  fortis  et  diues,  fed  leprofus,  u  angefe^n  vnb  gewaltig,  aber  Df* 
fanatus  per  Helifeum  ac  refti-  fe^g.  Digen  reyniget  6er  prop^et 
tntnsy  credidit  in  Dominum  deum  (EHfeus  pon  feiner  maltsey,  ba 
Ifrael.  glaubet  er  an  6en  (Sott  3frael. 

,  MATHATIAS  filius  Joannis,  j0  ZRat^att^ias,  ein  fuon  6es 

flly  SimeoniSi  facerdos  ex  filijs  20  prieflers  3oanni5,  eins  ^errlic^en 
Joarim,  qui  citius  mori  uoluit,  gemüts  gegen  (Sott,  wolt  ee  fter« 
quam  adorare  deos  alienos  et  btn,  bann  6es  Qerren  gebott  über- 
relinquere  legitima  dei.  tretten. 

Huius  extat  exhortatio  gra-  Stben  ffln  ^at  er,  6eren  loblic^ 

niXlBima  ad  plebem,  qua  ad  con-  2s  traten  in  6er  ZTlac^abeyer  bäc^er 
ftantiam  hortatur .  1  •  Macha.  2.      befc^riben  feinb. 

Filios  habuit  quinque,  Jo- 
hannan,  qui  cognominabatur 
Gaddis,  et  Simonem,  qui  cog- 
nominabatur Thafiy  et  Judam»  ao 
qui  uocabatur  Machabeus,  et 
Eleafarum,  qui  cognominabatur 
AbaroUi  et  Jonathan,  qui  cog- 
nominabatur Aphus.  Herum 
bella  et  egregia  facta,   quae  3s 

12:  aR  Naaman  Syms.  4. Beg.  5.  12—15:  princeps . . .  leproltui  ]  2,  KSn.  5y  1 
19:  a  R  Mathathias  et  filij  eins.  19—31:  filins  . . .  Joarim  ]  i.  Mace,  2^  i 
37—84:  FiUos . . .  Aphns.  ]  2^  2—5 

6/.:  benn . . . iDonteit  ]  U  3*       12:  aR  ttaaman.  iü}. Heg.  t).       19:  a  R 
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fecenmty  nonqnid  fcripta  fant 
in  libris  Machabeomm  ? 

ELEASAEVS  nnus  de  pri-  jt  (Eleafatus  mos  einer  üf  6en' 

moribas  fcribanun,  uir  aetate       oberften  6et  Sc^tifftgelerten^  iaqji^x 
prouectus  et  nnltu  decoro,  glo-  s  jor^  mb  eins  ^errlic^n  anfe^ens. 
rioilfsimammagis  mortem,  quam 
odibilem     uitam     complectens 

maluit   turpiter   perire,    quam       Dtfer  em>5(t  ee  ritterlich  fierben, 
fngere  et  fldelibus  ruina  efse.       haxm.  saglic^  flye^en. 

Septem   fratres    erant    fil\j  lo        Die  Stben  brfiöer  fampt  irer 
matris  unius,  qui  ante- [B  5  b]       muoter  fturben  f är  bas  gefa^  mann* 
quam  legitima  uellent  infringere       (ic^^  ee  hox\x\,  fye  molten  fc^tpynen« 
et  cerimonias  legis  Dei,  citius       flen^c^  effen. 
mortem  atrociTsimam  una  cum 
matre  fubierunt.  Quorum  refpon-  is 
fa  ibi  lege. 

j#  3u6a5  TXia&fibzyxSf  fampt 

anöeren  im  buodj  6er  ZHac^abeyer 

begriffen,  feinb  nit  6ie  (etften  pn6er 

20  öen  gelben  6er  eeren. 

BARVCH  fllius  Neriae,  fcri-       [b6b]  j*  Saruc^,  ein  fuon  tlerie, 

ba,  amanuenils  Hieremiae  pro-       tpas  6es  prop^eten  '^txzmit  Schrei* 

phetae.  Eins  extat  uolumen.  ber,  ein  ^errKd^er  prop^et,  6er  fflr 

an6ere  mer  6er  (Bö^en  tp^an  pn6 
2s  eitelfett  ent6ectt  \ioX. 

jt  Secundo.  jt  ^uom  2(n6eren. 

De  Yiris  niuftribus  Teftamenti       ]pon  6en  ^errlic^en  (Sottsermölten 

Noui.  Ztlänneren  6es  Hemen  (Teftaments. 

MATTHEVS,   qui  et  Leui,  j#  ZHatt^eus  o6er  Ceui  morö 

ex  pubUcano  et  thelonario  Apo-  ao  p^  eim  soKer  ein  ^errlic^er  con^* 

ftolus  et  EuangeliTta,  primus  in  ler,  apoftel  Dn6  (Euangelift  (C^rifti. 

Judaea    Euangelium    ebraicis  Difer  \fiX  am  erften  6as  Cuan« 

literis    (ut   fertur)    conTcripiit  gelium  in  3u6ea  €bratfc^  befc^rt« 

propter  eos,  qui  ex  circumci-  ben^ 

3:  a  J2  EleaTanis.  3. Mac.  6.  3—7:  nnns . . .  complectens  ]  2,  Mcux.  5,  18 f. 
10/.:  2.  Macc.  7,  If.  21 :  a  22  Barnoh.  mins  Neriae  ]  Bar,  i,  i;  Jer.  31,  12 
Vgl  36,  4u.lO       39:  a  22  Hattheos.  Matt  9  [9]. 

3:  a  22  (EUafartts.  ij.  IVla^.  oj.       10:  a  22  [tj.  Uta^.]  otj.      31 :  a  22  Boruc^. 
39:  a  22  znattf^eus.  Vfiat  i|. 
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fione   erant     Quod    et    hodie  melci^es  mir  Detbolmetfc^t  in 

extat  et  legitur  a  nobis.    Si       Dnfer  fprac^en  tdglic^  brauchen, 
ebraice  interpreteris,    donatus 
a  Domino  interpretatur. 

lOSEPH  maritus  Mariae,  s  jt  3ofep^  was  6cr  perttatpt 
ex  qua  genitus  fuit  Chriftus,  mann  Znarie,  6er  gebeterin  C^rifK/ 
homo  iuftus  et  rectus  de  tribu  ein  frummer  gerechter  mann;  x>% 
Dauid.  6em  ftammen  Dauib  geboren. 

MAGI   Uli,   qui  ab  Oriente  jt  Die  »eifen  pon  ZTlorgenlanb 

accefserunt  adorare  Dominum,  lo  tparen  pon  (Bott  \oi\  begnafcet, 
An  Reges  fuerint,  nuUa  fcrip-  6j  fye  gen  3erufalem  famen  an» 
tora  autentica  compertum  eft.  5uobetten  5en  Qeylanb.  Dife  JXhv 
Nam  quod  Matt.  2.  fcribitur,  fen  nennt  öie  Sc^rifft  nit  Künig. 
Magi  non  reges  ügniflcat,  fed 

fapientes.  Nihil  eft  igitur,  quod  i3  Darumb  auc^  fablen  feinb,  tpas 
cmiofius  de  illorum  accefsu  et       meiters  pon  ynen  neben  6er  Sc^rifft 
reditu    ultra    fcrutemur,    plus       ange$öigt  ipürt. 
quam  Euangelifta  expiimit. 

JOANNES    baptifta,    filius  jt  3oanne5    6er   täuffer,    ein 

Zachariae,  ex  matre  fterili  Eli-  20  fuon  '^(xi\ax^^f  iDun6erbarIi(^  ge« 

fabeth,  boren  p§  6er  pnfruci^tbaren  (Eli' 

fanctificatus  ab  utero,       fabet,    in    muoterleib    ge^eyliget. 

Difem  3oanni  gibt  (Cljriftus  jeflgf« 
et  quo  inter  natos  mulierum  non       nuff,  65  pn6er  allen,  6ie  pon  tpei« 

furrexit  maior.  25  beren  geboren  fein6,  fein  gröfferer, 

,        6ann  er,  pffgeftan6en  fey.  [b7] 

Hie  fuit  homo  mifsus  a  Deo  Don  (Sott  tpar6   er  gefan6t, 

ad  praedicandum  praefentem  jeugnufg  5U0  geben  pom  (red^t, 
Mefsiham  et   baptifma  poeni-       pn6  5U0  pre6igen  6en  tauff  6er 

tentiae.  30  buff . 

Indumenta  fua  capilli  came-  (Eins  ftrengen  lebens.  Sein  be« 

lorum,  et  zona  pellicea  circa  fley6ung  Pon  camel^oren,  pmb» 
lumbos  eins.  görtet  mit  eim  Ie6erin  gärte!  pmb 

Cibus  locuftae  et       fein  Ien6en.    Sein  fpeif  ^eipfc^re» 

mel  iilueftre.  35  den  pn6  n)iI6  ^onnig. 

5:  a  Ä  Jofeph.  Matt.  1  \i9\,  9:  a  Ä  Magi.  9/.:  MiOlh.  2,  Iff.  19:  a  Ä 
Joannes  baptirta.  Matt.  3  [//.].  Lucae  3  [2  f.],  Luc  iy  öff.  24/.:  MaUli,ll,ll 
31—35:  Indumenta  . . .  (ilneftre.  ]  MaUh,  3^  4  (Eramnm) 

5:  aR  Zo\^l?k'  Htat.  j.  9:  irtagt.  ITIat.  tj.  19:  aÄ  3o<>nnes.  tuet  j. 
23:  a  Ä  IHat.  jj.  27:  a  Ä  3olj.  j  [  V.  6].  28:  seügnufS  . . ,  lyed^t  ]  Joh.  y,  7* 
31 :  a  Ä  mar.  j  [  V.  6].       31—35:  Sein  . . .  lionnig.  ]  MaUh,  5,  4* 
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[B  6]  Sennones    eius    et   aita  Sein  ptebig,  leben  vnb  leer  bt* 

dnrifsima  fcripta  inEaangeliftis  fc^retben  Me  (EuangeKften  rmb  6et 

et  Efaia  propheta.  ptop^et  (Efoias. 

MABCVS  indioidans  comes  j0  Znotcns  6et  (Euangeli^  nnis 

Petri.     Coias    et    meminit   in  s  äüj/nt  bey  Petto,  pon  6em  et  audf 

epiftola    ftaa,    dicens,    Salutat  fc^teibet;  £5  gtäff t  eäc^,  6ie  oet« 

HOB,  quae  in  Babylone  eft,  ae-  fommlet  xft  5U0  ^abyloma, 

ftrae  conTors  electioms  Eccle-  pn6 

fia,  et  Marens,  fllins  mens.  mein  fuon  Vflaxaxs. 

Moritnr  fnb  Neronis  imperio,  10  2?n6et  6em  (Tytannen  Heto 

fepnltns    in    Alezandria,    nbi  ftatb  et  vnb  watb  begtaben  in 

EccleHam  conTtitnerat,   fncce-  Tlkjcanbvia,  ba  et  c^tiftlicbet  ^Se» 

dente  fibi  Aniano.  meyn  potftunb. 

Enangelinm  rcripfit,  qnod  et  Sein  £uangelium  wütt  audtf 

Petri  dicitnr.                               is  (Euangelium  Petti  genennt. 

ZACHARTAS    fllins    Bara-  j$  ^aifaxxas,    ein   fuon    l^a* 

chiae.  Hie  qnoniamzelans  legem  tac^e, 
Domini  dixit,  Qnare  transgre- 
dimini  praeceptnm  Domini,  qnod 

nobis  non  proderit?  lapidatns  20  6et  pmb  pnfc^ulb  gefteynigt 

eft  in  atrio  domns  Domini  Üb  wavb  pom  pold.    ZKfet  n>as  5et 

rege  Joas.  Qui  cum  moreretnr,  pattet  3^^nni5  6es  tduffets,  poD 

dizit,  Videat  dominns  et   re-  6es  ^Qigen  $eyftS;  pn6  weiffagt 

qnirat.  mit  eim  fc^Snen  (obgefdng. 

Inzta  dnodecim  tribns  dno-  2s  j0  VLad)   6et  lal  6et    jmölff 

decim  qnoqne  difcipnlos  elegit  ft&mmen  3ftael  etn>5lt  ym  ouc^ 

Dominns,  C^tifbts  jmSIff  jfinget  pn6  2(po« 

qni  in  omnem  terram  ftelen,  6ie  feine  botten  n>aren,  vnb 

dinnlgarent   Enangelinm    eins.  6ie   ftSIic^    botfdfofft  feiner  juo* 

Hos    et   Apoftolos    nominanit.  ao  tunfft  pn6  moImSUens  6et  gon* 

Simonem  nocans  Petmm.   An-  ^en  melt  pertänöten.  [b7b] 
dream  fratrem  eins.   Jacobnm 
et  Joannem.  Philippnm  et  Bar- 

1  f.:  Je»,  40^  3  i:  a  R  Harciu.  1.  Pet.  5.  6—9:  Salutat . . .  mena.  ] 
i.  Petr,  6, 13  (Erami)  16:  a  2?  Zacharias.  Matt.  28  [35\.  3.  Par.  34.  Efa.  8  [2f]. 
1^90:  Quare...  proderit?]  2.Chr(m.2^20  33—34:  Qui . . . reqniiat. ]  24, ^2 
35:  a  £  Dnodecim  apoftoIL  Matt  10  [2  f.],  Acto.  1  [13],  30  bU  Seite  2^,  5: 
Hos  . . .  toit  ]  Luc  6y  13—16 

4:  a  Ä  marcns.  j.  pet.  v,  6—9:  €5  . . .  marcus.  ]  1.  PeL  5,  13  16:  a  R 
Sad^axxas.  mat  ml  Ij.  par.  jjüii.  31/.:  Dtfer  . . .  täuffers  ]  «.  Biehm^  Hmd- 
Wörterbuch  da  BibL  AUerkmi  U^  S.  1335       35:  a  £  Htat.  %,  2lct.  j. 
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tholomemn.  Mattheom  et  Tho- 
mam.  Jacobam,  Alphaei  filiom, 
«t  Simonem,  qui  uocatur  Zelotes. 
Judam  Jacobi  et  ITchariotem, 
qm  proditor  fiiit.  s 

Honim    fermones   et   mira-  Dtfer   namrmn,  leer,  tffattn, 

•cula  fcripta  fönt  in  aolamine  leben  vnb  vounbztwetd  fetnö  Ifyn 

Actonun  et  reliquis  libris  Te-  pn6  l^är  in  öer   Scbrifft  auf ge» 

rtamenti  noui.  6rucft. 

lOSEPH  ab  Arimathia,  homo  lo  jt  3ofep^  von  Ztrimat^a  mos 

<liaes    et    clandeftinus   Chrifti  ein  teid^et  mann  vnb  ein  ^ym« 

difcipulus.   Hie  eft,  qui  poftu-  lieber  3flnger  Chrifti,   Difer  trat 

larat  a  Pilato  corpus  Jefu  et  juo  pilato  vnb  bat  yfi  vmb  6en 

inuoluit  Tyndone  leib  3^^-   ^^^  "<iwi  er  vnb  myä- 

ac  fepelinit  is  let  yn  in  ein  reyn  lyntvcbt,  pn6 

illud  in  monumento  nouo,  quod  legt  yn  in  fein  eygen  mw  grob, 

«xciderat  in  petra.  n>elc^s  er   liat   (äffen  f)amm  in 

einen  felf en,  vnb  n>el^t  ein  groffen 
fteyn  5arfär. 

JOANNES  Apoftolus,  quem  20  jg  3oö"we5,  6er  ^oc^  Cuan« 

Jifus   amauit  plurimum,  filius  gelift,  6en  3^us  funberlic^  gelyebt 

{B  6  b]  Zebedei,  frater  Jacobi  ^t,  vnb  ym  fein  liebe  muoter  am 

Apoftoli,    quem  Herodes    poft  creü^  befolgen,  ein  fuon  gebeöei 

pafsionem  Ghnfti  decoUauerat.  pn6  bruober  3^^^^/  ^^^  ^ero6es 

25  tnÜfaubM, 

Nouifsimus  omnim  Euange-  tfat  am  letzten,   pff  bttt  öer 

lium  fcripfit,  rogatus  ab  Afiae  Bifd^Sff  in  2(fta,  fein  €uange(ium 

Epifcopis,  aduerfus  Cerintlnm  befc^riben,  n>i6er  Cerint^um  6en 

et  alios  hereticos.  te^er  vnb  fein  ansang. 

Scripfit  et  Epiftolam,  quae  ao 
Oanonica  uocatur.  Nam  de  alijs 
duabus  adhuc  dubitant,  cuius- 
nam  fint. 

LYCAS  medicus,  Antioche-  j$  Cucas  was  ein  berämpter 

uns,  fectator  Apoftoli  Pauli  et  35  ar^t  in  Tinücxbxa,  I^yeng  ftc^  aber 


10:  a  Ä  Jofeph.  Matt.  27.       10—17:  homo  . . .  petra.  ]  Matth.  27;  57— eO* 
90/.:  Joh.  13,  23       22  f.:  Matth.  14,  iO       34:  a  12  Lucas. 

10:  a  Ä  3ofep!i,        12—19:  Dtfer  . . .  barfÄr.  ]  Matth.  27,  58—60       20:  a  Ä 
^oatmes.       ZiiaRtncas. 

17* 
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omnis  peregrinationis  eins  in-       an  Paulum  vnb  folgt  ym  naif 
dioiduus  comes,  nt  ipfias  Acta       m  allen  feinen  reifen, 
teftantur. 

Scripfit  Euangeliom,  de  quo  £ins  lo&Iid^en  ruoms  bey  allen 

idem  Paulas,  Mifimus  cum  illo  s  gemeinen  im  (Euangeßo.  Dem  auc^ 
fratrem,  cuius  laus  eft  in  Enan-  Paulus  jeägfnuf  gibt  vnb  fein 
gelio  per  omnes  Ecclefias.  Et  merermols  gebencft  in  feinen  fenb« 
ad  Colo.,  Salntat  nos  Lucas  brieffen.  £s  gtufgt  eud;,  fc^tetbt 
medicos  charifsimns.  Et  ad  er,  Cucas  6et  axift,  6er  gelyebt. 
Tim.,  Lucas  eft  mecum  folus.  lo  Cucas  ift  allein  bey  mir.  Dif  er 
Scripfit  et  aliud  uolnmen  egre-  Cucas  IfcA  fein  (Euangelium  vnb 
ginm,  quod  Aportolorum  acta  6er  2(pofteI  gef(^ic^t  in  Kryec^« 
infcribitur,  fd^er  fprac^  gefc^riben.  [b  8] 

Vixit  octoginta  et  quatuor  Vnb  als  er  alt  n>ar6  ac^^ig 

annis,  uxorem  non  habens.  Se-  i5  fyer  jor,  ftarb  er,  on  n>eibs  luft,. 
pultus  in  Conftantinopoli.  begraben  5U0  Conftantinopel. 

LASARVS  Bethanienfis,   a  jg  Cafarus  pon  Bet^ania,  pf 

caftello  Mariae  et  Marthae  6em  caftell  2Ttarie  pnb.ZRart^a, 
fororum.  feiner  yvo  fctjroefteren,  bärtig,  3f^ 

20  einer  loblid^en  gebacbtnuf  märbig^ 

Hnnc  quatriduanum       bann  yn  3efus  f yertagig  tobt  miöer 

Dominus  fufcitauit,    Vnde  fac-       $uom  leben  berilfft,  bef^alb  ym 

tum,  ut  et  ipfum  quoque  conati       aud;   5ie   ^ol^enpriefter    pfffä^g^. 

i^t  occidere  Judaei.  vnb  txaiittn  auii  yn  5U0  tSbUn. 

NICODEMVShomoexphari-  25  j0  Hicobemus  n>as  ein  (>lia' 
faeis,  princeps  Judaeormn.  Et  rifeer,  aber  ein  ^eymlidjer  jünger 
hie  difcipulus  Jefu,  fed  occul-  C^rifti,  bann  er  fic^  bey  5er  nac^t 
tus  propter  metum  Judaeorum,  (vmb  fordet  willen  5er  3**^^") 
Hie  eft,  qui  uenit  ad  Jefum  mit  C^rifto  befprod^t.  ^rey5ig 
nocte,  conferens  cum  eo,  et  in  ao  fpradj  er  im  rat^  5er  3w5en,  £^ti* 
concilio  patrocinatur  pro  Jefu.       ftum  5U0  befctjirmen,  2{ic^tet  pnfet 

gefai^  aud;  einen  menfc^en,  ee  man 
perijört  pn5  crf  ennt,  u>as  er  t^uot? 
Dn5  fieng  5arob  ein  fam. 

5—7:  Mifimus  . . .  Ecclefias.  ]  2.  Cor.  8, 18  8/.:  Salntat . . .  chariTsimos.  ] 
CoL  4,  14  (Vuig.)  10:  Lucas  . . .  folus.  ]  2.  TYm.  4,  ii  17:  a  Ä  Lafarus. 
Joan.  11  [i/.]  25:  a  Ä  Nicodemus.  Joan.  3.  7  [50].  19.  25/.:  homo  . . .  Ja- 
daeorum.  J  Joh.  5,  1       27—30:  dircipolus  . . .  nocte  ]  Joh.  19^  38/.* 

8:  a  Ä  tj.  Cor.  oüj.  Coli.  w.  t|.  Ctm.  iüj.  8/.:  <£s  . . .  geliebt.  ]  CoL  4^  14 
9/.:  £ucas  . . .  mir.  ]  2.  Tim.  4, 11  17:  a  Ä  £afarus.  3olj.  f  j.  fij  [  V.  1].  25:  a  Ä 
tlicobemns.  3otj.  iij.       31—33:  Hit^tet . . .  ttjnot?  ]  Joh.  7»  51 
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Cum   mortaos   efset  Jefas,  2Q5  £^tiftus  geftorben,  bracht 

f erens  mixturam  myr  [B  7]  rhae  er  myrr^en  vnb  2(loe  pnöeretn« 

6t  aloes,  ad  libras  fenne  cen-  anbeir  bey  ^unöert  pfunöett/  6en 

tmn,    obninxit  corpus   lintheis  leib  £^rifti  5U0  begraben  nadf  ort 

cum  aromatibus,  ficut  mos  eft  5  6er  3uben* 
Judaeis  fepelire. 

PAVLYS  Apoftolus  non  ab  j$  paulus;  nit  ein  2(pofteI  pon 

hominibus,  Ted  per  Jefum  Chri-  menf^en,  fonber  6urc^  C^riftum 

Xtum  ac  deum  patrem,  Ifraelita  3^^^  beräfft,  ein  3fraelit;  pf 

6x    genere,    tribus    Beniamiu,  10  6em     ftammen    ^entamin,    ein 

Ebreus  ex  Ebreis,  iuxta  legem  (Ebreer  nac^  6em  flerf^,  nac^  6em 

pharifeus.     Natus    in    Tharfo  gefa^  ein  P^arifeer,  geboren  in 

€iliciae,  caeterum  educatus  in  (T^arfo  £ilicie;  ersogen  bey  6en 

<^iuitate    JeruTalem    ad    pedes  fäffen  (Bamolielis. 

Gamalielis.  15 

01imautem,inftitutnsinpatria  (Erftlic^  ein  ftrenger  perf olger 

traditione,  perfequebatur  Chri-  6er  £^riften, 
ftianos  nehementer,  alligans  in 
<^arceres,  acceptis  ad  hoc  literis 

ab  Judaeis  et  principibus  eomm.  20 

Donec  proftratus  e  coelo  a  Deo  bi^  6]  yn  6er  ^rr 

«lectus  eft  ut  uas  electum,  qui  beräff t  pn6  yn  pom  ^ymmel  ftur^t, 

portaret  nomen  Chrifti  coram  pn6  befel(^  goby  feinen  nammen 

£egibus  et  gentibus  ac  filijs  [b8b]   6en  ^6en,   ffirften  pn6 

Ifrael.  25  Ferren  fürsuotragen. 

Qualia  et  quanta  perpefsus  ZDie  Paulus   gelebt,  was  er 

fit  pro   nomine    domini   Jefu,  erlitten,  gelert  pn6  gepre6iget  Ifat, 

miraeula  eins  et  fermones  do-  juo  6er  eer  <Sotts  vnb  feins  gefalb« 

ce^t^criptainuolumineActorum  ten,  ift  in  feinen  (Epiftelen  pn6  6er 

ei  Epiftolis  eins.  ao  2(pofteI  gefc^i(^t  befc^riben.  Suoc^ 

6auon  meiter  im  pan6ect>]3äc^- 
lin,  pon  6em  leben,  lob  pn6  ipan* 
6el  pouli. 

2--6:  ferens . . .  fepelire.  ]  19, 39 f.  1:  aR  Paulos.  Phil.  8.  Qal.  1.  Acto.  32. 
7—9 :  Apoltolns  . . .  patrem  ]  Qal.  i,  i  9--12:  KraeUt« . . .  phanTeos.  ]  PM.  3,  5 
12—15:  Natns  . . .  GamaUelis.  ]  ApotUlg.  22,  3  16—19:  inTÜtutus  . . .  literis  ] 
22,  3 ff.*       22—25:  uas  . . .  Ifrael.  ]  9,  15* 

l:  aR  [Holt.]  jij.  1  —3:  bradjt . . .  pfnnben  ]  19,  39  li  aR  panlus. 
plj«.  «j.  öal.  i.  11/.:  nad?  .  .  .  pfjarifeer  ]Pm.3,5  12:  a  Ä  Jlct.  jjij. 
12—14:  geboren  . . .  <9amaltelts.  ]  ApotUlg.  22,  3*  21:  aR  [Tict]  i;.  31/.:  im 
ponbeci-BOi^Iin  ]  im  11.  Bftch:  Vermtfchier  TUd;  in  der  Autgabe  S  (».  oben  S.  202) 
4n/  S.  437  ff.    Die  Übenchrift  lautet  dort:  Von  dem  ftreifij  wmdel  tmd  ieben  Faul». 
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GAMALIEL    legis   doctor,  j$  <8amalicl  tDOS  ein  I^etrHc^r 

homo  in  precio  habitus  apad  fc^rtfftgeleetter  mann  onö  ^c^  ge«^ 
totnm  populmn,  praeceptor  galten  }uo  3^^ufalem  oon  allem 
Panliy  at  in  Actis  rcriptnm  oolcf,  6er  paulum  im  (Befa^  pn^ 
reperitnr  Acto  .  5  •  s  beriDifen  Ifii. 

Hie  eft,  qni  confilimn  de-  Dif  ift  6er  (Samaltel,  fo  por» 

derat  in  confefsa  Jadaeomm,  6em  ganzen  rat^  befc^Iof  ^  3f^  ^ 
qaod  f!  ex  Deo  fit  negotium  rat^  ober  6as  mercf  (6ie  ^anUung 
Verbiß  exterminari  non  pofse.  C^ri^  leer)  pf  6en  menfc^en,  fo^ 
Sin  autem,  non  debere  reluctari  lo  tpflrts  pnbergeem  3f^  <^^  >># 
Judaeos,  qaando  deo  relactari  (Sott,  fo  liccC^X  irs  nit  öempffen^ 
niderentor.  pff  6as  tr  nit  erfunben  iperöet, 

Me  tptöer  <8ott  ftreiten  ipMIen. 

COfiNELIVS      Cefarienfis,  jt  Cornelius  tpas  ein  ^u&^ 

centurio  cohortis,  qaae  dice-  is  mann  pon  6er  ^Zotten;  6ie  5o  ^eyfft 
bator  Italica,  homo  religiofos  6ie  ZDelfc^,  gottfelig  pn6  gottförc^* 
ac  timens  Deum,  cum  tota  domo  tig  fampt  feinem  <ifxxi%zxi  ^auf , 
i\ia  praefentans  eleemofjmas  pn6  gab  6em  polcf  pil  allmuof en 
mnltas  plebi,  exemplum  praebuit  pn6  bettet  yemer  $uo  <8ott*  ^t 
Omnibus  praefectis  [B  7  b]  popu-  20  mit  feim  leben  ein  porbilö  geben 
lorum  benefaciendi.  allen  porftenberen. 

ConuerHo  eins  ad  fidem  per  Difer  ipar6  &urc^  6en  (Engel 

Petmm  Apoftolmn  fcripta  eft.       <8otts  }uo  petro  gefc^icft,  hos  tt 

rn    pnöerric^ten    foUt,    ipas    er 
2s  t^uon  folt. 

APOLLO  Jndaeus,  genere  j$  StpoUo  was  &er  geburt  pon 

Alexandrinas,  uir  eloquens  et  SQefanbria,  ein  bereiter  mann  Pit^ 
potens  in  rcriptoris  fanctis.  mdc^tig  in  6er  Sc^rifft.  [c] 

Hie  enm  efset  infütatos  in  ZHfer  mar  pnöeripifen  6en  tpeg 

nia  Domini  et  femens  rpiritn,  ao  öes  ^erren  pn6  reöet  ynbränftig 
loqnebatnr  et  doeebat  diligenter      im  gerft  pn6  leert  mit  f leif  pon 
ea,   qnae   fönt  Dominik   nehe-       öem  Qerren^ 
menterqne  renineebat  Jadaeos,  beipdrt  auc^  offent« 

pabliee  oftendens  per  feriptnras,  lic^  6urc^  6ie  Schrift,  bj  3efus 
qaod  Jefas  efset  Chriftas.  85  n)er  6er  £^ri^. 

\\  aR  GamalieL  1— S:  legis  . . .  popalnm  ]  ApoMg.  5,  ^4  6 /.:  ^,  S» 
14:  a  22  Comelins.  Acto.  10.  15—19:  oentorio  . . .  plebi  ]  AiptMidg.  iOy  If.  (Vnfy^ 
36:  a  R  Apollo.  Act  18.  19.  26—32:  genere  . . .  Domini  ]  Apoüelg.  18^  24  f^ 
32—35:  uehementerque  . . .  Chriftns.  ]  19,  28 

l:  a  R  (gamalieL  ^Ict.  v,  7—13*:  3jl . . .  wJüen.  ]  5,  38 f.  14:  a  Ä 
^ornelms.  ^ct.  ;.  14—19:  l^anbtmann  . . .  (Sott.  1  iOy  1/.  K:  a  R  2{poUo. 
^ct.  pttj.       26— 30:  ber  geburt . . .  Qerren  ]  18^  24  f. 
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Cognitus  a  Paulo  et  Barnaba  2Us   fein   Paulus   onb  Bot« 

nahas  tunöifcf^fft  gemunnen,  na* 
rofceptus  eft  et  ipfe  quoque  in  men  fye  rn  pff  juo  efan  bey^tlffen 
miniTterium  aerbi.  juom  bymft  6es  ZDotts. 

DIONYSIVS  Ariopagita  uir  5  j0  Dtonrftus^  ein  ^Iriopagitet; 
magnus,  adiunctus  uiae  Domini  dtoff  vnb  ^enrlic^^  einet  bts  JiaÜis 
per  Paulum  Apoftolum.  Qni  juo  Utffzn,  als  er  paulum  ^ott 
tarnen  an  ille  fit,  qui  diuinas  reöen,  warb  et  gläväng,  vnb  be« 
hierarchias  confcriprity  nulla  fannt  £^tiftum  6en  fetten* 
fcripturamm  exprimit.  lo 

AQYILAItalus^generePon-  j$  UqvAla  was  ein  ^nb,  btv 

ticas,  Judaeus,  et  ipfe  quoque  gebutt  pf  ponto,  meieret  v$ 
indiuiduus  comes  Pauli,  qui  ZDelfc^em  Ian6  entmeic^en  ntuoft, 
multa  in  ipfum  Pauluün  benefi-  5atum&;  bas  bzt  Keyfet  Clau- 
cia  contulit.  Profligatus  ex  Ita-  is  bms  befolgen  ffat  allen  3u6en^ 
lia  Alb  Claudio,  qui  omnes  Ju-  juo  n>eyc^en  i>f  2{om. 
daeos  Borna   decedere    iufsit,  Difet  be* 

cum  Paulo  uerfabatur.  Item  ipi^  paulo  gtoffe  frefinötfc^oft, 
aliquamdiu  exercuit  artificium  gebraucht  ftd^  bts  (Teppic^mac^et« 
texendi  aulaea.  20  ^ntoetd. 

Habuit  et  Diacones  prima  j0  ^n  6et  (Etften  gemeyn  n>ut* 

Eccleüa,  uiros  feptem  fpecta-       bm    ftben   Diacon    i>f9efc^offen, 
tae  probitatis,  fpiritu  fancto  et      betämpt   pn6   poQ   öes  ^(igen 
fapientia  plenos.  Horum  nomina       geyfts  vnb  n>eif ^eit. 
extant  Acto  .6.  Stephanus,  Phi-  25 
lippus,  Prochorus,  Nicanor,  Ti- 

mo,  Parmenas  et  Nicolaus.   Of-  Deten  ampt 

ficium  horum  erat,  in  multitu-       was,  6et  2(tmen  notbutfft  oer* 
dine  eleemofynas  partiri,  prae-       fe^en  mit   6em  almuof  en  neben 
efse  in  temporalibus  Ecclefiae  ao  6et  leet  6es  n>e9S  C^tifti. 
Dei  et  una  etiam  docere. 

PHILIPPyS  ille  unus  eft  e  j0  p^Uippus  was  6ifet  fiben 

feptem  diaconibus,  atque  [B  8]       Diacon  einet,  ein  (Euangelift,  bey 

1/.:  19,  Iff.  5:  aR  Dionylios.  Acto.  17  [34],  8/.:  diuinas  hierarchias  ] 
7U^  rifC  o^^oMOC  U^aaxias  (s.  <L  Art  „Dum^twi  Areopagüa**  ia  der  RtaXrEncykL  IV^ 
687 ff,)  11:  aR  Aquila.  11/.:  Apoikfy.  18,  2 f.  21:  aR  Septem  diacones. 
Acto.  6.  22—24:  uiros  . . .  plenos.  ]  Apotidg.  5,  3  25:  6,  5  32:  a  i^  Phi- 
lippus.  Acto.  21.       32  bU  Seite  264,  3:  unus  . . .  prophetantes.  J  21,  Sf,  * 

l'.aRi.^ot.if  V.  12].  5 :  a  Ä  Dionyftus.  2lct. 50t j.  8 :  warb . . . giauWg ] 
n,  34*  11:  a  R  Tlqwla.  ^ct.p>nl  11  —  16:  ein  3ub  . . .  Korn.]  18,  2* 
21:  aB  Diacon.       32:  a  i^  pt{tltp)ms.  ^ct.  ni 
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idem  etiam  EuangeliTta,  habens  6em  Paulus  fein  ^ctberg  ^yclt. 
qnatnor  quoque  Alias  oirgines  Der  Ijatt  frer  töc^ter,  6te  jund« 
prophetantes,  hofpes  Pauli.  framen  waten  vnb  n>etffä9erin. 

AGABVS  propheta  Jerofo-  j$  2tgabus  mos  ein  Prophet 

lymitanus  fpiritu  multa  fignifi-  5  5U0  3^ufa>  [c  b]  lern,  tm6  bt&Ut 
cauit  tum  difcipulis,  tum  Paulo,  öurc^  6en  gerft  ein  groff e  t^eä^ 
de  tribulatione  et  fame,  quae  tung^  öie  ba  fummen  folt  über 
futura  erant  Ulis.  6en  ganzen  freyff  6er  erben  ic. 

€r  meiffagt  <xuc^  pauIo,  als  er 

10  yn  pmbgflrtet,  vnb  ^ptadtf,  J)en 

mann;  6es  öer  gärtel  ift,  meröen 

We  3u6en  alfo  binöen  juo  3^wi' 

falem  vnb  fiberantoorten  in  6er 

ffvfben  Ifznb. 

STEPHANVS  plenus  gratia  i&      j0  Step^anus  was  ein  mann 

et   fortitudine   faciebat    figna       poll   glaubens   vnb  frefften   bts 

magna  in  populo.  ^eyligs  geyfts,  t^et  vunber  pnb 

groffe   jeyc^en  pnber  6em  vold. 

Seiner  n>eiff ^eit  motten  bie  £y> 

20  rener  pnb  Tikjcanbtt  mit  irem  an* 

^ang  nit  miberftou;   pnb  ri<^tent 

JUO  burd^  ztlxdti,  bie  yn  falfc^Iicb 

perflagten  ber  (Bottslefterung.  Pnb 

Raptus  in       nriemol  er  grunb  pnb  prfac^  feins 

feditione  Cyrenenfium  et  Alex-  2s  glaubens  pf  ber  Betrifft  bart^t, 

andrinorum  fcribarum  lapida-       noc^  perfteyntgeten  fye  yn.   Difer 

tus  eft,  reddens  fpiritnm  Deo       Step^anus  fa^  ben  ^ymmel  offen^ 

bis  uerbis,  Domine  Jefb,  accipe      pnb  bes  menfd^en  fuon  juor  rechten 

fpiritum  meum,  Ne  ftatuas  illis       (Botts  fteen.   Vnb  bdUt  für  feine 

peccatum  boc,  pro  perfequen-  ao  perfterniger^  gleic^n^ie  £^rifhis  für 

tibus  fe  exemplo  Cbrifti  orans.       feine  feflnb. 

ANANIAS  antiquus  difcipu-  j0  2Inanias  ipas  ein   fonber» 

lus  Domini.  Is  eft,  qui  Pau-  lieber  (Bottsgelrebter.  Dtfer  tauff t 
lum  apoftolum  baptifauit.  Paulum. 

i:  a  R  Agabns.  Acto.  11  [28],  21  [10 ff.].  15:  a  R  Stephanns.  Acto.6. 
15—17:  plenus  . . .  populo.  ]  tf,  8  (Vul§)  28—30:  Domine  ...  hoc  ]  7,  59 ;\ 
(Vfäg.)       212:  aR  Ananias.  Acto.  9  [iOff.]. 

2/.:  Per  . . .  roetffägerin.  ]  21,  9*  4:  o  Ä  Jlgabus.  2lct.  fj.  9:  a  R 
[2lct.]  ffj.  10— U:  Den  ...  Jjenb.  ]  21,  11  15:  a  R  Steptjanus.  2lct.  ©j. 
16-18 :  DoU  . . .  ©oI(f .  ]6,8  27:  aR  [Jlct.]  oij.  27—29 :  folj . . .  fteen.  ]  7,  55 * 
32:  a  iß  2Inantas.  2{ct.  t|. 
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TIMOTHEVS  fiUus  mulieris  j»  (Timot^eus  xoas  einer  3flMn 

cuiusdam  Judeae  fidelis,  cae-  fucn,  6ie  gläubig  w\,  aber  fein 
terum  patre  Graeco.  Hie  quo-  Mtter  was  ein  Kryec^.  Dif  er, 
niam  bonum  tefttmonium  habe-       6ien>eil  er  ein  guot  gerud^t  ^ett 

bat  ab  ys,   qui  erant  Liftiis,  s  bey  6en  bräbereu;  nam  yn  pau« 
Paulus  fuTcepto  eo  in  minifte-       lus  oxi  im  6yenft.  öes  ZDorts,  als 
rium  uerbi  fllij  loco  habuit  fcrip-       ein  fuon.  Sdjrib  auc^  5U0  ym  fdjine 
Htque  epiftolas  ad  eum,  quae       fenötbrieff,  fo  noc^  por^enbs. 
eztant  in  hunc  diem. 

Erant  et  prophetae  quidam  10  [c  ij]  jt  Heben  6ifen  maren  aud; 
in  prima  Ecclefia  ac  Doctores,  fünft  pil  reblicfeer  mdnner  Dn6  pro« 
Bamabas  et  Simon,  qui  dice-  p^eten  in  6er  erften  fird^en,  als  8ar« 
batur  Niger,  et  Lucius  Cyre-  nahos,  Simon  6er  \i\rx><xt%,  3u5a5 
nenlis  et  Manahen,  qui  fuerat       6er  Crrener,  2TTanatfen,  pn6  etlid) 

Herodis  coUactaneus,   et  Sau-  15  mer,  fo  im  6renft  6es  tPorts  trem« 
lus.    Horum  quoque  in  uerbo       lic^  arbeyteten. 
minirterium  fidele  fcriptum  eft 
in  Actis. 

TITVS  difcipulus  Pauli  et  jt  Citus  was  gleich  tpie  (Ti» 

ipfe  filij  loco  habitus  una  cum  20  mot^eus  ein  jflnger  Pauli,  pn6 
Timotheo :  eum  propter  eximiam  als  fein  fuon  gehalten  pon  wegen 
indolem  et  fidem  Epifcopum  feins  glaubens  ün6  groffen  gna6en, 
praefecit  Paulus  infulae  Cretae,  mit  6enen  yn  6er  ^err  htofibi  ^at 
fcribens  ad  illum  epiftolam  ex       Der  'y^\^\  Crete  fa^t  yn  Paulus 

Nicopoli,  quae  in  Ecclefia  le-  25  juo  eim  Bifd^off,  pn6  fc^rtb  $uo 
gitur.  ym  ein  fc^önen  fen6tbricff,  fo  por« 

^en6s  pn6  täglid)  braud^t  tpfirt. 
{B8b]    Jt  Extant  et   aliorum  j$  Paulus  ^i  oxA(  fünft  pil 

complurium  difcipulorum  nomina       ^errli^er    männer    juo    jängern 

et  commendationes  in  Epiftolis  so  gebebt,  6eren  nammen  ^yn  pn6 
Paulinis  et  Apoftolorum.   Quo-       n>i6er  in  feinen  fen6tbrieff  genennt 
niam   uero  illorum  nulla  infi-       iper6en,  on  not  I^ye  juo  erseien, 
gnia  facta  extant,  non  ab  hoc 
quidem  Catalogo  excludimus,  ue- 

mm  nomina  eorum  et  memoriam  35 
in  fcripturis  legem  Domini  fe- 

\\  a  R  Timotheus.  Acto.  16.  1—3:  filiufl  . . .  Graeco.  ]  16^  1  (Eram) 
3  fr.  16,  2/,  10:  aR  Prophetee  quidam.  10—16:  Erant . . .  Saulus.  ]  13,  1 
19:  a  Ä  Titus.        24/.:  Tit.  i,  5 

\:  aR  Cimot.  2lct.  füj.     4/.:  ein  gnot . . .  trüberen  ]16,2*     19 :  a Ä  Citus. 
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dnlo  meditantibns  legenda  re- 
linqaimus. 

Portquani'  Judas  abjjffet  in  j$  Hac^öem  3uöas  obttetten^ 

locom  faimiy  ne  nacaret  nume-  6<xs  er  ^yngteng  oxi  fein  ort;  ftelltea 

ras  düodenariiis,  hos  daos  ele-  s  Me  3ön9er  £^rißi  jmen  fflt; 

genint  Aportoli,  fcilicet  Jofeph,  3ofep^; 

qni  uocator  Barfabas,  et  Ma-  genannt  Barfobos,  öer  juft^  Dn6^ 

thiam:  fed  precatione  facta  ab  ZTtat^iam,  pn6  feilten  6as  lof;. 

Apoftolis  Tors  cecidit  fuper  Ma-  öas  ff el  pff  2TTatt^am,  ber  6en 

thiam  et  cooptatus  eft  in  nume-  lo  eylff  2(pofte(en  5UOPetot6net  tpotb^ 

nun  undecim  Apoltolomm.  6amit  Me  jal  n>i6er  etftattet  tputb. 

lOSES,  qui  cognominatns  eft  jt  3of^   ^^^   ^^^   nammert 

Bamabas  ab  Apoftolis,  id  eft  Barnabas^   65   tft  ein  fuon  6es- 

filius  confolationis,  Leoites,  Cy-  trofts^  ein  Ceuit  pf  Cyp^^^  ^o^ 

priusgenere^cumhaberetagrum,  15  gefd^Ied^t.  Dif  er  ^att  ein  acf et  pn6 

uendidit  illam  et  ante  pedes  oerfaufft  fXi,  pn6  bracht  6as  gelt 

Apoftolomm  pofuit  precimn.  }uo  öer  2(pofte(  fuff.  [c2b] 

Comes  fuit  et  focius  Panli  ZTtit  pauIo  \fiX  er  im  wort 

in  minifterio  nerbi,  a  quo  tarnen  gearbeyt  pnb  in  fdrlic^eit  q^^oxi* 

aliqnando  disinnctns  eft.  Acto.  20  öen,  tpiemol  fye  einmol  fd^orpf  an 

13.  15.  einander  famen^  alfo  6as  fye  pon 

einander  sogen,  pmb  bes  abtrfln» 
nigen  ZTtorcus  ipiUem 

LIBEB  SECTNDTS.  Jt  Das  2(nber  Buoc^. 

jt  Gatalogns  obfenromm  niro-  2&      Pon  ben  (Bottspertporffenen 

mmTeterisetnoniTeftameiiti.  ZTTännern  beyber  Ceftament. 

j$   Primo.  j»  (grftlid;. 

De  Viris  obfcuris  Don  ben  (Sottsperiporffenen 

Veteris  Teftamenti.  ZITännern  bes  alten  (Teftoments. 

CAIN    primogenitus    ADAE  ao  /r'2I3H  mas  ber  erftgeboren  fuon 

homo  agricola,  fed  mali-  ^^  2tbe,    ein   adermann,   aber 

gnus,  peruerfus  et  auarus,  Abel  bof^afftig,   grymm  pnb  geyl^ig. 


Z\  aR  Jofeph  et  Hathiag.  Acto.  1  [2^/.].  12:  a  i{  Jofes.  Acto.  4. 
12—17:  qui  . . .  precimn.  ]  #,  Sßf*  21 :  i5,  2 ff.  15,  36 ff,  30:  a  Ä  Caiiu 
Gen.  4  [2  ff.] 

3 :  a  Ä  :Jct.  j.  3ofeplj.  UTatlitas.  3/.:  abtretten  ...  ort  ]  i,  25*  12:  o  Ä 
3ofes.  Bamabas.  2lct.  itij.  12—17:  3ofes  . . .  ffifi  ]  4,  36 f,  18:  a  Ä  Jlct.  jo. 
30:  aR€am.  <9en.  nij. 
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fratxem  räum  occidit,  cum  [C]  Sc^Iuog  fein  btuobox  21&c(  vmb 

deas  refpezifset  ad  monera  ip-  pnfc^ulb  juo  tob. 

fius.    Eine  profiig^as  in  terra  Deff ^al&  yn  6er 

aerfatiir.  ^err  in  Me  aift  t^ett. 

Poft  hone  exorti  Amt  6i-  s       j0  Xtaif  £ain  fhionöen  pff  (Er* 

gantes,  homines  tyranni  et  im-  rannen^  geiDaltige  leüt  t>ff  erben 

purirsimiy  celebrati   eo  feculo.  pn6  eins  muottpUIigen  (ebens. 

Propter  eorum  tyrannidem,  la-  Pen 

xuriam  et  cormptionem  perdi-  tpelc^er  fän6  ipegen  6er  ffinötfluff 

tus  eft  totas  orbis.  lo  6ie  gan^  weit  erfuff. 

NIMBOD,  tyrannns  impins,  jt  Himroö  ffeng  an  ein  ge* 

coepit  potens  efse  in  terra  et  maltiger  Qerr  5U0  fein  pff  erben, 
robnftns  nenator  coram  Deo. 

Ab    eo    exiuit    prouerbium,  Don  bem  bas  fpric^a>ort;  Das 

Quafi  Nimrod  robuftus  uenator  15  ift  ein  getpdtiger  jeger  por  bem 

coram  Domino.  Qerren  tpie  Himrob. 

Principium  regni  eins  Ba-  Dnb  ber  anfang  feins  reicfes^ 

bylon,   coins  primus  extmctor  tpas  Babel. 
foit. 

CHAM    filius   Noha,    homo  20      j0  C^am  ipas  Ho^a  fuon,  ein 

impudens,  qui  non  operait  tur-  pnuerfc^ampter  menfdf;  ber  feins 

pitudinem  patris  foi.  patters  Ho^a  fc^mm  nit  b^dm 

Vnde  au-  ipolt.  Deff  ^alb  er  yn  in  feim  fuon 

dit  a  patre,  Maledictus  Cham,  Canaan  perfluoc^t  pnb  fpra^,  Der« 

fenius  feruorum  erit  fratribus  25  fluodjt  fey  Ca»  [c  iij]  naan,  pnb  fey 

fois.  ein  fnec^t  aller  fnec^t  pnber  feinen 

bräbem. 

Ab  hoc  propagati  Tont  Cha-  Don  bifem  feinb  geseägt  bie 

nanei  et  idololatrae  gentes.  Cananiter,    fo    2(bg5tterey    an» 

80  betteten. 

HISMAEL  filius  Agar,  an-  j0  2^mad,  was  geboren  pon 

cillae   Abraam,   homo    faeuus,  Tigax,   Kbrae   magt,   ein  milber 


2/.:  dens  . . .  ipfina  ]  i.  Moie  4,  4*  3/.:  4,  12  5:  a  R  Gigante». 
5#:  6,  4 ff.  U:  aR  Nimrod.  Gen.  10.  12—18:  coepit . . .  Babylon  ]  iö,  8—10 
20:  aR  Cham.  Gen.  9.  10.  24—26:  Haledictns  ...  Alis.  ]  d,  25  28 /.:  10^  6 ff, 
Zlz  aR  Hifmael.   Gen.  16. 

5:  aÄCyrannen.  <9cn.  oj.        11:  a  Ä  lltinrob.  (Sen.;.  11  —  18:  ff  eng 

an...  Babel.  ]  1.  Mot  10,  8—10^       20:  aR  Cljam,  (5en.  ij.  24—27:  Per- 

.f Inodjt . . .  brfl^ern.  ]9,26     81 :  a  Ä  3fmael.  <ßen.  jdj  [  V.  Uff,].  82  bi»  S.  268,  4 : 
ein  wtlbtt . . .  brflbet.  ]  16,  12* 
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<:;iiias  manus  contra  omnes,  et  menfc^,  6e5  ^an6t  n>i6ct  reber« 

manas  omnium  contra  eum,  man,  pn6  yeöennanns  Ifanb  miber 

yn,  btx  ha  xoont  wxbtx  alU  feine 
Araber. 

Gelebrantnr  inter   obfcnros  5       jg  Der  Qerr  5erftran>t  vnb  ner* 

et  pefsimos,  qui  nt  celebrarent  n^yrrt  bas  ^o^mätig  ftol^  polcf, 

nomen  funm  aedificanemnt  Rbi  fo  ein  ftatt  nnb  t^urn  bamen  n^ol« 

turrim,  cuius  culmen  pertinge-  Un,  6es  fpi^  bti^  an  6en  ^ymmel 

ret  ufque  ad  coelum :  et  ob  hoc  reyd^te,  pn6  5erftran)t  fye  in  alle 

inter  pofteriores  ueluti  fuperbif-  lo  länöer,  bannet^ar  6ie  ftatt  Babel 

simi  iactatores  repntati  fnnt.  Q^nannt 

ESAV  fratrer  Jacob,  filins  j0  (gfau  was  3öcob5  bruober, 

Ifaak,  uir  gnams  nenandi  et  ein  fuon  3f^^^/  ^i"  acfermann  vnb 

homo  agricola,  inter  reprobos  ein  yeger. 

cenfetur.    [Cb]    Jacob    dilexi,  15             Itber  6er  %rr  Ifot  3acob 

Efau  odip  habui,  lyeb  vnb  Raffet  €fau. 

SICHEM  filins  Emor  Euaei,  jg  Sichern  was  Qemors  fuon, 

Princeps  Chananaens,  et  nrbis  6es  ^euiters,  6er  ein  ^err  n^as 

Salem,    quoniam    rapnerat   et  bes  lanbs  Canaan.  Difer  befc^Iyeff 

rtnprauerat  Dinam,  filiam  Ja-  20  vnb  fd}n>ec^t  Dinam,  Jacobs  tocb> 

cob,  dignas  fceleris  poenas  pen-  ter.  Des  marb  er,  vnb  was  mann* 

dens   cum    omni  populo   urbis  Ixdti  wi,  em>ärgt  pon  Simeon  vnb 

Tuae  deperditus  eft.  £eui,  6er  Dine  bräberen. 

HEB,  primogenitus  Judae,  j0  ^er  was  ber  erftgeboren  fuon 

nequam   in   confpectn   Domini  25  3uba;  ein  böfer  menfc^/  barumb 

fuit  atque  ideo  occifüs  eft  ab  eo.  tobtet  yn  ber  ^err. 

ONAN   quoque  frater  Her,  j0  <Dnan,  ^&c  bruober,  u>oIt 

inuidens  defuncto  fratri,  infsus  feins   bruobers  »fomen  nit  pffer« 

ingredi  ad  nxorem  defimcti  fra-  n>ecten,  fonber  lyeff  yn  pff  bie 

tris,   Temen  in  teram  proiecit,  30  erben  fallen  pnb  perberbt  yn. 
ne  liberi  fratris  nomine  nafce- 

1/.:  manns  .  .  .  enm.  ]  16^  12  5:  a  R  Aedificantes  turrim.  Gen.  11. 
8/.:  turrim . . .  coelum  ]  11<,  4  12:  a  22  Efau.  Gen.  25.  Malach.  1.  13/.:  uir . . . 
agricola  ]  25,  27  15/.:  Jacob  . . .  habui.  ]  Mal  i,  2f,  Böm.  9,  13  11:  a  R 
Sichem.  Gen.  34.  17/.:  filius  . . .  Princeps  ]  34,  2  24:  a  R  Her.  Gen.  38. 
24—26:  primogenitus  ...eo.]  38,7  27:  a  ü  Onan.  Gen.  38.  28  6m  5. 269,^: 
innidens  . . .  perpetrafset.  ]  38,  8—10* 

5— 11 :  Celebrantur . . .  Tunt.  ]  tUht  inBvorS.  267,  31ffj  HISHAEL  u.  s.  w. 

b:  aR  (5en.  n-  8/.:  bes  . . .  reyc^ie  ]  11,  4  10:  a  jR  Babylonia.  12: 
12:  aR^^au.  <9en.  ;|0.  15/.:  a  72  UTda.  j.  17:  aiS  Std^m.  <&tn.  j^ijciitj. 
24 :  a  R  tftt.  <9en. m^xty     21:  aR  (Dnan.    29bUS. 269, 3 :  lyef^ . . .  and}.  ]  38,  9 f. 
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rentur.    Idcirco  percursit  illmn  Das 

Dominus,  eo  qnod  rem  tarn  de-  gefrei  6em  fetten  übel  vnb  tobtet 

teftabilem  perpetrafset.  yn  auc^. 

PHAEAO,  tyrannus  Aegyp-  j$  plfarao   was   ein  groff  er 

tiornm,  opprimens  filios  Ifrael,  s   tyxann  vnb  mütrictj,  6er  bie  finber 

uicifsim  flagellatur  et  in  man  pon  2^tael  ^art  ^yelt  in  [c  3  b] 

rnbro  fuffocatnr.  Exo .  1 .  ufque  (Ägypten,    trib  fein   fjo^muot  fo 

ad  Caput .  14 .  lang^  bi^  yn  ber  ^err  mit  allem 

feim  jeüg  int  roten  mör  ertrendt. 

Fnerunt  et  alij  eins  nomi-  lo 
nis  Pharaones,  fed  omnes  pef- 
simi,   qni  et  dignas    fcelernm 
poenas  pependernnt. 

ADONISEDECH    tyrannus  j0  2Jbontfebed?   lyeff  ftbeni^ig 

LXX   Regibns   amputauit  ma-  is  ffinigen    bie    bäumen    irer   ^enb 

nnum  et  pedum  fummitates  fe-  vnb  füff  ablernen  vnb  fye  pnber 

citquecoUigerepanemrubmenfa  feinem  tifd;  fryed^en.    2(ber  wie 

eins.    Sed  ficut  fecit,  fic  red-  er  tljon    Ifztt,  fo  wibergalt  ym 

didit  illi  Dominus.  (Sott  andj. 

Beniamitae  filij  Belial  erant  so      j0  Kinber  Belial  maren  bie  Ben:» 

et   uere   obfcurae   notae,   qui,  iamiter,  fo    iren    muottDillen  fo 

quaerentes  abnti  homine  Leuita  fdjenbtiid)  begyengen  an  bes  fremb» 

et  aduena,  tantae  cladis  in  Ifrael  bzn  Ceuiten  meib,  bef  ^alb  ber  5orn 

caufsa  fuerunt.  Judicnm  .  20 .  bes    ^erren   fc^iperlid)    über  fye 

25  famm,  bas  off  ein  tag  fünffpnb» 
5tDen^igtaufenb  Beniamiter  erfd^Ia« 
geU;  pnb  nuor  fe(^sl;unbert  baruon» 
famen. 

FUij   Heli,  filij  BeUal,  ne-  j0  Die  fün  ^eli  mifften  nichts 

fcientes   Dominum  neque  offt-  so  pom  ^erren,  noc^  pom  redjt  ber 

cium  facerdotum  ad  populum,  priefter  an  bas  pold.  Hamen  mit 

propter  officium  eomm  fubtra-  geroalt  bas  opfferfleyfdj  pnb  ydi-- 

hentes  cames  ab  facrificys,  im-  tents  pff.  Des  ftrafft  fye  ber  fjerr, 

pietatis  debitas  poenas  perfol-  bas  fye   beyb  pff  einen  tag  im 

uerunt,  in  belle  occifi.  35  ftreit  pmbfamen. 

i:   a  R  Pharao.  14:   a  R  Adoniredech.    Jud.  1.   fVulg.:  Adoniberek] 

15—17:  amputauit . . .  menfa  ]  Rieht,  1,  7  20:  a  R  Beniamitae.  29:  a  Ä  Filij 
Heli.  1.  Reg.  2.       29  — 31 :  filij  BeUal . . .  populum  ]  t  Sam.  2,  12  f. 

i:  aR  pljarao.  (Eiob.j.  H:  a  R  2lbontfebcf^.  Jub.j.  20:  a  Ä  Beniamite. 
3ub.  rif.  jj.  29:  a  Ä  fjeli  fuon.  j.  Heg.  10  [  V,  11].  29—31 :  mifgten  . . .  ooirf.  1 
1,  Scan.  2,  12  f. 
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ICij]  Fuerunt  etSAMVELIfily  j$  Pnb  Samuel  ^^ai  stoen  ffln, 

lobel  et  Abia,  ludices  in  Ber-  3^^^  t)n6  2(Ha;  öie  Hid^ter  tparen 

fabeae.    Verum  non  ambulaue-  in  Betfaba,  fye  o^anbleten  aber 

TUt  in  uys  patrnm  fuorum,  fed  ntt  in  irs  pattets  meg^  fonber  neyg« 

^ecfisaiberunt    poft    auaritiam  s  ten  ftc^  juom  gey^  pnb  namen 

pernertenmtque  iudicium.  Vnde  gef^end   pnb    bugen   hos   rec^t. 

populo  facti  exoil  occaiio  fue-  X)eff  ^alb  ynen  bas  pold  ge^aff , 

runt  ruinae  populi,  quod  popu-  begetten  pon  Samuel^  has  er  ynen 

Ins  pro  iudicibus  concupiuit  Be-  ein  tünig  fa^te,  ber  fye  regyert, 

gern  contra  uerbum  Domini.  lo  s>ie  anber  ^eyben. 

SAVL  filius  Cis,   de  tribu  j$  Soul  ein  fuon  Kis,  bes  ftam» 

Beniamin,  initio  quidem  uir  bo-  mens   Benioimn,   xxxxs   n>oI   ein 

uns  et  electus,  neque  fuit  me-  frummer   gerec^er  in  3f«[ciii]] 

lior  illo  in  Ifrael,  Ted  quia  non  rael,  pnb  ir  erfter  Känig.   2(ber 

armbulauit  iuxta  uerbum  Domini,  13  barumb  has  er  ntt  ^anblet  nad; 

•datus  in  reprobum  fenfum,  au-  bem  mort  bes  f^erren,  fprac^  Sa> 

•dit  a  Domino  per  prophetam,  muel  5U0  ym,  IDeil  bu  bes  ^erren 

<^ttia  tu  abiecifti  fermonem  Do-  n>ort  permorffen  ^aft;  ^at  er  btd^ 

mini,   abiecit  Dominus  te,   ne  au(^  pertporffen,  bas  bu  ntt  fünig 

fis  Rex.  20  feyeft. 

Infaniae   et  ftultitiae  eins,  Seintorltd^ef^anblungenfehtbtm 

quas  admiHt,  fcriptae  funt  in  erften  Buoc^  Samuelis  befc^riben. 
libro  Samuelis. 

DOECH  uir  de  feruis  Saul,  j$  Doe(^  was  ein  €bomiter, 

Idumaeus,  potentifsimus  pafto-  25  ber  mad^ttgeften  einer  pnber  \>zxi 

rum  Saul.   Hie  eft,  qui  prodi-  Myrten  Sauls.    2)tfer  perryet  hzx^, 

dit  Achimelech  facerdotem  et  ^o^enpriefter  2(btmelec^,  pnb  gab 

effecit  apud  Saul,  ut  de  Sacer-  Saul  prfad^,  bas  er  bur^  Doed^ 

dotibus  occideret .  85 .  uiros  ex-  funffpnbad^^ig  männer^  bie  leinen 

ceptis     inhabitatoribus     urbis,  ao  leibröd  truogen,  5U0  tobt  fc^Iuog; 

magnis  et  paruis.  on  tpetb  pnb  ftnber^  mann^  oc^en, 

efel  pnb  fd^af  ber  pryefterftatt  Höbe. 


1 :  a  Ä  Filij  Samnel.  1.  Reg.  8.  1—6 :  Fuernnt . . .  iudicinm.  ]  i.  Sam,  S,  2/.  * 
11 :  a  Ä  Sani.  1.  Reg.  9.  11—14:  fiüuß  . . .  Ifrael  ]  i,  Sam.  9,  i  f*  18—20: 
-Qüia  . . .  Bex.  ]  i.  Sana.  15,  23  2A:  a  R  Doech  Idameos.  1.  Reg.  21.  22.  24—26 : 
Tür  . . .  SauL  ]  i.  Sam,  21,  7       26/.:  22,  Off, 

l:  aR  Samuels  fün.  j.  Heg.  Dttj.  3—6:  fye  . . .  re^^t.  ]  8,  3  U:  aR 
Saul  i.  Heg.  15.  17—20 :  rDeil . . .  feyejl.  ]  15,  23  24:  a  R  Doe(^.  j.  Heg.  m- CT^J- 
39—32:  fftnffünbad?t3ig  . . .  fc^af  ]  22,  18/,* 
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GOLIATH  Gethens  altita-  jtf  (BolicAli  was  fed^  den  pnö 

dinis  fex  cubitorum,  uir  fpu-  einet  ffanbt  buyt  ^oc^,  ein  frec^ 
rins,  de  caftris  Philiftinomm,  mann  of  6et  P^ilifterer  ^ör,  ftol^ 
maledixit  caftris  Illrael  et  con-  vnb  ^o^mätig^  te6t  6em  3frae'' 
fidit  in  fuperbia  fua,  s  Hfc^en  t>oIct  fi&el  5UO;.  pn6  nam 

onde  pe-       6en  Ion  feinet  petac^hing.  Dann 
T^t  et  ab  Dauid  occiditnr.  Dauib  fd^Iuog  yn  in  feinet  jugent 

5U0  tobt,  als  et  nodi  ein  tnab  mos. 

AGAG  rex  Amalech  pingroif-  j$  2(gag  was  6et  2(maIefUet 

jrimns  et  Domino  anathema  fac-  10  tfinnig,  pon  (Sott  petbannt  Des 
tns  a  Samuele  in  froftra  con-  boif  Saul  petfc^ont.  2(bet  Sa^ 
cifds  eft  coram  Domino  in  Gal-  muel  jet^um  yn  pot  6em  fetten 
galis.  in  (BÜQal  5U0  ftuden. 

NABAL  homo  potens  etmag-  jg  XXabal  was  eins  paft  Stoffen 

nns  nimis  in  deferto  Pharam,  15  petmugens  5U0  2Ttaon^  ein  mann 
in  folitudine  Maon,  uir  Belial       Belial^ 
quidem,  [C  2  b]  Ted  poffefsio  eins 

mnlta  nimis,  qnia  mifericordiam  6et  n>oIt  Daui6s  not  nit 

cum  Danid  profugo  non  fecit,  on  fein  fc^aben  5U0  ^ilff  fummen, 
occidit  illum  Dominus.  20  6es  fc^Iuog  yn  bct  Qett  5U0  tobt, 

lOAB  et  ABISAI,  fily  Sar-  [c^b]  jt  3oab  fdjiuog  mit  ^ilff 
uiae,  occiderunt  Abner,  princi-  2(bifai,  feins  btuobets,  6en  feI6» 
pem  exercitus,  et  Amafa,  filium  ^aubtmann  flbet  ^^xacl,  Tibmx, 
Jether,  pnb  ben  f elb^aubtmann  fibet  3u6a; 

duos  niros  meliores  fe:  25  2(mafan^  5U0  tobt^  5tpen  mennet, 
cnius  quoque  fceleris  meritas  bie  getec^tet  pnb  beffet  tpaten^ 
poenas  folnerunt .  3 .  Beg.  2.  bann  et,  bes  lyefg  yn  Salomon 

auc^  etipfitgen. 

BANAA   et  RECHAB  duo  j$  Baena  pnb  IRcdfob,   jwen 

niri  principes  latronum,  qui  per-  ao  btäbet  pnb  ^aubtleüt  bet  ttyeget 
cntientes  ITbofeth,  filium  Saul,  Dauibs,  ettpfitgten  ben  pnfd^ul- 
et  ablato  capite  eins  ad  Dauid,  bigen  3f^of^^^/  Sauls  fuon,  an 
nolentes  complacere  ei  feinem  beü)  vnb  Ijüwm  jm  fein 


1:  aR  Goliath.  1.  Beg.  17.  l-~3 :  ftltitadinis . . .  Philiftinonim  ]  1.  Sam.  17 y  4 
S:  a  R  Agag.  1. Beg.  15.  9-- 13:  rex  . . .  Galgalis.  ]  1.  Sam.  15,  8  u,  32 f. * 
14 :  a  Ä  Nabal.  1.  Beg.  25  [i/.].  21 :  a  Ä  Joab.  2.  Beg.  2  [18 ff,]  ^:  l,Kön.2,6 
29:  a  R  Banaa  et  Bechab.  2.  Beg.  4  [2  f.], 

l:  a  R  (Soltotf^.  j.  Heg. lotj.  1/.:  fed^s  . . .  t(o^  ]  17^  4  S:  aR  ^909. 
i.  Heg.  fo.  14:  ai^  XCahal  j.  Hed-a^Jf.  21:  aR  ^oah,  2{btfat.  tj.  Heg.i). 
26:  aRil  He^.  «i  [  V.  SO  ff,].  l.KSn.2,6     29:  aR  Bama,  K«^b.  t  j.  Heg.  tiij. 
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ampn-  ^ubt  ab,  vnb  brad^tens  Dautö. 

tatis   manibus   et   pedibas  fa-  X)er  gab  yn  ben  bottmlon,  ^flm 

fpenfi  funt  fuper  pifcinam,  quae  ynen  ^en6  vnb  f fiff  ab  vnb  Jjycng 

eft  in  Hebron.  fye  off  an  6cm  tcyc^  ^ebron. 

ABSCHALON  filius  Dauid,  s       jg  2Jbfalon  was  Vauxbs  fuon, 

fed   temerarius    et  inobediens  aber  frcud,  cygenipiUig  vnb  per» 

patri  fuo,  perijt  male,  in  ai^bore  folgt   fein   vattzx,    bes   ftarb   er 

crinibus  fufpenfus.  ellenbigfüd)    an    eint   eyct^baum, 

baxan  er  mit  feim  ^or  blib  ^angen^ 
10  burc^ftoctjen  mit  breyen  fpyeffen. 

AMMON  quoque  filius  Dauid,  jt  Umnon  was  audj  Dautbs 

quia  rem  nefandam  aufus  eft  fuon,  aber  er  begyeng  ^dfanb,  bas 

cum  forore  perpetrare,  iufto  iu-  er  fein  fdjtoefter  C^amar  fdjtpec^t, 

dicio  Dominus  permifit,  ut  Ab-  bef  ^alb  perljyeng   ber  ^erre,  b^ 

fchalon  occideret  eum,  i5  2tbfalon  yn  ^ynber  bem  wein,  pff 

feiner  f(^afffdjeret  eripfirgt* 

SEMEI   uir  de  cognatione  j$  Simei   was  bes  gefdjledfts 

domus  Saul,   filius  Gera.    Hie  Saul,  ein  fuon  ®era,  ber  fluodjt 

maledicens  Dauid,  dum  iret  in  Dauib,   ^yeff   jn    ein  bluot^un^ 

terra  profugus,  mittens  lapides  20  vnb  marf  yn  mit  fteynen. 
una  cum  furiofis  uocibus,  Egre- 
dere,  egredere,  uir  fanguinum, 

fili  Belial,   fub  Salomone  lefae  2(ber 

maieftatis  crimen  commutatione  fein  bofljeit  roarb  besalt  pff  feinem 

uitae  fuae  perfoluit .  3 .  Reg.  2.  25  f opff ,  butif  Salomonem. 

ACHITOFEL      confüiarius  [c  v]  jt  2Jcl?itofeI  gab  ein  bh%tn 

pefsimus.  Qui  cum  dedifset  con-  rati;  n>iber  Dauib. 
tra  Dauid  confilium  pefsimum 

neque   illi  ab  Abfchalon  fub-  Pub  ba  ym 

fcriberetur,    fufpendio   feipfum  30  pon    llbfalon   nit  gefolgt  u>arb, 

peremit  et  in  feipfo  uerificauit  gyeng  er  Ijeym  pnb  er^yeng  fic^ 

prouerbium,    Malum    conUlium  felbs. 
confultori  pefsimum. 

5:  fl  Ä  Abfchalon.  2.  Reg.  13.  7/.:  2,  Sam,  18,  14  11 :  a  Ä  Ammon. 
2.  Reg.  13.  17:  a  Ä  Semei.  2.  Reg.  16.  17/.:  uir  . . .  Gera.  ]  2.  Sam,  16,  5 
21—28:  Egredere  . . .  Belial  ]  16,  7  25:  i.  Kön,  2,8  26:  a  Ä  Achitofel. 
2.  Reg.  17.  82/.:  Malum  .  .  .  persimum.  ]  Ercam.  Roterod.  Adagia:  In  eos,  in 
quorvm  caput  reeidit,  quod  aliis  perperam  consuluenint.   Henodus: 

Ol  avT^  xaxd  t«v/€»  di^Q  aXJi^  xtaca  nv^tty, 
'H  df  XCKX17  ßavl^  T^  ßovktvcatrtt  xoTcimij,  {Ausg.  Lips,  1678.  S.  604) 

2—4:  Ijüip  .  .  .  £Jebron.  ]  2.  Sam.  4,  12*  5:  a  R  ^bfalon.  tj.  Heg.  50. 
11 :  a  Ä  2lmnon.  ij.  Heg.  yüj.  17:  a  Ä  Stmei.  tj.  l^tq.  foj.  24:  a  Ä  itj.  Heg.  tj. 
26 :  a  Ä  2((^ttofeI.   i j.  Heg.  rrij. 
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[C  iü]  SIBA  nir  Belial,  fllins  jt  Seba  n>as  ein  mann  Selial, 

Bochri,  homo  feditioras,  canens  ein  fuon  Bic^ri;  ein  offrärifc^, 

bnccina,  feparauit  Ifrael  a  Da-  6et  3frael  sethrennt  von  2)aui6. 

nid  fecitque  commotionem  mag-  ZDar6  barnac^  flflc^tig;  pn6  5ua* 

nam  in  Ifrael.    Qnare  profugns  s  letft  6urc^  rat^  einet  weifen  fra« 

extra  patriam  deprehenfusque  loen  5U0  2(&ela  entlaubt,  pn6  aber 

capitis  fappliciam  pependit.  6ie  mauren  pf gen>orffen. 

ROBOAM  fllins  Salomonis,  Jt  Hoboom    was    Salomons 

fed  tyrannns,  qoi  negligens  con-  fuon;  aber  ein  wfitetti^,  pera^t 

iiliam  fenom  et  confiliariorom  10  ben  rat^  6er  Clteften,  pn6  nam 

patris  eins  audiensque  confilia  <x^  6en  rat^    6er    3un9en;   6es 

iunenum  perdidit  et  fe  et  po-  n>ar6  er  pn6  fein  polcf  perberbt, 

polnm  Ainm.  per^rgt  pn6  erfc^Iagen. 

HIEßOBOAM  Alias  Nabath,  jt  3eroboam  tpas  ein  Cpt^ra» 

Enphratens  de  Sareda  aliquando  15  teer  pon  5are6a;  ein  fnonHebat, 

remus  Salomonis.   Primum  qni-  pn6  Salomons  fne^t,  ein  ftreitbar 

dem  ttir  fortis  et  potens  et  in-  männlicher    ^eI6;    pfric^tig   pn6 

daTtriaSy  fed  fuffectus  in  regem  guoter  xh%  6eff  ^alb  yn  6ie  ge* 

Ifrael,  timens  gloriae  ftiae,  de-  meyn  5U0  eim  fänig  in  3frael 

reliqnit  Dominum:  et  excogi-  20  pffmarff.    <Er  be^arrt  aber  nit, 

tato  confiUo  fecit  duos  uitulos  fonn6er  fyel  ab  pon  6em  ^erren 

aureos  dixitque  populo,  Nolite  pn6  mac^t   swey  9uI6ene  felber, 

ultra  afcendere  in  Jerufalem.  6ie  6es  polcfs  <S5tter  fein  foüten, 

Ecce  d\j  tui  Ifrael,  qui  te  edu-  6antit  fie  nit  gen  3^^ufalem  gyn« 

xerunt  de  terra  Aegypti.   Et  25  gen  pn6  pon  ym  abunc^en. 
faetum  eft  uerbum  hoc  in  pec- 
catnm  et  in  ruinam  omnis  po- 
puli  Ifrael. 

Fecit  etiam  phana  in   ex-  (Er  mac^t  auc^  ein  ^uf  6er 
celiis  et  facerdotes  de  extre-  30  ^ö^en,  pn6  mac^t  Priefter  pon 

mis  populi,  qui  non  erant  de  6en  geringften  im  poIcf,  6ie  nit 

fllqs  Leui.    Quicunque  uolebat,  pon  6en  fin6em  Ceui  waren,  ^uo 

implebat  manum  fuam  et  fiebat  wem  er  luft  ^ett,  6es  ^n6  fället 

facerdos  excelforum.   Et  prop-  er,  pn6  6er  war6  priefter  6er  Qd^e. 

1 :  a  Ä  Siba.  2.  Reg.  20.  1—3:  uir  Belial  . . .  buccina  ]  2.  Sam.  20^  1  * 
Sz  a  R  ßoboam.  3.  Reg.  12.  14:  a  Ä  Hieroboam.  3.  Reg.  12  [2].  20—32: 
:E:xcogitato  . . .  Leni.  ]  1.  Kön.  12,  28  u.  30  f.  32  bU  SeUe  274^  3:  Quicunque  . . . 
terrae.  ]  13,  33  f. 

\:  aR  Seba.  tj.  Heg.  jj.  8:  a Ä  Soboam.  «j. Heg.  jij.  14:  a Ä  Jeroboam. 
tij.  Heg.  jij.  29:  a  Ä  [üj.  Heg.]  jiij.  29—32:  €r  . . .  »oren.  ]  1.  Kön.  12,  31 
32  Am  SeUe  274,  3 :  g«o  . . .  warb.  ]  13,  33 f. 
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ter  hanc  caufsam  peccauit  do-  Vnb  bas  geryet  ym  5Uor  ffinö, 
mns  Hieroboam  et  merfa  eft  et  bas  er  peröerbt  vnb  pon  ber  erb 
deleta  de  fuperficie  terrae.  vertylgt  maxb. 

Dies,  quibos  regnanit,  nigin- 
tiduo   anni  funt:    et    dormiuit  5 
com  patribos  fuis  et  regnauit 
filius  eius  Nadab  pro  eo. 

ABIA    filius    Roboam    rex  jt  Ubia,  ein  fuon  ^^toboam, 

Juda,  tribus  an-  [C  3  b]  nis  reg-  füntg  in  3"^^/  [^  5  b]  regyert  nuor 
nanit  in  Jemfalem.  lo  brey  jor  5U0  3^nifalem*  (Er  wanb- 

Non  fdit  let  yn  allen  fflnben  feins  patters, 
rectum  cor  eius  coram  domino  bie  er  por  ym  t^on  ^et,  pnb  fein 
et  ambulauit  in  omni  uia  patris  ^er^  wav  ntt  reijtfc^offen  an  bem 
fui.  ^erren,  feinem  <ßott. 

Tametn  alioqui  impius,  ta-  15 
men  tempore  auguftiae  fperauit 
in  Domino,  et  liberauit  eum. 

Poft  uictoriam  contra  Hiero- 
boam accepit  uxores  .14.  pro- 
creauitque  uigintiduos  filios  et  20 
filias  fedecim. 

Reliqua  autem  fermonum 
Abiae  et  opera  eius  fcripta  funt 
diligentifsime  in  libro  Addo 
uidentis.  25 

NADAB,   filius  Hieroboam,  jt  Haba&ipas  auc^3eroboam& 

regnauit  fuper  Ifrael  duobus  fuon,  pnb  regiert  Aber  3fröel  swey 
annis,  fed  quia  ambulauit  in  jor.  Dtfer  t^et;  bs  bem  ^erren 
uijs  patris  fui,  fibel  gefyel  pnb  tpanblet  in  bem 

30  weg  fetns  patterS;  pnb  in  feiner 
fünb,  bamit  er  gan^  3fr^^  mac^t 
confilio  Domini  fünbigen.  Da  per^yeng  ber  ^err, 
factum  eft,  ut  Baafa  filius  Abiae  b^  Baefa  yn  suo  tob  fc^Iuog  pnb 
de  tribu  Ifafchar  percufsit  eum  an  fein  ftatt  f flntg  iparb. 
et  regnum  eius  et  omnem  domum  35 
Hieroboam. 

4—7 :  Dies  ...eo.]  14,20  S:  a  R  Abia,  9—13:  tribus  . , .  f ui.  ]  15,  2/. 
19—25 :  accepit . . .  uidentis.  ]  2.  Chron.  13, 21  f.    36 :  a  Ä  Nadab.  3.  Reg.  15  [25 ff.]. 

15:  Tametli  alioqui  ]  Qoi  licet    B 

8:  ö  Ä  2lbiQ.  iij.  Heg.  jo.  10—14:  €r  . . .  <5ott.  ]  15,  3  26:  a  Ä  Xta^ah. 
\x\.  Heg.  yr.       28—32:  tljet . . .  fünbigen.  ]  15,  26 
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ACHAB  filius  Amri  regna-  jt  2tc^ab  \x>as  Jtmri  fuon  pnö 

iiit    in  Samaria   uigintiduobus       f flntg  in  3ftael .  ypj .  jor  onö  t^ett, 
annis  et  fecit  malum  in  con-       6a&  6cm  ^crren  miff  fyel  über  alle, 
fpectu  Domini  fuper  omnes,  qni       6te  per  y^  gecDefen  tparen. 
ante  fe  fuerunt.  5 

Seruiuit   Baal   et    adorauit  (Er  öyent  6em  Baal  pnö  bettet 

«um.  Vxorem  duxit  pefsimam,       yn  aw..   (£r  nam  65  bluotöurftig 
filiam  Kegis  Sidoniorum  Jezabel.       gotlof  weib  3fabel  $uor  eef ratoen, 

pnö  ^auff t  Aber  fic^  6en  $orn  gotts» 
Perfecutus  eft  Heliam  et  10  (Er  perfolgt  (Eltam  öen  pro= 
omnes  prophetas  domini  occidit,  p^eten  pitö  fi^Iucg  5U0  toö,  ipas 
quos  habere  potuit,  neque  fuit  et  pon  6en  prop^eten  antummen 
alter  ficut  Achab,  qui  ue^on-  moc^t,  alfo  6as  fetner  tyranney 
flatus  eft,  ut  faceret  malum.  gleich  nit  tpas.  Z)arumb  aber,  65 
3.  Keg.  21.  15  er  fidj  öannoc^t  por  öem  ^erren 

bucfct,  perso^  (Sott  öte  ftraff ,  pnö 

fenöet  65  pnglücf  erft  ^ynac^  bey 

feins  fuons  leben  aber  fein  ^uf . 

OCHOZIAS,    filius    Achab,  jt  ©djoftas,  ein  fuon  ^tc^ab, 

f egnauit  fuper  Ifrael .  2 .  annis.  20  warö  tfintg  aber  '2>\^az\  pn6  re» 

Confttluit    Beelzebub    et    am-       giert  jipey  jor.   (Er  öyent  Baal 

bulauit  in  omni  uia  patris  fui,       pn6  bettet  yn  an  pnö  er5ümt  (Sott 

homo  impijfsimus.  pnö  manölet  in  6em  gottlof  en  meg 

feins  patters  pnö  feiner  muoter. 
Vnde  et  25  Des  ftarb  er  ax^  öer  flucht  5U0 
mifera  morte  peryt,  occifus  a       [c  6]  Zllageööo,  pon  3e^u  gefc^la* 
Jehu.  gen. 

Fuit  et  alius  huius  nominis, 
itidem  et  defertor  deL 

ACHAS  filius  Joathan,  rex  30  jt  2(d^as,  ein  fuon  3oatI;am, 
Juda,  fedecim  annis  regnauit  tpar  }n)en^ig  jor  alt,  öa  er  tunig 
in  Jeruf alem.  a>arö,  pnö   regiert .  |pj .  jor  juo 


1 :  a  Ä  Achab.  3,  Reg.  16.  1—8:  filius  . . .  Jezabel.  ]  /.  Kon.  16,  29—31* 
12— U :  neque . . .  malum.  ]  1.  Kon.  21,  25  19:  aR  Ochozias.  19  f.:  i.  Kon.  22,  52 ff. 
26/.:  2.  Kon.  1,  2  ff.  „occifus  a  Jehu"  m<  Verweckseliung  mit  Aluuja,  Jorams  Sohn, 
K&mg  von  Juda  (2.  Kon.  9,  27)  s.  Zeile  28/1  30:  a  i?  Achas.  31  Im  8.  276,  5: 
fedecim  . . .  adorauit.  ]  2.  Kon.  16,  2 f.* 

U  aB  2l4?aK  üj.  Heg.  joj.  2—8:  tljett . . .  3efabel  ]  16,  30 f. *  10:  a  Ä 
pij.  Heg.].  ii\.  19:  a  Ä  <D(^oftas.  itij.  Heg.  j.  19—24:  ein  fuon  . . .  muoter.  ] 
22,  52 f.  ♦      30 :  a  Ä  2l<^as.      31  bis  8.  276,  6 :  war . . .  bäumen.  ]  2.  Kon.  16,  2—4  * 
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Non  fecit,  quod  3etttfalem  i>n6  t^et  nic^t,  was 
pla-  [C  iiij]  citom  erat  in  con-  i>em  ^crten  gefyel.  Vcx^uo  Irff 
fpectu  Domini,  fed  confecrans  et  feinen  fuon  6urc^  femr  geen 
filinm  fnum  per  ignem  idola  nac^  bem  gremel  6et  ^6en,. 
Gentium  adoranit.  s  opffert  vnb  reäc^t  nff  6en  ^5^,. 

^figeln  vnb  allen  grünen  bdunten. 

MANASSES  .  12 .  annomm  jt  ZITanaffes  n>ar  .  pj .  jor  olt^ 

erat,  cnm  regnare  coepifset,  et      ba  et  f  änig  maxb,  vnb  tegiett .  lo . 
.25.   annis   regnanit  in  Jeru-       jot  3U0  3etufalem. 
falem.  10 

Malnm   fecit   in    confpectn  (£t  ti^tt,  bas  6em  fetten  Abel 

Domini,    inxta    abominationes       gefyel  nad)  6em  grewel  6et  dfty»  , 

Qentinm    aediflcanit    excelfa,       ben,  bawt  ^d^r,  6te  fein  notter  \ 

quae  diTsipanit  Ezechias,  pater  ^yißas  tiatvmbbtadjt,  vnb  ticktet 
eins:  erezit  aras  Baal  et  ado-  is  bem  Saal  altdt  nff,  vnb  bettet 
ranit  omnem  militiam  coeli.  alleder  ^eet  am  ^rmmel  an  vnb- 

byenet  yntn. 

Tradnxit  fllinm    fnnm    per  Sein  fuon  Ireff  et  butc^s  fen>t 

ignem  et  hariolatns  eft  et  ob-  gen  pnb  achtet  pff  pogelgefc^ey 
femabat  angnria  fecitqne  py-  20  pnb  seyc^en  pnb  fyfüt  warfdger 
thones  et  hamfpices.  pnb  5erd)enbefltet. 

Sanguinem  innoxinm  effndit  Petgoff  pil  pnf^ulbigs  Uuot^ 

mnltnm  nimis,  donec  impleretnr  bH^  b^  3etufalem  liye  vnb  ba  poll 
Jerofalem  nfque  ad  os.  watb. 

Seliqua    antem    fermonnm  25 
Manafse  et  peccatnm  eins,  qnod 
peccauit,    nonne  haec   fcripta 
fnnt  in  libro  fermonnm  Regnm 
Judah. 

AMON,  filins  Manafse,  duo-  so  jt  Ttmon  n>3  IRanaffes  fuon, 
bns  annis  regnanit  et  ambnla-  regiert  5n>er  jor  5UO  3erufalem, 
nit  in  omnibns  immunditys  t^ett  wie  fein  patter,  bas  bent 
patris  fni  et  dereliqnit  Domi-       ^erren  Abel  gefyel,  bettet  (Böiftn 


1:  aB  Manafres.  7—16:  .12.  annonim  . . .  coeli.  ]  2i,  i— 3  18—31 : 
Traduzit . . .  harnfpices.  ]  21,  6  22—24:  Sangoinein  ...  ob.  ]  21y  16  25—29  : 
Beliqna  . . .  Judah.  ]  21,  17  90:  aB  Amon.  4.  Reg. 21.  30  bis  Seite  277^  4 : 
fiüns  . . .  fna.  ]  21,  19  u.  21*  «.  22  f. 

1:  a  R  UTanaffes.  ittj.  Heg.  55J.  7  —  17,:  Ulanaffes  . . .  ynen.  ]  21,  1 — 3 
18—21:  Sein  . . .  seyd^enbeüter.  ]  21,  6  22—24:  Dergoft  . . .  warb.  ]  21  y  IS^ 
30:  a  ü  2Iinon.  ttti.  Heg.  ni- 
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nuin     deum     patrom     faonm.  an  vnh  Übt  in  oller  gottlofigfeit. 

Tetendenmtqne  ei  infidias  femi  Sein   eygen   fnec^t   machten   ein 

foi   et    interfecerunt    eum    in  bunbt  mibet  yn,  vnh  ern>ärsten 

domo  Aia.  yn  in  feim  ^auf . 

lOAEIM    tribos    menfibos  s       jt  3oiafim  n>anMet  nit  in  bem 

regnanit  in  Jerufalem.    Fecit  weg  6es  fetten;  baxvmb  lyeff  et 

malnm  coram  Domino,  qnare  in  pff  yn  ftfegstnec^t  fummen  pf 

manus  Pharaonis  traditns  eft  C^olbea,  pf  Syrien^  pf  TXloab 

a  Domino.  pnb  pf  ben  finöeren  Ztmmon,  bas 

10  fye  yn  pmbbrac^ten.  [c  6  b] 

Begnanit  et  10 ACHIM,  fllius  jt  Tliftiefftn  jor  alt  was  3o» 

Joakim  tribns  menfibns  in  Jeni-  aipm,  ba  et  f  flnig  n>atb^  pnö  te« 

falem:  Ted  qnia  dinina  poteftas  giett  btey  monat  }uo  ^mx^aUm. 

Principatnm  impium  non  fert,  (Et  t^ett  ü&el  pot  öem  fetten, 

Domino  nolente  factum  eft,  nt  i5  wie  fein  pattet  3oiafim.  2)es  gab 

propter  impeitates   eins  dnce-  yn  bet  Qett  in  bie  ^anbt  bes 

retnr  in  Babylonem.  f änigs  pon  Sabel. 

SEDECHIAS  jt  Sebec^iaswas.fii.joralt, 

nndecim  annis  ba  et  f  ünig  watb^  pnb  tegiett .  n . 

regnanit  in  Jerufalem  et  fecit  »  jot  3U0  ^ttnSalzm.   (Et  t^ett,  bi 

malnm    in    confpectn    Domini  bem  fetten  Abel  gefyel;  wie  3o« 

iuzta  omnia,  [C  4  b]  qnae  f ece-  iofim  get^n  ifttt,  pnb  watb  ab* 

rat  pater  eins.    Vinns  uinctns,  ttinnig  pon  feim  netteren^  bem  t&^ 

exoculatns    et    in   Babylonem  nig  3U0  Babel.   3^  wutben  fein 

perductus  eft,  mortuusqne  ibi-  25  äugen  pf  geftoc^en,  pnb  watb  mit 

dem  in  domo  carceris.  Ketten  gebunben  pnb  gen  Sabel 

gefütt,  ba  et  im  gefengf nuff  ftatb. 

Inter    obfcuros    niros    iure  jt  Z>etleämbbte   mannet  pnb 

optimo   cenferi    debent   etiam  on  eet  waten  bie  5n>en  alten  f<^Icf ^ 

iudices  Uli,  miniftri  impietatis,  3a  fo  bie  ftumm  Sufannam  fälfc^Iid^ 

qui  uoluptate  iUecti  et  fangui-  bes  eebtuc^  antlagten^   batumb 

nem  tradentes  innocuum  Sufan-  bj  fye  ynen  nit  }uo  willen  wotb. 


5:  a  R  Joakim.  4.  Beg.  23  [36/,]  „tribns  menfibns''  itt  VertDechidung  tnü 
Mmem  Sohn  Jqfachun  11 :  a  <ß  Joachim,  filins  Joakim.  4.  Reg. 24  [8 ff.],  ISi  a  R 
Sedechias.  Hier.  52  [li],  19—23:  nndecim  ...  pater  eins.  ]  2.Kän,24,  18 f. 
23/.:  26^  6 ff.     2S:  aR  Duo  indices.  Dan.  13.  (^  Qe$chichte  v.  d. Suaanna  u.  Danief) 

5:  aR  3otaftm.  Utj.  He$.  ;;tUj.  11 :  a  i^  '^oad^xm,  tttj.  He$. (^ttij.  11—13: 
Tiäfytlitn  . . .  3entfalem.  ]  24,  8  IS:  aR  Sebed^ias.  Sibfta.  18— 22:  was  . . . 
i^ett  ]  24,  18 f.       28 :  a  /2  Don.  ;ttj. 
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nae,  caftifsimae  foeminae,  ipfi  Vnb   nämen   batnmb   tren   vtt^ 

in  foueam,    quam  paraueront,  bytnkn  Ion. 

inciderunt. 

Belis     quoque    facerdotum  jt  Die  .  LXX .  priefter  öcs  2tb- 

.LXX.    infignem    importuram  5  gotts  3el;  fampt  tpeiberen  vnb 

quis  non  merito  inter  obfcuro-  ftnöern  triben  groff en  betrug  in 

rum  uirorum  facta  annomeran-  irs  2Cbgotts  tempel^  vnb  muoften 

dos  cenfeat  ?  Hiftoria  in  Daniele  öarumb  fterben. 
nota  eft. 

PHASSVR  filius  Emmer  fa-  lo      j0  pijaffur,  ein  fuon  öes  prie* 

cerdotis   ac  princeps  in  domo  fters  3^"^^^/.  ^i^  oberfter  im  ^uf 

Domini,    impiorum   facerdotum  6es  Qerten^  ein  gottloser  porften» 

dux  impius :  hie  eft  qui  Hiere-  6er  feiner  pfaffl)eit.   Difer  fdjluog 

miam    prophetam    in    neruum  ^^vemxam  öen  prop^eten  vnb  lyeff 

mifit.   Verum  ficut  egit,  fic  fac-  is  yn  in  ein  ftocf  legen.   Itber  wie 

tum  eft  illi,  et  translatus  eft  in  er  Ifanbkt,  alfo  gefc^a^  auif  ym. 

Babylonem    atque    in   exilium  Dann  er  gefangen  geffirt  u>ar6  in 

profcriptus,  ubi  perijt.  Babyloni»  [c  7]  en  vnb  ins  ellenö 

Deru>ifen,  öorin  er  fterben  muoft. 

SEMEIAS    pfeudopropheta  20      jt  Semeias   was  ein  faifcber 

praedicauit  camalem  libertatem  fc^iDynöelprop^et  vnb  preöiget  6em 

populo    Dei    fuafitque    contra  polcf  ein  fleyfc^Iic^e  frey^eit,  vnb 

uerbum  domini  in  ore  Hieremiae  tpenöet  fye  toiöer  (Sott  vnb  3ere« 

abijcfere  iugum.  Vnde  perijt  et  miam  pon  öer  ge^orfame.    Des 

ipfe  et  omnis  domus  eins.  2s  peröarb  er  pnö  alles  fein  gefd^Iecbt. 

Judicium  Domini  acre  fuit  jt  Der  ^err  ftrafft  Jtdjab  pn6 

contra  ACHAB  et  SEDECHI-  Seöedjiam  gar  ^rrt, 

AM,  quos  frixit  rex  Babylonis  6ie  öer  tänig 

in  igne:  pro  eo,  quod  fecerunt  pon  Babel  im  feipr  rSftet,  6ar* 

ftultitiam  in  Ifrael  et  moechati  ao  umb  6as  fye  in  3frael  ein  pneer 

funt    in   uxores    amicorum   et  begangen  pnö  mit  öen  ipeiberen 

locuti  funt  mendaciter  in  no-  irer  ned^ften  ee  gebrod^en  fetten 

nüne  Domini,  quod  non  prae-  pnb  pnöer  öem  nammtn  bzs  ^erren 


A:  aB  LXX  facerdotes  Belis.  Dan.  14.  (=^  Van  dem  BdeuBabeO  10:  a  12 
Phafsur.  ffier.  20.  10—15:  filius  . . .  miTit.  ]  Jer,  20,  ff.  20:  a  R  Semeias. 
Hier.  29  [24 ff.],  26:  a  Ä  Achab  et  Sedechias.  Hier.  29.  28  bU  Seüe  279,  5: 
quos  . . .  Achab.  ]  Jer.  29,  22/.* 

A:  aB  Dan.  jtüj.  10:  a  Ä  pljaffnr.  Jer.  jj-  20:  a  Ä  Semeias.  3er.  jfir. 
26:  aÄ  [3er.]  fftf. 


XXYIÜ.  Otto  Braonfels,  Gatidogi  ▼.  1527  und  Gatechesis  y.  1529        279 

cepit  eis.    A  quibus  exijt  pro-       bctruglicfr  gereöt^  bas  yn  irit  be» 
nerbinm    maledictionis,    Ponat       folgen  was  juo  reöen. 
te  Domi-  [Cv]  nus  ficut  Sede- 
chiam  et  ficut  Achab. 

SaphadaS;  Hiedelias,  Juchal  s 
et  Phafsur,    aduerfarij   Hiere- 
miae,  qui  apnd  regem  accufa- 
uerunt  eum  et  in  carcerem  con- 
ijci  fecerunt. 

ISMAEL  Alias  Nathaniae,  lo  jt  3f^<i^(  ^^^  f^on  Xiiitifan,  pf 
inuidens  gloriae  Godoliae  et  ffinglidjem  fomcn,  aber  ein  groffer 
Judaeorom,  qui  non  iuerant  in  n>üttic^.  IDann  er  6er  eer  (Se> 
captiuitatem,  fubordinatus  a  balxa  6es  lanbtoogts  vnb  6en  3uöen 
Baalis  rege  Ammonitarum,  per-  pfffel^tg,  yn  fampt  Ptlen  [eins  volds 
cufsit  clam  Ga^oliam  in  Ma-  is  vnmvby^nt  ertDurgt. 
fphat  et  cum  eo  plures  alios 
aduenas  et  peregrinos. 

Abominationes  pefsimae  quae- 
dam    obfcurorum    uirorum    et 
machinationes     contra     Deum  20 
altifsimum    extant    in    Ezech. 
cap.  8. 

AMAN  filius  Amadathi,  de  jt  Tlman  was  TXl^batija  fuon^ 

ftirpe   Agag:    hunc    exaltauit       pon  6em  ftommen  Tlgag,  meieren 

r 

rex  Afsuerus  fuper  omnes  Prin-  25  6er   f  finig   Jtffuerus   er^öljt  vrib 

cipes,  quos  habebat^  cunctique  fe^et  fein  ftuol  über  aller  durften 

ferui  in   foribus    palatij   genu  ftfil,  fo  bey  ym  u>aren,  alfo  6a5 

illi  flectebant.    Sed  cum  folus  ym  alle  fnedft  6es  fünigs  ire  tnew 

Mardocheus  genu  illi  non  flec-  bogen   pn6   yn   anbetteten.    (Dn 

terety    indignatus  Aman   apud  30  Znar6oc^eus  6er  3u6.   Deff^alb 

Eegem  necem  omnium  Judae-  2(manergrymmt^  erlangt  am  tflntg, 

omm  procurauit.  At  diuina  pro-  6as  er  m6djt  alle  3u6en  pmbbrtn» 

nidentia,  quod  ipfe  alijs  para-  gen.  2tber  6en  ftrang,  6en  er  Zltar* 

uerat  malum^  in  caput  proprium  6oc^eo  flocht;  an  6em  ertpfirgt  er 

recidit.   Ibidem.  7.  35  felbs. 

b:  a  R  Ofores  quidam  uerbi  et  ueritatis.  Jer,  38,  iff.  10:  a  R  Ifmael. 
Hier.  40.  10/.:  Jer.  40,  8 ff,  u.  41,  Iff,  IS:  a  R  Abominationes  obfcnronim. 
23 :  a  Ä  Aman.  Heft,  3. 4.    23—30 :  filius . . .  flecteret  ]  Eft.  3,  if.  *    35 :  EfU  7,  9f. 

10:  aB  3fmaeL  3cr.  jlj.  23:  a  R  2lman.  fjefi.  üj.  üij.  0.  oj.  oij.  25—29: 
tx^}^i . . ,  anbetteten.  ]  Eft,  3,  if* 
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NABVCHODONOSOR  nuf-  jt  Habuc^oöonofor  fümg  juo 

qnam  non  meminenmt  Prophe-  Babel,    ein    fon«  [c  7  b]  6erltd^r 

tae  ut  flagelli  DeL  tDerc^efig  onb  gerff  el  (ßottes,  6es 

gar  bey  alle  Pröpsten  gebenden. 
5  XOas  ber  ge^nölet,  tfi  6ie  fc^riff t 
t>oIl 

Fuenint  antem  et  alij  eins  €5  fetn6  ou^  fetns  nommens 

nominis,  qni  tarnen  omnes  polt  pn6  n>efens  met  gefein,  ^aben  öod^ 

illata  mala  popnlo  fanctomm  5uoIetft  au^  belonung  irer  fftan^ 

et  ipfi  nonifsimo  fnpplicio  affecti  10  ney  pom  fetten  entpfangen. 
periemnt.   Leg^e  fermones  pro- 
phetarnm  et  libros  Chronicornm. 

ANTIOCHVS  tyrannns,  re-  jt  2(ntiod^us  mas  mic^tig,  er« 

rnm  potitns  in  Jndaea,  infiatns  obert  3^^^^^/  ^t^uob  ftc^  tfocfft 

fnperbia  diaboli,  terribilem  pa-  15  pnö  enDurgt  jno  3^^ufalem  pil 

ranit  [C  5  b]  Sanctornm  caedem  fertiger  minnet. 

in  JernTalem.  Vemm  utcnnqne  ^uoletft  foni  ym 

tarnen  poenitentia  dnctns  prae  ber  ren>  pnö  ftotb  por  Iey6. 
nimia  tifütia  miferabilem  nitam 

terminanit.  20 

ALCHIMVS  aliqnando  fnm-  jt  2Uc^imus  n>as  ein  oberfter 

mus  facerdos,  fed  in  perfecu-  priefter  öet  3u6en,  njarö  aber  ab» 

tione  ab  officio  deiectns  ob  im-  gefegt,  pon  wegen  feines  gottlof en 

pietates   eins,    nebnlo  fcelera-  mefens  pnö  ^anöels.   2)if er  pn» 

tifsimnSy  proditione  apnd  regem  25  6erftuon6  fein  PoIct  juo  peraten 

Demetrinm  conatns  eft  perdere  gegen  6em  tänig  Z)emetrio,  öomit 

gentem  fnam,  nt  ipfe  in  faXti-  er  n>i6er  ans  priefterampt  tarn, 
ginm  fnnm  mrfnm  fnfficeretnr. 

Vnde    et    paraly^i    difsolntns  aber  6er  Qerr  {traft  yn  mit  6em 

meritas  proditionis  poenas  per-  90  fc^Iag,  65  er  ftarb. 
folnit. 

TRIPHON  proditor  dolofbs  jt  Criptjon  marö  5Uom  böf « 

dominnm  fUnm  regem  Antiochnm  n>ic^t  an  feim  eygen  jungen  Ferren, 

adnlefcentem  dolo  occidit.  Simi-  6em  Kflnig  2Intioc^iO;  pn6  brad^t 

\\  a  R  Nabuchodonofor.  Dan.  1.  9.  3.  4.       13:  a  ^  Antiochos.       \%ff.\ 

1,  Macc  ff,  iff.     18/.:  prae  . . .  tiftitia  ]  6,8     21:  a  Ä  Alchimus.  1.  Mac.  7  [9  ff.]. 

2.  Mac.  U  [3  ff.].       29:  paralyfi  diTfolntus  ]  L  Macc.  9,55       32:  a  i2  Triphon. 
1.  Mac.  13  [12  ff,]. 

\\  a  B  Habuc^obonofor.       1:  a  B  Dan.  t|.  j^üj  p].       13:  a  ü  2IntiQc^us. 
j.  IRac^.  x>\.      ^\\  aB  2II(4imn5.  tj.  HTac^. |itij.     32:  a  £  (Crtpt{on.  j.  nia<^a.  i^itj. 

Jij  [  V.  39  ff.]. 
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liter  et  Jonathan  et  duos  fllios  yn  mit  Hft  vmb,  bef glei^  3on^' 

eins.  tlfan  vnb  fein  5n>en  fSn. 

ANDBONIGVS    rogatns    a  jt  2In6ronicus  nam  gelt,  vnb 

Menelao  et  mnneribns  corrnptns  eciDärgt  ben  frummen  ^o^nprie« 

occidit     fnmmnm     facerdotem  s  fter  <Dmam.  (Empfieng  aber  glei» 

Oniam,  nimm  eximiae  probita-  c^en  Ion  öarumb. 
tis  et  nirtntis. 

OIEZI  fernns  Helifei  pro-  jt  <8ieji,  ein  öyener  bes  Pro» 

phetae,  qnia  corrnptns  anaritia  p^eten  (Eltfei,  nam  anf  geil^  I^erm» 

tnlit  clam  pecnniam  a  Naaman,  lo  lic^  fil&er,  fleyöer  vnb  anbtt  ge» 

et  lepra  percnDsns  eft.  fc^cf  pon  Zlaaman,  öes  ^yeng 

ym  vnb  feinem  fomen  emigflicf^ 
6ie  mall^ey  an, 

Jt  Secnndo.  [c8]    jt  ^uom  2(nberen. 

De  Viris    obfcnris  is      Z>on  ben  (ßottsuermorffenen 

Teftamenti  Noni.  Ztlänneren  6es  nennen  tEeftaments. 

HEBODES  tyrannns,  de  qno  f\ero6es  n>as  ein  grymner  ty< 

Imperator  dixit  fe  malle  porcnm  ^l  xann,  bos  er  alle  finöer  5U0 

eins  efse  qnam  fllium,  timens  3et^Ie^em  tobten  lyeff ,  bie  swey* 

gloriaefnae  occidit  omnespneros  20  jdrig  nnb  barunber  waren.    Z?on 

in  Bethlehem  et  confinibns  eins.  btxn  ber  Keyfer  fagt,  n)oIt  lie&er 

fein  \(xa>f  bann  fuon  fein. 

HEBODES  tetrarcha,  ficnt  jt  Qerobes  ber  fyerfflrft  beff* 

einsdem  nominis,  ita  et  impie-  gleichen  ein  muotn^illiger  eebred^er 

tatis  neqnifsimus  confors,  tyran-  25  pnb  n>ätric^; 

nns  et  adulter  fiiit,  non  ferens  lyeff  ben  nnfc^ulbi» 

increpationemJoannisbaptirtaey  gen  3o<innem  entl^au&ten,  barumb 

a  fcorto  pafsns  eft  fe  demen-  bas  er  yn  ftrofft  pnb  ym  bie  n)ar» 

tari,  nt  occideret  nimm  fanc-  I^eit  fagt. 

tum.  30 

[C  6]  Fnit  et  alins  eins  nominis  jt  Der  britt  Qerobes  2tgrippa, 

HEBODES  Agrippa,  qni  occi-  gleic^s    nammens    vnb   n^efens, 

3 :  a  iß  AndronicuB.  2.  Mac.  4  \ßi  f.].  8 :  Giezi.  4.  Reg.  5  [20 ff.].  11:  aR 
Herodes.  Matt.  2  [16],  18:  Maerob.  Satumal.  II  4:  Augtuiu8  habe  von  Herodes 
gesagt:  rndiuB  est  HerodU  porcum  (iy)  esie^  quam  /Uium  (vloy)  23:  a  12  Herodes 
tetrarcha.  Matt.  14  [9/.].  Marc. 6  [26/.].  ZI:  aR  Herodes  Agrippa.  32  bis 
Seiie  282,  2:  occidit . . .  gladio.  ]  Apostelg.  12,  2 

d:  aB  2fnbrontcns.  S:  aR  <9ef{aft.  tüj. He^. p.  17:  a i^  Qerobes.  mat. tj. 
23 :  aBXat  ;tttj.  mat.  pj.       31 :  a  i?  2Icio.  ^j. 
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dit  Jacobum,   frata-em  Domini,  töötet  3acobum,  6cn  bruoöer  3o= 

gladio.  annxs,  mit  6em  fc^meröt. 

Huic   cum    negotium    efset 

cum  Tyrijs  et  Sidonijs,  et  cum  Z)i#et  famm  in  öie  bßnbt^eit, 

in  tribunali  pafsus   efset  Tibi  ^   bas  er  ym  pon  6em  vold  lyeff 

acclamari  uoces  dei  neque  de-  göttlidic  ccr  betoeifen  vnb  gab  (Sott 

difset   gloriam   deo,    confeftim  nit  ben  prcif . 
angelus   domini  percufsit  eum 

et  erofus  a  uermibus  mifere  ex-  Des  ftaffen  yn  6ie 

pirauit.  lo  cDurm  alfo  lebenöig. 

IVDAS  unus  ex  duodecim,  j0  3"^^^  ^^iiiatxotti  was  öer 

cognomine  Ifchariotes,  illectus  stDöIff  jünger  einer  vnb  perrätcr 

mercede    iniquitatis   et   ftudio  Cljrifti,  fo  lyeb  was  ym  bas  gelt, 

pecuniae  habendae  praeter  hoc,  Ztadjgonös,  ba  es  yn  gereu>,  per* 

quod  für  erat,  etiam  Dominum  15  5U>eifIet  er  vnb  erijyeng  ficb  felbs. 
noftrum  Jefum  Chriftum  tradere 
et  triginta   argenteis  uendere 
non  eft  dedignatus. 

.  CAIPHAS  ille  eft,  qui  con-  j0  (Eaip^as  was  ^oljerprtefter 

filium  dedit  expedire,  ut  unus  20  5U0  ^cxn^aUm,  6er  über  Chriftum 

moreretur  pro  populo,  ne  peri-  ben  ratlj  gab,  (Es  n^er  beffer,  ein 

ret  tota  gens.   Job.  11.  menfdj  ftürb  für  bas  nolcf,  bann 

65  bas  gan^  vold  nerbfirb. 

Cui    et  Annas,    Alexander,  jt  JDeldjem  5uoftympten  Tin- 

Joannes    et    caeteri    pbarifei  25  nas,  2tleyanber,  Joannes  vnb  vxl 

fubfcripferunt  et  in  Actis  Apo-  anber,  pnb  madjten  ein  gefa^, 

ftolorum  etiam  Apoftolos  explo-  bas 

serunt,  ne  in  nomine  Jefu  an-  Ijyenfürt  nyemans  folt  non  bem 

nunciarent.  nammen  3^fu  fagen,  [c8b] 

PILATVS  ex  infula  Ponto,  30       jt  Pilatus  mas  bfirtig  nf  ber 

praefes    Judeae    et    proconful  3"f^I    Pontus,    ein   Keyferlic^r 

uice  Imperatoris  fciens  quidem  Canbtuogt    im    3öbifc^en    lanb. 

innocentem  Jefum,  timens  autem  ZKfer  miff  t  n>oI  bie  nnfc^ulb  C^ri» 

poteftati  fuae,  maluit  fangui-  fti,  noif  ubermanb  yn  bes  volds 

3/.:  Josephusy  Antiqu.  XIX  8,2      11 :  a  Ä  Judas  Ifchariotes.  Matt.  26  [Uff,], 

Act.  1  [iSff.].        19:  a  Ä  Caiphas.  20—22:  expedire  . . .  gens.  ]  JoK  11,  SO 
24:  aR  Annas.  Joannes.  Act.  4  [äff.].       dO:  a  R  Pilatus.   Matt.  27. 

11:  a  Ä  3nbas.  Ult.  yyoj.  ^Ict. }.  19:  a  Ä  Cmpt^as.  Jotj.  5J.      21—28:  €s 

. . .  üerbürb.  ]  Joh.  11,  50*       24:  a  Ä  ^Ict.  üij.       30:  a  Ä  püatus.       83:  a  Ä 
int.  jjoij. 
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nem  innoxiuin  fandere,    quam  bvawm,   bas   er   fordet   rfictlid^e 

ab  impijs  Judaeis  apud  Impe-  oerMag   gegen    öcn  Keyfcr,  vnb 

ratorem  ut  patronns  impietatis,  perutteylt    bas    pnfd^ulötg   bluot 

licet  falfo,  accnfari.  5uom  toöt. 

BASIEHV    magicae    artis  5       jt  3arie^u  cDas  ein  sauberer 

profefsor  apad  inTulam  Paphos  vnb  falfd^er  Prophet  pnöer  6en 

mire   quidem   illic    plebem   et  3"^^"    ^"^    ent^Y^^*   fi^  beym 

Sergiom    proconfulem    praefti-  Sergio   Paulo,   bem   CanMuogt. 

gijs  incantauit  et  Teduxit.  Sed  2t&er  Paulus  vnb  Barnabas  er« 

cum  Paulo  et  Barnabae  fe  etiam  lo  tauten  feine  lyft  vnb  betrug  vnb 

opporuifset,  mire  niribus  explo-  blenöten  yn  ein  seit  lang^  bi^  er 

fus  caecitate  tactus  eft.  suoletft  gläubig  n>arö. 

[C  6  b]  SIMON  magus  in  Sama-  jt  Simon  voas  ein  sauberer  in 

ria  multis  annis  praeltigijs  ma-  Samaria  vnb  gab  fid;  für  etn>a& 

gicis  populo  imponens  patans-  is  groff  of ,  vnb  yeberman  fa^  pff 

que  dona  Tpiritus  Tancti  pecunia  yn.    Ztls  er  aber  fa^,  65  burcbs 

redimi  multos  fui  criminis  con-  offlegen  6er  ^enö  Petri  duö  6er 

fortes  et  pofteros  reliqfuit.  apoftel  6er  ^eylig  geyft  geben  u>ar6, 

begert  er  auc^  folicf^  gena6  als  ein 
20  fünft  vmb  gelt  5U0  tauffen,  6es 
DcrfluoÄt  yn  Petrus. 

ALEXANDEE,  faber  aera-  jt  2tieyan6er  6er  f upfferfd)mi6t 

rins,  multis  modis  Paulo  obftitit,  ben>if  Paulo  vxl  böf  es, 
ne  libere  Euangelium   praedl- 

caretur.   De  quo  inquit  Paulus  25                                   6es  mfinfd^t 

2.  Tim.  4:  Alexander  aerarius  ym  Paulus,  65  yn  6er  ^err  be» 

multis  malis  me  affecit :  reddat  jalt  nacb  feinen  n>ercten. 
illi  Dominus  iuxta  facta  fua, 
quem  et  tu  caue. 

HYMENAEVSetALEXAN-  3o      jt  £)ymeneus    Dn6   aieyan6er 

DER,  duo  pfeudoapoftoli,  ope-  »aren   jwen  falfc^e  apoftel   Dn6 

rarij  iniquitatis  et  reprobi  circa  eins   pnbewörten   glaubens,    6en 

fidem,    imponebant    dif cipulis,  jüngeren  (C^rifti  paft  pf ffe^ig,  gaben 

dicentes  refurrectionem  iam  efse  für,  6ie  gemeyn  prften6  n>er  fdjon 

5:  a  R  Bariehu.  Act.  13  [6  f,\  13:  aR  Simon.  Act.  8  [9 ff,].  22:  aR 
Alexander.  22—29:  Alexander  . . .  caue.  ]  2.  Tim.  4,  14  f.  (Eram.)  30:  a  Ä 
Hymenaens.  1.  Tim.  1  [20.].  34  bis  Seite  284,  1 :  refurrectionem  . . .  factam.  ]* 
2.  Tim.  2,  18 

&:  a  R  Barte!^«.  2lct.  jttj.  13:  a  JB  Simon.  ^Ict.  oüj.  U— 16:  %a\>  ...yn.] 
Apwtelg.  8^  9 f.*       22:  a  R  21Iejanber.  ij.  di.  iiij. 
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factam.  Quos  et  Satanae  tra-  gefc^c^en.  Dtf  e  gab  Paulus  6em 
didit  Paulas.  teäfel,  i>ff  bas  fye  gesäc^tiget  wux' 

6en  pnb  nit  met  leftert^n.  [b] 

TAMNE8  et  lAMBBES,  ut  jt  3ainnes  pitb  3ambtes  nri« 

inquit  Apoftolns,  pfeudoprophe-  s  berftuonöen  ZMofi  pn6  waren  swen 
tae  fuerunt,  qui  fe  Moli  oppo-  folfc^e  Propheten,  'öeren  Paulus 
fueront.  2.  Tim.  8.  fonöetltc^  geöencf t. 

DIOTREPHES  praefes  Ec-  jt  X)totrep^esn>asin6er£^rift> 

clefiae,  fed  tumidus  et  impius,  liefen  gcmeyn  eergeitig,  6es  n>ärt 
qui,  quoniam  amauit  primatum,  lo  er  geftrafft,  6as  er  fo  ein  fflrgang 
Joanni  apoltolo  et  difcipulis  fyxb^n  wolt,  nam  ftc^  6er  hxäb^t 
aulhs  eft  repugnare.  nut  an  vnb  n>öret  auc^  öenen,  fo 

(ye  gern  pffnamen,  vnb  ftyeff  fye 
pf  ber  gemeyn. 

Non  eztat  quidem  nomen  is  jt  Der  6ie  ongefc^icfte  ^uore-- 
impij  huius,  qui  inceftum  per-  tey  ttxb,  Ijat  vool  nit  ein  nammen^ 
petrauit,  fed  dignus  certe,  qui  nodi  ift  er  in  öer  Scfirifft  per> 
inter  obfcuros  chriftianos  con-  U&mbt,  x5n6  Don  Paulo  in  Sann 
fcribatur.  t^on. 

DEMETRIVS  faber  argen-  20  jt  Semetrius  n>as  ein  goI6« 
tarius,  qui  faciebat  delubra  fc^mieöt,  ber  maM  6er  Diane  fxU 
argentea  Dianae  praeftabatque  berine  tempel  pn6  n>en6et  6enen 
artificibus  non  exiguum  queftum  pom  ^an6tn>ercf  nit  geryng  ge« 
Ephef^s.  Hie,  timens  queftui  n>erb  5U.  Da  6iter  forest  feins 
fuo  et  fuorum,  commouit  ciui-  25  ^ä^abrns, 
tatem  et  feditionem  excitauit  mac^t  er  ein  pffruor  im 

contra   Paulum    et    difcipulos       polet  ipi6er  Paulum. 
Chrifti. 

ANANIAS,   princeps  facer-  jt  2Cnanias  n>as  ein  ^o^erprie> 

dotum,  fedens  pro  tribu  [C  7]-  30  fter  pn6  faff  5U0  rec^t  aber  Pau« 
nali  inflatus  caedi  iufsit  Pau-  lum.  Difer  ^yefg  Paulum  pffs 
lum,    quod    parum    aulice  ille       maul  fc^Iagen  pmb  6er  war^t 


1/.:  Satanae  tradidit  ]  /.  7Vm.  i,  20      i:  a  R  Jamnes.  Jambres.  7:  V.8 

S:  aB  Diotrephes.  3.  Joan.  [9],      \5:  aR  Inceftuorus.   1.  Cor.  5  [1].  20:  a  R 

DemetrioB.  Act.  19.         30—23:  faber  .  .  .  quertnm  ]  Apoitelg.  19,  24  (Eram^ 
29:  a  R  Ananias.  Act.  23. 

l:  aR  ij.  (Ctm.  tj.  4:  a  J3  tj. (Tim. Uj.  8:  a  B  x\, '^oan.  15 :  a  R  i. £or. p. 
20:  a  B  Demetnns.  2Ict.  |t|.  20—24:  ein  . . .  gemerb  ju.  ]  19,  24  29;  a  R 
ananias.  2Ic.  ^tij. 
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refpondifset.  Cui  nicifsim  Pau-  voxlUn,  vnb  entpftcng  fein  Ion,  bas 

Ins,  Percufsurus  eft  te  Dens,  er  iptöer  gefdjiagen  n>arö. 
partes  dealbate. 

ANANIAS  una  cum  uxore  jt  Tlnamas  vnb  Sapliyta 

SAPHYEA  uendiderunt  poiref-  s 
sionem  tempore,  quo  habebant 

omnia  communia  Apoftoli.  Sed  logen 

cum  mentirentur  fpiritui  fancto  6em  ^eyligen  gerft 
et  non  eiset  rectum  cor  eorum 

coram ,  Domino,    percufsi    funt  lo                                 pn6  fturben 

ambo  fubitanea  morte  in  con-  gä^Iing. 
fpectn  apoftoli  Petri. 

LIBEB  TEBTIY8.  [b  b]   jt  Vas  Dritt  Suc^. 

jt  Catalogus  illaltriam  Mulie-  Z?on  6en  (Sottserwölten  Qelben> 

mmTeterisetNoniTeftameiiti.  is^      meiberen  btybn  Ceftament. 

jt  Primo.  jt  (Erftli(^. 

De  illuftribus  Mulieribus  Don  ben  (Erleflijten  ZPeiberen 

Veteris  Teftamenti.  öes  2Üten  Ceftament. 

VXor    Adae  HEVA,    quam  (^^^  ^*^  ^^^  muoter  aller  rmn* 

flnxitDeusex  coftaillius:  20  ^^  fc^en,  pon  (ßott  pf  bcttipp 

quoniam  bonum  non  erat,  homi-  Tlbz,  irs  manns,  gemacht  vnb  ym 

nem  efse  folnm.  5Uogeben. 

Sic  dicta,    quoniam   mater 

eft  omnium  uiuentium.  Vocauit  benennt  ein  Zltänninpon2tbam, 

autem  eam  Viraginem  nir  eius,  25  bann  fye  non  bem  mann  genom» 

quia  de  uiro  fnmpta  eft%  men  vnb  gemacht  ift. 

Quia  autem  pafsa  eft  fibi  Vaxnmb  aber,  bas  fye  ge^orcbt 

illudi  a    ferpente,    labores  et  ber  ftfntm  6es  fc^Iangens,  gebärt 

emmnas  cum  pofteris  omnibns  fye  mit  fc^mer^en  vnb  ift  pnöer 

incidit  auditque  a  Domino,  Mul-  ao  6es  manns  gen^alt. 
tiplicabo  emmnas  tuas  et  con- 


2/.:  PercTifsnmB  . . .  dealbate.  ]  23^  3  (Erasm^  i:  aR  Ananias  et  Saphyra. 
Act  5  [iff.].  19:  aR  Hena.  Gen.  3.  21/.:  qnoniam  . . .  folnm.  ]  i.  Mose  2y  18 
23/.:  qnoniam  .  .  .  ninentinm.  ]  3,  20  24—26:  Vocanit  .  .  .  eft.  ]  2^  23 
30  bis  Seite  286,  3:  Mnltiplicabo  . . .  tni.  ]  d,  16 

i:  a  R  2Ict.  n.  19:  a  R  ^ua.  <5en.  u).  25/.:  bann  . . .  genommen  ] 
1.  Mose  2,  23 
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■  ■■'        ^..i-  .i»^.  ^i.i  ■■■Pill»»  ,  ■■■■■  ^^^— 

<^eptns  taos.  In  dolore  paries 
et  fub  uiri  poteftate  eris,  et 
ipfe  dominabitur  tui. 

SARAI  uxor  Abrae  uiri  dei,  jt  Sara  was  Itbraams  I^uf » 

pulchra  nimis,  f ed  [C  7  b]  fterilis.  s   fratp,  6oij  pnf rucbtbar.    2tber  pf 

Haec  beneficio  dei  genuit  Ifaac  perljeyff   öes   Qcrten   gebar   ff e 

in    fenectute    fua    uocauitque  3faac  in  ircm  alter, 
nomen  filij  M,  qnem  gennerat, 
Ifhak,  dicens,  Qoia  rirnm  mihi 

fecit  deus,  quicunque  andient,  lo 
irridebit  mihi.    Sepnlta  eft  in 
fpelnnca  dnplici,  qnae  refpicit 

Mambrae    id   eft   Hebron,    in  IDarb  alt 

terra    Chanaan.     Vixit    annis  Ijunöert .  %ix>\\ ,  jor  vnb  ftarb,  vnb 

.  127 .  et  mortna  eft.  i5  iparö  begraben  in  (Ep^rons  acfer. 

REBECCA,    filia    Bathuel,  jt  Hebccca  mas  Batljuels  toA- 

filij  Melchae,  uxoris  Nachor,  fra-  ter 

tris  Abraam,  defponfata  Ifliak  vnb  3faac5  eegema^el^  6ie  ym 

patriarchae,   peperit   illi   Efau  gebar  (Efau  vnb  ^acob. 

et  Jacob.  20 

RACHEL    et   LYA,    fiUae  jt  Jtadjel  vnb  Cya  maren  Ca* 

Laban,  filij  Nabor,  uxores  Ja-  bans  tödjter,  btybe  ^ufframen  3a* 

cob,   pro   quibns   feruinit   .14.  cobs,   vmb    öie    er   öyente    fetm 

annis.    Fuit  autem  Ly a  maior  fc^mäljer  .  ytitj .  jor.    £ya  was  bie 

natn,  fed  lippis  oculis.   Rachel  25  elter  vnb  Ijat  ein  blöö  gefyc^t,  Ha* 

antem  decora  facie  ac  nenufto  djel  öie  jünger,  fdjöner  gcftalt  vnb 

afpectu.  fcböns  angefyc^ts. 

Fiüj    Lyae:     Primogenitus  £ya    gebar   Suben,    Simeon, 

Rnben,    Simeon,   Leni,    Judas,  Cent,  3u6am,  [btj]  3f<^*<»^  ^^^ 

Ifachar  et  Zabnlon.  Filij  Rachel:  so  g^bulon.  Hadjel  aber  3of^pI?  w^ 

Jofeph  et  Beniamin.  Bemamtn. 

Rachel  ob  difficultatem  par-  Sachet  ftarb  an  6er  letften  ge- 

tns  periclitata   mortna  eft  et  burt  pnb  watb  begraben  an  bem 


4:  a  Ä  Sarai.  9—11 :  rifum  . .  .mihi.  ]  2/,  6  11 — 15:  Sepolta  . . .  eft-  ] 
23,  lf.u.9*  ( Vgl  13, 18)  16:  a  Ä  Rebecca-  Gen.  24.  21 :  «  Ä  Rachel  et  Lya. 
Gen,  29.  24—27:  Fuit . . .  afpectu.  ]  29,  17  28—31 :  Füij  . . .  Beniamin.  ] 
3ö,  23  f,       32  ins  Seite  287,  6:  Rachel . . .  diem.  ]  22,  17—20* 

A:  aR  Sara.  <ßen.  55.  jjf.  j^itj.  13/.:  Wath . . .  ftarb  ]  23,  1  Iß:  a  R 
Hcbecca.  <5en.  jyiüj.  21:  a  ü  Had^el.  iya,  <ßen.  ||tr.  25—27:  l^at . .  .  an- 
gefyt^ts.  ]  29,  17 
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fepulta  in  uia,  quae  ducit  Ephra-  toeg  gen   €pljrat,  yc^t   genennt 

tarn,  haec  eft  BetliBhem.  Erexit-  Bet^Ie^em. 

qae  Jacob  titulum  fuper  fepul- 

chmm    eins.    Hie    eft    titalas 

monamenti    Bachel    afqae    in  s 

praefentem  diem. 

Merito    inter  pradentes    et  jt  €tn  Ijerrliclj  eereniDctb  tpas 

cordatas  mnlieres  recenferi  de-  öte  muoter  Zllofe,    6te  yn  iDtöer 

bet  mater  Mofeh,  airi  dei,  ta-  6as  gebott  pljaraonis  örey  monat 

metfi   nominis    alioqni    ignoti,  la  lang  be^yelt,  x>Vi>>  6odj  mit  irem 

qaae  obftante  edicto  regio  aufa  fürficfetigem    anfc^Iag    perfdjuoff, 

eft  paeram  referaare  faam  aftu-  öas  tr  f inö  bey  leben  blib  pnö 

qae  procarare,  at  in  manus  re-  ans  fflntgs  ^off  ersogen  onö  bey 

ginae  Pharaonis  perueniret  et  fyer^ig  jaren  iponet. 
feraaretor  neqae  periret  aqais.  is 

[C  8]  SEPHOEA  uxor  Mofeh,  jt  Sepljora  was  ZHofe  ^au#= 

fiHa  Kagael  facerdotis  Madian,  fran>,  ein  tocbter  2Ha6ian  6es  prie- 

qaam  dedit  ille  in  nxorem  Mofeh,  fters,  6er  fye  ym  gab,  als  er  f lof? 

qaando  fngit  a  facie  Pharaonis  pon   6em    angefydjt   p^oraonts. 
et  paait  illi  pecora  eins.             20 

Qaae  Die  gebar  ym  sipen  fün,  (ßerfon 

illi   peperit   filios,    Gerfan    et  pnö  €ltefer. 
Eliezer. 

MARIA,  foror  Moli  et  Aaron,  jt  Zllarta  u>as  ZHofe  fdjtDefter, 

prophetiffa,  lepra  percnfsa  et  25  ein  prop^etin,  marö  mal^ig,  6ar= 

rorfam  fanata  eft :  eo  qaod  con-  umb  65  fye  möer  Zllofen  mur» 

tra  Mofen  marmnraait.  melet.    Itber   öer   Qerr   reyniget 

fye  iDiöer. 

DELBORA  prophetis,  axor  jt  Seibora  \x>\  ein  Sic^tertn 

Lapidoth,  qaae  iadicabat  popa-  30  pnö  propljetin  in  '2^^a^\,  ein  ee» 

lom  in  diebas  ladicom:  afcen-  toeib  Capiöot^,  5U0  beren  6ie  ftn« 

dernnt  filij  Ifrael  ad  eam  in  öer  3frael  famen  für  geridjt.  Sife 

omne  indiciam.  Percafsit  Jabin  fdjiuog  öen   ganzen  seüg  3abin 

et  Sifaram  cam  nniaerfo  exer-  pnö  bradjt  Stfaram  fein  felö^aubt* 

cita  eoram  et  difperlit  eos.        35  mann  in  bte  fludjt. 

1\aR  Mater  Mofes.  Ex.  2  [jT/.].    10 :  Vgl  aber  2,  Mose  2,lmd4.  Mose  26,  59: 
Joehebed     IG:  a  R  Sephora.      16/.:  2,  Mo$e  2,  21  f.     24:  a  R  Maria  foror  Mofi. 

Exo.  15  [20 ff.].       24/.:  4.  Mose  12,  Iff.  29:  a  R  Delbora.  Jud.  4.       29—33: 
prophetiB  . . .  indicinm.  ]  Rieht.  4,  4 f. 

S:  aR  £$ob.  ij.        IG:  a  R  Sepf{ota.  £;o.  tj.       2A:  a  R  Xnirtam.  (S;o.  |d. 
29:  a  Ä  Delbora.  3ttb.  ütj.       29—32:  ein  .. .  geritzt.  ]  Rieht.  4,  4/.* 
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RVTH  Moabitis  et  ethnica,  jt  Huti^  was  ein  2noabttin^ 

nnras  Noemi,  mulieris  BeÜehe-  ^eyönifc^er  geburt, 

miticae,  fed  quia  in  omnibos  aber  öarumb 

pradenter  fe  gefsit  timuitqne  6j  fye  tpanölet  in  6er  forest  öes 

Deum    Ifrael,     conTcripta    eft  s  Ferren,  in  aller  ipetf^t,  tft  ir 

etiam  in   genealogiam  Chrifti,  geöac^t  im  gefc^Iec^tregifter  C^riftt. 

faluatorisnoftri^fociataconingio  Dife   n>as    ein   ^uffran)   8005. 
Booz.  Guius  hiftoriae  Über  extat. 

RAHAB  nobile  fcortom  Hie-  [6  2  b]  j#  lSia\icb  ent^relt  6ie  f unöt« 

ricbontinum.  Sed  quia  confefsa  lo  fd^affter  3^fu^r  i>n6  i^olff  yrizn 

eft  Dominum,  dicens,  Dominus  6aruon,  betannt  6en  ^erren^  öe& 

ipfe  eft  Dens  in  coelo  furftun  begegnet  ir  gnaö. 
et  in  terra  deorfum,  recepitque 

exploratores  hofpitio,  recenüta  Dife  ift  aud^ 

eft    in    genealogia    faluatoris  15  imgefc^Iec^tregifterCi^riftigemelöt^ 

noftri :  ut,  qui  propter  pecca-  tpietpol  fünft  in  ^uorerey  per6oc^t 
tores  uenerat,  de  peccatoribns 
quoque  nafceretur. 

Similiter   et  BETSCHABÄ  jt  Betfc^ba  tpas  Prie  eefraiD, 

(quae  alias  Berfabe)  uxor  Vriae,  20  pnö  tptetpol  fye  in  eebruc^  mit 

tametfialioquiadulterioinfamis,  Dautö  fyel,  no<^  i^at  folc^sir  6er 

propter  Dauid  uirum  tamen  fe-  ^err  nit  5um  to6t  gerechnet;  fon* 

cundum  cor  Dei,  et  cui  facta  6er  fte  in  fäniglic^e  ii>är6y  ergebt 

eft  repromifsio,  [C  8  b]  condo-  pn6  ins  gefc^Iec^tregifler  C^riftt 

natum  eft  illi  peccatum  et  inter  2s  gefegt. 
prudentes  illuftres  mulieres  com- 
pntata. 

SVSANNA    filia    Helchiae,  jt  Sufanna  ein  toc^ter  Qelc^e 

uzor  Joachim,  pulchra  nimis  et  pn6  ein  gema^el  3oa<^im,  paft 

faciedecora.  Parentes  eins  cum  30  fc^ön   pn6   lieblic^.    3r   €Iteren 

efsent  iufti,  emdierunt  eam  fe-  tparen  eins  frummen  ipan6ds  pn6 

cundum  legem.  gott^aft  pn6  pn6erric^tent  ir  tocb« 

Vnde  edocta  in  ter  tpol  im  (Sefa^.    Def  ^alb  fye 

uerbo  Domini  maluit  oppetere  in  ir  not  ee  ipolt  fallen  in  6te 

\\  a  R  Ruth.  Ruth  1.         5/.:  Matth.  U  5         9:  a  i2  Rahab.  Jofne  2. 

11—13:  DominnB  . . .  deorAim.  ]  /m.  2,  ii  15:  a  R  Matt  1  \S\.^      19:  a  R  Bet- 

fchaba.  2.  Reg.  11  [2/.].     28:  a  ^  SüTanna.  Dan.  13.     28—82:  filia .. .  legem.  ] 

Qwik,  V.  d.  Stuanna  u.  Daniel  V.  2/.  ( Vtdg.i  Dan.  13^  2) 

24:  repromifsio,  ]  hinzugefügt:  fratrem  ftnmi  occidit,  B 

\\  a  R  Hntl}.       9:  a^  HaijaB.  19:  ai2  Berfabe.       28:  aR  Snfanna. 

33:  a  iZ  Dan.  jritj.  [=«  Qe^ch.  v.  cL  Sutanna  u,  Daniel] 
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mortem  et  incidere  in  manus  Iftnb  bet  menfc^eit/  bann  in  6en 
hominnm,  quam  confentire  adnl-  ttbtndf  penDtOigen  pn6  öen  $ont 
terio  et  incidere  iram  Domini.      (Botks  pff  ft<^  laöen. 

lYDITH  oidna,  ozor  Ma-  jt  3uMt^  tpas  ein  Ifdbznwxtwe, 

nafche,  qoi  cum  in  diebus  mefsis  s  Me  ir  ^anölung  alle  polbrac^t  in  ber 
hordeaceae  ab  aeftu  folis  incaln-      forest  6es  fetten,  Ö3  ff e  bie  ftott 
iffety  mortans   eft   in  cinitate      Bet^uliom  eri^yelt  por  6em  voüU 
Bethnlia.   Haec  in  fnperioribns       ri<^  Qoloferne,  tpdc^en  ff  e  in  feint 
domns  Aiae  fecit  fibi  fecretnm       eygen  läger  mit  ir  frey öigen  fymbt 
enbicnlam,  in  qno  com  pnellis  10  ent^ubtet 
Ms  clanfa  habitabat  et  habens 
Aiper  lombos  Itaofi  cilicimn  iein- 
nabat  omnibns  diebus  oitae  Aiae 
fabbata  et  dies  feilos  IfraeL 

Prudentia  et  mirabilia  eins,  15 
qnae    fecit  in  Ifrael,  fcripta 
Amt  in  libro  Judith^  noimnine 
nominis  eins. 

HESTEB,  qnae  et  Edifsa,  jt  %fter  entlebiget   6ut(^   ir 

pnlchra  nimis  et  decora  facie  20  meif^eit  6ie  Qanii  ^nb^ifo^,  bi 
omninmqne  ocolis  gratiofa,  Ea,      fye  nit  pettylgt  tporö,   pn6  er« 
cum  amififset  ntmmque  paren-       tpeyc^t  6en  grymmen  5orn  2tffueri, 
tem,  adoptata  eft  a  Mardocheo 
in  filiam  et  in  falntem  omninm 
Jndaeorom  pronidentia  Dei  in  ss 
reginam  Afsneri  electa. 

Pmdentia   eins   et    fpecies  3r  ^anMung 

decoris  eins,  et  qnomodo  Aman,  pnö  n>ie  ber  fc^alcf« 

hoftis  Jndaeorum,  necem  pro-      ^ffHg  Timm  geftrofft, 
cnrauit,   fcripta  fnnt  in  libro  ao  lif  naif 

Hefter.  ber  lenge  im  buoc^  (Efter. 

ANNA      uxor     Helchanae  jt  2tnna  was  Qelcone  ^ugfratp^ 

Ephrataeiy  fed  fterilis.  Yerom  aber  pn^^  üj]  ftud^tbar.  Da  ir 
qnnm  probro  illi  fterilitas  obij-  folic^s  tparbe  pffgerupfft^  ruofft 
ceretm*!  [D]  Dominum  precata,  35  fye  ben  Ferren  pon  ^er^en  an. 


A:  aR  JaditL  Judith  8.  4—14:  uidna . . .  Ifrael.  ]  Jad, 8^  i—6*  19:  a  12 
Hefter.  Heft  2.  19—24:  qnae  .  .  .  fiUam.  ]  E/t  2,  7*  82:  a  12  Anna. 
1.  Beg.  1  [i/.J, 

i:aR  3nbttf}.       19:  a  i2  Qefker.       82:  a  £  2(nna.  j.  He^.  j. 

MoBameau  0«riiianl*e  P«ed«cogicA  XXII  19 
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exaudita  eft  ab  eo  et  Samuelem  Der  et^Stt  ^ye,  entf^^Iof  tren  leib, 
genuit  prophetam.  bas  ffe  gebar  btn  gtoffen  pro* 

Poeten  Samuel. 
Vidua  haec  proGoldabio  elec-  jt  Die  IDittpen  5U0  Sarepta 

ta  et  Deo  füit  placens,  ad  quam  s  ffatt  öer  ^err  ertpölt;  bas  ff e  bm 
tantos  nir  dei  Hellas  diuertit,       prop^eten  ^eliam  in  öer  grofgett 

t^eäre  folt  beherbergen.  ZPelc^ 
eam  nedum  releuans  a  pennria  ir  m^el  meeret  vnb  6en  ölf ruog  nit 
fame,  Ted  et  filinm  eins  extinc-  perff ^en  Ifeff,  barjuo  iren  ab(i^ 
tum  a  mortuis  excitans  ad  uitam«  10  ftorbenen   fuon   pom  tobt  miber 

erquidt 
ABIGAIL  nxor  Nabal,  ho-  jt  Stbigoil  was  öes  gottlogen 

minis  ftnpidi  et  iinpij,  pmden-  Xlabals  ^uffratp,  paft  tpetf  pnö 
tifsima  et  i^eciofa  naide,  cuius  eins  ^errlic^en  gemäts.  Dif  e  ftillt 
factum  prudens  hiftoria  expri-  15  6en  5orn  Dautös  tpiber  Habal, 
mit.  pnö  nai)  öem  toöt  irs  manns  nam 

fye  Dauiö;  irer  erbaren  reölic^it 

^alb;  5U0  einr  eeframen. 
ODOLLA   prophetes,    nxor  j$  ^ulöa  was  ein  prop^etin, 

Sellum,  fim  Thecuae,  habitans  20  Sallums  eefrau);  öige  meiffaget 
in  Jerufalem,  dedit  refponfa  juo  3erufalem  bey  öen  jeiten  öes 
fub  Jofia  rege.  fflnigs  3ofia5. 

InfignisfuitetABELATEN-  jt  (Ein  meife  fratp  was  suo 

SIS,  de  qua  in  prouerbio  dice-  Stbela,  öurc^  wtliftt  xaüf  öie  ftatt 
batur,  Qui  interrogant,  interro-  25  por  öen  feinöen  bei^alten  n>arö. 
gent  in  Abela.  Dann  fye  gefprdc^  ^yelt  Aber  öie 

Haec  Sibae  ad  maur  pf  5Uom  3oab,  pnö  öem 
urbem  eins  confugientis  praeci-  fflrften  Siba  fein  ^aubt  lyef  ab^ 
dit  Caput  et  urbem  ab  obildione  fc^Iagen,  öamit  öer  friö  beftätigt 
liberauit.  ao  tparö. 

Duae    mulieres    meretrices  jt  3n  öem  prteil  Salomonis 

certabant  coram  Salomone  Aiper      Aber  öas  toöt  erftecft  finöt  tpurt 


A:  aR  Vidua  Sareptana.  8.  Beg.  17  [9 f.].  12:  aR  Abigail.  1.  Reg.  25 
[i4f.].  19:  a  22  OdoUa.  4.  Reg.  23.  19—21:  prophetes  . . .  JeraTalem  ] 
a.  KSn.  22^  14  23:  a  £  Abelatenüs.  2.  Beg. 20.  25/.:  Qoi  .  .  .  Abela.  ] 
2.  Sam.  20,  18       31/.:  1.  Kön.  3,  16  f. 

12— 16:  ABIGAIL  . . .  exprimit.  ]  iteht  «n  B  vor  ZeOe  i^lO:  Yidna . . .  nitam. 
19:  ODOLLA  ]  OLDA   B 

A:aR  Uj.  H[ed.]ptj.  12:  a  12  ^IHgatt.  J.  Heg.  |o.  19:  a  22  £(nlba.  tu). 
Heg.  nfii*       23:  a  22  ij.  Heg.  if.       81 :  a  22  it).  Heg.  itj. 


XXYIII.  Otto  Braunfels,  Catalogi  ▼.  1527  und  Oatechesis  y.  1529       291 

pneroopprefsOyUbi  altera  miniin  65  ein  tpeib  ^oc^   gepreift;  bas 

pietatis     affectom      exprefsit  ir  mflttctlic^  ^er^  nit  tDoIt  5UO' 

8.  Reg.  8.  gebzn,  bas  bas  lebendig  finbt  ge« 

kylt  tt)Ut6e. 

Regina  S ABA  tantum  pol-  5       jt  Die  Kfinigin  pf  rei4>  Tlva» 

luit  fapientia,  bien   was  mit  [65  b]  fo  ^o^er 

ut  nedum  in  nete-  ipeif^eit  begebt,  bas  iten  nit  al* 

riboSy    Ted   etiam   Euangelicis  lein  im  alten,  fonöer  anij  im  nett)* 

fcripturis  a  Chrifto  memit  ce-  en    Ceftament    butif    (Cl^riftum 

lebrari.  10  eetlic^  geöac^t  tputt. 

SVNAMITIS  bofpes  propbe-  jt  Sunamitis   was   ein   reii) 

tae  Helifei   non    celebraretor  gott^oft   toeib  vnb  ent^yelt  5U0 

qnidem  in  fcriptoris,  nifi  dioino  metmalen  6en  Propi^eten  €Iifeum 

mnnere  donatnm  hoc  iUi  fdifset,  in  item  ^uf  gaftfrey. 

ut  tanti  oiri  hofpes  digna  habe-  15 
retur. 

SARA,  fllia  Raguelis,  dif-  jt  Saxa,  Cobie  teertet,  als  it 

crete  et  deaote  orauit  Dominum,  von  einer  irs  patters  magt  pffge« 

ut  eam  liberaret  de  improperio  rupfft  tparö,  bas  6oc^  on  it  fc^ulö, 

an-  [D  b]  cillae  eins :  20  6as  gefpenft,  pnö  fye  nit  t^on  ifett 

an  iren  permd^eleten,  tpas  ir  5U0« 

et  propter  fIuo<^t  allein  5Uom  ^erren,  6ef • 

hoc  cum  primis  recenfita  eft  in  Ifalb  billic^  gefegt  in  6ie  ^al  6er 

catalogo  prudentium  foemina-  ^oc^erleflc^ten  tpeibern. 

mm.  25 

Nee  pofthabenda  etiam  mater  j0  Vnb  bas  ^errlic^  ftanbt^afft 

flliorum  feptem  Machabeorum,  tpeib  öer  fiben  fän  Ifat  ^in6er  ir 

cuius  memorandum  facinus  f crip-  ein  etpige  gebäd^tnuf g  gelaffen  irs 

tum  eft  in  libro  Machabeorum.  gottsfdrmigen  eifers  fär  bas  gefa^ 

30  6es  Qerren. 

jt  Secundo.  jt  ^uom  2tn6eren. 

De  illultribus  Mulieribus  Von  6en  €rlefi(^ten  tDeiberen  6es 

Teltamenti  Noui.  tletpen  tCeftaments« 

ELISABETH  uxor  Zacha-  jt  €Iifabet^,  öie  ^uffratp  6es 

riae  facerdotiSy  cognata  Mariae,  35  priefters  ^ac^arie  pn6  ein  frednbin 

5:  aR  Regina  Saba.  3.  Beg.  10  [//.].  11:  a  R  Siinamitis.  4.  Beg.  4  \8ff.]. 
11:  aR  Sara.  Tobiae  3  [7/.]  26:  a  A  Mater  Teptem  filionim.  2.  Mac.  7  [i/.j. 
84:  als  SliTabeth.  Lncae  1  [5 f.] 

b:  aR  tij.  Heg.  ^  S:  a  R  VHai.  (ij  [  V.  42].  11:  aR  Snnanntts.  inj. 
Heg-Htj.    17:aüSata.  Cob.Hi.    26 :  a £  i j.  mad^o.  oi].    d4:ai2€Itfabetf{.  £uc.  j. 

19  • 
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cum   e&et  fteriliS;   miracnlore  ZHatie,  enii^fteng    tpunöetbotltd^ 

facta  eft  mater  Joannis  Bap-  in   tren  alten  tagen   pn6  Qzbat 

tiftae.  3oannem  6en  tduffet.   Dtge  was 

ftmtib  fflr  <Bott  vnb  tpanölet  in 
»  allen  gebotten  vnb  fa^ungen  öes 
ifemn  pntaMic^. 

MABIA  nirgo  et  mater  JeAi  jt  ZRaria,    bxe    ^(x^begnaöet 

Chrirti,  filij  dei,  Domini  noftri.  muoter  6es  Qerren  3efU;  ift  in 

Cuius  laus  eft  in  omnibtis  fcrip-  oUer  Betrifft  fär  alle  ein  x>otut 

toris  et  prophetis.  Quae  tametfi  lo  berflmpte,  fo  MUic^  öen  f fltgang, 

omnes  dignitate  fupergrediator  tuom  vnb  [b  iiij]  preif  ^t  pnöer 

foeminaS;  tarnen  nihil  obftat,  £i  öen  tpeibeten.   3n  it  ^t  gen^ont 

nelut  principem  illuftrium  mu-  ber  ^lig  geyft^  pn6  Me  frafft 

lierom  etiam  noftro  inferamns  6es  Qöc^ften  fye  pmbfc^attet,  bj 

Catalogo.    Mentio  eins  et  hi-  is  ff  e  geboren  ^t  bas  ^ligt^umb/ 

storia  partus  eins  fcripta  eft  in  ben  perfproc^en  Ittef^iam  pnb  per« 

Euangelio,  ffiner  6er  ganzen  tpelt  fflnöe. 

ANNA  prophetifsa  filia  Pha-  j0  Tlnna  mj  ein  Prophetin,  ein 

nnel  de  tribn  Afer.  Vixit  cum  toc^ter  P^anuel,   pom  gefc^Iec^t 

niro  annis  feptem  a  oirginitate  20  Stfer^  wolbttaglt,  wtlift  ftben  jor 

fba.     Poft   uiri   uero   mortem  in  ber  £e  pnö  bcy  ad^^ig  pnb 

nidna  permanlit  octoginta  annis,  pier  joren  tm  tpitmenftanbt  gelebt; 

perfenerans  in  templo  afsidois  tarn  nyemer  Pom  tempel,  byenet 

ieinnijs  et  precationibns  nocte  (Bott  mit  faften  pnö  betten  tag 

ac  die.  Confefsio  eins  de  Mefsiha  26  pn6  naijt  Dife  bef annt  (C^riftum 

et  confolatio  ad  expectantes  re-  pnö  perfunbt  yn  por  allen^  fo  ba 

demptionem  fcripta  fönt  apnd  tparteten  pff  Me  erlöfung  3frael. 
Lncam« 

Ignoti  qoidem  nominis  haec  j0  2Ke  arm  tpittpen,  öie  }ipen 

nidna,  fed  non  minus  quoqne  so  fc^erpf lin  in  6en  iSottsIaften  tparff, 

clara,  quam  Ghriftus  probans,  ipurt  auc^  billic^  gelobt.   Dann  ir  ^ 

duo  eins  minuta  in  gazophyla-  öer  ^r  mer  preif  gibt;  6ann 

tinm  mifsa,  praetulit  omnibus  allen  reichen,  fo   pf  irem  aber* 

Croefi  diuitjjs  aut  Pharifeorum.  fluff  ynlegten. 

1:  aR  Maria.  Matt.  1  [18 ff.].  Lucae  2  [Iff.].  IS:  aR  Anna.  Lncae  3. 
18—25:  propheüfsa  ...  die.  ]  Luc.  S,  36  f.  29:  a  R  Vidua  mittens  duo  aenu 
Lucae  21  [2  ff,]. 

8—6:  toas  . . .  ©ntablic^.  ]  Lac. i,  tf *  1:  aR  mavia.  £uc.  j  [ V. 26 f.^. 
13/.:  bie  . . .  pmbfc^ottet  ]  i,  55*  18:  a  R  Tlma.  £nc.  ij.  18—25:  ein .  .  . 
noc^t.  ]  2,  36/.*       29:  a  R  £ac.  ijj.       38/.:  fo  . . .  ynlegten.  ]  2i,  4    . 
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[D  ij]  Non  minns  quoqne  clarae  jt  tlit  mtn6et  feinb  ouc^  it$ 

et  ülaiB,  de  qnibos  in  Luca  in  tuoms  tper&t, 
hunc  modnm  teftatnr  Euange- 

lifta,  Mulieres  qnaedam  feqne-  fo  C^rifto  nad^fol- 

bantnr  Jefum,  quae  erant  fa-  s  geten^  ettli^  tpeibet;  öte  er  ^ot 

natae  a  fpiritibus  malis  et  in-  gefunöt  gemacht; 

flnnitatibns.  MAEIA,  quae  no-  als  nommlic^ 

catnr  Magdalena,  de  qua  fep-  TXioxia,  öie  ba  ZITagbalena  ^eyff  i, 

tem  daemonia  exienmt.  Et  10-  pon  tDeI<^er  tpatcn  fiben   teflfel 

ANNA,  nxor  Chnfe,  procuratoris  lo  of  gefaren,  pnö  3oanna,  has  tpcib 

HerodiS;  Et  SYSANNA  et  aliae  (Ct^ufa,  6es  pflegers  Qero6iS;  pnö 

mnltae,  qnae  miniftrabant  Apo-  Syy\oxfXiaf  pn6  pil  anöere,  fo  C^rifto 

ftolis  et  Jefa  de  facnltatibus  pn6  öen  2tpofteIen  ^anötreyc^ung 

fnis.  t^tfen  Pon  tter  ^ab. 

MARTHA  foror  Mariae  eins,  is      jt  ZITatt^a  was  ZITarte  Zllag* 

qnae  nnxit  Dominnm  nngnento,  bolene  fd^tpefter,  tpelc^e  6en  Qerten 

commendatnr  qnidem,  qnod  mi-  gefalbt  ^ctt.  Dtf  e  [6  \  b]  ZITart^ 

niftrabat  et  foUicita  erat,  fed  nam  C^rtftum  pff  in  xt  ^ug  pnb 

praefertnr    pars    fororis    eins  6f enet  ym  mit  fleif . 

andientis  nerbnm  fnpra  follici-  » 
tndines  eins. 

Eis  accedit,  qnae  de  tnrba  jt  Das  Q>etb,  fo  im  pold  ir 

damanit,  ignoti  nominis,  Beatns  ftymm  er^uob  pnö  5U0  3^u  fprac^, 

nenter,  qni  te  portanit,  et  nbera.  Selig  ift  6er  leib;  6er  6tc^  getra* 

qnae  fnzifti.  Qnae  nerba  plane  35  gen  ^at,  pn6  6te  brflft,  öie  bu  ge> 

libera  liberrimi  cordis  et  fpiri-  fogen  i^dft,  gibt  ein  ansöig  eins 

tns  pleni  indicinm  fnemnt«  ^errlic^engemfltspnöfrerengeyfts* 

Mnlier    Samaritana,     qnae  jt  3tem  öas  Samaritifc^  n>eib, 

aqnam  qnidem  nenerat  hanrire,  fo  5um  brunnen  f amm,  n^affer  5U0 

fed  andiens  nerba  fpiritns  fancti  ao  f^dpffen,  n)flrt  billic^  \fii(  gepri* 

et  aqnas  fpiritns  hanriens,  ob  f  en.   Dann  fye  pom  i^erren  er« 

colloqninm  ftinm  pmdentifsimnm  lernet,  6as  lebenbig  n>affer  pnö 

cnm  Domino  Jelta  in  omnia  fe-  6enn)oren<Sotts6yenftiUoerftattem 
cnla  memit  celebrari. 

1 :  Magdalena.  Snfanna.  Joanna.  Lncae  8.  4—14 :  Holieres . . .  f aenltatibas 
fnis.  ]  Iaic.  8, 2f.  (Eramu^  15:  a  B  Martha.  Joan.  11  [i]  19/.:  Luc.  iO,  38 f. 
32:  a  R  Mnlier  clamans  ex  turba.  Lncae  11  [27/.]  2S-~25:  Beatns .  • .  AudTtL  ] 
Lmii. iU27      38:  a  £  MnUer  Samaritana.  Job.  4  [7/.]. 

U  aR  [£nc.]  mti.  5-14:  ettlu^ . . .  \ah.  ]  8,  2/.  15:  aR  StarUta* 
CSU.S.  IS:  nam...  kn%]  iO,  38  32:  a JS  Ciice  i).  32— 36:  im... fr«^] 
11,27       2S:  a  R  y><m.  m. 
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Fide  prae  alijs  maxime  pol-  j§  Das  Cananerfc^  tpetb  ptetf  t 

lentes  celebrantarSyrophoenifsa       C^rtfhis  fclb,  6ie  fo  emftltc^  in 
et  Hemorroifsa :  quarom  altera       irem  Htten  be^orrt.  0  tpetb  (fprac^ 
a  Domino  audit,  0  mulier,  magna      er)  6etn  glaub  tft  grog,  6tr  gefd^e^ 
ert  fldes  tua,  flat  tibi,  ficut  ois.  s  tpie  6u  milt. 
Altera,  Confide  fllia,  fldes  tua  jt  lOxCo  6a9  bluotflöfftg  tpeib 

falnam  te  fecit.  ^at  aud^  ein  ^errlic^en  glauben, 

fo  tflcflingen  öes  fetten  rocfs 
foum  anruott.  Des  fye  3efus  trd> 
10  ftet  oni  fprac^,  Sey  getröft,  mein 
toc^ter,  öein  glaub  \fiX  Mt  ge- 
reiften. 
Cum  in  Macedonia  mulieri-  jt  2Qs  paulus  C^riffum  per> 

bus  aliquot  Chriftum  annunciaf-  f änöt  pn6  prediget  in  ZITaceöonia, 
set  Paulus,  erat  inter  illas  et  is  m$  6afelbft  ein  onöec^Hg  wetb  mit 
LYDIA  quaedam  purpurarum  nammen  Cföia,  ein  putputfte» 
uenditrix,  ciuitatis  Thiatyre-  merin  pon  C^iatiter,  6ie  ^öret 
norum,  colens  [D  2  b]  Deum,  hu-  pauIo  5U0  mit  beflen  fleiff .  Dnb 
ins  cum  aperuüset  Dominus  cor,  6er  ^err  t^t  ir  ^er^  pff,  hos  fye 
intendit  diligentifsime  ijs,  quae  20  gläubig  tpar6.  Dif  e  ben>ig  poulo 
dicebantur  a  Paulo.  pnötrtmot^eopilfreflntfcirafft.  [6  p] 

TABITA,    plena    operibus  M  Cabita  06er  Dorcas  tponte 

bonis  et  eleemofynis,  quas  fa-  5U0  ^oppe,  poll  guoter  merd  pn6 
ciebat,  cum  moreretur,  rurfum  allmuofen,  6ie  fye  t^tt.  Dife 
a  Petro  fufcitatur,  precibus  cir-  ss  tpar6  francf  pn6  ftarb^  6es  fye  6ie 
cumftantium  uiduarum  paupe-  armen  n^itmen  feer  betpeynten,  pn6 
rum,  quas  in  uita  ueftibus  et  Petro  jöigten  röcf  pn6  ney6er,  fo 
tunicis  fouebat.  fye  ynen  gemacht  pn6  geben  ^tt. 

Da  bettet  Petrus  pn6  ma^^t  fye 
30  tpi6er  lebenMg. 


\\  aR  SyrophoeniTsa.  Marci  7  [25/.].  4/.:  0  . . .  uis.  ]  Jfa<M.  i5»  M 
6/.:  Ck>iiilde  . . .  fedt.  ]  Luc.  6,  48 \  MaUh.  9,  22  13:  a  R  Lydia  purpttrariia 
(  Vyig.).  16—21 :  pnrpnrarmn  . , .  Paulo.  ]  Apottdg.  16^  14  (Erannm;  Tkyatire- 
norum:  Vuig.)  23:  a  i2  Tabita.  Acto.  9  [5^/.I.  22— 24:  plena. .  .fadebat  ] 
Apottdg.  9,  36  (Vulg)       25—28:  precibiu  . . .  fouebat  ]  9,  39* 

1:  a  RmtT^,  3—5:  0  . . .  mitt.  ]  Matth.  15,  28  B:  a  R  [mat.]  1;. 
10-13:  5ey  . . .  def^olffen.  ]  9, 22     13:  a  R  £ybia<  Ttd.  p)j.     18/1:  !>nb ...  vff  ] 

Apoitdg.i€^  14        22:  a  ü  Cabtto.   2Icto.  t|.         23/.:  ooU O^tH.  ]  9^ ^ 

27  f.:  jdiöten . . .  gemacht  ]  9,  39* 
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LIBEB  QTABTYS.  ß  Das  %^txh\  Buoc^. 

ß  Catalogus  Obfcnramm  Halie-      Don  ben  iSottspenporff cnen  böf  en 
ram  utriusqne  Teftamentl.  IDetberen  beybet  ^9!^(3mz\A. 

jt  Primo.  jt  (Erftlic^. 

De  Obfcuris  Molieribns  Veteris  s  Don  BSfcn  gotflogen  ZPetbeten 
Teftamenti.  öes  alten  Cefiaments. 

T^ALILA    Sorethanay    uxor      '^2QUa  t>on  Sorecf;  ein  p^ilt« 
-■-^  Sanfonis,  fed  impudentif-       "^  fleyen^   toarb   Sanfon   per« 
simnm  fcortom,   non  nexillum      modlet, 
qnidem  geftat   inter  mulieres  lo 

abiectaSy  fed  et  malicia  celebris  2Hf  e  n>as  ein  fc^nötlid^ 

Mt.  Deceptiones  et  importorae  b5f  peträttertfd^  meib,  6ie  iren 
eins  fcorriles  fcriptae  Amt  in  eigenen  eemann  6en  p^ilifteem 
libro  Jndicom  cap.  16.  pff  6en  flerfc^band  ofib. 

Malitia  pares  fdernnt,  fed  i5  Sanfons  erft  n)eib  pon  Cim« 
nominis  ignoti,  prima  Thamna-  nat^  ^f elt  ftc^  auci{  pngebfltlid^; 
thea  et  altera  qnoqne  Gazenfis,  pn6  erfunöet  pon  ym  mit  item 
identidem  fcorta  et  nxores  San-  fc^meyc^Ien  6en  rätterifc^;  öen  er 
fonis.  Quamm  nere  foeminea  pffgeben  \fiii,  pnö  mos  ein  Ptfac^^ 
et  meretricea  blandimenta  eo-  »  6as  er  • ; ^ .  mann  juo  Stfflon  er« 
dem  libro  Jndicnm*  fcripta  fönt  mflrgt* 
cap.  U.  et  .16. 

lEZABEL,  regis  fceleratiT-  M  3efabel  tpas  bes  gottlof en 

simi  Achab  nxor,  fimiliter  et  f änigs  'iklc\<A>  ^uffran>;  ein  bluot« 
cmdelis  et  impia,  fllia  Ethbaal,  35  6flrftig  gottlof  tpeib;  n)iemoI  Pon 
regis  Sidonioromy  f dniglic^m  ftdmmen  6er  Siöonier 

omnes  propbe-      geboren.  Dige  perf olgt  pnö  fd^Iuog 
tas  Domini  ocddit.  juo  to6t  olle  prop^eten  öes  Ferren, 

fo   fye   begreiffen   moc^t.  [6  5  b] 

Heliam  pro-  ao  Xinh  fa^t  fonberlic^  6em  frum« 

phetamnehementereltinfectata.      men  gottsmonn  ^elie  juo  pn6  per- 

Verbnm  Domini  Indibrio  babnit      folgt  yn  gor  ftreng.  Den  frum« 

1\aR  Dalila.  Jnd.  16  [4/.]  15:  a  £  Vzores  Sanfonis.  23:  BiUAL  iiy  If. 
iS^  1^3  38:  ü  J2  Jesabel.  3.  Beg.  16.  19.  31.  25/1:  Bthbaal . . .  Sidoniornm  ] 
1.Kän.16,3t 

9/.:  non . . .  qnidem  ]  Haec  nftitllnm  merito  B 

7:  a  £  3nb. soj.  15:  a  R  [^nb.]  lF«ii-  38:  a  i{  3cfabeL  37:  a  A  itj. 
Se«.  |t)«ti  [  V.  13]. 
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Occidit  Naboth  [D  iij]  Jezrae-  men  Xlabotif  lycf  fie  on  f^ulö 
litem,  uimm  ioTtam  et  innocen-  vnb  pnueröyent  fteymgen;  bnxdj 
tem.  etbyc^te  falfc^e  brieff  in  namtnen 

Tüiahs.   Das  Wort  bes  Qettett 

5  was  ir  ein  fc^et^  vnb  peta^ts. 

Non  fiiit  impudentior  ea       Vnbzt  dien  fc^anötlid^en  XDeiberen 

ex  Omnibus  mulieribus    maus.       ift  irs  glei^  ntt.    Des  nam  fye 

Lege  hütoriam  lib.  Begum  .  3 .       ein  ellenöen  tobt  Dann  3e^u  lyeff 

cap.  praellgnatis.  fye  von  eim  fenfter  abftfir^en;  6j 

10  fye  von  6en  roff  en  serhretten,  pnö 

ir  f leyfc^  pff  6em  acfer  mie  Drecf 

oon  öen  ^unben  freffen  n>ar6. 

ATHALIA  mater  Ochoziae  j$  Tlttfolia,  6es  fänigs  ®c^ofte 

regis.    Haec,  uidens  mortuum      ntuoter,  ba  fye  fa^,  öas  ir  fuon 

filium  eius,  interfecit  omne  fernen  is  to6t  mas,  mac^t  fye  [xdti  pff  pn6 

regium  et  regnauit  ipfa  pro  eis,       ertpflrgt  allen  f flnigflic^en  fomen 

miram  tyrannidem  exercens.  pn6  voavb  fye  fflnigin  im  lanö, 

Vna  cum  filijs  fuis  deftraxit  Dife  fampt  iren  fflnen  serftört 

domum  Del  et  de  uninerlls,  quae  65  ^uf  6es  ^erren,  vnb  olle  syerbt 
fanctificata  fuerunt  in  templo  20  pnb  i^eyligt^umb  6es  tempels  per« 
Domini,  omauit  phanum  Baalim.       orbnet  fye  sunt  byenft  bes  ^tbgots 

Saalint. 
Confpirauit  contra  eam  Joia-  2t&er  ber  ^o^priefter  3oiaba 

da  pontifex  et  unxit  Jbas,  ha-  maijt  ein  bunbt  tpiber  fye^  falbt 
bentem  annos  feptem,  2s  ben  fibenjdrigen  3^^^  S"^  ^^ 

et  gladio       f finig  pnb  lyeff  bas  gottlof  meib 
occidit  eam  .4.  Reg.  IL  2ttlfaliam  mit  bem  fc^mert  tici^tem 

Sicut  nefandum  nefas,  quod  jt  0n  nammen  pnb  on  eet 

in  Jofeph  pertentauit  uxor  Pu-      ipflrt  gebockt  bes  fc^anbtlic^entpeibs 
tipharis,  eunuchi  Pharaonis,  ita  so  p^araonis, 
ne  nomen  etiam  eius  fcriptura 

dignatur  exprimere.    Ea  cum  fo  pf  feygem  pnfeflfc^ 

uidifset  Jofepb  pulchra  facie,  bm  frommen  3ofep^  täglich  rey^t 
iniecit  in  illum  oculos,  ad  ftu-  bey  ir  5U0  fc^Iaffen.  Pnb  ba  er 
prom  follicitans  nocte  ac  die.  35  bes  nit  gefolgt,  yn  pmb  pnfc^ulb 

1 :  Naboth  ]  21,  If,  Id:  aR  Athaiia.  4.  Beg.  11.  2.  Par.  22.  13—16: 
Athalia  . . .  regium.  ]  2.  Em.  11,  1  (2.  Chron.  22,  10}  27:  7.  4 f.  28:  a  R 
Vzor  impndica  Pütipharis.  Gen.  39.       34:  iniecit . . .  ocnlos  ]  1,  Mo$e  39,  7 

1:  aR  Utj.  He.  i;  [  V.  30 ff.].  18:  a  A  2(t^alta.  iUj.  He.  sj.  il-  P[ar.]  nfil* 
13—16:  miialxa  . . .  fomen  ]  2.  Kon.  11,1       28:  a  12  (gen.  S||i|. 
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Occafio  Uli  toitj  ut  in  carcerem      üerflagf  gegen  item  ^er«  [6  6]  ren 
con\jceretur.  Lege  hiftoriam  in      t>n&  in  gefencfniff  bxadft 
GenefL 

Defperatae  pudicitiae   fiie-  jt  Die  tSc^tet  öet  ZIToabifet 

nmt    Moabitides    illae^    quae,  6  oerfuctten  bas  vold  3f^^^(/ 
perfliarae  a  Balaam,   egrelTae 
Amt  de  finibi^s  Tois  et,  mifoen* 

tes  fe  Ilraeli,  fomicatae  Amt  bas 

cum  Ebreis  et  injftituerant  cul-  fye  mit  yn  ^uoreten  vnb  opff erten 
tamBeelphegor.Propterqnamm  lo  jten  (ßotferen.  Def^alb  6erQerr 
offendiculum  Dominus  occidit  tvQtymmt,  befal^  TXlofx,  alle  ® ber« 
populum  et  conctos  principes  ften  6es  volds  5U0  liznden  an  6te 
foTpendi  iofsit  in  patibnlis.  fonn. 

Inter  eas  ut  inllgnior  cele-  jt  Vnbtt  tpelc^en  toas  Cafbt; 

brata  elt  Cozbi,  filia  Sur,  prin*  u  6es  ffltften  ^ur  tobtet,  6ie  fic^ 
cipis  nobilifsimi  Madianitarum,       mit  eim  mann  pf  ^^tatl  offent* 
quam    fuccnmbentem    Zambri,       Udf  vox  ZITofe  vnb  6er  Qoniitn 
filio  Salumi   de   tribu  Symeo-      (Stmtyn  pe^mifc^t. 
P3b]nis,Phineespugionecon-  Die  pin^eas 

fodit  et  in  pudendis  transfixit,  »  beföe  bey  einander  im  ^uor^uf 
et  auertit  iram  Domini  a  populo.      erftac^. 

Sex  Salomon  amauit  mulie-  j$  Salomon  lyebt  pf  lenbtfcj^ 

res  alienigenas,  flliam  Pharaonis      meiber^ 
et  Moabitidas  et  Ammonitidas, 
Idumaeas  et  Sidonias  et  He-  25 
thaeaSy  quibus  ardentifsimo  amo- 
re  copulatus  eft,  fueruntque  ei  ^ 
uxores  quafi  Reginae  feptingen* 
tae  et  concubinae    trecentae. 

Vnde  auerterunt  cor  eins,  adeo  ao  6ie  yn  in  feim  alter  pon 

quod   oblitus    eft  Domini   dei       6em  ^erren  abmznbten,  iren  (ßSU 
M  et  coluit  pro  eo  Afterthen,      teren  juo  öyenen  pnb  }uo  reflc^en. 
deun  Sidoniorum,  et  Gbamos, 
deum  Moabitamm,  et  Molochi 
idolum  Ammonitamm.  35 

A:  aR  Mnlieres  Moabitides.  Nun.  85  [i/.].  6/.:  4.  Mm  31,  i^  15/.: 
Gosbi . . .  Madianitanim  ]  4.  Mm  25,  15  16/.:  25,  7/  21 :  anerti^  iram  ] 
25,  11  22:  a  i2  Molieres  Salomonen!  addncentes  ad  idololatriam.  8.  Beg.  11. 
22—35:  Bex . . .  Aamonitanim.  ]  1.  Kän.  11^  1—5*  «.  7* 

4:  als  Zln.no.     22:  aR  H].H(.|^i.    22/.:  Salomon ...  vetber  ]  i.  JCKpi.  ii,  i 
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MICHOL,    filia  Sani,   ozor  jt  lltic^I,  ein  teertet  ftcs  K& 

Danid,  tametü  nihil  tnrpe  ant  nigs  5aul  pnö  Daüi6  ztofmcSsfSi, 

f^nrcnm  admiilfse  legatnr,  n>ien>oImtfon6et(tc^^tn6er5^rifft 

qnia  fünft  pntaftelic^^  öarumb  abet;  öas 

tarnen  derillt  Danid  maritnm,  5  fye  Daui6s  fpottet^  als  er  ooc  öec 

Indentem  ante  arcam,  et  Domi-  £a6en  6es  Ferren  öan^et,  ifi  fye 

nns  reprobanit  eam,  ne  nnqnam  aud;  Hlltci^  in  6et  %cX  6er  oet* 

ei  fllins  nafceretnr,  a  nobis  qno-  leflmbbten   IDeiberen.   Dann  fye 

qne  inter  impias  mnlieres  con-  6er  Qerr  ftrafft;  6}  fye  (ein  fin6t 

fcribitnr.  lo  \(ti\,  Vi%  an  6en  tag  ir$  to6t5. 

Sicnt  fancto  Tobiae  caeci- 
tatem  immiilt  dens,  nt  pofteris 
daretnr    exemplnm    patientiae 

eins,  ita  malam  qnoqne  nzorem  jt  Das  meib  tüobie  fa^et  tren 

fecit  illi  contingere,  qnae  cri-  i5  mann  juo  6em;  6as  er  blin6  tpos, 

braret  moleftins,  dicens,  Mani-  fpre^n6.  Dein  Hoffnung  ift  offen, 

fefte  nana  facta  eft  fpes  tna,  barlid^  tp^an  pn6  eitel,  pn6  6etne 

et  eleemofynae  tnae  modo  ap-  almuofen  fein6  f  e^t  am  tag  2C. 
parnernnt  etc. 

Sic  et  nxor  niri  fancti  Job,  3o      jt  Deggleic^6a5tt)eib6esfrum* 

non  minns  illi  molefta,  in  me-  men  3ob  fprac^  inmitten  aller  fei* 

dijs  tribnlationibns  improperat,  ner   trflbfal  i)n6  plagen,  [6  6  b] 

cnm  potins  conXolari   deberet,  ^elteftu  noc^  an  6einer  frummfeit  ? 

dicens,  Benedic  deo  et  morere.  Segne  (5ott  pn6  ftirb. 

jt  Secnndo.  25  j§  ^uom  2tn6eren, 

De  obfcnris  Mnlieribns  Don  6en  <ßottIof en  tPeiberen 

Teftamenti  Noni.  6e5  TXzvotx^.  Ceftaments. 

HEEODIAS,  nxor  Phüippi,  j§  ^ero6ias  xoos  pilippi,  ^e» 

fratris  Herodis  regis,  fed  adnl-       ro6is  bruo6er5,  meib,  ein  onuer- 
tera    et    libidinis    impatiens,  3o  fc^ampte,  onfeflfc^e  eebrec^n,  6ie 
derelin-  [D  ii\j]  qneus  proprinm      ftc^  mit  Qero6e  permifc^L 
maritnm,  innzit  fe  Herodi.  Ve-  Def  • 

mm  cnm  ob  hoc  corriperetnr      ^alb  3oannes  6er  tduffer  Qer^ 

\\aR  Ifichol.  2. Beg. 6.  4/.:  2, Stm,  6,  20 ff.  W.  aR  Yzor  Toluae. 
Tobiae  2  [2iff.]  20:  a  R  Yzor  Job.  Job  2  24:  Benedic . . .  morere.  ]  HM  2, 9 
'2S:  aR  Herodias.       88/.:  MaUh.  14y  3 ff. 

5:  tarnen  ]  tantom  B 

l:  aR  mtd^ol  \:  aR  tj.  He.  oj.  14:  aR  CoB.  ij.  20:  a  A  >B  If. 
28/.:  ßütiftü  . . .  ^b.  ]  Uiob  9,  9       28:  a /^  Qerobtas.       W:  aR  IXiat. |Hi|. 
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ab  Joanne  baptifta,  illa,  non  6em  ftraffte.   Tibet  buxif  lyft  ü* 

ferens  difciplinam  et  occaeca  fes  gyffttgen  wtxbs  muoft  3o« 

in  libidine  fbai  procnranit  necem  annes  6atumb  fterben. 
fancti  niri. 

Celeberrima   eft  hypocrifis  5        jt  Sapliyta  log  6em  ^eyltgen 

SAPHTBAE,  quae  confpiranit  geyft  pn6  be^yeltfampttremmann 

com  niro  fuo  et  mentita   eft  Ifynbzx  xx  etwas  gelte  bes  per* 

fpiritai  fancto,  f aufften  adexs,  fo  6et  (ßemeyn 

perdita  fbbita  yxoQzlfott,  vnb  ftarb  por  petto 

morte.  lo  ga^Iingen. 

j$  Die  Sot  Babylonifc^  ^uor 

De  BABTLONE  meretrice  tft  nuon  yebmnan  befant.   Don 

in  Apocalypfi  pafsim  et  plenins  melc^er  fuoc^  nadj  öer  (enge  im 

fupra  Libro  yndecimo^  foL  177 .  pan6ectbflci;Itn   am  smer^un^er« 

per  totnm  librmn,  u  ften  rnö  jtpSIfften  blat  öutcbuf . 

LIBEB  QTINTYS.  jtf  Das  ;fflnfft  Buoct). 

De  bellis,  ulctoria  et  trinmphis  Pon  Streiten  pnö  Sygen  6er 

inftornm  contra  impios.  jrummen  tpiöer  6ie  (Sottlof en. 

j0  Victoria  Abraam.  jt  Von  6em  Syg  2(brae. 

i^^^APTOLot,  cognatoAbraam,  20  '^fCs  2tbraam  pernamm,   bas 

^  ab  quatnor  Regibus  Gen-  ^^^  feins  bruoöers  fuon  Cot  pon 

tiom,  Abraam  inito  foedere  cnin  öen  fyer  ^ey6nifc^en  fänigen  ge> 

Efcbol  et  Aner,  nnmeranit  expe-  fangen  pn6  f m  alle  fein  Ifab  enU 

ditos  nernacnlos  trecentos  decem  tpört  vnb  genommen  tpas;  tpdp« 

et  octo  et  perrecntus  efk  quatnor  ss  net  er  fein  eygene  fnec^t,  örey^um 

Reges  ufque  Dan.  Et  diuilis  fociis  6ert  pn6  adfifdi*  [b  7]  m,  teylt  6ie, 

irmitineosetpercnfsiteosetper-  flberfrel  6es  nachts  öie  fein6  pnö 


ü:  aR  Saphyra.  Acto.  5.  7/.:  mentita . . .  fancto  ]  ApoUdg,  6^  3  Hf.i 
fdpra  . . .  librnm.  ]  d,i,  die  unterem  Buche  vorgebundenen  ^Pandectae''  Braumfdi. 
fol,  177 b:  Mb.  XI:  De  Anüekrifio  et  Regno  eine.  Darin  tüiert:  Apocal.ß4y  9/.; 
19,  20;  13,  1;  17,  3 f.;  14,  9;  17,2  30:  a  ü  Gen.  14.  2S  bis  8eUe  300,  4: 
nnmeranit . . .  popnlnm.  ]  1,  tkm  14,  14-^16 

5:  aR  Sapl^yra.  Tlcio.  0.  5/.:  log  . . .  geyß  ]  ApoUelg,  5,  3  14  /.:  Hier 
.  itt  nach  der  OriginaUuugabe  giüert.  In  Autgaöe  8  Seite  378  t  Da»  Zehcndt  buoek. 
Von  dem  Endtchrift  vnd  fwn  reich.  Die  Stellen  am  der  Offenharung  md  dietdben, 
wie  in  der  lateinuehen  Äutgabe»  Weshalb  die  deutet  Fatsung  dae  in  der  tat,  Fassung 
ab  ILBudi  zitierte  als  10,  BwA  jsiüeri,  de^  s.  oben  S.202  Anm.2.  20:  a  R 
etti,  |tüj.       30-28:  7U$  . .  gefangeü  ]  1  Mose  14,  14* 
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fecutasefteosnfqueHobarediudlr  f^Iuog  ff e  in  öie  flucht,  vnb  btadjt 

qne  omnem  fabltantiam  et  Lot  alle  fjah  wibzt,  öorjuo  Cot  feinen 

fratrem  faum  cum  Aibftantia  Uli-  bxuohzt,  aadf  öie  meiber  vnb  bas 

US,  midieres  qnoqne  et  popnlnm«  vold. 

j0  Victoria  Simeon  et  Lern      s   jt  2>on  6em  Syg  Simeons  t>n5 
fratrum.  Ceui  jtpeyet  brfi6er. 

Simeon  et  Leui,  fratres  Di-  Simeon  vnb  ttvA,  &ef  6e  f&n 

nae,    glad^s    ingrefsi    nrbem  Jacobs  vnb  bxübzv  Dine,  vmb» 

Sichimornm    confldenter,    com  gflrtent  tre  ^ifvoetbt  vnb  gtengen 
iam  efsent  in  extreme  dolore  lo  t^urftigfltc^  in  6ie  ftatt  6er  Sid^ 

eines   propter    circnmcifionem,  mttet  t>nö  etiPärgten  alles,  tpos 

interfectis  [D  4  b]  omnibns  maf-  mdnnlt^  n>at,  auc^  Qemot  onb 

cnlis,  Emor  et  Sichem  interfe-  Std^em,   feinen   fuon,   nomen  tt 

cemnty  principes  urbis.  Qnibns  fc^n^eftet  Dinam  tpi^et,  weld^e  Si« 
occißs  irmpemnt  fnper  occifos  is  <^em  gefc^toec^t  Ifat   Vnb  öie  äbe« 

et  caeteri  filij  Jacob  et  depo-  rigen  btübet  3^^^^  planierten 

pnlati  Amt  nrbem,  in  nltionem  6te  ftatt  pn6  namen  olles,  tDos 

ftnpri  cnncta  naftantes,  qnae  in  ymn  }uoge^Stig,  au^  pff  6em  f eI5. 
nrbibns  et  agris  erant.  Gen.  34. 

jt  Victoria  Mofeh.  20       jt  Von  ben  Sygen  ZRofe. 

Mofeh  egrefsns  ad  fratres  lltofe    fa^,    6}    ein   (Cgypter 

ItaoSy  cum  ttidifsit  af&ictionem  fc^Iuog  feiner  brflöer   einen,  bct 

eomm  et  nimm  Aegyptinm  per-  (Ebretfc^en,   onl)  n>en6t  ftc^  ^yw 

cutientem  qnendam  de  Ebreis  vnb  ifäx,  pn6  ba  et  fa^,  65  (ein 

fratribns   Ibis  circnmfpexiffet-  25  menfc^  ba  wav, 

qne  hnc  atqne  illnc,  percnfsnm  erfc^Iuog  er  5en 

Aegyptinm    abfcondit    fabnlo.  (Cgyptet  vnb  pergruob  yn  in  bm 

Exod.  2.  fan6. 

Idem  cnm  nidifset  paftores  Die  Myrten,  fo  6ie  tSc^ter  bts 

eijcere  filias  facerdotis  Madian  ao  priefters  ZUiMan  pon  6er  trende 

a  fönte,  defenüs  pnellis  ada-  ftveff  en,  betpalttget  Zltofe  pn6  ^f 

qnanit  ones  eamm.  Exod.  2.  ynen,   6as  ire    fc^  gettennctt 

tput6en. 


1:  a  R  Vltio  ftapri.  7—19:  Simeon  . . .  erant  ]  i.  Mm  34^  25'~28* 
21:  aR  MofeL  31—27 :  Mofeh . . .  fabulo.  ]  2.  Mm  2^  11  f.  81/.:  defenfifl . . 
earmn.  ]  2,  17 

9—14:  tre  .  .  .  Dtnam  ]  34^  25 f.*        16/.:  piftnberten  bte  ^M  ]  M,  27 
21:  ak  ^ob.  ij.       21—27:  ^3  . . .  €97 ptet  ]  2.  Mm  2,  11  f. 
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Com  uenifBent  in  Baphidim  3"  Hop^tötm,  als  6te  2tmale* 

flljj  lürael  expugnaretqae  eos  fiter  Ö5  vold  von  3ftael  flberfyel, 
Amaleki  afcendit  Mofes  in  mon-  ftig  ZRofes  pff  ein  fpi^  eins  bfl* 
tem :  et  cnm  lenaret  manns,  ^els,  vnb  n>enn  er  feine  ^en6  pff* 
nincebat  Krael:  fin  antem  pan-  »  ffüb,  fo  [6  7  b]  lag  3frael  ob,  wenn 
Inlnm  remifiTsety  Ibperabat  er  aber  feine  Iftnb  nyöer  lyeft, 
Amalek«  fo  lag  Stmalecf  ob.  ^uoletft  aber 

ftempfft  bodi  3ofua  2tmalef  pnö 
fein   polcf   bnxi)    öes    fc^meröts 
10  fc^erpffe.   Dann  Ittofe  ^yelt  fein 
Ifznb,  bi$  öie  fonn  pnöergieng« 
Idem,  com  fe  noto  obligaf-  2i^ad  gelobt  ^em  Ferren  ein 

sent  Domino  ftlij  Ifraeli  fi  tra*      geläböt  pnö  fprac^^  tDenn  6u  öig 
didifset  Chananeom   in    mann      pold  pn6er  mein  ^an6  gibft^  fo 
eomm,    qnod    deletnri    efsent  i&  n>iU  ic^  ire  ftett  perbannen, 
urbes  eins.  Dominus  exandiens  Vnb 

preces   eomm,    tradidit  iUnm,      bzx  fyvt  erhört   öas  pold,  6as 
quem    interfecernnt    fnbnerfis      ZHofe  6ie  Cananiter  beftritt  pn6 
nrbibus  eins,  uocantes  nomen      fye  fampt  iren  ftetten  perbannt. 
loci  illins  Horna,  id  eÜt  Ana-  20  Vnb  ^r^ff  ^^e  ftatt  Qarma. 
thema.  Num.  21. 

Seon,  rez  Amorreonmii  cnm  Das  3f^^^^if^  ^^^^  f^n^t  ^^i* 

pacifice  efset  interpellatns,  nt  ten  juo  Sei^on,  6er  2tmoriter  (änig; 
pateret  tranfitns  ftms  Krael  pnö  begert  ein  nnfc^dMid^en  öurc^* 
per  terram  itiam  atqne  ille  25  jug.  Das  ynen  perfagt  wacb. 
confentire  noluifset,  percnfsns  Da  f^Iuog  yn  ZITofes  mit  feim 
elt  in  ore  glad^,  et  poffefsa  pold  mit  öer  fc^erpff e  öes  fc^n^eröts 
eft  tota  terra  eins.  Nu.  21.  vnb  nam  fein  Ian6  yn. 

P  y]  Og  qnoqne,  rez  Baafan,  (Dq,  öer  (änig  5U0  Baa^an, 

cnm  omni  populo  Aio  pugnatums  ao  jo^  mit  allem  feim  poIcI  5U0 
in  Edrai,  traditns  eft  in  mann  ftreiten  in  (Eörai  n>i6er  ZHofen. 
Ifrael  et  percnfsemnt  enm  cnm  2tber  öer  ^err  gab  ym  öen  fyg, 
fllijs     fais    ad     intemitionem       öas  er  0g,  feine  fäne  pnö  alles 

1:  a  R  Amalek.  Ezod.  17.  4—7:  cum  ,  .  .  Amalek.  ]  2.  Mom  i7,  U 
13:  a  R  Ghananeiu.  12—21 :  noto  . . .  Anathema.  ]  4.  Mm  21^  2 f.  22:  a  22 
Seon.  26—28:  percvAiiu . . .  eins.  ]  21^  24  29:  a  12  Og.  32  Mt  5.  S02,  1: 
percnÜMrnnt . . .  ilUns.  ]  21^  36 

1:  a  R  €;.  Tpoi^  4—7:  wtm  er  . . .  o(.  ]  i7»  ii  12:  a  R  Hn.  nj* 
12—20:  3frael . . .  f^ama.  ]  4.  Moee  21,  2/.*  22/.:  fonbt  (otten . . .  fftnts  ] 
2i,2i  21/.:  mit... yn.]  21,24  2d-^dli  iD(i..,€bxa\]  21,  33  88  to 
8eUe302,2:  feine  . . .  fiberUiK  ]  21,  35* 
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et   porsedenmt    terram   illius.  fein  vold  erfc^Inog^  alfo  öj  mt 

Nam.  21.  einer  äberUib. 

Dnodecim  milia  uiromm,  ex-  TXlit  }tDdIfftaufent  molgeräfter 

peditomm  ad  pugnam,  filiomm  pf  3ftael  fc^Iuog  IHofes  6ie  TXla* 

Ifrael,  deleneront  totom  regnnm  s  Maniter  vnb  mn  f finig  Salof  gor 

Balaky  regis  Madianitamm,  et  5U0  g;cnnb,  vnb  fam  nit  einer  pf 

ne  onas  qoidem  cecidit  de  fllijs  3frVteI  pmb. 
IJrael   et  tulenmt  fubftantias 
eius  et  omnes  mafculos  inter- 

fecemnt.  Nnin.  81,  lö 

jt  Victoria  Phinees,  jt  t)om  Syg  plfineas. 

Phinees  com  oidiTset  nimm  Va  pini^eas  fa^,  6j  fi<^  ein 

liraeliten  coram  fratribus  in-  (Ebreer  Stmri  mit  einer  TXlabia* 
gredientem  ad  fcortum  Madia-  nitin  permtfc^t;  pn6  lyeff  [68] 
niten,  is  ZITofen    pn6   bk  ganlf  iSemeyn 

juofe^en,  tratt  er  pf  6er  gemeyn 
arrepto  pngione  perfodit  pn6  nam  ein  meffer  pn6  ermärgt 
ambos.  Cefsanitqae  plaga  a  fye  &ey6  im  i^uori^uf*  Da  ifott 
filjjs  lirael.  Et  occili  funt  ni-  6ie  plag  pff  pon  6en  fin6em 
gintiquatnor  milia  hominnm.  20  ^^tad,  vnb  es  tpur6en  getö6tet  in 
Nam.  25.  6er  plag  .  n^iiij .  taufent. 

jt  Victoriae  Jofnae,  j0  Von  6en  Sygen  3ofua. 

Poftquam  andiernnt  omnes  Da    alle    funig    6er   2(mon* 

Keges  Gentium,  ter  jenfft  6es  3or6ans  pn6  alle 

qaod  flccauit  2s  ffinig  6er  £ananiter  inerten,  n)ie 
Dominus  aqnas  Jordanis  et  6er  ^err  6as  n)affer  6ed  3or6ans 
tradnxifset  Ifrael,  i^et  pf ge6rAcInet  por  6en  fin6em 

3ftael;  bi^  65  fye  I^ynflbergiengen, 
difsolutnm  eft       perjagt  ir  ^er^,    pn6  tpar  fein 
cor  eomm  et  non  remanfit  in  so  muot  mer  in  ynen  Por  6en  fin« 
eis  fpiritus.  Jofue.  5.  6em  2^tad. 


Z:  aR  Balak.  3/.:  Dilodecim  . . .  pngnam]  3i^  6  6:  Balak  üi  hier  em 
JrrUm;  er  war  König  der  Moabiter  (4.  Mate  22y  2)  17—20:  arrepto . . .  hominouL  ] 
25^  7—9*  28:  a  R  TranfitUB  Jordanis.  23—31:  Portquam  . . .  fpiritus.  ] 
Jae.5,1'^ 

12:  a  R  Hnm.  ux>.  16/.:  trott . . .  meffer  ]  25,  7  28:  a  Ä  3ofu.  p. 
23—81 :  Pa « . .  3frael.  ]  Jomuk  5^1 
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Hierico  capitur  feptemplici  Die  ftatt  3ert(^o  frei  juo  ^auf* 

circmnitn  et  fonita  buccinamm  f en,  vnb  3afua  mit  feint  vold  er> 

et  corraerunt  muri  eius.  Jolbe.  6.  fteyg  fy,  vttbatmts  vnb  ertpfirgt 

mit  bet  fci^erpffe  bes  fc^merMs; 
s  was  baxin  was,  von  mann  vnb 
tpeib,    jung   vnb    alten,  oci^gen; 
fci^afen  vnb  efelen. 

JoAia  fretos  pradentia   et  Vflxt  fflrftci{tigfeit  vnb  befon> 

fpiritn  Domini,  cum  per  infidias  berem  frf egsporteil  lodt  3ofua 

edirnfsethabitatoresurbis  extra  lo  6en   fännig  juo  fyrf  mit  feim 

Hay,  frf egspold  pf  ber  ftatt  pnb  gtiff 

utrinque  perfecatos  elt  yn  iVLo  beyben  feiten  an,  erfci{Iuog 

eoS|   occidens   daodecim  milia  .pj.  taufent  mannet;  erobert  olfo 

hominmn   et  cinitatem    eomm  bie   ftatt  pnb  fct^Ieyfft  pnb  per> 

Aibnertens.  is  brannt  fye  pff  ben  beben. 

Idem  qoinque  Beges  foedere  ^änff  fflnig  ber  2tmoriter  be* 

inuicem  ionctos  cum  omni  po-  fteitt  3ofua  mit  eim  ^errlic^en 

polo  eomm  percufsit,  fyg  pnb  ^yeng  fye  an  fflnff  bäum. 

cui  caedi  Vnb  ber  Qerr  lyeff  ein  grofgen 

Dominus  quoque  [D  5  b]  addidit  20  ^agel  in  ber  f Iuci{t  pff  bie  2tmo« 

plagam,  ut  plures  ftagitiuomm  riter  fallen;  ber  pil  [b  8  b]  mer  pm* 

lapidibus  grandinis  corruerent,  braci^t,    bann    3^fu^   ^i^    ^^^ 

quam  gladio.  Jolbe  .  10 .  fc^werbt. 

Yrbem  quoque  Maceda  cepit  Zlac^em  gen>ann  ^ojna  bif  e 

et  Lebna  et  Eglon  et  Hebron  2s  ftett;2Tlafeba;£ibna;£aci{iS;<£gIon; 

et    Dabir    captisque   Begibus  ^ebrou;  Debir;  pnb  fc^Iuog  fye 

eomm  fuccendit  urbes  et  habi-  mit  ber  fci^rpffe  bes  fc^merbts, 

tatores  percufsit  in  ore  gladij,  lyeff  nyemants  überbleiben.  3^^^ 

nemine  ualente    refiftere   illi,  f  änigen  t^ett  er,  wte  er  bem  f änig 

quia  Dominus  Dens  Urael  pug-  so  $uo  ^^vxdfo  t^on  ^ett« 
nabat  pro  eo. 

Der  ^err  gab  3ofua  ein  tjetif, 

Jabin,  regem  ATor^  et  om-  bas  er  bem  f  änig  3^^n  ju  Qajor 

nes  reges  Aquilouis  et  montium  mit  feim  mdci^tigen  anlfanQ,  ber 

et  maris,  35  f flnigen  gegen  mittemac^t;  pff  bem 

1:  aR  Bienco.  3 :  corraenmt  muri ]  6y  20  S:  aR  Hay.  Jol\ie  8  [i/.] 
16 :  a  jR  Quiuqne  Beges.  21 — 23 :  plures . . .  gladio.  ]  W,  il*  Uff. :  iO,  16 ff. 
83:  aB  Jotne  11  [i—^]. 

liaR  [>f.]  vi  2—7 :  erileyg  . . .  efelen.  ]  6,  20/.*  .  BiaR  [3of.]  oüi. 
16:  aB  DofO  I-       19-23:  ber . . .  fc^wetM.  1  W^ll*       32:  aR  >fu.  rf. 
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Chansneiun,  Hetheum^  gepfltg  vnb  t>ff  6em  felb,  öet  £a« 
Pherefeum^  Jebnfeuin,  Eueom  nanttt,  (Ep^er,  P^erefeer,  ^ebu* 
percttTsit,  adeo  nt  nullas  remit-  ftter,  2{moriter  vnb  Qetttet;  fo  mit 
teret  ex  eis  reliquias.  eim  groffen  ^Sr  wxbtx  yn  jogett^ 

A  oblag  vnb  ynen  ritterlich  S^TS^t. 

Enakim   et  ftirpem  gigan-  Die  ftarden  mdnner  €nafim 

team  delenit  de  terra  et  urbes       pff  bem  gepärg  rottet  er  Qanii  v% 

eonun  Aibaertit.  vnb   nam  bas  lanb    mit   ^örs* 

frafft  yn. 
Nomina  Begum  et  pronin-  lo       Hammen  ber  f änig,  fo  er  be* 
ciarom,  quas  percofsenint  If-      ftritten, 
raelitaeindeferto,legeJofae.l2.  lif  am  .pj.  capitel  3ofua. 

jt  Victoriae  tribos  Judah  et        jt  Von  5en  Sysen  bes  gefc^Iec^ts 
Symeon,    Ducmn    et  Judicnm      3u5a   vnb  Simeon,  5er  ^ärfien 

KraeL  is  vnb  Sidjter  in  3fraeL 

Tribos   Judah    et   Symeon  jt  Die  pom  gefct^Iec^t  3uba  vnb 

occidenmt  decem  milia  hominum  Simeon  fc^Iuogen  je^entaufent 
in  Bezech  comprehenderuntqae  mann  juo  Befef  pnb  fyengen 
Adonibezec  tyrannom  cefis  fum-  iren  f änig  2tbontfebed^;  bem  fiöme* 
mitatibus  manuum  ac  pedom  20  leten  fye  ^enb  pnb  ffiff ,  tpie  er 
eins.  juouor  Aj^.  fänigen  t^on  ^et;  pnb 

f uorten  yn  gen  ^zxn^ciem,  bofelbs 
ftarb  er. 
Fil\j  Judah  capientes  Jeru-  XKe  ftett  ^ttu^akm,  Qebron 

falem  et  Hebron  et  Dabir,  tra-  25  pnb  Debir  ge>  [e]  tpunnen  fye,  er* 
didemnt  urbes  incendio  et  per-       fci{(uogen  bie  (Cananiter;  ire  yn- 
cnfserunt  in  ore  gladq  iuuenes      tponer,  pnb  perbrannten  bie  ^ett. 
et  fenes  idque  Domino  iubente 
et  profperante. 

Othoniel  frater  Caleb  minor,  so      jt  ^ttt^niel,  ber  jängft  bruober 
in  quo  fuit  fpiritus  Domini,  £alebs^  ifat  bm  geyft  bes  Qerren 

pnb  tparb  ric^ter  in  Zi^ad.  Dif  en 

op-       gab  ber  ^err  b^n  Künig  $uo  Sy» 

prefsit  Ghufanrefchataim.  rien,  £ufan  Htfat^aim,  in  fein  fymb, 

85  bas  er  ym  juo  ftard  tparb,  pnb 
äbertpanb. 

6/.:  i/,  21  12:  V.  If.  16:  aR  Adonibezek.  Jud.  1.  18—21:  com- 
prehendenmt . . .  eins.  ]  Rdcht,  i,  6  24/.:  i,  8—11  25—27:  tradldenmt . . . 
glady  ]  1,8      SO:  a  J?  Jndic  8.       80—34:  firater . . .  opprefsit  ]  3,  9/* 

16:  a  R  3nMc.  j.       80:  a  i2  3nb.  iij.       33—85:  gab  . . .  xoai^  ]  BidU.  S,  10 
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Aioth  ambidexter  percufsit  jt  <£^ub  etftac^  5cr  Znoabiter 

Eglon  et  Moabitas  circiter  de*  fflnig  (Egion  mit  lift  pnb  erfc^Iuog 
cem  milia  oirominy  omnes  ro-  in 6er fluct^tbeyje^cntauf entmann; 
bnftos  [D  6]  uiros,  nuUosqne  ex  pnb  bempffet  öerseit  6er  ^eyben 
eis  euadere  potuit  &  ^^muot,  pnö  tporö  friö  im  Icmö 

ac^^g  jor  lang. 
Delbora,  prophetilba  et  dnc-  jt  Z)eU>ora  tpa^  ein  prop^etin^ 

triz  exercitns  decem  milium  £api6ot^  eetpeib  pnö  2{ici{terin  in 
uiromm,  occidit  et  profligauit  3frae(.  Dife  50^  mit  sel^ntau» 
regem  Jabin  et  Sifaram  fortif-  10  fent  mann  5U0  felb  pn6  ä&ertp<in6 
simnm  et  uniuerfam  mnltitudi-  5tpen  ftarde  f  änig  3abin  pn5  S\* 
nem  eorom  in  ore  gladq.  faram. 

Gedeon  Madianitas,  cuncta  jt  Z)er  ftreitbar  {}e(6  ®eöeon. 

aaftantes  et  in  terra  iacentes  ((^(uog  ein  pnjal  5er  ZITabioniter, 
nt  locuftanun  multitudo,  mira-  15  fo  gleid^tpie  5ie  ^etpfc^reden  }uo 
biliter  caedit.  feI5  lagen. 

Jepte  caedit  ifilios  Ammon  jt  3epte  gefyget  tpiöer  (Ep^ra« 

et  Moabitas  et  ref ert  nictoriam.      im  axK  6er  fürt  6es  3or6ans  pn6 

fc^Iuog  iren  5tpeypn6fyer^igtaufent 

30  }uo  to6. 

SanfonPaleltinoSylfraeK^O.  jt  Sanfon  erle6iget  6as  pold 

annis  dominantes  et  mifere  op-      3frael  pon  6em  getpalt  6er  P^i* 

primenteSy  miraculofe  ftemit         lifter,  6eren  gefangner  fye  tparen 

.  ;I .  jor.   Sein  n>un6erlic^e  traten 

25  lif    im   2{ic^terbuoc^    am   .fiij. 

capitel  pn6  tpeiter. 

Viri  .600.  de  tribu  Dan  per-  jt  Sec^i^un6ert  pom  gefc^Iec^t 

cntiunt  orb^n  Lais  Dan  flberfyelen  6ie  ftatt  Cais,  ge« 

et  incendnnt      tpunnen  fte;  fci{Iuogen  [e  b]  ire  bur^ 
eam.  30  ger  5U0  to6t  pn6  perbrantens. 

Bellum  Beniamin  et  Ifrael  jt  (Ein  graufamme  fc^Iac^t  t^et 

cmdelifsimam.  6as  3f^^^K^f<^  i>oI^  ^^^^  ^^ 


\\  aR  Eglon.  Jndic  3  [i^/.].  d— 5:  circiter . . .  potuit  ]  <?,  29  1\  aB, 
Jabin.  SiTara.  Jadic.  4  [i/.]  13:  a  12  Jndic.  6.  7.  14/.:  iacentes . . .  mnlti- 
tndo  ]  7,  12  17:  a  Ä  [Jnd.]  11  [i2/.].  21:  a  Ä  [Jnd.]  13.,  U.  15.  16. 
27 :  a  J2  [Jnd.]  18.       31 :  a  22  [Jnd.]  20. 

22:  dominantes]  domantes  B 

7:  a  Ä  [3nb.]  ttlj.  13:  a  R  Dnb.]  pij.  15/.:  gletc^wie  . , .  laden.  ]  7^  i2* 
17 :  a  Ä  Dttb.]  i\\.       37 :  a  Ä  [>b.]  iPÜj,       31 :  a  Ä  [Jub.]  |j. 
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Beniomiter,  feilten  jten  fflnffDitb« 
5tDen|t9taufent  mantt;  on  Me  im 
ab$U9  enoätst  tpuröeii* 

jt  Victoriae  Beguin  Ifrael  et 

JudaL  5 

Samnel   cum    clamaret    ad  jt  Samuel  tuofft  $itom  Qetren 

Dominmn  pro  IlVael,  exaudiait  ffir  3frael  vnb  opfert  ym  btanb» 
emn  dominns.  Factum  eft  autem,  oi?ffer.  3nbem  famen  5te  pifdu 
cum  offerret  facriflcium  et  illi  fteer  5U0  ftretten  rmbet  3ftaei. 
proeliarentur,  intonuit  dominus  10  Da  I^eff  ber  tftn  öonneren  em 
fragore  magno  Aiper  Philiftym  §toffen  öortber  aber  bie  P^Uifteer 
et  exterruit  eos,  et  caell  Amt  besfelben  tags  vnb  btadft  fye  in 
a  fllqs  lA-aeL  6ie  flucht;  bas  3frael  oblag,  vnb 

m  ftett  voxbtt  eroberten,  fo  ynen 
15  entn^Srt  maren. 

jt  Von  btn  Sygen  ber  Kflnigen 
in  3frael  vnb  3u6a^- 

Naas  Amonites  A;emitur  per  jt  Sau!  joc^  juo  felb  mit  brey* 

Saul,  qni  habnit  in  exercitu  Aio  mol    ^unberttaufenb    mann    pf 

trecentena  milia  nirorum  IA*aeI,  20  3fraelpnbbretffigtaufentpf  3uba, 

uirorum  autem  Judah  quadra-  fci{Iuog  pnb  jerftramet  Xlätias  btn 

ginta  milla.  2(momter  mit  allem  feim  vold, 

PhiliAJjm     congregati     ad  jt  Der  P^ilifteer  sefig   nnber 

proeliandum  contra  Krael  ha-  2>^tad  juo  TXlidfmas  mas  bretffig* 

beut  in  exercitu  .80000.  cnrru-  25  taufent  magen,  f ec^stauf ent  reflter, 

um  et .  6000 .  equitum  et  uulgus  pnb  bes  volds  fünft  fo  ptl,  Q>ie 

Acut  arena,  quae  eA;  in  litore  fanb  bes  mSrs,  bie  fc^Iuog  3^ 

maris,  quos  A)lus  percufsit  Jo-  naüias   aHein   mit  feim  Q>affen« 

nathas   cum   armigero   Aio  et  trdger  pnb  5er{tran>et  fie  bermoff 

uerAis  eA;  gladius  uniuscuiusque  ao  in  ein  flucht,  pg  ®ott,  bj  yebes 

ad  proximum  fuum.  fc^merbt  nrfber  fein  neci^flen  mas. 


6:  a  jR  1.  Eeg.  7.  6—18:  cum  . . .  U^ad.  ]  i.  Sam.  7,  9f*  18:  a  E 
NaaB.  [1.  Beg.]  11.  18  f.:  ii,  8u.li  38:  a jR  1.  Reg.  18.  28—28:  congre- 
gati . . .  mariB  ]  13y  ö* 

10:  intonuit]  introiuit  B 

ß:  a  R  j.  He.  Dij.  8—12:  famen  . . .  tags  ]  i.  8am.  7,  10*  18:  a  R 
J.  He.  1).      23 :  a  i2  [J.  He^.]  ]^tii.  ;nti.      24-27 :  breifftdianfent . . .  m5r9  ]  13,  6 
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Saul  delenit  Amalek  et  ciui-  jt  Saul  fci{Iuog    6ie  2(male« 

tatem  eins.  fiter  pn5  fyeng  iren  f flntg  Stgag 

lebenbi^  pn5  alles  pold  perbannt 

er  mit  5er  fci^erpffe  6es  fc^tperts. 

Danid  folns  inermis,  tarnen  s  [eij]  j#  Dauib  feilt  allein  6en  groffen 

ftinda   et    lapidibns   interfecit  pt^ilifteer  mit  eint  fc^Iuberftein  pnö 

fpurium  Goliath  de  Get,  cnins  ^fltp  rn^  fein  ^ubt  ab.    Sifer 

loricae  pondns  [D  6  b]  qninqne  ^oXxa^  tpas  fec^s  elen  pnö  einer 

milia  tyclomm  aeris.    Ocreas  \oxib\  breyt  ^od^;  fein  ^e(m  drin, 

aereas    geftans    in    cmribns.  lo  bas  panier  f änff taufent  fefel  eri^s 

djrpens  aerens  tegebat  hnmeros  fc^tper,  fein  bern^rnefcb  ärin,  pnb 

eins.    Haftile  eins  erat  qnafi  ein   ärin  fct^ylt  pff   feiner  fc^ul« 

liciatorinm  texentinm.   Femun  teren.  Der  fd^afft  feins  fprefi  n>ie 

haftae  fexcentos  cyclos  habebat  ein  u^eberbaum  pn5  bas  yf  en  öoran 

ferri  et  armiger  eins  antecede-  is  feci{s^un5ert  fefel  eifens. 
bat  enm.  1.  Beg.  17. 

PercnfeitDanid  Palertinos  et  Die  p^ilifter  fc^Iuog   Dauib 

abegitinment&eomm.  l.Beg.2S.  jüo  ^{igula   pn6  treyb  ynen  ir 

pye^  ^ynu^eg. 

Amalechitas    qnoqne  prae-  so       Die  2(malefiter;  fo  Me  ftatt 

dones  Danid^  qni  praedati  fite-  ^tgf la  perbrannt  pn6  5ie  n^eiber, 

rant  Sicelech  et  fnccenderant  beyöfleinpnögroff/^ynmeg  fetten 

nrbem,  percnfsit  a  nefpera  nf-  gefflrt;  begriff  Dauiö  pn5  fc^Iuog 

qne  ad  nefperam  alterins  diei  fye  pon  bem  morgen  an  bi^  an 

et  non  remanXit  ex  eis  qnis-  25  ben  abent  gegen  bem  anberen  tag, 

qnaniy  nill  tantnm  .  iO .  adnle-  has  ir  feiner  entrann,  on  fyer^un« 

fcentes,  qni  afcenderant  eqnos.  bert  jfingling,  bie  fyelen  pff  bte 

1.  Beg.  30.  camelen  pnb  flogen.  <£rrebtet  alfo 

alle  meiber  pnb  \fibf  fo  fye  ent< 

30  ffirt  ^tten. 

Poft  exaltationem  Ibam  in  X)nb  als  Dauib  im  fflnigreic^ 

regno  percnfsit  PhiliTtym  dif-  ert^ö^t  n>arb,  pollbrac^t  er  treff* 

Mos  in  nalle  Baphaim  mnlto  lic^   groffe    fc^Iaci^ten   miber   bie 


1:  a  Ä  (1.  Eeg.]  15  [7].  7—16:  fpurium  . . .  eum.  ]  i7,  4—7  17:  a  R 
Paleftiiii.  18:  abegit . . .  eomm.  \23^^  20:  a  i2  Amalechitae.  23—27: 
percnfsit . . .  afscenderant  ]  ^(7,  i7*  31 :  a  jR  Phililtijin.  32/.:  diffofos . . . 
Baphaim  ]  2.  Sam.  6^  18 

1:  a  B  [).  Heg.]  |9.  5:  a  jR  [j.  Heg.]  io\\.  8—15:  fec^s  .  . .  eifens.  ] 
i7,  4-^ 7*  17 :  a  Ä  [j.  Seg.]  jjüj.  20:  a  Ä  [j.  Heg.]  jjj.  23-30:  fc^Iuog 
. . .  f^etten.  ]S0,nu.i8*       ZU  aR  'x\.  He.  ml 

20* 
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niiinero  et  trimnphaait  de  eis,  Sfefbm  xmb  htadtft  fye  vnbtt  ftc^, 
dacens  in  captioitatem  idola  bas  fye  ym  trtbut  gaben.  Wann 
eonun.  2.  Beg.  5.  bet  %rt  ^alff  ym,  n>o  er  ^injo^, 

bas  er  geffget.    Ctf  bas  gan^ 
s  copitel  pf  «ij«  Heg.  9tij. 

Percnljsit  quoque  Moab  et 
Philiftüm  et  tulit  frenimi  tri-» 
buti  de  Philiftqm.  Percnüsit 
etiam  Adarezer,  filimn  Boab^ 
regem  Saba,  cepitque  ex  parte  lo 
Alias  mille  feptingentos  equites, 
niginti  milia  peditom  et  fub- 
nemanit  omnes  ingales  cnrm- 
nm.  Percufsit  item  in  Syria 
nigintiduo  milia  uirornm.  Item  u 
in  aalle  fylaanun  decem  et 
octo  milia,  in  Gebeion  .28. 
miUa,  et  tribatariam  fecit  Idii- 
meam. 

Cum    erezülsit    fe   Ammon,  »       Der  2(mntomter  f firng  fymon 
tyrannns  Ammonitamm,  contra      mit  feim  ansang  tt>ott  nit  freänf« 
Danid,  com  omnibns  fibi  ad-      fc^aft  ^ben  mit  Dauib, 
haerentibns  caeditnr  et  ftagator 

a  Dauid.   Occidit  mrfns  in  fe-  bts  et* 

conda  congrefsione  feptingentos  25  f(^Iuog  ym  Dautb   flben^nnöert 
cnrms     et    qnadragin  [D  7]  ta      ii>dgen;  [e  2  b]  fyer^igtaufent  reötet, 
milia  eqnitmn,  qninqnaginta  et      öorsuo    Sobadf,   fein  felM^bt« 
octo  milia  exercitos  conductitü      mann, 
ftagemnt.  2.  Reg.  10. 

Itenim  mittit  Joab  et  nni-  ao  Vnb  suom  anberen  ^yett  er 
nerfiim  lirael  et  percutit  fllios  bnxdf  fein  felb^ubtmann  3oab 
Ammon.   2.  Beg.  11.  ein  f(^Iac^t  mit  ynen  t>nb  gefyget. 

Dauid  oetingentos  interfecit  Dautb  erfc^Iuog  ac^t^unbert  pff 

impetn  nno.  5.  Beg.  28.  einmol. 

S:  aR  Moab.  Adareser.  2.  Reg.  8.  7/.:  tulit . . .  tiibnti }  d,  i  8—14: 
PercaTsit . . .  cnmiuin.  ]  8,  3f,  *  U/.:  Percofsit . . .  mromm.  ]  8^  5  Iß  f.: 
8y  13 f,  20:  a  R  Ammon.  33:  V.  1  ^/,:  oetingentos  . . .  nno.  ]  2^,  8 
(niclU  Daoid^  dondem  Jaaabeam;  der  Irrtum  itt  bei  dem  Text  der  Vtdgata  aber  woki 
erklärlich) 

3:  ber  . . .  l{m3ol{  ]  2.  Sam.  8,6  9d:  aR  [ij.  Hf0.]  s*  90:  a  R  [i).  Heg.]  ;j. 
83:a/i[ii.Hed.]|;iii. 
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Eleazar    Ahoites    percufsit  jt  (Eleafar  fc^Iuog  6te  p^tltfteet; 

Philiftijm,    donec   deflceret  et  bas  fein  ^anb  mäb  am  fc^n>erM 

obrigefceret   manus    eins  cnm  erfiarret. 
gladio.  Ibidem. 

Semna,  fllins  Agge,  percnf-  s      jtf  Samma  fci{Iuog   auc^   Me 

Sit  Phililteos  et  in  Ifrael  faln-  p^tttfiteer,  t>n6  gab  ®ott  ein  groff 

tem  fecit  magnam.  Ibidem.  ^eyl  5urc^  yn. 

Tres  fortes  Ifrael  penetra-  jt  Drey  fflrnemffe  gelben  i>n5er 

nemnt  caltra  PhiliAinomm  öteiffigen  riffen  ftci{  ins  Idger  bet 

^                                             et  10  p^ilifteet  pnb  brachten  Douib  mit 

porrexenmt  aqnam  Danid.  Ibi-  getpalt  tDaffet,  bas  er  fein  turft 

dem.  lefc^et. 

Abifai  frater  Joab  lenanit 
haftam  fuam  contra  trecentos, 

qnos  et  interfecit.  Ibidem.  is 

Banaias,  filins  Joiadae,  per-  jt  Benaia  fci^Inog  smen  lenken 

cnfsit  dnos  leones  Moab  et  per-  ber  Znoabitec  pnb  gieng  ^ab 

cnlsit  leonem  in  media  ciltema  pnb  fci^biog  ein  letpen  im  brumt 

tempore  ninis.  Ibidem.  juor  fc^neejeit. 

Idem  interfecit  nimm  Aegyp-  so       (Er  fc^Iuog  anc^  ein  £drp^t> 

tinm»  nimm  dignnm  fpectacnlo,  fc^n  gremlic^en  mann, 
habentem  in  mann  haftam.  Ita- 
qne  cnm  defcendüset  cnm  nirga 

ad  enm,  ni  extorfit  haftam  de  namm  ym 

mann    Aegyptij    et    interfecit  25  fein  fpyeff  x>%  feiner  ^bt  pnb 

illnm  hafta  Aia.  enpfirgt  yn  h(xm!i. 

De   Danid   cecinemnt  mn-  Die  meiber  fungen  pon  Dauib, 

lieres  canticnm,  Percnlsit  Sani  Sani  ^at  tanfent  erfc^Iagen,  ober 

mille^  Danid  nero  decem  milia.  Oauib  je^entaufent. 

L  Be.  18.  ao 

Danid  cnm  fnis  percnüsit  de  5n>^i^unbert    mann    pf  hm 

Philiftgm  dncentos  niros  p^ifteem  f^Iuog  Dauib  mit  fei« 


1—8:  percoTBit . . .  manns  ]  23^  iO  5—7:  percufsit . . .  magnam.  ]  23^  12* 
S:  a  R  Tres  fortes.  8/.:  23,  16  13—15:  AbiAd . . .  interfecit.  ]  23^  18 
16:  a  R  Baaaias.  16—19:  Banalas . . .  ninis.  ]  23,  20  20—26:  interfecit . . . 
faa.  ]  23^  21  2Sf.:  PercoTsit . . .  milia.  ]  1.  Sam.  18,  7  81  M»  Seite  310,  3: 
percufsit . . .  eormn.  ]  18j  27 

3 /.:  bos  . . .  teeret.  ]  23, 10  6 /.:  ^aB  . . .  ((eyl  ]  23, 12  16—19:  'BmcAa 
. . .  fc^ne^elt.  J 23, 20  20—26:  ^ . , .  yn]  23,  21*  27—29:  funken  . . .  it\m* 
iaufeitt.  ]  1.  Sam.  18,  7       31  6»  Seiie  310,  3:  Swftiav^^eti  .  * .  gal.  ]  18,  27* 
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et  tnlit       nen  männeren  5U0  tob  vnb  htadtft 
praepatia  eorom.  1.  Beg.  18.  Sani  ire  votliaut.   Der  rm  fein 

toc^ter  2nici{o(  ju  eim  eetpeib  gab. 

Roboam,  fllius  Salomonis,  at  Hoboam  pnöerftuonb  fflntg  in 

pugnaret  contra  Ifrael,  congte-  5  3frö«I  5U0  fein  pnö  wiöet  feine 
ganit  nninerfam  domum  Jndah       bx&bet  3uba  juo  ftreiten. 
et    tribum    Beniamin,    centmn 
.  80 .  milia  elSctorum  oirornm  et 

bellatorum :  fed  praepedinit  eins  Tibtt 

[D  7  b]  conatnm  Dens.  3.  Beg.  12.  10  6er  Qerr  btaii  ym  feinen  anf(^Iag. 

Benadab,  rex  Syriae,   con-       [eüj]  Benabab,  5er  Kflnig  5U0  Sy« 
gregauit  omnem  exercitum  fnum       rien^  perfammlet  alle  fein  mac^t; 
et  triginta  duos  reges  fecnm  et      pnö  »oren  .  ypyij .   Kunig  mit  ym 
equos  et  cumis  atque  egregie       pnö  roff  pnö  »ägen,    pn6  $0^ 
comminans    regi   Ifrael,   Haec  15  ^ynuff  pn6  belegeret  Samariom. 
faciant  mihi,  inqnit,  Dij  et  haec 
addant,  fi  fnffecerit  pnluis  Sa- 
mariae  pngillis  omnis   popnli, 
qui  requitor  me.  Percnfsit  antem 

eum  Achab,  rex  Ifrael,  in  tre-  »  2tber  Tldfab,  6er  Kunig  in  3frael, 
centis  et  triginta  dnobus  pneris      fd^Iuog  yn  vnb  feine  .  ^j .  Kfinig 
Principnm  et  feptem  milibns  de      pn6  bracht  fye  in  6ie  flnoc^t  nuor 
popnlo,  percnfsitqne  unnsqnis-       mit  fibentaufent  männeren. 
qne  nimm,  qui  contra  fe  nenie- 
bat,  fngernntqne  Syri.  25 

Idem  Benadab  cum  inftan-  Vnb  5uom  anberen^  ba  fid{ 

rafset  exercitnm  iuxta  eqnos  et  3mabab  n>i5er  fterdt  juo  ftreiten, 
cnrms  priftinos  replenifsetqne 
terram,  filij  Ifrael  ex  adnerfo 
caftrametati  funt  contra  eos,  ao 
quail  duo  pami  greges  capra- 
mm.  Dirigebant  itaqne  feptem 
diebns  hi  atqne  illi  acies,  fep- 
tima  antem  die  commi&nm  eft 


4:  a  R  Roboam.  4—9:  nt . . .  bellatonun  ]  i.  Kon,  12,  21  11:  a  i2 
Benadab.  8.  Beg.  20.  11—14:  Benadab  . . .  curros  ]  20,  1  15—19:  Haec  . . . 
me.  ]  20,  10  20 ff.:  20,  16  (dort  aber:  232)  23—25:  percnfsitqne  . . .  Syri.  ] 
20,  20  28—32:  repleoifsetqae  . . .  capranun.  ]  20,  27*       32  Ms  8.311,  9: 

Dirigebant . . .  cnbicnlnm  ]  20,  29/. 
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proelinm.  Percafiserantqae  fllq  erf(^Iuogen  ynt  5te  finber  3fracl 

Ifrael  de  Syrijs  centiim  milia  ^unbetttaufenb  fuof polds  5U0  tobt 

peditom  in  die  nna.   Fagenmt  pff  einen  tag,  vnb  bey  ftbenpnb« 

antem  Syri^  qni  remanlerant  in  jtDen|igtaufent  flu^n  -gen  Tlpifd, 

Apheky  in  cinitatem,  et  ceci-  5 

dit  mnras  faper  niginti  feptem  pff  bie  fyel  ber  ftatt  maur. 

milia  hominnm,  qui  remanTerant. 

Benadab   quoqne  rex   ftigiens  Vnb 

intra     cubicnlum     comprehen-  Benabab  petfcf^Iofs  fic^  pnb  tpotb 

fns  eft.                                       10  ergriffen  in  eint  f leinen  f emmerlin. 

Jofaphat  et  Joram   percn-  jt  ^^apliat  pnb  3oram  fc^Iuo* 

tiimt  regem  Moab,  et  regnnm  gen  ben  Käntg  VXoab  vnb  jer* 

eins  et  cinitates  illins  naftant.  braci^en  feine  ftett. 

Latmncnlos  Syriae  naitantes  2Us    ber   Kflnig   pf    Syrien 

omnia                                         15  Doat^n  beldgert,  ben  Propheten 

(Elifeum  5U0  fa^en,  fc^Iuog  fye  ber 

Helifens  propheta  dedn-  Qerr  mit  einer  blinbt^eit,  bos  fye 

dt  in  Samariam  et  beneflc^s  geffirt  tpurben  mitten  in  Sama> 

eos  nincit.  riam.   Vodtf  gef^^  ynen  nichts 

»  pon  3frael,  fonber  5ugen  mit  fri« 
ben  ab. 

Benadab,  rex  Syriae,  con-  jt  Bznabäb,    ber  fflnig    5U0 

gregato  nninerfo  exercitn  Itao  Syrien,  beldgert  Samariam. 
afcendit  et  obfedit  Samariam, 

factaqne  eft  fames  magna  in  25  Z>nb 

Samaria,  et  tamdin  obfefsa  eft,  es  tpas  ein  groff  e  t^eürung  im 

donec  ne-  [D  8]  nnndaretnr  ca-  lanb,  bas  eins  €fels  topff  .püj. 

pnt  afini  octoginta    argenteis  ftiberling   pnb   ein    fyerteyl   fab 

et  qnarta  pars  cabi  ftercoris  bubenmift    ffinff   ftiberling   galt, 

colnmbarom  qninqne  argenteis,  ao  pnb  por  groffem  mangel  bie  mfiter 

adeo,  qnod  mulieres  etiam  co-  ire  eygen  ftnber  toAUn  vnb  äffen. 
qnebant  liberos  Aios.  Dominus 

antem  nolens  liberare  Uraelem  Sa  es  aber  btm  ^erren  [e  3  b] 

andiri  fecit  fonitnm  in  caffcris  gefyel,  fye  juo  entlebigen,  lyeff  er 


11:  a  R  Moab.  4.  Reg.  3.  14:  a  R  [4.  Reg.]  6  [18 ff.].         22:  a  R 

[4  Reg.]  6.  7.        32—80:  Benadab  .  .  .  argenteis  ]  2.  KSn.  6,  24/.*        34  bis 
Seite  312^  10:  andiri . . .  cnpientes.  ]  7,  6 f.* 

1—6:  erfc^Inosen . . .  maar. )  1.  KSn.  20,  29  u.90*  11:  aR  Htj.  Heg.  iij. 
14:  [Hti. Heg.]  vj.  25-29:  ütib ...^ält]  2.  K5n.6,  26*  'U  ^  Seüe  312,  2: 
lycft . . .  oasen  ]  7,  6* 
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Syrionun,  cnmiaiD  et  equomm  in  öet  Syrier  ^r  ein  gefd^tcy 
et  exercitns  plnrimi.  Dizenmt-  ^Sren  von  toffen;  tpagen  x>nt> 
qne,  Ecce,  mercede  condioit  f rregsgetämmel,  bas  fye  Me  f luc^ 
adnerfum  nos  rex  Krael  reges       gaben,  vnb  3frael  oMog^  grofil 

Hetheos  et  Aegyptiomm,  et  s  guot  belltet^  vxA  tpatö  gleich  cm 
uenerunt  fuper  nos.  •  Fngenint  tpolfeyle,  6$  ein  fc^el  m^  emm 
ergo  in  tenebris  et  reliquernnt  fedel,  mb  jmen  f(^effd  gerf en 
tentoria  fua,  eqnos  et  afinos,  ouc^  einen  fecfel  galt,  nadf  öcm 
tantmn  anünas  fnas  fnga  fal-      noort  fres  Qerten. 

uare  cnpientes.  lo 

Joram,  filinm  Achab,  Ocho-  jt  yHfu  btadji  i>ff  einen  tag 

ziam,  regem  Jerofalem,  et  Je-      vrnb  6en  fflnig  3oram,  (Ddfd^can 
zabel,  nxorem  Achab,   occidit      vnb  bas  gottlof  weib  3efabeL  • 
Jehn  in  die  nna  et  ulcifcitnr 

fangninem  prophetarom  et  fer-  is 
uornm  domini.  Nam  Joram  con- 
figit  fagitta  per  cor,  Ochozian 
percutit  in  fnga,  et  Jezabel  e 
feneftra  praecipitanit  deorfum, 

et  linxemnt  canes  fangninem  20 
eins  et  fangninem  Joram,  inxta 
nerbnm  Domini. 

Item  percnfsit  omnes  filios  3^^*^  <'^^  f A<<  Uifob  .  Ij^ .  vnA 

regis  Achab,  feptnaginta  niros,       .^lij .  mannet,  btflöet  (Dc^^,  vnb 

dttos  fratres  Ochoziae,  et  qnos-  25  mos  von  öem  ^uf  Tidtab  qkis 
cnnqne  potnit  habere,  notos  et  pon  gewaltigen,  prießeten  vnb  was 
facerdotes  et  optimates,  inzta  ftc^  mibec  öen  fetten  pffbdamt, 
nerbnm  Domini  in  mann  HeliaB.       erwärgt  vnb  Ubttt  er  olles. 

Percnfsit  omnes  facerdotes  Tiüt  priefter  Saal  perfoinndet 

Baal,  colligens  eos  in  templum  ao  er  suofammen  in  trs  obgotts  tem« 
Baal,  nt  ne  nnns  qnidem  ena-  pel  vnb  fc^Iad^tet  ff e  alle  in  ier 
deret  ex  eis.  fc^erpffe  5es  fd^n>erMs. 

Joiada  pontifex  confbitnens  jt  3oio6a  bec  ^^prießer  folbt 

regem  Joas  fren  jungen  3oas  5U0  etm  ffiirig, 

coninranit  adnerfns  35  maci{t  ein  bunbt  n>ibet  Me  fflnigin 


11:  a  B  4.B6g.9.       2B:  aB  [4Beg.]  10.       79  f.:  iO,  18  f.       33:  a  £ 
[4.  E6g.]  11  [4  ff.]. 

6—9:  ein  fd^I . . .  Qecttn.  ]  7,  15        11:  a  JR  Uif.  He.  i|.         SS:  «  B 
[ttti.  He^.]  |.       33:  a  i2  [ttij.  He^.]  ij. 
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Athaliam  reginam  cradelem  et  .2It^a(tam  tmb  I^eff  ffe  mit  5em 
perdidit  eam.  ^dfmetbt  richten. 

Onmis  popnlns  terrae  con-  Xlad^em  gyrng  dies  x>old  fres 

nenit  et  occidit  omnes  facer-  lanbs  ins  ^uf  Baal  vnb  btadftn 
dotes  Baal.  s  fein  altor  ab  vnb  feine  bilbnuff , 

vnb  ertDärgten  Hat^an  5en  Baali* 
fd^en  prieftet  t>or  ben  altaten. 
Joas  rex,  ut  redimeret  nrbem  jt  2Us  2tfa^I;  6et  tänig  s^o 

Jerafalem  ab  impeditione  Aza-  Syrien,  ^mx^aUm  flbet^re^en 
hely  regis  Ifrael,  peconia  et  lo  tt>oIt,  fammlet  3oa5  alles  gelt  im 
argentOy  qnod  erat  in  templo  tempel  juofammen  pnb  gabs  2tfa« 
domini,  liberat  ciuitatem.  tfd,  bamit  [e  üij]  et  6ie  ftatt  3eru- 

folem  vnb  gon^  3frael  beym  friben 
bereit. 
[D  8  b]  Joachaz,  filins  Jehn,  ta-  15  jt  3o<i^^^  ^^  benQerten  emfl> 
metll  malns,  tarnen  qjoia  roganit  lic^  fflr  2^xatl :  Vnb  6er  ^err  fa^ 
Dominnm,  andinit  enm  et  libera-  6en  jamer  2^tad  an,  fo  ber  fflnig 
uit  de  mann  Azabeem,  regis  juo  Syrien  ynen  s^offlgt,  vnb  er« 
Syriae.  4.  Beg.  13.  lebiget  fye. 

Amalias  percnfsit  Edom  in  20  jt  2lmaftas  }o^  pf  ins  Sal^tal 
nalle  Salinamm  decem  milia.  t>nb  fc^Iuog  ber  finber  von  Setr 
4.  Beg.  U.  2.  Par.  26.  je^entaufent  pnb  fieng  iren  je^en« 

taufent  lebenbig,    bie   fürten  fye 

pff  ein   fpi^en  eins   felfen  pnb 

25  ftär^ten  fye  olle  ^ynob  5U0  tob. 

Joas  percntit  Ifrael  et  Ama-  ^oas  f(^Iuog  2tmafiam  pnb 

Xiam,  qnod  dens  permifit  propter      fyeng  yn.   Dj  per^yeng  ber  ^err 

fnperbiam  eins.  i.  Beg.  U.  feins  ^^muots  ^Iben,    bas  er 

fic^  bes  frgs  nriber  bie  (Ebomiter 

30  in  ^od^fart  er^uob. 

Manahem,  rex  Ifrael,  redi-  jt  ZnenaE^om  gab  p^ul,  bem 

mit  Te  argento,  nulle  nidelicet      fflnig  pon  2tffyrien;  taufent  ctntntt 

talentis,  a  Phnl,  rege  Afsyri-       ftibers  pnb  legt  ein  fci{a|ung  pff 

omm.  4.  Be.  16.  bie  reic^ften,  bamit  er  ben  fflnig 

35  pon  2(ffyrien  pg  bem  lanb  brdc^t 
pnb  frib  machte. 

3/.:  iiy  18       8:  a  fi  [4.  Eeg.)  12  [18].      20/.:  percnfsit , . .  milia.  ]  14,  7 
(3.  Cknm.  25y  If)       2S:  V.llf.       U:  V.  19 

B:  aR  [KiJ.  He^.]  (ii.       15:  a  J3  [tttj.  Heg.]  (itj.       20:  a  B  ij.  por.  ss». 
füj.  He. süii.       26:  a  J3  [tit|.  Heg.]  |lttj.       ^l:aR  [inj.  Heg.]  so. 
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Ezechias   redimit  fe  .800.  jt  Seffsgletci^  t^ett  aucf^  ^* 

taJentis  argenti  et .  80 .  talentis  tia,  ber  begab  ftd)  tptUtgf (ic^  gegen 

anri  ab    rege  Afsyriorom,    et  Sennac^ettb,  öen  f finig  5U0  2tffY* 

dedit  ei  laminas  aureas  in  fori-  rten,  ym  juo  etrettung  fetns  volds 

bas  templi.  4.  Beg«  18.  5  juo   Irferen   brey^unbert  ceittnet 

ftlbers  Pitb  breyffig  centnet  golbs. 

Percatit  Dominus  de  caftris  jt   QunbettfunffDn6aci{t5tgtau> 

Afsyriorum    centum    octoginta  fettt  mann  fci{Iuog  bet  engel  <Bott3 

qmnqaemiliahominmn.4.Beg.l9.  t>ff  ein  nac^t  in  ber  2(ffytier  läget 

10  }uo  tobt,  bamit  3frael  erlebiget 
[e  <(b]  tparb  pnb  gefyget. 

Jndas  Machabaens  cmn  oc-  jt  3ubas  fc^Iuog  mit  ad^t^un* 

tingentis  uiris  caedit  duo  milia  bert  ber  feinen  iu^eytaufent  fuog* 

uirorum  et  dno  milia  equitmn  volds  vnb  stpeytaufent  reyftger 

de  exercitn  Bachidis.  1.  Mac.  9.  15  5U0  tobt,  pon  bem  ^öt  Bad^ibis. 

Jndith    ftemit  Holofemem.  jt  XDie  3ubtt^   bzn   groffen 

Jndith  per  totam.  tytannen  pmbbtac^t  pnb  fein  ^t 

serftratpt,  ift  funbtlic^. 

Jadaei    praeualent    contra  ZPie  auc^  bas  3äbifc^  pokt  et» 

impios    et   Aman    proditorem.  20  galten  rnotb  por   btm   perrdter 

Hefter  per  totom.  Tlman,  beff gleic^. 

Triba  Jnda  anguftiato  nndi-  jt  ^etoboam,  ben  fünig  in  3f* 

qae  ab  Hieroboam  rege  inftan-  rael,  plaget  ®ott,  b}  3uba  oblag, 
teqne  ex  aduerfo  et  poft  tergnm 

bellOy  cnm  clamaret  ad  Domi-  25 
nmn,  perterruit  Dominus  caftra 
Hieroboam  et  Ilrael,  fagemnt- 

qne  cormerontque  et  nnlnerati  pnb  fänff^unbetttaufent  mann  bet 

fnnt    de    Krael    quinquaginta  ^^tadi^iftn  enpfirgt,  bamit  3ft<i^I 

milia   nirorom.     Et   confortati  ao  gebemätiget  n^atb,  pnb  aber  bte 

fnnt  filjj  Juda,  eo  qnod  I^era-  ftnbet  3uba  getrSft,  bcam  fye  per* 

neront    in    Domino    Deo    fuo.  lyeffen  fici{  pff  ben  fetten* 
2.  Par.  18. 


4/.:  dedit  .  ,  .  templL  ]  i8,  16*  9:  V.  35  15:  V.S-S  (dort  aber: 
viginH  miUa  virarum  et  duo  miUa  eqwium)  28 — 32:  corraenmtque  .  •  .  fno.  ] 
2.  Chron,  13y  16-^18*  (dort:  qmngenta  mitia  warum) 
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[E]      LIBEB  SEXTirS.  .       jt  Vas  Seci^fi  Buoc^ 

jt  Orationes,  obrecrationes,  ex-  poltet  in  ettlic^  fc^öne  (8e&ett  pnö 

hortationes  item  Patram,  Pro-  <£rmanungen    5et   alten   Pdtter, 

phetarnm,  Begam  et  uiromm  ptop^etcn,  Kfinigen  vnh  gelben, 

illuftriiun.  De  Tola  fldacla  s  xx>\z  has  olles  Derttatpen  foK  in 

habenda  in  Deo.  (Sott  allein  fton. 

Jt  Increpatio    difSdentiae    in       jt  Sttaffteö  bes  ptop^eten  Qa* 

Bello.  nani  juo  ^tffa,  5em  Kflnig  3uba. 

m 

VEBBA  Anani  prophetae  ad  'T\2(rumb  has  6u  6id^  t>ff  5en 

regem  Judah.  Quia  hab-  lo  "^  funig  5U0  Jtffyrien  perloffen 

nifti  fldaciam  in  rege  Syriae  et  ^aft  pn5  ^aft  Mc^  nit  pff  6en 

non  in  domino  Deo  tno,  idcirco  Qerren  beinen  (Sott  perlaffen^  hat* 

enafit  rex  Syriae  de  mann  tna.  um&  ift  6ie  mac^t  5es  f änigs  5U0 

Nonne  Ethiopes  et  Libyes  mnlto  Syrien   5einet    liavh    enttunnen. 

plures  erant  qnadrigis  et  eqni-  u  XDaren  nit  6er  ZMoren  pn5  £i&rer 

tibns  et  mnltitndine  nimia,  qnos,  [e  p]  ein  groff  e  menge^  mit  feer 

cum  Domino  credidifses,  tradi-  ptl  tpagen  pn6  reflteren?  pn6  %ob 

dit  in  mann  tna?  Ocnli  enim  \y  ber  ^err  in  5eine  ^anöt,  ha 

Domini  contemplantnr  nniuer-  bu  6ici{  pff  yn  perl^effeft   Denn 

fam  terram  et  praebent  forti-  20  bes  Ferren  äugen   fci{au>en  alle 

tudinem  'ys^  qni  corde  perfecto  lonb,  6}  er  fterde  Me,   fo  pon 

crednnt  in  enm.    Stulte  igitor  ganzem  ^er^en  oxi  ym  feinb.  Du 

egifti:  et  propter  hoc  etiam  in  ^a^t^rIici{get^on/6arumbn>ärftu 

praefenti  tempore  bella  adaer-  auc^  Pon  nun  an  fryeg  ^abem 

ftam  te  confnrgent.  % 

Jt  Oratio  ATa  regis  Jada.  jt  Das  (Sebett  Zlffa,  bes  Kflnigs 

3uba. 

Hanc  orationem  ATa  ad  Do-  2(ffa  bettet  suom  Qerren,  als 

minnm  protulit  ex  corde,  quando  yn    ber  ZITor  Sera^   mit   einer 

contra  enm  Ethiops  Zara  uenit  ao  flberuf  groff  en  mad)t  uberjo^  pnb 

cnm    decies    centenis    milibns  fpro^^, 
nirorom  beUatorom  et  carribns 

trecentis :  Domine,  non  eft  apnd  fyxt,  es  ifi  bey  bir  fein 

%:  a  R  Anani.  2.  Pur.  16.  10—25:  Quia  .  .  .  conlürgent  ]  i6^  7^9 
28—83:  ATa . . .  trecentU:  ]  iiy  9f*  33:  a  i2  2.  Par.  14.  ^  hu  8eUe  BIS,  8: 
Domine  . . .  homo.  ]  i4,  11 

%i  aB  t).par.pj.  9—24:  ])aniinb...f}aben.]  2.Chnm.lS^  7—9  83:  aB 
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te  Ulla  diftantia^  ntram  in  pau-      pnbetfc^ert,   ^elffeit  vnbet  mien, 
eis  aut  in  plnribus  aoxilieris.       o5ec  ba  fein  frafft  ift. 
Adinna  Domine    dens    nofter.  ^tlff  vns, 

In  te  enim  et  in  nomine  tno  ^ert  pnfer  (Bott,  benn  tt>tt  vet* 
habentes  fidnciam,  uenimns  con-  s  laff en  vns  pff  bxdf,  vnb  in  beinern 
tra  hanc  mnltitudi-  [E  b]  nem.  nammen  feinö  wir  f ummen  wxbet 
Domine,  dens  nofter  tn  es,  non  btgen  ^auffen,  ^ert  t>nfet  (Sott, 
praenalebit  contra  te  homo.  oor  bir  petmag  fein  menfc^  ettpos. 
Factum  eft  itaqne,  ut  difper- 
gerentnr  Ethiopes  et  percuteret  le 
eos  rex  nfqne  ad  intemitionem. 

jt  Exhortatio  Azariae,  fll\j  jt  Crmanung  2tfarie  $uom  f  fintg 
Obed,  in  bello  et  tempore  afflic-  2(ffa  pnb  allem  polcf . 

tionis. 
Dominus  nobiscum  eft,  quia  is        Der  fyn  ift  mit  eidf,  ipeU  tt 

ftdftis  cum  eo.    Si  qnaeHeritis  mit  ym  fett;    pnb   wenn  tr  yn 

enm,  inuenietis.  Si  antem  dere-  fnoc^t^  wütt  et  fic^  pon  efic^  finben 

liqueritis  eum,  derelinquet  uos.  laff  en.  XDetbent  tc  aber  yn  pet- 

Tranfibnnt  antem  mnlti  dies  in  laff  en,  fo  u^firt  er  eäci{  perlaff en. 

Ifrael  abfque  deo  nero  et  abf-  20  (Es  n^erben  aber  Ptl  tag  fein  in 

qne  facerdote,  abfque  doctore  3frael;  bas  fein  rechter  ^iSott,  fein 

quoque  et  abfque  lege.  Cumque  priefter^  ber  ba  letet,  pnb  fein  ge« 

renerfi  ftaerint  in  anguftia  fna  fe|  fein  murt.  Vnb  tpenn  fy e  fi^ 

et    clamanerint    ad    dominum  bef eren  in  trer  not  5U0  bem  Ferren, 

Denm  Urael  et  quaelierint  eum,  2s  bem  <Boü  3frael/  pnb  n>erb*  [e  5  b] 

reperient  eum.  In  tempore  illo  en  yn  fuod^;  fo  märt  er  ftc^ 

non  erit  pax  egredienti  et  in-  finben  laffen.  ^uo  ber  jeyt  mflrts 

gredienti,  fed  teiTores  undique  nit  wol  geen  bem,  ber  pf  pnb  yn 

in  cunctis  habitatoribus  terra-  geet.   Denn  es  merben  groffe  ge« 

mm.  Pugnabit  enim  gens  con-  ao  tflmmel  fein  Aber  alle,  bie  pff  erben 

tra  gentem,  et  cinitas  contra  n>onen.  Denn  ein  poIct  n>flrt  bas 

ciuitatem,   quia  Dominus  con-  anber  serfc^meyff en,  pnb  ein  Itatt 

turbabit  eos  in  omni  anguftia.  bie  anber.    Denn  (Bott  m&vt  fye 

Vos  ergo  confortamini  et  non  erfc^recten  mit  allerley  angft.  3r 

difsoluantur  manus  ueftrae,  erit  ds  aber  feit  getröft  pnb  t^flt  emeren 

enim  merces  operi  ueftro.  Quod  ^enb  nit  ab.    Dann  en>er  n>er(f 

cum  audifset  Bex,  confortatus  ^t  feinen  Ion. 
elt  etc. 

15:  aB2.  Par.  15.       15—37:  DoiDiniu . . .  audiÜBet  1  IS,  2^8 
15:  a  B  [\\.  par.]  1».       15—37:  Ber  Qtrr  ...  ton.  ]  i^,  2^8 
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jt  Oratio  Abiae  ad  Aduerfarios,  jt  Ctmanuns  20ne;  6es  fflnigß  in 

uolentis  iam  congredi  cum  Ulis  3u6a;  $uo  3frael. 
in  bello. 

Audi  Hieroboam   et  omnis  tfix\,  mir  5U0,  3eroI^oam  pn5 

UraeL  Vos  dicitis,  quod  rellftere  s  gani^s  3ftaeL  3r  ben<ft  eäc^  5U0 

pofsitis  regno  Domini,  quod  pof-  fe^en  miöet  bas  reic^  5es  Qetren^ 

sidet  per  filios  Danid  habetis-  t>nber  ben  ffinen  Sauib^  n>eil  ett>et 

qne   grandem   populi   mnltitu-  ein  gcoffer  ^uff  \%  pnb  ^abt  gul> 

dinem  atqne  nitnlos  aureos,  qnos  6ene  f eiber,  5ie  eäc^  3eroboam 

feciftis  nobis  in  deos.    Nofter  10  ffir  (SStter  gemacht  ^at  ZITit  nns 

autem  dominus  deus  eft,  quem  ift  5er  Qerr  pnfer  (Sott;  6en  tPtr 

non  relinquimus.    In  exercitu  nit  perlaff  en.  Senn  n>ir  behalten 

noftro  dux  deus  eft  et  facer-  Me  ^uot  6es  ^erren,  nnfers  (SottS; 

dotes  eins,  qui  clangunt  tubis.  ir  aber  ^abt  yn  nerloffen.   Syjbi, 

Filij  Urael,  nolite  pu^are  con-  is  mit  nns  ift  an  6er  fpi^en  ®ott. 

[E  y]  tra  Deum  patmm  ueftro-  3r  finöer  3frael  ftreitent  nit  wiöer 

nun,  qnia  non  uobis   expedit.  ben   Ferren,    emer    patter  (Sott, 

Caecidit  erga  Abia  in  eo  con-  bann  es  n>urt  efic^  nit  gelangen, 
flictn  .50000.  uirorum. 

j#  Exhortatio  ad  bellum  Matha-  20  [e  6  b] , . ,    jt  €rmanung  $uom 

thiae,  pro  patriae  et  iuftitiae       pold    ZHat^at^ie,    ritterliA    }uo 

defenfione.  ftreiten  fürs  patterlanbt  [e7]  pnb 

bie  gereci{tigfeit. 
Omnis,  qui  zelum  habet  legis,  IDeldjer  ein  eifer  \i(x\  fflrs  (8e* 

rtatuens  teftamentum,  exeat  poft  25  fa^  pnb  fic^  5U0  mir  nerbynben 
me.  tt)il,  ber  trett  ^erfflr  pnb  folg  mir 

Si  omnes  fecerimus,  ficut  na^.  tPo  n?ir  alle  t^uon  n^erben, 
fratres  noftri  fecerunt,  et  non  m.^  pnfere  brflber  t^on  ^aben  pnb 
pngnanerimus  aduerfus  gentes  nit  ftreiten  n>erben  ffir  pnfere  feelen 
pro  animabus  noftris,  citius  ao  miber  bie  ^eyben,  fo  merben  fve 
dlTperdent  nos  a  terra.  pns  alsbalb  pon  ber  erben  pf  tylgen. 

Jt  Exhortatio  Mathathiae  ad  jt  (Ermanung  ZMat^at^ie  }uo 

fllios  Taos,  ut  ilnt  fortes  in  bello.  feinen  ffinen. 

Nmic  confortata  eft  fuper-  Zluon  \fbtxi  ft<^  gefterdt  ber 

bia  et  caftigatio  et  tempus  euer-  35  ^o^muot,  ftraff,  bie  seit  ber  jer* 

4:  a  jS  [2.  Par.]  13.  4—17:  Audi  .  .  .  expedit  ]  13,  4  u.8  u,10  u.l2 
34:  a  J2  1.  Hae.  3.  24^31:  Omnis  . . .  terra.  ]  i.  Makk,  2,  27u.40  34:  a  jR 
[1.  Mac.]  3.       84  to  SeiU  318,  8:  Nunc . . .  aetemum  }  2,  iS-^öl 
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24:  als  j.2na.ij.       84:  a£  J.nia. tj. 
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fionis  et  ira  indignatioms.  Nunc  ftStung  piiö  6er  sont  bts  gcymms. 

ergo,  0  fiiy,  aemulatores  effcote  Huon,  nuon,  o  metne  fän,  fett 

legis  et   date  animas  neltras  eifetrer  öes  gefo^s  vnb  gebt  emere 

pro  teftamento  patmm  et  me-  feeleit  fflt  öen  tmnöt  etperet  odtter 
mentote  operum  patrom,  qiiae  »  pn6  geöencfen  irer  ^etrlid^n  t^ten, 

fecemst  in  geaerationibas  ftiis:  fo  in  tren  gebutten  gef^e^,  fo 

et  accipietis  gloriam  magnam  tperöt  ir  grof  eer  Ptiö  ein  enrigen 

et  nomen  aetemum  etc.  com  feq«  niom  vnb  nommen  erlangen« 

jt  Exhortatio  Jndae. 

Ne  timeatis  moltitadinem  lo 
eonun  et  impetum  eonun  ne 
formidetis.  Mementote,  qnaliter 
falni  facti  Amt  patres  noftri  in 
man  mbro,  cum  feqneretor  eos 
Pharao  cum  exercitu  molto.  Et  i5 
nunc  clamemos  in  coelnm,  et 
miferebitnr  noftri  Dominos  et 
memor  erit  teftamenti  patrom 
noftrorom  etc. 

jt  Exhortatio  Jndae  Machabei  20  [e  7]  * . .  jt  (£tn  (Ermanung  3uöe. 

alia. 

Accingimini   et   eftote   fllij  Z>mbgürtet  efici;,  pn6  fett  mann> 

potentes   et   eftote    parati    in  Itci;;  bereyt  pff  morgen  5U0  ftretten 

mane,    nt    pngnetis    adnerfus  tptöer  6tf  polcf,  bas  ftd)  [e  7  b] 

nationes  has,  qnae  connenemnt  25  perfammlet  fyxt,  pns  pn6  pnfer 

difperdere  nos  et  fancta  noftra.  i^erltgti^umb  5U0  ueröerben. 
Qnoniam  melius  eft  nos  mori  Dann 

in   bello,    quam    uidere    mala  beffer  tftS;  bas  tPtr  ritterlich  im 

gentis  [E  2  b]  noftrae  et  Sanc-  ftrett  gerben,  6ann  bas  Abel  pnfers 

tomm.    Sicnt   antem  uolimtas  ao  polcfs  fe^en.  Was  aber  ber  totll 

ftaerit  in  coelo,  fic  fiat.  6es  ^rren,  alfo  bef^e^  es. 


10:  a  B  [1.  Mac.]  4.        10—19:  Ne . . .  nortronun  ]  4,  8-^10       22:  n  R 
[1.  Mao.]  8.       32—81 :  Accingimiiii . . .  Ac  fiat  ]  3,  68-^60 
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jt  Ezhortatio  Joab  ad  fratrem      [e  5  b] . . .  ji  Ctmaitung  3oabd  5U0 
famn,  Dacem  exercitas.  feint  btuober  2Ibtfat. 

Efto  nir  fortis,  et  pagnemns  Ser  gettSfl  pn6  loff  ons  ftarcf 

pro  popnlo  noftro  et  cinitate  fein  ffir  pnfer  poIc!  onö  fär  6ie 

dei  noftri.   Dominus  antem  fa-  5  flett  pnfets  <8otts«  Der  Qerr  aber 

ciet,  qnod  bonom  eft  in  con*  tl^fl;  was  ym  gefeilt,   [e  6] 
I^ectn  fno. 

jt  Exhortatio  et  confolatio  Ja-       jt  Crmatntng  pn6  tröftung  3ubit^ 
dith  opprefsonim  in  bello.  juo  6en  dürften  Bet^ulie. 

Et  qui  eftis  nos,  qoi  tentatis  10  IDer  feinö  ir,  6ie  \>a  (Sott  per« 
Dominum?  Non  eft  ifte  fermo,  fuod^en?  Sif  iftnit  ein  reo  6ur^ 
qoi  mifericordiam  pronocet,  fed  bie  barm^er^i^eit  erlangt,  fonöer 
potius,  qoi  iram  ezcitet  et  fiiro-  mer  }orn  pnb  grymm  ipurt  an- 
rem  accendat  etc.  nfqae  ad  ge$finbt  2c.  bur^ug. 
flnem  ezhortationis.  15 

Jt  Oratio  Judith  uolentis  con-       jt  Das  (Sebett  3u6it^,  als  fye 
gredi  cum  holte  ftao  Holofeme.         ye^t  ins  Idger  Qolofetnis  gon 

tpollt. 

Domine    Dens    patris    mei  <D  Qerr  (Sott  meins  patters 

Symeon,  qui  dedifti  illi  gladium  20  Simeon,  6er  bu  ym  geben  ^aft 
in   defenfionem  alienigenarum,       bos  f^meröt,  5U0  befc^rmen.  3ci; 

m 

qui  uiclatores  extiterunt  in  coin-       bitt  h\i(f  ^err  mein  (Sott,  f umm 

quinatione  fua  et  denudauerunt      juo  ^ff  mir  tpitfratpen  ic. 

femur  uirginis  in  confufionem 

et  dedifti  mulieres  illorum  in  25 

praedam  etc.  uTque  ad  finem 

capitis. 

j$  Exhortatio  Ezechiae  contra       jt  Das  (Bebett  6es  Kfinigs  Qiffia 
Sennacherib.  tpiöer  Sennad^erib. 

Domine  deus  IJrael,  qui  fe-  ao       0  (Sott  3frael,  6er  6u  aber 
des  faper  Cherubin,  tu  es  deus      (Li^erubim  fi^ft,  6u  bift  allein  (Sott 
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folos  regnm  omnium  terrae,  tu  pnöet  adelt  f flmgtetc^en  vff  et&eK, 

fecifti  coelum  et  terram.  6u  ffo^  ^ymmel  pn6  etöen  ge> 

Inclina  ma^t  tftct  neyg  öeine  oren  onb 

aurem  tuam    et   audi     Aperi  ^dr,  tlfixo  öein  äugen  off  pttö  ff^. 

Domine   oculos   tuos,   aide   et  &  pn6  ^dc  Me  tport  Senna^tib,  btx 

audi  omnia  nerba  Sennacherib,  ^argefanöt  ^t  ^on  }uo  fpte^en 

qnae  mifit,  ut  exprobraret  nobis  6em  lebenötgen  (Sott.  €s  ift  tpot 

Deum  oiuentem.  Vere,  Domine,  Qerr,  6te  f finig  von  2(ffYrten  ^aben 

diTsipanenuit  reges  [E  iij]  Afsy-  6te  Qeyöen  mit  6em  f<^ec6t  pmb> 

riorom  gentes  et  terras  omniom  lo  btadft  vnb  tr  lanb,  vnb  Ifäbm 

et  miferunt  deos  eorum.    Non  ire  (Sötter  ins  fetper  geiporffen. 

enim  erant  d\j,  fed  opera  ma-  Denn  es  xoatm  ntt  (Söttet^  fonöet 

nnom  hominum  ex  ligno  et  lapi-  menf^en^enben  xoetd,  ^ol^  pn6 

de,  et  perdiderunt  eos.  ftetn.  Vdtumb  fyibm  fye  fye  pmb« 

Nnnc  15  btadit    Xlnon  aber,  Qert  pnfec 

ergo,  Domine  Dens  nofter,  fal-  (Sott,  i^ilff  pns  pf  feiner  ^an6t, 

nos  nos  fac  de  mann  eomm,  nt  pff  65  alle  f ännigrei^  pff  eröen 

fciant  omnia  regna  terrae,  quia  erfennen,  [e  6  b]  6as  6u  Qerr  allein 

tn  es  Dominns  dens  folns.  (Sott  bift* 


jt  Oratio  Jofaphat  contra  so  jt  Das  (Sebett  3ofap^at  tptöer 

hoftes.  feine  feinö. 

Domine  dens  patmm  noitro-  Qetr;  pnfer  pdtter  (Sott,  bifbi 

mm,   tn  es  Dens  in  coelo  et  ntt  (Sott  im  ^ymmel  pn6  ^errf^er 

dominaris  cnnctis  regnis  gen-  in  allen  f finigreic^en  6er  fyybtn  V 

tinm.  In  manu  tua  effc  fortitudo  ss  pn6  in  öeinet  ^an6  ift  f rafft  pn6 

et  potentia,  nee  quisqnam  tibi  maci^t,  pn6  ift  n^emant,  ber  n>i6er 

poteft  reüftere  etc*    In  nobis  6t^  fteen  mag  ic.    Z)nfer  <Bot, 

qnidem  non  eft  tanta  fortitudo,  xoxltu  fye  ntt  rid^ten?    Denn  pns 

ut    pofsimus   buic    multitudini  ift  ntt  frafft  gegen  ötfem  grofgen 

reüftere,  qnae  irruit  fiiper  nos,  30  puffen,   6er  n^iöer  pns  fumpt 

Sed  cum  ignoremus,  quid  agere  IDir  tpiffen  ntt,   tP}  n^ir  t^uon 

debeamus,  hoc  folum  hi^bemns  foUen,  fonöer  pnfer  äugen  fe^en 

refidui,  ut  oculos  noftros  diri-  juo  6ir. 
gamus  ad  te. 
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jt  Exhortatio   Jahazihel,   fllij       ji  (Etmanung  3e^aftel  5Uom  polcf . 
Zachariae,  ad  populum. 

Nolite  timere  nee  paneatis  3^  f^U  efl^  nit  förc^ten,  nod) 

hanc  mnltitadinem^  Non  eil  enim      yxo/m  por  6if  em  gtoff  en  ^auff en, 
ueftra  pngna,  fed  Dei.  5  öenn  ir  fttettet  nit,  fon6er  (Sott. 

jt  Exhortatio  Jofaphat  in  jt  (Ermanung  3ofap^at  {uom 

mßdio  popnli.  polcf. 

Andite  me,  niri  Judah   et  tfixi  mir  juo;  3u6a  pn6  ir 

omnes   habitatores    JemTalem.  yntDoner  5U0  3^^f^I^^/  ^oxbi 

Credite  in  domino  Deo  ueftro,  10  an  6cn  ^erren,  emeren  (Sott,  fo 

et  fecuri  eritis.  Credite  in  pro-  iperbent  ir  ftcftcr  fein,  Dnö  glaubt 

pbetis  eins,  et  cuncta  eaenient  feinen  Propheten,  fo  tperöent  ir 

uobis  profpera.  giflcf  Ifibtx^. 

j$  Admonitio  uiri  Dei  ad  jt  Crmanung  eins  manns  (Botts 

Amafiam.  15  juom  fänig  2(majia. 

Si  pntas  in  robore  ezercitus  So  bu  Vumpft,  6as  bu  ein  ffin» 

bella    conilftere,    fuperari    te  ^eit  bemeifeft  im  ftreit,  märt  (Sott 

faciet  Dens  ab  hoftibus.    Dei  bic^  fallen  laffen  oor  beinen  feinben, 

qnippe  eft  et  adiuuare  et  in  Denn  bey  (Sott  fteet  bie  Vrafft  5U0 

fagam  conuertere.  20  ^elffen  x>Vih  5U0  fallen  laffen. 

[£  8  b]  Jt  Inftructio  ad 
bellum  et  item  Oratio  ad  Deum. 

Et  ieiunauerunt  in  die  illa 
et    induerunt   fe    cilicijs    etc. 
ufque  ad  emn  locum,  Et  dizit  25 
bis,  qui  aedificabant  domos  etc. 

j$  Exhortatio  Jndae  Macha-        [e  7]  • . .  Jt  £rmanung  3ube. 
baei  ad  popnlum. 

Vt  populus  uidit  exercitum 
uenientem  fibi  obuiam,  dixerunt  ao 

8—5:  Nolite  ...  Dei.  ]  20^  15  8—13:  Audite  . . .  profpera.  ]  20,  5—7 
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3,  56       29:  a  Ä  [1.  Mac]  3.       29  bis  SeUe  322,  24:  Vt . . .  eins.  ]  5,  i7— 25 

3:  a  Ä  ij.  par.  jj.  3-5:  Jr  .  • .  (Sott.  ]  20,  15  8—13:  ^«rt . . .  kahtiu  ] 
20,  5—7        16:  a Ä  ij.  par. 55D.       16—20:  So...  loffen. ]  25,  8 
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Jndae:     Quomodo     poterimns 

pauci  png^are  contra  mnltitu- 

dinem    hanc   tantam    et    tarn 

fortem,  et  nos  fatigati  fumns 

ieiunio  hodie  ?  Ex  dixit  Judas,  & 

Facile  eft  concludi  multos   in  Htngift  tfts  bem  ^erren,  pU  in 

manu   paucorum,    et   non    eft       mcnmger  fyinbt  juo  bef^Ifeffen, 

diflferentia    in    confpectu    Dei      vnb  tft  in  6em  angefv^t  (Sotts 

coeli,  liberare  in  multis  uel  in       fein  pnöerfcf^eft,  in  menigen  ober 

paucis.  Quoniam  non  in  multi-  lo  pilen  5U0  entleöigen.    XDenn  6er 

tudine  exercitus  uictoria  belli,       frYegsfyg  ftot  nit  in  6er  pile  6es 

fed  de  coelo  fortitudo  eft.  Ipfi       fryeg5DoI(f5,fon6er6ieftercfeiftpon 

ueniunt  ad  nos  in  multitudine       ^rmmel 

contumaci  et  fuperbia,  ut  dif- 

perdant  nos  et  nxores  noftras  15 

et  flüos  noftros,  ut  fpolient  nos. 

Nos  uero  pugnabimus  pro  ani- 

mabus  noftris  et  legibus  noftris, 

et  ipfe  deus  conteret  eos  ante 

faciem  noftram.  Vos  autem  ne  20  Sarumb  för^t  eäc^  nit. 

timueritis  eos«  Vt  autem  cefsauit 

loqui,  irruit  in  eos  fubito,  et 

contritus  eft  aduerfarius  Seron 

in  confpectu '  eins. 

jt  Oratio  Judae  iamiam  con-  ^ 
grefsuri  cum  hofte. 

Et  uiderunt  exercitum  fortem, 
et  orauit,  Benedictus  es,  faluator 
Ifrael,  qui  contriuifti  impetum 
potentis  in  manu  ferui  tui  Dauid  so 
et  tradidifti  caftra  alienigena- 
rum  in  manu  Jonathae,  filij 
Saul,  et  armigeri  eins.  Conclude 
exercitum  iftum  in  manu  populi 
tui  Ifrael,  et  confimdatur  in  35 
equitibus  et  in  [E  iüj]  exercitu 

27:  a  A  [l.  Mac]  4.       21  bü  SeUe  323,  9:  Et . . .  uironun.  ]  4,  30^34 
6;  aÄ  [i.rrta.]  tij. 
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ftio.  Da  illis  formidinem  et  tabe- 
fac  audaciam  uirtutis  eonim  et 
conunoueantur  contricione  faa. 
Deijce  illos  gladio  diligentium 
te,  et  collaudent  te  omnes,  qni  5 
nouernnt  nomentunm,  inhymnis. 
Et  commiferunt  proelium  et 
occiderunt  de  exercitu  Lyilae 
quinque  milia  uirorum. 

jt  Oratio  Jndae  ad  plebem.    lo 

Cum  quidam  fügere  uellent, 
Judas  ezhortatus  eos  dixit,  Et 
11  appropiuqnauit  tempus  no- 
ftrum,  moriamur  in  uirtnte 
propter  fratres  noftros  et  non  in-  is 
feramns  crimen  gloriae  noftrae. 

jt  Oratio  facerdotum  contra 
hoftem. 

Tu,  Domine,  elegifti  domum 
iftamadinuocandumnomentuum  20 
in  ea,  ut  efset  domus  orationis 
et  obfecrationis  populo  tuo. 
Fac  uindictam  in  homine  ifto 
et  exercitu  eins,  et  cadant  in 
gladio.  Memento  blafphemiae  25 
eorum,  et  ne  dederis  ei,  ut  per- 
maneant  in  ea. 

[E4b]  [e7b]... 

LIBEB  SEPTDnJS.  jt  Dos  St&en6t  Buoc^. 

De  Tyrannide  et  Bellte  Im-    30  Z>on  6er  tCytanneT  i>nö  Ktregen 
piorum  contra  iuftos.  6et  (Sottlof  eit  tptbet  bie  <8otts> 

ertpStten. 

Vtitur  autem  Dens  Tyrannis  j$  Die  tCrronnen  fci^icft  pnö 

contra  bonos  interdum,  ut  exer-      btau^t  (Sott,  5U0  Oben  onö  be* 


11 :  a  £  1.  Mao.  9.     12—16:  Et  li . . .  noftrae.  ]  9,  iO     19:  a  R  [1.  Mao.]  7. 
19—27:  Tu  . . .  permaneant  ]  7,  57/. 
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ceat  illos,  interdum  etiam,  ut  tDdren;  vnb  ettxxm,  65  er  ftroff 
perdat  et  flagellet  in  fpecta-  Me  frummen  bmif  ir  potHI6  vnb 
cnlmn  et   terrorem    impiomm.       f^eu^. 

jt  De  Gigantibns.  jt  Z)on  6en  erften  Cyrannen. 

Primo  ex  Tyrannis  Gigantes,  &   /CS  waxm  $uo  6cn  jcitcn  TXolfa 
potentes  a  feculo,  uiri  famofi.       ^^  tTyrannen  pff  erben,  QtwaU 

tige  pn6  berfimpte  leut  btt  tpelt. 

jt  De  Nünrod.  jt  Vom  Zlmitob. 

Poft    hos    Nünrod    coepit  Xlaif  6enen  Zlimrob  fyeng  an 
potens  efse  in  terra.   Hie  erat  10  ein  gemoIHger  ^err  juo  fein  off 

robnftns  nenator  coram  Domino,  erben  nnb  ein  gemaltiger  jeger  oor 

de  qno  exinit  prouerbinm,  Qnafi  6em  Ferren.  Von  6em  bas  fpric^ 

Nimrod  robnftns  nenator  coram  n>ort  nf  gieng,  D5  ift  ein  gewaltiger 

Domino.  jeger  nor  6em  Ferren  n>ie  Zlimroö. 

jt  Pngna  Regom  qnatnor.      15     j0  t?om  fhreit  6er  fyer  üfinig. 
Ab  illins  tempore  Amraphel,  Sif  e  fyer  tyrannen  triben  iren 

rex  Sennaar,  Arioth,  rex  Ponti,       ^o^muot  t>nö  befc^Iuffen  ein  bnnbt 
Chodorlaomor,    rex   Elaim,    et       pnöer  einanöer.    Tlbtt  Tlbvaam 
Thadal,  rex  Gentinm,  iniemnt       kgt  fye  6ami6er. 
bellnm     contra    Bara,    regem  30 
Sodom,  et  contra  Berfa,  regem 
Gomorrae,  et  contra  Sennaab, 
regem  Adamae,  et  contra  Se- 
meber, regem  Seboim,  contra- 
qne  regem  Balae,  ipfa  eft  Segor.  2s 
Omnes  ij  connenemnt  in  nallem 
fllneftrem,  qnae  nnnc  eft  mare 
falis.    Cetera  uide  in  hiftoria 
Genefis. 

[E  y]  Laban  contra  Jacob.  ao        jt  Coban  verfolgt  ^acob, 

Laban  fnmptis  fratribns  fnis  Caban   perfolgt    fein   toc^ter« 

perfecntus    eft   Jacob    diebns       mann  3acob  fiben  tagreyg  on6 

5:  a  B  Gen.  6.  6:  potentes  . . .  famofi.  ]  i.  Mot.  6,  4  d:  aR  [Gen.]  10. 
10/.:  erat . . .  Domino  ]  iO,  9  Iß:  a  R  [Gen.]  14.  16—38:  Amraphel . . . 
falis.  ]  14^1— 3     31 :  a  jB  Gen.  31.     31  bis  Seite  325, 1 :  fnmptis  . , .  enm  ]  3U  23 

5:  Primo]  Primi   B 

5:  a  JB  <5e.  üj.  5/.:  €s  .  .  .  erben  ]  i.  Moee  6,  4  9:  a  B  [<5e.]  j. 
9—14:  TXaäf  benen  . . .  Himrob.  ]  10,  «/.♦  16:  a  Ä  [«e.]  jiüj.  81:  a  Ä 
l<Se.]  jjfj.       32  bis  SeiU  325,  3:  fiben  . . .  tranm  1  31,  23 f. 
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feptem  et  comprehendit  enm^  ermtfc^t  yn  üff  bcm  berg  <S>tIe> 
Ted  tarnen  oraculo  monitus  eft,  [e  8]  ab.  2(&er  gott  f  am  5U0 
ne  laederet  illum.  iaban  naifts  im  träum  vnb  wac» 

nct  yn,  65  er  3acob  nit  perlenen 
5  folt. 

jt  Pharao  contra  Jofeph  et        jt  Pharao  »iöcr  3ofep^  vnb  bas 
filios  Ifrael.  vold  3fracl, 

Pharao,  ignorans  Jofeph  et  Pharao  was  ein  nen>er  Künig 

opprimens    uiolenter    popnlmn  über  (Egypten,  bzx  tDtfft  nichts 

Dei,  praepofnit  illis  Magiftros  10  von  3ofep^,  pnö  befd^tDärt  6as 

opernm,  nt  affligerent  illos  one-  oolcf  (Botts  gewalttgf lid)  vnb  fa^t 

ribus,     aedificarentqne     urbes  ynen   ^ronoögt,    Me   (ye   tägli^ 

Pharaoni.  fc^tDed^ten,  stDungen  vnb  örungen 

on  barm^et^igVeit  fronbyenft  5U0 

'          Praecepitqne  ob-  15  t^uon  in  allerler  arbeit.    (Behobt 

ftetricibns,     nt     obftetricando  auc^  6en  ^ebammen,  oUe  £breifc^ 

omnes   pneros  mafcnlos  inter-  finMin  männlic^s  fomens  an  6er 

flcerent.  geburt  pmb5nobringen. 

Eüc  mari  rnbro  perfecntns  Difer  nam  fein  Ion,  bas  et 

popnlmn  dei  aqnis  obmitnr  cum  20  vnb  alles  fein  ^ör  erfoff  im  roten 

toto  exercitn.  mdr. 

j0  De  Amalek  et  Chananeo.  jt  Pon  TlmaUt  vnb  Kanaan 

miber  3fr^^l' 
Ifrael,  Das  vold  non  ^^tatl  jancfet 

25  fic^  mit  ZHofe  in  Hap^ibim  in 

quia  exacerbanerat  ber  n>ufty  pmb  maffer,  vnb  er« 

Denin,   percutitur  et  conciditur  sümet  ben  Ferren,  bes  fdfluog  fye 

ab  Amalek  et  Chananeo.  21malef  vnb  Kanaan. 

Borfum   quoniam  murmura-  Vnb  fye  murmeleten  toiber  ben 

nernnt    contra  Dominum,   tra-  so  Qerren,  bes  n>urben  fye  non  Ztreb, 

ditur  in  manus  Chananei,  regis  bem   Kfinig    ber   Cananiter   ge* 

Arad,  qoi  nictor  exiftens  duxit  fc^Iagen  vnb  eins  teyls  gefangen 

eos  in  praedam.  ^ynmeggefürt. 

S:  a  R  Ex.  1.  8—13:  ignorans  . . .  Pharaoni.  ]  2,  Mose  i,  8—11*  15/.: 
i,  lö/\  19/.;  14,  27  f.  24/.:  4.  Mose  14,  45  29:  a  Ä  Num.  21.  32/.: 
doxit . .  .  praedam.  ]  21,  1* 

8:  Jofeph  ]  Dominum  B 

S:  aR  €job.  j.  9/.:  m^%t . . .  3ofepli  ]  2,  Mose  1,  8*  19:  a  R  [(gj.]  jitij. 
24:  a  Ä  [€5.]  jx)ij.       29:  a  Ä  tltt.  55 j. 
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jt  Ciuimn  Hai  perfecutio.  M  Die  pon  ^m  fcbluogen  3frad 

in  6ie  fluci^t 

Habitatores  Hai  percntiunt  Darumb,  öas  oom  oerbannfen 

Ifrael  et  cednnt  in  fiigam  tra-  ctoas  entfrem&t  n>ar6  mtber  6en 
diditque  eos  Dominus  in  manu  5  befel^  bes  fetten,  gab  (Sott  6em 
eornm,  quod  de  anathemate  polcf  pon  3frael  ein  oersagt  ^et^, 
acceperunt.  Jofue  .7.  \>(xs  fye  [e  8b]  pon   öenen   pon 

Qai  in  6te  flucht  gefc^Iagen  pn& 
tren  etlid)  ertpflrgt  tpuröen« 

jt  Semper  Krael  traditur  lo  j$  Das  PoIcf  pon  3frael  ^at  6cr 

in  manus  tyrannorum,  quando  Qerr  allseit  in  ir  feinb  ^enb  q^thtn, 

adorat  Idola  et  peccat  Domino  fo  offt  es  pon  y^  abgefallen  ifl. 
Deo  fuo. 

Impias  gentes  et  tyrannos  ^yxanmw.  pnö  gottlof  e  ^err» 

permiiit  Dens,  ut  exercerent  15  fc^afft  \iOi  ber  Qerr  über  3fracl 
fllios  Ifrael  et  probaret,  an  gefc^icft,  fye  5U0  ftroffen,  fo  offt 
feruent  mandata  eins,  an  non,  fye  Pon  ym  abtretten  pnö  mit  6en 
Jud,  1 .  2.  Jtbgötteren  gebort  ^aben. 

[E  ob]  Chufanrefchataimtyran-  (Cuf an   rifat^aini;    6er   fflntg 

nus  fufcitatur,  qui  in  feruitute  20  juo  ZTlefopotamia,  ^at  '2>\^a^\  im 
habuit  Ifrael  octo  annis,  5n>ang.  püj.  jor. 

Eglon,   tyrannus  Moabites,  t?nb    €gIon,    ber    ITtoabitcr 

percufsit  Ifrael  et  feraierunt  ei  Kflnig,  5U0  bem  hos  er  fye  fc^Iuog, 
.  18 .  annis.  ^yelt  er  fye  in  byenftbarf eit .  yptij . 

25  jor,   hax^xi  fye   Übels  treten  por 
bem  ^erren. 

Jabin  et  Sifara,  item  tyranni,  3<iWn  pnb  Stfara  plagten  bas 

propter  peccata  eorum  detinu-  poIcf  aud?  xxxA  pnb  ^yelten  fye  in 
enint  item  Ifrael  in  feruitute.       irem  5mang. 

Madian   opprimit  Ifrael  et  30        Z>nb  ha  bie  linber  3f^^^I  <iber 
cinctum  uaftat.  ubels  treten  Por  bem  Qerren,  gab 

fye  ber  ^err  pnber  bie  ^^avh  bcr 
2Habianiter  fiben  jor. 


3/.:  Jo%,  7,  if.      14  f,',  Rkht.  2,  21  ff,      19:  a  Ä  Judic.  3  [8],      23/.:  per- 
cuTsit . . .  annis.  ]  Bicht.  5,  13 f.*     ^\  aR  [Jud.]  4  [3].     ^:  a  R  [Jud.]  6  [i/.]. 

3:  a  Ä  3of.Pti.        14:  a  Ä  3»b.  j.  tj.        19:  a  Ä  [Zn\>.]  Hj.       27:  a  Ä 
Dttb.]  «tj.        30:aÄ(3«b.]  üj. 
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Abimelech    tyrannos    inge-  Vnb  Zttnmeled)  trang  ftc^  anii 

rit  fe.  mit  Hftcn  Ijynyn,  65  er  über  3f* 

rael  feins  gefallens  ^erfc^et. 

MoabitaeetAmoritaehabent  Der  5orn  6es  Qerren  ergrym' 

in  fernitute  Ifrael  .  18 .  annis  5  met  aber  3frael  abztmols,  bas 
et  uehementer  opprimnnt  pro  fye  Baalim  vnb  6er  Sf^fb^n  (Sötter 
eo,  qnod  adoraaenmt  Idola.  öyeneten^  vnb  Qdb  fye  in  6en  ge« 

walt  6er  P^ilifteer  vnb  Ztmoriter 
•fpü).  jor  lang. 

Paleftinae  opprimant  Ifrael  10  ^yer^ig  jar  gab  fye  anii  6er 
.  40 .  annis  mifera  fernitute,  Qerr  in  6ie  ^en6e  6er  P^ilifteer, 
quia  fecerant  malnm  in  con-  6arumb  bas  fye  Abels  t^etten  oor 
fpectu  Domini.  6em  Ferren. 

Percutiunt  PWliftym  .4000.  [f]  Sey  fyertaufent  mann  pf  3f- 
Ifrael  in  Aphek.  15  rael  erfc^Iuogen  6ie  P^ilifteer  juo 

Jtpifef. 

Rurfum  profternunt  triginta  3tem  6reiffi9taufent  mann  fuof • 

milia,  pold  erfd^Iuogen  naAibtm  6ie  P^i> 

et  capitnr  arca  Dei,  et       lifteyer  of  ^^tad,  gewannen  6ie 

occidnntur  dno  fim  Hell.  20  £a6  (Botts,  vnb  lamen  6ie  jtuen 

ffln  (£It  omb. 

Naas   tyrannns   Ammonites  tta^as  6er  Ztmoniter  tpj  ein 

pugnat  adnerfns  Jabes  Galaad,  grymmer  ty rann  wxbzx  ^^ta^l, 
cupiens  omninm  ocnlos  dextros  pn6erftun6  pmb  angefuo^te  freünt> 
emere,  ponitque  in  opprobrinm  25  fc^afft,  allem  polcf  jiianb  pfflegen 
nninerfo  Ifraeli.  pn6  eim  ye6en  pf  ^^va^l  fein  rec^t 

aug  pf5uofte(^en. 

TyrannisSaulis  contra  Dauid  ZDes  ftc^  Saul  n>i6er  Daui6 

defcribitur    a    capite    decimo       gebraut,  pn6  6as  on  fc^uI6,  ift 
octauo     nfqne     ad    niceümum  30  6as  erft  buod;  Samuel  poII. 
quartum  primi  Regum. 

Philiftijm  praeualent  aduer- 
fum  Saul  et  Ifrael. 

Hanon,   tyrannns   Moabita-  Der  tyrann  Qanon  trib  muot* 

mm,  facit  contumeliam  nnncijs  35  tpill  an  6en  gefan6ten  Daui6s  pn6 
Dauid  et  erigit  fe  contra  illum.       fe^t  fic^  unuer6rent  n>i6er  yn. 

l:  a  R  [Jud.]  9  [54].  4:  a  Ä  [Jnd.]  10  [8].  10:  a  R  [Jud.]  13  [1]. 
14:  a  RX  Reg.  4  [i  f.].  17  f.:  L  Sam,  4,  lOf.  22:  a  R  [1.  Reg.]  11.  24-26: 
omninm . . .  IfraeU.  ]  i.  Sam.  11,2*     2S:aR  [1.  Reg.]  13.     M:  a  R  2. Reg.  10  [4]. 

1:  a  R  [Znh.]  tj.  4:  a  Ä  [Jttb.]  |.  10:  a  Ä  [Jub.]  jitj.  14:  a  Ä 
j,  He.  üij.       22:  a  Ä  [j.  Heg.]  |j.       34:  a  Ä  il.  He.  j. 
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Abfchalon  impins  perrequi-  2(bfa(om  bdumt  fic^  pff  n>t6er 

tor  patrem  fuum,  fed  non  pro-  fein  patter  t)avAb,  erlangt  aber 

fperator.    2.  Regiua.  15.  16.  17.  feinen  nu^  oöer  eer  öaruon. 

Boboam    tyrannus     fcindit  Hoboam  was  ein  pffrärif^er 

populum  dei,  cuius  haec  [E  6]  s  tyrann,  öer  ftc^  berflmpt,  fein  ratter 

erant  nerba,  Pater  mens  aggra-  ^et  6$  polcf  mit  geyf  len  g^indf* 

uauit  ingum  ueftrom,  ego  antem  tiget,  fo  wolt  er  fye  mit  fcorpionen 

addam  iugo  neftro,  id  eft,  pater  fc^Iagen. 
mens  cecidit  uos  flagellis,  ego 

autem  caedam  uos  fcorpionibus.  lo 

Impins  Hieroboam  mittitur  Der    gottlof  3oroboam  trib 

comprehendere  prophetam  Dei,  freuel  an  6em  mann  (Sotts,  vnb 

fed  arefcit  manus  eins.  recft  fein  Ifanb  aber  yn  t>f ,  ba 

oeröorret  fye  ym. 

Bex   Syriae   praenalet   ad-  i5        Der  Vännig  p0  Syrien  gefyget 

uerfum  regem  Ifrael  et  Jnda,  miöer  6ie  iwen  fflnig  pon  3frael 

et  rex  Juda  perit,  pnö  3u6a  pn6  erfd^of  6en  fünig 

quia  peccauit  pon  3frael;   mann  er  ^at  öem 

Domino.  Qerren  gefünbiget. 

Res  Ifrael  coniurat  in  necem  20       Clifeus  ipas  5Uom  toöt  per* 

Helifeiy  fprod^en  pom  funig  ^^tad,  aber 

fed  nihil  proficit.  es  gefci^a^  nit. 

Percufsit   Azahel  uniuerfos  Qafael    fc^Iuog    alle  grenzen 

fines  Ifrael  a  Jordane  contra  ^^tacl  pom  3^^  [f  ^1  ^^^  g^gen 

orientalem  plagam,  quia  coepit  25  6er  fonnen  pffgang,  6enn  ber  ^rr 

Dominum  taedere  fuper  Krael.  fieng  an  überbruffig  merben  aber 

3fwel. 

Azahel  tjnrannum  fufcitauit  Den  tyrannen  £)afael  enoecft 

Dominus  ad  uexandum  Ifrael  ber  Qerr  aber  2\xael  trer  funb 

propter  peccata  eorum.    Idem  30  falben.   Der  fye  auc^  brengt  fein 

afflixit   Ifrael    cunctis    diebus  lebenlang. 
Joachaz. 


4:  a  Ä  3.  Reg.  12.  6  —  10:  Pater  . . .  fcorpionibus.  ]  i.  KSn,  12,  11  11: 
a  Ä  3.  Reg.  13  [4],  15:  a  R  [3.  Reg.]  22.  20:  a  Ä  4.  Reg.  6  [31  f.],  23: 
a  R  [4.  Reg.]  10.  23  -  26 :  Percufsit . . .  Ifrael.  ]  2.  Km.  10,  32  f,  *  28 :  a  Ä 
[4.  Reg.]  13  [5/,].       31/.:  afflixit . . .  Joachaz.  ]  13,  22 

1 :  a  Ä  ij.  Heg.  p.  JDJ.  fpij.  4:  a  Ä  [ttj.  Heg.]  jij.  11 :  a  Ä  [iij.  Heg.]  jHj. 
15:  a  R  [ttj.  Heg.]  f|tj.  20:  a  Ä  inj.  Heg.  rj.  23:  a  Ä  [ttij.  Heg.]  J. 
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Joas  praenalet  contra  Ama-  3oas  beftritt  vnb  fteng  Tlma* 

fiam,  quia  eleuatum   erat  cor  liam,  bann  er  in  I^o^fart  fyel^  6j 

Amafiae  ob  oictoriam.  er  6ie  (Eöomtter  sefdrlagen  I^ett. 

Gonfpiraoit  urbs  Hierufalem 
contra  regem  Amailaro  et  occi-  5 
ditnr. 

Salmanafar  praenalet  contra  Salmanafar,  fflnig  juo  2(ffy« 

Ofee  renitentem  fibi  et  trans-  rten,  iwang  ^ofea  pnb  fuort  3f» 

fert  popnlnm  in  Afsyrios.  rael  in  Jtffyriam.    Das  oer^eng 

10  (Sott,  loann  fye  na<^  6en  fitten 
6er  Qeyöen  manbleten. 

Afsyrii  praenalent  contra 
ITraelem,  qnia  idola  adorane- 
mnt. 

Mittitor  Sennacherib  contra  is        Sennac^erib  beiwanQ  Qiffiam, 

Ezechiam  et  redimit  fe  trecen-  bas  er   ym  ge&en    muoft  .ccc. 

tis  talentis  argenti  et  triginta  centner  ftibers  vnb  .;n*  centner 

talentis  anri  ab  illo.  golös. 

Manafses  tyrannns  regnat.  ZHanaffes  was  auc^  ein  groffer 

20  tyrann. 

Amon  impins   et  tyi*annns.  Deff gleich  fein  fuon  Kmon. 

[E  6  b]  Nabnchodonofor  trans-  Der  ^err  lyeff  pff  3oiaf im 

fert    Joachim    in    Babylonem  fremböe  f ryegsfneci^t  fummen,  6ie 

propter   peccatum   a   fe   com-  yn  pm&brac^ten. 
mifsnm.                                      25 

Sedechias  rex  impius  regnat  Vnb  5e6ec^ia&  watb  vmb  feiner 

et  transfertnr  propter  peccatum  funö  tpillen  in  Babylonien  gefürt. 
fuum  in  Babylonem. 

PhiliftijmetTeglatphalafsar  Die  P^ilifteer  pn6  tTeglatpI^a* 

uaftant  regiones  Ifrael.  30  laffor  permuoften  3i^a^l,  von  6er 

fun6   tpegen  Uiias,  fo  pon  6er 
Zt&götterey  nit  tpolt  abfton. 

jt  ©Ott  Ztllein  6ie  €er. 


1 :  a  Ä  [4.  Reg.]  14.  iff.i  2.  Kön.  U,  13  1:  aR  4.  Reg.  17.  15 :  a  Ä 
[4«  Beg.  ]18  [14].  Id:  a  R  [4.  Reg.]  21.  22:  a  R  i.  Reg.  24.  26;  a  R 
[4.  Beg.]  25.       29:  a  Ä  2.  Par.  28  [18 ff,], 

liaR  [iiy.  He^.]  sütj.  1:  aR  [tüj.  Heg.]  sx)tj.  15:  a  Ä  [iüj.  Heg.]  jünj. 
19:  a  Ä  [ittj.  Heg.]  55].  22:  a  Ä  [titj.  Heg.]  yftüj.  26:  a  Ä  [iüj.  Heg.]  55©. 
29:  aR  ij.  par. u^üy. 
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CLARISSIMIS    SENATORIBVS, 

D.  Jacobo  Sturmio,  D,  Nicoiao  Cnyebfio  et  D.  Jacobo  Meyer, 
inciitae  urbis  Argentinae  Scholamm  Praefectis, 
Dominis  fois  obfemandiTfimis, 
5  Otto  Bnmfemas  S.  D. 

MABCVS  T.  C.  in  ea  actione,  quam  contra  Verrem  inftitait, 
libro  5.  inter  alia,  quae  maximo  probro  illi  obijcit,  etiam 
illud  est,  qnod  filium  funm  fic  educarit,  ut  nullum  onquam  pndiciim 
uel  fobrium  conuiuium  oiderit,  fed  inter  epnlas  per  trienninm, 

10  inter  impudicas  mulieres,  et  intemperantes  uiros  aerfatus  fit,  at 
fi  maxime  uoluiffet,  tarnen  non  potniffet  uel  prudentior  euadere 
uel  melior.  Quibus  in  rebus,  inquit,  non  folum  filio,  uerum  etiam 
Beipublicae  fecifti  iniuriam.  Sufceperas  enim  liberos,  non  folnm 
tibi,  fed  etiam  patriae,  qui  non  modo  tibi  uoluptati,  fed  etiam 

15  qui  ufhi  aliquando  Beipublicae  effent.  Eos  inftituere  atque  em- 
dire  ad  maiorum  inftituta  atque  ad  Ciuitatis  difciplinam,  non  ad 
tuas  turpitudines  debuiffes.  Haberet  Bespublica  muneris  aliquid 
abs  te.  Chriftiana  prorfus  ab  homine  Aethnico  fententia,  digna, 
quam  omnibus  Ttgo&vQoig,  thalamis  cubilibusque  fu  [2  b]  is,  imo 

20  ut  Hebraei  fuis  phylacterijs  ac  flmbrijs,  infcriptam  aureis  carach- 
teribus  habeant  omnes  patres  et  matres  familias,  omnes  maiores 
natu  et  paedotribae,  omnes  principes  et  magiftratus.  Cum  enim 
tam  multa  fint  religionis  ofBcia  et  opera  bona,  tarnen  nullum,  quod 
aeque  Chriftianos  parentes  omet  ac  deceat,  nullum,  quod  fubinde 

25  feuerius  in  lege  praeceptum,  quam  quod  de  liberis  praecipitur 
educandis,  uidelicet  ut  in  Lege  Dei  et  bonis  moribus  eos  inftitui 
curemus.  Ne  obliuifcaris  enim,  inquit,  uerborum,  quae  uidemnt 
oculi  tui,  et  ne  excidant  de  corde  tuo,  cunctis  diebus  nitae  tnae, 
docebis  ea  fllios  tuos  et  nepotes.   Et  rurfum,  Ponite  baec  uerba 

30  in  cordibus  et  in  animis  ueftris,  et  fufpendite  ea  pro  fignis,  in 
manibus,  et  inter  oculos  ueftros  #^ollocate,  Docete  fllios  ueftros, 
ut  illa  roeditentur,  quando  federis  in  domo  tua,  et  ambulaueris  in 
uia,  atque  farrexeris,  fcribes  ea  fuper  poftes  et  ianuas  domus 
tuae,  ut  multiplicentur  dies  tui,  et  filiorum  tuorum  in  terra  etc. 

35  Quae  tam  crebra,  et  tam  pafiim  funt  in  fcripturis  fanctis,  ut  nihil 
illa  uideatur  tam  uelle  et  a  nobis  efflagitare,  quam  probam  et 

27:  5.  Mom  4,  9       29:  5.  Mote  11,  18—21 
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piam  iauentatis  inftitutionem.  Et  plane  ita  habet,  qnod  maltae 
etiam  Aethnicoroin  literae  teftantnr,  oidelicet  non  Dominos  effe 
nos  li  [8]  berornm  noftroram,  Ted  plane  tatores,  fed  oeconomos, 
neqne  fortnitn  eos  pronenlre  qnibuslibet,  fed  donum  effe  Dei,  per 
qnod  fidem  noftram^et  pietatem  exerceamns,  cnius  nillicationis  et  s 
accepti  talenti  rationem  aliqnando  graniffimam  fimns  redditnri. 
Qnod  fi  damns,  nihil  minus  erunt  quam  Chriftiani,  qui  ad  hoc 
tantnm  prolibns  Itudent,  nt  eos  nel  haeredes  habeant,  nel  ima- 
gines  fnas,  et  ceras  pofteritati  transmittant,  neue  pereant  genea- 
logiae  et  nomina  illa  nana  Catonnm,  nee  ita  mnltnm  etiam  a  lo 
fcelerati  Verris  abfünt  impietate,  digni  qni  publica  infamia  noten- 
tnr,  et  in  qnos  ab  magiftratibus  animaduertatnr,  nel  aethnici 
etiam  hominis  fententia.  Vidit  id  procul  dubio  prndentiffimus 
Senatus  nofter,  qni  exacto  anno  pnblicas  fcholas  inftitnit,  ftipen- 
dia  et  praemia  dedit,  niros  undecumque  doctiffimos  accerfinit,  is 
qni  iuuentutem  formarent,  qnique  etiam  Latine,  Graece  atque 
Hebraice  praelegerent.  Idque  Senatns  Gonfnltum  ne  unquam  teme- 
raretur,  fed  ratiffimnm  haberetnr,  Prudentias  ueftras  fubroganit, 
fimul  id  negocij  dans,  11  qufd  fcrupi  fuboriretur,  fi  qua  in  re 
quaeftio  fleret,  nel  de  doctis  niris  adhibendis,  uel  de  pecunia  20 
Itippeditanda,  ad  nos  recurreretur,  penes  uosqne  fumma  rerum 
effet,  nimirum  tanqnam  apud  tnte-  [8  b]  lares  qnofdam  Deos,  nel 
potins  ftudiomm  Mecaenates,  quod  et  ipfi  quoque  omnigenis  literis 
et  uirtutibns  ornati  fitis.  Huius  tam  falnbris  inltituti  ne  ego  expers 
effem^  pmdentiffuni  niri,  ftudium  et  conatnm  neftmm  pro  mea  2s 
nirili  adinuandum  pntaui,  maxime  qnando  Carmelitanae  fcholae 
gubemacnla  mihi  commendaftis,  cni  ut  fidelem  qnoqne  antiftitem 
me  exhiberem,  xaTijx^<r^v  haue  confcripfi,  memor  nnlgati  illins: 
SndQtvpf  SXaxe^j  ravxijv  nod^i,  et  quod  fciam  id  tandem  fidi  prae- 
ceptoris  mnnus  effe,  fednlo  id  meditari,  non  folum  quam  ftudiofos  30 
et  eruditos,  fed  quam  pios  etiam  et  morigeros  reipublicae 
adulefcentes  adfingat.  Contraxi  igitur  in  uolumen,  quicquid  prae- 
cipnum  erat  in  autoribns,  de  inuentute  initituenda,  et  Prudentiae 
Veftrae  nnncupauimus,  non  folum  nt  perfpecta  fieret  diligentia 
noftra,  qua  confultum  reipublicae  ueftrae  uolumus,  Verum  etiam  35 
nt  fi  aliis  quoque  magiftris  fcholarum  noftrum  probaretur  inftitu- 
tum,  haberent,  qnod  imitarentur.  Sin  uero  alicubi  aberraffemus, 

29:  Vgl  De».  Eramvs  Roter.  Adagia  (Ausg.  Lips,  1678  S.  840):  „"lii^ 
AojIfK  JSndfntiy,  xocfut,  Admonet  adagium^  ut  quamcunque  provinciain  eritmu  forte 
nacHy  ei  nos  aecommodemus  proque  huius  dignitate  nos  geramus.* 
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ipfi  meliora  nos  docerent,  quod  adeo  non  feremns  aegre,  nt  mnltam 
etiam  gratiam  fimus  habitnri.  Poftremo  ut  animiun  qaoqae  nobis 
faceremus,  fi  Rempublicam  uelitis  habere  ftabilem,  fpectatam, 
omnibusque  admirabilem,  f!  bene  mereri  [4]  de  pofteris  et  fllqs 

5  ueftris,  deniqne  imperare  pofthac  non  belois  et  pecudibns,  fed 
modeftifiimis  et  innocentiffimis  cinibus,  ne  nnquam  ab  opere 
ueftro  bene  coepto  definatis,  quin  potios  omnes  ueftros  conatns  eo 
intenderitis,  adeoque  omnem  illam  impetom  in  meliorem  ftatnm 
omnia  componendi,  nt  ab  iunentnte  anfpicia  famatis,  id  erit  Deo 

10  Optimo  Maxime  tarn  gratnm,  nt  nnllnin  alind  etiam  ille  a  nobis 
obfeqninm  poftulet,  et  praeter  gloriam  immortalem,  etiam  coronam 
illam  reportabitis  inftitiae,  qnam  reddet  Dominns  in  die  illo  om- 
nibns,  qni  ampMcant  et  promonent  gloriam  ipfius,  Valete.  Argen- 
torati  Calendis  Martij,  Anno  fnpra  Millefimnm  Qningentefimnm 

15  Vigefimo  nono. 


TOMYS  TERTIYS  CATECHISMI 

PTEROHYM. 


Dl 


LOCI  COMMVNES. 


^Eus  unns  eft. 

20         Id  animadnertimns  primo  ex  contemplatione  natnralinm  remm. 
Bom.  1. 

2.  Ex  fcriptnris  fanctis. 

3.  Ex  fpiritn  Dei  trahente. 

Igitnr  diligenter  contemplanda  fnnt  opera  dei. 
25         Afsidne  meditandnm  eft  in  lege  Dei,  die  ac  nocte. 

Acqniefcendnm  fpiritni  monenti  et  trahenti. 

Dij  plnres  non  pofsnnt  effe. 

Dij  gentium  non  fnnt  Dij. 

Hnic  Monadi  dininae  non  repngnat  Trinitas. 
30         Verum  illa  ex  fcriptura  creditur,  non  curiofe  neftigatur. 

Hie  Dens  creauit  et  ex  nihilo  fecit  omnia.  Gen.  1. 

Nee  mundus  Ule  uifibiiis  femper  fuit,  ut  nugati  funt  Phüo- 
fophi.  Gen.  1. 

12:    Vgl  2.  Tim,  4,  8         14:   /.  März  1529         21:    V.  19/.         28:    VgL 
t  Cliron.  16,  26       31 :   V,  1 
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De  cuius  primordio  et  conftitutione  iic  habet. 

Edifsere  cap.  Gen.  1.  Nihil  habeat  fidus  'praeceptor  antiquius, 
quam  fedulo  inculcare  pueris  fldem  fcripturarum. 
[50  b]    Creauit  et  de  terra  hominem. 

Edifsere  caput  Genefis  3.    Inde  ftatim  reuelatnm  eft  pecca-  s 
tum,  et  defaeuijt  ira  Dei. 

Hoc  peccatum  tantam  foit,  quod  defaeuijt  in  omnes  homines, 
et  Omnibus  pofteris  adhaeret  nobis.   Ro.  4. 

Interim  cum  fere  iam  impune  peccaretur,  litatumque  Daemo- 
nibus  fuifset,  idque  toto  adeo  orbe,  ne  deefset  fuis,  per  Mofen  lo 
legem  dedit,  ut  per  legem  cognito  peccato  uel  fic  tandem  facefTe- 
remus  a  peccato. 

Incredulos,  infita  naturali  lege,  reliquit,  ubi  faeueriter  fem- 
per  puniuit  peccata,  non  tam  apud  Judaeos,  quam  apud  Aethni- 
cos  etiam,  magis  quam  nunc.  is 

Sedulo  huiufmodi  inculcet  pius  praeceptor.  Inijciunt  praeterea 
terrorem  naturae  alioqui  ad  peccatum  propenfae,  fi  Dei  uindictam 
in  peccatores  faepius  inculcaueris.  Quibus  haec  ufque  adeo  medi- 
tata  non  fuerint,  confulant  Pandectas  noffcras. 

Sed  cum  nee  iic  quidem  emendaretur  genus  humanum,  mifer-  20 
tus  tandem  noftri  Dens  Optimus  Maximus  praefinitis  temporibus 
mißt  filium  fuum  in  came  in  fimilitudinem  peccati,  ut  aboleret 
prorfus  omne  peccatum.  Eph.  1.  3. 

Hie  eft  ille  agnus  Dei,  fllius  patris,  qui  eft  propiciatio  pro 
peccatis  noftris.  2s 

[51]     Hoc  eft  Euangelion,  quod  praedicamus,  et  haec  eft  con- 
fe&io  fldei  noftrae. 

Non  eft  aliud  nomen  fub  coelo,  in  quo  nos  oporteat  faluari. 

Hoc  uerbo  nos  debemus  confolari  in  omni  tribulatione,  et 
maxime  iam  fpiritum  reddituri.  90 

Hoc  firmiter  credere  debemus,  atque  exinde  linquere  ueterem 
hominem,  induere  uero  nouum  hominem,  qui  fecundum  Chriftum 
formatus  eft,  ut  grati  fimus  feruatori  noftro. 

Neque  iam  quaii  per  legem  amplius  coacti  debemus  bene- 
facere,  fed  bilari  magis  animo,  ut  filij  amantes,  non  ut  ferui  fub  35 
ingnm  coacti. 

Haec  omnia  uelut  una,  quod  aiunt,  fafce  complectitur  Sym- 
bolnm  Apoftolorum,  quod  lic  habet. 

4:   1.  Mose  2,  7        8:  wahrscheinUch:  5,  12  ff.        23:    U  ^0;  2,  7        24: 
i.  Joh.  2,  2       28:  ApoOdg.  4,  12       31 :  Eph,  4,  24;  CoL  3,  10 
3:  pueris  ]  puero   B  C       8:  Bo.  4.  ]  fehlt  B  C 
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ARTICVLl    FIDEI. 

CREDO  IN  DEVM, 
Accedentem  ad  Deam  oportet  credere  Deum  eile,  et  eile 
remuneratorem  quaerentibus  fe.   He.  11. 
5  Sola  fides  iaftificat. 

Fides  praecipuum  opus  eft  Chriftiani. 
Quicquid  eft  extra  fldem,  peccatum  eil. 

PATREM. 
Dens  pater  noiler,  Matth.  6.  7.  Hier.  81 :  Factus  fum  lirael 
10  pater,  Malac.  1 :  Si  pater  tuos  [51  b]  ego  fum,  abi  honor  mens  ? 
Johannis.  5.  6.  8.  10.  11.  12.  18.  14. 

OMNIPOTENTEM. 
Omnipotens  eft  Deus.  Hieremiae.  32 :  Ecce  ego  Dominus  ani- 
uerfae  camis,  nunquid  mihi  impofsibile  erit  omne  uerbom.  Lucae.  1. 
15         Mar.  10 :  Omnia  polsibilia  funt  apud  Deum. 

Omnia  uidet.    Nunquid  uir  eft  in  abfcondito,  et  ego  non 
uidebo  eum? 

Omnia  replet.   Pfal.  189 :  Si  afcendero  in  coelum,  tu  illic  es. 
Omnia  poteft.    Hieremiae.  49:  Quis  eft  ifte  paftor,  qui  re- 
20  fiftet  mihi? 

Omnia  fua  funt.   Pfal. :  Meus  eft  orbis  terrarum. 
Efa.  66 :  Coelum  mihi  f edes  eft.  etc. 

CREATOREM  COELI  ET  TERRAE. 
Verbo  Domini  creati  funt  coeli.    Pfal.  82.    Gen.  1.    Pfal.  88: 
25  Tui  funt  coeli  et  terra.    Pfal.  101:  Initio  tu,  Domine,  terram 
fundafti. 

ET  IN  JESVM  CHRISTVM,  FILIVM  BIVS  VNICVM. 
Chriftus  fllius  Dei.    Pfalm.2:  Ego  dixi:  fllius  meus  es  tu. 
Ebraeorum.  1 :  Nouifsimis  diebus  locutus  eft  nobis  per  filium. 


4:  V.  6  5:  Vgl.  Born.  5,  28  6:  Vgl  Joh.  6,  29  7:  Rom.  14,  23 
9 :  MrfM.  6,  8 f.;  7,  11  u,  ö.  Jer.  31,  9  10:  Mal,  1,6  11 :  JoK  5,  37;  6,  Uff.; 
8,  19;  10,  26  ff.;  11,  41;  12,  28;  13,  1;  14,  10  ff.  13:  V.  27  U:  Fl  37 
15:  V.27  16/.:  Jer.  23,  24  (frei  nach  der  Vulgata)  18:  V.8  19:  V.19 
21:  Ps.  50,  12  22:  V.  1  24:  P$.  33,  6;  Ps.  89,  12  25:  Pt.  102,  26 
28:  Pb.2,  7       29:  Eebr.  1,  2 
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DOMINVM  NOSTRVM. 
Christas  dominus.    Lucae.2.    Johannis.lS.    Psalm. [52]  109. 
Mathaei.22:  Dixit  Dominus  etc. 

QVI  CONCEPTVS  EST  DE  SPIRITV  SANCTO. 
Lucae .  1 :  Spiritus  fanctus  fuperueniet  in  te.   Efa.  8 :  Accefsi  s 
ad  prophetiflam  etc. 

NATVS  EX  MARIA  VIRGINE. 
Efaiae  •  7.  Math.  1.  Ecce  uirgo  concipiet,  et  pariet  fllium. 

PASSVS  SUB  PONTIO  PILATO. 
Chrirtum  oportuit  pati.    Luc,  ult.    Efa.  58.    Zach.  11 :  Appen-  lo 
derunt  mercedem  meam. 

CRVCIFIXVS. 
Sap.  2 :  Circumueniamus  pauperem  iuftum.   Pralm . :  Foderunt 
manus  meas  et  pedes  meos. 

MORTVVS.  15 

1.  Chorint.  15 :  Tradidi  uobis  inprimis,  quod  Chriftus  mortuus 
eft.  Rom.  5. 

DESCENDIT  AD  INPERNA. 
Actorum .  2. 

TERTIA  DIE  RESVRREXIT.  20 

Jon.  2.  Lu.  11:  Sicut  Jonas  fuit  in  uentre  pifcis  etc.  Pfal.  15: 
Propter  hoc  laetatum  eft  cor  meum  etc. 

ASCENDIT  IN  COELVM. 
Pral.  68:  ATcendit  in  altum.     Pfal.  104:   Qui  ponit  nubem 
currum  ftium.  ss 

[52  b]  SEDET  AD  DEXTERAM  PATRIS. 

Pfabno  109 :  Dixit  Dominus  Domino  meo,  fede  a  dextris  meis 
Ebre.  1. 

Haec  omnia  eo  fpectant,  li  credimus  Chriftum  pafsum  pro 
nobis  in  came,  pro  nobis  crucifixum,   et  mortuum,  nos  quoque  ao 
iuxta   eandem  cogitationem  armemur,  et  mortificemus  mortalia 
noftra  membra  fuper  terram,  id  eft,  uarias  concupifcentias  et 


2:  Luc.  2,  11;  Joh.  13,  14;  A  110,  1  3:  Matth.  22,  44  5:  Lue.  1,  35; 
Jes.  8,  3  8:  Jet.  7,  14;  Matth.  1,  21  10:  Luc.  24,  26;  Je».  53,  10;  Sack.  11,  12 
IS:  WeUk.2,10;  Pk.  22,  17  16:  V.  3  17:  V.6  19:  V.  31  21:  Jon.  2,1; 
Luc.  11,  30;  Ps.  16,  9     24:  A.  68,  34;  ft.  104,  3     27:  Ps.  110,  1      28:  Hebr.  1,  3 
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opera  peccati,  at  et  nos  quoque  cum  illo  reforgamos  et  ad  emn 
ueniamus.    1.  Pet.  4. 

INDE  VENTVRVS  IVDICAEE  VIVOS  ET  MOETVOS. 
2.  Tefsa.  1.    Actorum  1.    Qaemadmodam  nidütis  eum  afcen- 
5  dentem,  fic  ueniet. 

CBEDO  IN  SPmiTVM  SANCTVM. 
Job.  26 :  Spiritus  eius  ornauit  coelos,  et  obftetricante  manu 
eius  eductus  eft  coluber  tortuofus.   Gen.  1 :  Spiritus  Domini  fere- 
batur  fuper  aquas. 

10  SANCTAM  ECCLESIAM  CATHOLICAM. 

Ecclefia  Dei  fancta,  immaculata.   Eph.  1.  4.  5. 

SANCTORVM  COMMVNIONEM.' 
Omnes  fancti  in  Chrilto  unum  Amt.   Bo.  12.  Ga.  3. 

REMISSIONEM  PECCATORVM. 
15         Per  Chriltum  eft  nobis  remüXio  peccatorum.  Rom.  1.  5.  Johan.  3. 
Ebr.  5.  6.  7. 

CARNIS  RESVRRECTIONEM. 

[53]    Ezechielis .  37.    1.  Chorinthiorum .  15. 

VITAM  AETERNAM. 
20         Efaiae  ultimo:  Auris  non  audiuit  etc.   Quae  praeparauit  Do- 
minus diligentibus  fe.    Pfal.:  Quam  magna  multitudo  dulcedinis 
tuae,  Domine,  quam  praeparalti  timentibus  te. 


SEQVELAE. 

Ex  ijs  iam  multa  inferas  atque  puero  ut  perltaadeas  licebit, 
25  nempe: 

Quod  opera  noftra  nos  non  beant,  qualemcumque  tandem 
fpeciem  habent  pietatis,  quia  Chriltus  folus  nos  fanguine  et  morte 
fua  redemit. 

Quod  pofthac  legi  obnozij  non  fumus. 
30         Quod  fanctis  uane  Tupplicatur. 

2:  V.  Iff.  4:  2.  Then.  /,  7/.;  Apoitdg.  i,  il  7:  Uiob  26,  13  (Vulgatei 
8:  V.2  11:  Eph,  i,  22 f.;  4,  15 f,;  5,  27  13:  BSm.  12,  6;  QaL  3,  28 
15:  Rom,  i,  16;  5, 18;  Joh,  5, 16  16:  Hebr.  5, 1;  6, 18  f,;  7, 26  f.  18:  He».  37, 
6  ff.;  1.  Cor.  16,  12  ff.      20:  richtig:  Jßi.  64,  6  (1.  Cor.  2,  9)      21 :  Fubn  31,  20 
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Quod,  quantum  ad  intemum  hominem,  nuUis  neqne  humanis 
legibus,  neque  alicni  creatnrae  adftricti  necelTario  famas. 

Quod  unus  eft  et  folas  flimmus  facerdos,  nempe  Clirirtus  Jefas. 

Quod  impietas  eft,  iimalachra  in  templis  ftatnere,  atque  de- 
ferre  Ulis  nel  Tupplicare.  & 

Quod  caereis,  fale,  herbis,  aqua,  oleo  et  id  genns  alijs  cere- 
monjjs  nulla  paratnr  falns. 

Et  ii  quae  funt  alia,  quae  hactenus  ad  expianda  peccata 
celebrata  funt,  ex  eodem  fönte,  cni  gloria  {53  b]  Dei  et  Chrifto 
animas  lucrifacere  cordi  fuerit,  praeceptor  ediüseret.  lo 

PARADOXA 

QVAE  MOX  A  PRIMIS  ANNIS  PVERIS  SVNT  INSTILLANDA, 

Dens  unns  eft. 

Dens  eft  omnipotens. 

Omnia  nouit,  omnia  nidet,  omnia  gubernat,  ubique  eft,  fempi-  u 
temns,  mifericors,  Clemens,  paciens,  uerax,  inftus,  terribilis,  omnia 
difponens  mortalibus  bona  et  mala. 

Dens  trinus  eft  et  unns. 

Dens  diligit  nos. 

Dedit  filiom  fuum  pro  nobis.  20 

Chriftus  unica  eft  falus  noftra« 

Vna  eft  Ecclelia  Catholica. 

Dens  clementer  remittit  peccata  confitentibns. 

Omnes  refurgemus. 

Qui  bona  fecemnt,  ibunt  in  oitam  aetemam.  25 

Qui  uero  mala,  in  ignem  aetemum. 

Omnia  de  necefsitate  eueniunt. 

Opera  nnlla  faluant. 

Non  remittitnr  peccatum,  nüi  per  Chriftnm. 

Omnes  nos  manifeftari  oportet  ante  tribunal  Chrifti.  ao 

Arbitrium  nullum  liberum  habemus. 
[54]  Sunt  electi  et  damnati  ab  aeterno. 

Vita  Chriftiana  operibus  exprimitur,  imprimis  charitate. 

Chriftianifmus  eft  perpetua  mortiflcatio. 

26/.:  JoL  5,  29       80:  2.  Cor.  5,10 

4/.:  Qnod  . . .  fapplicare.  ]  fehlt  B  C       28:  Opera  . . .  falnant.  ]  fehU  B  C 
31 :  Arbitrium  . . .  habemus.  ]  fehU.  B  C 
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Magfiltratibns  parendum  elt. 

Conuenit  et  crebro  ex  aeteri  teltamento  hUtorias  recitare  et 
mirabilia  Dei,  quae  fecit  cum  fanctis  Alis. 


A  QVIBVS  PVERI  SVNT  ABSTERRENDI 
*  ET  AVOCANDL 

Anocandi  Amt  pneri  a  larois  et  fpectris  noctorniSi  ne  hainf- 
modi  credant  aliquid  elTe. 

Ante  omnia  uero  ab  imp^js  praeceptoribus. 

Impios  uoco,  quos  non  pudet  palam  blaTphemare  nomen  DeL 

10  Videas  enim  hodie  pueros  quoMam  auerfari  uerbum  Dei,  non  ob 

aliam   cauflam,    quam   quod  imp^js  praeceptoribus  adhaeferunt, 

quibus  imminet  iudicium  iam  olim,  et  allnaria  mola,  de  qua  dixit 

in  Euangelio  Chriftus.  Et  erit  flnis  eorum  fecundum  opera  eorum. 

Subinde  ne  credant  coniurationes,  confecrationes,  et  id  genus 
16  nugarum  aliquid  ualere. 

Item  a  malis  et  impijs  A)dalitijs. 

A  lafciuo  famulitio.  Ab  impudicis  fpectaculis. 

Ab  omni  mulierum  frequentia. 
[64  b]  A  choreis,  et  id  genus  laA^iuis  uanitatibus. 
20         Ab  laA^iuis  congrefllbus. 

Ab  prauis  coUoqu^'s.   Ab  ocio. 

Ab  Omnibus  Aiperflitionibus.   Ab  A)litudine. 

A  pofsefsione  pecuniae,  quoniam  et  uti  non  nouerunt.    Ab 
inhoneftis  ludis. 


3s  DE  MYSTERIO  SIGNORVM. 

De  fignis,  quod  al\j  Aibinde  magnis  commentarijs  agunt,  at 

Aias  opiniones  perAiadeant  al^js,  id  puero  nouüTe  fatis  fit  mor- 

tiflcationem  prae  fe  ferre,  et  abnegationem  Ali  ipfius  baptüma, 

atque  tum  perfectum  efle,  cum  in  hoc  mundo  defierimus  ellse, 

30  elseque  aliud  nihil,  quam  perpetuam  mortificationem  Ali  ipfius. 

Sic  et  Caenam  Domini  nihil  aliud  quam  commemorationem 
pafsionis  Domini  noftri  JeAi  ChriAi,  et  gratiarum  actionem,  quem 
uAim  indicat  et  Paulus  1.  Chorint  11. 

12:  Mattk.18,  6       9»:V.2€ 


XXYIII.  Otto  Braonfels,  Catalogi  v.  1527  und  Catechesis  t.  1529        389 

SVMMA  MOSAICAE  LEGIS. 

Et  quia  iauentns  freno  indiget  et  crebris  terricnlamentis, 
per  legem  terrenda  eft,  ex  qua  ut  quaedam  etiam  ad  uerbum 
teneant,  cnrabis.  Nos  obiter  in  fummam  contraximus,  quae  nobis 
praecipua  uidebantur.  s 

Deu.  6.   Audi  lirael,  Dens  tnns  Dens  nnns  elt. 
[55]  Exo.  20.   Non  habebis  Deos  alienos. 

Exod.  20.   Non  facies  tibi  fcnlptile. 

Per  nomen  aliornm  Deorum  non  inrabis. 

Odinm  non  habebis  fratri  tuo  in  corde  tno.  lo 

Non  maledices  fordo. 

Coram  caeco  non  ponas  offendicnlom,  fed  time  Dominum  Denm 
tnum. 

Non  Aabis  contra  fangninem  proximi  tni. 

Non  eris  criminator,  nee  faforro.  15 

Publice  argue  fratrem  tuum,  ne  habeas  fuper  illo  peccatum. 

Leu.  19.   Nee  memor  eris  iniuriae  cinium  tuorum. 

Diligas  amicum  tuum  licut  teipfum. 

Proximum  arguendo,  non  afficies  opprobrio. 

Deu.  22.   Ouem  errantem  fratris  tui  reduces  illi.  ao 

Num.  15.  Ne  lequaris  cogitationes  tuas,  et  oculos  per  res 
uarias  fomicantes. 

Den.  4.  Non  excidant  uerba  mea. 

Deu.  13.  Non  audies  uerba  pfeudoprophetae. 

Leui.  19.  Non  obferuabitis  tempora.  2s 

Leuit.  20.  Qui  declinauerit  ad  magos,  morte  moriatur. 

Deu.  18.  Non  inueniatur  in  te  maleflcus. 

Non  obferuabis  fomnia. 

Non  inferas  quicquam  ex  Idolo  in  domum  tuam. 

Deu.  19.  Non  augurabimini.  ao 

[55  b]  Deu.  22.   Non  induatur  mulier  uefte  uirili.    Nee  uir  utator 
uefte  foeminea. 

Exo.  22.  Viduae  et  pupillo  non  nocebitis. 

Leuit  19.  Aduenae  non  exprobrabis. 


6:  F.  4  1:  V.  3  8:  7.  4  9:  Jos.  23,  7  10:  3.  Mose  i9,  17 
11:  3,  Mose  19,  14  13:  3.  Mose  19,  14  U:  3,  Mose  19,  16  15:  3.  Mose  19,  16 
16:  3.  Mose  19,  17  17:  F.  18  18:  3.  Mose  19,  18  20:  V.  1  21:  V.39 
28:  V.2  24:  V,3  25:  V.  26  26:  V.6  27:  V.  10  2S:  ö,  Mose  13,  1 
29:  6.  Mose  7,  26       30:  3.  Mose  19,  31  (f)       31:  V.  5       33:  F  21       34:  F.  33 
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Den.  24.  A  uidua  ne  anferas  pig^nns. 

Den.  27.  Maledictns^  qoi  peraertit  iadiciom  adnenae. 

Leuit.  19.  lolte  indica  prozimo  tuo. 

Leiiit.  20.  Deut.  21.   Filius  contumax  in  porta  cinitatis  lapi- 
i  dibns  obrnatur. 

Exo.  23.  Non  Mdpies  nocem  mendacy. 

Den.  19.  Non  ftabit  teltis  nnus  contra  aliqnem. 

Teftis  falAis  morte  moriatnr.        ^ 

Lenit  19.  Non  proftitues  flliam  tnam. 
10         Den.  28.  Non  erit  meretrix  de  flliabns  Urael. 

Den.  22.   Adnlter  et  adnltera  ambo  morte  moriantor. 

Den.  16.  Omnino  indigens  et  mendicns  non  erit  inter  nos. 

Exo.  22.  Dijs  non  detrahes,  et  principi  populi  tni  non  male- 
dices. 
15         Leuit  19.  Vnusquisque  patrem  et  matrem  Aiam  timeat 

Coram  cano  capite  conltarge,  honora  perfonam  fenis. 

Den.  24.  Non  negabis  mercedem  indigentis,  et  pauperis,  fed 

eadem  die  reddes  ei  precium  laboris  [56]  Aii^  ante  folis  occaTum 

reddes  ei,  li  pauper  eil,  ut  habeas  iuititiam  coram  Domino  deo  tuo. 

20         Leuit.  19.  Noli  iniquum  aliquid  admittere  in  iudicio,  in  regnla, 

in  pondere,  in  menfura.  Statera  infta,  et  aequa  lint  pondera. 

Leu.  20.  Nolite  ambulare  in  legittimis  gentium. 

Leuit.  19.  Non  facies  calumniam  proximo  tuo,  nee  ui  oppri- 
mes  enm. 
25         Non  mentiemini,  nee  decipiet  unusquisque  proximum  Ainnt 

Den.  6.  Diliges  dominum  Deum  tuum  ex  toto  corde  tuo,  et 
ex  tota  anima  tua,  et  ex  totis  niribus  tuis,  et  ex  tota  mente  tua, 
et  proximum  tuum  ficut  te  ipfum. 

[65bl  DECEM  PRAECEPTA. 

30  PRIMUM  PRAECEPTUM. 

Exo.  XX.  Ego  Ihm  Dominus  Dens  tuns,  qui  eduxi  te  de  terra 
Aegypti  de  domo  femitutis. 

1:  V.  17  3:  V.  19  3:  F.  16  4:  3,  M<m  20,  9;  5,  Mtm  21,  18  f. 
6:  V.l  7:  V.  16  8:  5.  Mate  19,  16 ff .  9:  V.29  10:  V.18  11:  V.23f. 
12:  V.  4  13:  7.  27  15:  7.  3  16:  3.  Mom  19,  32  17:  7. 14 f.  20:  7. 35 f, 
22:V.23  23:  7  i^  25:  3.  Mote  19,  11  2ß:5,M(m6,ö  ^:  3.  Mb$e  19,  18 
Vlff.i  2.  Mim  20,2-^6 
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1  -  -  -  -.-  -  — 

Non  habebis  Deos  alienos  coram  me. 

Non  facies  tibi  fcnlptiley  neqne  omnem  fimilitudinem,  qaae  eft 
in  coelo  deltaper,  et  qnae  in  terra  deorfuni}  nee  eonun,  qnae  funt 
in  aquis  (tab  terra. 

[66]  Non  adorabis  ea,  neqne  coles.   Ego  flim  Dominus  Dens  tnns  s 
fortiSy  zelotes,  mutans  iniqnitatem  patnim  in  fllios,  in  tertiam  et 
qnartam  generationem  eonun,  qni  odemnt  me,  et  faciens  miferi* 
cordiam  in  millia  hijs,  qni  dilignnt  me  et  cnfbodinnt  praecepta  mea« 

Vis  legis:  ^ 

Diliges  Dominum  Denm  tnum  ex  toto  corde  tno,  et  ex  tota  lo 
anima  tna,  et  ex  totis  niribns  tnis. 

Dens  nnus  eft.  Den.  4. 

Qni  folns  flrmanit  orbem  terrarum  et  omnia,  qnae  in  eis  flint. 
Dij  alij  non  Amt  Dij. 

Non  igitnr  Ulis  litandum,  deferendum,  Aipplicandum.  u 

Impingnnt  in  hanc  legem: 

Qni  Denm  ex  toto  corde  non  amant. 

Qni  ab  auxilijs  et  intercefsionibns  fanctomm  pendent. 

Qui  extra  fldem  proprijs  operibus  qnaemnt  falutem. 

Qni  dinitias,  gloriam,  hnins  mundi  pompam,  uoluptatem,  et  3o 
qnicqnid  eft  banun  uanitatum,  maioris  facinnt  quam  Denm. 

Qni  pro  nero  Deo  Idolnm  fapientiae  Itaae  colunt,  qui  fapientes 
Amt  in  oculis  Aus,  ut  a  Deo  abfcondant  confilia. 
[66  b]  Qui  caereis  et  lampadibus  Aiccenfis  defemnt  Idolis.    Item 
qni  in  templis  eadem  Itatuunt  et  adorant  ea.  25 

Qni  liberum  arbitrium  iactant. 

Omnes  fortilegi,  dinini,  maleflci,  incantatores,  augures,  am- 
fpices,  aftrologiy  et  qui  naturae  maiora  tribuunt,  quam  Deo. 

SECVNDVM  PRAECEPTVM. 

Non  alAmies  nomen  Dei  tui  in  uanum,  Nee  enim  habebit  in-  ao 
fontem  Dominus  eum,  qui  afsumpferit  nomen  Dei  Ali  frnftra. 

Blafphemant  nomen  Dei,  qui  temere  iurant,  et  pro  quacumque 
re  leuicula  denm  in  teftem  adhibent. 

Qui  diuinas  fcripturas  ludibrio  habent 

Qui  totam  pafsionem  Ghrifti  et  fanctomm  nomina  ore  Aio  » 
poUntibimo  prophanant. 

10:  6.  Mote  6,  5       13:  7. 35       13:  Vgl.  /V.  89,  12       80/.:  2.  Mm  20^  7 
34-36:  Qoi ...  iactant  ] /«Ift  BO 
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TERTIVM  PRAECEPTVM. 

Memento  diei  Sabbati,  nt  fanctifices  emn.  Sex  diebns  opera- 
beris,  et  facies  omnia  opera  tua,  feptimo  aatem  die  fabbatain 
Domini  Dei  tui  eft.  Non  facies  omne  opus  in  eo,  ta  et  filius  et 
i  filia  taa,  fernns  tans  et  ancilla  taa,  iamentum  tunm  et  adnena, 
qui  elt  intra  portas.  Sex  enim  diebus  fecit  Dens  coelnm  et  terram, 
et  mare,  et  omnia,  qnae  in  eis  [67]  fönt,  et  requienit  die  feptimo. 
Idcirco  benedixit  Dominus  diei  fabbati,  et  fanctificauit  eum. 

Tunc  autem  facimus  hoc  praeceptum,  cum  non  folum  die  domi- 
10  nico  temperamus  ab  opere  manuali,  uerum  multo  magis  ab^  operi- 
bus  tenebrarum,  quietique  et  attenti  fumus,  quid  loquatur  Dominus 
deus  nofter  nobis. 

Efbque  plane  fidelibus  hoc  fabbatum  magis  fpirituale,  quam 
corporale,  quod  multis  in  Euangelio  probat  Chiiftus. 
15         Non  fanctificant  hoc  fabbatum,  qui  uanitatibus,  choreis,  ebrie- 
tatibns,  commefTationibus  ftudent  hoc  die,  atque  tunc  praecepto 
fatisfeciffe  fe  putant,  ü  ab  opere  tantum  extemo  ceHauerint: 

QVAETVM  PEAECEPTVM. 

Honora  patrem  tuum  et  matrem  tuam,  ut  fis  longaeuus  fuper 
20  terram,  quam  Dominus  Deus  tuus  dabit  tibi. 

Duplex  honor  parentibus  debetur.  Extemus,  qui  eft  in  cere- 
monijs  et  exteriori  cultu,  quo  uerbis  benignis,  manfuetis,  et  opere 
illis  deferimus.  Internus,  quo  intus  eos  complectimur  in  corde, 
atque  ex  animo  diligimus.  Vtrumque  cultum  pofcit  a  nobis  lex. 
2s  Secus  olim  pharifaei  docnerunt.  Matth.  15.  Et  hodie  noftri  papiftae, 
propter  traditiones  fu  [67  b]  as  Monafticas,  irritam  fecerunt  hanc 
Legem. 

Idem  de  Magiftratibus  hie  praecipitur,  praeceptoribus,  tuto- 
ribus  et  dominis,  nili  contra  Deum  plane  preceperint,  parentibus 
90  maxime  fubueniendum  efsemus  necefsitate. 

Confule  Pandectas  noftras,  librum  5.  titulum:  de  obedienta 
parentnm. 

2—8:  2.  Mose  20,  S-^ll  19/.:  2,  Mose  20,  12  25:  F.  5  31/:  Die 
Henqfftübencknft  des  5.  Buches  der  ^Pcmdectae*  s.  oben  S.  200  bei  Ausgabe  A.  Die 
hier  gemeirUe  Abteilung  ist  die  dritte  im  4.  Abschnitt  des  5,  Buchs:  Obedientia  et  honor 
parentibus  exhibenda  (in  A  S.  89b),  Dort  sind  folgende  Bibelstellen  ang^ukrt: 
2.  Mose  20,  12;  21,  15;  3.  Mose  20,  9;  19,  3;  5.  Mose  5,  16;  21, 18—21;  27, 16; 
Tob.  4,  3/.;  CoL  3,  20;  Sprüche  19,  26;  20,  20;  23,  22;  28, 24;  30, 17;  Siraeh  3, 
6 f.;  12-^16;  18;  7,  29f, 

25—27:  Et ...  hanc  Legem.  ] /eAA  B€ 
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QVINTVM  PRAECEPTVM. 

Non  occides. 

Maximum  flagitiam  eft  effundere  fangoinem  humanum,  Gen.  9. 
Vnde  nemini  licet  occidere  praeterquam  magiftratui,  cuius  interelt 
fontes  plectere.  Bo.  13.  t 

Chriftns  interpraetatur  Matthaei  .5.  AtidiXtis,  qnod  dictum  eft 
antiquis,  Non  occides,  at  ego  dico  uobis,  quifquis  irarcitor  fratri 
fuo  (temere)  obnoxins  erit  iaditio. 

Occidunt  etiam  ßiAuTones,  dectractores,  et  qui  alicuius  bonam 
famam  minannt  lo 

SEPTIMVM  PRAECEPTVM. 

Non  fiirtnm  facies. 

Scelns  eft  aliomm  malo  ditari,  uel  circomuenire  in  negotio 
fratrem. 

OCTAWM  PBAECEPTVM.  is 

Non  loqueris  contra  proximum  tanm  teltimonium  falJltatis. 
Non  mentieris. 
[68]  Non  rtabis  contra  fangoinem  innocentem. 
Non  falfo  deferes. 

NONVM  ET  DECIMUM  PBAECEPTUM.  » 

Non  concupifces  domum  proximi  toi.  Nee  defyderabis  nxorem 
eins,  non  femam,  non  ancillam,  non  bonem,  non  alinum,  nee  om- 
nia,  quae  illius  funt 

Damnat  anaritiam  et  cupiditatem,  quae  eft  radix  malonun^ 
at  inqnit  Apoftolns.  » 


ORATIONIS  DOMINICAE  PARAPHRASIS, 

PATEB. 

Patrem  appellamns  Deom,  qnam  libertatem  Chriftns  nobis 
parauity  Bom.  8. 

Non  accepimns  fpiritum  femitatis  itenim  ad  timorem,   fed  ao 
accepimos  fpiritum  adoptionis  per  quem  clamamus,  Abba  pater. 


2:2.MMe20,13  S:  V.öf.  b:  V.4  B:  V.2i/.  lUDase.GOoi 
fehlt  12:  2.  Mm  20,  15  18:  i.  Thm.  4,  6  16:  2.  Mm  20,  16  21—38: 
2.  Mom  20,  i7       24:  /.  7Vm.  6,  10       29:  F.  i^ 
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NOSTEB. 

Non  fat  erat  patrem  effe,  nifi  etiam  nofter  effet.  Noiter  igitur 
eft,  quando  credimus  Uli,  diligimas  et  fperamus  in  illum.  Efa.  49. 
Si  mater  poteft  obliuifci  fllij  flu  etc.       ^ 
6  Nofter  efty  qui  filio  fuo  unigenito  non  pepercit,  Ted  tradidit 

illum  pro  nobis.   Rom.  8.   Joan.  8. 

Nofter  non  eft,  quoniam  increduli  fumus. 

[68b]  QVI  ES  IN  COELIS. 

Coelum  tribuitnr  Deo  tanquam  nobilifsimns  locus  totius  orbis, 
10  cum  alioqui  tamen  replet  omnia,  et  non  poteft  uUo  loco  concludi. 
Efa.  66.    Coelum  mihi  fedes  eft  etc.  Pfal.  139.   Si  afcendero  in 
coelum,  tu  illic  es,  fi  defcendero  ad  infemum,  ades. 

SANCTIFICETVB  NOMEN  TUUM. 

Sanctificatur  nomen  Dei  in  nobis,  dum  illi  omnia  tribuimus, 
15  illum  magnifacimus,  et  benedicimus,  dum  illius  gloriam  in  Omni- 
bus rebus  quaerimus,  quae  agimus. 

PoUuitur  in  nobis  nomen  Dei,  dum  noftram  gloriam  quaerimus, 
et  putamus  nos  aliquid  effe,  cum  nihil  Aimus,  dum  ftulte  inflamur 
in  donis  et  fuperbimus. 

20  ADVENIAT  EEGNUM  TUUM. 

Chriftus  rex  eft,  et  nos  regnum  illius.  Begnat  autem  in  nobis, 
dum  per  gratiam  fliam  et  fidem  operatur  bona  opera  in  nobis, 
dum  largifsime  nos  perftandit  uerbo  fuo. 

FIAT  VOLUNTAS  TUA,  SICUT  IN  COELO  etc. 

2s  Yoluntas  nostra  pefsima  est  Gen.  6.  Neque  aliud  nouit  quam 
peccare.  Dens  nihil  potest  uelle,  quam  quod  Optimum  eft.  Non 
igitur  noftra  uoluntas  fiat  optamus,  fed  Dei. 

PANEM  NOSTRUM  QUOTIDIANUM  DA  etc. 

[69]  Eft  panis  corporalis,  funt  neceffaria  uitae.    Eft  panis  fpiri- 
30  tualis  uerbi  Dei,  et  fidei.  Ytroque  nobis  opus  eft,  et  tanto  magis 
altero,  quanto  magis  anima  plus  est  quam  corpus. 


Z:  V.iö      6:  Rom.  8,  32;  Joh.  5,  16      11 :  Ja.  66,  1;  Ps.  139,  8      25:  F.  5 
mf.'.  VglMatik.6,25 

35/.:  Neque  . . .  peccare.  ]  JMt  B  € 
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ET  DIMITTE  NOBIS  DEBITA  NOSTRA,  SICUT  etc. 

Sola  mifericordia  Dei  donantur  nobis  peccata  noftra,  aequom 
igitur  eft,  ut  ille  donat  nobis  gratis,  ita  nos  quoque  uiciffim  errata 
fna  fratribus  remittimus. 

ET  NE  NOS  INDUCAS  IN  TENTATIONEM.  s 

Vt  interdum  tentemnr,  expedit  nobis.  Nam  et  Chriftus  ten- 
tatos  eft,  fed  ne  corrnamur  in  tentatione,  et  ne  tentemnr  ultra 
id,  quam  ferre  pofsimns,  fitqne  cum  tentatione  etiam  prouentus, 
id  a  Deo  poftulandum  eft. 

SED  LIBEBA  NOS  A  MALO.  lo 

Ab  illo  malo,  qui  circuit  tanquam  leo  rugiens,  quaerens  quem 
deuoret. 

Ab  incredulitate,  Nam  incredulitas  omnium  uere  pefsimum  eft 
malorum. 

QVIA  TUUM  EST  REGNUM  ET  POTENTIA  IN  SECULA      is 

SECULORÜM,  AMEN. 

HISTORIAE  QVAEDAM  VETERIS  TESTAMENTI, 

qBAe  erebro  debent  pneris  reeitari,  ex  qnlbns  agnofcant  mag» 
nalia  Dei  [69  b]  et  ab  infantla  dircant  timere  Denin. 

Hiftoria  de  creatione  Mundi.  Gen.  1.  20 

De  creatione  hominis.  Gen.  3.  et  de  origine  peccati. 
De  orbe  perdito  per  diluuium.  Gen.  6. 
De  dellructione  lingniarum  in  Sennar. 
De  exilio  Abrahae,  et  peregrinatione  eins. 
De  Kaac  Uli  nato,  et  obedientia  eins.  25 

De  Jofeph,  in  quo  difcant  caftitatem  et  prudentiam. 
De  Mofe  Exo.  2.  in  quo  manfuetudinem  et  iuftitiam. 
De  plagis^Aegypti,  propter  contemptum  uerbi  dei. 
De  exitu  flliorum  Ifrael  de  Aegypto,  et  Pharaonis  perditione. 
Exo.  U.  15.  30 


11/.:  /.  Pari 5,8      21 :  i.  Mom  /,  26 f.    2,  18 f.    3, 1f.  ^:  l.Mote  tf-« 

23:  1.  Mote  11        24:  i.  MoBe  12        25:  1,  Mose  21  u.  22  26:  1  Mm  39 ff. 
38:  2.Mo9t  7 ff. 

7:  comuunur]  corraamuB  BC 
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De  mifsione  Man  e  coelo,  et  mormure  in  deferto.  Ezo.  16.  et 
plagis  e  coelo  miffis  in  incredulos. 

De  perditione  Chore,  ob  factionem  eins.  Nu.  16. 

De  percuffis  a  ferpentibus.   Nu.  21. 
s  Hütoria  Bileam.  Numeri.  22. 

De  excidio  Hiericho.   Tofue.  6. 

De  ftatione  folis  in  medio  coelo  et  die  prolongato.  Joltae.  10. 

De  rtrage  Madianitarum  per  Gedeonem,  Judic.  7. 

Hiftoria  Dauid  et  Goliad  Philiftaei.   1.  Reg.  17. 
10         De  Helia.  3.  Re.  17.  18.  De  Naaman  Syro.  4.  Re.  5. 

De  caffcris  Sennecherib  caefis.  4.  Re.  19. 

De  Jofaphat,  qui  fola  oratione  proftrauit  maxi-  [70]  mum  exer- 
citum  filiorum  Ammon.  2.  Para.  20. 

Hiftoria  Tobiae. 
15         Hiftoria  Judith. 

Hiftoria  Heft;er. 

Hiftoria  trium  pueromm. 

Hiftoria  Sufannae,  et  Beli. 

Hiftoria  de  Balthafare  in  Daniele,  et  Nebuchodonofor. 
30         Hiftoria  Eleazari,  et  conftantia  eins  in  fide.  2.  Machabeomm.  6. 

Hiftoria  de  matre  et  feptem  filijs. 

Hiftoria  Samuelis. 

Hiftoria  Sodomorum. 

Hiftoria  Mathathiae.   1.  Machabeomm.  2. 
35         De  conftantia  Apoftolorum.  Act.  4. 


1 :  2.  Mose  16  f.  4:  4.  Mom  21,  4 ff.  7 :  K  12 ff.  9:  V.  23 ff^.  11 :  F.  3öff. 
13:  V.  Iff.  17:  Daniel  3  18:  Oetch.  von  der  SuMoina  und  Daniel;  vom  Bd  su 
Babel.  19:  Danid  Iff.  20:  V.  18 ff.  21 :  2.  Makk.  7  32:  i.  Sam.  Iff. 
23:  1.  Mose  19,  Iff.       24:   F.  iff       25:  V.  Iff. 


XXIX    XXX 

Christoph  Hegendorfer, 

Institutio  von  1526  und  ihre  deutsche 

Übersetzung 
und  Paraeneses  von  1529 

t 

A.    Allgemeines.^ 

Christoph  Hegendorfer^  ist  im  Jahre  1500  in  Leipzig  ge- 
boren.   Sein  Vater,  Johann  Hegendorfer,  ein  Seidensticker,  war 

1  Von  den  nunmehr  unter  Nr.  XXIX  vereinigten  Schriften  war -ursprünglich 
nur  die  deutsche  Ausgabe  21  yorgesehen;  diese  sollte,  obwohl  undatiert,  dennoch 
an  dieser  Stelle  gebracht  werden,  weil  ich  sichere  Anhaltspunkte  dafür  hatte, 
dafs  Nr.  XXIX  älter  sei,  als  Nr.  XXX  (s.  das  Vorwort  zum  I.  Bande  der  „Ver- 
suche" S.  XVI).  Während  der  Drucklegung  unserer  Sammlung  ist  mir  nun  das 
im  Jahre  1526  gedruckte  lateinische  Original  des  schon  länger  bekannten 
deutschen  Katechismus  in  die  Hände  gekommen,  die  „Institutio".  Ihr  Titel  war 
mir  schon  früher  einmal  in  Panzers  lateinischen  Annalen  aufgefallen,  doch  hatte 
ich  darnach  die  Schrift  für  eine  Sammlung  pädagogischer  Batschläge  gehalten 
und  war  ihr  nicht  weiter  nachgegangen.  Durch  ihre  Auffindung  bestätigt  sich 
nun  erfreulicherweise,  dafs  die  „Paraeneses"  unter  Hegendorfers  Katechismus- 
auslegungen  erst  an  zweiter  Stelle  kommen.  Aber  Nr.  XXIX  hätten  wir  schon 
unter  den  Schriften  des  Jahres  1526  bringen  müssen.  Da  es  indessen  zu  solcher 
nachträglichen  Einreihung,  als  wir  die  „Institutio"  fanden,  schon  zu  spät  war, 
so  haben  wir  sie  an  dem  ursprünglich  vorgesehenen  Orte  belassen,  haben  aber 
—  zumal  sich  das  hinsichtlich  der  einleitenden  Worte  ohnehin  empfahl  — 
Nr.  XXIX  und  Nr.  XXX  miteinander  vereinigt,  um  eine  Schrift,  die  dem  Jahre 
1526  angehört,  wenigstens  nicht  als  selbständige  Nummer  unter  den  Schriften 
des  Jahres  1529  zu  bringen. 

>  Siehe  über  ihn  namentlich:  Otto  Günther,  Plautusemeuerungen  in  der 
deutschen  Litteratur  S.  70  ff.,  daneben:  G.  Kawerau,  Zwei  älteste  Katechismen 
S.  llffl  und:  A.  Bömer,  Die  lat.  Schülergespräche  der  Humanisten.  I  108  ff. 
Der  Artikel  „Hegendorf"  in  der  Allgemeinen  deutschen  Biographie  (XI  274  ff.) 
ist  ziemlich  wertlos.  Der  Aufsatz  von  A.  Henschel  in  der  Zeitschrift  der 
Historischen  Gesellschaft  für  die  Provinz  Posen:  Christophorus  Hegendorf 
(VII  [1892]  337  ff.)  ist  ein  Auszug  aus  Günthers  und  Kaweraus  sorgfältigen 
Untersuchungen.  Die  juristische  Bedeutung  Hegendorfers  würdigt  Stintzing, 
Geschichte  der  deutschen  Rechtswissenschaft  S.  249—253;  über  seine  Thätigkeit 
in  Posen  und  Frankfurt  orientieren  Janociana  ßve  claromm  atque  illuftrium 
Poloniae  auctorum  Maecenatumque  Memoriae  mifcellae.  Vol.  I.  Varfaviae  et 
Lipßae  1776  S.  109  ff.  und  G.  Bauch,  Die  Anfänge  der  Univ.  Frankfurt  a.  0. 
S.  72  ff.  Ober  die  Namensform  „Hegendorfer",  die  wir  von  GKknther  übernommen 
hab^,  siehe  die  näcliste  Anmerkung. 
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ans  Bamberg  1  eingewandert  nnd  hatte  in  Leipzig  das  Bfirger- 
recht  erworben.  Christoph  besuchte  wahrscheinlich  die  Thomas- 
schale seiner  Vaterstadt  nnd  wurde  dann  schon  im  Wintersemester 
1513—14  auf  der  Leipziger  Universität  immatrikuliert.  Am 
6.  September  1515  wurde  er  Baccalaureus.  Von  dem  Propst 
Ulrich  Pfister  begünstigt,  war  er  Vorleser  im  Augustiner-Chor- 
herrn-Stift  zu  St.  Thomas. 

Seine  ersten  litterarischen  Erzeugnisse  tragen  rein  huma- 
nistisches Gepräge.  1518  liefs  er  sein  Erstlingswerk  erscheinen; 
er  gab  Huttens  Stichologie  (de  arte  versiflcandi)  neu  heraus  und 
begleitete  sie  mit  eigenen  Versen.^ 

1519  wohnte  er  der  Leipziger  Disputation  ^  bei,  wurde  durch 
sie  für  die  Reformation  gewonnen  und  ging,  wahrscheinlich  da- 
durch veränlafst,*  fttr  einige  Zeit  nach  Wittenberg. 

Dort  wurde  er  ganz  Luthers  Anhänger  und  liefs  zugleich 
für  das  Studium  des  Neuen  Testament  sich  gewinnen. 

Als  er  vielleicht  noch  im  Jahre  1519,  spätestens  Anfang  1520 
nach  Leipzig  zurückkehrte,  begann  er  neben  humanistischen  auch 
exegetische  Vorlesungen  zu  halten.  Zuerst  erklärte  er  das 
Evangelium  des  Lucas,^  später  Matthaeus,  Marcus  und  mehrere 


>  Oder  ans  der  Nähe  von  Bamberg,  vielleicht  ans  Hegendorf  oder  Hergen- 
dorf, einem  Weiler  nordöstlich  Ton  Hersbmck  in  Mittelfranken  (Gtinther  a.  a.  0. 
S.  71).  Dadurch  würde  sich  der  Familienname  „Hegendorfer**,  der  sich  sowohl 
als  Übersetzung  des'  lateinischen  „Hegendorphinns",  als  aus  der  alten  Leipziger 
Stadtkassenrechnnng  ergiebt  (a.  a.  0.  S.  70  Anm.  3),  erklären.  Unser  Druck 
Nr.  XXIX:  21  hat  freilich  „Hegendorff*"  im  Titel,  doch  bezeugt  das  vielleicht 
auch  mit,  dafs  er  nicht  von  Hegendorfer  selbst  veranstaltet  worden  ist;  die 
deutsche  Übersetzung  einer  der  exegetischen  Schriften  Hegendorfers  von  1535 
(s.  unten  S.  352  Anm.)  nennt  den  Verfasser  mit  der  von  uns  angenommenen 
Namensform;  sonst  kenne  ich  von  Hegendorfer  nur  lateinische  Schriften,  auf 
deren  Titel  sich  auch  wohl  die  Form  „Hegendorffensis*'  findet. 

'  S.  darüber  auch  Krause,  Helius  Eobanus  Hessus  I  255,  der  Hegendorfer 
einen  seichten  Yerseschmied  nennt.  Die  Verse,  eine  Widmung  an  Eobanus 
Hessus,  sind  abgedruckt  bei  Böcking,  Hutteni  Opera  I  188  ff. 

'  Die  Leipziger  Disputation  hat  er  in  einem  Gedicht  geschUdert.  AusiQge 
darauB  bei  Günther  a.  a.  0.  75  ff. 

*  Günther  a.  a.  0. 73  vermutet,  Hegendorfer  sei  durch  die  damals  in  Leipzig 
wütende  Pest  veranlaTst  worden,  nach  Wittenberg  zu  gehen.  Aber  dafii  er 
gerade  nach  Luthers  Stadt  ging,  wird  doch  seinen  Grund  in  der  eben  gehörten 
Disputation  haben.  Der  Aufenthalt  selbst  ist  sicher  verbürgt  (erwähnt  in  der 
Widmung  des  Encomium  ebrietatis). 

»  Seidemann,  Beiträge  zur  Beformationsgeschlöhte  I  75. 
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Briefe.    In  seinen  1525  herausgegebenen  „  Annotationes  ^   sind 
ans  einige  dieser  Vorlesungen  aufbehalten. 

Gleichzeitig  1  erteilte  Hegendorfer  vornehmen  Jünglingen 
Privatunterricht.^ 

Bis  1530  blieb  er  ununterbrochen  in  Leipzig.  1521  wurde 
er  Magister^  1523  war  er  trotz  seiner  Jugend  Rektor  der 
Universität  und  wurde  in  demselben  Jahre  (am  9.  November) 
zum  Baccalaureus  der  Theologie  kreiert. 

Aber  die  neutestamentlichen  Vorlesungen  im  Lutherschen 
Geiste,  die  neben  Hegendorfer  noch  andere  junge  Magister 
trieben,  erregten  Anstofs  bei  der  altgläubigen  Landesregierung. 

Am  26.  April  1524  wurde  die  Leipziger  Universität  durch 
den  Bischof  Adolf  von  Merseburg  visitiert  und  dabei  den 
reformatorisch  gesinnten  Lehrern  untersagt,  „hinftir  lutherifcher 
vnd  Melanctonifcher  auch  des  anhanges  fchriefft  vnd  libell  zu 
lefen  vnd  zu  practiciren."  ^ 

Dem  Visitationsbericht  nach  hat  der  Visitator  mit  Hegendorfer 
„funderlich  vil  handeis  vnd  muhe  gehabt.''^  Endlich  aber  hat 
auch  er  versprochen,  sich  des  Lehrens  im  Lutherschen  Sinne 
„ganczlich  zcu  ewffem  vnd  zcu  enthalten.^ 

Hegendorfer  selbst  bezeugt,  dafs  er  seinem  Versprechen 
treu  geblieben  sei.^    Von  1524  an   hat  er  keine  theologische 


*  Gttnther  a.  a.  0.  75  Anm.  vermntet,  dafs  Hegendorfer  um  1520  auch 
Lehrer  an  der  1511  oder  1512  erOffiieten  Nikolaischide  gewesen  sei.  Ist  diese 
Yennntuig  richtig,  so  hat  Hegendorfer  dieses  Amt  aber  wohl  nur  knrze  Zeit 
verwaltet,  da  später  davon  nichts  verlautet. 

*  Im  Laufe  der  Jahre  sind  zahlreiche  JtbigUnge  und  Knaben  Beine  Privat- 
Bchfller  gewesen  (s.  unten«S.  d88,  5  f.).  Der  Privatunterricht  ist  damals  in  Leipzig 
offenbar  sehr  in  der  Mode  gewesen,  wie  aus  Hegendorfers  langen  Ausfahrungen 
in  der  Einleittmg  zu  seinen  „Paraeneses''  hervorgeht;  er  wurde  von  den  Huma- 
nisten überhaupt  gepflegt  (Paulsen,  Gesch.  des  gelehrten  Unterrichts  I^  141). 

'  Siehe  Auszüge  aus  dem  Yisitationsbericht  bei  Qünther  a.  a.  0. 83  f.;  dort 
anch  die  gleich  zitierten  Worte. 

*  FrOschels  Nachricht,  der  1523  während  eines  Aufenthalts  in  Leipzig  von 
Herzog  Georg  von  Sachsen  gefangen  genommen  wurde,  und  der  nun  sagt,  durch 
seine  Gefangensetzung  erschreckt,  hätten  die  Lutherisch  gesinnten  Magister  in 
Leipzig  sogleich  das  Studium  der  Theologie  fahren  lassen  (Seidemann  a.  a.  0.), 
ist  also  offenbar  nicht  ganz  korrekt 

^  Er  sagt  später  auf  die  Beschuldigung,  dafs  er  seiner  reformatorischen 
Gtodnnung  wegen  ans  Leipzig  habe  weichen  mttssen:  Ita  me  Lipsiae  gessi,  ut 
eam  adire  possim,  quando  animo  sederit  meo  (Günther  a.  a.  0.  85). 
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Vorlesungfen  mehr  gfehalten,  hat  vielmehr  von  da  an  der 
Jurisprudenz  sich  zugewandt.^ 

Wohl  aber  hat  er  nach  wie  vor  die  zur  Erziehung  und 
privaten  Unterweisung  ihm  anvertrauten  Jttnglinge  und  Knaben 
vor  allen  Dingen  im  Worte  Gottes  unterrichtet  (s.  unten  S.  864  25  ff.). 

Aus  diesem  Unterricht  sind  die  beiden  hierunter  abge- 
druckten religiösen  Lehrbttcher  hervorgegangen. 

'  1529  tritt  er  snerst  als  Juristischer  Schriftsteller  auf  imd  bemerkt,  dafs 
er  „non  plus  quinquenium"  mit  dem  römischen  Rechte  sich  befafst  habe  (Kawerau 
a.  a.  0. 12).  Eine  Übersicht  über  die  ferneren  Lebonsschicksale  Hegendorfers 
mag  hier  Platz  finden:  15«30  wurde  er  vom  Bischof  Joh.  Latalski  als  Professor 
mercennarias  bonanun  litterarum  sine  perpetuo  beneficio  an  das  Gymnasium  in 
Posen  berufen.  Dort  wurde  er  von  dem  Archidiakonos  Oregorius  de  ShamotoU 
durch  verleumderische  Schriften  angegriifen  und  in  eine  erbitterte  Fehde  Tcr- 
wickelt.  Vielleicht  war  sie  mit  der  Gmnd,  dafs  er  1535  Posen  Terliefs.  Er 
wurde  Professor  des  ZlTÜrechts  in  Frankfurt  a.  d.  Oder.  1537  wurde  er  als 
Stadtsyndikus  nach  Lttneburg:  berufen.  1539  beurlaubt,  um  bei  der  Reorgani- 
sation der  UniTersitüt  Rostock  mitzuwirken  (s.  darüber  0.  Krabbe,  Die  UniTer* 
tat  Rostock  I  421  IT.  Rostock  und  Schwerin  1854),  kehrte  er  1540  nach  Lüneburg 
zurück  und  wurde  dort  nun  Stadtsuperintendent,  freilich  nur  fUr  kurze  Zeit 
Er  ging  gerade  damit  um,  sich  in  Wittenberg  die  Würde  eines  Doktors  der 
Theologie  zu  erwerben,  als  er  am  8.  August  durch  eine  damals  in  Lüneburg 
grassierende  Seuche  hinweggeraift  wurde  (s.  J.  G.  Bertram,  ETangelisches  Lüne- 
burg. Braunschweig  1719.  S.  88),  elf  Tage  nach  seinem  Freunde  Tulich  (s. 
Nachträge  zu  Bd.  II  S.  XVIII ;  Günther  a.  a.  0. 81).  Wir  lassen  hier  eine  Übersicht 
über  Hegendorfers  Schriften  folgen,  die  auf  Vollständigkeit  keinen  Anspruch 
macht,  in  seine  Tielseitige  publizistische  Thättgkeit  aber  einen  Einblick  ge- 
währt. Wenn  nichts  dabei  bemerkt  ist,  kennen  wir  die  Bücher  aus  der  Kgl. 
Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München: 

1.  Humanistiseh-philosophische  Publikationen: 

Ulrich!  de  Hütten,  equitis  Germani,  Stichologia.  Lipfeiae  1518  (herausgegeben 
von  Chr.  Hergendorfflnus ;  s.  oben  S.  848.  Vgl.  BOcking,  Hutteni  Opera  15* 
Nr.  V  2). 

Somnium  Spoudel  de  liberalium  artium  altercatione  et  praeftantia.  Sermo  pane- 
gyricus  in  laudem  fanctifsimae  et  Tirginis  et  martyris  Catharine.  Carmen 
quoddam  de  difputatione  Lipfenü.  Lipsiae  o.  J. 

Bneomium  Somni.  Lipüae  1519. 

Carmen  Gratulatorium  ad  celeberrimnm  D.  Doctorem  Vlricum  Pfifter.  Carmen 
quoddam  in  quo  Chriftus  alloquitur  peftem  fugientes.  Oratio  ad  deum  om- 
nipotentem et  deiparam  virginem  quo  peftem  amoueant.  Epitaphium  domini 
prepoHti  Jacobi  Kollers  nuper  defuncti.  Lipliae  1519. 

Bnoominm  Ebrietatis.  Lipßae  1519. 

Encominm  Sobrietatif .  o.  0.  u.  J. 

Dragmata  in  dialecticem  Pe.  Hil^ani  congefta.  o.  J.  (unter  die  ersten  Publi- 
kationen gehörig) 
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Von  den  i^Paraeneses^  sagt  der  Titel  (8.  nnten  S.  860)  ans« 
drflcklichy  dafs  Hegendorfer  sie,  ehe  er  sie  herausgegeben, 
schon  einige  Zeit  in  eigenem  Gebrauch  gehabt  habe. 

Ein  Gleiches  wird  bei  der  i,Institutio^  der  Fall  gewesen 
sein,  ihre  Widmung  scheint  auch  darauf  hinzudeuten  (s.  unten  S.868). 

Auch  das  spricht  dafUr,  dafs  sie  nicht  erst  1626  infolge  der 
Aufforderung  in  Luthers  „Deutscher  Mefse''   (W  XIX  76  iff.) 


Comedia  Nora,  falibiif  non  omnino  infnlAi  refertiftima  Lipfie  non  raro  in  doc- 

Üfilmonim  Tiromm  corona  acta.    Llpßae  1690    (Auisttge  bei  Gttntber  a.  a. 

0. 24if.;  dort  werden  aucb  S.  27  Anm.  l  eine  zweite  und  dritte  Auflage: 

Lipt.  1621  n.  Cracoviae  1626  angefttbrt). 
Dialogi  pnerilet.    ImpreffuB  eft  Nnrubergae  per  Foedericnm  Peypus  Biblio- 

grapbum  impenAf  Joannif  Roftock.    Anno  M.D.XX.    Octauo  Idus  Aprilis 

(i.  N&berei  bei  A.  Bdmer  a.  a.  0.  Tgl.  aucb  Bauch  a.  a.  0.  S.  74  Anm.  1). 
Dialogi  pueriles  XII.  lepidi  aeque  ac  docti.  Anguftae  Vindeliconun  1682  (mit 

der  Paedologia  Petri  Mofellani  zusammen). 
Dedamatio  in  laudem  ebrietatis,  mire  feftiua,  LipAae  in  corona  uirorum  doo- 

ti/simorum  pronunciata,  antehac  non  edita.   Encomium  MuHcae  e  Luciano. 

Haganoae  1626  (eine  neue  Bearbeitung  des  1619  erscbienenen  Encomium 

EbrieUtis). 
Metbodus  confcribendi  Epiftolas,  antebac  non  aedita.  Dragmata  Locorum  tam 

Rbetoricorum,  quam  Dialecticorum  una  cum  Ezemplis  ez  optimis  qulbusque 

Autoribus  depromptis.  Haganoae  1626. 
Integrae  dialectices  Inftitutiones.  Haganoae  1629  (Bauch  a.  a.  0.  S.  74). 
I/agoge,  De  recto  decem  Praedicamentorum  usu.  Haganoae  1629  (a.  a.  0.)* 
In  actiones  Verriaas  et  in  Topica  M.  Cicerones  adnotatiunculae.  Haganoae  1629. 
De  recta  ftudendi   et  rivendi  ratione,  ad  bonamm  litterarum  virtutumque 

ftudiosos,   in   (^ymnaAo  Polbaniend,  Adhortatio.     Cracoriae  1680  (Jano- 

dana  I  HO). 
Deelamatio  gratulatoria  in  coronationem  iunioris  Poloniae  Regis.    1680  (a.  a. 

0. 1  111). 
Encomium  terrae  Poloniae.  1680  (a.  a.  0.). 
Qoae  iunenibus  eloquentiae  cupidis  inprimis  fcribenda  ilntt  ex  Fabio  relata  et 

exemplis  pulcberrimis  iUufrata.  Item  Oratio  in  artium  liberalium  laudem  . . . 

in  Neacademia  Pofiianienn  habita.   Haganoae  1681. 
Lages  et  inftituta  novae  Academiae  PoAianienAs.  1682  (a.  a.  0.). 
Declamationes  octo,  quarum  Prima  l^iudem  diu!  Praefulis  Martini  cotnplectitur. 

flecunda  e/t  gratulatoria  in  coronatione  iunioris  regis  Poloniae  dicta.   Tertia, 

de  offlcijs  difcipulorum  erga  Praeceptores.  Quarta,  Apolo^ßtica  pro  Uteri« 

Graecis,  quod  falfo  omnium  haereAum  autores  inAmulentur.  Quinta,  de  recta 

ftudendi  ratione.   Sexta,  Encomium  JeiuniJ  feu  fobrie  uiucndi  rationis.  Sep- 

tima,  Cohortatoria  ad  confe/sionem,  ut  nocant,  auricolarem.    Octaua,  Knco- 

mium  temporis  uemi.  Argentorati  1688. 
De  educandii  erudiendisque  pueris  nobilibus  libellus.    Cracoviae  1688  (Jano* 

eianal  119). 
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entstanden   ist,    da  Hegendorfer    die  Yateninseranslegang   der 
letzteren  offenbar  noch  nicht  kennt;  er  hätte  sonst  das  tägliche 

Sticholog^a  Ten  Ratio  fcribendomm  verraum,  Stndiofis  in  Neacademiä  Poüia- 

nienli  dictata.  Item  Ratio  qnaedam  compendiaria  recte  inftitnendi  ftadia. 

Item  Encomiom  Philofophiae  ex  Erotico  Demofthenis  latinnm  factum.  Vite- 

bergae  1534. 
Adagiomm  selectomm  centoriae  V.  Cracoviae  1535  (Janociana  1 118).  (Günther 

a.  a.  0. 91). 
Qnerela  eloquentiae.  Helleboras.  1536  (Günther  a.  a.  0. 87). 
Helleborns  Novus.   1536  (Günther  a.  a.  0. ;  wie  die  vorige  Streitschrift  gegen 

Shamotoli,  8.  oben). 
Compendiaria  conTcribendaram  epiTtolamm  ratio.  Cracoviae  1537  (Janociana  1 113). 
Demofthenea  pro  Rhodiornm  libertate  oratio,  e  graeco  in  latinmn  translata. 

Cracoviae  1538  (a.  a.  0. 114). 
Ansgaben  nnd  Erläuterungen  anderer  klassischer  Autoren  z.  6.  Lucians  (GKlnther 

a.  a.  0. 85). 

2.  Theologische  Publikationen: 

Apologetica  epiftola . . .  aduerfus  Rubeum.  o.  0.  u.  J.  (Augsburg  1520).  (Thes. 
libellorum  993) 

Epiftola  Methodica  de  Ratione  legendi  Euangeliographous.  LipJlae  1520 
(Thes.  libellorum.  Suppl.  3157). 

Ausgabe  der  Timotheusbriefe  mit  Erasmus'  lateinischem  Argumentum.  1531 
(Günther  a.  a.  0.  78). 

Lateinische  Übersetzung  von  Nonnos  poetischer  Paraphrase  des  Evang.  des  Jo- 
hannes (Günther  a.  a.  0.  85). 

Annotationes  in  Evangelium  Marci.  In  Epiftolam  Pauli  ad  Hebraeos.  In  Epifto- 
lam  Petri  Priorem.  In  Pafsionem  Matthaei  [et]  Johannis.  Haganoae  1525 
(eine  spätere  Ausgabe  von  1528,  um  eine  Auslegung  der  Acta  Apostolorum 
vermehrt,  s.  bei  Bauch  a.  a.  0.  S.  73  f.  vgl.  unten  bei  den  Enarrationes  novae). 

Yber  die  erft  Epiftel  Petri  ain  vaft  nutzlichs  lefen,  darinnen  vil  verborgner 
ort  der  hayligen  fchrifft  klarlich  erleütert  vnd  herfttrbracht  werden.  (Augs- 
burg) 1525  (WeUer  S.457:  3431). 

Enarrationes  nouae  Euangelij  Sancti  Marci . . .  His  conciones  fez  Diui  Chiyfo- 
ftomi  de  prouidentia  dinina  . . .  acceffere.  Haganoae,  in  officina  Seceriana. 
1533  Menfe  Junio  (Stadtbibl.  in  Breslau.  In  der  Vorrede  an  Herzog  Johann 
von  Sachsen,  den  Sohn  GFeorgs,  sagt  Hegendorfer,  vor  etwa  sechs  Jahren 
seien  gegen  seinen  Willen  seine  Scholia  in  Marci  Evangelium  inter  prae- 
legendum  dictata  veröffentlicht  worden  und  hätten  mehr  als  sechs  Nach- 
drucke —  in  locis  variis  —  erlebt.  Da  er  sie  aber  als  unreif  und  fehlerhaft 
erkenne,  so  veranstalte  er  jetzt  eine  neue  Ausgabe  im  Anschlufs  an  Theo- 
phylact,  Hieronymuis  und  Erasmus,  Theologorum  noftri  feculi  columen. 
Demnach  sind  vielleicht  auch  die  mit  den  Annot  in  Ev.  Marci  1535  ver- 
bundenen Auslegungen  gegen  Hegendorfers  Willen  veröffentlicht.  Die 
.  Leidensgeschichte  —  Cap.  14  u.  15  —  hat  er  nicht  mit  ausgelegt,  da  er  sie 
bereits  zweimal  in  seinen  Schollen  erklärt  habe). 

Aufserdem  die  oben  eingehend  behandelten  katechetischen  Schriften.  . 
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Brot  der  vierten  Bitte  wohl  nicht  mehr,  wie  Luther  in  seinen 
früheren  Erklärungen  (W 11 109  5  ff.  VI  15  31  ff.  21 26  ff.  VIT  225  20  ff.), 
rein  geistig  gedeutet.^ 

So  werden  wir  die  Entstehung  der  „Institution  mindestens 
ins  Jahr  1525  hinaufzurficken  haben. 

Möglicherweise  stammen  ihre  einzelnen  Stucke  (s.  sie  in 
der  Inhaltsübersicht:  unten  S.  362)  aus  verschiedenen  Zeiten. 
Vielleicht  hat  Hegendorfer  seinen  Unterricht  anfangs  nach 
Weise  der  Humanisten  an  einzelne  Begriffe  (Loci  communes)  ange- 
schlossen, wovon  dann  der  Abschnitt  „quibus  studiis  iuvenes 
occupari  debeant^  Zeugnis  gäbe,  und  hat  erst  später  —  nament- 
lich unter  dem  Einflufs  von  Luthers  E  F  und  dem  Betbüchlein 
—  die  Hauptstttcke  seiner  religiösen  Unterweisung  zu  Grunde 
gelegt. 

Bedeutsam  ist,  dafs  Hegendorfer  bei  seiner  Behandlung  von 
Glauben  und  Vaterunser  auf  das  Taufgelübde  zurückgreift;  be- 
deutsam auch,  dafs  er  auf  Bibelsprüche  solches  Gewicht  legt: 
in  dem  letzten  Abschnitt  der  „Institutio''  (insignes  loci  e  scrip- 
toris  sanctis)  haben  wir  das  erste  evangelische  Spruchbuch.^ 

Seiner  eigenen  Vaterunsererklärung  fügt  Hegendorfer  noch 
eine  „Paraphrasis^  des  Vaterunsers  von  Melanchthon  hinzu,  die- 


3.   Juristische  Publikationen: 

Oratio  de  artibus,  fatnro  inrisconfnlto  et  neceffanjs  et  frngiferis,  comparandis. 

Item  Confilium  de  compendiaria  difcendi  Jura  Ginilia  ratione  Haganoae  1529. 

MenTe  Julio. 

Compendiariae  Titnlonim  Codicis  Jnftiniani  Ezegefes.   Haganoae  1529. 

Dialecticae  legalis  libri  qninqne.  Lngdnni  1534  (nach  Bauch  S.  75  zuerst 
1531). 

Gommentarii  Pandectarum  iuris  ciuilis.  Bafileae  1537.  Menfe  Martio  (auf  dem 
Titel  nennt  sich  Hegendorfer  iuris  utriusque  Licentiatus  et  Professor  in 
celebri  Academia  Francofordiana  eis  Oderam ;  die  Schrift  ist  also  wohl  1536 
entstanden). 

Rhetoricae  legalis  libri  duo.  Francof.  o.  J.  (Vorrede  datiert:  Luneburgi  ipfo 

die  Jouis  a  Dominica  Jubilate.  Anno  1540.) 
De  difserendi  demonftrandiue  arte  üb.  V.  ita  iuri  cinili  adcommodati,  ut  nihilo- 

minus  fint  omni  ftudiorum  generi  uTui  futuri.  Bailleae  1545. 
Weitere  juristische  Publikationen  bei  Stintzing  a.  a.  0. 

^  Vgl.  Eawerau  a.  a.  0. 15. 

'  Fflr  Hegendorf ers  Betonung  der  Bibelsprüche  s.  auch  unten  S.  412,  11  ff. 
XL.  414,  7  f.   Vgl.  auch  S.  394,  1  f.  u.  406,  12  f. 
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selbe,  die  1529  mit  geringen'  Ändenmgem  in  den  „EncUridioii 
pinnim  precationom^  Luthers  erscheinL^ 

Vielleicht  hat  Hegendorfo*  sie  handschriftlich  ans  Wittoi- 
berg  eriialten,  nnd  sie  ist  hi^  znm  ersten  Male  gedraekL  Die 
Abweichungen  im  ,,£nchiridion  piamm  precatioanB*^  mariien 
wenigstens  wahrscheinlidiy  dals  ein  gemeinsaintf  Urdnek  den 
beiden  Fassnngen  nicht  za  Grande  liegt. 

Die  ^araphrasis^  beweist  anfs  nene,  dals  Melanchthon 
Yon  früh  an  nm  die  Anslegong  der  Eatechismnsstacke  b^anht 
gewesen  isL' 

Hegendorfers  Erklanmg  der  zdin  Gebote,  des  Glanbens  nnd 
Vateninsers  kennen  wir  anch  in  dentscher  Übosetznng.  Viel- 
leicht stammt  sie  nicht  yon  Hegendorf  er  selbst;  er  hatte  doch 
wohl  am  Ende  sein  ganzes  Buch  nbersetzL'  Möglicherweise 
hat  Georg  Bhaw  in  Wittenberg,  bei  dem  die  Übersetzung  ge- 
druckt worden  ist,  die  Arbeit  des  Fmndes^  nb^tragen  lassen 


■  Sl^e  I  183 1  Dort  smd  Avxfige  «mas  gtgAoL  wefl  vir  ^mmmIm  sock 
■iekt  mciuBca  koBatca.  dafs  wir  £e  ^Funpknam*  im  extema»  aUnKkca 
wirdoL  DeBB  du  .EnehiridiaB  piarvB  precmtioBVB*  Lbümki  tob  lääS,  das 
berats  eme  Uteuisckc  ÜberBetzug  senes  Kieiim  KatcddsBVS  eatkilt.  fUlt 
deshalb  an  tick  aicbt  mehr  in  die  tos  wem  sa  bdujidefaide  Piuiode.  Wir  baboi 
es  Baamehr  aber  aabangsweise  imter  den  Aaagabea  Tcraddaet  (a.  S.  ^8  f.X 
babea  auch  vatea  die  AbweichimgeB  des  !■  .Eacbiiidii«''  eatkaltCBCB  Dr«cks 
der  .J'anphrasis^  rem  «BsereB  Texte  aotiert  (s.  S.  361). 

>  Ab  die  JLastitBtio''  bat  Hegeadorfer  ciae  SikttnBff  «kwietia«  SteUcB 
iB  Eraaans*  Colloqaia  aageacbloaaeB:  „ExpUcatio  locona  iMflba^tiatämomm  m 
Colioqaiis  EraaBi*'  (&.  imteB  die  Besebreibaag  der  Aaagabe  A:  S.  358).  Ibre 
Torrede  na^  bier  Platz  fiBdem: 

Cbristopbonia  HegeadorpbiBBs  Lectori  S.  D. 
SuBt  in  ErasBii  CoUoqaijs  tacitae  ailufioBes,  wm^mfmm,  faat  loca  ex  Hcbmto 
cttata,  BOB  adeo  pneria  obaia,  fimt  aoces,  qaae  et  aiiia  doctb  fcm^BlvBi  ib^- 
eere  porTimt.  Proinde  om  operae  pretiam  faetaiBB  arbitrabar.  fi  loeos  diftdiMMres 
ezplicareB.  Tarn  qaod  piaa  üt.  poeronDi  iBBare  ftsdiav  tarn  %mod  fBbiade  a 
Btnltis  interpellabar,  nt  iam  üIbb.  iam  iTta»  Iocbb  ofleaderem.  excattaeaL 
Ego,  Bt  illa  molefda  defaBgerer.  ia  opaXcnlBBi  aliqpot  locoa»  qai  aibi  prae 
eeteria  obfcori  aidennir,  congeCsL  SaperfaBt  fortaüe  loci  cQBiplaires.  Ted  ad 
OBuiea  explicaados  Biibi  teaipas  bob  erat.  Ego  seaB  exegi  cufaai.  fBi  «ölet. 
^^^f^^  earfa  exdpiat  (s.  S.  414.  IS>.  Efl  aero  aibil  boaeMaa.  aibil  atüias.  qaaai 
boBoa  boBiines  ia  iaoandb  paeronmi  fcadijs  BBtsaa.  at  ComIcss  ia^ait.  operas 
tiadere  et  alios  alijs  aidüiBi  fappedas  praeftare.  Bew  vale. 

>  S.aBdi  ob«  S.S48  Abb.  1. 

^  Qtoj^  Bbaw  war  Bock  Tor  wcaigem  Jakrea  Kastair  der  Taaipaiger 
Tboauskireke  gewesea  (Kaweraa  a.  a.  0. 16).    Als  aeiMB  Frcoid  crwikat  ika 
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oder  sie  selbst  äbertragen;  ja  vielleicht  gar  nicht  erst  nach  der 
gedruckten,  sondern  nach  einer  abschriftlich  ihm  übermittelten 
Vorlage,  die  nnr  die  übersetzten  Stücke  enthielt.  Dafs  man  um 
1525  und  1526  in  Wittenberg  und  anderswo  sehr  nach  einem 
Eatechimus  verlangte,  könnte  Bhaw  dazu  veranlafst  haben. 

In  der  Widmung  der  „Institutio"  sagt  Hegendorfer,  dafs  er 
manches  gerne  weitläufiger  behandelt,  dafs  ihm  dazu  aber  die 
Zeit  gefehlt  hätte.  Er  hat  dann  aber  doch  die  ausführlichere 
Erklärung  der  Eatechismusstücke  sich  angelegen  sein  lassen  und 
sie  zunächst  wenigstens  für  die  zehn  Gebote  durchgeführt. 

Ihre  eingehendere  Auslegung  bildet  den  Hauptinhalt  der  1529 
erschienenen  „Paraeneses.^  Aufserdem  enthalten  sie  Anstands- 
regeln  und  einen  Abschnitt  „de  animi  cura^,  d.  h.  Warnungen 
vor  bestimmten  Sünden,  die  in  ihren  Überschriften  an  Partien 
in  Erasmus'  Enchiridion  militis  christiani  —  an  die  Bemedia 
contra  specialia  quaedam  vitia  —  erinnern,  im  wesentlichen  aber 
eine  Sammlung  von  Bibelsprüchen  sind. 

Die  „Paraeneses^  sind  auf  gereiftere  Jünglinge  berechnet. 

Indem  sie  eben  so  oft  wie  die  heilige  Schrift  die  alten 
Klassiker  zitieren,  sind  sie  ein  interessantes  Denkmal  der  Ver- 
bindung des  Humanismus  mit  dem  Evangelium. 

Auch  kulturgeschichtlich  sind  sie  von  Wert,  da  sie  in  die 
Sitten  der  Studierenden  uns  manchen  Einblick  gewähren. 

Die  „Paraeneses''  sowohl,  wie  die  „Institution  haben  mehrere 
Nachdrucke  in  Paris  erlebt  (s.  unten  bei  den  Ausgaben  S.  358  ff. 
Nr.  XXIX:  BC;  Nr.  XXX:  B CD E),  sind  also  offenbar  an- 
standslos in  katholischen  Kreisen  gebraucht  worden;  die 
„Paraeneses^  —  wie  aus  ihrem  ganzen  Charakter  wohl  begreif- 
lich ist  —  ohne  Veränderung ;  ob  auch  die  „Institutio"  —  in  der 
manches  schon  eher  Anstofs  erregen  konnte  —  habe  ich  bisher 
nicht  feststellen  können. 

Später  hat  Hegendorfer  ausführlichere  Auslegungen  über 
alle  Stücke  des  Katechismus  geschrieben. 


Hegendorfer  im  SchlnTswort  des  „Bncomiiun  somni*'  (Günther  a.  a.  0. 83).  Dafs 
beide  noch  immer  in  Besiehimg  sn  einander  blieben,  geht  auch  darans  herror, 
dafs,  als  Bhaw  1530  ein  „Enchiridion  utrinsqne  Mosicae  Practicae,  ex  variis 
nmaieomm  libris  congeftum^  herausgab,  das  er  Bngenhagen  widmete,  Hegen- 
dorfer es  mit  einem  empfehlenden  (Gedichte  begleitete.  Wie  eine  zweite  Vor- 
rede beweist,  ist  dieses  (anf  der  Batsbibl.  in  Zwickau  befindliche)  Buch  für 
den  Unterricht  der  Jagend  bestimmt. 

28* 
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Wir  keimen  von  ihm  „Conciones  aliquot  domesticae^  (1588),^ 
die  ein  Gespräch  über  das  Vaterunser,  neun  Reden  aber  den 
Dekalog,  sechzehn  ttber  den  Glauben  und  je  eine  über  die  Taufe 
und  das  Abendmahl  enthalten. 

Auch  sie  sind  aus  der  Praxis  hervorgegangen.  Es  sind  Beden, 
die  Hegendorfer  in  seinem  Hause  den  Seinen  vorgelesen  — 
seinen  Söhnen  lateinisch,  seiner  übrigen  Familie  deutsch  — ,  und 
die  er  dann  wieder  abgefragt  hat.^ 

Er  verspricht  in  der  Vorrede,  wenn  die  Sammlung  Anklang 
fände,  sie  auch  deutsch  herauszugeben.^  Mir  ist  eine  deutsche 
Ausgabe  bisher  nicht  bekannt  geworden. 

Aber  aufser  diesen  „Conciones  domesticae^'  scheint  Hegen- 
dorfer  noch  andere  Eatechismusauslegungen  in  Dialogform  ver- 
fafst  zu  haben. 

Wir  schliefsen  das  aus  einem  Katechismus,  der  den  Titel 
trägt:  „Catechismus  puerorum,  autore  doctissimo  viro  Christofero 
Hegendorphino,  auctus  et  recognitus"  (1541),*  und  der  seiner  Vor- 
rede nach  Hegendorphini  dialogos  enthält,  ex  alüs  eins  viri 
opusculis  selectos  ac  separatim  excusos. 

Der  erste  Dialog  ist  derselbe,  der  auch  die  „Conciones 
domesticae^'  einleitet;  so  werden  auch  die  übrigen  ursprüngliche 


i  CONCIO  I  NES  ALIQVOT  DO- 1  MESTICAE,  PII  PATBIS  FA  I  miüas, 
ad  filios  &  reliquam  fa- 1  miliä,  ii  ChrlTtophoro  Hegendorffino,  j  I.  V.  Doctore, 
olim  in  gratiam  fno-  |  rum  filionun  ac  reliqaae  familiae  |  conTcriptae,  &  iam 
rogata  |  amicorum  recens  in  In-  |  cem  editae.  |{  Quibus  accefsit  et  elegans  et 
pia  Homilia  D.  |  Baülij  Magni,  faper  nerba  Moyil,  Deute- 1  ronomij  15.  Cane, 
ne  forte  fubre-  |  pat  tibi  impia  cogitatio  etc.  ohne  Bordüre.  64  Bll.  in  8, 
letzte  Seite  leer.  Die  Homilia  Basilii  beginnt  auf  H.  a.  E. :  MAGDEBVBGI 
APVD  MI- 1  chaelem  Lotthenim.  |  1538.  (Expl.  in  der  Egl.  Hof-  o.  Staatsbibl. 
in  München,  auch  in  der  Dombibliothek  in  Batzebnrg). 

^  Siehe  die  Vorrede  der  „Conciones**  A6;  Anszug  beiEawerau  a.  a.  0. 16. 

3  Vorrede  der  „Conciones**  A  6:  Emitto  primnm  Conciones  Latinas,  ali- 
quando,  ü  amicis  meis  commodnm  nlTum  faerit,  Germanicas  quoqne  emiTTaras. 

*  CATECmS  I  MVS  PVEBOBVM,  AVTO  |  re  doctiTfimo  uiro  Chriftofero 
Hegen- 1  dorphino,  anctus  &  recognitns.  ||  Item  modus  confitendi,  per  Amoldnm 
Wefalien- 1  fem  defcriptns.  |  Formnla  qnoq;  confefsionis  apud  denm,  cninT- 1  dam 
niri  docti.  |  Ad  haec  De.  Erafmi  Boteroda.  de  Cinilitate  mo- 1  rum  pnerüinm 
LibeUos.  |  [DmckerTignette]  |  COLONIAE.  |  Excndebat  Hero  Alopecios.  |  An. 
M.D.XXXXI.  ohne  Bordüre.  48  Bll.  in  8,  letztes  Blatt  leer.  Der  Modus 
confitendi  beginnt  C6;  De  civilitate  momm:  D  5b;  Aliquot  canones  vitae  in- 
formandae:  F3b;  Zwei  Hymnen  des  Prudentius:  F6;  Gratiarum  actio  von 
Joach.  Camerarius :  F  7.    (Exempl.  in  der  Egl.  Un.-BibL  in  München.) 
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Hegendorfersche  Dialoge  sein.  Anzunehmen,  dafs  sie  aus  den 
Lehrvorträgen  der  „Conciones^'  zu  Dialogen  umgearbeitet  seien, 
verbieten  einmal  die  Worte  der  Vorrede;  sodann  wäre  das  auch 
in  sehr  freier  Form  geschehen. 

Ein  ihm  beigefügter  Modus  confltendi  von  Amoldus 
Wesaliensis  zeigt,  dafs  der  „Catechismus  puerorum^'  jenen 
Humanisten  am  Niederrhein  gedient  hat,  die  in  Erasmischer 
Weise  der  katholischen  Kirche  treu  bleiben,  dabei  aber  doch 
auch  reformieren  wollten. 

1545  wurde  er  von  Johannes  Monhemius  für  die  Düsseldorfer 
Schule  bearbeitet  und  dabei  noch  mehr  im  Sinne  dieser  Richtung 
umgestaltet.^ 

Auch  die  „Eudimenta  pietatis  christianae,  verfibus,  ut  pueri 
ea  facilius  in  memoriam  reponere  poflint"  (Lipfiae,  Nie.  Faber. 
1533)  scheinen  eine  Eatechismusauslegung  zu  sein.  Sie  sind  uns 
nur  dem  Titel  nach  bekannt  geworden.^ 


1  Letzteres  schliefse  ich  freilich  nnr  aus  dem  Titel  des  von  Joh.  Monhe- 
mins  bearbeiteten  Eatecbismns  (erwähnt  in  C.  H.  Sack,  Catechismns  . . .  anctore 
Joan.  Monhemio  S.  VIII),  der  mit  dem  Titel  des  in  der  vorigen  Anmerktmg 
genannten  Eatechismns  offenbar  nahe  verwandt  ist«  und  ans  den  mir  bekannt 
gewordenen  Worten  seiner  Vorrede.  Der  Katechismus  selbst,  der  auf  der  Kgl. 
Paulinischen  Bibliothek  in  Münster  1.  W.  sich  befindet,  war  mir  leider  bisher 
nicht  zugänglich.  Nach  Notizen  des  Herrn  Prof.  Knodt  in  Herbom,  die  mir 
freundlichst  zur  Verfügung  gestellt  worden  sind,  lautet  sein  Titel :  Catechismus 
puerorum  autore  Christophoro  Hegendorphino.  A  Joanne  Monhemio  nunc  auc- 
tus  et  in  plerisque  locis  emendatus  ad  usum  novae  Scholae  Duisseldorpensis. 
Vesaliae  Theodoricus  Plateanus  excudebat.  Anno  MDXLVII.  32  BU.  in  8; 
5  Seiten:  Epistola  dedicatoria  an  Joh.  Gogreve,  den  Kanzler  des  Herzogs  Wilh. 
V.Jülich,  datiert  vom  November  1545.  Daraus  finde  ich  bei  Knodt:  üt  commo- 
dius  prima  Christianae  Beligionis  rudimenta  pueris  nobis  commissis  tradere 
poterimus,  suscepimus  Christophori  Hegendorphini  Catechismum  ezque  eo  multa, 
quae  ad  Christianae  religionis  doctrinam  parum  conferebant,  resecuimus :  multa 
quoque,  quae  passim  desiderabantur,  interseruimus.  Adjecimus  praeterea  tres 
integres  dialagos,  primum  de  Confessione  ac  resipiscentia,  alterum  de  sacra- 
mento  Eucharistiae,  tertium  de  quatuor  caeteris  sacramentis.  Curavimus  vero 
in  bis  Omnibus,  ne  usquam  a  catholica  totius  Ecclesiae  Christi  fide  ac  religione 
CatechiBmus  hie  dissideat.  —  Über  Joh.  Monhemius  und  über  die  niederrheini- 
Bchen  Humanisten  überhaupt  siehe  Moeller-Kawerau,  Lehrbuch  der  Kirchen- 
geschichte in  >  389,  auch  109  u.  135. 

'  S.  Janodana  I  112;  auch  Bauch  a  a.  0.  S.  76.  Gewidmet  hat  Hegendorf  er 
die  „Rudimenta"  seinem  Schüler:  Baphaeli  Comiti  Lefcinio.  Ein  Nachdruck 
von  ihnen  ist  1584  (Cracoviae,  Hier.  Vietor)  erschienen. 
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B.    Die  Ausgaben. 

1.  Die  Ausgaben  von  Nr.  XXIX:  von  der  „Institutio". 
a.  die  lateinischen  Ausgaben. 

A    CHRISTI A  I  NA  STVDIOSAE  |  IWENTVTIS  |  InfUtutio,  \\ 
^  EXPLICA  I  TIO  LOCOBVM  IM  I  PLICATISSIMOKVM 


in  CoUoquijs  Erafmi.  ||  AutJhore  Chriftophoro  \  Hegendorphino, 

ohne  Bordüre.    34  Bll.  in  8,  letztes  Blatt  leer.  Bb  6b:  neue  Vorrede 

(8.  oben  S.  354  Anm.  2).  Bb  7:  [Blättchen]  EXPLICA  |  TIO 
LOCOBVM  IM  I  PLICATISSIMOKVM  IN  |  CoUoquijs  Erafmi. 
C  c  7  unten :  Haganoae  per  Johan.  Seceriwm.  \  ANNO  M .  D .  XX VI. 
Cc  7b:  Das  Secersche  Signiet  (Schild  mit  Januskopf)  in  einer  Um- 
rahmung. 


B  CHEISTOPHORI  HEQENDOEPHINI  Christiana  studiosae 
luventutis  Institutio.  Parisiis  ex  officina  Boberti  Stephani 
MDXXVIL  Vn.  Calen.  Febr.    8 

P  VII  104  Nr.  1598 

C  CHRISTOPHOBI  HEGENDOEPHINI  Institutio  christiana 
studiosae  iuventutis.  OTHONIS  BEUNFELSII  Paraenesis 
de  disciplina  puerorum.^  Parisiis  ex  o£&cina  Boberti  Ste- 
phani MDXXXI.    8 ' 

P  Vm  146  Nr.  2046 

Anhangsweise  (wegen  des  darin  enthaltenen  Abdrucks  von 
Melanchthons  Paraphrasis  Dominicae  Orationis;  s.  oben  S.  353f.): 

A*  ENCHIBI- 1  dum  piarum  pre-  |  coHonumj  cum  Ca- 1  lendario  et  jHifiUh  \  naHy  «< 
uocant  etc.  ||  MAE.  LVTH.  ||  VuUtembergae. 

Die  1.  nnd  2.,  6.  und  7.  Zeile  rot  gedruckt 

in  Bordüre:  unten  Christus  mit  dem  Beichsapfel  im  Strahlenglanz, 
umgeben  von  geflügelten  Engelsköpfen,  oben  die  Taube,  rechts  und 


'  Dieser  Titel  einer  Braunfelsschen  Schrift  stimmt  mit  keinem  der  von 
uns  oben  (S.  189  Anm.  1)  angeführten  überein;  yielleicht  sind  es  die  „Aphorismi 
inst,  puer.'*  oder  die  „De  corrig.  stud.  Praeceptiunoulae"  Ton  1519. 
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links  je  ein  geflügelter  Engelskopf,  in  Blumengewinde  anslaufend. 
312  BU.  in  16,  in  Qnaternionen  geteilt,  letztes  Blatt  leer;  die  3  ersten 
Qnatemionen  sind  nicht  signiert;  die  nächsten  23  signiert:  A  — Z; 
die  letzten  18:  a— n.  Bl.  2—13:  Calendarium;  14— 15a:  Cisio  Janns; 
15  b— 90  a:  Anhänge  znm  Calendarinm ;  20  b— 23  a:  Qni  loci  sint 
docendi  pro  Euangelio  plantando;  23b  f.:  Index;  24b:  leer.  A— G  iüj : 
Die  ob.  16  „D.  Inhaltsübersicht"  unter  1522:  1.  und  2.  verzeichneten 
Stücke  (mit  nener  besonderen  Einleitung  zur  Erklärung  des  Vater- 
unsers) lateinisch;  G4b— G8b:  Paraphrasis  Dominicae  Orationis 
P.  M. ;  H— H  üj :  Die  Vaterunsererklärung  aus  der  „Deutschen  Messe*' 
(WXIX  95,22fr.)  lateinisch;  Hiij— H6b:  Explicatio  Salutationis  An- 
gelicae  (=»  16  a.a.  0.:  3.);  H6b— E4a:  Goncio,  quomodo  Ghristi 
passio  Sit  meditanda  (»  I  7  a.  a.  0.  1523:  9.);  E  4b— N  3b:  Goncio 
de  Sacramento  Baptismi  (»18  a.  a.  0.  1525:  6.);  N3b— R4b: 
Sermo  de  Gonfessione  et  Sacramento  Eucharistiae  (=18  a.  a.  0. 
1525:  7.);  B4b — V8b:  Goncio,  quomodo  sit  parandus  animus  ad 
mortem  (=18  a.a.O.  1525:  8.);  V8b— diiij:  Passionale,  quod 
Yocant,  mit  zahlreichen  Holzschnitten;  d4b— e8b:  Der  10.,  12., 
20.,  25.,  51.,  67.,  79.,  83.,  103.  Psalm  (vgl.  I  6  f.  a.  a.  0.  1522:  4.),  hier 
mit  Einleitung:  Exhortatio  ad  pios  in  Ghristo  fratres;  f— i8a: 
Annotationes  in  Octonarium  Davidis,  qui  est  Psalmus.  119 ;  i  8  b— k  4  b : 
Latina  Litania  correcta;  k5— n7b:  Luthers  Enchiridion  in  latei- 
nischer Übersetzung,  a.  E.:  WITTEMBERGAE,  apud  \  Joatmem 
Lugl,  Anno^  \  M.D.XXIX. 


Zw 


b.  die  verkürzte  deutsche  Ausgabe.^ 

2(   Bit  |tl|t1t  Sepot  /  I  bcr  glaub  /  ünb  bas  lOa^  \  ter  onfcr  / 

ffir  öie  finöer/  |  f&r^Itc^  ausgelegt  |  öurc^  (Cbrifto*  |  pactum 
Qegenöotff.  ||  tOtttembwg. 

in  Bordüre:  offenes  Fenster,  unten  Lucretias  Ermordung;  oben  in 
einem  kleinen  Schilde  das  Monogramm  Georg  Bhaws  in  \^ttenberg. 
8  BU.  in  8,  letzte  Seite  leer. 

B    D    Wi   Zw    (abgedruckt:  Kawerau,  Zwei  ftlteste  Katechismen  S.  51  ff.) 


'  Siehe  oben  S.  354  f.  und  gleich  unten  bei  0.  Der  Abdruck« 
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2.  Die  Ausgaben  von  Nr.  XXX:  von  den  „Paraeneses^ 

A  DE  INSTI"  I  TVENDA  VITA,  ET  M0RIBV8 1  corrigendU 
luuentniiSy  Paraenefes,  ä  Chri-  |  ftophoro  Hegendarphino  pri- 
rnum  quidem  in  |  prituUorum  difcipvlorum  gratiam  com  \  pa- 
ratae,  Deinde  uero  &  in  \  ufum  aliorwfn  bonae  in  \  dolis  iuue- 
nwn  I  canfcri'  \  ptae,  \\  Haganoae,  per  Johan.  Secerium  |  Anno 
M.D.XXIX. 

ohne  Bordüre.  36  BU.  in  8,  letzte  Seite  leer.  a.  E.  (anf  E  4): 
Haganoae  per  Johannem  Secerium,  \  Anno  M.D.XXIX. 
darunter  das  Secersche  Signet  auf  schraffiertem  Gninde. 

Brl     D     Go     Zw 

B  Christophori  Hegendorphini  Paraeneses  de  instituenda  vita 
et  corrigendis  moribus  inventutis.  Ex  offlcina  Boberti  Ste- 
phan! e  regione  Scholae  decretorom  Parisiis  MDXXIX. 
Vm.  Id,  Octobr.         8 

P  Vra  125  Nr.  1819 

C  Christophori  Hegendorphini  de  institaenda  yita  et  moribus 
corrigendis  inventutis  Paraenesis.  Excusit  Christianus  WecheL 
Parisüs  XDXXIX.         8 

P  vra  128  Nr.  1848 

D  Christophori  Hegendorphini  Paraeneses  de  instituenda  yita. 
Parisiis  apud  Bobertum  Stephanum.  MDXXXTL  XVI.  Cal. 
Januar.         8 

P  vra  155  Nr.  2137 

E  De  inflituencla  |  vita,  &  moribus  corrigendis  innen- 1  tutis, 
Paraenefes,  ChriTtophoro  He- 1  gendorphino  authore.  |  Quo 
pacto  inge  |  nui  adolefcetes  formandi  fint,  prae-  |  cep- 

tiones  Chriftiani  Theodidacti.  ||  [Drackeryignette]  ||  PAKisns.  I 
EX  OFilCINA  EOB.  STEPHANI.  |  M.D. XXXVI. 

ohne  Bordttre.  35  Bll.  in  8;  die  „Paraeneses*'  stehen  Bl.  2— 28b; 
das  24.  Blatt  ist  leer;  BL  25  beginnt  der  zweite  Teil  des  Buches: 
GEBOLDO  MEIER  ADOLSSCENTI  OPTIMO  GHRISTIANVS 
THBODIDACTVS  GRATIAM  ET  PACEM  A  DEO  ET  DOMINO 
NOSTRO  lESV  CHRISTO.  Bl.  35b  steht  nnr:  EXCVDEBAT  BOB. 
STEPHA-INVSPABISnS,  ANN.M.D.  |XXXVL  HLNON.IVUL 

Ml 


XXIX.  XXX.  Hegendorfer,  Institutio  v.  1526  a.  Paraeneses  v.  1529^      361 


C.    Der  Abdruck. 

1.  Nr.  XXIX:  die  „Institutio"  geben  wir  nach  A  wieder; 
neben  den  ins  Deutsche  übersetzten  Abschnitten  (s.  oben  S.  354  f.) 
geben  wir  die  deutsche  Übersetzung  nach  der  einzigen  Ausgabe  71. 

Von  den  Originalen  ist  namentlich  in  Folgendem  abgewichen : 

a.  im  lateinischen  Text  ist  S.  364  21  coactus  eingeschoben ; 
S.  364 22  non  in  iri  geändert;  S.  369  u  ocddas  in  ocddes;  S.  374 35 ff. 
non  aliter  nobiscum  in  coelis,  in  terris,  atque  cum  coelicoUs  tuis 
in  unsere  Fassung;  S.  377  11  Chrifti  in  Chrißum  (nach  dem  En- 
chiridion  piarum  precationum  von  1529);  S.  379  21  praefentiffimam 
in  praefentiffimum;  S.  380  33  imXijydffv  in  imklyd^v. 

b,  im  deutschen  Text  ist  S,  372  4  vnter  den  menfchen  ge- 
ändert in  vnd  der  menfchen A 

Der  >,  Paraphrasis "  des  Vaterunsers  von  Phil.  Melanchthon 
sind  die  Varianten  aus  Luthers  „Enchiridion  piarum  precationem" 
(oben  AO  hinzugefflgt. 

2.  Nr.  XXX :  die  „Paraeneses"  sind  nach  A  wiedergegeben. 
Dabei  ist  vom  Original  namentlich  in  Folgendem  abgewichen  : 

S.  386  27  ist  duros  verändert  in  diM^m  und  Uli  in  tüitis;  S.  388  u 
hinter  fugere  eingeschoben  debeat;  S.  390  st  id  fuae  in  in  paae 
und  egere  in  egerit  geändert ;  S.  390  35  f.  Oermaniae  in  germanae ; 
S.  402  8  zwischen  qitoad  und  fieri  gestrichen  eins;  S.  404  9  uxorem 
geändert  in  domum;  S.  407  I6  toga  in  tota. 

Varianten  brauchten  nicht  notiert  zu  werden,  da  E  mit  A 
(häufig  bis  auf  die  Druckfehler)  übereinstimmt. 


D.    Inhaltsübersicht. 

1.  über  Nr.  XXIX:  die  „Institutio". 

Die  mit  einem  *  versehenen  Stücke  sind  auch  in  der  deutschen 
Übersetzung  enthalten. 

Widmung  und  Vorrede :  S.  863  2  ff.  u.  17  ff. 


^  Wegen  des  Abdrucks  des  deutschen  Textes  gilt  hier  dasselbe,  was 
n  210  Anm.  1  über  den  Abdruck  von  Nr.  XIX  gesagt  ist. 


\ 
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*I.  Die  Auslegung  der  zehn  Gebote,  des  Glaubens  und  Vater- 
unsers von  Hegendorfer. 

*  1.  Auslegung  der  zehn  Gebote :  S.  366  15  ff. 

*  2.  Auslegung  der  alten  Paten-Hauptstücke^:  S.  869  23  ff. 

des  Glaubens :  S.  870  is  ff.,  und  des  Vaterunsers : 
S.  878  26  ff. 

II.  Paraphrase  des  Vaterunsers  von  Melanchthon :  S.  87&  i  ff. 
m.   Christliche  Sittenzucht :  S.  379  4  ff. 
rv.   Spruchbüchlein:  S.  382  28  ff. 

2.  über  Nr.  XXX:  die  „Paraeneses". 

Widmung :  S.  885  2  ff.  und  Vorrede :  S.  888  34  ff. 

I.  Auslegung  der  zehn  Gebote :  S.  891 19  ff. 
Des  ersten  Gebots :  391  24  ff. 
Des  zweiten  Gebots :  392  i  ff. 
Des  dritten  Gebots :  398  4  ff. 
Des  vierten  Gebots:  894  22 ff. 
Des  fünften  Gebots:  398  21  ff. 
Des  sechsten  Gebots :  899  7  ff. 
Des  siebenten  Gebots :  402  31  ff. 
Des  achten  Gebots:  403  3 ff. 
Des  neunten  und  zehnten  Gebots :  404  s  ff. 
Schlufswort  und  Überleitung  zum  11.  Teil :  404  22  ff. 

n.  Anstandsregeln:  S.  405  5  ff. 

a.  hinsichtlich  der  Augen :  405  21  ff. 

b.  hinsichtlich  der  Hände :  25  ff. 

c.  hinsichtlich  der  Füfse:  32  ff. 

d.  hinsichtlich  des  Auftretens  und  der  Kleidung:  406  7  ff. 

e.  vom  Benehmen  beim  Essen :   S.  407  8  ff.,  und  beim 

Trinken :  S.  408  19  ff. ;  und  von  Tischgesprächen : 
S.  408  33  ff. 

in.   Christliche  Sittenzucht  aus  der  heiligen  Schrift:  S.  411  25 ff. 


'  Über  diesen  £egri£f  werden  wir  später  in  der  zusammenfassenden  Dar- 
stellung zn  handeln  haben:  Die  mittelalterliche  Kirche  forderte  von  den  Paten, 
dafs  sie  die  von  ihnen  znr  Tanfe  gebrachten  Kinder  Glauben  und  Vaterunser 
lehrten.  Hier  haben  wir  diese  Bezeichnung  gewählt,  um  damit  anzudeuten, 
dafs  Hegendorfer  Glauben  und  Vaterunser  unter  das  Taufgelübde  ordnet. 
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[Nr.XXIX] 

[Aab]  CHRISTOPHORVS  HEGENDORPHINVS 

PAVLO  LOBASSEB  SVO  S.  D. 

Inuitns  quidem,  optime  Panle,  iftam  pie  inaentutem  inftituendi 
rationem  edo,  fed  quid  facerem  ?  cum  pueri  mei  rogare,  dicam  s 
an  efiflagitare,  nt  ederem,  non  defifterent^  morem  Ulis  ge£Q,  faxit 
Deas  Optimns  Maximas,  at  tarn  omnibus  bonae  mentis  inuenibus 
profit,  quam  a  me  pio  fane  animo  confcripta  eil.  Copiofius  pleraque 
tractari  deilderabant,  fed  mihi  in  tantis  ftudiorum  turbis  ad  id 
tempns  non  erat.  Non  dnbito,  quin  plerique,  me  et  eloquentia  et  lo 
eruditione  longe  fuperiores,  uerbofius  iftam  comoediam  acturi  fint. 
Mihi  fat  elt  prothefin  fuppeditaffe,  qui  uolet,  Cataftrophen  imponat 
Tibi,  mi  Paule,  quicquid  elt  libelli,  dedicator,  tum  quod  te  amo 
plurimum,  tum  ut  amoris  erga  te  mei  ikv$iik60wov  habeas. 
Bene  vale.  u 


[Aa  yj 

CHRISTIANA  STVDIOSAE  IVVENTVTIS 

INSTITVTIO. 

Inaentutem  effe  quauis  bellia  intractabiliorem  omnes  conquernntur 
nee,  nt  quottidie  experimur,  iniuria.  Ecquis  enim  non  uidet,  20 
quam  inuentus  aegre  Aib  freno  currat?  fi  iubetur,  ut  fobria  fit, 
ipfa  temnlentia  fe  ingurgitat:  fi  hortatur,  ut  rebus  ferijs  nauet 
operam,  ipfa  choreis,  ludis  fpectaculorum  intendit  animum:  fi 
extimulatur,  ut  pecuniae  parcat,  ipfa  pecnniam  profiindit.  Quid 
uero  commemorem  de  fcortationibus,  quibus  inuentus,  proh  dolor,  25 
eft  deditiffima?  quid  dicam  de  fcurrilibus  fermonibus,  quos  iuuenes 
nitro  citroque  conferunt?  horreo  dicere  execrationes  illas,  quibus 
et  fe  et  fnorum  capita  deuouent,  deteftantur,  dum  alter  alteri,  ut 
paffio  Chrifti  fuo  capiti  exitio  fit,  imprecatur,  alter  morbnm  illum 
regium,  uulgo  morbum  Valentini  [Aa2b]  uocant,  fuo  congerroni  ao 
optat.  Et  licet  pleriqne  uerberibus  afficiantur,  tamen  cum  primum 
uerberum  inflictus  in  cnte  dolere  defierunt,  ad  ingenia  redennt. 
Non  defnnt  publicae  leges,  maxime  in  Academijs,  qnae  iuuentutem 
a  peccandi  licentia  deterrere  deberent,  fed  quantum  obfecro  his 
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legibus  proflcitur?  quantum  fi  furdis  fabula  narretur.  Merito  igitnr 
iuaentus  quaois  beftia  intractabilior  effe  conqneritnr.  Sed  uereor, 
ne  non  ifta  intractabilitas  plerumqae  non  tarn  iunentnti,  qaam 
parentibus,  praeceptoribus,  quibns  creditur,  impntanda  fit.  Eteniin 

5  parentes  flliam  nudis  uerberibas  ad  bonos  mores  nolentem  uolen- 
tem  adigere  conantur,  quodfi  bis  parum  promonent,  filium  faae 
pertinaciae  relinquunt:  praeceptores  non  aliam,  quam  parentes, 
difcipulorum  curam  fumunt,  fi  enim  delinquunt  pueri,  uel  uirgis 
in  eos  animaduertunt,  uel  fi  maiores  funt,  quam  ut  uirgis  caedi 

10  uelint,  obiurgant:  ubi  nee  uerbis,  nee  uerberibus  meliores  fiunt 
inuenes,  fuo  ingenio  relinquuntur.  Gaeterum  quinam  obfecro 
iuuenes  uel  bene  uiuere,  uel,  fi  peccarint,  ad  meliorem  frugem 
redire  pofi'unt,  dum  non  pectus  illorum  optimis  opinionibus  imbu- 
tum  fit?    Sic  enim  fere  uiuimus,  ut  funt  opiniones,  quas  nobis 

15  ueras  effe  perfuademus.  Accedit  huc,  quod  cum  propter  uitiatas 
uires  humanas  ex  geniali  protoplafti  peccato  homines  citius  ad 
mala,  quam  [Aa  iij]  bona  propendeant,  alia  profecto  uia  iuuentus 
tractanda  eft,  ut  uitia  pertaefa  uirtutum  ftudio  capiatur.  Nee 
enim  eft,  quod  animum  inducamus  noftrum,  nos  uel  fuftibus  uel 

20  uirgis  a  iuuentute  extorturos,  ut  recta  faciat, 

Malo  coactus  qui  fuum  officium  facit, 
Dum  id  refcitum  iri  credit,  tantifper  cauet, 
Si  fperat  fore  clam,  rurfum  ad  Ingenium  redit. 
Ecquid  igitur  opus  facto  erit,  quo  a  iuuentute  impetretur,  ut 

25  quod  fe  dignum  eft  faciat?  Mea  haec  eft  ratio,  et  parentes  et 
praeceptores  iuuentutem  nulla  alia  re  quam  diuino  Verbo  domare 
pofse.  Principio  Verbum  Dei  Deum  ob  oculos  ponit.  Docet  enim 
hominem  fola  diuina  mifericordia  per  Chriftum  feruari,  ad  Roma.  3. 
Juftiflcamur  autem  gratis  per  illius  gratiam,  per  redemptionem, 

90  quae  eft  in  Glirifto  lESV.  Pfal.  30.  In  iufticia  tua,  hoc  eft  in 
mifericordia,  libera  me,  domine.  Deinde,  ubi  Deum  ob  oculos 
nobis  pofuit,  erudit  nos,  hoc  eft,  immittit  crucem,  mortiflcat  fen- 
sum  camis,  Efaiae  8.  Sicut  in  manu  forti  erudiuit  me,  ne  irem 
in  uia  populi  huius.    2.  Ad  Timoth.  3.   Omnes,  qui  uolunt  pie 

35  uiuere  in  Chrifto,  perfecutiones  patiuntur.  Poftremo,  Verbum  illud 


1 :  furdis  fabnla  ]  Vgl  nw^  ^db»  in  Eraun.  RoL  Adagia  (Atug,  Ups,  1678 
8.  40 f)  3:  a  R  Parentes,  Praeceptores  intractabilitatis  iuuentutis  antores. 
21—33:  Malo  coactus  . . .  redit  ]  Terent^  Adelphi  Act,  I  Sc.l  V.  44—46  37: 
a  R  Fructus  Verbi  Dei  Primus.  ^:  V.24  30:  di,  Ib  ZI:  aR  Secundos 
fructus.       33:  7.  11       34:  V.  12       ^:  aR  Tertius  fructus. 
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wv  d'sov  com  crnce  obfernationem  fui  adfert.  Plutarchns,  liceat 
mihi  facra  cum  prophanis  comparare,  fcribit  de  Telepho,  qnod  ut 
Achillis  hafta  uulneratus  nt,  ita  quoqae  eadem  hafta  uolnus  ca- 
rarit.  Hoc  Verbum  illud  [Aa  8  b]  Dei  quoque  facit,  nam  uulnerat 
et  mox  unlneribas  medetor.  Gracem  adfert  et  cracem  tblerabilem  & 
reddit.  Omnia  enim,  quae  fcripta  funt,  ad  noftram  confolationem 
fcripta  funt,  ut  per  patientiam  et  confolationem  fcripturarom  fpem 
habeamus,  Ad  Roma.  15.  Et  hoc  eft,  quod  fui  curam  pectoribus 
noftris  ingerit  Vulgo  dici  folet,  hominem  fefe  ad  arborem  iftam 
deflectere,  quae  ramorum  opacitate  umbram  faciat,  quo  ügniflca-  lo 
tur,  illius  rei  curam  haben,  quae  nobis  opituletur,  Verbum  illud, 
cum  unicum  fit  in  cruce  noftra  remedium,  merito  obferuatur, 
merito  excolitur.  Accedit  his  commodis  et  illud,  quod  uerbum 
Domini  prudentiam  fpiritus  nos  docet,  quae  actiones  extemas 
gubemat,  quae  de  rebus  extemis  prudenter  iudicat,  denique  quae  is 
Omnibus  cupiditatibus  contemptis,  fpretis  folius  diuinae  uoluntatis 
rationem  habet,  nihil,  quod  übi  cordi  eft,  affectat.  Quis  nunc 
non  intelligit,  folum  Verbum  Domini  iuuentutem  tractabilem  facere 
poffe,  fiquidem  illud  Verbum  praeterquam  quod  docet,  quid  ho- 
minem Chriftianum  deceat,  energiam  quoque  tacitam  praeftandi,  20 
quod  docQt,  fuppeditat,  adeo  quod  homo  non  uUa  uel  mercedis 
fpe,  uel  formidine  poenae,  fed  nitro  et  gratis,  quod  dignum  fit, 
profeffione  fua  faciat.  Quod  cum  ita  fit,  et  parentum  et  prae- 
ceptorum  erit  officium,  teneris  puerorum  menti-  [Aa  iüj]  bus  effl- 
caces  illos  diuini  Verbi  fuccos  inftillare,  quos  fi  imbiberint,  mirum,  25 
ni  tractabiliorem  iuuentutem  habituri  funt.  Efaiae  55:  Quomodo 
defcendit  imber  et  nix  de  coelo  et  illuc  ultra  non  reuertitur,  fed 
inebriat  terram  et  infundit  eam  et  germinare  facit  et  dare  fernen 
ferenti  et  panem  comedenti,  fic  erit  Verbum  meum,  quod  egre- 
dietur  de  ore  meo,  non  reuertetur  ad  me  uacuum,  fed  faciet,  quod-  so 
cunque  uolui  etc.  Hinc  eft,  quod  Paulus  Epheiios  cap.  ultimo 
hortatur,  ut  accipiant  gladium  fpiritus,  qui  eft  Verbum  Dei.  NuUa 
enim  alia  res  eft,  qua  homo  uel  ad  uitam  fuam  formandam  uti 
pofsit,  nihil  aliud,  quo  ignita  diaboli  uerba  extinguere  ualeat, 
praeter  unum  Verbum  Domini.  Verba  hominum  uitam  quidem  35 
formant,  fed  hypocriticam,  ad  diaboli  uero  infultus  propulfandos 
tantum  faciunt,  quantum  fulgur  ex  pelui  emicans  ad  profligandam 

1 :  Plut^  Moralia  (De  capienda  ex  inmicis  utiUtate^  cap.  6)  8 :  F.  ^  9 :  a  ß 
noQotfaa.  13:  a  Ä  Quartiifl  fructus  Verbi.  26:  V.  10  f.  31 :  V.  17  37:  fal- 
g\XT  ex  pelui  ]  din(^^  ix  nvilov  stammt  nach  Erasm.  Rot,  Adagia  von  Diogene» 
Laertim:  De  mims  inanünia  eorum^  gui  laedere  nequeunt  (a.  a.  0, 8. 187), 


366  Die  eyangel.  Eatechismiisyenache  vor  Luthers  Enchiridion  m 

inftractam  aciem.  Ploribas  hie  immorarer,  nifi  aererer,  ne  quis 
illud  in  me  iacere  poffet,  iv  t%  ikBtsti^ßijiq  %6v  Xvxvov.  Ego  certe,  ne 
non  meo  officio  faciam  fatis,  primum  quaedam  e  Sacris  literis 
petita  iuuenibas  proponam,  ad  qnae  11  iauenes  rtadioü  oitam  com- 

5  pofuerint,  non  dubium  mihi  eft,  quin  tractabiliores  lint  fatiiri. 
Initio  leges  tov  ösxaXoyov  proponam.  Partim  quod  Dens  Deu- 
tero  .10.  iubet  populum  fuam,  ut  aerba  legis  fllios  fuos  doce- 
[Aa4b]  ant,  ut  illa  meditentur,  partim  quod  ex  Ulis  legibus 
iuuentus  Chriftianae  uitäe  rationem  confequi  poteft,  hie  enim, 

10  quid  Deo,  quid  proximo  debeat,  docebitur.  Obiter  quoque,  quibas 
in  baptiüno  uotis  Deo  obftringamur,  admonebo.  Deinde  ftudia 
quaedam  iuuenum  priuata  oftendam.  Poftremo  a  uitijs,  iuuenibus 
Chriftianis  indignis,  iuuenes  dehortabor. 


[2t  ii] 

TABVLA  DECALOGI.  is     Bie  3tl|en  sepot  Httfls 

9it  drfle  lEiiftl  ge^et  ttott  mu 

Lex  effc  cognitio  peccati,       20 

Ad  Roma  .8. 
EXODI  XX. 

LEX  PRIMA.  I 

Non   habebis    deos   alienos  Du    folt    nt^t   frembbe 

coram  me.  25  ©ötter   Ijaben   für   mir. 

Hoc  eft,  uni  Deo  fide,  unum  Bas  ift,  pertrame  x>nh  gleube 

Deum  dilige,  unum  Deum  time.       einem  ©ott,  liebe  einen  ©ot,  t)n6 

furcf)te  einen  ©ott. 

SECVNDA.  II 

Gaue,  ne  nomen  Dei  temere  so       Du  folt  6en  namen  betnes 

ufurpes.  ©ottes  ni^t  pnnfl^  annemen. 

Hoc  eft,  nomen  Dei  laudibus  Das  \%  ©ottes  namen  foltu 

tolle  tam  in   profperis,    quam       loben  pn6  pretfen,  ym  glucf  x>nh 


2:  Eragta,  Rot,  Adagia:  Jvxvoy  h  /jucti/iißQi^  &jn%^q,  Eratmui  fügt  Iwnzui  Id 
est^  Facis  qyippiam  non  wo  tempore^  (sut^  ExpUcoi^  guas  per  w  nmt  dariukiUL 
Naium  a  rxdiculo  Diogenü  Laertii facto  (a.  a.  0.  S.  29).      7 :  Kap.  lly  19     31 :   F.  20 
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adaerfis  rebus.   Si  in  pericnlis  pngiflcf,  es  ge^e  6ir  tool  oöber 

nerfaris,  confnge  ad  nomen  Do-  vbtl,  Siftu  yn  fe^rlicfett^  fo  Ijab 

mini  3uflucf)t  5U  bem  namen  bes  ^ernt; 

nelut  ad  Ugäv  äpcvgaVj  ut  tote  6ie  f^iffleute  ym  pngetPttter 

Graeci  dicunt.  5  5U  6em  ancfer. 

TEETIA,  m 

Sabbathnm  fanctiflca.  Du  folt  6en  feyertag  ^et' 

ligen. 

Hoc  eft,  Deom  in  te  operari  [21  2  b]   Das  xft,  las  (Sott  yn  bix 

finito.                               [Aa  5]  10  toircfen. 

SEQWNTVRLEGES,QVAE,  fiU  Äitbm  «afftl  Irret  nw, 

quid  proximo  debeator,  docent  nm^  mit  ilnti  ttt^iflett  ft^ftliig 

PRIMA.  im 

Honora  patrem  et  matrem.  15        2)u  folt  beinen  vatttvnb 

6eine  mutter  eljren. 

Hoc  eft,  parentibns  tnis,  magi-  Das  ift;  get^or^e  beinen  eitern^ 

ftratibus,  fuperioribus  tuis  ob-  fcctncr  öberfett,  vnb  6enen,  6ie  6tr 

tempera,  illos  reuerenter  cole,  furfte^en  follen,  eljre  vnb  fflrd)tc 

illos  reuerenter  time,  parentes  20  biefellngen  mit  oller  et^rerbtetung, 

tuos,  ubi  egere  aideris,  ZPo  6u  ft^eft,  bas  beine  eitern  not 

cibo  po-  leifcen,  ^tlff    yljn   mit  effen  vnb 

tuqne  fubleua.  trincfen  vnb  mit  aller  notburfft. 

SECVNDA.  V 

Ne  occidas.  25        2)u  folt  ni^t  t56ten. 

Hoc  etty  ne  fis  bilinguis,  ne  Vas  \%  Sey  nid^t  sn>^?5Üngig/ 

te   amicmn    lingna  üinala,   in  ftelle  6t^  nid^t  mit  6er  sungen  als 

pectore  ümultatem  ale,  ein  freunb^  vnb  Ifab  ein  I)eymlicf)en 

11  amas,  ^afs  ym  l^er^en.   Ciebeftu  einen, 

ex  corde  ama.    Ne  proximo  in-  ao  fo  liebe  yt^n  aus  l^er^en.  Bis  ni^t 

uideas,  ubi  illius  res   crefcere  neyöifcf)  gegen  6eynem  ne^iften^  n>o 

uideris.  6u  fit^eft,  bas  es  yt^m  wol  geltet. 

Ne  proximi  famam  atro  Befd^mi^e  nicf)t  6eines  net^iften  gut 

carbone  notes.  Ne  in  abfentem  gerflcf)t.    2Se6e   mcf)t  pbel  [21  iij] 

conuitiolbs  iis,  35  pon  bem,  6er  nicf)t  gegenmertig  ift, 

ne  iram,  ne  11-  Pbe  feinen  5orn  066er  Ijeymttdjen 

multatem  cum  illo  exerceas.  t^afs  gegen  y^m. 
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TERTIA,  VI 

Ne  adülterium  exerceas.  Du  folt  nid^t  e^ebre^en. 

Hoc   eil,    Cohibe   ociüoram  Das  x%  Stetocr  öetnen  ^flri» 

petolantiam,  comprime  obfcoeni-  fcf^en  pn5flcf)ti9en  äugen,  entt^alt 

tatem  uerborum.  Ne  Cynaedico  s  6icf|  ppptf^er  fcf)n56cr  n>ort,  Sey^e 

geftu  ael  foeminam,  uel  paellam  mcf^t  mit  etm  pn5ficf)ttgen  ge&erbe 

in  amorem  turpem  allice.  fragen  vnb  megöe  5U  mfeufc^et 

Ne  liebe,  Bis  nic^  poI  pnreyner  f^enö« 

fpurcis  cogitationibus  aeftues.  Iicf)er  gebancfen. 

QVAETA.                   10  VII 

Non  facies  furtum.  Du  folt  ni^t  fteelen. 

Hoc  eft,  Proximum  tunm  opi-  Das  ift,  Qilff  öeinem  ne^iften 

bus,  coniUio,  eruditione  mit  gelbe  vnb  gut,  mit  raöt  vnb 

et,  ut  in  pntenpeifung,  Vnb,  bas  iifs  fur§ 

pauca   redigam,    [Aa  5  b]   qua-  is  fage,  mit  allem,  6as  b\x  I^aft,  vnb 

cunque  re  poteris,  adiuua.  er  beöarff,  es  fey,  n>as  es  mdlle. 

Da  ©ib  Y^^^tmann,  6er  pon  6ir  bor« 

omni  petenti  abs  te  mutuo,  etiam  gen  n>il,  au^  on  alles  troffen,  6as 

citra  omnem  fpem  recuperandae  6u  bein  perli^en  gelt  n)i66er  pber* 

pecuniae.                                    20  tomeft. 

QVINTA.  Vm 

Ne  loqnaris  falfum  teftimo-  Du  folt  nic^t  falfc^  ge« 

üium.  jeugnis  [2(5b]  reöen  wiöer 

keinen  neljiften. 

Hoc  eft,  Ne  mendacy  s  os  25  Das  ift.  Du  folt  nid^t  ein  lugen» 

tuum  fcateat,  fermo  tuus   fit,  maul  fein,  Deine  re6e  fol  fein,  ia 

fic,  fic,  non  non,  te  candidum,  ia,  nein  nein,  ^alt  6i^  fein  er« 

te    dexterum   illis ,    quibuscum  barli^,  aufrichtig  pn6  rec^tfc^affen 

congrederis,  oftende.  gegen  6ie,  mit  6enen  6u  pmbge^. 

SEXTA.                    80  IX  pn6  X 

Non  concupifcas  domum pro-  Du    folt    nid)t    begeren 

ximi,  öeines    net^iften    ^aus,    Du 

nee  uxorem.  folt    nicfjt    begeren    feines 

»eibs,  fne^t,  magö,  pie^ 

35  06er  n>as  fein  ift. 


5:  Cynaedico  ]  s.  unten  S.  407,  4       26/.:  MaUh,  5,  37 
11:  aR  mat  5  [42]  inet,  6  [34] 
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Ne  in  mala  raas,  Das  bn  niAt  ju  pnglflcf  f omeft, 

rerom  ter-  Pera^te  yrrbifc^  6ing  vnb  jcttlic^ 

renarum  fis  negligens,  qnae  für-  gut,  vnb  Ifab  acf)tung  auf  ^yme> 

fum  fnnt,  curato.  Itfcf)  6ing  vnb  auf  ett>iges  gut. 

Ex  his  legibus  difcit  iuaen-  s        2(us  öiefen  ^e^en  gepotten  ler» 

tüs,  quid  Deo  debeat,  net  6ie  tugent;  n>as  fte  ®ott  pflicff' 

debet  ttg  vnb  f^ülöig  ift,  ©otte  aber  tft 

uero  Deo  fidem,  laudem,  tole*  fte   fc^ulöig    glauben,    lob/  vnb 

rahtiam  eins  operum :  difcit  et,  6uI6en  feine  n>ercf .   Cernet  auc^, 

quid   proximo    debeat,   nempe  lo  voas  fte  bem  nel^tften  fd^ülöig  fey, 

charitatem,    quam   qui   feruat,  nemlic^  6te  liebe,  tt>ilcf)e  wer  fte 

legem  impleuit.  ^elt,  ber  ^at  bas  gefe^  erfüllet, 

Siquidem  illa,  Vtnn  bas  ba  gefaget  ift,  Du  folt 

non  adulterabis,   non  occides,  nic^t  e^ebred)en,  2)u  folt  nt^t  tö6» 

non  falfum  teftimonium  dices,  is  ten.  Du  folt  ntd)t  ftelen.  Du  [21  tttj] 

non  concupifces,  et  fi  quod  aliud  folt  nt^t  falfcf^  gejeugnts  geben, 

praeceptnm,  in  hoc  fennone  fum-  Vidi  fol  nicf^ts  gelfiften,  vnb  fo 

matim  compraehenditur,  Diliges  ein  anbers   gepot  me^r  ift,  bas 

proximnm  tuum  ficut  teipfum,  n>ir6   yn   öiefem  n>ort  perfaffet, 

dilectio  proximi  malum  non  ope-  20  2)u  folt  6etnen  net^tften  lieben  als 

ratur,  Ad  Borna  .  13 .  6id)  felbs,  mte  fold^s  Paulus  fc^rei> 

bet  5un  Sömern. 

IN  BAPTISMO  HIS  VOTIS       ZHtt  6tefen  gelübten  »erben  wxv 
DEO  OBSTRINGIMUE.        25     (Bot  yn  6er  Cauff  perbunben. 

Ego  rennncio  diabolo  et  om-  3^^  n>i66erfage  6em  tCeuf» 

nibus  operibus  eins.  fei  vnb  all  feinen  »ercfen 

t>n6  n>efen. 
[Aa6]   Credo  in  Deum  patrem  3d)  gleube  yn  ©ott  öen 

omnipotentem,  creatorem  coeli  30  Pater  alntedjtigen,fc^5pffer 
et  terrae.  ^ymels  vnb  eröen. 

Credo  in  lESVM  Chriftum,  3d)   gleube   yn   3ljefum 

unicum  filium  eins.  £^riftunt  feinen  einigen  5on 

pnfern  ^erren,  2)er  empfan» 
35  gen    ift   pon    6em    Ijetligcn 

21;   V.9/. 

5:  aR  Was  man  iSotte,  vnh  htm  nef)tfien  fc^fllbtg  x%     21:  aR  Hom.  13  [9/.'] 
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(Seifl,  geporen  pon  6er  3un9« 

fratDenZHarta, gelitten  ptiter 

Pontio  pilato.  ic. 

Credo  in  fpiritnm  fanctom,  3c^  gleube   yn  6en   ^ei» 

fanctam  eccleJdam  catholicam,  s  Kgen  (Seift;  eine  ^eilige  C^rtfi« 

lidfc  Kir^e,  eine  gemeyn» 
ranctomm  communionem,  remif-  fd^afft  ber  ^eili«[2(4b]  gen, 
lionem  peccatomm,  carnis  re-  eine  pergebung  ber funken, 
fnrrectionem,  et  polt  hanc  oitam  auferfte^ung  6es  fleif^es 
uitam  aetemam.  lo  pnb  etoiges  (eben.  2(men. 

Hie  locus  portülat,  ut  obiter  ^e  tfl  pon  nöten^  bas  man 

iuuentuti  et  fymboliun  Apofto-  alsbalb  ber  iugent  auslege  ben 
licnm  et  Dominicam  orationem  glauben  pnb  bas  Pater  pnfer, 
exponam,  2luf  bas  fte  re^t  tpiffe  pnb  per» 

illud,  ut,  quid  et  coi  15  fte^e,  Crftlic^^  tpas  pnb  n>em  fte 
eredat,  probe  fciat,  hanc,  ut,  gleuben  fol^  ^um  anb^trif  was  fte 
quid  oret,  compertnm  habeat.         pon  (Bott  bitten  pnb  begeren  foL 

EXEGESIS  PARAPHRA-      filtt|e  betthtttg  ht9  Clitifl' 

8TICA  sYMBOLi  AP08T0LIGL  Uil^en  ^itmbttt9^ 

Credo  in  Denm  et  illum  qui-  "^TC^  gleube  yn  <ßott,  pnb  yn 
demclementifBininnipatrem,om-  ^  ben  (Sott,  ber  mein  gfltiget 
niom  rerum  et  in  coelo  et  in  pater  ift,  pnb  ein  f^epffer  aQet 
terra  conditorem.  binge^  yn  I^ymel  pnb  auf  ber  erben. 

Credo  et  in  lESV M  Chriftnm,  2s  3^  gleube  auc^  yn  Gfti^tam, 
unicum  fllinm  eins,  nos  enim  feinen  einigen  Son^  benn  n>tr  ipec< 
nafcimnr  fll\j  irae,  adoptamnr  ben  finber  bes  30ms  gepom,  aber 
uero  inter  fllios  Dei  per  fldem,      pnter  (Sotfes  finber  tperben  tpit 

ertpelet  pnb  angenomen  burc^  ben 
qnae  eft  in  Chrifto,  ao  glauben,  ber  ba  ift  yn  C^nftunt. 

qni  noftro  ZDild^er  pon  pnfer  funbe  tpegen 
nomine,  citra  uirilem  operam,  on  mannes  jut^un  pon  bem  ^> 
de  fpiritn  fancto  in  ntero  pn-  Itgen  geift  [2(  5]  yn  bem  leibe  ber 
rifsimae  Yirginis  conceptns,  allerreyniften   f eufd^ten  3u^df^<^' 

ez       tpen  empfangen,  pnb  aus  berfel« 


27:  Eph.2,3 

21:  aR  iSlauh  yn  iSott.       25:  a  i^  <9[anB  yn  3i{efum  Cf^ri^nt. 
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_ f 

•eadem  airgine  natus  eft.  Filioä  Hgen  3ungfratDen  geporn  ift.  Va 

hominis  fit  Chriltus,  öenn  £^riftus  ein  Sott  6es  men« 

ut  nos  fllios  fc^en  wxtb,  auf  bas  er  t>ns  ftnöer 

Bei   reddat;    nafcitor  ex   pu-  Lottes  moc^ete.  €r  n>ir6  gepotn 

rifsima  airgine,  s  aus   6er   allerreymften  ^ungfra« 

ut  noftras  for-  wtn,  auf  bas  er  rnfem  t>nflat  ah^ 

<les  diluat,  patitur  fnb  Pontio  ipafc^e.    €r  letöet  pnter  Pontio 

Pilato  propter  fcelera  noftra.  Ptlato  pntb  t>nfer  funöe  n>illen. 

Orncifigitor  deleto  Clurographo,  (Er  n>tr6  gecreu^get^  fo  bas  er 

10  ausgetilget   ^t   6ie    ^anbfc^rifft 

[Aa6b]  quod  erat  contrariom  wtöer  pns,  6ur^  fd^riff tli^e  fa^ungr 

nobis  per  decreta,  et  illud  fu-  enpeifet;  untere  vns  entgegen  n^ar, 

ftnlit  e  medio.  vnb  Ifat  fie  aus  6em  mittel  getrau 

Afflxus  cmci  mo-  vnb  an  bas  creu^  gjs^efftet  2Im 

ritur,  ut  per  mortem  uitam  in  is  creu^e  ftirbet  er,  auf  bas  er  6urc^ 

lucem  produceret  ben  to6  bas  leben  an  tag  bred^te 

ac  immortali-  vnb  bie  t>nfterblicfett  burc^   bas 

tatem  per  Euangelium.  Sepeli-  Cuangelion   furtrflge.    (£r   wirb 

tor,  ut  nos,  cum  illo  fepulti  per  begraben,  auf  bas  mix  alfo  mit 

baptifmum  in  mortem,  20  y^m  begraben  burc^  bie  Cauffe 

in  noui-  yn  ben  tob  yn  einem  nennen  leben 

täte  uitae  ambularemus.    De-  wonbelten.   (Er  ift  nibbergeftigen 

fcendit  ad  infema,  ut  infemi  5U  ber  ^elle,  auf  bas  er  bie  Cy« 

Tyrannidem  expugnaret.  ronney  vnb  bas  mfleten  ber  ^elle 

Tertia  35  pmbftieffe   pnb   perterbete.     Um 

die  britten  tage  ift  er  aufer*  [2(  5  b] 

uictor  mortis,  infemi,  dia-  ftanben  pon  bm  tobten,  ein  pber> 

boli  refurgit  noinber  bes  tobes,  ber  gellen  pnb 

propter  inftiflca-  bes  Ceuffels,  pmb  pnfer  rec^tfer* 

tionem  noftri,  ut,  qui  credimus  ao  tigung  nrillen,  auf  bas  wvt,  bie 

in  enm,  non  pereamus,  wiv  an  y^n  gleuben,  nii)t  perber» 

Ted  ha-  btn,  fonbem  bas  ewige  leben  ^aben, 

beamns  uitam  aetemam,  ut  et  auf  bas  wir  auc^  burc^  pnb  yn 

nos  in  illo  nincamus  mortem,  y^m  bin  tob,  bie  ^elle  pnb  ben 

infemum,   diabolum.    ATceiidit  ss  Ceuffel  pberwinben.   (Er  ift  auf* 

ad  coelos,  ut  illic  gefaren   gen  ^mel,  auf  bas  er 


9:  a  R  Ad  Colofs.  2  [14].        15:  a  /i  2.  ad  Timo.  1  [10],        18:  a  R  Ad 
Borna.  6  [fl       29:  a  £  Ad  Borna.  4  [25\.       dO:  aR  Johan.  8  [15]. 

10:  aR  Colof.  2  [ifl     18:  a R  Hom.  6  [4]     29:  a  R  Honu  ^  [26]  3olja.  3  [15] 
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apud  patrem  bofclbs  bey  6em  X?ater  ein  mitteler 

intercedat  pro  peccatis  noftris,  vnb  furbitter  n>erc  für  pnfere  funbe,. 

unus  enim  mediator  eft  Dei  et  2)enn  es  ift  nur  ein  ntitler  (ßottes 

hominum,  qui  eft  lESVS  Chri-  vnb  6er  menf Aen,  6er  6a  ift  ^tfc^ns 

ftus.   Afcendit  ad   patrem,  ut  s  C^riftus.   €r  ift  aufgeforen    gen 

dona  hominibas  impaiüret.  ^ymel,  auf  6a5  er  6en  menfd^n 

Afcen-  gaben   f^encfete.    (Er   ift   aufge^ 

dit  ad  patrem,  ut  et  nos  in  faren   gen  ^ymel,   auf  6a5  mir 

ipfo  afcendamus.    Afcendit  ad  auij   yn  y^m  l>ynauffaren*     €r 

üoelos,  fedet  ad  dexteram  Dei  lo  ift  aufgefaren  gen  ^ymel  pn6  ft^et 

patris,  5ur  regten  ^an6  (Sottes  6es  Pa« 

patri  aequalis,  cum  patre  ters,  6em  Dater  gleic^^  neben  &em 

omnipotente   omnipotens  filins,  alme^tigen  Dater  ein  almec^ttger 

Dens  benedictus  in  fecula  fecu-  5on^    ein    gebene6eyter  (Sott  5U 

lornm,  amen,  qui  tempore,  quo  15  endigen  gejeitten^  2(men.    2)er  ba 

übi  uifum  fuerit,  iudex  aderit  5ur  seit;    n>ens  y^m    n>oIgefeIt;. 

tam  uiuorum,  n7ir6   tonten   ein  2Sicf)ter  6er  le« 

quos  repentinus  ben6igen,  6ie  feine  plö^Iicf^e  juf unfft 

eins  aduentus  reprehendet,  quam  er*  [21  6]  greiff en   n>ir6,   t>n6    6er 

mortuorum,  qui  ad  uitam  reuo-  20  to6ten;  6ie  5um  leben  n>i66erümb 

cabnntnr.  n>er6en  geruffen  n>er6en. 

Credo  in  Spiritum  fanctum,  3c^   gleube   yn   6en  ^eiligen 

uerum  Deum,  (Seift,  6en  u>ar^afftigen  (Sott,  6er 

et  a  patre  et  iBlio  nom  Dater  pn6  pom  Sone  tfcx' 

promanantem,  qui  fanctificat  om-  25  fSmpt,  6er  6a  alle  6ing  ^eiltget;. 

nia,   extra   quem   eft   fanctum  aufferl^alb  milc^em  ni^ts  I^eilig 

nihil.   Credo  fanctam  ecclefiam  ift   3d)  gleub  eine  ^eilige  (C^rift* 

catholicam,  que  eft  communio  lic^e  ftr^e,  6ie  6a  ift  eine  gemeyn« 

fanctorum,  credentium  in  Chri-  fc^afft  6er  I^eiligen,  6ie  yn  <C^ri> 

ftum,  [Aa  7]  quae  eft  caput  fanc-  ao  ftum  gleuben,  6ie  6a  ift  6as  ^ubt 

torum.    Sanctam  quidem  eccle-  6er  ^eiligen,   2nfo  gleube  ic^  eine 

iiam  credo,  quod  a  fpiritu  fancto  ^eilige  (C^riftltc^e  fir^e,  6as  fte 

gubernetur,  geregirt  n>ir6  pon  6em  ^eiligen 

credo  iftam  eccle-  (Seifte.   3^  gleube  auc^,  6as  6ie» 

fiam  a  Chrifto  accepiffe  claues,  35  felbige    (Cl)rifllicf)e   gemeyne   pon 


3:  a  Ä  1.  ad  Timo.  2  [5].       8 :  a  Ä  ad  Ephe.  4  [8].       14/.:  RSm.  9,  5 

3:  a  Ä  u  Uli.  2  [5]  l.  Jolj.  2  [i]  5:  a  Ä  pfaL  68  [19]  (gplje.  ^  [8\ 
17:  aR  \.  (Cor.  ^5  [22]  2.  CDlje.  2  [i/J  22:  a  Ä  (Slanb  yn  fieiligen  geifl. 
34:  a/{  <£t)nfili(^e  gemeyne. 
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poteftatem  ligandi  et  folaendi  C^rifto  empfangen  Ifaht  6te  fd)Iflf« 

peccata.  fei,  6ie  gemalt  3U  btnöen  vnb  yx 

Credo  in  hac  ecclefia  lofen  6ie  funfcen.   3d)  gleube,  bas 

eJTe    remifsionem    peccatorum,  yn   6iefer  firmen  fey  oergebung 

quae     eft    per    redemptionem  5  bzt  funfcen,  6ie  ba  gefd)id)t  6urd) 

Sanguinis  Ghrifti,  quae  nobis  a  6te  erlöfung  6es  bluts  £^rifti;  6er 

Deo  data  eft  redemptio,  vns  von  (Bott  gemacht   ift   5ur 

iufti-  tDeis^eit,  vnb  jur  gere^ticf  ett,  vnb 

cia,  fanctificatio.  5ur  ^iligung^  vnb  5ur  erlöfung. 

Credo  camis  10  3^)  gleube  6te  auferfteljung  bts 

refurrectionem.    Credo    omnes  fletfd^s,  3dj  gleube,  bas  alle  men» 

homines  corpore  ifto,  quo  iam  f^en  mit  öiefem  leibe,  6es  fie  yi^t 

utuntur,  fepultO;  a  uermibus  ter-  gebraut*  [21  6  b]  en,   öer   ba   be> 

rae    corrofo   uel    quo   tandem  graben  tft  vnb  von  6en  n>firmen 

modo  corrupto                             15  gefreffen,  066er  mk  er  fonft  per= 

ad  uitam  refur-  5eret  pn6  pmbfomen  tft,  u)i66er» 

recturos.  ümb  5um  leben  u>er6en  auferfteljen. 

Credo  et  poft  uitam,  3^  gleube  auif,  bas  nadi  6tefem 

quae  eft  bulla,  leben,  wildes  n>ie  eine  blaffe  tft 

uitam  aetemam,  20  auf  6em  toaffer,  ein  etpigs  leben 

quae  eft  per  Chriftum,  qui  una  fey,  tt>ilcf)&  6a  ift  6urd}  C^riftum, 

cum  Deo  patre,  6er  6a  mit  (Bott  6em  Pater  pn6 

fpiritu  fancto  mit  6em  l>eiligen  (Seifte  (Bott  ift 

Dens   per  omnia  fecula  fecu-  pn6  regiret  5U  etpigen  gesettten, 

lorum.                                          25  2Imen, 

PARAPHRASIS  DOMI-  fittt|e  betttttttg  htsi  Uüttt 

NICAE  OEATIONIS.  VUftt»^ 

t)ater  pnfer,  6er  6u  biftym 

30  ^ymel. 

0  benignifsime  Pater,  et  qui-  /T\  2ttler  gütigfter   pater,  pn6 

dem  pater  communis    omnium  ^^   ein  gemeyner  X?ater  aller 

noftrorum,  qui  in  te  credimus,  pnfer,  6ie   tpir  yn  6ic^  gleuben, 


3:  a  jK  Johan.  6  p].         B:  a  R  Ad  Borna.  3  [25],     1.  ad.  Corin.  1  [30\, 
16:  a  /2  1.  ad  Corin.  15  [22].       21:  a  jK  Ad  Borna.  6  [22], 

d:  aR  Detgebnng  ber  fnnbe.      10:  aR  2Inferfief{nng  bes  fleifc^s.      18:  a  jK 
^iDtgs  leBen. 
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qni  in  coelis  a  nobis,  fllijs  tois,       6er  öu  ym  ^ymel  fo  ferne  bift 
tarn  longe  peregrinaris,  von  vns,  öetnen  ftn6em. 


(Beteiliget  tt)eröe  bein  nante« 

da  quaefo,  qoi  tuos  eft  in  s  [2(  7]  3c^  bitte  bxii,  naii  6em  6u 

nos  filios  credentes  affectas,  vns,  öeinen  gleubigen  finbem,  wd 

ut  geneygt  bift,  perfc^offe,  bas  fecin 
nomen  tuom  fanctificetur,  nt  Eiliger  name  ge^eiliget  tt>er5e,  auf 
qnicqoid  dicamos,  faciamns,  co-  bas  alles,  was  wxx  reöen,  t^uen^. 
gitemos,  audiamns,  in  tuam  glo-  lo  gebencfen  vnb  Ifötzn,  }u  bciner 
riam  tri^nTcribatar,  e^re  gefd^e^e  vnb  6ir  sugef^iebett 

nt  nomen       tt>er6e,  auf  bas  bdn  name  yit  pns 
tnnm  in  nobis  fiat  Tanctum.  ge^eiliget  werbe. 

n 

15         gu  fome  6etn  Hei<f(. 
Eripe  nos,  obfecro,  e  regno  Cieber   Dater,   ic^  bitte  bxdf, 

Sathanae,  regno  omninm  nitio-       erlöfe  t>ns  von  bes  tEeuffels  reic^^ 
nun  mxliis  ein  reic^  ift  aller  lafter  vnb 

et  transfer  nos  in  regnnm  funben,  vnb  fe^e  pns  yn  bein 
tumn,  regnnm  uirtntum  [Aa7b]  20  Heic^,  wil^s  ein  Heic^  i{!  aller 
omninm  gratiamm.  tugenb  t>nb  gnaben. 

m 

Dein  »ille  gefc^elje  ym 
I^ymel  als  auf  ber  erben. 
Tna  in  nobis  flat  nolnntas,  25  Sein  wille  gefc^e^e  yn  pns, 
noitra  nolnntas  admodnm  nitiata  Denn  pnfer  mille  ift  f aft  feer  per* 
eft,  adeo  nt  nihil,  nifi  qnod  ti-  terbet,  fo  bas  er  nicf^ts  fuc^e,  benn 
tillety  qnaerat,  proinde  tua  flat  was  y^n  Iflftet  pnb  täfelt,  Srflmb 
nolnntas,  tu  nobiscnm  age,  fo  gef^e^e  bein  wiUe,  ^ble  bu 

qnic-  30  mit  pus,    ipie   es   beiner  (Sott« 
quid  tnae  maiefbati  arriferit,  [Ü  7  b]  lieben  ZITaieftet   wolgefel' 

fi  let,  IDütu,  bas  mix  armen  leute 
uoles  nos  miferos,  opnlentos,  follen  reic^  n>erben,  fo  gefc^e^e 
flat  tna  uoluntas,  bein  mille,  bod)  alfo  gefc^e^e  bein 

non  aliter  35  tpille  mit  pns  ^ie  auf  erben,  nic^t 
nobiscnm  in  terris,  atque  cum  anbers,  benn  u>ie  ym  ^ymel  mit 
coelicolis  tuis  in  coelis.  beinen    (Engeln   pnb   ^ymelifc^en 

geiftern  gefc^i^et. 
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nn 

Dttfer  teglic^  bvob  Qxb  t>ns 

^eutte. 
Panem  noitram  quotidianom,  Z>nfer  Ugjixdti  bvob,  bas  bxob 

Panem  Euangrelicae  doctrinae,  s  6er  (Euangelifd^en  (etC;  bas  btob 
Panem  corporis  Ghrilti,  da  no-  6es  letbs  C^rifiK;  gib  t>ns,  6te  tptt 
bis,  qoi  in  hac  fcelenun  lema,  yn  öem  fc^Iam  vnb  pfui  aller 
inter  tantas  cruces,  lafter,  Pitter  foutel  creu^  vnb  let« 

fine  tno  6en,  one  6etn  bxob  nic^t  &efte^en 
pane  dorare  non  pojitamiis.  Da  lo  nod{  t>er^arren  tflnnen.  (S\bs  vtis 
uero  nobis  quotidie,  qaotidie  aber  ^eute  vnb  teglt^,  6enn  tpir 
enim  nos  iam  a  came,  iam  iDeröen  Ugfxii  mübt  gemacht; 
morte,  iam  diabolo,  delafTamnr,  y^t  pom  fletf<^,  y^t  pom  toöe, 
refocilla  ergo  nos  qaotidie  pu-  y^t  Pont  Ceuffel,  Srämb  lieber 
riüGmo  Euangelij  psuie,  15  Pater  erqutcfe  vns  aiu^  teglt(^ 

nrit  6em  allerreyneften  tporte  6et» 
Pane       nes  (Euangelij,  mit  6em  broöt  6es 
corporis  Chrifti,  qni  nos  fe  nno       leibs  £^riftt;  ber  pns  gnaöe  gebe, 
fidere  faciat  auf  y^n  alleine  5U  uertrawen. 

20  [71  8]  V 

X?n6  perlas  pns  pnferefdjulöe, 
als  mit  perlaffen  pnfern 
fcfffllöigerm 
0  pater,   cum  fcias,   quam  <D  Pater,  ötemeil  6u  n>eyft, 

nemo  noitmm  noii  multis  ob-  25  nne  nnfer  tetner  fey,  ber  nt^t 
noxins  peccatis  fit,  remitte  no-  ptelen  funben  nntenporffen  ift,  per» 
xas  noltras,  uelnti  remittimus  gib  pns  pnfere  funben,  nrie  nrir 
Ulis,  qni  adnerfus  nos  delin-  pergeben  benen,  bie  wibber  pns 
qnnnt.  get^  tfcbcn. 

30  VI 

Pnb    ni^t  einfure  pns  yn 
perfuc^ungen. 
Et  ne  nos  indncas  in  tenta-  Das  \%  fxis  pns  ntc^t  geftflr^t 

tionem,  ne  finas  nos  uinci  ma-  pnb  pberwunben  werben  pon  ben 
chinis  tentationnm,  ss  anfec^tungen. 

vn 

Sonbern  erlöfe  pns  Pon 
bem  pbel.. 
fed  libera  nos  a  malo,  ab  Das  tft,  erlöfe  pns  pon  pbel» 

omni,  quod  nobis  malnm  dare  40  Pon  allem,  bas  pns  fc^aben  pnb 
poteft,  Amen.  pnglüct  jufugen  müge,  an  leib  pnb 

feele.   TJOXKIXI. 
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PARAPHRASIS  DOMINICAE  ORATIONIS 

PHIL.  MEL. 

NIHIL  maias,  niMl  efflcatias  oratione,  id  qaod  Chriftas  teftatus 
eft,  Qaicqoid  petieritis  etc. 
5  [Aa  8]  Porro  oraturos  oportet  fic  aflfectos  effe,  Primum  accendi 
promiffione,  Petite  et  dabitur,  at  fentiant  hanc  effe  uolontatem 
Dei,  qni  uelit  exaudiendo  tefbificari  de  fe  apad  nos,  et  fidem 
noftram  corroborare.  Hie  eft  aere  expenri  noluntatem  patris 
erga  nos. 
10  Huc  non  penienit  mfticia  mimdi  aut  hypocrifis  operaria, 
quam  prudentia  mimdi  pietatem  interpretatur. 

Deinde   neceffe  eft  cor  cemere  et  fentire  fe  egere,  iaxta 
illad,  Efurientes  implenit.    Quid  enim  petas,  R  te  egere  non 
exiftimes,  imxQuftg  eft  mera   fimnlare  preces  et   faftidire  aut 
15  faturum  effe  et  contemnere  dona  Dei,  quae  petas. 

Pater  nolter, 

Cum  patrem  uocas,  fidendum  eft  uere,  quod  te  refpiciat,  qnod 
curae  fis  ei. 

Qni  es  in  eoelis. 

30         Effe  in  eoelis  eft  implere  omnia,  regnare,  praefto  adeffe,  alere 

et  gubemare  et  uegetare  omnia. 

Hie  locus  ad  cognitionem  creationis  pertinet.  Porro  cognitio 

creationis  eft  uere  fentire,  non  imaginaria  phantafia,  Deum  ad- 

effe  opitulatorem,  alentem,  feruantem  etc. 
25  [Aa  8  b]  Haec  cum  cor  f entit,  tum  demum  intelligis,  quid  interfit 

inter  humanas  de  Deo  opiniones  et  fldem. 

Sanetifloetiir. 

Sicut  primo  praecepto  exigitur,  ut  cognofcamus  Deum,  ita 
primum  hie  precamur,  ut  cognofcamus.   Et  uerbum,  Sanctificetur, 
90  figniflcat  id,  quod  cognofcatur. 

Quomodo  ?  Nos  pro  noftro  iuditio  et  rationis  arbitrio  fingimus 
Deum  nee  uere  iudicantem  aut  feuere  ulcifcentem,  nee  tam  pro- 

3:  Joh,  16,  23       6:  Matth,  7,  7        13:  Luc.  i,  53 

4:  etc.  ]  Enchiridion  pianim  precationom  1529:  Patrem  in  nomine  meo, 
dabit  uobis,  Johan.  16.  6 :  dabitur  ]  dabitur  uobis  27 :  Sanctificetur.  ]  Sancti- 
ficetur  nomen  tuum.       39:  cognofcamus.]  Deum  co^ofcamus. 
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pinquiun  opitillatorem,  quam  eft  reuera.  Sic  cogitat  ratio,  non 
indicat  tarn  crudeliter,  quam  fingunt,  non  innat  nos  tarn  benigne, 
quam  polliceri  uidentur  facrae  literae.  Bogamus  igitur,  ut  often- 
dat  fe  nobis,  quam  fit  uere  feuerus  index,  qnomodo  damnet,  noftra 
abijciat.  Qnam  fit  item  propinqnus  fernator,  opitnlator.  Hnc  per-  s 
tinent  preees  in  Pfalmis,  nbi  rogatnr,  nt  nnltnm  fnnm  illnftret 
fnper  nos,  id  eft,  oftendat  nobis. 

Adneniat  regnam  tnam. 

Id  eft,  tn  regas  nos.  Valde  inepti  funt,  qni  imaginantnr 
Chrifti  regnmn  ad  mortnos  tantnm  nertinere,  com  dixerit  Panlus,  lo 
traditnmm  regnmn  patri  Chriftum  poft  indicinm.  Ergo  interea 
regnat,  hoc  eft  in  ninis,  id  qnod  monet  Propbetia,  Sedere  Chriftnm 
in  throno  Dauid,  hoc  eft,  praefentes  iam  regere.  Prae  [B  b]  camnr 
itaqne,  nt  cum  Sathan  princeps  mundi  iam  hone,  iam  illnm  fnbi- 
gat,  excaecet  etc.,  Ghriftns  nos  regno  Sathanae  ereptos  regat,  15 
ducat,  ne  temere  labamnr,  erremns  etc.  Sic  ad  Ephefios  Paulns 
dicit,  nos  transferri  in  regnnm  fllij  Dei  ex  regno  tenebrarum. 

Fiat  nolnntas  tna  In  terra  ficnt 

in  eoelo. 

Id  eft,  Fac,  ut  tibi  obtemperemus,  quemadmodum  in  coelo  20 
angeli  obtemperant.  Chriftus  porro  haec  opponit  Johannis  ultimo, 
Alius  accinget  te  et  ducet,  quo  non  uis.  Nos  pro  noftro  iuditio 
et  ratione  alias  aliam  uiuendi  agendique  rationem  inimus.  Pre- 
camur  autem,  ut  potius  Dei  uoluntas  de  nobis  flat,  quam  noftra. 
Nihil  eft  miferabüius,  quam  in  omnibus  rebus  faciendis  aut  fufci-  25 
piendis  ex  coniUio  camis. 

Debemus  effe  uafa,  in  quibus  operetur  Dens,  non  debemus 
eins  uoluntatem  noftris  confiliis  anteuertere.  Sic  Chriftus  non  ul- 
cifcitur  fe,  fed  permittit  uoluntati  patris.   Sic  Paulus  non  profi- 


6:  Ps.  31, 17;  67,  2;  80,  4;  8;  20;  119, 135  10:  1.  Cor.  15,  24  12:  Jes.  9,  7 
16:  richtig:  Col.  1,  13  21:  Joh.  21,  18  27:  Vgl.  Rom.  9,  22  ff.  28:  Vgl. 
1.  Petr.  2,  23       29:  Apgesch.  16,  10 

4:  noftra  ]  omnia  noftra  5:  abijciat.  ]  hinzugefügt:  etc.  opitnlator.  ]  hinm-f 
gefügt:  etc.  1 1 :  traditnmm . . .  Chriftnm  ]  Chriftnm  traditnmm  regnnm  Patri  Ergo  ] 
Ergo  Chriftus  12:  hoc  ...  ninis  ]  fehU  16:  Ephefios]  Coloff.  2.  21/.: 
Chriftus  . . .  nis.  ]  fehlt  22:  Nos  ]  Nos  enim  23:  alias  ]  contra  nolnntatem 
Dei  24:  antem  ]  igitnr  25:  Nihil  ]  Nihil  enim  25  /.:  in  . . .  camis.  ]  fine 
mandato  Dei,  tantnm  ex  inditio  rationis,  aliquid  fnfcipere.       27 :  non  ]  nee 
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cifcitnr  ad  Macedones  niJl  uocatns,  ne  morü  qnidem  fe  obijcit^ 
donec  nidet  effe  aolontatem  Dei.  Jofias  bellum  Itafcipit,  quan- 
quam  fanctas  rex,  praenertens  uolnntatem  Dei^  quare  infelidter 
Ibccedit  Et  hac  de  re  praecipit  Paulos,  Quicquid  non  flt  ex  fide, 
5  peccatum  eft,  id  eft,  nihil  [Bb  b].  eil  Mcipienduin,  quod  non  con- 
fidas  Deo  probari.  Bonum  eft  uiuere  in  deferto,  atqui  fcis,  utmm 
Deus  approbet? 

Panem  noftmm  qnottdianmiL 

Id  eft,  omnia  quae  funt  corpori  neceTfaria,  ernditionem,  famam 

10  bonam,  uictum,  ualetudinem  etc.,  quomm  fit  mentio  Matth.  6,  haee 

omnia  addentur.  Sed  hie  nide,  qualem  uelit  effe  fidem  in  nobis^ 

nempe  quae  fentiat  uere  iUa  diuinitus  dari,  iuxta  illum  Matth.  & 

locum  et  PfaL  Tu  das  efcam  etc. 

Porro  hie  explora  peetus  tuum,  plane  fenties  ita  ftatuere 
15  peetuSy  haec  uel  forte  obuenire,  uel  parari  humana  indnftria. 

Haue  impietatem  damnat  ac  iudieat  Euangelium,  quare  frultra 
orabiSy  11  fides  delit,  11  negat  peetus  illa  a  Deo  dari. 

Dimitte  debita. 

Quum  petimus  dimitti  debita,  fentiendum  eft,  uere  uelle  Deum 
20  ignofeere  nobis.  Hie  te  rurfus  admoneo  impietatis  tuae,  nam  cordi 
nihil  minus  perfuaferis,  quam  uere  Deum  et  ferio  ignofeere.  Prop* 
terea  et  llgnum  adiectum  eft,  quo  teftatur  Deus  de  fba  uolnntate^ 
in  quo  conflrmat  inbeeillitatem  et  diffidentiam  noftram.  Quod 
llgnum?  remittenti  remittitur. 

25  [Bb  ij]  Ne  nos  indncas  in  tentationem. 

Hie  memineris  loci  tov  nitqov,  Diabolus  tanquam  leo  mgiens 

cireumit,  quaerens  quem  deuoret.    Ergo  cum  huiusmodi  inüdqs 

uallati  fumus,  precamur,  ne  labi  nos  Unat  pater.  Precamur  autem, 

non  ut  ne  tentemur,  fed  ne  in  tentatione  Ibecumbamus,  quemad- 

30  modum  Job  feruatus  eft. 


i :  Vgl  Phü.  i,  21  f,  2:  2.  Chron.  36,  20 ff.  4:  Rom.  14,  23  lOiV.3S 
13:  A.  146,  15       26:  1.  Petri  5,  8 

» 

1:  ne  morti  qnidem  ]  nee  morti  8:  quotidianom.  ]  hinzugef.i  etc.  11: 
addentur.  ]  ad^cientur  nobis.  12:  illa]  illa  omnia  18:  Dimitte  debita.  ] 
Bemitte  nobis  debita  noftra,  ficnt  et  nos  remit. ,  26 :  «dci  nifffw  ]  Pet  C.  5. 
28:  Almas]  fimns 
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Sed  libera  nos  a  malo. 

Bogamns  eripi  ab  omnibus  mundi  malis  et  uerfari  in  malia 
mnndi  profitemor.    Amen. 

QVIBVS  STVDIIS  IVVENES 

OCCUPAEI  DEBEANT.  s 

Hie  non  opus  eft  recenfere  prophana  ftudia,  quibns  iauentns 
fe  exomare  debet,  cnm  Fabins,  Bodolphus  Agricola,  Erafmns, 
optdmanim  literarom  principes,  mnltis  libris  copiofifsime  perfe- 
qnantur.  Nos  ea  tantnm  referemus,  quae  ad  excolendam  nitam 
formandosque  mores  faciunt  lo 

PIETAS. 

In  primis  puero  corae  fit  pietas,  quae  eft  rectus  Dei  cnltus, 
qni  conftat  flde,  amore,  fpe  erga  Denm  indabitati£Gma.  De  pietate 
ita  loquitur  Paulus  prima  ad  Timoth.  4,  Exerce  temetipfum  ad 
pietatem,  nam  pietas  ad  omnia  ntilis  eft,  ut  quae  promifsiones  is 
habeat  nitae  praefentis  et  fütnrae. 

[Bb2b]  SACRAKVM  LITERARVM 

STVDIVM. 

Jnuenis  facras  literas  nocturna  uerfet  manu  uerfetque  diuma, 
fimul  quod  nihil  ad  confirmandas  confcientias  melius  fit,  fimul  2» 
quod  ex  bis  aduerfus  omnia  uitiorum  genera  praefentiffimum  anti- 
dotum  reperiat.  Si  te  uexat  uefana  libido,  utilis  erit  locus  Pauli 
prima  ad  Corinthios  fexto,  Fugite  fomicationem,  omne  peccatum, 
quodcunque  fecerit  homo,  extra  corpus  eft,  Ted  qui  fcortatur,  in 
proprium  corpus  peccat.  Et  ille,  prima  ad  TheflAlonicenfes  quarto,  2s 
Haec  ett  uoluntas  Dei,  fanctificatio  ueftra,  ut  abftineatis  a  fcor- 
tatione.  Hi  et  fimiles  loci  faeua  libidinis  incendia  reftinguent, 
nee  enim  literae  facrae  monent  folum,  fed  et  robur  faciendi,  quod 
monent,  per  fpiritum  fanctum  fnppeditant  Quod  fi  prorfus  libi- 
dini  nuUis  facris  literis  imperare  potes,  duc  uxorem,  melius  enim  3(^ 


7:  JM,  Fabius  QudnHUanfUy  intiiiuHo  oratorioj  bet,  Hb,  X.  Rod,  Agricola^  De  inven- 
iione  diakctka  u,  Deformando  studio  (b,  ob,  S.  214  Anm,  2).  Desid.  Eramtmi  JRoterody 
De  roMone  shidU  ac  legendi  interpretandique  aiucioree  Über;  de  raüone  itudii  et  inttitU' 
enda  pueritia  commentarii;  de  ratione  studü  paraenesiiy  1611.  \^\  V.8  19:  VgL 
Horat.  Are  poetuxt  V.  269       23:  V.18       25:  V,3 
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eft  ya(A^<fM  quam  nvQova&m,  at  Paulus  prima  ad  Corinthios  fep- 
timo  inquit.  Si  te  linguae  petulantia,  linguae  obfcoenitas  foUi- 
citaty  reputa,  quod  dixerit  Chriftus,  De  omni  uerbo  ociofo  rationem 
reddetis.  Reuoca  in  memoriam,  quod  fcribit  Paulus  ad  Ephellos 

5  quartO;  Omnis  Termo  fpurcus  ex  ore  ueftro  ne  procedat,  fed  fl 
quis  eft  bonus  ad  aedificationem.  Si  ludibundi  tui  funt  oculi,  fi 
mulierum  et  uirginum  amoris  [Bb  i^]  illiceS;  reputa  illud,  quod 
dixerit  lESYS  ChriTtus,  Matthaei  quinto,  At  ego  dico  uobis,  quod 
quicunque  afpexerit  uxorem  alterius  ad  concnpifcendam  eam,  iam 

10  adulterium  cum  ea  commifit  in  corde.  At  Paulus  prima  ad  Corin- 
thios fexto  dicit,  Neque  fcortatores,  neque  adulteri  regni  Dei 
haereditatem  accipient.  Si  lubenter  ebrius  es,  cogita,  quod  Chriftus 
Lucae  21.  dicat,  Ne  grauentur  corda  ueftra  crapula  et  ebrietate. 
Succurrat  illud  Pauli  prima  Corinthiorum  undecimo,  Ebriofi  regni 

35  Dei  haereditatem  non  accipient. 

STVDIA  VOCATIONIS. 

Johannis  ultimo  dicit  Chriftus  ad  Petrum  foUicitum,  quid  iam 
cum  Johanne  futurum  effet,  fi  eum  uelim  manere,  donec  ueniam, 
quid  ad  te?  tu  me  fequeris.  Paulus  piima  ad  Corinthios  feptimo. 

20  Ynusquisque  in  eo,  iu  quo  uocatus  eil,  maneat.  Hi  loci  nihil  aliud 
uolunt,  nifi  ut  quilibet  Aiae  uocationis  curam  fumat.  Si  iuuenis 
es,  fi  huic  uel  ifti  ftudio  deftinatus,  tuae  iuuentutis,  tui  ftudij 
rationem  perfequere,  ut  cum  diligentiffime.  Iuuentutis  uero  fic 
rationem  habueris,  fi  Deum  patrem  omnium  mifericordiarum  im- 

^  ploraueris,  quo  per  fpiritum  fuum  uitam  tuam  ab  omni  labe  im- 
pollutam  cuftodiat.  Iuuentutis  rationem  habebis,  ß  caueris,  ne 
malorum  contubemio  corrumparis,  ne  mulierum  [Bb  3  b]  astu  ad 
prauam  libidinem  alliciaris,  quae  et  te  perdat  et  Patrimonium 
effundat   Stud|j  uero  curam  habere  uideberis,  fi  uel  Medicinae, 

30  uel  Jurisprudentiae,  uel  denique  sacrae  Theologiae  ftudio  defti- 
natus, totus  in  hoc  fis,  ut  parentum  expectationi  facias  fatis. 
Porro  fi  et  uitae  rationem  et  ftudiorum  curam  habueris,  credes 
te  tam  Deo  placere,  quam  fi  quotidie  imHydipf  totum  Pfalterium 
pemumerares.  Ecclefiaftes  9:  Omni  tempore  fint  ueftimenta  tua 

35  Candida,  hoc  eft,  omnia,  quae  facis,  in  fide  facito,  ut  Paulus  ex- 
ponit,  perfuafus  haec  Deo  placere,  quam  quae  maxime. 


\:V.9  3:  Matih.  12,  36  5:  T.  29  8:  F.  28  11 :  V.  9  f.  13:  V.  34 
14:  VgL  V.  21,  richtig:  6,  10  17:  V,  21  f,  19:  V.24  34:  V.8  35: 
//e&r.  11,  6  (f) 
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OBSERVATIO  HOMINVM. 

luuenes  feniores  ut  patres  obferuent,  iuniores  ut  fratres, 
mulieres  natu  grandiores  ut  matres,  iuniores  ut  forores  com  omni 
caftitate  honorabunt  et  uiduas,  quae  uere  uiduae  funt,  prima  ad 
Timoth.  qointo.  Non  opus  eft  hie  admonere  inuenes,  ut  parenti-  s 
bns,  praeceptoribas  obtemperent,  bis  iaftum  honoris  penfum  per- 
foluanty  cum  fupra  in  tov  dsxaXoyov  legibus  ea  et  doceantur  et 
iubeantur. 

QVORVM  CONSVETVDO  ÜITANDA. 

Hie  omitto  uarias  prophanorum  feriptorum  fententiaSy  quae  la 
doeent,  nos  tales  effe^  quales  Uli  funt,  qui  [Bb  iiij]  buseum  con- 
gredimur.  Audiamus  Chriftum,  quorum  eontubemium  nos  fugere 
uelity  Matthaei  feptimo,  Attendite  a  falfis  prophetis:  Et  Lueae 
duodecimOy  Cauete  a  fermento  pharifaeorum,  quod  eft  hypocrüis. 
Hie  difcant  iuuenes,  quorum  inprimis  confuetudinem,  quorum  doctri-  is^ 
nam  uitare  debeant,  nempe  xtßBvdoTmwpfixwVj  hoc  eft,  illorum,  qui 
fe  prophetas  quidem,  hoc  eft,  ueros  Verbi  diuini  interpretes  often- 
tant,  fed  nihil  minus  funt,  quam  quod  pollicentur.  Vifionem  enim 
mendacem  et  diuinationem  fraudulentam  et  feductionem  cordis 
fui  prophetant,  Hiere.  14.  Docet  et  cauendum  a  fermento  Phari-  20- 
faeorum,  hoc  eft,  doctrina  falfa,  corrupta.  Nihil  enim  peftilentius 
peruerfa  doctrina,  ut  quae  optimam  partem  hominis,  cor,  infieit, 
quo  infecto  totus  homo  nihil  fe  dignum  uel  dieit,  uel  facit.  Fugiat 
iuuenis  illorum  commertia,  quibus  non  nif!  de  neuere,  fcortatione 
fermo  eft :  hi  fane,  ueluti  Cetias  nubes,  ita  et  illos,  quibuscum  rem  2s. 
habent,  in  eandem  fpureitiam  attrahunt.  Exemplis  uterer,  nill 
res  ipfa  oftenderet  multo  uerius  effe,  quam  uellemus.  Nee  multum 
rei  habebit  cum  illis,  qui  non  niii  bella  iaetitant,  quibus  citius 
Mars  quam  Pallas  in  ore  eft.  Breuiter  illos  declinabit,  qui  fe  non 
meliorem,  fed  deteriorem  facere  poffiint.  ao^ 

[Bb  4  b]  LINGVA. 

Inprimis  curet  iuuenis,  ut  lingua  fua  commode  utatur.    Yt 
olla  tinnitu,  ita  ex  lingua  cor  hominis  cognofcitur.    Paulus  ad 
Ephefios  quarto,  Omnis  fermo,  inquit,  fpurcus  ne  ex  ore  procedat, 
fed  1!  quis  eft  bonus  ad  aediflcationem.  Auditis  iuuenes  fermones  35* 
fpurcos  non  proferendos,  quod  mentem  aliorum,  quibuscum  fumus, 


5:  V.  If.      13:  Matth,  7,  15;  Luc.  12,  i      20:  7. 14      25:  Cetias  ]  Gaeckw, 
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offendant.  Seite  enim  Poeta  quidam  dixit,  Verba  moaent  animos, 
loqaendus  uero  fermo  bonos  ad  aediflcationem,  hoc  eft,  loquen- 
dum  eft  illud,  quod  in  rem  proximi  effe  poteft,  ueluti  eft  fermo 
de  facris  literis,  de  honeftis  literanim  ftudüs,  hie  fermo  bonos 
-5  e£tj  hie  fermo  olxodofuZ* 

EXECRATIO. 

Hie  horreo  dieere  de  exeerationibuSy  quibus  iuuenes  fe  iuxta 
ae  aliorum  eapita  denonent,  inter  alias  uero  exeerationes  illa  eft 
faeile  horibilifllma,  Das  mich,  das  dich  gots  marter  fchende.    0 

10  bone  lESV,  debetne  tua  pafsio  nobis  opprobrio  effe,  quae  omnem 
gloriam  inuexit.  Apage  eum  iftis  nebnlonibus,  qui  falutare  illud 
llatn^Qtoy,  ut  Paulina  uoee  utar,  in  fuum  aliommque  interitum 
uertunt.  Animaduertitur  legibus  imperatoriis  in  illos,  qui  maie- 
ftatem  regiam  laedunt.  Eequur  non  etiam  in  illos  nefarios  publicis 

15  legi  [Bb  5]  bus  animaduertunt  magiftratus,  qui  regem  regum,  domi- 
noiTun  dominum,  lESVM  Chriftum,  tam  magna  exeeratione  deho- 
neftant.  Mofes  non  uult,  ut  maledieatur  prineipi  populi,  eequur 
nos  illos  maledieos  Chrifti  in  urbe  toleramus  ?  Praetereo  hie  alias 
exeerationes,  quae  non  parum  quoque  horribiles  auditu  funt.   At 

^  iuuenes  boni  meminerint  illius,  quod  Paulus  ad  Ephefios  quarto 
feribit,  Maledieentia  tollatur  de  ore  ueftro :  et  illius  ad  Coloffen- 
fes  tertio,  Omnem  deponite  maledieentiam  de  ore  ueftro. 

mSIGNES  LOCI  E  SCEIPTVKIS 

SANCTIS. 

2s  Ad  Boma.  4. 

Qui  traditus  ftait  propter  peecata  noftra  et  exeitatus  propter 
iuftificationem  noftri. 

Ad  Borna.  6. 

An  ignoratis,  quod  quicunque  baptizati  fumus  in  Chriftom 
30  lESVM,  in  mortem  eins  baptizati  fumus.    Sepulti  igitur  fumus 
una  eum  iUo  per  baptifmum  in  mortem,  ut  quemadmodum  exeita- 
tus eft  Chriftus  ex  mortuis  per  gloriam  patris,  ita  et  nos  in  nooi- 
täte  uitae  ambulemus. 


3:  loqnendnfl  uero  fermo  etc.  ]  Vgl.  Eph.  4,  29:  loyog  .  .  .  dya^  itgog 
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Johannis  3. 

Qui  credit  in  me,  non  condenmatnr,  qui  uero  non  [Bb  Ob] 

credit,  iam  condemnatos  eft,  quia  non  credidit  in  nomen  unigeniti 

m  Dei. 

Johannis  14.  s 

Ego  fom  nia  et  neritas  et  nita.  •  Nemo  nenit  ad  patrem  nill 

per  me. 

Eodem  capite. 

Non  relinqnam  uos  orphanos. 

Johannis  15.  lo 

Yos  amici  mei  eitis,  fi  feceritis,  qnaecnnqae  ego  praecipio 

nobis. 

Johannis  16. 

Qnaecnnqae  petieritis  patrem  in  nomine  meo,  dabit  nobis. 

Prima  ad  Corinth.  primo.  15 

Ex  eodem  antem  nos  elüs,  in  Chrifto  lESV,  qni  factns  fnit 
nobis  fapientia  a  Deo  inftitiaqne  et  fanctiflcatio  et  redemptio. 

Prima  ad  Corinth.  7. 
Propter  ftnpra  uitanda  fuam  quisqne  nxorem  habeat. 

Ad  Gala.  2.  20 

Et  nos  in  ChrüTtnm  lESVM  credidimns,  nt  inftiflcaremnr  ex 
Me  Chrifti  et  non  ex  operibns  legis.  Propterea  qnod  non  infti- 
f  cabitnr  ex  operibns  legis  omnis  caro. 

Ad  Gala.  6. 

{Bb  6]    Innicem  aly  alioram  onera  portate  et  fic  complete  legem  3s 

ChriTtL 

Jacobi  2. 

Qnemadmodnm  corpus  absqne  fpirita  mortnnm  elt,  ita  et  fides 
absqne  factis  mortna  elt. 

Ad  Borna.  12.  ao 

Precationi  inltantes^  neceHitatibns  fanctorom  commnnicantes, 
hofpitalitatem  fectantes,  bene  loqnamini  de  ys,  qni  nos  infectan- 
tnr.  Gandete  cnm  gaadentibns,  flete  cum  flentibos. 


1:  V.i8        5:  V.  €        8:   V.  18        10:   V.  14        13:   V,  23       15:  V.  SO 
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Ad  Borna.  13. 

Omnis  anima  poteftatibus  ezcellentibus  fubdita  fit.  Non  enim 
eft  poteftas,  niil  a  Deo. 

Matthaei  22. 

*5         Reddite,  quae  funt  Caefaris,  Caefari,  et,  quae  fönt  dei,  deo. 

Prima  Petri  2. 

Chriftas  aMictus  eft  pro  nobis,  qui  peccata  noftra  ipfe  per- 
tulit  in  corpore  fuo  faper  lignum. 

1.  Ad  Corinth.  15. 

10  Abforpta  eft  mors  in  oictoriam.  V bi  tuus,  mors,  acoleus  ?  ubi 
tua,  infeme,  oictoria?  Sed  Deo  gratia,  qni  dedit  nobis  nictoriam 
per  Dominum  Jei^  Chriftnm. 

Ad  Chriftum  oratio. 

Volnera,  fiag^ra,  crucem  qui  pro  me  Chrifte  tulifti, 
15  Fer  mihi  praefentem  tempore  mortis  opem. 
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[Nr.  XXX] 

lA  2]  CHRISTOPHORVS  HEGENDORPHINVS 

cum  primis  et  nobili  et  ftndiofo  iuneni 
Matthiae  de  Dreuitfch 

S.  D.  5 

MVltis  iam  annis,  Matthia  generoilffime,  expertus  bxm,  quam 
laborioftim^  quam  moleltom  fit  iauentntis  mores  recte  fingere, 
inaentatem  ad  qnantolamcnnque  tandem  emditionis  fragem  per- 
dacere.  Caetemm  non  unquam  antehac  mihi  perinde  res  ifta 
laboribns  inxta  moleftüs  plena  nifa  eft,  at^ue  hoc  tempore,  quo  lo 
praeterquam  quod  iuuenes  literas  bouas  perofi  funt,  etiam  moribus 
impuriftimis,  pariter  et  intractabililllmis  praediti  exiftnnt.  Etenim 
quando  unquam  iuuentus  magis  lufit  in  aleam,  quando  fcortatio- 
nibus,  ftupris,  adulte  [A  2  b]  rüs,  Omnibus  libidinum  generibus 
Mt  addictior?  quando  patrimonii  profufior?  quando  famae,  rei  is 
omnium  praetiofifilmae,  magis  prodiga?  quando  temporis  rei 
irrecuperabilis  minus  curiofa  extitit?  Breuiter,  quando  in  praecep- 
tores  praefractior,  contumeliofior,  ingratior  unquam,  quando  in 
Deum  magis  impia,  magis  blafphema  in  Chriftum  unquam  Mt? 
At  mihi  mecum  reputanti,  et  animo  uoluenti,  quid  nam  ifto  feculo  20 
iuuentutem  noftram  corrumpat,  perdat,  haec  in  mentem  ueniunt. 
Primo,  omnium  parentum  indulgentia,  qua,  ut  ille  inquit,  omnes 
deteriores  reddimur.  Pudet  me  dicere,  quae  parentes  hoc  tempore 
liberis  Ibis  impudenter  permitiant  facere.  Ludere  uolunt  fllii, 
ßxmptum  eis  parentes  ftaggerunt:  fi  fllium  cum  fcortis  omnia  25 
perdere,  proftmdere  certo  refcifcant  parentes,  diffimulant,  con- 
niuent,  et  tantum  non  ueluti  Melitenfem  caniculam  in  delitiis 
habent,  Itudiis  iuuene  dignis  occupari,  clamitant.  [A  3]  Vbi 
totos  dies  perpotauit  filiolus,  domum  reuerXüs,  ne  uerbulo 
quidem  a  parentibus  obiurgatur.  Exeeratur  horrendis  diris,  tum  ao 
Aium  ipfius,  tum  aliomm  caput :  adplauditur  ei,  tam  a  patre,  quam 
matre,  totum  diem  otio  inftimit  charum  illud  caput,  id  parentibus 
minus  curae  eft,  quam  11  fulgur,  ut  in  Prouerbio  eft,  ex  pelui 
reddatur.  Si  in  Deum  Opt.  Max.  patrem  probra  iecerit  charus 
fllins,  ad  hoc  parentes  pifcibus  magis  muti  exiltunt:  11  Chrifti  35 

88:  fnlgnr  ex  pelni  ]  s.  oben  Fufmwte  eu  8,  365,  37 
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paffionem  connitiis  inceffat  Pamphilus  nofter,  parentes,  perinde 
ac  in  Jouem  illum  Ethniconun  Deüm  blafphemiis  fiuffety  ne  ner- 
bnlo  qoidem  cum  illo  commutant.  Quid  hie  commemorem  de 
ueftibns  SybariticiSy  qnibus  parentes  filios  fuos  (nam  de  filiabus 
6  dicere  nihil  ad  me)  non  fecus  ac  puppas  exomant.  Et  in  hoins 
rei  luxu  filiis  ad  improbitatem  et  libidinem  materiam  et  ignem 
non  paruum  fubdunt.  Jam  cnm  uix  tandem  a  bonis  niris  perfnafi 
parentes  filinm  in  Academiam  quandam  [A  3  b]  praeceptoribos 
ad  homanitatem  informandom  committonty  multis  obteftationibos 

10  cnm  praeceptoribns  nerbotenus  agunt,  ne  flliom  omne,  qnod  fibi- 
cnnqne  libitum  elt,  facere  concedat.  Et  fi  minus  morigerus  futuros 
fit,  uerberibus  eum  cedat,  inhortantur.  At  cum  praeceptor  in- 
tractabilem  illum  Elephantem  cicurandum  ad  fe  recepit,  et  ali- 
.qnando  uerberibus  in  eum  animaduertit,  atque  id  parentes  olfe- 

15  cerunt,  mox  aut  ipfi  adfunt,  aut  per  fuos  miniftros  cum  prae- 
ceptoribns agi  cnranty  fe  non  mancipium  eis  domandum  concredi- 
diffe,  fed  unicum  rerum  omnium  fuarum  haeredem :  proinde  fi  illum 
difcipulnm  habere  uelit,  a  uerberibus  abftineat.  Id  quod  cum 
improbus  ille  Ctefiphon  audit,  hui  quantum  animum  ad  nulla  non 

20  «udenda  fibi  fumit.  Itaque  ergo  indies  deterior  euadit,  dum  in 
totum  perditus,  deploratior  domum  redeat  quam  abiuerit  Atque, 
ut  iam  dixi,  illa  parentum  indulgentia  unus  eft  fons,  ex  quo  hoc 
Xeculo  corrupte  [A  4]  la  et  intractabilitas  iuuentutis  noftrae  manant. 
Deinde,  non  parum  iuuenes  hoc  tempore  a  quibufdam  praeceptori- 

25  bus  adeo  peruicaces,  adeo  contumaces,  adeo  effrenes  redduntur. 
Sunt  enim  in  Academiis  plerique,  qui  dum  praeceptorem  aliquem 
pro  fuo  officio  in  difcipulos  nonnihil  durum  effe  odorentur,  illius 
difcipulos  adeunteSy  Ecquid,  clamitant,  te  tuo  praeceptori  adeo 
4)bittrgandum,  adeo  uerberandum  propinas  ?  Ad  me  demigra,  apud 

30  me  omnia  cum  dicendi,  tum  faciendi  licentia  erit,  modo  mihi 
pecuniam  numeres,  dabitur  tibi  a  me  mutuo  argentum,  ut  huc  uel 
üIqc  comefatnm  eas.  Tum  non  raro  ad  aures  iuuenum  occinunt 
illud  Terentii,  Liberalitate  et  pudore  liberos  retinere  fatius  eft 
quam  metu.    Cur  igitur,  dicunt  ifti,  in  tanto  metu  uiuere  uis  ? 

35  Difcipuli,  ut  omnes  mala  obuiis,  quod  aiunt,  manibus  arripimus, 
oblata  fibi  ad  nequitiam  tanta  et  tarn  oftentata  occafione  quo 
iure  quaque  iniuria,  relicto  fuo  uetere  praeceptore,  ad  illum  nouum 

..    mo[A4b]ram  corruptorem  fe  conferunt.  Iftae  fwe  peftes  remm 
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pttblicarum  efftciunt,  quod  hodie  bona  pars  illonim  iauenmn,  qoi 
in  Academias  ad  comparandnm  ingenii  et  morum  cultum  mittun- 
tur,  adeo  praecipites  in  quoduis  flagitionun  genas  ruant.  Illos 
fane  impoftores,  dicam  an  corruptores  iuuenom  publicis  acade- 
nüarum  legibus  mulctatnm  oportuit.  Leges  imperatoriae  poenam  & 
ftatuerunt  iis,  qui  feruum  alicuius  corrumpunt  Merito  igitur  et 
poena  adficiendi  ii,  qui  adolefcentes  auocantes  ad  fe  pertractos 
mifere  deprauant:  nam  quod  homines  impudentiffimi  clamitant, 
Liberalitate  et  pudere  fatius  effe  pueros  retinere  quam  metu: 
uerum  quidem  fateor,  uemm  nebulones  illi  non  confyderant,  non  lo 
eodem  ingenio  adolefcentes  quoflibet  praeditos  exlTtere,  proinde 
nee  eadem  ratione  omnes  tolli  poffe.  Sunt  qui  fuapte  fponte, 
quae  optima  funt,  faciant,  in  quos  11  quis  uerberibus  animad- 
uertere  uellet,  non  minus  Itulte  ageret  atque  auriga,  qui  equos 
[A  5]  citra  calcaria  nitro  praecurrentes  calcaribus  ad  curfnm  in-  is 
citare  uelit.  Sunt  qui  fuapte  quidem  fponte  ceffatores  funt  egre- 
gii:  caeterum,  R  a  praeeeptoribus  uerbis  admoneantur,  pudore 
fuffuii,  quoquo  uolumus,  ftatim  fe  inclinant,  et  hos  uerbis  magis 
corrigendos,  quam  uerberibus  ad  honeftatis  ftudia  impellendos 
exiftimo.  Sunt  uero  iuuenes  adeo  frontis  perfrictae,  ut  nee  pudore  20 
natiuo,  nee  a  praeeeptoribus  obiurgati  id,  quod  fuarum  partium 
eft,  praeftent  Sunt  adeo  duri,  ut  nullis  uerbis  moUiri  quaeant: 
quos  fi  quis  liberalitate  et  pudore  in  ofiftcio  continere  uelit,  nihilo 
plus  agat,  quam  1!  agafo  afinum  ad  clitellas  ferendas  extimulare 
conetur,  In  hoc  ergo  adolefcentum  genus  uirgis  animaduertendnm  25 
eft,  et  faciendum  periculum,  an  metu  tandem  coacti  officium  fuum 
facere  uelint :  quod  fi  actum  effe  uidebitur,  rus,  ut  inquit  Fabius, 
ablegandi  funt.  Jam  fatis  opinor  liquet,  quam  toto,  quod  aiunt, 
coelo  ifti  iuuenum  corruptores  errent,  qui  [A  5  b]  adolefcentes 
quoslibet  ex  fenis  illius  Terentiani  fententia  inftituendos  effe  30 
contendunt.  Jam  fatis  opinor  conftat,  et  iftam  impoftorum  turbam 
non  parum  in  cauffa  effe,  quod  iuuentus  hoc  noftro  feculo'adeo 
intolerabilis,  adeo  eflrenata  exiftat.  Poftremo,  illud  uel  multo 
maxime  iuuentutem  noftram  tam  intractabilem,  tam  immorigeram 
reddit,  quod  praeceptores  eam  uel  nunquam,  uel  admodom  raro  as 
ex  literis  facris,  quae  unae  mores  cum  omnium  hominum,  tum 
maxime  iuuenum  flngunt,  quae  aut  Deo  cordi,  aut  odio  fint,  quae 

27 :  FabiuB  ]  M,  Fabius  QuintiUamu  28/.:  toto  coelo  errare  ]  Eraunus  bemerkt 
dazu  in  den  Adagia:  Metaphora  ducta  vel  a  PhaeUmtii  aut  Cereris  fabtäa^  vel  a  na- 
vtgtmtibm^  gui  ooeii  aiderumque  oUenaHone  curwm  moderanhtr  etc,  (a,  (lO.S,2) 
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Deus  a  nobis  poftulet,  quae  in  proximum  coUocanda  charitatis 
fint  offlcia,  admonent.  Proinde,  iuuentns  noftra  caeca,  ooinia  fibi 
licere  putans,  in  omne  nitiorom  genus  tranfaorfom  agitor.  At 
nero,  cnm  hoc  ultirnnm,  uel  molto  maximnm  fit,  ob  qnod  inuenes 

5  hoc  noftro  feculo  tarn  efferi  ünt,  ego  cum  difcipnlos  non  pamm 
mnltos  inftituendos  et  habaerim  et  habeam,  officii  mei  effe  duxi, 
meis  in  primis,  deinde  nero  et  aliis  bonae  mentLs  [A  6]  iaaenibns, 
ut  parnas,  ita  utiles  et  uiuendi  et  mores  corrigendi  paraenefes 
perfcribere :  an  nel  aliqnos  tandem  in  officio  continere  poffim :  et 

10  an  qnosdam,  qoi  ab  officio  fuo  difcefferint,  in  uiam  redacere 
qnaeam.  Tradidi  nero,  ut  et  id  indicem,  praecepta  et  pietatis  et 
ciuilitatis.  Pietatis  quidem,  dum,  quid  iuuentus  Deo  debeat,  quae 
Deo  anideant,  quae  Deo  difpliceant,  oftendo.  Pietatis  inquam 
praecepta  trado,  dum,  quae  iuuenis  uitia  fugere  debeat,  et  pietati 

15  aduerfa  fint  fcelera,  quae  in  proximum  impendenda  fint  charitatis 
ftudia,  et  pietati  cum  primis  amica  fint  officia,  commonftro.  Ciui- 
litatis uero  paraenefes  obiter  afperfi,  in  quibus,  quae  cura  fit 
corporis  fufcipienda,  quiä  inter  prandendum,  quid  inter  coenan- 
dum  iuuenem  deceat,  doceo,  dum  quid  in  aliis  remm  functionibns 

20  dextre  obeundis  iuueni  conueniat  praefcribo.  Enimuero,  cum  tu, 
mi  Matthia,  is  iuuenis  fis,  qui  et  uitae  integtitate  et  morum 
candore  facile  aliis  ad  recte  uiuendum  et  mores  formandos  uiuum 
exemplum  [A  6  b]  effe  poffis ;  elb  cnm  adeo  luculenter,  quae  in  hoc 
libello  praecipiuntur,  amplexeris,  quae  uetantur,  fugias,  non  male 

25  congruiturum  ratus  fum,  fi  hoc,  quicquid  eft  libelli  de  moribns 
iuuentutis  corrigendis  confcripti,  fub  tui  nominis  aufpitio  in  pub- 
licum emitterem.  Quod  fi  forfitan  libellus  ille  humilior  nidebitur, 
quam  qui  tibi  iuueni  adeo  et  ftemmatis  et  uirtutibns  claro  dedi- 
cetur,  cogitabis,  amantes  non  tam  munera,  quam  üniwinm  iUins, 

30  qui  largitur,  fpectare  folere.  At  cum  tu  non  minus  amore  mei 
fiagres,  atque  ego  tui  fiagro,  hoc  munufculum  re  ipfa  quidem 
parudm,  at  fi  animum  confyderes,  maximum  boni  aequique  haud 
dubio  feceris.   Vale.   Lipfiae,  Anno  M.  D.  XXIX« 


[A  7]  DE  INSTITVENDA  ÜITA 

35  ET   CORRIÖENDIS   MORIBVS   IVVENTVTIS 

PARAENESES. 


I 


Vuenis  in  Academiam  praeceptori  alicui  creditus  omnes  nenros 
intendat,  ut  duo  illa  affequatur:  Vnum,  ut  in  eloquentiae 
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ftudio  promoaeat  At  cum  eloquentiam  dico,  non  inanem  iUnm 
aerborom  ftrepitnm,  non  ambitioftun  orationis  faftum  intelligo,  fed 
totam  Enciclopaediam,  id  eft,  orbem  iUnm  artinm  optimarum 
comprehendo.  Ita  fane,  ut  iunenis  illa,  quae  in  qnauis  arte  colnm- 
nae  et  praecipua  fönt,  imbibat  Qua  de  re  in  praefentia  a  me  5 
nihil  dicetur.  Tom  qnod  Fabios  Qointilianns,  Erafmas  ille  Bote- 
rodamns  haec  iuftis  uoluminibns  tractarunt/  a  quibus  [A  7  b]  ali- 
quid  de  comparandis  ffcndüs  innentutis  fcribere  eft  Biada  poft 
Homemm  contexere.  Tum  qnod  noftri  inftitnti  eft  oftendere,  qni- 
busnam  moribns  innentos  perpolita  effe  debeat,  et  mores  innennm  lo 
admodum  hoc  praefertim  feculo  prauos  et  cormptos  in  melius  in- 
ftitnere.  Et  illud  alterum  eft,  quod  difcipnlus  apud  praeceptorem 
difcat,  nimirom  nt  moribus  probatior,  quam  aduolauit,  domum  ad 
fuos  reuolet.  Quae  duo  Achillem  a  Phoenice,  optimi  praeceptoris 
optimo  exemplo,  non  parum  foeliciter  edoctum  fuiffey  Homerus  is 
libro  niados  •  IX  •  teftatur,  dum  Phoenicem  ita  ad  Achillem  uerba 
facere  introducit: 

tovrexa  /^  n^iijns  dtSaifki/Mvat  radt  ndvta 

Quos  uerfus  ego  fic  utcunque  uerto:  20 

Huic  me  praemiXit,  te  cuncta  ut  illa  docerem 
Cum  bene  dicendi  uitae  quoque  nofcere  normam. 

Et    illa    fane    morum    cura    uel  praecipua   e£Ie   debet     Quid 
enim  obfecro  refert,  [A  8]  iuuenem  quamuis  omni  difciplinarum 
genere  excultum  exiftere,  fi  parum  Chriftianus,  parum  ciuilibus  25 
moribus  fit  praeditus?    Cum  enim  iuuenis  uel  hoc  uno  nomine 
praeceptori  ad  bonas  literas  informandus  detur,  ut  aut  aliquando 
Rempublicam  optimis  moribus  conftituere,  confiliis  regere,  pru- 
dentia  conferuare  poffit:  aut  1!  hoc  non  contingat,  ut  non  eft 
cuiuis    homini    datum    adire   Corinthum,    alia   quadam    ratione  30 
proximi  commodis  conMere   quaeat.    Merae   peftes  Reipublicae 
erunt  iuuenes,  qui,  utut  in  omni  doctrinarum  genere  excellant,  uita 
Omnibus  flagitiis  inquinatüQma  exiftunt,  qua  non  dici  poteft,  quam 
Ulis,  quibus  praefünt,  officiant,  cum,  ut  Plato  inquit,  tales  fere 
funt  fubditi,  quales  ii,  qui  Reipublicae  clauo  admoti  exiftant.  35 
Neque  uero  hie  neceffe  eft  referre  Antonios,  Syllas,  Marios,  Cati- 

6:  8.  oben  S,  379  FafmoU  zu  Zeik  7       16:  V.  442/.       29/.: 
Non  cmois  kommi  conHngü  adire  Coritttkum 
(Hör.  Ep.  1  17,  96:   OherteUung  eines  griechüchen  SprichiDortSj  VgL  OeUita  I  8,  4) 
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linas,  qui  literis  qnidem  omnibus  fefe  exomarant^  fed  quia  moribus 
non  perinde  probatis  erant  praediti,  Bempublicam  Romanam  non 
pamm  uulneraront,  cinium  mori  [A  8  b]  bus  non  param  obfaemnt. 
Quod   fi  non  ciuiles  Magiftratns   gerere  contingat,   non  poteft 

6  tarnen  non  nocere  is,  qui  literas  non  cum  morum  integritate 
coniunxerit.  Quid  enim  magni  Ludi  Magifter,  quamnis  literis 
ornatiffimasy  apud  faos  effecerit,  fi  uita  fit  fpurciTfima  praeditas  ? 
Quid  praeceptoi*  in  publicis  Academiis  dignum  lande  in  fnae  fidei 
creditis  difcipnlis  egerit,  niii  nitae  quoqne  fanctimonia  fuos    do- 

10  cnerit  ?  Pater  utut  literatus  üt,  Leonis  (ut  in  prouerbio  eft)  catu- 
Inin  educauerit,  nifi  moribus  quoqne  fuis  ab  omni  parte  integ^fis 
fllio  ad  Optimum  uiuendi  iter  praeluxerit.  Corrumpet  pupillum 
tutor,  R  praeter  literas  nihil  ChriTtiano  homine  dignum  in  fe 
oftenderit.  Eft  enim  ut  corporum,  ita  uitiorum  animi  contagio: 

15  nam  ut  conuictor  fcabiem  conuictori  facile  adfricat,  ita  quoque 
morum  Ines  non  difflculter  in  animum  aliorum  ferpit.  Et  id  om- 
nium  maxime  accidit,  fi  is,  qui  animi  uitiis  laborat,  nobis  et  amicis 
praecedat,  et  plus  [B]  quam  nos  fapere  et  intelligere  uideatur. 
Cuiusmodi  parentes  noftri  funt,  e  quibus  huius  lucis  ufuram  acce- 

20  pimus.  Cuiusmodi  praeceptores  animi  parentes  exiftunt,  quibus  ad 
humanitatem  informandi  creduntur  iuuenes,  utrique  tales  fere 
formant  illi  liberos,  hi  difcipulos,  quales  ipfi  euaferunt.  Hinc  et 
illa  paroemia  uulgo  iactatur,  Mali  corui,  malum  ouum.  Nee  huc 
male  quadrare  uidetur  illud  Horatianum: 

25  ^     Fortes  creantur  fortibus  et  bonis, 

Eft  in  iuuenciSy  eft  in  equis  patrum 

Virtus,  nee  imbellem  feroces 

Progenerant  aquilae  columbam, 

Doctrina  fed  uim  promouet  infita 
30  Rectique  cultus  pectora  roborant. 

Sub  haec  morum  cognitio  adeo  neceffaria  eft  iuuenibus,  ut  fine 
illis  eloquentia,  Plinio  iuniore  tefte,  aegre  difcatur.  Cum  Elo- 
quentia  Sapientiae  foror  effe  et  uelit  et  debeat,  prauos  hominum 
animos,  cum  uelis  tum  remis,  refugit.  Proinde,  ufu  ipfo  comperi- 
35  mus,  quam  raro  [Bb]  aliquid  pretium  operae  in  eloquentiae,  ger- 


23:  Mali . . .  ouam.  ]  Griech,  Sprichwort:  xaxov  xoqocxos  xaxoy  oioy.  VgL  Eratm, 
Rot.  Adagia  (a.  a.  0.  S,  711)        25—30:  Od.  IV  4,  29-^34 
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manae  z^g  <fo<plag^  ftndio  faciant  ii,  qui  mamm  udluti  Megarenfium, 
ut  in  Prouerbio  eft,  nnllam  rationem  habent.  Et  ut  aliquando 
oTutteniat,  ut  maus  moribas  imbutus  aliguotenas  in  iUa  copiofe 
loquente  fapientia  progrediatur,  id  fane  tarn  eom  ornat,  quam  fi 
quis  Optimum  unguentnm  pixidi  coenofae  infnndat,  aut  praecio-  s 
fifiimos  uniones  uafculo  limofo  inferat.  Nam  quod  Dens  Optimos 
Maximus  iam  olim  Ethnicos  qnosdam  fceleratirilmos  etiam  fapien- 
tiae  artibus  perpolinit,  id  ex  ßngnlari  quadam  Dei  bonitate  fac- 
tum eft,  qui,  ut  de  omnibus,  ita  et  de  Ethnicis,  quamuis  impuris, 
benemereri  uoluit.  Cum  uero  morum  optimomm  cognitio,  et  honefte  lo 
dicam,  an  potius  Chriftianae  uitae  ratio  iuuentuti  adeo  utilis, 
adeo  neceffaria  quoque  fit,  putaui  officii  mei  effe  uitae  Chrifti- 
anae iuxta  morum  corrigendorum  praecepta  meis,  qui  mihi  ad 
humanitatem  informandi  crediti  funt,  praefcribere.  Fa  [B  2]  ciam 
uero  id  quam  poffum  paucifßmis  ueluti  digito  commonftraturus,  is 
ad  quaenam  iuuentus  uitam  et  mores  componere  debeat.  Enimuero, 
ut  iuuentus  recte  et  honefte  uiuat,  fic  futurum  eft,  fi  quid  penfi 
Deo,  ü  quid  penfi  proximo  fuo  perfolnere  debeat,  11  et,  quomodo 
corpus  curandum,  animus  excolendus  fit,  perfpecta  habuerit.  Porro, 
quid  et  Deo  et  proximo  iuuentus  debeat,  non  aliunde  rectius,  » 
quam  ex  decem  Dei  Optimi  Maximi  praeceptis  cognofcet,  quae 
lYibiiciemus,  ut  in  illis  eeu  in  fpeculo,  qnae  optima  uiuendi  ratio 
fit,  perfpiciat. 

PBIMVM  PRAECEPTVM. 

VNi  crede  Deo.  Hoc  eft,  ut  Salomon  in  Gnomis  Alis  in-  25 
terpretatur:  Fide  Deo  toto  corde,  et  prudentiae  tuae  ne 
innitare.  Ne  flde  tua  fapientia.  Time  Deum,  et  recede  a  malo. 
Hie  praecipitur  iuuentuti,  ut  Deo  fidat,  Deum  timeat,  nee 
uelut  ä&ea  quofuis  Ethnicos  turpiter  uiuendo  fuperet.  [B  2  b] 
Docetur  hie,  ut  a  Deo  profperum  ftudiorum  curfum  petat:  30 
docetur  iuuentus,  ut  fe  Deo  totam,  quanta  quanta  eft,  in  manum, 
quod  aiunt,  det.  Ita  fane  nihil  aduerfi  unquam  ei  oboriri  poterit. 
Si  enim  Dens  pro  nobis,  quis  contra  nos?  inquit  Paulus.  Exigit 
ergo  Deus  hoc  praecepto  a  iuuene,  fldutiam,  metum,  amorem,  fpem. 


1:  Megarenfiinii  ]  MtyoQißg  wtt  TQiroi  ovtt  titagto&.  Dicebatur  oUtn  in  ho- 
mines  corUemptos  nuUogue  honore  dignos,  Natum  adagium  ex  oraculo  quodam.  Vgl. 
Erasm.  Rot.  Adagia  (a.  a.  0.  S.  180).  Ein  anderes  Sprichwort  führt  Lübker  (Real- 
kxikon  unter  „Megaris*^)  an:  Mtya^itoy  a^tot  fjuQidög,  gebraucht  für  verächtliche  Leute. 
26:  Sprüche  3,  6       27:  Sprüche  3y  7       33:  Born.  8,  31 
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PEAECEPTVM  H. 

NOn  ufurpabis  nomen  Domini  tni  temere.    Hoc    efb, 
laudibns  nehe  et  nomen  et  gloriam  Dei,  confuge  ad  illud, 
uelut   ad   facram,   ut   dicont,   ancoram.    Et  nt   Pfalmographas 

5  Pfalm  .49 .  praeceptom  hoc  exponit :  Immola  Deo  facrificiom  laadis, 
et  redde  altiffimo  uota  tna.  Et  inuoca  me  in  die  tribolatioiiiSy 
et  eruam  te  et  honoriflcabis  me.  Hnc  facit  iUnd  Johelis  tredecimo, 
Beddemus  nitulos  labiomm  noftrorum.  Porro,  qnid  hie  comme- 
morem,  quam  iuuentos  nomen  Dei  [B  8]  temere  oforpet?   Et  ut 

10  alias  nominis  wo  ^€ov  xa%axin^^  omittam.  Quid  nero  referam 
de  hoc,  quod  plerique  nollnm  uerbnm  fere  faciunt,  quin  Dei  nomen 
admifceant?  Sunt  qoi  adeo  per  nomen  Dei  iurare  afftaenenmt, 
nt  illins  defuefcere  fit  difflcillimum.  Yenmiy  quam  utrisque  aanus 
ille  et  temerarius  nominis  Domini  ufus  fraudi  futurus  fit,  Mofes 

15  ille  nomotheta  Exodi  .20.  indicat,  dum  inquit,  Non  ufurpabis 
nomen  Dei  tui  fruftra:  nee  enim  infontem  habebit  Dominus  eum, 
qui  affnmpferit  nomen  Domini  Dei  tui  fruftra.  Tu  audis,  quod 
exemplum  in  illum  futurum  fit,  qui  nomine  Dei  fruftra  utatnr. 
Audis  Dominum  eum  non  infontem  habiturum :  hoc  eft,  non  impune 

20  illi  futurum,  qui  nomen  illud  tQ$gfi4y^&$op  ore  impuro  temere 
prophanet.  Quod  fi,  ut  autor  Epiftolae  ad  Hebraeos  ait,  horren- 
dum  eft  incidere  in  manus  Dei  uiuentis,  faxeus  es,  quifquis  non, 
minis  Dei  deterritus  a  temeraria  nominis  diuini  ufurpatione,  Yelis, 
quod  aiunt,  [B  3  b]  equisque  refiigis.    Et  quid  hie  commemorem 

25  de  illis  neminis  Chrifti  Seruatoris  noftri  blafphemis  nebulonibns, 
qui  ob  rem,  nee  tgtxog  dl^iay,  ut  Graeci  dicunt,  Chrifti  paffionem, 
ut  alicui  exitib  fit,  imprecantur.  In  illos  fane  publicis  legibus 
merito  animaduertendum  effet.  Ecquid  enim  capitalius  committi 
poffit,  quam  paffionem  Chrifti,  quae  nobis  omnibus  faluti  ftait, 

30  quae,  ut  Graecis  in  Prouerbio  eft,  Mare  omnium  bonorum  exiftit, 
adeo  fceleftis  imprecationibus  confpurcari,  deteftari?  Capitale 
eft,  fi  quis  Imperatorem  terrenum  maledictis  adficiat.  Ecquanto 
capitalius  effe  deberet,  fi  quis  toV  XQuniy,  cui  pater  omnia  dedit 
in  manus,  Johan.  13.  et  cui  data  eft  poteftas  in  coelo  et  terra, 

35  Matth.  ult.,  tantis  probris  adfecerit?  Et  ut  maxime  Magiftratus 
ciuiles  in  iftos  paffionis  Chrifti  blafphemos  non  animaduertant, 
Dens  tamen  ipfe  id  nunquam  inultum  dimittet  Sic  enim  in  primo 


5:  Ps.  50,  i4f.      7:  richtig:  Hm.  14,3     31 :  10,  31      26:  Ariitoph.  Em.  613 
30:  noytos  dya&£y  wi  Wort  von  Sophron  {RoU,  Griech,  WSrterb)    34:  V.3    35:  28, 18 
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Begtim  libro,  capite  fecnndo  proditom  elt,  Quicunque  hono-  [B  4] 
riflcanerit  me,  gloriflcabo  eum.  Qui  autem  contemnent  me,  erant 
ignobiles. 

PRAECEPTVM  IH. 

SAbbata  fanctifica.  Hoc  eft,  diebns  feftis  ferias  a8:e.  Et  5 
quamnis  hoc  praeceptum  de  Sabbatis,  quae  Judaeis  facra  et 
fnemnt  et  fant,  loquatnr,  tarnen  nos  de  omnibus  diebas  feftis 
accipere  pcffumns,  iiae  dies  Sabbati,  fiue  dies  Dominicus,  fine 
alias  qnispiam  dies  feftus  in  hebdomade  receptus  fit.  Eft  ergo 
Caput  huins  praecepti,  nt  dies  feftos  f anctiflcemus :  hoc  eft,  fanctis  lo 
ftudiis  confecremus:  fancta  nero  ftudia  fnnt  precibus  incumbere, 
contionibus  Verbi  diuini  intereffe,  beneficia,  qnibus  nos  Dens 
immerentes  per  Chril);iiin  omanit  ornatque,  in  animnm  renocare, 
Uli  beneficiorom  acceptorum  ergo  nos  gratos  praebere.    Et  quid 
obftat,  quominns  hie  recenfeam  nobile  iUud  dictum  Gregorii  Nazi-  i5 
anzeni  in  fermone  de  feriis  Pentecoftes:  ioQtaCo(i8y  »al  ^t^tg, 
dX)!  Ag  dontsX  f ^    [B  4  b]    nyevfmu.    Jonet  di  '^  Xiyovmq  f»  t&v 
dftfyfwv   f   nqdTfOvrag.     Kai   wvtö  itfa   fo   io(jmliskV  ^fküv,    tpvx^ 
%$  S'ffiavqUfa^  t&9  iiftwtmy  nal  KQcctovf$iym^,  dXXd  /m;  nSy  V7n%m- 
goiSvtmv  »al  Xvofiiyatv  nal  fHXQa   (raiv6pT<ay  vjy  aSc&fiC^v.    Quae  20 
Ilc  tranfpono.  Et  nos  feriamur,  fed  ita,  ut  fpiritui  uidetur:  uide- 
tnr  uero,  ut  aliquid  honefti  et  dicamns  et  faciamus.  Et  hoc  efb 
noftro  et  fic  ChriTtianomm  more  ferias  agere,  Animae  aliquid 
eanun  remm,  quae  confiftunt,  quae  durant  congerere,  fed  non 
occupari  rebus  tempori  cedentibus  et  fluxis  et  parua  quadam  25 
uoluptate  fenfui  blandientibus.  An  non  uero  Theologus  ille  paucis 
uerbis,  quibusnam  ftudiis  dies  fefti  traducendi  Amt,  docet?  Vult, 
et  id  autore  fpiritu,  ut  iis  diebas,  qnibus  inftitium  indictum  eft, 
honelta  dicamus:  hoc  quid  aliud   eft,  quam   de  rebus  honeftis 
fermones  conferere  de  pietate,  fide,  fpe,  charitate.   Nolo  uero,  ut  30 
his  de  rebus  inuentus  acriter  digladietur,  fed  alter  alteri  cedat, 
fed   praeceptorum   et   aliorum,   qnibus   facrae  literae  per-  [B  5] 
fpectae  funt,  interpretationi,  modo  non  äXaotsnomd  fit,  palmam 
deferat.  Vult  Gregorius,  ut  diebus  feftis  honeftarum  rerum  fnnctio- 
nibus  diftringamur.  Ecquid  uero  honefbius  facere  poteft  inuentus,  35 
quam  fi  oret^  facris  interfit,  contionibus  adfit  In  quibus  hoc  non 
parom  commodi  iuuentuti  attulerit,  Nouum  teftamentnm,  uel  ab 
Erafmo  traductum,  uel  in  fua  natiua  lingua,  in  manibus  habere, 

l:  i,Saim.2^  30       \S:  Oratio  44 
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et  locos  a  cordatis  contionatoribus  citatos  requirere,  reqniiitos  in 
memoriae  thefaurom  recondere.  In  memoriae  thefannun  reconditos 
crebra  ufurpatione  in  medium  proferre.  Et  quod  w  x€q>aXatoy  eft, 
oitam  ad  locos  illos  inftituere.  Sunt  quidem  hoc  noftro  fecnlo 
5  iuuenes  plerique  de  facris  literis  mire  loquaces,  Ted  si&s  yi^v,  Stynsg 

t^y  yXiO(f(fay  swftqotpov  Sxovtft  nal  dstv^y  im&ifSd'ai  Xoyoiq  sdyevstnägoig 
TS  mal  doxi^xiqo^q,   oÜTto  m  nuÄ  nsql  rdg  ngd^stg  ^(f^olcSpto.    Hoc 

eft,  Ted  utinam,  ut  linguam  quidem  ualde  uolubilem  habent,  et  ad 
de  fermonibus  honeltis  et  probatis  düTe  [B  5  b]  rendum  promptam, 

10  iic  et  operibus  uacarent.  Sub  haec  uult  Gregorius  ille,  ut  feftis 
diebus  bona,  quae  non  uetuftatis  iniuria  corrumpuntur,  paremus. 
Ecquae  illa  funt?  illa  haud  dubie,  de  quibus  Ghriltus  Matth.  6. 
Primum  quaerite  regnum  Dei  et  iuftitiam  eius,  et  omnia  adiicien- 
tur  uobis.  Haec  prolixius  tracto,  quod  fciam  iuuentutem  nolla 

15  omnino  cura  orationis,  facrarum  contionum  et  aliorum  Iludionun, 
quae  diebus  feftis  congruunt,  diftorqueri.  Immo  putant  iuuenes, 
illos  dies  otio  et  ignauiae  datos,  proinde  nullo  tempore  .magis 
prodeambulant,  perpotant,  quam  quo  ab  Ecclefia  ierüs  indictis  a 
laboribus  extemis  fuperfedetur.    Sed  ex  illis,  quae  retuli,  iuuen- 

20  tus,  opinor,  quibus  rebus  dies  fefti  dedicari  debeant,  liquide  in- 
telliget. 

PRAECEPTVM  IUI. 

HOnora  patrem  et  matrem,  ut  bene  fit  tibi,  et  lon- 
gaeuusfisfuperterram.  Ideft,  parentibus  obtempera, 
25  illos  cole,  metue,  illis  pro  re  fticcurre,  co  [B  6]  ram  illis  capnt 
aperi,  adfurge,  fine  illos  priores  partes  habere,  obedi  illis  in 
Omnibus.  Sic  enim  Paulus  ad  ColofT.  3.  inquit,  Filii,  obedite  paren- 
tibus in  Omnibus,  hoc  enim  placet  Deo.  Porro,  quod  in  praecepto 
additur,  Si  uis  longaeuus  effe  fuper  terram,  d-eXxt^Qiov  ueluti  eft, 
30  quo  iuuentus  ad  honorem  parentibus  habendum  allicitur.  Cum 
enim  iuuentus  fere  uitae  amore  flagret,  Dens  hoc  praecepto 
uitam  longaeuam  poUicetur,  li  erga  parentes,  pro  eo,  ac  decet, 
adfecti  fuerint.  Vnde  et  Homerus  Ethnicus  libro  Hiados.d.fcribit: 

Oid^  T09csv(ft 
35  ©giTtta  q>tXotg  dnidiaxs,  fAivvrd'ddtog  d^  ol  almf. 

Hoc  eft,  Neque  parentibus  praemia  nutricationis  rependit,  breue 
ei  aeuum  erat.  Hinc  Salomon,  ut  facra  prophanis  mifceam,  inquit, 
Oculum,  qui  patrem  faftidit,  et  matris  imperium  contemnit,  corui 

12:   V,  33       27:   V.  20       34/.:  //.  4,  447/.       37:  Sprüchiß  30,  17 
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iuxta  flomen  effodient;  et  uorabimt  aquilae.  Huc  refer  illas  nobi- 
les  ueterum  Sapientum  Gnomas,  quibas  iuuentutem  ad  parentibus 
obtemperandam  adeo  diligenter  [B  6  b]  cohortati  fiint.  Caiafmodi 
eft  illud  Pythagorae,  wifgds  roy^tg  ti^ka.  Id  eft,  parentes  honora. 
Cuiulinodi  eft  et  illud,  nefcio  quo  autore,  profectum,  <      & 

BovXov  yovsXg  nqo  navxoq  iv  ufAdtg  SxsiV. 

Tovstq  di  ttfka  xal  q>iXavg  sdeQyitsi^* 

*EXniü  rifikäv  toi^g  yovetg  ngä^etv  uaXtig. 

@eol  ikiyKttoi  toXg  gfQOVovtftv  ol  yovsXg, 

^Ixctpwg  ßm<f€tg  )rijQoßo(Sic£p  roi^g  ^rorstg.  lo 

NofAkCe  üavT&  tovg  yoveXg  slvah  d'coig.  Id  eft: 

Yelis  parentes  ante  omnia  in  honore  habere,  parentes  quidem 
honora,  et  de  amicis  bene  merere.  Spera,  11  honore  adficis  pa-* 
rentes,  te  facturum  effe  honefte,  Dii  maximi  funt  iis,  qui  fapiunt, 
parentes.  Gonunodo  uiues,  11  parentes  fenio  confectos  nutrias.  is 
Exiftima  tibi  ipll  parentes  Deum  loco  exiftere.  Huc  facit  illud 
Ciceronis  lib.  Offi.  1.  In  ipfa  autem  communitate  funt  gradus  offi- 
ciorum,  ex  quibus  quid  cuique  praeftet  intelligi  poffit.  Et  prima 
Diis  immortalibus,  fecunda  patriae,  tertia  parentibus,  deinceps 
gradatim  reliqua  caeteris  debeantur.  Adhaec,  [6  7]  ut  iuuentus  20 
parentibus  obtemperet,  illos  uicifllm,  fi  ufus  popofcerit,  alat  et 
bruta  animantia  eam  extimulent.  Nam  PUnius  ita  de  Ciconiis 
fcribit:  Ciconiae  nidos  eosdem  repetunt,  genitorum  fenectam  in- 
uicem  educant.  Et  de  gliribus  quoque  ita  ait:  Glires  genitores 
fuos  feffos  fenecta  alunt,  inllgni  pietate.  Caeterum  hoc  prae-  25 
ceptum  non  tantum  a  iuuentute  exigit,  ut  parentibus,  ex  quibus 
lucis  huius  primordia  fumpllt,  honorem  habeat:  fed  etiam  Ma- 
giftratibus  obediat,  illos  colat,  metuat.  Nam  et  illi  parentum  nu- 
mero  funt,  ut  qui  non  fecus  atque  parentes,  ut  res  et  publicae  et 
priuatae  ilngulorum  in  tuto  coUocentur,  fedulo  profpiciunt.  Huc  30 
refer  illud  Pauli  ad  Rom.  13.  Omnis  anima  poteftatibus  excel- 
lentibus  fubdita  11t  etc.  Huc  facit  iliud  ex  Epiftola  Petri  priore, 
capite  fecundo,  Proinde  fubditi  eftote  TraVjj  av&Qconivi}  xtiaet. 
Exigit  hoc  praeceptum,  ut  iuuentus  uiros  maiores  natu  honoret. 


4 :  8,  ob,  158^2  6 — 11 :  Nach  Menandri  et  Pkilemonis  reh'quiae  ed.  Augustu»  Meineke 
(ßeroUni  1823)  sind  die  Verae  aUe  von  Menanderi  bei  Meineke  stehen  sie  S.  314  V,  72, 
S.  316  V.  106,  S,  318  V,  155  {bei  Meineke:  n^a^^}.  S.  322  V.  238,  Ä  323  V.  270, 
S.  328  V.  379  17—20:  In  ipfa  . . .  debeantur.  ]  Orc.  de  of.  Hb.  1  cap.  45  §  160 
(ed.  J.  G.  Baiter.  Leipzig  1866  S.  48)  23:  Nat.  kist.  X  23  24:  Not.  hist.  VIII  67 
31:   V.l       33:   V.  13 
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ueneretur,  amet,  obfemet.  ünde  Paulas  in  Epiftola  ad  Timoth. 
prio  [B  7  b]  re  capite  quinto,  Seniorem  ne  faeoius  obiarges,  fed 
adhortare  ut  patrem.  Et  Cicero  Ethnicas  üb.  Offi.  1.  inqnit,  Eft 
igitur  adolefcentis,  maiores  natu  uereri,  ineuntis  enim  aetatis  in- 
5  fcitia  fenum  conTtituenda  et  regenda  prndentia  eft.  Huc  facit  et 
illud  Juaenalis  Satyra  .  13 : 

Improbitas  illo  fnit  admirabilis  aeno, 
Credebant  hoc  grande  nephas  et  morte  piandum, 
Si  iuuenis  uetulo  non  alTurrexerit,  et  fi 
10  Barbato  coicunque  pner,  licet  ipfe  aideret 

Plnra  domi  fraga  et  maiores  glandis  aceruos. 
Tarn  uenerabile  erat  praecedere  quattnor  annis. 

Sab  haec  iaaentas  in  hoc  praecepto  qaarto  docetur,  at  prae- 
ceptoribas  animoranL)    at  Fabias   inqait,  parentibns,  qaibas  ad 

15  bonas  literas  informanda  credita  eft,  honorem  tribaat,  illos  colat, 
metaat.  Nam  fi  camales  parentes,  qui  liberis  de  nictu  profpi- 
ciant,  honorandi  fant:  merito  et  praeceptores  honorantar,  qai  de 
[B  8]  animi  difcipaloram  pabalo  interdiu  noctaqae  diftorqaentur. 
Si  parentibus  corporis  honor  debetar,  qaod  in  lucem  liberos  edi- 

20  derint:  merito  et  honor  praeceptoribas  debetar,  at  qai  id,  qaod 
parentes  progenaerant,  honeftis  et  moribas  et  literis  formant,  ne 
beftiae  magis  qnam  hominis  fimile  exiftat.  Celebres  enim  fant 
illi  nerficali  Poßtae: 

Artibas  ingenais,  qaaram  tibi  maxima  cara  eft, 
25  Pectora  moUefcunt,  afperitasqae  fiigit. 

Adde,  quod  ingenaas  didiciffe  fideliter  artes 
Emollit  mores  nee  Unit  effe  feros. 

Honorandi  funt  parentes,  qaod  infantiae  noftrae  moleftiam 
pertnlerint :  honorantar  et  merito  praeceptores,  qai  in  animo  rndi 
30  difcipaloram  eradiendo,  Jefa  bone,  qaantam  moleltiae,  qaantnm 
laboris  deaorant:  honore  adficiendi  fant  parentes,  qaod  aitae 
noftrae  aatores  Amt:  honore  adficientar  et  praeceptores,  qai  ai- 
tam  a  parentibas  acceptam  ita  inftitnant,  at  et  nobis  omamento, 
et  aliis  afai  [B8b]  effe  pofßt.   Ideo  aero  nos  Dens  aita  potiri 


2:  F.  i  3—5:  Eft . . .  prudentia  eft.  ]  Oc,  de  off.  Hb.  I  cap.34  §  122  (a, 
a.  0.  S.  37)  7—12 :  Juv.  Sat.  13,  53—58  (ed.  C.  F.  Hermann.  Leipzig  1883)  8 :  hoc  ] 
ed.  Herrn.:  quo  9:  affurrexerit  ]  ed.  Herrn.:  assurrexerat  14:  M.Fabius  Qutf»- 
(üumtis,  Ina,  orat.  II  cap.9  §  1  (ed.  Bonnel.  Leipzig  1854  S.  77)  94—27:  Ovid. 
Epist.  ex  Ponto  I  6,  7  f.  u.  II  9,  47  f. 
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patitor,  at  nita  noftra  alionim  comparemus  commoda.  Jam  uero 
cum  non  aliter  lit,  atque  dixi,  iauentos  certo  animum  funm  in- 
ducat  credere,  quod,  ut  Dominus  6  navtwQdx^q  ut  puto  eum,  qui, 
ut  Salomon  inquit,  patrem  adfligit,  id  eft,  non  honorat,  perfecutu- 
rus  fit  —  Exemplum  habes  in  Abfolone  — ,  ita  quoque  non  parfurus  s 
fit  ei,  qui  parentem  animi,  hoc  efb,  praeceptorem  adfligit,  id  eft, 
nullo  honore  dig^netur.  Quid  ego  hie  exempla  uetera  comme- 
morem  ?  cum  nufquam  non  exempla  uel  hodie  obuia  fint.  Videmus 
enim  iftos  praeceptorum  uituperones  et  famae  et  rei  familiaris 
naufragium  incidere:  uidemus  plerosque  mala  morte  citius  opi-  lo 
nione  occumbere:  uidemus  iftos  ita  ab  aliis  uituperari,  contemni^ 
ignominia  adfici,  ut  praeceptores  uituperarunt,  contempferunt,  igno- 
minia  adfecerunt.  Cum  fi  qui  iftorum  contemptorum  animi  pa- 
rentum  liberos  fuftoUant,  eos  erga  fe  experiurftur,  quales  [C]  olim 
ipfi  erga  praeceptores  fuerint.  Et  funt  quidem  haec  mala,  quae  is 
retuli,  nqotfKmqa,  fed  nulli  dubium  fit,  Deum  quoque  in  futuro  fe- 
culo,  illam  v^v  äm^^iav,  illam  rebellionem  difcipulorum  aduerfus 
praeceptores  impunitam  non  dimiffurum.  Et  ut  iuuentus  propen- 
iioribus  animis  parentes,  tam  corporis,  quam  animi,  obferuet, 
moueat  eam  exemplum  Ghrifti,  qui,  ut  Lucas  fcribit,  defcendit  20 
cum  parentibus,  et  erat  lubditus  Ulis.  Moueant  eam  exempla 
Ethnicorum,  qui  adeo  pii,  adeo  religiofi  in  fuos  praeceptores  exti- 
terunt.  Et  ut  ex  omnibus  unum  adferam:  non  oblcurum  eft  ex 
Homero,  quam  Achilles  iQxoq  Uxaiwv  Phoenicem  praeceptorem,  et 
antehac  et  legatum  ad  fe  ab  Agamemnone  miffum,  prae  caeteris  25 
honorifice  tractarit  Nee  clam  effe  arbitror,  quam  Phillyridem, 
cui  ut  cytharae  pulfandae  artem  difceret  commiffus  erat,  Achil- 
les obferuarit,  coluerit,  metuerit.  Sic  enim  de  illo  inquit  poäta 
Elegiographus :   [Cb] 

Phillyrides  puerum  cythara  perfecit  Achillem  30 

Atque  animos  moUi  contudit  arte  feros. 
Qui  toties  focios,  toties  exterruit  hoftes, 

Dicitur  annofum  pertimuiffe  fenem. 
Quas  Hector  fenfurus  erat,  pofcente  magistro 

Yerberibus  iuffas  praebuit  ille  manus.  ^ 


4:  Prov,  XIX^  26  (Vulg^:  Qid  adßigii  patrem  et  fugai  matrem^  ignammumi 
e$i  et  mfeüx.  5:  2.  8am.  18  20:  2,  61  25/.:  //.  9,  602  ff.  30-85:  Owd. 
An  amatoria  1 11-'16  31:  moUi  ]  ed.  Bipanüna:  placida  38:  Didtur  ]  ecL 
Bip:  Creditnr 
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De  illo  et  Juaenalis  Sat .  7 .  fcribit : 

Qui  praeceptorem  fancti  uoluere  parentis 
EITe  locO;  metneiis  uirgae  iam  grandis  Achilles 
Cantabat  patriis  in  montibos  etc. 

5  Jam  ü  Achilles,  rex  tantus,  Phoenicem  praeceptorrai  famn 
adeo  honorauit,  adeo  colait,,  quantum  obfecro  dedecns  eft  ianeni, 
cum  Achille  ne  tantolum  qoidem  comparando,  fe  adaerfos  prae- 
ceptorem Tuum,  tarn  honorificom,  tam  irreligioAun  praebere.  Si 
fecit  rex  ille  Ethnicos,  quanto  magis  faciet  iuaenis  plebeius.    Et 

10  ut  maxime  quis  patritios  fit,  communibas  tamen  baptifmi  facris 
inauguratus  eft,  quae  ei  aurem,  ut  in  Prouerbio  eft,  nellent,  ut 
praeceptori  honorem  habeat.  Achilles  Ethnicns  etiam  [C2]  Cy- 
tharoednm  metuit,  obferaanit.  Et  iuaenis  ChriTtianus  praecep- 
torem fuum,  qui  docet  eum, 

Hoc  eft: 
Et  bene  dicendi  et  uiuendi  nofcere  normam  — 
non  metuet?  non  obfemabit? 

Sed  nos  immenfum  fpaciis  confecimus  equor, 
20  Et  iam  tempus  equüm  fpumantia  foluere  coUa. 

PRAECEPVM  V. 

NE  occidas.  Hoc  eft,  neminem  manu  occide,  nemini  inuide, 
neminem  uerbis  probrofis  inceffe,  nemini  fuccenfe.  Nam  fic 
hoc  praeceptum  ipfe  Chriltus  Matth.  5.  exponit:  Audiftis,  quod 

^  dictum  11t  ueteribus,  non  occides:  quifquis  autem  occiderit,  ob- 
noxius  erit  iudicio.  At  ego  dico  uobis,  quifquis  irafcitor  fratri 
fuo  temere,  obnoxius  erit  iudicio.  Quicunque  uero  dixerit  fratri 
fuo  Racha,  obnoxius  erit  concilio.  [C2b]  Quifquis  uero  dixerit 
fatue,  obnoxius  erit  gehennae  incendio.   Exigit  ergo  hie  a  iuuen- 

30  tute  Dens,  ne  homicidium  perpetret,  ut  quod  Dens  non  unquam 
inultum  patietur.  Exemplum  habes  in  Chain  Gen.  4.  Exigit,  ut 
iram  freuet.    Vnde  ad  Ephef.  4.  inquit  Paulus,  Irafcimini,  et  ne 


1:   V,  209—211       4:  etc.  ]  Die  FortmiMung  lautet: 

et  cm  non  tunc 
Eiiceret  riium  cUJiaroedi  oauda  magistri, 
15:   IL  9,  443         19/.:  Vergü,  Georg.  II  541/.         34:   F.  21  f,         31:    K  6  f. 
32 ;   r.  26 
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peccetis,  fol  non  occidat  fuper  iram  uertram.    Et  ut  prophana 
facris  admifceam,  Po6ta  quoque  inquit: 

Yince  animos  iramque  tuam,  qai  caetera  uincis. 
Et  rarfos: 

Pertinet  ad  faciem  rabidos  compefcere  mores,  s 

Candida  pax  homines,  trox  decet  ira  feras. 

PßAECEPTVM  VI. 

NOn  fis  adulter.  Id  eft:  Tu  qaantas  quantus  es,  et  cor- 
pore et  animo,  ne  adolterio  te  confpurca:  ne  corpus  libi- 
dinibus  aeftuet,  ne  mens  cupiditatibus  aenereis  ardeat,  oculos,  lo 
manus  comprime.  Nam  fic  Ghrifthus  Hat.  5.  praeceptum  hoc  ex- 
ponit,  Audiftis,  quod  [C3]  dictum  fuerit  antiquis:  non  committes 
adulterium,  at  ego  dico  uobis,  quod  quicunque  afpexerit  uxorem 
alterius  ad  concupifcendum  eam,  iam  adulterium  cum  ea  commifit 
in  corde  fuo.  Atque  hie  audit  iuuentus,  Deum  fummam  caftimo-  i5 
niam  exigere.  Audit  libidinem  omnem,  liue  illa  adulterio,  ßue 
fcortatione  fiat,  prohiberi.  Et  ut  de  fcortatione  pauca  dicam,  hac 
fane  nuUa  maior,  nulla  turpior  peftis  homini  accidere  poteft,  ut 
quae'  totum  hominem  adeo  commutet,  ut  non  cognofcas  eundem 
effe.  Teftis  eft  Dauid,  quo  nemo  magis  mafculus,  nemo  cordatior  20 
erat,  at  is,  ubi  turpiHimae  libidinis  aeftu  exardet,  adeo  fui  dif- 
flmilis  euadit,  ut  uere  de  illo  uerbis  pauculis  commutatis  dicere 
pofTes,  0  quantum  mutatus  ab  illo  es  Dauide:  uTque  adeo  uerum 
illud  Ozeae  4 :  Fornicatio  et  uinum  et  ebrietas  auferunt  cor.  Ac- 
cedit  huc,  quod  cum  Dens  Optimus  Maximus  praecipiat,  ut  cor-  25 
pori  noftro  fuum  honorem,  qui  eft  0  artaaiio^y  ut  Paulus  inquit, 
et  puritatem  [C  8  b]  indelibatam  feruemus.  Is  qui  fcortatur,  in  cor- 
pus fuum  peccat  .  1 .  ad  Corinth.  6.  hoc  eft,  corpus  illo  fuo  honore 
fraudat.  Quid  uero  commemorem,  quantum  toy  Jätovy  ut  in  Grae- 


3:  Owd.  Heroides  III  85        5/.:  Ovid.  An  amat.  III  601  f.       11:   V.  27  f. 
20:  2.  Sam.  li       23:   Vgl  Verg.  Aen.  11274/,: 

Hei  mtAt,  guaHs  erat!  Quantum  nuUaius  ab  illo 

Hectcrt,  qui  redit  exwmu  indutus  AehiüL 
24:  V.  11  26:  1.  The».  4,  3/.  28:  V.  18  29:  toV  Jatoy,]  Vgl  Eram.  Roier. 
Adagia:  Dathua  bonorum,  Ja^  ayai^»y.  Est  Dathm  Thattiorum  colonia  iuxta 
Sirymonem;  cum  aUoquin  opulenia  ac ßorens^  tum  quod  habet  etiam  auri  venas,  ut  hmc 
in  praverbium  abierit:  Dathua  bonorum,  de  con/erta  rerum  opulentia  (a.  a,  0,  S.  116), 
Vgl,  auch  Pope,  Qriech,  Wörterbuch  unter  den  Eigennamen  «.  v.  Jatog 
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corum  prouerbio  eft,  maloram  fcortatio  com  omnis  generis,  tarn 
liberaliblis  artibus  adijlictae  inuentati  adportet,  nimirum  patrimo* 
nii  profafionem,  famae  difpendiom,  uiriom  corporis  enemationem, 
iimumera  morboram  agmina^  morbum  regiom,  quem  pleriqae  Galli- 

5  cum  appellant,  morbum  tefticalarem,  q>&iaiv:  non  raro  enim  com- 
pertum  eft  iuaenes  non  parom  multos,  qni  fe  fcortatiom  dederant, 
acceptis  ab  amicis,  immo  inimicis  potius,  philtris  contabuiffe. 
TaceOy  quod  nil  fcortationi  com  literis  commertii  ilt,  id  qnod 
etiam  Po^tae  miri  rerum  omnium  adumbratores  in  hoc  defigna- 

10  runt,  dum  et  Palladem  e  cerebro  Jouis  natam,  et  Mnfas  nirgines 
effe,  confinxerunt.  Qnod  11  haec,  quae  commemoraai,  iuaenem  a 
Icortationis  ftudio  non  abfterreant.  abfterreat  [C  4]  illud,  quod 
Dens  non  ullum  fere  peccatum  grauius  puniat,  quam  fcortationem. 
Quid,  obfecrOy  Sodomam  et  Gomorram  urbes  florentiffimas  adeo  in 

15  cinerem  redegit,  ut  ne  ruina  quidem  fuperllt?  quid  illarum  urbium 
incolas  aetemis  cruciatibus  deftinauit?  fcortatio  et  ftuprum.  Sic 
enim  inquit  Judas  in  Epiftola  fua,  Sicut  Sodoma  et  Gomorra  et 
iis  finitimae  ciuitates,  quae  ad  conlimilem  modum  cum  illis  ftupris 
inquinatae  fuerant,  propofito  funt  exemplo  ignis  aeterni  poenam 

20  fuftinentes.  Cur  uero  Dominus  uiginti  tria  milia  hominum,  ex 
populo  Kraglitico,  uno  die  occidit?  fcortationis  ftupri  ergo.  Sic 
certe  Paulus  in  Epiftola  ad  Gorint.  priore,  cap.  10.  inquit,  Neque 
ftupris  inquinemur,  ficut  quidam  illorum  ftupris  poUuti  funt,  et 
conciderunt  uno  die  uiginti  tria  milia.   Abfterreant  iuuentutem  a 

35  fcortatione  Scripturae  facrae,  quae  tam  crebro  et  prohibent  et 
poenam  huic  libidini  propofitam  certo  adfirmant.  Paulus.  1.  ad 
Corinth.  6.  Fugi[C4b]te  fcortationem,  inquit.  Et  ad  Theffal. 
quarto:  Haec  eft  uoluntas  Dei  (arrigat  aures  iuuentus)  fanctifi- 
catio  ueftra,  ut  abftineatis  a  fcortatione,  et  fciat  unusquisque 

30  ueftiiim,  fuum  uas  poffidere  cum  fanctiflcatione  et  honore,  non 
cum  adfectu  concupifcentiae,  quemadmodum  et  Gentes,  quae  non 
nouerunt  Deum.  Salomon  cap.  5:  Stillans  fauus  eft  fcorti  os,  et 
mollius  eft,  quam  oleum,  Collum  eins,  uerum  poftrema  amara  funt 
uelut  abfynthium^  et  acuta  ceu  gladius :  proinde  Ali  aufculta  mihi, 

35  nee  a  fermone  meo  difcede,  uiam  eins  procul  fugito,  nee  adcede 
ad  fores  aedium  eins.  Porro,  poenam  propofitam  oftendit  Paulus 
ad  Corinth.  6:  Neque  fcortatores,  neque  adulteri  regni  haeredi- 
tatem  accipient«  0  fcelus  abominandum,  o  fcelus  iuueni  cum  remis 
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tarn  uelis  fbgiendam.  Audis  fcortatores  regni  aetemi  haereditate 
priuari :  hoc  eft,  perpetuis  infemi  tenebris  addici.  I  nunc  et  fcor- 
tare.  At  inqaiet  aliquis,  quinam  hoc  malum  tarn  deteftabile  fiigere 
pof-  [C  5]  fum  ?  Audi,  ut  fugias,  hoc  primum  remedium  erit,  11  a 
Chrifto  Optimo  Maximo  quotidie  intimis  precibus  contenderis,  ut  & 
pudicitiae  tuae  florem  illibatum  conferuet,  fi  Chriftum  ex  toto 
pectore  rogaueris,  ut  te  a  turpiffimo  libidinis  incendio  liberet, 
tum  fane  Chriftus,  ut  eft  erga  pudicos  animo  propenüffimo,  in  te 
efficiet,  ut  nullo  prorfbs  fcortationis  ardore  inflammeris.  Audi, 
obfecro,  quid  dicat  Salomon  cap.  2.  Eripiet  item  fapientia  —  id  lo 
eft  Chriftus,  qui  eft  fapientia  a  Deo.  1.  Corin.  2.  —  a  muliere 
aliena,  quae  te  bianditiis  uendidat  et,  relicto  priftino  marito, 
pacti  diuini  obliuifcitur.  Vt  fcortationem  effugias,  et  illud  effecerit, 
fi  otium,  ut  omnium  malorum,  ita  unicum  fcortationis  feminarium, 
fugeris.  Noti  funt  ifti  uerllculi  Po^tae:  is 

Otia  fi  toUas,  periere  cnpidinis  arcus 

Contemptaeque  iacent  et  llne  luce  faces. 
Queritur,  Aegyfthus  quare  fit  factus  adulter? 

In  promptu  caufa  eft,  delidiofus  erat 
[Cöb]Quam  platanns  riuo  gaudet,  quam  populus  unda  20 

Et  quam  limofa  Canna  paluftris  humo, 
Tam  Venus  otia  amat.  Finem  qui  quaeris  amori 

(Cedit  amor  rebus),  res  age,  tutus  eris. 

Eft  et  celebris  uox  fenis  illius  Terentiani  conquerentis  de 
amoribus  fllii.  Ex  nuUa  alia  re  iftud,  niH  ex  nimio  otio  uenit.  25 
Tum  fi  ab  hoc  malo  immunis  effe  uis,  illorum  contubemia  caue 
peius  et  angue  odi,  qui  in  fcortis  male  audiunt:  ut  enim  corporis, 
ita  et  animi  uitia  contagio  ferpunt  in  uicinum.  Vnde  illud  Senecae 
in  libro  de  ira  tertio,  quod  utinam  iuuenes  non  legerent  folum, 
uerumetiam  mentibus  infculperent:  Sumuntur,  inquit^  a  conuer-  » 
fantibns  mores.  Et  ut  quaedam  in  contactis  corpore  uitia  tranfi- 
liunt,  ita  animus  fiia  mala  proximis  tradit,  Ebrioftis  conuictores 
in  amorem  uini  traxit.  Impudicorum  coetus  förtemque  et  fi  liceat 
nimm  emollit  Porro,  nee  illud  parum  ad  uitandum  hoc  fcelus 
fecerit,  [G  6]  fi  profpexeris,  ne  te  illis  adiungas,  qui  nil  nifi  de  35 
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fcortatione,  de  ftapris  blatterant.  f^&siQovtfiy  ijd^  XQV^'  ofnXiai 
»axai.  Id  elt:  Corrampant  bones  mores  colloquia  praua.  Quem 
uerfiun  et  Apoftolus  Paulus  priori  ad  Corinth.  Epiftolae  inferere 
dignatus  eft.    Denique  fi  fcortari  noles,   occaTionem   fcortandi 

5  fttgito.  Proinde  Paulus  dicit :  q>mirne  %^v  noqvsiw,  Id  eft :  Fugite 
fcortationeiD.  Ecce  fugam,  et  hoc  malum  a  nobis  propulfare,  ad- 
monere  uult.  Exemplum  eft  nobis  Jofeph,  qui,  ne  turpi  amore 
uxoris  Pharaonis  accenderetur,  eam,  quoad  fieri  poterat,  fugiebat. 
Flamma,  inquit  Comicus  quidam,  fumo  proxima  eft.  Si  libidinis 

10  flamma  inflammari  non  uis,  et  loca  et  homines  fuge,  a  quibus  ad 
hoc  uitii  incitari  potes.  Nam  ut  Salomon  inquit,  ut  fieri  nequit, 
quoniam  adurat  ueftem,  quisque  ignem  in  finu  fouerit:  et  pedes 
haud  dubie  laeferit,  quisquis  fupra  carbones  inceHerit,  ita,  quis- 
qnis  ad  alterius  uxorem  adcefferit,  quisquis  attige  [C6b]  rit,  feret 

15  infortunium.  Et  quod  pene  praeterieram :  a  fcortatione  alienus 
effe  uis,  cura,  ut  immodeftam  et  uini  et  cereuiliae  ingurgita- 
tionem,  id  eft,  ebrietatem  uites.  Notum  eft  illud  Yalerii,  Venter 
uino  aeftuans  facile  in  libidinem  defpumat  Notum  eft  illud  poStae : 

Vina  parant  animos  Yeneri. 

20  Et  haec  quidem,  quae  hactenus  dixi,  ad  fcortationem  per- 
tinent:  quid  uero  de  adulterio  dicam?  quod  ut  a  fcortatione  non 
nihil  diuerfum  eft,  ita  non  minus  malorum  inuehit,  non  minus 
Deo  aduerfum  exiftit,  non  minus  poenae  homini  creat.  Dicit  enim 
Paulus,  Neque  fcortatores,  neque  adulteri  regni  haereditatem  ac- 

25  cipient:  fed  de  hoc  alias.  In  praefentia  fatis  fit  iuuentuti  com- 
monftraffe,  quam  turpis,  quam  omnibus  malis  referta,  quam  Deo 
odiofa  res  üt  fcortatio,  fatis  eft  me  oftendiffe,  malum  hoc  di- 
uina  gratia  et  aliis  honeftis  functionibus  expugnari  poffe.  Faxit 
Chriftus,  ut  hoc  fcelus,  quam  eft  deteftabile,  tam  iuuentuti  exo- 

m  fum  reddatur,  Amen. 

[07]  PRAECEPTVM   VH. 

NOn  furtum  facias.    Hoc  eft,  bene  merere  de  proximo  tao, 
illius  bona  ne  compila,  ab  ufuris  illicitis  tibi  tempera.   Huc 
facit  illud  Pauli,  Qui  furatur,  non  amplius  fiiretur,  magis  autem 
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operetor^  laborando  manibns,  quod  bonnm  eft,  at  poffit  impartire 
6i,  qui  opus  habaerit. 

PRAECEPTVM  VIII. 

NOn  loquaris  contra  proximtiin  tuum  falfum  tefti- 
monium.   Hoc  eft,  neminem  falfo  teftimonio  opprime:  ne  s 
in  teftem  uocatus,  contra  proximum  circomneni,  claram  proximi 
tui  famam  ne  obrcara,  ne  obtrectationibus,  ne  calumniis  indul- 
geto.    Hie  exigit  a  iuuentnte  Dens,  ut  neritatis  amore  teneator, 
mendacii  odio  capiatnr.    Sic  enim  Paulus,  Quapropter,  depofito 
mendatio,  loquamini  ueritatem  quisque  proximo  Aio,  quoniam  fu-  le 
mus  inuicem  membra.   Hie  exigit  Dens,  ut  iunentus  nitium  [C  7b] 
illud  proximo  obtrectandi,  nel  clam  uel  aperte,  hoc  feculo  prob- 
dolor  adeo   uulgatmn    in   omnibus   circnlis,    conuiuüs,  prandiis, 
coeniSy  fugiat.    Id  quod  ut  iuuentus  faciat  praeter  edictum  Dei, 
«tiam  illud  ab  ea  impetrauerit,  quod  in  proximo  nihil  damnare,  i^ 
nihil  maledica  lingua  percerpere  poteft,  quin  illum,  qui  proximum 
ita  labi,  ita  errare  patitur,  damnet,  lingua  petulanti  inceffat: 
damnas  illum,  quod  non  infigniter  doctus  eft:  fed  heus  tu  an 
non  damnando  proximum  damnas  Deum,  qui  pro  fuo  confilio  uni- 
«lüque  impartit  id,  quod  uult?    Obtrectas   huic,   quod  iam  hie,  2e 
iam  alibi  lapfus  fit,  at  illa  obtrectatione  infultas  Deo,  cui  ftat 
quilibet  et  cadit,  ut  Paulus  ad  Romanos  fcribit.    Obtrectas  huic, 
quod  non  opibus  abundet:  obtrectas  igitur  et  Deo,  a  quo  pau- 
pertas  proflcifcitur.   Ecclefiaftici  undecimo:  Bona  et  mala,  ui^a 
et  mors,  paupertas  et  honeftas,  a  Deo  Amt.   Breuiter,  quid  de  ss 
ullo  homine  male  [C8]  praedicare  potes?  quin  male  praedicando 
de  homine,   et  de  Deo  omnium  rerum  autore  praedices.    Quid 
quod?    cum  nemo,  ut  Po6ta  ille  Ethnicus  inquit,  fine  uitiis  naf- 
catur:    quanam  fronte  proximo  obtrectare  audes,  qui  in  te  tarn 
multa  obtreetationi,  R  ea  licita  effet,  expofita  oftentas  ?  Inf annm  so 
putasy  n  claudns  loripedem  derideat,  de  illo  male  praedicet.  Cur 
non  etiam  infanmn  putes,  11  tu  eiusdem,   quod  aiunt,  cum  pro- 
ximo monetae,  in  proximo  tuo  infectando  tam  ridicule,  tam  uim^ 
lente  declamas.   Accedit  huc,  quod  iuuentutem  uel  cum  primis  ab 
obtrectandi  ftudio  abftrahat,  nempe  quod  facrae  literae  hoc  ui-  3$ 
tium  adeo  execrantur,  adeo  deteftantur,  adeo  interdictint,  Leuitici 


9:  Eph,  4,  25  32:  14,  4  34:  Sir.  11,  14  38:  Poeta  iUe  Ethnicns  ] 
AbcA  Eramn,  Rot,  Apophihegmata:  Grata  Thebanm,  Oynicm:  Nemo  sine  vitio  iÄtug, 
Hagae-Comitis  1641  S.  540) 

26* 


10 


404  Die  evangel.  KatechismnBYennche  vor  Luthers  Enchiridion  HI   • 

nono  inqnit  Dominus,  Non  eris  criminator,  nee  rnforro  in  populis» 
Pronerbionun  uigefimoqoarto,  Cogitatio  ftulti  peccatom  eft,  et- 
abominatio  homimum  detracton  Paulns  ad  Romanos  primo  inter 
tovg  daeßeX^  xavaldXovgj  [C8b]  Id  eft:  obtrectatores  qnoqne  numerat. 
Deniqne  ab  hoc  nitio  inuentutem  abfterreat,  quod  Dens  obtrec- 
tandi  ftndinm  graniffime  pnniat.  Cnius  exemplnm  in  Mftoria  Su- 
fannae,  Danielis  decimotertio,  memoriae  proditnm  eft. 

PRAECEPTVM  IX.  &  X. 

NOn  concnpifces  domnm  proximi:  non  defyderabis. 
nxorem  proximi,  non  feraum,  non  ancillam,  non 
boaem,  non  afinnm,  non  omnia,  quae  illius  funt.  Hoc 
eft,  ne  bonormn  proximi  tni  cnpiditate  flagres,  ne  opta  tibi  bene 
eüe,  etiam  ü  proximo  fit  male,  ne  innide  proximo  et  honeftam 
et  pndicam  nxorem,  bene  educatos  liberos,  fidelem  et  fednlam 

IS  familiam,  et  nt  dfmvofmg  dicam,  praeceptnm  hoc  exigit,  ne  qni& 
cnpiat  omnia  libi  ad  nutnm  flnere,  etiamli  proximns  extrema. 
panpertate  dütorqueatur.  Neque  uero  Chriftiannm  elt,  quod  im- 
pius  ille  apud  Terentium  gannit,  Omnes  libi  melius  effe  [D]  ma- 
lunt  quam  alteri,  immo  omnes  alteri  melius  effe  maluerunt,  quam 

30  libi.  Charitas  enim  Ghriftiana  non  quaerit,  quae  fua  funt,  fed 
quae  aliorum,  prima  ad  Corinthios  decimotertio. 

PEKOKATIO, 

EX  his  decem  praeceptis,   opinor,  iuuentus  didicit,   quidnam 
^  Deo,  quidnam  proximo  debeat.   Debet  uero  Deo  fidem,  fpem,. 

charitatem,  religiofam  nominis  eins  uftarpationem,  Sabbatorum  eins 
fanctificationem.  Proximo  debet  charitatem,  quae  eft  totius  legis 
dyatu^aJiaiming.  Jam,  ut  mea  refert  fententia,  iuuentus  tenet,. 
quae  uita  Deo  cordi,  quae  odio  fit:  qui  mores  Ghriftianum  redo- 
30  leant,  qui  paganum  refipiant.  Caeterum  cum  Dens  Optimus  Maxi* 
mus  hominem  ex  corpore  et  animo  conftituerit,  me  pretium  opera& 
fbturum  reor,  fi,  id  quod  etiam  in  principio  recepi,  paucula  quae- 
dam  praecepta  de  cura,  tam  corporis  quam  animi,  praefcripfero. 
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Tum  nee  [D  b]  abs  re  erit,  fi  et  in  plerisque  aliis  rebus,  quid 
dignum  llt  iuuenibus,  oftendero.  Enimuero  cum  corpus  certis  par- 
tibus  conTtet,  quam  poteft  fieri  breuifllmey  curam  v^  ngemfi^op 
partium  corporis,  non  omnium  quidem,  Ted  praecq^uarum,  com- 
monftrabo.  Et  primum  omnium,  qualis  cura  totius  corporis  iu-  & 
uenem  deceat,  Ouidius  bis  ueriiculis,  ut  eruditilfime,  ita  breuif- 
fime  complexus  eft: 

Munditiae  placeant,  fufcentur  corpora  campo, 

Sit  bene  conueniens  et  fine  labe  Toga 
Linguaque  nee  rigeat,  careant  rubigine  dentes.  lo 

Nee  uagus  in  laxa  pes  tibi  pelle  natet. 
Nee  male  deformet  rigidos  tonfura  capillos, 

Sit  coma,  fit  docta  barba  refecta  manu, 
Et  nihil  emineant,  et  fint  fine  fordibus  ungues. 

Inque  caua  nullus  fi;et  tibi  nare  pilus.  i& 

Nee  male  odorati  fit  triftis  anhelitus  oris 

Nee  laedant  nares  uirque  paterque  gregis. 
[D  2]  Quam  fepe  admonui,  ne  trux  caper  iret  in  alas, 
Quid  fi  praecipiam,  ne  fufcet  inertia  dentes 

Oraque  fuTcepta  mane  lauentur  aqua.  20 

VT  OCVLIS  VTI  IVVENIS 
debeat 

NE  pafiim,  ut  Salomon  inquit,  uagentur  oculi,  fed  recte  te 
praecurrant. 

QVALIS  CVEA  MANWM  & 

Inaeiii  habenda« 

MAnus  fordibus  careant.   Et  ut  Poeta  dixit. 
Et  nihil  emineant,  et  fint  fine  fordibus  ungues. 
Dum  iuuenis  cum  uiro  aliquo  graui  coUoquitur,  manus  compofitas 
habeat,  nee  ut  rufticis  fere  in  more  eft,  inter  coUoquia  aut  ao 
manibus  gefticuletur,  aut  e  mitra  plumas,  fi  quae  infederint,  carpat. 


I 


QVAE  PEDVM  CVKA 
Inaenem  deeeat 

Nter  coUoquendum  iuuenis  pedes  coniunctos  habeat,  nee  more 
ebrio-[D2b]rum  huc  illuc  uacillet,  id  quod  moniturus  non  » 
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eram,  nifi  et  id  inueni  ornamento  eiXe  fatis  certo  fcirem.  Alio- 
nun  membromm  «o  nqinov  et  coram  in  praefentia  non  referan^ 
tum  quod  infiniti  laboris  fdtorum  eft,  tum  quod  membromm  pri- 
mariorum  coram  tov  v€aviov  d^ay  oftendiffe  fatis  dnco.  Cum 
»  uero  et  non  pamm  referat,  qnonam  inceffa  utatur,  et  de  illo  pauca 
fabiiciam. 

INCESSVS  IVVENE 
dignns  qiils. 

REcta  incede,  et  niae  tuae  rectae  Iint,  nee  declina  ad  dextram 
nee  finiftram,  deflecte  malo,  haec  Salomon.  Cur  enim  non 
ex  illo  potius,  qnam  alio  fcriptore,  iunentutis  mores  formem?  nt 
qui,  fpiritu  Dei  adflatns,  Gnomas,  Chriftianae  iunentuti  femper 
in  finu  geftandas,  immo  edifcendas,  potius  edidit.  Huc  refer  et 
illud  Ciceronis  ex  libro  Officiomm  primo:  Cauendum  eft  autem, 
15  ne  aut  tarditatibus  utamnr  ingreffu  mollioribus,  ut  fimiles  pom- 
parum  ferculis  effe  [D3]  nideamur,  aut  in  feftinationibus  fufci- 
piamus  nimias  celeritates,  quae  cum  fiunt,  anhelitus  monentur^ 
uultus  mutantur,  ora  torqnentur.  Ex  quibus  magna  fignificatio  fit 
non  adeffe  conftantiam. 

20  QVALIS  CVLTVS  IVXTA  VESTITVS  CORPORIS 

Ina^nem  omet 

CVm  non  tpamm  referat,  quo  cultu  pariter  et  neftitu  corporis 
iuuenis  utatur,  Übet  et  de  utroque  pauca  fubiicere. 
Sint  procul  a  nobis  iuuenes,  ut  femina,  compti,  ■ 
3s  Eine  coli  modico  forma  uirilis  amat. 

Forma  uiros  neglecta  decet. 

De  ueftitu  iunentutis  non  eft,  quod  multa  praecipiam,  com 
tot  fere  genera  ueftitus  Unt,  quot  rationes  exiftant,  proinde  hoc 

admonniffe  fatis  fit,  ut  iuuenis  ueftitu  fe  digno  omet  Et  hoc 
90  unum  cum  primis  curet,  ut  membra  uirilia  obtecta  et  ab  hominnm 
obtutibus  remota  fint,  quae  enim,  inquit  Cicero  in  libro  Offici- 
[D3b]  omm  primo,  natura  occultauit,  eadem  omnes,  qui  fana 
mente  funt,  remouent  ab  oculis,  ipfique  neceffitati  dant  operam^ 
ut  quam  occultiffime  pareant.  Haec  ille.  Sed  quid  hodie  pro 
35  pudor  fit?    Ecce,  iuuenes  p^ricta  fronte  coram  honeltiffimis 


10:  Spruche  4^  27  14 — 19:  Canendum  . . .  conftandam.  ]  Cic,  de  off.  Hb,  T 
cap.  36  §  131  (tu  o.  0.  S.  39)  24/.:  Omd.  Heroides  4,  75/.  31:  Oic  de  uff.  Hb,  I 
cap.  3^  §  127  (a.  a.  0.  S.  38) 
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pnellis,  coram  integerriinis  matronis,  coram  ipfis  etiam  praecep- 
toribus,  membra  illa  nirilia  impudentifiline  oftentant  Et  ubi  a 
praeceptore  admonentor,  ut  illa  obtegimt,  nefcio  quot  paralyfes 
ei  imprecantnr,  in  hos  fane  Gynaedos  Academiamm  moderatores 
uel  grauifUme  animaduertere  deberent  Indignnm  enim  eft  innen-  s 
tntem  in  tanta  innerecundia  adolefcere^  indigninm  eft  illam  in- 
uerecnndiam  innltam  exiftere. 

QVALES  MORES  IN  MENSA 
Janenes  deceant 

CVm  plerique  inuenes  adeo  inepte,  adeo  ruftice  fe  inter  pran-  lo 
dendnm,  inxta  coenandnm  gerant,  proinde  et  de  menfae  mo- 
ribns  panca  praecipere  [D  4]  dnxi.  At  qni  mores  inter  cibum  ca- 
piendnm  inuenes  oment,  Onidius  pancis  uerliculis  fcitiffime  com- 
plexns  eft: 

Carpe  cibum  digitis,  eft  qniddam  geftus  edendi.  is 

Ora  nee  immunda  tota  perunge  mann. 
Neue  diu  praefume  dapes,  fed  define  citra, 

Quam  cupias,  paulo  quam  potes  effe  minus. 

Et  ut  obiter  quoque  hoc  admoneam,  iuueni  inter  prandendum, 
coenandnm,  commeffandum  ebrietatem  fugiendam  efTe.  Tum  quod  20 
literae  facrae  eam  Chriftianis  interdicant.  Sic  enim  Lucae .  21 . 
Chriftus  inquit:  Gauete,  ne  grauen tur  corda  ueftra  crapula  et 
ebrietate.  Et  Paulus  ad  Romanos  decimotertio  inquit:  Tanquam 
in  die  compollte  ambulemus,  non  in  commeffationibus  et  ebrieta- 
tibus.  Tum  quod  nulla  res  fit,  qnae  plus  malorum  iuuenibus  ad-  25 
portet.  Hinc  enim,  ut  Plinius  fcribit,  pallor  et  genae  pendulae, 
oculomm  ulcera,  tremulae  manus  effunden-  [D  4  b]  tes  plena  naf a 
et  (quae  üt  poena  praefens)  fnriales  fomni  et  inquies  nocturna. 
Salomon  in  Gnomis  fuii^,  Vinum,  inquit,  fubfannatores  facit,  et 
tumultus  ebrietas.  Verum  quod  omnium  malorum  ultimum  eft,  ao 
Ebriofos  Paulus  regni  Dei  haereditatem  non  confecuturos,  in 
Epiftola  ad  Gorinthios  priore,  capite  fexto  fcribit.  Et  haec  qui- 
dem  de  ebrietate  fugienda  Tta^igrcog  iuuentutem  admonitam  nolo. 
Quod  fi  bibere  uolet,  ita  bibat,  ut 

4:  Cynaedos  |  von  xvyiiifiy  gebüda      15—18:  Ovid.  An  amatoria  III  766^756. 
15:  cibiun  ]  etL  Bvp,\  cibos  17:  diu  ]  etLBip,:  domi       Ted  }  ecL  Bvp,:  et 

18:  cnpias  ]  ed,  Bip,:  capies  Melanchthons  Text  im  Enchir.  dement  puer,  (s.  ob,  I 
27  Anm,  8)  sHmmt  mit  dem  hier  gegebenen  fast  überein  21 :  V.  34  23 :  V.  13 
26:  Eist,  not,  XIV  cap.  22       29:  Sprüche  20,  i       32:   V.  10 


408         Die  eyangeL  EatedusmosTenache  Tor  Luthers  Enchiridion  m 

Officium  praeftent  mensqae  pedesque  Aimn, 
ilc  enim  Onidios  in  prüno  artis,  fed  cur  non  alios  qnoqne  illius 
PoStae  aerficolos  refero? 

Jorgia,  inqnity  praecipae  oino  ftimolata  caaeto 
5  Et  nimimn  faciles  ad  fera  bella  manns. 

Occidit  Enrytion  ftolte  data  oina  bibendo, 
Aptior  eft  dolci  menfa  menimque  ioco. 
Atque    utinam    iauentos  ftudiofa  Bomuli   regis   illius   Bomano- 
rum  exemplum  inter  bibendum  emularetur,  qui,  ad  coe-  [D  5]  nam 
10  a  quodam  inuitatus,  cum  non  ita  multum  bibiffet,  quia  poftridie 
negotium  baberet,  ei  dicunt:  Bomule,  fi  iftuc  omnes  homines 
faciant,  uinum  uilius  fit.    Tum  ille:   Jmmo  uero  carum,  fi,  qnan-. 
tum  quisque  uolet,  bibat,  nam  ego  bibi,  quantum  uolui.    Quod  ü 
iuuentus  fobrias,    ut  aequum  eft,  compotatiunculas  adornauerit, 
15  et  inter  praebibendum  aliquid  ferii  agat,  ne  et  hoc  tempus  fin- 
ftra  adfluat.    Nimirum  iuuenis  praebibiturus  fbo  compotori  uer- 
ficulo  aliquo  ex  tempore  conficto  praefetur.   Et  ut  docendi  gratia 
exempla  pauca  fubiiciam: 

FOEMVLAE  PßAEBIBENDL 

90  TTOc  tibi  ix  xaQ^toq  poclum  do  chare  fodalis. 
A1  vel  flc: 

Praebibo,  quicquid  id  eft  pocli,  ftudiofe  Jacobe. 

Vel  fic: 
Jam  bibo,  deinde  ftatim,  me  Petre,  fequare  bibendo. 

s  Vbi  is,  cui  praebibitur,  refpondere  poterit  uerficulo  quoque,  eiof- 
[D  5  b]  dem  farinae,  hoc  eft,  extemporario.  Et  hoc  qoidem  nel 
pentametro,  uel,  1!  poteft,  hexametro: 

Sit  foelix  fauftum,  Petre  diferte,  tibi. 

Vel  fic: 
90  Sit  foelix,  charus,  potus  ntrique  tuus. 

Vel  fic: 
Accipio  oblatum  pergrato  pectore  poclum. 


I 


QVIBVS  DE  BEBVS  IWENTVS 
inter  eibnm  capiendnm  conÜAbalari  debeat. 

N  menfa  iuuenes  nee  omnino  muti  fint,  nee  nimium  loquacnli, 
f!  quidem  iUud  triftis,  hoc  ftolidae  mentis  inditium  eft.    Quod 

1  ü.  4—7:  An  amatoria  I  590S94      8/.:  Gfettni«,  nock»  Attioae  XI  cap.  14 
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fi  nero  loqoi  aolent,  de  rebus  honeitis  et  Ulis,  e  quibos  tarn  ipfi 
qaam  alii  connictores  meliores  abeant,  loquantur.  Et  ut  fylaam 
quandam  fermonam,  qui  iuuenes  inter  edendmn  deceant^  common- 
ftrem:  Aliquando  de  nomenclaturis  fercalonim,  qaae  in  menfam 
apponuntnr,  inter  fe  fermones  conferant,  Aliqnando  de  uariis  & 
potos  generibus  con[D  6]  fabolentnr.  Neque  nero  äioTiw  fderit, 
illa,  qnae  interdiu  nel  a  praeceptoribns  andinernnt,  nel  prinatim 
tao  Marte  legemnt,  uelnti  contentionis  malnm  in  medinm  coniicere 
et  aliomm  qnoqne  de  illis  fententiam  inqnirere.  Non  ineptmn 
fnerit  et  de  caminm  narietate,  falubritate,  facili  digeftione  diffe-  lo 
rere.  Nimimm  anes  imbecillins  alimentnm  Itifftcare,  quam  qna- 
dmpedes,  praefertim  quam  fues,  fed  concoctu  facilius.  Aues 
iuniores  neteribus  humidiores  exiftere,  inxta  coctu  faciliores,  tum 
alimenti  ualidioris.  Anferis  camem  plurimum  fuperfluitatis  in 
humano  corpore  relinquere,  aegre  concoqni.  Praeterea  camem  i5 
ftiillam  ualidam  quidem  elTe,  fed  ex  illius  efu  alimentum  contrahi 
et  glutinofum,  et  band  facile  diffipatu.  Ouillam  camem  fuper 
fluitatibus  redundare,  malique  fucci  eHe.  Bubula  in  camem  atram 
bilem  parere,  Leporinam  camem  craüG  fucci  exiftere.  Cerui  camem 
duram  coctuque  difficilem  praebere  alimoniam.  Haec  et  huiuf-  20 
modi,  quae  cum  alias,  tum  in  Paulo  Aegineta  [D  6  b]  traduntur. 
Inter  comedendum  producere  admodum  et  decorum  et  utile  erit, 
tum  fi  quis,  quid  de  hac  uel  illa  aue,  de  hac  nel  alia  fera,  de  hoc 
uel  illo  pifcium  genere,  quod  memorabile  fit,  uel  legerit  uel  audi- 
uerit,  exponat  Cuiufmodi  eft  illud  Martialis  (Exempla  enim  *is 
pauca,  ut  iuuentus  ad  fimilia  et  obferuanda  et  promenda  acuatur, 
adferam) 

Inter  aues  Turdus,  fi  quis  me  iudice  certet, 
Inter  quadrapedes  gloria  prima  lepus. 

Sic  eiufdem  eft  illud  de  Anfere:  30 

Haec  femauit  auis  Tarpeia  templa  Tonantis, 
Miraris?  nondum  fecerat  illa  Dens« 

Sic   Plinius    de   uulpe   fcribit,    animal   effe   folerti   auditu,    ut 
quod  aure  ad  glaciem  adpofita  coniectet  craffitudinem  gelu.    Sic 
de  cemis  fcribit,  quod,  cum  erexerint  aures,  acerrimi  auditus,  cum  35^ 
remiferint,  flirdi  exiftant 


21 :  Qriech.  Arzt  de$  7.  Jahrh.  25:  Epgr.  W>.  XIII  Nr.  92  29:  gloria  ] 
ecL  Bipont.:  mattea  dO:  E^irigr.  üb.  XIII  Nr.  74  81 :  Tarpeia  ]  ed.  Bip.:  Tarpeii 
33:  Hiti.  nai.  VIII  cap.28       35:  Hiit.  not.  VIII  cap.  32 
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Hnc  refer  et  fermones  de  lacte.  Niminun  lac  coctmn  alere 
qoidem  corpus,  Ted  ginginis  dentibosque  officere.  Lac  Capri-[D  7] 
nnm  mediocris  effe  ftibltantiaey  OaUlum  craffioris.  Huc  accerfe 
et   colloqnia   de   onis,   Gallinaram,   phafianorumqne   oua   prima 

s  ezirtere.  Sorbilia  melius  defcendere,  et  gutturis  afperitatem  lenire, 
reliqua  omnia  coctu  difflcilia  exiftere.  Porro,  fricta  in  fartagine 
omninm  peffima  effe.  Adhaec  et  de  uini  generibns  pariter,  quod 
uinum  alio  praeftantios,  quod  magis  nutriat,  iunentus  confabola- 
bitur.    Sic  nuUnm  non  oinnm  nutrire,  fed   rabicondnm   magis. 

10  Caeterum  rubicundum  uinnm  non  boni  fucci  efle,  dulce  nntrire 
qnidem,  fed  ftomacho  inimicom  exiliere.  Acerbum,  nt  ftomacba 
gratnm  fit,  ita  non  facile  tranfmitti,  ac  minus  alere,  et  id  multo 
minus,  R  albnm  exiftat,  Sub  haec  inter  comedendum  ei  illud  non 
abfurdum  erit,  fi  iunentus  inter  fe  coUoquatur,  ubi  Yirgilins  nel 

15  Theocritum,  uel  Homerum  uerUbus  fuis  expreflerit.  Cuiufmodi  eft 
illud  (ut  et  huius  rei  guftum  quendam  praebeam)  apud  Yirgilium 
in  Eclogis,  [D  7  b] 

Vt  uidi,  ut  perii,  ut  me  malus  abllulit  error. 

Quem  uerficulum  ex  Theocriti  Idyllio  appofitiffime  traduxit: 

20  fog  tdov,  dg  ifjuiv^y,  tag  fuv  Ttiq^  &vfidg  tdq>x^ij. 

Cuiufmodi  eft  et  ille  uerficulus,  Ecloga  3: 

Nee  dum  illis  (de  poculis  uerba  faciens)  labra  admoui,  fed 

condita  feruo. 

Quem  ex  Theocriti  illo  in  Idyllio  primo  belliffime  deriuauit: 

25  oddi  ri  mo  noii  xsXXog  ifJbOP  d-iyev,  äXX'  In  X€Zra$. 

Eft  apud  Virgilium  in  2.  Aeneidos  Periphrafis  uenientis  noctis: 

Vertitur  interea  coelum  et  ruit  Oceano  nox, 
Inuoluens  umbra  magna  terramque  polumque. 

Hanc  Periphrafim  ex  libro  Iliados  Homeri  &.  transtulit,  uerfns 
30  Homeri  funt: 

iv  d'sn$a'  dxsavw  Xa^jtqov  tpdog  ^eXio^o 
iXnov  vvxta  iiiXaivav  ijd  C^idwQOV  iqavQav» 

Et  quod  pene  oblitus  eram,  inter  comedendum  de  facris  quo- 
que  literis  iuue[D  8]nes  conferent,  et  in  memoriam   reuocabunt 


17:    Ecl  VIII  41         19:   Id.  II  82         21 :    Eci,  III  43         24:   Id.  I  59 f. 
26:  Aen.  II  250  f.       29:  //.  VIU  485  f. 
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ea,  qnae  a  eraditis  contionatoribas  andiuenint.   Conferent  inter 
fe  locos  quosdam  Pauli,  qni  prima  fronte  pugnare  üidentar. 

»Pluribas  moneOy  qnalibns  fermonibns  ianentos  inter  edendnm 
utatnr,  idque  hoc  nomine,  qnod  exploratnm  habeam,  quam  friuolis, 
quam  obfcuris  fermonibus  omnia  prandia,  omnes  coenae,  omnes  ^ 
commeffationes  inuenum  perftrepant  Quotus  enim  qnisque  uel 
Latine  loqiiitur?  quotus  quisque  inter  prandium,  inter  coenam  uel 
uerbulo  rerum,  quarum  modo  mentionem  inieci,  meminit  ?  Optimus 
fere  conuictor  eft,  qni  quam  fpurciffima  euomat.  Bellus  con* 
uiua  eft,  qni  non  nill  Bacchum,  Venerem,  et  nefcio  quae  alia  lo 
jiif  xa^ijxovm,  ut  Pauli  uerbis  utar,  effutit.  Gaetemm  cum  Do- 
minus de  quolibet  uerbo  otiofo  a  nobis  rationem  exactums  fit 
Matth.  12,  cnrabit  iuuenis,  ut  fermonis  rationem  habeat,  et  nihil 
dicat,  nifi  quod,  ut  Paulus  inquit,  ngo^  t^v  oluodof*^  proximi 
redundet.  [D  8  b]  Neque  nero  inter  comedendum,  tantum  ne  os  is 
fermonibus  lapfabundis  et  uanis  fcateat,  cauendum  eft,  Ted  nbi- 
ubi  erit  iuuenis,  ne  quid  peftilens,  ne  quid  fpurcum  euomat,  pro- 
fpexerit.  Sic  enim  Paulus  ad  Coloff.  inquit,  Sermo  uefter  femper 
cum  gratia  iit,  fale  conditus,  ut  fciatis,  quomodo  oporteat  uos 
unicniqne  refpondere.  Porro,  ut  hoc  obiter  indicem,  fermonem  20 
fale  conditum  Paulus  uocat  fermonem  non  infulfum,  ineptum, 
fpurcum,  fermonem,  qni  erudiat  rüdem,  confoletur  pufillanimem, 
erigat  lapfam.  Et  hactenus  quidem  de  fermone  iuuenibus  digno 
ultra  modum,  uel  potius  intra  modum,  diximus. 

DE  ANIMI   CVEA  2s 

CVm  quae  cnra  corporis  iuuentnti  fufcipienda  fit,  quam  fleri 
potuit  pancifßmis,  a  nobis  dictum  fit,  pancula  quoque  de 
animi  culta,  ut  et  paulo  ante  recepimus,  inuenes  admonebi-  [E] 
mus.  Primo  omnium  curet  iuuenis,  ut  animum,  diuinae  particnlam  30 
aurae,  ut  Horatius  inquit,  darum  uirtutibus  politicis  reddat:  cu- 
iusmodi  funt  fapientia,  prudentia,  pietate,  iuftitia,  liberalitate, 
temperantia,  modeftia,  et  fi  quae  aliae  uirtutes  politicae  eziftant 
Deinde,  fi  ad  bonas  literas  difcendas  traditus  eft,  a  Deo  Optimo 
Maximo  profpemm  in  literis  fucceffum  petat.  Siquidem,  ut  literae  3s. 
bonae  Dei  dona  fnnt  1.  ad  Corin.  12,  ita  quoque  illo  fortunante 
in  illis  progreffum  facimus.    Sic  enim,  inquit  Salomon,  Dens  ex 

« 

11:   Eph.5y4        13:   V.36        14:   1.  Cor.  14,  26        18:   4,6        31:   Har, 
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ore  fuo  fapientiam,  fcientiam  et  intelligentiam  largitnr,  rectis  dat 
rucceffiim.  Tum  ubi  iuaenis  literis  operam  nanare  acceperit, 
urgeat  inftitatnin,  non  fecns  uocationi,  nt  Pauli  uerbo  utar^  atqae 
Poeta  fcenae  femiat,  animum  inducens,  credere  tarn  Deo  exofnin 

5  effe,  R  praeceptori  ad  hamanitatem  informandas  creditns  non 
offlcimn  raam  faciat,  qaam  in  re  aUa  qaapiam  non,  qnod  et  fe 
dignmn  Ht  et  Dens  uelit,  praeftet.  Yalt  enim  [E  b]  Dens,  nt  qois- 
qne  nocationi  fnae  pro  fna  nirili  faciat  fatis.  Jam  R  ad  animi 
cnltnm  capiendnm  Dei  Optimi  Maximi  benignitate  nocatns    es. 

10  tnum  erit  offitinm  nocationi  tnae,  qnantnm  in  te  eft,  refpondere. 
Id  qnod  ntinam  pleriqne  innenes  hoc  noftro  fecnlo  et  fcirent  et 
fecnm  repntarent,  band  dnbie  non  tarn  fegnem  operam  in  literas 
collocarent.  At  nero  cnm  Denm  in  illomm  fegnitiem  non  animad- 
nerfnnun  credant,  mimm  eft,  qnam  frigide  literamm  ftndia  exco- 

IS  lant.  Praetera  hie  omnem,  qnod  ainnt,  mdentem  moneat  inaenis, 
nt  literamm  facramm  panoplia  animnm  fnnm  adnerfns  diaboli, 
mnndi,  camis,  capitales  innentatis  hoftes,  adnerfns  omnia  nitiomm 
genera  propnlfanda  mnnitnm  et  infractnm  habeat  Nnlla  enim 
eft  tam  nalida  tentatio,  qnin  eam  facrae  literae  retnndant  ac 

20  frangant.    Et  nt  pancnla  exempla  docendi  gratia  proferam. 

DIABOLO   RESISTENDVM  ESSE.  [E  2] 

DOcet  Petms  in  EpiTtola  priore,  capite  primo:  Sobrii  ettote, 
nigilate,  quoniam  adnerfarins  nefter  diabolns  tanqnam  leo 
mgiens  obambnlat,  qnaerens,  qnem  denoret,  Cni  reüftite,  folidi 
%  flde.  Jacobi  qnarto:  Befiftite  diabolo,  et  fngiet  a  nobis. 

NON  ANIMVM  DESPONDENDVM 

in  adnerfls. 

DOcet  Chriftns  Johannis  decimo  qnarto:   Non  reliqnam  nos 
orphanos,  neniam  ad  nos.   Et  Johannis  decimo  fexto:  Vos 
90  antem  moerore  adflciemini,  Ted  moeror  nefter  nertetur  in  gau- 

dinm  etc. 

NON   CAENIS  LIBmmiBVS 

obtemperandnm. 

AD  Romanos  13:  Camis  cnram  ne  agatis   ad   concnpifcen- 
tiam  etc. 

3:  i.  Cor.  7,  20  15:  omnem  radentem  monere  ]  Nach  Enum.  Rot.  Adagia 
dem  griecMtehen  navta  itaimv  ftüHv  nachgebildet:  figwificat  diffieüem  namgationenu, 
in  qtta  omma  mmt  tentanda  (a.  a,  0.  S.  288)  32:  richtig:  5^  8/.  35:  V.7 
28:   V.18       29:   V.22       34:   V.  14 
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NON  MVNDI  ILLECEBRIS 
indnigenduiiL 

PRima  Johaimis  fecnndo :  Ne  diligatis  mundmn,  neqne  ea,  qnae 
in  mando  fönt:  fi  qnis  diligit  mimdnm,  non  eft  charitas 
patris  in  eo.  s 

[E2b]  VITANDAM  ESSE 

8eortationein. 

PBima  ad  Corint.  fexto:  l^ugite  fcortationem,  Omne  peccatom, 
qaodcnnque  fecerit  homo,  extra  corpns  eft  etc. 

FVGIENDAM  ESSE  lo 

ebrietatem  et  crapnlam. 

Vcae  nigefimoprimo :  Cauete  autem  nobis,  ne  qnando  granen- 
tnr  corda  ueftra  crapala  et  ebrietate. 


L 


NON  INSOLESCENDVM  ESSE. 

PBima  ad  Corinthios  tertio :  Qnid  autem  habes,  quod  non  acee-  is 
pifti?  qnid  gloriaris,  quofi   non    acceperis?     Prima   Petri 
quinto:  Hnmilitatem  animi  uobis  infixam  habete,  propterea,  qaod 
Dens  fuperbis  refiftit,  hnmilibus  autem  dat  gratiam. 


a 


INANEM  GLORIAM 

ftagiendam.  ao 

Vinto  ad  Galatas:  Ne  efflciamini  inanis  gloriae  cnpidi,  in- 
tiicem  uos  prouocantes,  innicem  inuidentes. 


[E3]  A  CALVMNIA  LINGVAM 

fk^enandam. 


L 


Enitici  nono:  Non  eris  criminator  et  ftafnrro  in  popnlis.  2» 


jfjL 


BENE  MEKENDVM  DE  MALE 

merentibns. 

D  Romanos  duodecimo:   Si  eftarit  inimicns,  pafce  ülnm,  fi 
iitity  da  illi  potum. 


jfjL 


ntAM  DOMANDAM  ESSE.  ao 

D  Ephefios  qnarto :   Irafcimini,  et  non  peccetis,  fol  ne  occidat 
fuper  iram  neftram  etc. 


3:  V.15      8:  V.  18      13:  V.S4      15:  ruAHg:  4,  7      17:  V.5     21:  V.  2e 
25:  rkhHg:  19,  16  (Vgl  ölten  S.  404,  1)       28:   V.20       81 :  F.  26 
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SERMONES  SPVBCOS 
altandos. 

OMnis  fermo  fpurcos  ex  ore  ueftro  ne  procedat,  Ted  fi  quis  eft 
bonas  ad  aedificationem  etc.  ad  Ephefios  quarto. 

^  Haec  paucula  ex^mpla  docendi  gratia  fubieciffe  faffecerit, 

aduerfos  alia  uitia  alios  fcripturae  fanctae  locos  innenis  con-[E3b] 
qnirat.  Et  in  primis  illos  locos  in  promptu  habeat,  qui  confcien- 
tiam  confolentnr.  CuiaTmodi  eft  ille  Johan.  3 :  Sic  Dens  dilexit 
mundum,  ut  fllinin  faum  onigenitnm  daret,  ut  omnis,  qui  credit  in 

10  eum,  non  pereat,  Ted  habeat  uitam  aetemam;  Et  ille  apud  Hat- 
thaeam  primo  capite:  Et  uocabis  nomen  eins  Jefum,  is.  enim 
falnum  faciet  popnlnm  fuum  a  peccatis  Alis.  Teneat  et  iunenis 
locos,  qui  ad  charitatem  proximi  nos  uocant,  ut  eft  ille  Johannis 
nndecimo :    Praeceptum  nonnm  do  nobis,  nt  diligatis  nos  innicem, 

15  ficut  dilexi  nos,  ut  et  nos  diligatis  inuicem. 

Sed  quid  mnlta,  haec  de  inftituendis,  inxta  corrigendis  mori- 
bns  innentutis  in  praefentia  dicta  a  me  fint,  qui  plnra  fcribere 
hac  de  re  uolet,  fcribat,  per  me  licet,  excipiat  lampada  curfn, 
nobis  Tat  eft,  ntcunque  niam  quandam  et  componendi  et  corri- 

20  gendi  mores  innenibus  apemiffe. 


A:  V,29  S:  V.16  11:  V.  21  U:  richtig:  13,  34  18:  excipiat  lam- 
pada curfu  ]  Vgl,  Cursu  lampada  tr ädere,  id  est:  partes  suas  quasi  sticcessüme  in  <dium 
atque  alium  traru/erre.   Erasm.  Rot,  Adagia  (a,  a.  0.  S,  736) 


XXXI 


Johannes  Pinicianus, 

Morum  et  honestatis  Praecepta  und  Tabula 

aus  der  Brevis  Institutio 


A.    Allgemeines.  ' 

Die  hier  abgedruckten,  von  Johannes  Pinicianns  zusammen- 
gestellten religiösen  Lehrstücke  sind  von  der  anderen  von  uns 
behandelten  Litteratur  wesentlich  verschieden.  Während  alle 
übrigen  f&r  den  religiösen  Unterricht  bestimmten  Schriften  unserer 
Periode  von  vorne  herein  unter  dem  Einflufs  der  Reformation 
entstanden  sind,  stammen  die  „Morum  et  honestatis  Praecepta"  und 
die  „Tabula"  1  Pinicians  in  ihrer  ursprünglichen  Form  noch  aus 
yorreformatorischer  Zeit  und  sind  erst  in  unserem  Jahre  im 
evangelischen  Sinne  überarbeitet  worden. 

Sie  sind  der  lateinischen  Grammatik  Pinicians  eingefügt^ 
und  finden  siöh  schon  in  der  ersten  Auflage  dieses  Buches,  in 
der  „Epitoma  Grammaticae"  von  1513  (siehe  unter  den  Aus- 
gaben: A).  Den  „Praecepta"  fehlt  dort  noch  die  deutsche  Über- 
setzung, die  sie  erst  in  der  mehrfach  veränderten  zweiten  Auf- 
lage, in  der  „Utilissima  simulque  brevissima  Institutio"  von  1518  (B) 
erhalten.  Die  „Tabula"  bleibt  in  dieser  zweiten  Auflage  zunächst 
fort,  tritt  aber  in  den  im  übrigen  ziemlich  unveränderten^  Ab- 
drucken von  1520  und  1522  (C  und  D)  wieder  ein. 

^  Der  Name  „Tabula*'  findet  sich  in  keiner  Ausgabe  im  Text,  doch  haben 
ihn  C  D  S  F  im  Titel,  G  H  I  setzen  statt  seiner  „Praecepta  eyangelica*'  ein. 
Weil  er  aber  die  gangbarste  Bezeichnung  ftir  derartige  ZusammensteUungen' 
ist,  wie  sie  Pinicianus  hier  bietet  (s.  Joh.  Müller,  Quellenschriften  und  Gesoh. 
des  deutschsprachl.  Unterrichts  S.  210),  so  haben'  wir  ihn  seiner  Kflrze  wegen 
gewählt  und  auch  oben  in  unsere  Überschrift  aufgenommen. 

^  Derartiger  religiöser  Stoff  findet  sich  häufig  in  den  lateinischen  (und 
griechischen)  Lehrbüchern  (vgl.  Joh.  Müller,  Quellenschr.  S.  211  u.  ö.  Mit- 
teilungen für  deutsche  Erz.  u.  Schulgesch.  VI  [1896]  S.  47  ff.)..  Näheres  darüber 
später  im  Zusammenhange. 

'  Vgl.  indessen  die  Inhaltsangabe  von  D  (unten  S.  421). 
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Abgesehen  von  der  Ausmerzang  römischen  Unterrichtsstoffs ' 
aus  den  „Praecepta"  und  der  „Tabula"  ist  auch  die  „Brevis  In- 
stitution von  1529  (E)  im  ganzen  mit  der  zweiten  Auflage  der 
Grammatik  identisch,  aber  eben  wegen  jener  Evangelisierung 
mufsten  wir  wir  sie  von  unserem  Gesichtspunkt  aus  eine  zweite 
Bearbeitung  des  ursprünglichen  Buches  nennen  (s.  unten  bei  den 
Ausgaben  S.  421). 

Sie  mufste  für  unseren  Abdruck  naturgemäfs  die  mafsgebende 
sein,  doch  haben  wir  die  ursprüngliche  Fassung  —  schon  weil 
sie  für  den  religiösen  Unterricht  in  vorreformatorischer  Zeit  von 
Bedeutung  ist  —  auch  berücksichtigt  (s.  unten  unter  Abdruck 
S.  423). 

Die  „Praecepta"  erinnern  vielfach,  namentlich  in  ihrem  dritten 
Teil,  den  „Electae  Sententiae"  (siehe  bei  der  Inhaltsübersicht 
S.  424,  namentlich  auch  Anm.  1),  an  Partien  in  Braunfels'  „Ca- 
techesis'^  (vgl.  die  unten  S.  424  f.  mitgeteilten  Überschriften  der 
einzelnen  Abschnittte  mit  oben  S.  217  ff.).  Doch  hat  Braunfels 
nicht  etwa  Pinicianus  benutzt.^  Die  Ähnlichkeit  hat  vielmehr  nur 
darin  ihren  Grund,  dafs  beide  aus  denselben  Quellen  schöpfen, 
namentlich  beide  Erasmus  von  Rotterdam  sich  zum  Vorbilde  ge- 
nommen haben. 

Johannes  Pinicianus^  —  Eening^,  wie  sein  deutscher  Name 
überliefert  wird  —  war  Humanist.  Er  hat  lange  Zeit  in  Augsburg  ^ 
als  Privatlehrer  ^  gewirkt  und  hat  als  solcher  seinen  Schülern 

1  Das  Gedicht  (unten  S.  440,  8  ff.)  bleibt  freilich,  trotzdem  darin  Maria 
und  die  Heiligen  erwähnt  werden  (S.  440,  17  f.).  Pinidanos  hat  sich  wohl  nicht 
Von  ihm  trennen  kQnnen,  weil  er  es  selbst  gemacht  hatte.  Es  findet  sich  schon 
in  der  unten  S.  417  Anm.  3  genannten  Publikation. 

^  Dazu  geht  die  Übereinstimmung  nicht  weit  genug. 

'  Über  ihn  habe  ich  nur  die  kurzen  Notizen  von  J.  Hans  in  der  Zeitschr. 
des  bist.  Vereins  für  Schwaben  u.  Neuburg  (Augsburg  1875.  S.  102  f.)  benutzen 
können,  die  ich  durch  Angaben  in  einigen  Hans  unbekannt  gebliebenen  Schriften 
Pinidans  ergänzt  habe.  Die  von  Hans  angeführte  Litteratnr  (Beischlag,  Kurze 
Nachrichten  von  dem  Gymnasium  von  St.  Anna  S.  5;  Yeith,  BibL  Aug.  I  189) 
war  mir  nicht  zugänglich.  Auch  was  Joh.  Mttller  in  den  Quellenschriften 
(S.  264  f.)  sagt,  fufst  nur  auf  Hans'  Angaben. 

^  Vgl.  das  althochdeutsche  ken,  kien  »  Kiefer  (pinus). 

^  Schon  1511  finden  wir  ihn  dort  (vgl.  unten  S.  417  Anm.  3);  1513  hat  er 
sich  —  wohl  vorübergehend  —  in  Innsbruck  aufgehalten  (s.  d.  Vorrede  zu  B, 
unten  S.  420  Anm^  1). 

*  So  Hans  a.  a.  0.  Doch  finden  wir  1516  Pinicianus  als  Presbyter  erwähnt 
(s.  unten  S.  417  Anm.  1). 
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also  auch  religiösen  Unterricht  erteilt.  In  engster  Beziehung 
stand  er  zu  Eonrad  Peutinger,  dem  er  mehrere  seiner  Schriften 
gewidmet  hat.  Er  ist  anf  verschiedenen  Gebieten  schriftstellerisch 
thätig  gewesen.  Anfser  seiner  lateinischen  Grammatik  hat  er 
anch  ein  lateinisches  Yocabulariom  (1516)^  herausgegeben,  aus 
dem  er  1521  einen  Auszug^  für  Anfanger  veranstaltete.  Schon  1511 
läfst  er  einen  Dialog  „Yirtus  et  voluptas''  in  Verbindung  mit 
einigen  lateinischen  Gedichten  erscheinen^  und  hat  auch  später 
sich  noch  in  Dialogen  versucht^.  Endlich  hat  er  als  Übersetzer 
aus  dem  Lateinischen  sich  verdient  gemacht:  neben  Gespräch- 
stücken aus  Terenz  und  Stücken  aus  den  Briefen  Ciceros^  hat 


1  Promptnarinm  aocabnlorom  (s.  d.  genauen  Titel  bei  Weiler,  Bepert. 
bibliogr.  Nr.  1028;  ebenda  spätere  Drucke:  Nr.  1620:  Argent.  1520;  Nr.  3100: 
Augsb.  1524).  Gewidmet  ist  das  Bucb  ^Cbonrado  Peutinger  Jnreconsolto  domino 
ac  patrono'^;  Jacobns  Locher  Philomosas  begleitet  das  Buch  mit  empfehlenden 
Versen  (in  landem  operis  utilissimi,  a  Joanne  Piniciano  Presbytero  illustrati); 
nach  einigen  Gedichten  anderer  folgt  dann  noch  ein  eigenes  Pinicians:  „De 
gandiis  divae  virginis  Mariae"  (ein  Akrostichon  anf  seinen  eigenen  Namen). 
Die  Originalausgabe  ist  in  München  (Hof-  u.  Staatsbibl.). 

>  Vielleicht  hat  auch  ein  anderer  die  Auswahl  veranstaltet.  Der  Titel 
des  Buches  lautet:  Ex  Promptuario  uocabulorum  Joannis  Piniciani  uariarum 
rerum  uocabula,  ad  pueromm  usum  collecta.  Vgl.  Weiler,  Rep.  typ.  Nr.  1962 : 
Augsb.  1521 ;  Nr.  2632 :  Augsb.  1523.  In  der  Egl.  Hof-  und  Staats-Bibl.  in  München 
sind  noch  folg.  Ausgaben:  Augsb.  1528  u.  Augsb.  1530.  Eine  Vorrede  oder  andere 
Beigaben  hat  das  Büchlein  nicht. 

«  CONTENTA  HOC  LEBELLO  ||  Carmen  ad  libellü  vt  Tibi  patronum 
querat  |  Virtus  et  voluptas  |  Carmen  de  origine  ducum  AuTtrie.  et  alia.  |  Carmen 
de  armis  Venetorum  ||  Ad  lectorem  |  Eft  gratus  paruis  nönunqm  fructus  in  hortis  | 
Quod  placeat  .  paruus  fepe  libellus  habet  ohne  Bordüre.  U  Bll.  in  4.  a.  E. : 
MagiTter  Johannes  Othmar  calcographus  formis  |  excußt.  Augufte  apud 
(dem  diu9  Vrful^  eis  lychum.  |  Anno  .  M.D.XI.  .XXV.  Marcii  .  (auf  der 
Kgl.  Hof-  und  Staatsbibl.  in  München).  AuTser  den  im  Titel  genannten  Stücken 
enthält  das  Buch  noch:  empfehlende  Gedichte  (in  Othmari  Trepotis  Bpigranuna 
heifst  es: 

Smyma  suum  vatem  celebret  Latiique  Maronem 
VindeUcae  laudem  Pinitianus  habet), 

femer:  Ad  Dominam  nostram  pro  divo  Maximiliano  imperatore  Oratio  (Akrosti- 
chon auf  Maximilianus  Caesar),  Legatus  urbis  ad  Caesarem,  Ad  diyam  Virginem, 
Ad  eandem  Hexastichon,  Ante  somnium  Oratio  (=«  unten  S.  440,  8  ff.),  Ad 
amicum.   Gewidmet  ist  das  Büchlein  an  Eonr.  Peutinger. 

^  S.  unten  den  Inhalt  der  Ausgabe  D  (S.  421). 

*  Hans  a.  a.  0. 
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er  auch  des  Marinas  Barletios  Scodrensis  „Vita  Georg^  Castrioti"  ^ 
und  „auf  begem  der  Erbem  vnd  tugentreichen  frawen  Marg'areten 
Pefltingerin^  die  „Precatio  dominica^  des  Erasmus  von  1523^ 
ins  Deutsche  übersetzt. 

Vielleicht  hat  Johannes  Pinicianus  auch  die  „Praecepta  ac 
Doctrinae  Domini  nostri  Jesu  Christi^  zusammengestellt  (s.  Näheres 
in  der  Einleitung  zu  Nr.  XXXII). 

Auf  seinem  Grabstein  war  er  genannt  „Literaturae  politioris 
et  disciplinae  puerilis  institutor." 


^  Ich  kenne  nur  die  Ausgabe :  Des  alier  Streytt- 1  barften  vnd  Theüreften  | 
FArften    vnd    Herrn,    Herrn    Georgen   Caftrio-   |   ten,    genannt  Seandorbeg, 
HertEOgen   zft  Epyro  vnd  |  Albanien,  tc.  Bitteriiche  Thaten,  fo  er  sft   er- 
haltnng  feiner  Erbland  |  mit  den  Türckifchen  Keyfem  in  feinem  laben  glücklich 
be- 1  gangen.  Vorhin  in  Latein  befchriben,  yu  jetst  |  durch  Joannem  Pinicianiim  | 
Tertefitfcht.  ||  1561.    20  +  819  Bll.  in  4.    a.  £.:  Oetruokt  sft  Franokfiirt  am 
Mayn,  durch  |  Weygand  Han  vnd  Georg  |  Raben.   (Xgl.  Hof-  u.  Staatabibl.  in 
Mfinchen).  Die  erste  Ausgabe  der  Übersetsung  ist  der  Vorrede  Pinidans  nach 
am   18.  Jan.  15d3  in  Augsburg  von  ihm  in  den  Druck  gegeben.    Marinus 
Barletius,  der  Verfasser  des  lat.  Originals,  lebte  im  15.  Jahrh.  als  Priester  in 
Skutari  (Scodra)  und  als  Professor  in  Brescia.    Der  Held  des  Buches,  Georg 
Kastriota  Skanderbeg  (geb.  1414),  war  der  Sohn  Johann  Eastriotas,  Herrn  von 
Kroja  in  Albanien.    Als  Knabe  Ton  den  Tflrken  gefangen,  wufste  er  sich  bd 
diesen  in  grolse  Gunst  su  setsen,  blieb  auch  zunächst  in  tflrkischen  Diensten, 
als  1442  nach  dem  Tode  seines  Vaters  sein  Fürstentum  von  den  Tflrken  ein- 
gesogen wurde.   Nach  den  Siegen  der  Ungarn  über  seine  Zwingherren  entfloh 
er  aber  1443  und  behauptete  nun  das  geeinigte  Albanien  als  unabhängiges 
Land  gegen  tflrkische  Übermacht  bis  zu  seinem  am  17.  Januar  1468  erfolgten 
Tode  (Tgl.  Paganel,  Geschichte  Skanderbegs.  Tübingen  1856;  L.  Pastor,  Gesch. 
der  Päpste.    V  u.  II.    Freiburg  i.  B.  1891  u.  1889  und  die  dort  angeführte 
Litteratur). 

>  Siehe  WeUer,  Bep.  typ.  Nr.  8781.  Die  Origin.-Au8gabe,  1524  bei  Sily.  Otanar 
in  Augsburg  gedruckt,  in  München  (Kgl.  Hof-  u.  StaatsbibU;  ebenda  auch  ein 
Nachdruck:  Landshut  1530. 


XXXI.  Job.  Pmiciuiiia,  Morum  et  honesUtis  Pnaoepta  u.  Tabak       419 


B.    Die  Ausgaben. 
1.   Die  arsprfingliche  Gestalt  des  Baches: 

A  (gpttoma  öramati  |  cae  vna  cvm  pbaeceptis 

MORA  I  libas,  Ad  ianentutem.  |  [Holsschnitt  (95  x  103  mm) :  ein 
Wanderer,  an  der  einen  Seite  Ton  einem  Engel,  an  der  anderen  yon 
Amor  gelockt,  indem  hinter  ihm  der  Tod  lanert;  im  Hintergnmd  ein 
Stadtthor  im  Strahlenglanz ;  links  an  einem  Baum  ein  Schild  mit  einem 
Herzen,  nmgeben  von  den  Bnehstahen  CVM;  links  nnten  in  der  Ecke: 
.H.B.] 

ohne  Bordüre.  66  Bll.  in  4,  letzte  Seite  leer,  a  ij :  Vorrede :  Con- 
rado  Peütinger,  Aagnftano  inreconTolto  Johannes  Pinicianns  S.  p.^ 
datiert:  Angoft«  anno  MDXn.YIII.Td.decemh.  [6.  Dez.  15121;  aiij: 
Grammatik^;  14:  Bonorum  momm  et  honeftae  connerfationis  prae- 
cepta  generalia  (mit  hesonderer  Vorrede);  m4h:  Oratio  dominica 
u.  s.  w.;  m  6h:  Errata;  darunter:  Siloanns  Othmar  calcographns 
impflii  Aogoftae  apad  |  aedem  dine  Vrfole  ad  Lichom.  Anno 
MDxüL 

Ml 


2.   Die  erste  Bearbeitung: 

Qa$  in  hoc  libello  continentor  ||  Joannis  Piniciani  utiliffima, 
(imnlq;  |  breuifilma  inltitntio.  ||  De  octo  partibns  orationis.  || 
De  nominu  &  uerboR.  declinatione.  |{  Pulcerrima,  recte  beneq; 
oinendi,  pci- 1  pae  q  pueris  necelXaria  fönt,  pcepta  ||*Elect§ 
ex  optimis  aatoribns  fententi^.  ||  ad  literaB,  nitaeq;  honeftatis 
inftitu  I  tionem  accommodat§.  Omnia  cum  |  nemacala  inter- 
pr§tatione.  ||  M  D  XVm 

in  Bordüre:  Renaissance «Mnster  anf  schwarzem  Gnmde.    46  Bll. 
in  4,  letzte  Seite  leer,    ah:  Vorrede:  Silnano  Othmar  Ghalcographo 


1  Ans  der  Vorrede  interessiert  nns  hier  folgende  Stelle:  In  calce  libelli 
«died  panca,  qnae  ad  mores  honos  et  nitae  honeftatem  ^ectare  pntanL  Si 
•qnem  altiora  repetere  placnerit,  inneniet  mnltos  et  praecipne  TnhingenTes 
meos,  qni  ßhi  hac  in  re  satisfaciiint. 

*  Siehe  tther  sie  Näheres  hei  Joh.  Müller,  Quellenschriften  S.  264  f. 

27* 
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S.  P.>  datiert:  Augaftae.YIII.Tdas  Jmui.MDXVIII.  [6.  Juni  1518]; 
darunter:  Ad  iuuentutem  fcholafdcam  Hendecaryllabum;'  aij: 
Grammatik;  G  4b:  Morum  et  honeftatis  precepta;^  Kb:  Ad  commn- 
nem    uTum    loquendi    cottidiani    colloquii    libellus;    L  6    (unten): 

j$  Impreffam  Augalt^  in  aedibus  Silaani  |  Otmar,  apad 
coenobium  diu?  Vrful§  |  eis  Lychu.  Anno  &c.XVin  | 
Die.XVII.Menßs  Julii* 

Ml 

C  Qu?  in  hoc  libello  continent^  ||  Joannis  Piniciani  utililXimay 
SSr  I  mulq;  breaiflima  inftitutio  ||  De  octo  partibos  orationis.  || 
De  noim  &  uerboB  declinatöe.  ||  Polcerrima,  recte  beneq; 
oiaen-  |  di,  pr^cipne  qa§  pneris  necef-  |  faria  Amt,  pr§- 
cepta.  II  Elect^  ex  optimis  auroribns  fen  |  tenti§,  ad  Iramm, 
nit^q;  hone  |  ftatis  inftitutöem  accömoda-  1 1$.  Omnia  cum 
uemacnla  in- 1  terpretatione.  ||  Colloqniä  cottidiani  fermonis  !| 
Tabula  pueronun  &c. 

in  Bordttre:  oben  Gott  Vater  mit  dem  Reichsapfel;  rechts  Eva,  links 
Adam,  je  auf  einem  Postament;  unten  Bild  im  Medaillon.  48  BIL 
in  4,  letztes  Blatt  leer.  Inhaltlich  mit  B  identisch,  doch  steht  zuletzt 
(von  M  iii  an)  hier  wieder  der  Abschnitt:  Oratia  dominica  u.  s.  w., 
die  sogenannte  „Tabula'^,  wie  in  A.    Die  Morum  et  honeftatis  pre- 

cepta  beginnen  auf  H.   M  3b  (unten):    J$   ImprefTum  Augoft^ 

in  aedibus  Silnani  |  Ottmar,  apnd  coenobium  diu$  Vrful^  | 
eis  Lychu.  Anno  &c  •  XX .  Die  •  |  XVII  •  Menüs  Augfulti. 

Ml 

1  Die  Vorrede  lautet:  Petis  ut,  quas  olim  ex  Aeniponte  grammaticas  in- 

ftitutiones  imprimendas  dederam,  nunc  iterum  tibi  impertiam,  ut  iUis,  qni 

huiusmodi  a  te  quottidie  expetant,  fatisfacere  queas.  Ego  igitur,  qui  fcholafticae 

iuuentuti  annis  multis  et  docendo  et  fcribendo  nunquam  defni,  libenter  et  ob- 

Ulis  (ut  aiunt)  manibus  id  laboris  fufcipio,  emendatumque  et  pene  ex  integro 

confectum  pr^lo  tuo  literario  committo.    Vale. 

>  Es  lautet: 

Ne  fpemas  puer  opdme  hunc  libeUum, 

Edifces  fadli  et  breui  labore 

Et  magnum  tibi  commodum  parabis. 

Non  ambagibus  inuiis  traheris, 

Sed  piano  gradiere  caUe  et  omni 

PnlTa  barbarie  tenebis  hortum 

Bomani  eloquii  fimulque  rectum 

Ad  uirtutis  iter  pedem  mouebis. 
^  Siehe  die  genaue  Obersicht  über  diesen  Abschnitt  unten  unter  «»Inhalts- 
fibersicht**  (S.  42S  ff.). 

^  Es  ist  an  dem  Buche  also  Tom  6.  Juni  bis  zum  17.  Juli  gedruckt  worden. 
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D  €ontenta  in  hoc  libello  |  Joannis  Piniciani  breuis  inftitatio 
De  octo  partibas  oratioBis.  |  Cum  vnlgari  interpretatione 
YO^  I  cabolomia  |  Ad  recte .  beneq;  yiaendä  pr^cepta  J  Quotti- 
diani  colloquii  filna  ordine  |  alphabeti  et  vnlgari  interpreta  | 
tione  ancta  et  emendata  |  Tabnla  pneromm  |  Dialogi  dno. 
adiecti  |  Yirtns  et  vicinm.  |  Difcipnlns  &  magifter 

Die  1.,  6.— 9.|  11.  Q.  13.  Zeile  sind  rot  gedruckt 
in  Bordflre:  rechts  und  links  hohe  Kiefer;  unten  Chrirtus  mit  dem 
Beichsapfel,  umgeben  von  £ngeln ;  oben  halten  zwei  Engel  ein  Schild 
mit  einem  Baum  (Kiefer?)'  darauf.  60  Bll.  in  4,  letztes  Blatt  leer. 
Inhaltlich  mit  C  identisch,  doch  ist  die  Grammatik  um  den  Abschnitt 
(TonH  an):  Vocabulomm  interpretatio  yermehrt,  der  Abschnitt:  Ad 
communem  uTum  loquendi  cottidiani  colloquii  filua  ist  anders  ge- 
ordnet und  erweitert,  und  hinter  ihm  sind  (von  0  2b  an)  zwei 
Dialoge  (Dialogus  yirtutis  et  Titiorum  und  De  variis  et  raris  queftio- 
nibus  dialogus)  eingeschoben.  Die  Morum  et  honeftatis  precepta 
beginnen  auf  Hiü,  die  Tabula  auf  P.   P3b  (unten):  jt  ImprelTnm 

Angnft§  in  aedibns  Silnani  |  Ottmar,  apnd  coenobinm 
din^  Vrrnl§  |  eis  Lychü.  Anno  &c. XXII. Die.  |  Yltima  Mai. 

Mi 

8.   Die  zweite  Bearbeitung.^ 

E  Contenta  in  hoc  libello.  [j  Joannis  Piniciani  brenis  inftitntio  | 
De  octo  partibns  orationis,  Com  |  yulgari  interpretatione 
vocabulo- 1  mm.  ||  Ad  recte,  beneq;  ainendnm  prae-  |  cepta.  || 
Qnottidiani  colloqnii  fllua,  ordi-  |  ne  alphabeti  &  ynlgari 
interpreta-  |  tione  ancta  &  emendata.  ||  Tabula  pueromm.  || 
Sinite  paruulos  venire  ad  me. 

in  Bordüre,  wie  D.  68  Bll.  in  4,  letzte  Seite  leer,  ab:  Vorrede, 
wie  in  B,  und  Hendecafyllabum;  aii:  Grammatik;  k:  Yocabulorum 
interpretatio;  k  3b:  Herum  et  honeftatis  precepta';  m4b:  Ad  com- 
munem uAim  loquendi  cottidiani  colloquig  filua;  qii:  Dialogus  yir« 
tutis  et  yitiorum;  q4:  De  Tariis  et  raris  quefdonibus  Dialogus;  r: 
Ex  Francifco  Petrarcha  Dyalogus  inter  feniorem  et  adulefcentem  de 
florida  iuuenta  et  fpe  diutumioris  uitae  (s  Franc.  Petrarchae  Opera. 
Basileae  1581  S.  1  f.);  rb:  Tabula;  r  iii:  Cisio  Metricus.  r  4: 

AngnTtae,  in  aedibns  Silnani  Otman  |  Anno  M .  D  •  XXIX . 
IUI  Die  Octobris. 

Ml 

'  Sollte  bei  der  mehrfachen  Verwendung  der  Kiefer  eine  Beziehung  auf 
den  Namen  Kening  bsw.  Pinicianus  yorliegen? 

'  Weshalb  wir  E  eine  neue  Bearbeitung  nennen;  obgleich  doch  im  ganzen 
derselbe  Inhalt  und  auch  dieselbe  Vorrede  bleibt,  darüber  siehe  oben  S.  416. 

*  Siehe  die  genaue  Übersicht  Aber  diesen  Abschnitt  unten  unter  „Inhalts- 
fibersicht*"  (S.  423  ff.). 
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F  Gontenta  in  hoc  Libello.  ||  Joannis  Pimciani  brenis  inftitatio  | 
De  octo  partibos  orationifi,  Gam  |  volgari  interpretatione 
vocabolo::  I  mm.  ||  Ad  recte,  beneq;  yiaendum  prae^  |  cepta.  || 
Qnotidiani  colloqnii  iSlaa,  ordi?  |  ne  alphabeti  &  vulgari 
interpretai:  |  tione  aacta  &  emendata.  ||  Tabula  paeromnL  ,| 
Sinite  paraolos  yenire  ad  me. 

in  Bordüre,  wie  D.    68  BU.  in  4,  letzte  Seite  leer.   Inhaltlich,  auch 
hinsichtlich  der  Stellung  der  einzelnen  Stücke,  mit  E  identisclu  B4: 

Aagortae,  in  aedibus  Silaani  Otmar.  |  Anno  M .  D .  XXXTI .  | 
Die  XVI  Octobris. 


G  Gontenta  in  hoc  Libello.  ||  Joannis  Piniciani  breuis  inftitatio  ( 
De  octo  partibos  orationis,  Cnm  |  uulgari  interptatione  uo- 
cabnloR.  ||  Ad  recte,  beneq;  ninendnm  pc^ta  ||  Qnottidiani 
colloqnii  fylua,  ordi- 1  ne  alphabeti  &  unlgari  interpreta-  | 
tione,  aacta  &  emendata.  ||  Tabula  puerorum.  ||  Domefticamm 
&  aliarum  rerum  |  uocabula.  ||  Praecepta  euangelica.  ||  Sinite 
paruulos  yenire  ad  me. 

in  Bordüre,  wie  D.  70  Bll.  in  4,  letzte  Seite  leer,  aii:  Vorrede: 
*  Honefto  ao  folerti  niro  Sylnano  Ottmar,  amico  fho  S.  P.  datiert: 
KalendiB  Januarüs,  Anno  a  nato  Chrifto  falnatore,  M.D.XXXnn. 
a  2 b :  Ad  Zoilnm  (4  Distichen);  im  übrigen  inhaltlich  mit  F  identisch» 
die  Grammatik  ist  vermehrt;  die  Momm  et  honeftatis  precepta  be- 
ginnen 1  ü,  die  vermehrte  Tabula  r  3b.  r 6  (unten):  Auguftae,  in 

aedibus  Syluani   Ottmar.  |  Anno  M.D.XXXIOI  |  Die 
XTTTT  •  Januarii  • 


Titel  wie  bei  G,  nur  in  der  2.  Zeile :  InMtutio ;  in  der  5.  Zeile : 
recte  beneq;;  und  vom  Schlufs  der  6.  Zeile  an:  ordine 
alphabeti  &  uulgari  interptationey  |  aucta  &  emendata. 
Tabula  puerorum.  ||  Domefticamm  &  aliarum  remm  |  uoca- 
bula. II  Praecepta  Euangelica.  ||  Sinite  pamolos  yenire  ad  me. 

in  Bordüre,  wie  D.    70  BU.  in  4,  letzte  Seite  leer.  Inhaltlich  mit  G 
identisch,  auch  hinsichtlich  der  SteUnng  der  einzelnen  Ahechnitte. 

r6<nnten):  Auguftae,  in  aedibus  Syluani  Ottmar,  j  Anno 
M.D.XXXV.  1  Die  XV.  Augufti. 
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I     Titel  wie  bei  G,  nur  in  der  5.  Zeile:  pcepta.;  und  in  der 
6.  Zeile :  Qnotidiani 

in  Bordüre,  wie  D.    70  BIL  in  4,  leiste  Seite  leer.  Inhaltlich,  auch 
hinsichtlich  der  Stellnng  der  einseinen  Abschnitte,  mit  G  identisch. 

r  6  (unten):  Augoftae,  in  aedibos  Yalentini  Othmar.  |  Anno 
M.D.XLV. 


C.    Der  Abdruck. 

Dem  Abdruck  liegt  die  evangelisierte  Fassung  unserer  Stücke 
aus  E  zu  Grunde ;  in  den  Varianten  sind  neben  F  G  H I,  die 
übrigens  kaum  von  E  abweichen,  auch  A  B  G  D  beräcksichtigt. 

Die  dritte  Abteilung  der  „Praeeepta''  (von  uns  unten  „Päda- 
gogische Vorschriften*'  betitelt),  ist  nicht  in  extenso  abgedruckt, 
weil  das  zu  weit  geführt  hätte,  sondern  nur  in  der  Inhaltsübersicht 
berücksichtigt  Einige  uns  hier  besonders  interessierende  Stücke 
sind  dabei  anmerkungsweise  mitgeteilt,  auch  ist  über  das  Ver- 
hältnis der  Fassung  dieses  Stücks  in  E  zu  der  Fassung  in  den 
anderen  Ausgaben,  namentlich  in  A,  in  den  Anmerkungen  berichtet 


D.    Inhaltsübersicht^ 

L  Morum  et  honestatis  Praeeepta: 

*1.  Allgemeine  Vorschriften:  8.  426  2  ff. 

*2.  Vorschriften  ffir  besondere  Verhältnisse:  S.  4SI  28 ff.: 

wie  man  sich  halten  soll  in  der  Schule;  auf  der  Straf se; 
bei  Tische. 


^  Die  mit  einem  *  versehenen  Ahschnitte  sind  unten  abgedruckt. 
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3.  Pädagogische  Vorschriften :  ^ 

In  tenera  aetate  discendnm:  3^  ^^^n  alter  tft  su  lernen; 

Boni  imitandi:  Den  guoten  foll  man  nac^uolgen; 

Rei  divinae  cultus:  (Eer  6es  götlic^en  Menfts;^ 

Senes  ac  parentes  colendi :  Die  alten  vnb  oatter  vnb  muoter 

foII  man  eercn;* 
Praeceptor  venerandus:  Der  matfter  tft5u  eren;* 
Qnomodo  vivendum  cum  amicis :  Q)te  man  mit  6en  freunden 

leben  foll; 
Amici  castigatio  speculum:  Die  ftraff  6es  freflnöts  ift  oin 

fpiegel; 
Laus  liberaliom  stadiomm:  Das  lob  6er  freyen  fünft; 
Yirtos  amplectenda:  Die  tugenöt  ift  5u  fachen; 
Literae  magnum  praesidium  femnt:  Die  fünft  bringt  groffe 

Boni  autores  discendi:  ZITan  foll  6ie  guoten  lernen; 
Eepetenda  diei  act^  Hepetieren  6ie  gelerneten  Mng; 
^  .  Docere  alios,  qnae  tu  didiceris:  Ceer  6ie  anöern^  bas  6u 

gelemet  ^aft; 
Virtus  spectanda:  Die  tugenM  ift  su  fe^en; 
Quid    magno  viro    dignnm?     Was    gehört   aim   tapffem 

mann  5U0?* 

>  Die  lateinisch -deutsche  Überschrift  lautet:  Electae  ex  bonis  autoribus 
sententiae,  quibus  ad  bonarum  literamm  studia  vitarnque  honestam  tenera 
iuventus  invitabitur:  2(n^gelefen  fenteng  vnh  leer,  bnrc^  meiere  bte  jngenbt  3U0 
Übung  guoter  fün^  onb  ainem  erfamen  leben  gesogen  mtrbt.  In  A  lauten  diese 
Gesamt -Überschrift  und  manche  der  Überschriften  der  einzelnen  Abschnitte 
etwas  anders.  Auch  fehlt  in  A  noch  die  deutsche  Übersetzung.  Einige  A4>- 
schnitte  stehen  in  A  in  längerer,  einige  auch  in  kürzerer  Form,  als  hier.  Von 
B  an  hat  diese  Abteilung  schon  dieselbe  Gestalt,  wie  in  E  und  den  folgenden 
Ausgaben. 

'  Der  Absatz  lautet:  Ante  omnia  decet  bene  institutum  adulescentem  rei 
diyinae  curam  respectumque  non  negligere  eaque  opinione  imbui  ab  ineunte 
aetate:  t>or  allen  btngen  5tmpt  es  atnem  wol  rnbermtfnen  jungen  hm  fletg  unb 
anfmer<fnng  ber  <95ttlt(^en  btng  ntt  uerfanmen,  vnh  foll  bar^no  von  jngent  anf 
gesogen  loerben. 

'  Der  Absatz  lautet:  Proxime  autem  senibus  ac  maioribus  natu  plurimum 
reverentiae  adhibere  convenit,  eosque  parentum  prope  loco  ezistimare:  ^m 
nec^fien  foU  man  üil  eer  htn  eitern  erbieten  vnb  foU  fy  ({alten  anflatt  pottet 
onb  mnotter. 

*  Der  Abschnitt  soll  aus  Cicero  ad  filium  (also  wohl  aus:  de  officiis) 
stammen,  ist  darin  aber  nicht  nachzuweisen. 

*  Diesem  Absatz  fehlt  in  A  die  Überschrift. 
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Virtus  et  volaptas  contrariae:  IPoIIuft  vnb  tugenöt  tx>t6et> 

tpcrttg ;  ^ 
Praeclare  indolis  indicium:  2tin  ansatgung  ainer  guoten  axt-, 
Parentes  honorandi:  VatUt  vnb  muotet  fetnö  5U  eren;^ 
Futurae  virtutis  indicium  in  puero :  Jttn  ansaigung  f ünffttger 

tugenöt  im  jungen;^ 
Nihil  valet  vita  sine  literis:  Das  leben  ift  nichts  on  fünft 

vnb  guote  fttten; 
Malorum  consortimn  fugiendum:  <0efellfc^afft  6er  böfen  ift 

5U  fiterem 

*IL   Tabula:»  S.  437  2  ff. 

1.  Paternoster:  Luc.  11,  2— 4. 

2.  Salutatio  angelica :  Luc.  1, 28. 

3.  Symbolum  Apostolorum. 

4.  Canticum  divae  Mariae :  Luc.  1,  46—55. 
Canticum  Simeonis:  Luc.  2,  29—32. 

5.  Antiphona  mane  dicenda :  Veni  sancte  Spiritus  . . . 
Versus :  Ps.  104,  30 ;  Oratio. 

6.  Decem  praecepta  legis :  ünum  crede  äeum  .... 

7.  Benedlctio  cibi;  Gratias. 
Ante  somnmn  oratio. 


'  Die  Absätze  fehlen  in  A. 

'  Der  Absatz  lautet:  Honora  patrem  tuum  et  matrem  tnam,  sicut  prae- 
cepit  tibi  dominns,  nt  bene  sit  tibi  et  longae  sis  yitae  super  terram,  quam 
dominus  dens  tnns  tibi  dabit.  Qni  maledixerit  patrem  snmn  et  matrem  suam, 
morte  moriatur  [Vgl.  Matth.  15,  4;  2.  Mose  20, 12;  Eph.  6,  2 f.:  Volg.]:  (£er  betn 
vatter  onb  betn  muotter,  als  btr  ber  Qerr  gebotten  l^ai,  bas  btr  mol  fey,  onb  bn 
eines  langen  (eben  feyefl  anf  bem  erbtrtc^,  bas  btr  (5ott  ber  Qerr  mirt  geben. 
XPelc^er  perflnoc^t  fein  oatter  vnb  fein  mnotter,  ber  foll  {ierben  mit  bem  tobt. 
Der  einzige  Bibelspruch  in  dieser  Abteilung !  In  A  folgt  auf  diesen  Abschnitt 
noch:    Praeceptores  diligendi. 

3  Wegen  dieser  Überschrift  s.  oben  S.  415  Anm.  1. 
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[k  8b]  .  .  . 

Mornni  et  honeftatis  precepta. 

In  primis  uenerare  Denm,  ipAunqne  ama,  et  time  in  omnibns 
et  ftajper  omnia. 
5  ^um  eirften  eet  (ßott,  fyib  jn  lieb,  forest  jn  in  allen  binden  onö 

aber  oUe  bing. 

Habeas  in  honore  parentes:  in  omnibns  eis  obfeqnendo,  nee 
nnqnam  eos  nel  nerbo  nel  facto  offendas. 

Dn  folt  oatter  vnb  muoter  in  eren  ffabtn,  oolg  jn  in  allen  bingen^ 
10  onö  fott  fy  n>eber  mit  n>otten  noc^  mit  werden  belaibigen. 

Nee  minori  cnrae  praeeeptor  tnns  profeqnendns  eft,  qni  animae 
tnae  preftat  alimenta. 

Hit  mit  minberm  fleif  ift  bein  preceptor  lieb  ju  l^bzn,  ber  bir 
bie  fpeif  beiner  feel  gibt, 
u         Mnndnm  te  conTema  in  omnibns  rebns  tnis,  capillis,  facie, 
nafo,  ore,  digitis,  deniqne  toto  corpore. 

Du  folt  bic^  fauber  galten  in  allen  beinen  bingen,  am  ^ar,  am 
angefleht,  an  bzt  nafen,  an  ben  fingern  nnb  am  ganzen  leyb. 


7:  Vgl.  unten  S.439,  3 

1 :  Der  Übenckrtft  geht  in  A  folgende  Vorrede  vorher  (vgl  S.  419  Amn,  1) : 

AD  LECTOREM. 

Libnit  ad  calcem  hnios  libri  praecepta  qnaedam  moralia  componeie,  qni- 
bug  pueri  imbuti  non  tantum  literis,  sed  etiam  bonia  moribos  nitam  exomare 
dlTcant  Pauca  itaque  ex  moltis  uelut  apis  officiosa,  qoae  ad  mores  et  honeltae 
nitae  conuerfationem  perünere  arbitrabar,  coUegi.  Poterant  qnidem  plant  et  pene 
magnimi  mare  adiici,  sed  ego  melius  exiTtimavi  modicmn  docte,  quam  mnlta 
negligenter  didicilTe.    Vale. 

2:  Die  Überechrift  kmtet  in  A:  Bonorum  momm  et  honeftae  oonnerfationis  prae> 
cepta  generalia.  5:  Die  deutache  Übereeteung  fehlt  in  A  immer  7:  Vor  Habeas 
in  honore  parentes  . . .  tteht  tn  A  B  C  D  noch: 

Similiter  beatissimam  eins  matrem  nirginem  Mariam,  quam  angeUca  laln- 
tatione  freqnenter  salntes. 

Apostolnm  tnnm  et  anime  tne  cnstodem  angelnm  ora  qnottidie,  nt  te  a 
malis  consement 

tn  B  C  D  mä  der  den  enteprechenden  AUätzen  hinsugefügten  deutaehen  Übereetevng: 
Snogleic^matfi  fein  oUerfeltgflen  mnoter,  bie  jnncfframen  Utanam,  vMdft 

bn  offt  mit  bem  en^Itfc^en  gntog  ^rüffen  folt 

Bit  alle  tag  bein  ^mdlffpotten  nnb  bein  (Engel,  ba}  fv  bic^  vor  übd  Bel^dttn. 
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[k4]    Verecundius    ßs:   nam  uerecnndia  bonnm  in  adolefcente 
fignnm  efL 

Du  folt  fc^om^affüg  fem,  xoann  6te  fc^am  ift  otn  guot  jotAen  an 
(Am  jungen. 

Omnem  malam  et  corrnptam  fodetatem  fagito^  fed  com  hiis  s 
nerfare,  qni  te  meliorem  facere  poffnnt. 

Du  folt  all  böf  vnb  oetfett  gefellft^offt  fltel^,  ober  mit  btmn 
folt  6u  wonung  ^aben,  6ie  6tdf  beffer  mögen  mod^en« 

Loqnere  pauca   et  raro:    in  mnltiloqnio   enim  non    deerit 
peccatun.  lo 

Seö  menig  vnb  feiten,  oKinn  in  ml  te6en  bleibt  nit  auf  Me  fflnö. 

Secreta  non  prodas. 

Die  ^aimlic^  folt  bn  nit  offenbaren. 

Exiniia  eft  oirtas  praeltare  ülentia  rebus, 
At  contra  grauis  eft  culpa  tacenda  loqui.  is 

2(in  I)Oc^berflmte  tugent  ift  fc^n>eygen,  6a  }u  fc^weygen  ift, 

2(in  fc^äte  fflnö  vnb  ubels  ool,  5U0  re6en,  ba  man  fd^weygen  fol. 

Sit  autem  f ermo  tuus  pndicus  et  uerax :  nam  mendaces  dens 
odit. 

Dein  re6  foU  fc^am^afftig  fein  t>n6  mar,   mann  gott  Ifo^t  6ie  » 
lugnet. 

Loquens  cum  alio,  manns  coniunge,  pedes  compone,  et  allo- 
quentem  afpice, 

XDenn  6u  mit  ainem  teöeft,  fo  fäg  6ein  ^en6  5ufamen,  vnb  ftee 
gleich  mit  6en  fäffen,  un6  ftc^  6en  an,  mit  bem  6u  rebeft.  2s 

Nemini  detractes:  nam  fuAirro  et  bilinguis  maledictus  eft. 

Du  folt  nyemanöt  nac^eöen,  nninn  6er  orenblafer  vnb  fc^mä^er 
ift  perfluoc^t  von  (Bott. 

Neminem  contumelia  aut  damno  afficies. 

Du  folt  fainem  me6er  fc^mac^  noc^  fc^a6en  bemerfen.  ao 

Neminem  irrideas:  Amt  enim  inifores  deo  odibiles. 

Du  folt  nyemanöt  üerfpotten,  wann  6ie  fpotter  fein6  (Bott  ^fftg. 


32/.:  Erasm.  Rot.  CoUoguia.    Vgl  ob.  II  258,  4 f.       86:  Siraeh  28,  15 

5:  fagito  ]  effoge  A  B  6:  facere  pofAmt  ]  factoii  Amt  A  B  14:  Sxi- 
mia  ]  namque  Eadmia  A  32:  alio  ]  aliqno  A  26:  Nemiiii  detractes  ]  Ne- 
mini maledieafl,  nemini  detractes  A  29:  Neminem . . .  afftcies.  ]  Nemini  con- 
tmneliam  aut  damnnm  inferas.  A 


0 
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Sepi  aures  tnas  fpinis,  et  lin^am  neqaam  noii  andire. 
X)et5eun  6eine  oren  mit  öörnen,  ün6  oin  falfc^e  sungen  folt  6u 
nit  ^ren. 

[k  4  b]  Quae  in  aliis  colpas,  tuipfe  facere  noli. 
$  XDas  6u  in  oinem  anbem  ftraffeft,  6as  t^uo  6u  felbs  nit 

Stade  commnniter  omnibus  bene  facere. 
^leif  6ic^  gemoinflic^  yeöerman  iDott^uon. 
Neminem  ledens  neminem  timebis. 
So  bu  nyemanbt  belaibigeft,  6arffft  6u  nYemonbt  ffirc^ten. 
10         Turpe  eft  os  apertnm  tenere. 

(Es  ift  fc^onMIic^,  bas  maul  offen  Ifibzn. 
Expnens  üue  nafum  emongens  ab  hominibns  te  anerte. 
So  6u  auffpeyen  milt  ofrer  fc^neui^en,  fo  f ere  bic^  von  ben  leüten. 
RiTus  tuos  fit  abfqae  cacchinno. 
15  Dein  gelackter  foll  befcboiben  fein^  nit  laut. 

Omnis  Indos  fit  cum  honeftate  et  moderamine. 
2(Ue  fut^n>ef I  foU  mit  eerfomfoit  onb  mag  befcf^e^m 
f         '  Debitam  libenter  folnas. 

Dein  fcf^ulö  folt  6u  gern  besalen. 
^         Inuidiam  nntrire  noli:   ficat  enim  rubigo  ferrom,  ita  inoidia 
animum  inuidi  conAunit. 

Du  folt  6en  ney6  nit  lang  tragen,  bann  mie  ber  roft  bas  eyfen, 
alfo  üet5ert  6er  neyb  6as  gemüt  6es  neybigen. 

4:   Vgl,  Matth.  7,  12 

1 :  A  fügt  hinzu:  et  ori  tno  facito  hoftia  et  feras  anribos  tnis. 

Qui  facile  credit,  leuis  eft  corde. 

Neminem  nee  uerbo,  nee  facto  offendas,  Sed  qnalem  als  effe  proximnm 
tunm  tibi,  talis  efto  et  tn  proximis  tnis  [Matth.  7,  12], 

B  C  D  fugen  hinsu: 

Ori  tue  facito  hoftia  et  feras  anribns  tnis. 

Vftadf  betnem  munb  atn  ti{ür  vnh  beinen  oren  atn  fc^Io^. 
4:  Qnae'. . .  noli.  ]  Qnae  cnlpas,  facere  noli.   A         10:  Vor  Torpe  eft . . .  tt^t 
m  A  B  noch:  Nihil  admittas,  qnod  tibi  notam  innehat.       in  B  mit  der  deutschen 
Obergeteung:  Du  folt  nichts  jnolaffen,  bas  btr  fc^anb  mag  bringen.       eft  ]  fit   A 
20:   Vor  Innidiam  nntrire  . . .  haben  A  B  noch: 

Dinitias  (B:  Fortnnas  tnas)  amids  et  egentibns  largiter  (B:  libenter)  im- 
partire  (B:  impertias). 

DeteftabiMs  fit  tibi  omnis  anaritia,  anaro  enim  nihil  eft  fceleftins. 

B  mit  der  den  entsprechenden  Absätzen  hinzugefügten  deutschen  Übersetzung: 

Dein  guot  folt  bn  mtltigltc^  mtttatlen  betn  freAnben  nnb  ^n  armen. 

Dir  fol  aüt  geytigf att  nernic^t  fein,  mann  nichts  \fk  bdfers,  bann  am  geftttger. 
21 :  confnmit  ]  exeft  A  B  C  D 
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Nec  iis  nelox  ad  iraf cendom :   quia  ira  in  fina  ftulti  requiefcit 

Du  folt  ntt  Q&di  fein  5U  i&mtn,  wann  6er  50m  ruotpet  in  6er 
fc^f  6e5  narren. 

Non  jßs  alieni  appetens. 
.  Xlxt  beger  fremb6es  guots.  & 

Vindictam  non  quaeras:  eft  antem  nobiliffimnm  uindictae 
genns  ignofcere. 

8eger  nit  6es  taifs,  aber  6ie  beft  meif  6e$  rac^s  ift  üersei^ung. 

Affentatores,  paralitos,  fcnrras,  ganeones  ne  foneas,  fed  nelnti 
famae  et  rei  tnae  corrofores  effuge»  10 

Die  5Uofdjmaid(Ier,  6ie  fuppenfreffer,  6ie  frey^art,  6ie  fc^Iecfer  folt 
6u  nit  aufhalten;  aber  f leäd;  ff  als  oerserer  6eind  guots  Dn6  6einer  eern. 

Otium  quall  nenenum  fngito. 
[1]    Cemis,  nt  ignanam  cormmpunt  otia  mentem: 

Vt  capiant  uitium,  ni  moueantnr,  aquae.  is 

Die  mflffigfait  flefldj  une  6as  gifft. 

Du  ftcfjft,  n)ie  menfdjlic^  gmflt  oer6irbt 

Don  faulfait,  on6  6a5  roaffer  flirbt, 

So  mans  nit  offt  rürt  ^in  ün6  ^er. 

^lefidj  mflffigfait,  6a5  ift  mein  leer.  » 

Multam  malitiam  docnit  otiofitas. 

ZHuffigfait  Ifat  üil  bof  ^ait  gelert. 

Semper  aliqnid  boni  facito,  ne  te  diabolns  otiofam  inueniat. 

C^uo  allmeg  etn>as  guots,  6as  6id;  6er  teflfe(  nit  muffig  fin6. 

Labor  eft  materia  nirtutis  et  gloriae:  hunc  qni  reiicit,  illas  2» 
reiicit.    Labor  multos  extalit,  fopor  nullnm. 

Die  arbait  ift  oin  matery  6er  tugen6t  Dn6  6er  eere,  n>elct;er  6ie 
oerwirfft,  6er  üerwirfft  auc^  6ie  tugen6t.  Die  arbait  ^at  ml  ergebt, 
6ie  faulfait  fainen. 

Honeftis  ftndiis  te  dede  et  bonis  moribns,  nita  enün  tna  ex  ao 
moribus  cenTetor. 

(Ergib  6icf;  erfammer  flbung  pn6  gfltten  fttten,  n>ann  6ein  Itbm 
mxtbt  auf  6einen  fttten  geurtaitt. 

Hominem  fecundnm  ftatnm  et  dignitatem  Aiam  honorabis. 

Du  folt  atn  menfc^en  IfolUn  nac^  feinem  ftan6  on6  n>ir6igfait.       sa 


1 :  Vgl  Joe.  1,  19       4:   VgL  2.  Mate  20,  17;  Rom.  13,  9 

4:  Non  . . .  appetens.  ]  Non  fis  hypocrita,  non  fallax,  non  foenerator.   A 
34:  Hominem  ]  Quemlibet  A 
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In  omni  re  aequnm  iudica,  nee  monere,   nee  amieitia,  nee 
fanore  moneaiis. 

Htc^t  Qkxif  in  aller  ^aif,  vnb  wirb  ntt  betpegt  tpeöet  Mit  fc^ancfung, 
noif  von  freänötfc^offt,  noif  von  gunft. 
i         Ad  aedes  tnas  nenientes  homaniter  ezeipe,  teqne  eis  holpiteia 
plaeidmn  et  largom  oftende. 

Die  in  6ein  ^auf  tomrmn,  empfad;  ftcAnbÜxif,  vnb  etjaig  Mc^ 
jnen  oin  frölic^en  vnb  mitten  voict 

Aqnis  nitam  tnam  noli  eommittere. 
10         Arte  laboratae  mergnntnr  in  aeqnore  pnppes: 
Tn  tua  plns  remis  braehia  poffe  pntes. 
[Ib]  Du  folt  6ein  leben  6em  n>affer  nit  nertntiDen. 

Die  fdjiff,  gemacht  üon  fünften  guot,  nerfinden  offt  in  möresfluot, 
X)n6  6u  mainft;  6ie  atme  6ein  foUen  jtetdzt,  bann  6ie  ruo6et,  fein. 
15         Ebrietatem  tanqnam  nolnntariam  infaniam  fuge. 

Die  trunden^ait  folt  6u  fliegen  als  oin  millige  nnfinnigfait. 
Rem  tnam  enftodi. 
T^twax  6ein  6tng  mit  fleif. 
Alterins  literas  marfnpiumne  non  infpieias. 
10  Du  folt  in  faines  anöern  brieff  oöer  fedel  fe^en. 

Qnod  non  pofniTti,  non  toUas. 
IDas  6u  nit  gelegt  ^aft^  bas  (^eb  nit  auf. 
Qnod  fleri  neeeffe  eft,  nolnntarie  faeito. 
VOas  not  ift  5U  t^uon,  bas  tifno  milligflic^. 
15         Libra  prins,  qnod  agas,  et  anteqnam  agas,  pronide,  quäle 
ßt,  qnod  faetnms. 

<£rn>ig  voxlfxn,  was  6u  t^uoft,  vnb  ee  bas  6u  es  t^oft,  fo  färftc^, 
nne  6as  fey^  bas  bn  t^uon  milt* 

Exordium  in  agendo  a  deo  fnme. 
30         Den  anfang  in  6etnen  n>etcten  nymm  non  gott. 

Corpus  tnum  qnidem  ineedet  in  teira,  anima  antem  femper 
fit  apnd  denm. 

Dein  leyb  foll  auf  erben  geen,  aber  öein  feel  foU  aUn>eg  bey  gott  fein. 
Odibilis  eil  eoram  deo  et  hominibns  fnperbia. 
»         Die  ^offart  ift  ^flic^  nor  iSott  vnb  bm  menfc^en. 


1 :  Vgl  Joh.  7,  24 

1:  nee]  non  {3mali  A  3:  fanore]  Atn^u^^u^:  alicuins  A  17:  enftodi] 
diligenter  enftodi  B  31 :  toUas.  ]  tollas,  Ted  fnfficiant  tibi,  qoae  tua  fnnt.  A 
36:  f aetnros  ]  factoms  es  AB       31:  ineedet]  ineedat  A 
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Quantum  laboras  pro  corpore,  fi  tautnm  laboras  pro  anima, 
fapiens  eris. 

XtHeuil  bu  atbmtH  mnb  5en  kyh,  wenn  6u  fouU  t^uofl  vmb  Me 
feel,  fo  mitbeft  bn  n>etf . 

Yeftimentum  animae  puta  effe  corpus  tuum,  mundum  igitur  s 
conferua. 

Du  fott  achten  6etn  Icib  am  tlcabunQ  fein  6einer  feil,  6arumb 
be^otts  fauber. 

Sine  conlllio  nihil  facias,  et  poft  factum  non  poenitebis. 

0n  (An  färbettac^tung  fott  6u  nichts  t^uon,  fo  wixbt  bidf  naäi  lo 
ber  [lii]  gefc^c^t  nickte  teün>en. 

Curam  habe  de  bono  nomine:  hoc  enim  magis  permanebit 
tibi,  quam  mille  thefauri  preciofi  et  magni. 

tfab  fleif  omb  ain  guotten  namen,  n>ann  6er  n>trbt  Mr  tneet  be* 
leiben,  6ann  taufent  foftlic^  vnb  grof  fc^4*  ^ 

A  choreis   et  fpectaculis  abftine,  illa  enim  uidendo  anima 
grauiter  faepe  uulneratur,  et 

nie  locus  cafti  damna  pudoris  habet. 

(Ent^att  bxii  von  6en  tanken  vnb  offen  fpilen  ober  fpectadel,  mann 
folc^e  }u  fe^n^  n>it6t  6ie  feel  offt  fd;n>ärli<^  penpunbt,  6tfe  ftat  bringt  » 
manigen  fc^aöen  bet  f eäfc^^ott 

Coram  cano  capite  furge,  et  honora  perfonam  fenis. 

Vot  arm  gran>en  ffcmbt  ftee  auf,  vnb  eet  bie  perfon  bef  atten. 

Cogita  te  omni  die  gradum  facere  ad  mortem. 

<0ebencf  bxdf  alle  tag  ain  tritt  t^uon  5U0  6em  tob.  3» 

Memorare  nouiffima,  et  in  aetemum  non  peccabis. 

(Bebend  6ie  (etften  bing,  fo  mxtbft  bu  en>iglic^  nit  fflnöen. 

jt  QVID  IN  SCOLA  OBSEEVANDVM. 
jt  tPie  man  ft^  in  6er  f^uol  ^tten  foll. 

SYrgens  mane  e  lecto  crnce  te  figna,  ueftes  indue,  manus  laua,  so 
capillos  pectine  compone,  os  quoque  aqua  pura  elue,  deinde 
fcolam  pete.   Praeteriens  uero  aedem  facram  ingredere  et  facta 
ibi  oratione  ad  deum  iter  incoeptum  perficias. 


22:  3.  Mm  19,32 

5:  anbnae  ]  fßkU  A    pnta  }  pntato  A      16/.:  illa  . . .  unlnentar,  et  Ille  ] 
choreifl  enim  nihil  nüi  liUdinofnm  et  inane  fpectacnlnm.  percipitnr.   lUe    A 
26:  Memorare ...  peccabis.  ] /etö  A      Memorare]  Memora  BC       90:  laua] 
kmjmff^'Sj^i  et  mappa  deterge   A        82:  fcolam  ]  propere  ftndii  locnm  A 
facram ]  fanctam  A     88:  deom  ]  diuos  A    iter . . .  perfleiai  ]  ad  fcolam  perge  A 
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CL®  öu  am  morgen  von  6em  bett  auffteeft,  b^oic^ne  Mc^  mit  bem 

^^   crcui^,  leg  an  beine  tlaxbzx,  tpäfc^  Me  ^en6,  ffeäl  6ein  ^r,  ipäfc^ 

6etn  mun6  mit  aim  lauttem  tpaffer^  6arnac^  gee  gen  fd^uoL    Vnb  fo 

6u  ffit  ain  fitd^en  geeft,  fo  gee  ^nein  vnb  t^uo  bein  gebett  5U0  iSott, 
5  baxnaii  oetbring  deinen  färgenomen  meg. 

In  fcolam  poftquam  intraueris  dictaque  falntatione  ad  prae- 

ceptorem  locum  tnmn  occapa,  libros  ante  te  colloca :  inzta  antem 

frnt  calami  fcriptorü  et  atramentnm  et  caetera  fcolamcomm  anna, 

lectionem  tuam  edifcas. 
10         Xlaifbem  bu  in  Me  fct;uo(  bift  fommen  vnb  ^aft  6en  pteceptor 

gegrfif t,  [1  2  b]  fo  fti^  an  6ein  ftat  vnb  leg  6ie  bfld^et  5U0  6ir,  luog 

aud^^  bas  febetn  vnb  tinten  6atbey  fey  vnb  anbete  fd^uoIerMng,  lern 

6ein  lection,  Me  6u  fagen  folt. 

Docente  praeceptore  ftatim  omnibus  omiffis  diligenter  ad- 
15  uertas,  quid  dicatur  et  quaeqne  in  chartam  (quam  femper  paratam 

ad  id  habere  oportet)  celeriter  excipias. 

So  6er  preceptor  leert^  fo  laf  alle  6ing  fallen  vnb  mercf  fleifftg 

auf^  was  man  fag,  vnb  fc^retb  alle  6ing  in  ain  bfic^Iin  (bas  bu  5U0 

folc^em  brauch  berait  Ifaben  folt)  mit  fleif . 
20         Cum  uero  ad  dicendum  te  ordo  tetigerit,  non  nimis  praeci- 

pitanter  uerba  proferas,  fed  diftincte  ilgnificanterque  uerba  uerbis 

et  fenfum  fenfui  coniungas. 

So  aber  6ic^  5U  reben  Me  orbnung  betrifft,  fo  fag  nit  5U  be^nb, 

aber  pnberfd^iblicf;  pnb  bebeätlid^,  fe^  5ufamen  bie  iDort  ben  tDorten 
25  pnb  ben  fenteni^  bem  fenten^. 

Admonitus  uero  erroris  a  praeceptore  ftatim  errorem  ezpunge 

et  corrige. 

So  bu  geftrafft  n>irbft  oon  beiner  irrung  n>egen  von  bem  preceptor, 

fo  t^u  balb  bie  irrung  auf  onb  corrigters. 
30         Omnia  certo  et  ftatuto  tempore,  modo  et  ordine  perficies,  ut 

fcribendi  hora  fcribas,  hora  legendi  legas,  hoc  enim  pacto  omnia 

facilius  attinges. 


9:  tuam  ]  Mnstigefügt:  üue  declamationem  per  claTfes  recitandam  tadte 
teeum  perlegas  et  A  Mnzugrfügt:  per  claffem recitandam  B  14:  Docente] 
Docente  fiae  loquente  A  14—16 :  ftatim  . . .  excipias.  ]  non  iam  ampUus  legas 
nel  fcribas,  fed  adnerte  diligenter,  quid  dicatur  et  queqne  in  cartam  diligenter 
excipias.  A  20/.:  praecipitanter  uerba  ]  celeriter  A  23:  et  ]  /eUr  A 
30:  Omnia  ]  Omnia  prout  tibi  praeceptor  infferit  A  Omnia  ut  praeceptor  tibi 
infferit  B  modo  ]  fehU  A  81 :  hora  ]  fehU  A  legas  ]  Mngug^vgti  decUr 
mandi  hora  declames  A 
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2QIe  bxnq  t^uo  juo  rechter  vnb  aufgefegter  5eit^  mit  rechter  mof 
vnb  otbramg,  bas  bn  suo  6er  ftun6  5U  fc^rei&en  f^ret&eft,  vnb  jao 
6er  ftun6  5U  lefen  lefeft,  wann  mit  fold^er  meijl  tptrftu  alle  6tng  6efteir 
leichter  begreiffen. 

Summo  autein  ftudio  filentiom  teEendnm  eft,  cam  uero  loquendi  $ 
necefiitas  portulauerit,  latine  id  dicas. 

mit  ^öcf^ftem  fleif  ift  6as  fKIIfd^tpeigen  5U  ^Iteit,  fo  e3  aber  6ie 
not  }U  re6en  er^otfc^et^  fo  re6  6as  latetn. 

Canendom  erit,  ne  focium  tuum  quoquo  modo  offendas  uel 
impedias,  Ted  loco  tuo  contentus,  tacitns  praeceptorem  andias.       iq 

(Es  ift  ficf}  5u  If&Un,  bas  6u  6ein  gefellen  in  fainerlay  meyf  be> 
Iay6igeft  06er  ^tn6erft/  aber  bif  benägig  6einß  orts  Dn6  Ifix  mit  fttUe 
6einem  maifter  5Uo* 

[1  üi]  Praeceptoris  nerba  et  uerbera  libenter  ferto  nee  eontra  eom 
mnrmorabis :  murmuratio  enim  Aiperbi  et  obltinati  ingeiüi  fig-  15 
nnm  eft. 

Die  tDort  pn6  fd^Ieg  6es  Preceptors  fo(t  6u  gern  Iey6en  pn6  fo(t 
tDi6er  jn  nit  murmeln^  toann  6as  tDt6erre6en  ift  ain  saic^en  ainer 
^offertigen  ün6  ^artnd(fifct;en  natur. 

Libenter  igitur  audies  praeceptorem  tuum  et  doctrinam  eins  20 
ne  4>emas.  Ledit  difcipulns  magiftram,  R  per  negligentiam  fnam 
precepta  eiusqne  laborem  difperdat. 

Darumb  fo(t  6u  geren  ^dren  6ein  preceptor  i>n6  fein  leer  nit  per« 
fd^me^en«  Der  junger  belaybiget  fein  maifter,  fo  er  6ur<^  fein  ^n« 
läffigfait  6ie  gebott  pn6  arbait  6es  maifters  perieürt.  25 

jg  QVAE  IN  PLATEA  OBSERVANDA  SVNT. 
jt  ZDie  man  fid;  auf  6er  gaffen  galten  foO. 

IN  platea  pergens  ne  nimis  concito  nee  nimis  lento  gradn  in- 
cedas  nee  oculos  circumqnaque  in  omnes  oicos  coniicias,  Ted 
cum  grauitate  iter  tuum  perflcias.  ao 

t^^Cnn  6u  auf  6er  gaffen  geeft,  fo  prauc^  nit  ain  5U  be^en6en  06er 
^'^  langffamen  gang,  rourff  audj  nit  6ie  augen  in  all  gaffen,  aber 
mit  tapfferfait  oerbring  6einen  n>eg. 

5:  com  ]  Dom  A  6:  dicas  ]  hinzugefugt:  aut  il  nefcies,  interrogabis, 
quomodo  latine  fic  dicas.  A  fUnzug^ugt:  ignorans  interrogabis.  B  8:  lotetn  ] 
hinzugrfügt:  waxfi  bu  es  nit,  fo  frag.  B  25:  tn  kB  folgt:  Paranda  fönt  in 
innentate  folatia,  qne  honeftam  fenectutem  poffint  delectare.  Nam  qne  fnnt 
innentnti  laboiiolüa  ftadia,  ea  erimt  iacunda  ocia  fenectnti.  inB  müder  deutschen 
ÜbenetMung:  tXlan  fol  troßnng  (eratten  in  ber  jugenb,  bie  am  eerfams  alter  er« 
InfK^en  mAgeiu  IDonn  vMife  ber  ingenb  orbattfame  Abnngen  ftnb,  merbent  hi^Itc^e 
möffigfoit  bem  alten.       30:  perfieias]  perficiee  A 

Monnments  Q«niuaiia«  Paedagogiea  XXII  28 
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Praetereuntes  fenes  et  aliqua  dignitsXe  uel  authoritate  uiros 
pollentes  capite  honorabis:  Minores  autem  te  uel  aeqnales  re- 
uerenter  falutabis. 

Du  folt  mit  beinern  ^aupt  eeten  6ie  f urgeenöen  alten,  vnb  6ie  ctoyas 
s  nntbigf oit  vnb  anfe^en  tfäbm,  Tibet  bie  miribem  vnb  Me  6tr  geletc^  feinö, 
folt  6u  ertmrWgflidj  gräffen. 

Incedens  cum  digniori  te,  finiftro  einfi  lateri  te  adinnge. 

IDenn  6u  mit  ainem  geeft,  bei:  tpirbiger  ift,  bann  bu,  fo  füg  bidf 
an  fein  glinden  feyten. 
10         Libenter  obuiantibas  a  oia  cede. 

Du  folt  gern  ab  bem  n>eg  meieren  benen,  bie  bitr  begegnen. 
[1 8  b]  Fores  alicuius  domas  pulfans  ne  nimis  fortiter  concatias. 

So  bu  an  axn  ^auf  bift  flopffen,  fo  flopff  nit  5U  faft 

1:  niros  ]  fehlt  A  2:  pollentes  ]  Mmugefügt:  et  praecipue  facerdotes 
A  B  C  D  capite  ]  capite  tuo  A  8 :  falutabis  ]  hinzugefilgt:  nam  honor  eft 
in  honorante,  non  in  honorato.  A  5 :  vnb  bte  ]  ober  Me  B  7 :  digniori  te  J 
te  digniore  A  12:  nimis  ]  fehlt  A  13:  Hier  steht  m  A  B  C  D  noch  folgender 
Ahechnitt  (die  deutsche  Überfettung  nur  tn  B  C  D): 

Quid  in  templo  obferaandum. 
XOas  man  in  ber  ftrc^en  tl)uon  foL 

In  templo  [conftitutus :  hinzugefügt  A]  locnm  elige  Tecretnm  a  turbis,  nt 
[B  G  D :  in  qno]  fapplici  corde  deo  Tanctisque  [B  C  D  hmeug^ugt:  fine  impe- 
dimento]  preces  [tnas:  hintvg^ugt  A]  offerre  qneas. 

3n  ber  ftrc^en  eriodi  btr  ain  ({atmltc^e  fiat  von  ber  fc^ar,  an  wdlic^er  bn  mit 
anbftc^ttgem  ({er^en  90t  onb  ben  liailtgen  on  l)tnbernug  betn  gebeet  opffem  m&geft 

Omnino  a  colloquio  in  aede  facra  abftinendnm  eft. 

ntan  fol  fic^  ^ani^  entt^alten  pon  gefc^ipäg  im  gotsl^ang. 

Ad  dinini  corporis  oftenfionem  [B  0  D:  eleoationem]  genus  flectens  in 
terra  manibnsque  complicatis  deum  tunm  iam  praefentem  adora. 

Suo  ber  anfl^ebnng  bes  facraments  folt  bn  biegen  betne  fnie  anf  bie  erben, 
pnb  mit  5nfamengele9ten  l^enben  beet  got  an. 

Ad  enangelii  lectionem  et  ad  nomen  Jefu  caput  tuum  denndare  conaenit. 

gno  ber  lefnng  bes  ^ipangelij  pnb  5U0  bem  namen  3efn  folt  bn  betn  f^anft 
emblöffen. 

Si  te  facerdoti  miniftrare  contigerit,  memento  te  angeli  nicem  gerere  et 
deo,  non  homini  miniftrare:  diligenter  igitnr  in  hoc  tam  facro  minifterio  circa 
altare  agere  [B  CD:  miniftrare]  debes  nee  a  fronte  ßue  in  faciem  [B:  nee  tu 
faepe  in  faciem  C  D :  ne  te  faepe  in  faciem]  facerdoti,  fed  poft  tergom  ftare  uelis. 

So  bu  bem  priefler  3no  altar  btenefi,  fo  geben«!  btc^  fiatl^alten  aines  engds 
vnb  got  btenen,  nit  aim  menfcben,  Darumb  folt  bu  fleyfftg  bienen  htf  bem  altar  in  bem 
fo  ({atltgen  bten{i.  Du  folt  an(^  bem  prte{ier  nit  in  bas  angefleht,  aber  l^tnber  \n  fieen. 
In  B  aüein  folgt  jetzt  noch: 

Cnra,  ne  caerei  in  lintheum  defluant,  adllnt  amnlulae,  adfit  tintinabnlom, 
candelabra  et  caetera  ad  haec  pertinentia. 

^ah  andi  flet^,  bas  bie  fernen  nit  auf  ben  altar  tropffen,  Inog  hos  opffer* 
fSnbtIen  ba  feyen,  bas  gidgflen,  bie  leftc^ter  pnb  anbere  btng. 
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jt  QVE  IN  MENSA  OBSEBVAEE  DEBEAS, 
jt  XOos  6u  bey  bem  ttfc^  galten  folt. 

ANtequam  ad  menfam  fedeas,  onmia  prius  curato,  quae  necelTaria 
füllt,  cultri  ut  affint,  mappae  mannariae,  falinom,  calices, 
orbicoli,  cochleariom,  circulus,  panes.    Et  fi  opus  faerit,  uentrem  s 
prius  relaxes,  ne  cum  pudore  te  Airgere  oporteat. 

/^(E  6u  5uom  Hfd;  ft^eft^  fo  furftd;  üor^in  alle  6tng/  6te  6ar^uo  not 
^^  fetn6,  6as  mcffer  6a  fcyen,  factleteit;  fal^faf ,  trtncfgefc^trr,  teilet, 
ISffel;  fd^äffelting,  btot.  X)n6  ob  Mr  ettpas  not  xoiXf  hos  t^uo  potr^in, 
6as  6u  ntt  mit  fcf^anöen  auf  mflffeft  fteen.  lo 

In  edendo  modeftia  obfernanda  eft  et  comitas. 
3nt  effen  foll  man  befc^oiöen^ait  ün6  5Ui^t  ^en. 
Carpe  cibos  digitis,  eft  quidam  geftus  edendi: 

Ora  nee  immunda  tota  perunge  manu 
Et  nihil  emineant  et  fint  üne  fordibus  ungues:  is 

Sint  loti  dentes  et  manus  et  facies. 
2Htt  6en  fingern  nymm,  y%  Me  fpeyf , 

5U  effen  ift  ain  rechte  »eyf , 
ZlTit  gefdjmirbter  \\oxih  6ein  mun6  nit  falb, 

6a5  man  nit  fpred?,  6u  feyft  oin  falb.  » 

Die  negel  befdjneyb  Dn6  räum  fy  fein, 
^en6,  5än,  angftdjt  foII  gemäfd^en  fein. 
Sed  nee  tu  primus  manum  in  patinam  extendas,  nee  prius 
pofcas  bibere. 

Du  folt  nit  6er  erft  in  6ie  fdjüffel  fein  on6  nit  5uom  erften  trincten.  2s 
Fauees  ne  eontrahas  more  poreorum. 
Du  folt  nit  fc^ma^en  n>ie  ain  fan>. 
[14]  Caput  in  eubito  ne  inelines, 

Zlit  fiefir  6ic^  auf  6ie  ellenbogen  am  tifd). 


13—16:  Omd.  An  amatoria  III  755  f,  I  519  f. 

1 :  QYE  . . .  BEBE  AS. }  Qae  in  menfa  obfemare  licebit.  A  3— 6:  onmia 
. . .  relaxes  ]  de  onmibus  pronide,  que  tibi  neceffaria  fnnt,  coltro,  inappa  ma- 
nuaria,  uentris  cnratione  et  caeteris  11:  In  . . .  comitas.  ]  fehU  A  15/ s  £t 
nihil . . .  facies.  ]  * 

Nene  din  prefome  dapes,  fed  define  citra 

Quam  cnpias,  panlo,  qnam  potes  effe,  minns  fOvid.  Ars  amat,  III  757 f,].  A 
^3:  Sed . . .  extendas  ]  Si  in  medio  mnltonun  fedifti,  prior  iUis  ne  extendas 
mannm  tnam  A  36:  more  porcomm  ]  fchmatzen  wie  ain  fan  A  28:  in- 
ciines  ]  inclinas  A 

28* 
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Brachia  ne  pandas  in  tabula,  ficat  rufüci  faciant. 

£eg  biii  nit  auf  6en  ttfd^;  nnc  Me  pawven  t^uonö. 

Magnos  hauftus  et  morfus  non  auariter  ingurgites. 

Du  folt  nit  gefügflic^  grof  ptoden  vnb  grof  ttünd  etnfc^fltten. 
5  Quod  ante  te  in  uafe  efcario  polltum  eft,  accipe. 

Was  vox  bit  ift  in  6et  fc^fiffel,  bas  nymm. 

Si  quis  tibi  quippiam  edulii  prebet,  in  orbem  tunm  acdpa 
partem  et  reliduum  ei,  qui  tibi  dedit,  refUtne :  1!  nolit,  in  patinam 
repone. 
10         So  bix  oiner  eta>as  fürlegt,  fo  nymm  atn  tail  6atuon,  vnb  bas 
äbettg  gib  jm  n>i6er,  mill  ets  nit,  fo  Ugs  n>t6er  in  6ie  fdfuffel. 

Manus  tnae  in  orbicnio  non  faciant  moram. 

2)eine  ^en6  follen  nit  lang  auf  6em  teuer  Hgen. 

AlteriuB  menfam  feu  orbicnlum  non  infpicias. 
15         Du  folt  nit  luogen,  n>as  atn  anbrer  auf  feim  ttfc^  ober  teilet  ^ob^ 

Pedes  fub  menfa  non  disiicias. 

Hit  fehlend  bie  föf  ^in  vnb  Iftt  pnöerm  tifc^. 

Antequam  bibas,  os  terge,  Ted  ad  mappnlam,  non  ad  manns^ 

£e  bas  bn  trincteft,  fo  mflfc^  6etn  mun6  mit  6em  factiet. 
ao         Moria  ne  mrfns  intingas. 

Das  gebiffen  tuncf  nit  n>ibet  in  bie  fpeif. 

Digitos  non  lingas. 

Hit  fd^Ied  bie  finget. 

Offa  non  rodas,  Ted  cultro  refcinde. 
25         Du  fo(t  nit  nagen  bie  bcAmt,  abet  fc^neibs  mit  bem  meffet  ffecab^ 

Ferro  dentes  non  tangas,  fed  dentifcalpio. 

Hit  ftyt  bein  5dn  mit  aim  meffet,  ab&c  mit  bem  sanftytet. 

Erectns  in  menfa  fedeas,  non  gibbofus. 

5i^  aufregt  beim  tifd;,  nit  bucflet. 
30         Geftus  tuos  faepe  confidera  et  bonos  mores  fema. 

Dein  gebetb  folt  bu  offt  anfe^en  vnb  IfoÜ  guot  fttien. 


1:  faciimt  ]  confdeaenmt  A  5:  ante  te . . .  oft  ]  tibi  prozimimi  elt  in 
uafe  efcario  A  9:  repone  ]  impone  A  16;  diaiicias  }  commoneas  A  18: 
M] fehlt  A  26:  Ted  dentifcalpio ]  fehlt  A  28:  in  menfa  fedeas ]  federe 
debes  A  80:  et . . .  fema  ]  fehlt  A  31 :  /n  A  f<dgt'.  Si  te  ad  menDam  ftare 
contigerit,  cnra  oninia  fapienter,  ne  quid  defit:  Salinnm,  calices,  oittonli» 
mappnle^  circnliy  panes  &  cetera. 


XXXL  Joh.  Pfniciainis,  Momm  et  honestatis  Pnecepte  n.  TabaU       437 


•  • 


Irb] 

Seqnitur  oratio  dominica. 
Lnce  XI. 

PAter  nofter,  qni  es  in  caelis.  Sanctificetar  nomen  tnttm. 
Adneniat  regniim  tnom.  Fiat  nolnntas  tna,  ficut  in  caelo  s 
•et  in  terra.  Panem  noftram  cottidiannm  da  nobis  hodie.  Et 
4imitte  nobis  debita  noftra,  ficut  et  nos  dimittimos  debitoribos 
nofbis.  Et  ne  nos  indncas  in  tentationem.  Sed  libera  nos  a 
malOy  Amen. 

SALVTATIO  ANGELICA.  lo 

AYe  Maria,  gratia  plena:  dominus  tecum.    Benedicta  tu  in 
mulieribus,  Et  benedictus  fructus  uentris  tui,  JheAis  ChrüÜtns. 

SYMBOLVM  APOSTOLOBVM. 

[rii]  /^Bedo  in  deum  patrem  omnipotentem:  creatorem  caeli  et 
Vy    terrae.  is 

Et  in  Jefum  Chriftum,  filium  eins  unicum,  dominum  noftrum. 
Qui  conceptus  eft  de  fpiritu  fancto :  natus  ex  Maria  uirgine. 
Parriis  fub  Pontlo  Pilato.    Cruciflxus,  mortuus  et  fepultus. 
Defcendit  ad  inferos:  tertia  die  refurrezit  a  mortuis. 
Afcendit  ad  caelos,  fedet  ad  dexteram  dei  patris  omnipotentis.  20 
Inde  uentums  eft  iudicare  uiuos  et  mortuos. 
Credo  in  fpiritum  fanctum. 

Sanctam  ecciefiam  catbolicam:  fanctorum  communionem. 
RemifHonem  peccatorum. 

Camis  reitirrectionem.  25 

Et  uitam  aetemam,  Amen. 


M 


CANTICVM  DIVAE  MARIAE. 

Agnificat  anima  mea  dominum  et  exultauit  fpiritus  mens  in 
deo  falutari  meo.   Quia  ref^exit  humiütatem  anciUae  Aiae. 


*  Die  nun  folgende  Zosammenstellimg  haben  wir  oben  knrsweg  als 
^Tabula''  beseichnet  (Vgl.  S.  415  Anm.  1  o.  S.  435). 

3:  Ime.  iU  S^4;  rkkügtr:  MaUk.  6,  9-^13  11/.:  Ave  . . .  mnUeriboi  ] 
Lue,l,28       S8  6m  Mte#>S^  8:  Luc. i,  4^-55 

3  bis  8eUe  440^  18:  Seqmtor . . .  tatns  ero.  ]  fehä  B  8:  Seqoituf  ]  fehlt 
A  C  D  14—36:  A  0  D  teiBen  vor  die  ekufdnen  ArHkd  die  Namen  der  ßwöff 
ApoetOy  und  zwar  vor  Zeüe  14:  PetroB  16:  Andreas  17:  Jacobns  mdor 
18:  Johannes  19:  Thomas  30:  Jacobns  minor  dlrPhiHppns  33:Bartiiol0meas 
38:  Matheus    34:  Simon    35:  Thaddens    36:  Hathias 
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Ecce  enim  ex  hoc  beatam  me  dicent  onmes  generationes.  Qnia 
fecit  mihi  magna,  qoi  potens  elt:  et  fanctam  nomen  e^iüs.  Et 
mifericordia  eins  a  progenie  in  progenies  timentibns  enm.  Fecit 
potentiam  in  brachio  fno.    Difperfit  fnperbos  mente  cordis  fni. 

5  DepoMt  {)otentes  de  fede  et  ezaltanit  hnmiles.  Eltirientes 
impleuit  bonis  et  dinites  dimifit  inanes.  Snfcepit  Ifrael  pnerum 
Amm,  recordatns  mifericordiae  fnae,  Sicnt  locntns  eft  ad  patres 
noftros  Abraam  et  femini  eins  in  faecula.  Gloria  patri  et  filio 
et  fpiritni  fancto,  ficnt  erat  in  principio  et  nnnc  et  femper  et  in 

10  faecnla  faeculomm,  Amen. 

Canticnm  Symeonis.  [i*2b} 

NVnc  dimittis  femnm  tnnm,  domine,  fecnndnm  nerbnm  tnnm  in 
pace.    Qnia  nidemnt  oculi  mei  falntare  tnnm,  qnod  paralti 
ante  faciem  omninm  popnlomm :   Lnmen  ad  renelationem  gentium 
15  et  gloriam  plebis  tnae  Ifrael.     Gloria  patri  et  filio  et  fpiritni 
fancto,  ficnt  erat  etc. 

Antiphona  mane  dicenda^ 

T  TEni  fancte  fpiritns,  reple  tnomm  corda  fidelinm  et  tni  amoris 
▼      in  eis   igiiem  accende,    qni  per  dinerfitatem    lingnamm 
20.  cnnctamm  gentes  in  nnitate  fidei  congregafti,  allelnia,  allelnia. 
Verfns :  Emitte  fpiritnm  tnnm  et  creabnntnr,   et  renonabis 
faciem  terrae. 

Oratio. 

DEus,  qni  corda  fidelinm  fancti  fpiritns  illnftratione  docnifti, 
da  nobis  in  eodem  fpiritn  recta  fapere  et  de  eins  femper 
confolatione  gandere,  per  Chriftnm  dominnm  noftrum,  Amen. 


12—15:  Luc.  2,  29-^32       21/.:  P9. 104  (VvXg.  103),  30 

2e:  in  ACT)  folgt: 

Antiphona  de  dina  uirgine  Maria,  in  ezitn  Scolae  dicenda. 

Salue  regina  mifericordiae,  Tita  dnlcedo  et  fpes  noftra  falne,  ad  te  da- 
mamns  exnles  filij  Ene,  ad  te  AiTpiramus  gementes  et  flentes  in  hac  lacrimarom 
vaUe.  Eya  ergo  adnocata  noftra,  illos  tnos  mifericordes  ocnlos  ad  nos  connerte 
et  Jefom  henedictnm.fmctom  yentris  toi  nohis  poft  hoc  exilinm  oftende,  0 
clemeni,  0  pia,  a  dnlcis  virgo  Maria. 

Verfns:  Ane  Maria,  gpratia  * plena,  dominos  tecnm.  ■  Benedicta  tn  in 
mnlierihns  et  henedictns  fmctus  yentris  tni 

Oratio.  Omnipotens  fempiteme  Dens,  qni  gloriofe  yirginis  Marie  corpus 
et  animam,  yt  dignnm  filg  tni  habitacnlnm  effici  mereretnr,  fpiritn  fancto 
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jt  Decem  praecepta  legis. 

Vnam  crede  deum,  ne  inres  aana  per  ipfam, 

Sabbata  fanctiflces,  habeas  in  honore  parentes, 

Non  fis  occifor,-  fur,  ttioechas,  teftis  iniqnnSy 

Alterins  nuptani  nee  res  cnpias  alienas.  5 

jt  Benedictio  cibi. 

■  * 

Miliä  qni  parao  fatiafti  corpora  paftn: 

Sic  potnm  benedic  ta  deus  atqne  cibnm. 
Non  nobis  noceant  loetae  connioia  menfae, 

Sit  morfos  lingnae,  fintqae  uenena  procul.  lo 


cooperante  praeparafti,  Da,  vt  coins  commemoratione  letamur,  eins  pia  inter- 
cefßone  a  morte  perpetna  atqne  fubitanea  liberemnr,  per  Chriftnm  dominum 
noftnun,  Amen.  Benedictnm  fit  dnlce  nomen  domini  noftri  Jefn  Chrifti  et 
beatiffime  Virginia  matris  eins  in  etemnm  et  vltra,  Amen. 

Qnomodo  cum  Sacerdote  ad  missam  orandnm. 
Sacerdos.  Adintorinm  noftrnm  in  nomine  domini.  Minifter.  Qni 
f edt  celnm  et  terram.  Sacerdos.  Et  introito  ad  altare  dei.  Minifter.  Ad 
denm,  qni  letificat  innentntem  meam.  Sacerdos.  Confitemini  domino,  qnoniam 
bonns.  Minifter.  Qnoniam  in  fecnlnm  mifericordia  eins.  Sacerdos.  Ego 
rens  et  confcins  omninm  peccatomm  meomm  confiteor  deo  et  beate  Marie  et 
omnibns  fanctis  et  vobis,  qnia  peccani  nimis  in  yita  mea  contra  denm  cogitatione, 
locntionci  omiffione,  confenfn,  vifn  et  opere.  Ideo  precor  gloriofam  yirginem 
Mariam  et  omnes  fanctos  et  tos  orare  pro  me  peccatore.  Minifter.  Mifereatnr 
tni  omnipotens  dens  et  dimiffis  omnibns  peccatis  tnis  perdncat  te  in  vitam 
etemam.  Sacerdos.  Amen.  Minifter.  Confiteor  deo  et  beate  Marie  et 
omnibns  fanctis  et  tibi  pater,  qnod  ego  etc.  vt  fnpra.  Sacerdos.  Mifereatnr 
veftri  omnipotens  dens  etc.  Minifter.  Amen.  Chnfte,  andi  nos.  Sacerdos. 
Salnator  mnndi,  adinna  nos.  Oremns :  Indnigentiam  et  remifQonem  omninm  pecca- 
tomm noftromm  tribnat  nobis  benignus  pater  et  mifericors  dominns.  Amen.  Non 
nobis,  domine,  non  nobis.  Minifter.  Sed  nomini  tno  da  gloriam.  Sacerdos. 
Ab  occnitis  meis  mnnda  me,  domine.  Minifter.  Et  ab  alienis  parce  femo 
tno.  Sacerdos.  Sacerdotes  tni  indnantnr  infticia.  Minifter.  Et  fancti  tni 
eznltent.  Sacerdos.  Domine,  exandi  orationem  meam.  Minifter.  Et 
clomor  mens  ad  te  veniat.  Sacerdos.  Oremns:  Exandi,  qnaefnmns,  domine, 
preces  Aipplicnm  et  confitentinm  tibi,  parce  peccatis,  pariter  indnigentiam  nobis 
tribnas  benignns  et  pacem  per  Cbriftnm  dominnm  noftrnm,  Amen.  Sacerdos. 
Dominns  vobiscnm.  Minifter.  Et  cnm  l^iritn  tno.  Sacerdos.  Per  omnia 
fecnla  fecnlomm.  Minifter.  Amen.  Sacerdos.  Snrfom  corda.  Minifter. 
Habemns  ad  dominnm.  Sacerdos.  Gratias  agamns  domino  deo  noftro. 
Minister.  Dignnm  et  inftnm  eft.  Sacerdos.  Seqnenüa  fancti  enangelij 
fecnndnm  Johannem.  Minifter.  Gloria  tibi,  domine.  Sacerdos.  Bene£camns 
domino.    Ite,  miffa  eft.  Deo  gratias. 


f 
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Gratias. 

Pro  tali  ferimius  grates  tibi  rnimere  CSirilte 
Praefentemqae  taam  faepe  rogamos  opem* 
Da  pacem  et  aeniam  mois,  requernqne  fepaltifi, 
»      [rüi]     Ecclefiam  feraa  Caeüareumque  capat 

Dicator  femper  in  fine:  kyrie  eleyfoiiy  Chrilte  eleyfon,  Pater 
nofter,  Ane  Maria. 

Ante  fomnum  oratio. 

Chrilte,  pater  deos  omnipotens,  dnlcüBme  Jefu, 
10  Te  precor,  hac  mecnm  nocte  manere  uelis. 

Fac  corpus  fornnam  capiat,  fantafinata  delint: 

Et  femper  oigilet  mens  fine  labe  tibi. 
Sit  praefens  anime  cnütos,  mens  angelus  et  me 
Mnniat  ex  omni  crox  ueueranda  loco. 
15  Eine  procol  effagiat  Sathan,  procol  omnia  noltro 

Crimina  de  thalamo,  fit  procol  omne  malnm. 
Hie  maneas  Ted  tu,  maneat  tua  mater  et  omnes 
Tecum  caelicole:  fic  bene  tatos  ero. 

8/.:  Über  dieses  QeduM  siehe  oken  8.  iie  Amn.  L 

7:  OtHlßgeh  hneu: 

jt  Aliud  gratias. 

Gratias  Chrifto  canimns  benigno, 
Qui  fua  nobis  pietate  partum 
Prebuit  laetam  Gererem  atque  mitis 
Ifunera  Bacchi. 

Pafoe  caeleftia  pater  angelenm 
Paae  n<»  pofthac  patria  beata, 
Ytque  fecura  lequie  firoamur 
Paoe  perenni. 

Nunc  in  eztremifl  pie  Chrifte  faedis 
In  fide  ferua  ftabili  fideles, 
Hoftibus  pulfls  fer  opem,  precamur, 
Bebus  egenis. 


XXXII 

Praecepta  ac  Doctrmae  Domini 
nostri  Jesu  Christi 


A.    Allgemeines. 

Die  hierunter  abgedruckten  „Praecepta  ac  Doctrinae^  sind 
eine  Spruchsammlung  für  Lateinschulen.  Sie  sollen  zunächst  den 
Schülern  als  Lesestoff  dienen,  sollen  dann  aber  auch  yom  Lehrer 
erklärt  und  von  den  Schülern  auswendig  gelernt  werden:  sind 
also  auch  direkt  zu  religiösem  Unterricht  bestimmt. 

Sie  stellen  eine  Auswahl  aus  den  vier  Evangelien  dar  und 
enthalten  sittliche  Vorschriften  und  lehrhafte  Aussprüche  Jesu, 
in  denen  der  Verfasser  den  geeignetsten  Lehrstoff  für  die  Unter- 
stufe sieht ;  die  Lebensgeschichte  des  Heilandes,  die  Erzählungen 
von  seinen  Wundem  und  seine  Gleichnisreden  sollen  der  Ober- 
stufe vorbehalten  bleiben  (s.  unten  S.  445  21  ff.). 

Eine  systematische  Oliederung  ist  in  der  Anordnung  der 
Sprüche  nicht  zu  erkennen,  in  der  ersten  noch  eher,  als  in  der 
zweiten  Hälfte  des  Buches  (s.  unten  die  Inhaltsfibersicht).!  Der 
Text  der  Sprüche  ist  derselbe  wie  in  Erasmus  Übersetzung  des 
Neuen  Testaments  von  1516. 

Wer  die  Sammlung  zusammengestellt  hat,  ist  ungewifs.  Da 
sie  aber  aus  derselben  Offizin  hervorgegangen,  auch  in  gleicher 
Ausstattung  3  erschienen  ist,  wie  die  „Brevis  Institution  des  Jo- 
hannes Pinicianus  (Nr.  XXXI),  so  liegt  es  nahe,  an  ihn  als  Ver- 
fasser zu  denken,  der  ja  durch  die  oben  abgedruckten  religiösen 

1  Dift  Überschrift  ,^aeoepta  Decalogi*',  unter  der  nur  einige  Sft^e  des 
Dekalogs  erscheinen,  ist  an  yerstehen  als  „Gebote,  die  ron  dem  Herrn  erw&hnt 
werden**.  Seltsam  ist  es,  daÜB  die  Erkl&rongen  einzelner  Gebote  in  der  Berg- 
predigt (Matth.  5,  21  If.)  bei  dieser  Gelegenheit  keine  Erwähnung  finden. 

>  Namentlich  ist  sie  auch  mit  derselben  Bordtlre  erschienen,  die  bei  allen 
Ausgaben  der  latein.  Granmatik  Pinicians  von  D  an  erscheint,  nnd  die  yielieicht 
zu  dem  Namen  Pinicianus  in  Beziehung  steht,  vgl.  oben  S.  421  Anm.  1. 
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Abschnitte  der  „Brevis  institntio''  sein  Interesse  an  religiösem 
Unterricht  genügend  bekundet  hat. 

Dafs  die  „Praecepta  ac  Doctrinae^  f&r  die  Evangelischen 
in  Anspruch  zu  nehmen  sind,  geht  schon  aus  ihrem  ganzen 
Charakter,  namentlich  aber  auch  aus  den  Abschnitten  hervor, 
die  gegen  das  Plappern  (S.  454  24  ff.)^  g^g^T^  falsches  Almosengeben 
(S.  455  17  ff.)»  gegen  das  Fasten  (S.  455  27  ff.  u.  458  9  ff.)  und  gegen 
Bezahlung  geistiger  Gaben  (S.  457  24)  sich  richten. 


B.    Die  Ausgaben. 

PxCCCpia  I  AC  DOCTßlNAE  |  Domini  noftri  Jefu  Chri= 

fti,  paruulis  in  ludis  |  literariis  tra^^  |  dendae.  |  jt  \\  Anno 
M .  D .  XXIX .  II  Sinite  paruulos  uenire  ad  me. 

in  Bordüre,  wie  Nr.  XXXI:  D.   12  BU.  in  4,  auf  c  3b:  jt  Auguftae, 

apud  Siluanum  Otmar.  |  Anno  M .  D .  XXIX.  auf  c  4 :  index 

eonun,  quae  in  hoc  Libelle  continentar.    c4b  leer. 

Mm     M^ 


B    wie  A,  nur  auf  dem  Titel  und  im  Impressum  die  Jahreszahl : 
M.D.XXX. 


C  PrCCCpta  |  ac  DOCTRINAE  I  Domini  noftri  Jefta  Chrifti,  | 
paruulis  in  ludis  li-  j  terariis  tra^  |  dendae.  \  jt  \  Anno 
M .  D .  XXXn  II  Sinite  pamnlos  venire  ad  me. 

in  Bordüre,  wie  A.    12  BU.  in  4,  auf  c  3b:  g^^  Auguftae,  apnd 

Siluanum  Ottmar.  |  Anno  M.D.XXXII.  auf  c 4: index, wie 

bei  A  nnd  B ;  c  4b  leer. 


D  precepta  ac  bo*  j  CTRINAE  DOMINI  |  noftri  Jefu  Chrifti, 
par$  I  uulis  in  ludis  lite^  |  rariis  tradendae.  |  jt  ||  Anno 
M .  D .  XXXIIII II  Sinite  paruulos  uenire  ad  me. 

in  Bordüre,  wie  A.    12  BIL  in  4,  auf  c  3b:  Auguftae,  apud  Syl- 

uanum  Ottmar,  j  Anno  M.D.XXXTTII.    anf  c4:  index; 

c4b  leer. 
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E    precq>ta   ac  &0^  |  CTRINAE  DOMINI  I  noftri  Jefu  Chiifti, 

pamulis  |  in  ladis  literariis  |  tradendae.  ||  Aimo  M .  D .  XXXV.  || 
Sinite  paruiüos  nenire  ad  me. 

inBordtlre:  in  den  vier  Ecken  die  Sinnbilder  der  vier  Erangelisten: 
nnten  links  der  Engel,  rechts  der  LOwe,  oben  rechts  der  Stier,  links 
der  Adler;  in  der  Mitte  nnten  Petrus  mit  dem  Schlüssel,  oben  Panlns 
mit  dem  Schwert;  an  den  Seiten  links:  Papst  und  Bischof,  rechts: 
Kardinal  und  Bischof.    12  BU.  in  4,  auf  c3b:  g^^  Auguftae, 

apud  Sylnanum  Ottmar.  |  Anno  M .  D .  XXXV.  auf  c  4 :  in- 
dex; c4b:  leer. 


F  precepta  OC  ÖO*  |  CTRINAE  DOMINI  ]  noftri  Jefu  Chrifti: 
paruulis  |  in  Ladis  literariis  |  tradendae.  ||  Anno  M.D  .XLV.  {| 
Sinite  pamulos  nenire  ad  me. 

in  Bordüre,  wie  E.   13  BU.  in  4,  auf  c  3b:  f/gT  Anguftae,  apud 
Valentinnm  Ottmar,     auf  c  4:  index;  c  4b:  leer. 

Ml 

C.    Der  Abdruck. 

Der  Abdruck  giebt  A  nur  mit  den  Veränderungen  wieder, 
dafs  S.  447  20  dabunt  (das  auch  in  B  und  C  fehlt)  hinzugefügt,  und 
dafs  S.  456  21  refpondent  (das  alle  Ausgaben  ebenso  haben)  in 
refpondebunt  yerändert  ist. 

Varianten  sind  nicht  vorhanden. 

Von  den  dem  Text  in  Original  hinzugefügten  Bibelstellen 
giebt  immer  nur  eine  den  Fundort  des  zitierten  Bibelwortes  an, 
während  die  übrigen  auf  Parallelstellen  hinweisen.  In  den  er- 
klärenden Fufsnoten  sind  die  letzteren  deshalb  in  Klammem 
gesetzt. 

D.    Inhaltsübersicht. 

1.  Von  den  göttlichen  (3:eboten,  die  erfüllt  werden  in  der 
Nächstenliebe,  und  die  sich  voltenden  in  der  Feindesliebe: 
Praecepta  Decalogi  ^ :   S.  445  80, 
De  dilectione  erga  proximum:   S.  446  ii. 
De  diligendis  inimici«,  et  quomodo  vivendum  cum  eis: 
S.  446  21. 

^  Siehe  oben  S.  441  Abid.  1. 
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2.  Daffl  ein  Christ  sich  hüten  soll  vor  Ärgernis,  Tor  falschen 
Propheten^  vor  Geiz  und  Sorgen: 

De  cavendis  offendiculis :  S.  448  lo, 

A  falsis  Prophetis    et  simnlata  religione  cavendnm: 

S.  448  24, 
De  avaritia  et  nimia  follicitadine  pro  rebus  terrenis 

fugienda :  S.  449  16. 

3.  Von  den  Stücken  der  christlichen  Vollkommenheit: 

Brevis  ad  virtutem  yia  ostenditnr,  et  quae  sit  yita 
perfecta,  et  quod  omnia  propter  Christum  relin- 
quenda  sint :  S.  460  26, 

Octo  beatitudines :  S.  452  7, 

Superbis  Dens  resistit,  humiles  ezaltat :  S.  452  22, 

Sermo  yester  sit  veraz :  8.  453  19. 

4.  Undankbarkeit  und  Unglaube  werden  gestraft: 

Ingratis  nihil  tribuendum :  S.  453  30, 
Incredulis  mysteria  non  credenda :  S.  454  3. 

5.  Rechter  Wandel  nach  Gottes  Willen: 

Vir  prudens,  qui  bene  operatur  verbum  Dei:  S,  454  7, 

De  oratione  et  fidei  virtute:  S.  454  2i, 

De  eleemofyna :  S.  455  16, 

De  ieiunio :  S.  455  26, 

Quomodo  convivium  habendum :  S.  455  33. 

6.  Vom  letzten  Gericht  und  seinen  Schrecken: 

De  iudicio  extreme :  S.  456  5, 
Quem  timere  debeamus :   S.  457  3. 

7.  Verschiedenes: 

üxori  adhaerendum :  S.  457  i6, 
Spiritualia  gratis  danda:   S.  457  23, 
Omnia  aperta  erunt:   S.  457  25, 
Innocentia  commendatur :  S.  457  30, 
Cibus  non  coinquinat :  S.  458  8, 
Paenitentia :   S.  458  19, 
Verbum  Dei  manet  in  aetemum:  S.  458  23, 
Vigilandum  est  nobis :  S.  458  26. 

8.  Christus  allein  ist  unser  Leben,  unsere  Hoffnung  und 
unser  Heil;  in  ihm  sind  wir  das  Licht  der  Welt;  gekommen  für 
die  Sünder,  hilft  er  uns  Yon  der  Sünde  los. 

In  solo  Christo  Jesu  vita,  spes  et  Salus  nostra:  S.  459  7, 
Virtus  latere  non  potest:   S.  460  85, 
Aegrotis  medico  opus  est:  S.  461  7, 
Ramm  donum  castitas  vera:  S.  461 12. 
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[a  b]  AD  LECTOßEM. 

CVm  iam  vbiqne  terrarum  falatiferam  Dei  verbnm  vulgari  cep- 
tnm  fity  atqne  adeo  in  hominam  animis  mirabiliter  radicaye- 
rit,  Yt  uel  teztor  ad  telam  et  arator  in  agris  illnd  tractet  et  mo- 
dnletor:  Cor  non  et  paranli  Chriftiani  in  hoc  qnoqne  a  primis  s 
(at  ainnt)  cunabnlis  erndiantnr?  qni  alioqni  nefcio  qnas  fabnlas 
et  anilinm  muliercnlamm  nngamenta  cnm  nntricis  fere  lacte  im- 
bibere  cognntor.  At  qnod  teneris  mentibus  infitnm  elt,  et  alte 
radices  mittit,  nee  facile  poftea  vUa  vi  dinelli  poteft.  Optimnm 
igitur  factn  fnerit,  R  optima  quaeqne  ab  initio  pneris  tradantor:  is 
qoibus  affdefacti  ea  femper  in  animo  et  in  ore  verfantes  vitam 
fnam  rectios  dirigere  valeant :  Quid  antem  f anctins,  qnid  homini 
Chriftiano  magis  neceffarinm  verbo  Dei  effe  poteft?  In  eo  paer 
ipfe  ab  infantia  ezerceatnr:  Prima  in  eo  elementa  legere  et  in- 
telligere  diTcat.  Ita  fiet,  nt  qnae  freqnenter  lectitanerit,  legende-  lo 
que  didicerit,  firmiter  in  animo  haereant  proqne  regula  et  vitae 
dnce  habeantur.  Venim  cnm  totus  quattuor  Evangeliftarum 
conteztns  pnero  iam  incipienti  legere  prolizior  fit  et,  anteqnam 
femel  ad  calcem  libri  perveniatnr  legende,  mnltos  Codices  ipfe 
confiimat:  Ego,  eomm  labori  et  longae  lectionis  faftidio  con-  20 
fulens,  ez  toto  Enangelio  Domini  dnntazat  praecepta  et  doctrinas, 
hiftoriis,  miracnlis  et  parabolis  ad  proyectiorem  aetatem  refer- 
vatis,  ezcerpfi.  In  illis  igitur  Divinis  praeceptis,  quae  praecipue 
noffe  oportet,  paer  primnm  legende,  deinde  a  fldeli  praeceptore 
interpretationem  difcendo  fefe  ezerceat :  Atque  hoc  pacto  Legem  s» 
Domini  femper  in  corde,  femper  in  ore  ferens,  confUetndine  üla 
falnberrima  ingiter  in  mandatis  Domini  ad  eztremos  ofque  cine- 
rea conftans  perfeverabit.    Yale  lector  boni  confnle. 

[a  ii]         Qni  ez  Deo  eft,  uerba  Dei  audit.  Joan.  Vm. 

jt  Praecepta  Decalogi.  ao 

Si  diUgitis  Qie,  praecepta  mea  feruate. 

Qni  habet  praecepta  mea  et  femat  ea,  ille  eft,  qni  diligit 
me,  qni  antem  diligit  me,  diligetor  a  patre  meo  et  ego  diUgam 
enm  et  aperiam  ei  meipfom.  Joan.  XIIII. 

Primnm  omninm  praeceptnm  eft:   Audi  Ifrael,  Dominus  deus  ss 
nofter  dominus  unus  eft,  et  diliges  dominum  deum  tuum  ez  toto 


29:   V.47       84:  V.i5u.21 
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corde  tuo  et  ex  tota  anima  tua  et  ex  tota  mente  taa  et  ex  totis 
oiribas  tois:   Hoc  eft  primam  praeceptam,  et  fecandnm  fimile: 
hoc  eft,  Diliges  proximum  tuum  ut  teipfam,  malus  hiis  aliad  prae- 
ceptmn  non  eft.  Math.  XXII.  Mar.  XII.  Luce  X. 
s  Non  committes  adolteriam. 

Non  occides. 
Non  facies  furtum. 
Non  falfum  teftimonium  dices. 

Honora  patrem  tuum  et  matrem  tuam.  Math.  XIX.  Mar.  X. 
10  Luce  XVIII. 

jt  De  dilectione  erga  proximum. 

Hoc  eft  praeceptum  meum,  ut  diligatis  uos  inuicem,  ficut 
dilexi  uos :  maiorem  hac  dilectionem  nemo  habet,  ut  quis  animam 
fuam  ponat  pro  amicis  fuis.  Joan.  XV. 
15  Praeceptum  nouum  do  uobis,  ut  diligatis  uos  mutuo,  ficut 
dilexi  uos,  ut  et  uos  diligatis  uos  mutuo :  In  hoc  cognofcent  omnes, 
quod  difcipuli  mei  fitis,  fi  caritatem  habueritis  inter  uos  mutuam. 
Joan.  XIII. 

Haec  praecipio  uobis,  ut  diligatis  uos  mutuo.    Si  mundus  uos 
30  odit,  fcitis,  quod  me  priusquam  uos  odio  habuerit.  Joan.  XV. 

[a2b]  jt  De  diligendis  inimicis,  et  quomodo 

uiuendum  cum  eis. 

Diligite  inimicos  ueftros,  bene  praecemini  deuouentibus  uos, 
benefacite  hiis,  qui  uos  odio  perfequuntur,  orate  pro  his,  qui  le- 

35  dunt  et  infectantur  uos,  ut  litis  filii  patris  ueftri,  qui  elt  in  caelis, 
qui  folem  Aium  exoriri  finit  fuper  malos  et  bonos  et  pluuiam 
mittit  l\iper  iuftos  et  iniuHos.  Matth.  V.  Luce  VI. 

Percucienti  te  in  maxillam  prebe  et  alteram  et  ab  eo,  qui 
auffert  tibi  pallium,  etiam  tunicam  noli  prohibere :  qui  te  adegerit 

30  ad  miliarium  unum,  abito  cum  illo  duo,  omni  autem  exigenti  abs 
te,  tribue,  et  ab  eo,  qui  auffert,  quae  tua  funt,  ne  repofcas.  Et 
prout  uultis,  ut  faciant  uobis  homines,  uos  quoque  facite  illis 
fimiliter.  Lu.  VL  Math.  V.  et  VII. 


4:  Marc.  12,  29-^31  (Maith.22,37ff,  Luc.  10,  27  ff ,)  10:  Luc.  18,  20 
(Matth.  19,  18  f.  Marc.  10,  19)  14:  V.  12  f.  18:  V.  34  f.  20:  V.llf. 
27:  Matth.  5,  44/.  {Luc.  6,  35)  28/.:  Percutienti  . . .  prohibere  ]  itic  6,  29 
29/.:  qui  . . .  duo  ]  Matth.  5,  41  30—33:  omni  .  . .  fimiliter.  ]  Luc  6,  30 f. 
{Matth.  7,  12.) 
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Diligite  inimicos  ueftros  et  benefacite.  Et  matnnm  date, 
nihil  inde  fperantes,  et  erit  merces  neftra  multa  et  eritis  filii 
altiffimi.  Matth.  V.  Lu.  VI. 

Habeto  beneuolentiain  cum  adnerfario  tuo  cito,  dum  es  in 
uia  cum  illo,  ne  quando  te  tr^dat  aduerrarius  iudici  et  iudex  te  5 
tradat  miniftro  et  in  carcerem  coniiciaris:   amen  dico  tibi,  non 
ezibis  illinc,  donec  perfolueris  extremum  quadrantem.  Matth.  V. 
Lu.  XIL 

Si  remiferitis  hominibus  errata  fua,  remittet  et  uobis  pater 
uefter  caeleftis,   quod  fi  non  remiferitis  hominibus  errata  fua,  lo 
nee  pater  uefter  remittet  errata  ueftra.  Matt.  VI. 

Et  cum  fteteritis  orantes,  remittite,  11  quid  habetis  aduerfus 
aliquem.  Mar.  XI. 

Bemittite  et  remittetur  uobis.  Lu.  "VT!. 

Eftote  mifericordes,  ficut  et  pater  uefter  mifericors  eft.  Lu.  VI.  i5 
[a  üi]  Nolite  iudicare  et  non  iudicabimini,   quo  enim  iudicio  in- 
dicatis,  eo  iudicabitur  de  uobis,  et  qua  menfura  metimini,  ea  me- 
tientur  uobis  alii.   Mat.  VII.  Lu.  VI. 

Date  et  dabitur  uobis  menfuram  bonam  et  confertam  et  con- 
cuffam  atque  exundantem  dabunt  in  finum  ueftrum.  Lu.  VI.  20 

Cur  autem  uides  feftucam,  quae  eft  in  oculo  fratris  tui,  tra- 
bem  autem,  quae  eft  in  oculo  tuo,  non  animaduertis?  aut  quo- 
modo  dicis  fratri  tuo:  Sine,  eximam  feftucam  ex  oculo  tuo,  et 
ecce  trabes  in  oculo  tuo  ?  Hypocrita,  eiice  prius  trabem  ex  oculo 
tuo  et  tum  perfpicies,  ut  eximas  feftucam  ex  oculo  fratris  tui.  25 
Mat.  Vn.  Luce  VI. 

Nolite  iudicare  fecundum  afpectum,  fed  iufto  iudicio  iudicate. 
Joan.  VII. 

Quisquis  irafcitur  fratri  fuo  (temere),  obnoxius  erit  iudicio, 
qtdcunque  uero  dixerit  fratri  fuo  racha,  obnoxius  erit  concilio,  ao 
quisquis  autem  dixerit  fatue,  obnoxius  erit  gehennae  incendio. 
Itaque  fi  obtuleris  munus  tuum  ad  aram  et  illic  recordatus  fiieris, . 
quod  frater  tuus  habet  aliquid  aduerfus  te,  relinque  illinc  munus 
tuum  coram  altari  et  abi  prius  concilieris  fratri  tuo,  et  cum 
ueneris,  oflFer  munus  tuum.  Mat.  V.  35 


3:  Luc.  tf,  35  (Matth,  5,  44)  7/.:  M(M.  5,  25/.  (Luc.  12,  58)  11 :  V,  14 f. 
13:  V.  25  14:  V.37c  15:  V.  36  16:  Nolite  . . .  iudicabimini  ]  Luc.  6,  37a 
16—18:  quo  . . .  alü.  ]  Mat^  7,  2  20:  V.  38  26:  Matth.  7,  5-5  (Luc.  6,  41  f.) 
28:   V.24       85:   V.  22-^24 
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Qaiconqiie  ad  bibendam  dederit  ani  ex  pofillui  hiis  poculam 
aqaae  Mgidae  tantum  nomine  difcipoli,  amen  dico  nobis,  non 
perditurns  eft  mercedem  fnam.  Mat.  X. 

Porro  fi  peccauerit  in  te  frater  taus,  nade  et  argae  eum 
5  inter  te  et  ipfum  folnm :  Si  te  audierit,  lucratas  es  fratrem  tanm : 
Si  uero  te  non  andient,  adhibe  tecum  adhnc  nnnm  ant  dnos,  nt 
in  ore  dnornm  ant  triam  teftimn  confiXtat  omne  nerbnm.  Qnod 
ß  non  audierit  [aSb]  eos,  die  eccleilae:  qnod  fi  ecclefiam  non 
audierit,  fit  tibi  ficut  ethnicus  etpublicanus.  Mat.  XVIII.  LuceXYII. 

10  j$  De  cauendis  offendiculis. 

Quifquis  offenderit  unum  ex  pufillis,  qui  confidunt  in  me, 
melius  foret  Uli,  fi  circundaretur  faxum  molare,  circa  cemicem 
eins  et  abiiceretur  in  mare.  Mar.  IX. 

Quod  fi  oculus  tuus  dexter  obftaculo  tibi  Aierit,  erue  iUum  et 
15  abiice  abste.  Expedit  enim  tibi,  ut  pereat  nnnm  membrorom 
tuomm  ac  non  totum  corpus  tuum  coniiciator  in  gehennam.  Et 
fi  dextera  tua  manus  obftiterit  tibi,  amputa  eam  et  proiice  abste : 
expedit  enim  tibi,  ut  pereat  unum  membrorum  tuomm  ac  non 
totum  corpus  tuum  coniiciatur  in  gehennam.  Mat.  V.  Mar.  EX. 
20  Fieri  non  poteft,  quin  ueniant  offendicula:  Vae  tamen  Uli, 
per  quem  ueniunt,  expedit  iUi,  fi  mola  afinaria  ponatnr  circa  Col- 
lum eins  et  proiectus  fnerit  in  mare  potius,  quam  ut  offendiculo 
fit  uni  de  pufillis  iftis.  Luce  XVIL  Mat.  XVni. 

M  A  falfis  Prophetis  et  fimulata  religione  cauendum. 

25  Cauete  uero  uobis  a  pfeudoprophetis,  qui  ueniunt  ad  uos  in 
ueftitu  ouium,  Ted  intrinfecus  fiint  lupi  rapaces,  fructibus  ipforum 
agnof cetis  eos :  Numquid  colli-  [a  üii]  gunt  de  f^inis  uuam  ?  ant 
de  tribulis  flcus?  Sic  omms  arbor  bona  bonos  fiiictus  facit,  pu- 
tris  autem  arbor  fructus  malos  facit :  non  potefi;  arbor  bona  fruc- 

30  tus  malos  facere  neque  arbor  putris  fructus  bonos  facere,  onmis 

'  arbor,  quae  non  facit  fructum  bonum,  exciditur  et  in  ignem  conii- 

citur:  Igitur  ex  fructibus  ipforum  agnofcetis  eos.  Mat  VII.  Luce  VI. 

Bonus  homo  ex  bono  thefauro  cordis  fbi  profert  bonum  et 

malus  homo  ex  malo  thefauro  cordis  fui  profert  malum.   Ex  abun- 

35  dantia  enim  cordis  loquitur  os.  Luce  VI.  Mat  Xn. 


3:  V.  41  (MaUh,  18,  6 f.)  9:  Matth.  18,  15-- 17  (Luc.  17,  3)  18:  F.  42 
19:  3iaÜk.  6,  29 f.  (Mare.  9,  43;  45;  47)  23:  £«ic.i7,  1/.  (MattLlS,  Sf) 
33:  Maüh.  7,  15^20  (Lue.  6,  43 f.)       35:  Luc.  6,  45  (MaUh.  12,  3^ 
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Cauete  a  fcribis,  qni  uolimt  ambulare  in  ftolis  et  amant  fa* 
lntationes  in  foris  ac  primae  cathedras  in  ISnagogis  et  primos 
difcnbitns  in  oonüiniis,  qoi  denorant  domos  nidaanun,  fimnlantes 
longas  preces,  hii  accipient  daainationem  maiorem.  Luce  XX. 
Mar.  Xn.  5 

In  cathedra  Mofi  fedent  fcribae  et  PhariTei.  Omnia  ergo, 
qnaeconqae  iufferint  nos  femare,  femate  et  facite,  fecondiun 
opera  aero  eoram  nolite  facere:  Dicunt  enim  et  non  facinnt. 
ColKgunt  enim  onera  graoia  difftcfliaqne  portatu  et  imponunt  in 
homeros  hominnm,  caetemm  digito  Aio  nolnnt  ea  monere.  Omnia  lo 
nero  opera  fna  facinnt  in  hoc,  nt  fpectratnr  ab  hominibns,  Di- 
latant  antem  philacteria  Aia  et  magnificant  fimbrias  palliomm 
fnomm  amantqne  primos  accnbitns  in  coenis  et  primo  federe  loco 
in  conlilüs  et  falntationes  in  foro  et  nocari  ab  hominibns  Rabbi. 
Mat  XXm.  15 

jt  De  anaritia  et  nimia  follicitudine  pro  rebus  terrenis  fugienda. 

Yidete  et  canete  ab  anaritia,  qnia  non  in  abnndantia  cnins- 
qnam  nita  eins  eXt  ex  hüs,  quae  pofildet.  Lu.  Xu. 
[a4b]  Ne  reponatis  nobis  thefaoros  in  terra,  nbi  emgo  et  tinea 
cormmpit,  et  ubi  Aires  perfodiunt  ac  ftarantur,  Sed  recondite  no-  20 
bis  thefauros  in  caelo,  ubi  neque  erugo  neque  tinea  corrumpit, 
et  ubi  fures  non  perfodiunt  neque  furantur :  Nam  ubi  fuerit  the- 
faurus  uefter,  illic  et  cor  uefkrum.    Mat  VI.  Lu.  XII. 

Nemo  poteft  duobus  dominis  feruire,  aut  enim  hunc  habebit 
odio  et  altemm  diliget,  aut  huic  adherebit  et  alterum  negliget.  2s 
Non  poteftis  Deo  femire  et  mammonae.    Propterea  dico  uobis: 
Ne  fitis  folliciti  uitae  neftrae,  quid  eAiri  Iltis  aut  bibituri,  neque 
corpori  ueltro,  quibus  indnmentis  uAiri:  nonne  anima  plnris  eft, 
quam  cibus,  et  corpus  pluris,  quam  indmnentum?   Vertite  oculoa 
ad  uolatilia  coeli,  qnia  non  färunt  neque  metunt,  neque  connehunt  ao 
in.horrea>  et  pater  uefker  coeleftis  alit  illa:    Nonne  longo  pme^ 
cdiitis  illa?   Quis  autem  ex  uobis  follicite  cogitando  poteft  addere 
ad  ftatnrom  Aiam  cubitum  unuik?  ac  de  indumenlo  quid  folliciti 
eltis?  cognofeite  lilia  agri,  quomodo  crefcant,  non  laberant^  n^ 
que  nent:   At  tarnen  dico  uobis,  ne  Salomonem  quidem  in  uni-  35 
uerfa  gloria  Jtaa  fic  amictum  fniffe  ut  unW  ex  hiis.    Quod  fi 
gramen  agri,  quod  hodie  cum  fit,  cras  in  clibanum  mittitur,  deus 

4/.:  lAic.20,i6f.  (Marc.  12,  38  fj  15:  V.  2^7  18:  V.iö  88: 
MaWL  6,  19^21  (Lue.  i2,  3S) 
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fic  neltit,  aimon  multo  magis  aobis  ilc  faciet:  o  pamm  fldentes? 
Ne  ßtis  igitar  follieiti,  dicentes:  Quid  edemos,  aat  quid  bibemas, 
aat  qnibas  operiemiir?  nam  onmia  ifta  gentes  ezqaimnt:  Novit 
enim  pater  uelter  coeleftiSy  qnod  opus  habetis  hüs  omnibiis.  Quin 

i  potias  qaerite  primiun  regniun  dei  et  iulticiam  eins  et  haec  om- 
nia  adiicientur  nobis:  Ne  litis  igitar  folliciti  in  craftinom,  nam 
eraflanns  dies  cnram  habebit  Dai  ipCos,  fofficit  Aia  diei  aflBictio. 
Mat  VI.  Lnce  Xn. 

Ne  poffideatis  anmm,  neqne  argentnm,  neqne  aes  [b]   in 

10  crnmenis  neftris,  neqne  peram  ad  iter,  neqne  binas  tnnicas,  neqne 
ealciamenta,  neqne  nirgam:  Nam  dignns  elt  mercenarins  cibo 
tao.  Mat  X.  Ln.  X.  Qnam  difScile  lui,  qni  pecnnias  habent,  in 
regniun  dei  intrabnnt.   Mar.  X. 

Amen  dico  nobis,  dines  difificUe  intrabit  in  regnnm  caelo- 

15  mniy  Et  itenun  dico  nobis:  Facilins  eft  camelnm  per  foramen 

acns  tranfire,  qnam  dinitem  in  regnnm  dei.  Mat  XIX.  Ln.  XYIII. 

Qnid  enim  prodeft  hominis  fi  totum  mnndnm  lucratns  fnerit^ 

animae  nero  Itaae  iactnram  fecerit:  ant  qnid  dabit  homo,  cnins 

permntatione  redimat  animam  Aiäm.   Fntamm  elt  enim,  nt  fllins 

«)  hominis  neniät  in  gloria  patris  fbi  cnm  angelis  Ms,  et  tone 

reddet  nnicniqne  inzta  facta  ipfins.   Mat  XVI.  Ln.  IX.  Mar.  ym. 

Vae  nobis  dinitibns,  qni  habetis  confolationem  neltram.  Yae 

nobis,  qni  fatnrati  eltis,  qnia  eftirietis.   Vae  nobis,  qni  ridetis 

nnnc,  qnia  Ingebitis  et  flebitis.  Vae  nobis,  com  landauerint  nos 

25  omnes  homines.  Ln.  VI. 

jt  Brenis  ad  nirtntem  nia  oftenditnr,  et  qnae  fit  nita  perfecta, 
et  qnod  omnia  propter  Chriltnm  relinqnenda  fint 

Onmia  igitnr,  qnaecnnqne  nolneritis,  nt  faciant  nobis  homines, 
fic  et  nos  facite  illis.  Haec  enim  elt  lex  et  prophetae.  Introite 

30  per  arctam  portam,  qnoniam  lata  eft  porta  et  fpaciofa  nia,  qnae 
abdncit  in  ezitinm  mnltiqne  fönt,  qni  ingredinntnr  per  iUam, 
qnoniam  angnfta  elt  porta  et  ftricta  nia,  qnae  abdncit  ad  nitam, 
et  panci  Amt,  qni  inneninnt  illam.  Mat  YII.  Ltt  VI.  Si  nia  per* 
fectns  efiTe,  nade,  nende,  qnae  habes,  et  da  panperibns  et  habebis 

35  thefanrom  in  caelo:  M  neni,  feqnere  me.  Mat  XIX.  Mar«  X. 


8:  Mah.  6,  24^34  (Lue.  12,  22;  24;  31)  13:  MaUh.  10,  9 f.  (Lue.  10,  4) 
13:  V.  23  16:  Matth.  19,  23 f.  (Lue.  18,  2S)  21 :  MaUh.  16,  26 f.  {Luc  9,  25; 
Marc.  8,  36)  25:  V. 24^26  38:  MtM. 7, 12''14  (Luc.  6, 31)  85:^  i^oO^  19,21 
(Marc.  10,  21) 
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Vendite,  qnae  pollidetis,  et  date  eleemofinamy  parate  nobis 
facolos,  qni  non  aeterafcont,  thefaumm  non  deflcientem  in  coelis, 
quo  for  non  accedit  neque  tinea  eomimpit:  Vbi  enim  thefauros 
uelter  itt,  ibi  et  cor  neffcnun  erit   Lnce  Xn. 
{b  b]  Qoi  perf eneranerit  ufque  in  finem^  hie  f aluns  erit.    Mat  s 

xxnn. 

Si  qois  nenit  ad  me,  nee  odit  patrem  luom,  ant  matrem  et 
nxorem  et  filios  et  frates  et  forores,  praeterea  autem  et  animam 
faam,  non  poteft  mens  effe  difcipnlns,   Et  qnisquis  non  bainlat 
cmcem  faam  et  nenit  poft  me,  non  potelt  mens  effe  difcipnlns.  lo 
Im.  XnH.  Mat  X,  Lu,  IX. 

Omnis  igitnr,  qni  confitebitnr  me  coram  hominibns,  confltebor 
et  ego  illum  coram  patre  meo,  qni  eft  in  caelis.  Porro  quisqnis 
neganerit  me  coram  hominibns,  negabo  enln  et  ego  coram  patre 
meoy  qni  eft  in  caelis.  Mat  X.  is 

Nemo  eft,  qni  reliqnerit  domnm  ant  parente's,  ant  fratres,  ant 
nxorem,  ant  liberos  propter  regnnm  Dei,  qni  non  receptums  Ht 
multo  plnra  in  hoc  tempore  et  in  faecnlo  nenturo  nitam  aetemam. 
Lu.  Xym.  Mat  XIX.  Mar.  X. 

Qni  amanerii  patrem  ant  matrem  fbpra  me,  non  eft  me  dig-  20 
nns,  et  qni  amanerit  filinm  ant  filiam  füpra  me,  non  eft  me  dig« 
nns,  et  qni  non  accipit  cmcem  fnam  et  feqoitnr  me,  non  eft  me 
dignas:  Qni  innenerit  animam  faam,  perditnms  eft  eam,  et  qni 
perdlderit  animam  fnam  mea  canfa,  inueniet  eam.  Mat  X.  Ln. 
Xlin.  Si  qois  fermonem  menm  femanerit,  mortem  non  nidebit  2s 
in  aetemnm.  Jo.  VIII. 

Non  eft  difcipnlns  fnpra  praeceptorem^  neqne  femns  fnpra 
Dominnm  fnam,  fnfficit  difcipnlo,  nt  fit  iicnt  praeceptor  ipiius, 
et  nt  femns  ficnt  dominus  ipüns :  fi  ipfnm  patrem  familias  nocaue- 
runt  Beelzebub,  qnanto  magis  domefticos  illins.   Mat  X.  Lu.  VI.  ao 
Jo.  Xm.  XV. 

Si  me  perfecuti  funt,  et  nos  perfequentur.  Joan.  XV. 

Cum  feceritis  omnia,  qnae  praecepta  Amt  uobis,  dicite :  femi 
inutiles  Amins,  quod  debuimus  facere,  fecimüs.  Lu.  XVII. 

Sequere   me   et  flne,    ut    mortui    fepeliant    mortuos    fUos.  35 
Matth.Vin. 


4:  F.  33/.  6:  V,  13  11:  Luc.  14,  26 f.  (Matth.  10,  37  f.  Luc.  9,  23) 
15:  V.  32  f.  19:  Lue.  18,  29 f.  (Matth.  19,  27;  Marc.  10,  28)  24/.:  MatÜh.  10, 
37'-39  (Lue.  14, 26  f)  96:  V.  51  80/.:  Matth.  10,  24 f.  (Lue.  6,  40;  J0KI8, 16; 
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[b  ii]  N^nOy  qui  nuina  Aia  a4mota  aratro  refpexeirit  a  tergo^ 
aptns  eft  reg^o  Det  Luc  IX. 

Aiabnlatei  donec  lacem  habetis,  ne  aos  te&ebrae  occapent^ 
et  qni  ambulat  in  tenebris,  nefcity  quo  aadat  Dum  lacem  habetis^ 
s  qredite  in  lacem,  at  filii  lacis  fitis.  Jo.  XII. 

OmniSi  qni  facit  peccatam,  feraas  eft  peccatL 

jt  Octo  beatitadines. 

Beati  panperes  fpirita,  qaoniam  iUonim  eft  regnum  caelomm» 
Beatiy  qoi  lugent,  qaoniam  ipil  confolationem  acdpient. 
10         Beati  mites,  qaoniam  ipil  haereditatem  accipient  terrae. 

Beati,  qai  eAiriant  et  fitiant  iafticiam,  qaom  ipfi  fatura- 
bontar. 

Beati  mifericordes,  qaoniam  mifericordiam  confeqaantar. 
Beati  mando  corde,  qaoniam  ipfi  Deom  aidebont 
15         Beati  pacifici,  qaoniam  filii  Dei  aocabantar. 

Beati,  qai  perfecationem  patiantor  propter  iotticiam,  qaoniam 
iUoram  eft  regnam  caeloram, 

Beati  eflis,  cam  probra  iecerint  in  aos  homines  et  infectati 
ftaerint  et  dixerint  omne  malam  aerbum  adaerfas  aos  mentientes 
30  propter  me:  G-aadete  et  ezaltate,  qaoniam  merces  neftra  mnlta 
eft  in  eaelis.  Hat  V«  Lac  VL 

Jt  Saperbis  Dens  refiftit,  hamiles  ezaltat. 

Omnia  aero  opera  ftaa  faciant,  at  fpectentar  ab  hominibos, 
dflatant  aatem  phylacteria  ftia  et  magniflcant  fimbrias  palUoram 

»  Aionim  amantqne  primos  accabitas  in  coenis  et  primo  federe  loco 
in  conCQüs  et  falntationes  in  foro  et  aocari  ab  hominibas  Babbi : 
Vos  aatem  nolite  aocari  Babbi,  anas  eft  enim  magifter  nefter, 
nempe  Ghriftas,  omnes  aatem  aos  fratres  eftis«  Et  patrem  nolite 
aocare  aobi^  in  terra:  anas  eft  enim  pater  nefter,  qoi  in  eaelis 

30  eft  Nee  aoeemini  magiftri,  onns  enim  nefter  eft  magifter,  nempe 
Chriftos.  Qni  maximos  eft  aeftram,  erit  minifter  nefter:  qai  antem 
fe  exaltaaerit,  [b  2  b]  hamiliabitar,  et  qai  fe  hamiliaaerit,  ex^ta» 
bitor.  Vae  aatem  uobis,  fcribae  et  pharifei  hypocritae.  Mat 
XXTTT.  La.  XI. 

8s  Scitis,  qaod,  qai  aidentor  imperare  gentibns,  domininm  exer- 
Cent  adnerftas  illas.  Et  qni  magnates  ftant  inter  eas,  poteftatem 
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«xerceiit  in  illas:  Veiiuii  Mn  fic  erit  ibter  nos,  fed  qiiicanqiia 
nolaerit  ex  uobis  fleri  magnns  inter  nos,  erit  minifter  iiefter,  et 
qnicnnque  nolnerit  ex  uobis  effe  primiis,  erit  omnium  ferans.  Nam 
«t  filins  hominis  non  nenit,  nt  fibi  miniftraretor,  fed  nt  ipfe  mini- 
ftraret  ac  daret  animain  fnam  redemptionem  pro  miiltis.  Mar.  X.  & 
Mat  XX.  Lu.  XXTT  et  IX. 

Cnm  innitatns  fberis  ab  aliqno  ad  nuptias,  ne  accumbas  in 
primo  locoy  ne  forte  honoratior  te  fit  inuitatus  ab  illo,  et  ueniens 
is,  qui  te  et  illum  uocauit,  dicat  tibi:  Da  huic  locum,  et  tunc  in- 
cipias  cum  rubore  eztremum  locum  teuere:  Quin  potius,  cum  lo 
nocatus  fueris,  uade  accumbe  in  nouifßmo  loco,  ut  cum  uenerit, 
qui  te  ihuitauit,  dicat  tibi:  Amice,  afcende  fuperins:  tunc  erit 
tibi  gloria  coram  fimul  discumbentibus,  quia  ömnis,  qui  fe  extollit, 
deiicietur,  et  qui  fe  deiicit,  extolletur.  Lu.  XHII. 

Sinite  pueros  uenire  ad  me,  ne  prohibete  illos:  Valium  enim  15 
elt  regnum  DeL  Amen  dico  uobis:  quicunque  non  acceperii  re^- 
num  Dei  tanquam  puer,  haudquaquam  ingredietur  in  illud.  Mar.  X. 
Mat.  XIX.  Lu.  XVm. 

jt  Sermo  nofter  fit  uerax. 

Non  peierabis,  fed  perfolues  domino  ea,  quae  iurauerfs:  at  so 
ego  dico  uobis,  ne  iuretis  omnino,  neque  per  caelum,  quia  thronüs 
Dei  eft,  neque  per  terram,  quia  Aibfellium  eft  pedum  illius,  neque 
per  Hierofolimam,  quoniam  ciuitas  elt  magni  regis,  neque  per 
Caput  tuum  iurabis,  propterea  quod  non  potes  unum  pilnm  albnm 
aut  nigrum  f acere.  Sed  erit  fermo  uefter  eft  elt,  non  non.  Mat.  Y.  2s 
Leuit.  XIX. 

[büi]  Sed  dico  uobis,  quod  de  quocunque  uerbo  ociofo,  quod 
locuti  ftierint  homines,  reddituri  funt  rationem  in  die  iudicii:  Nam 
ex  dictis  tuis  iuftiftcaberis  et  ex  dictis  tuis  condemnaberis.  Mat.  XTT. 

jt  Ingratis  nihU  tribuendum.  ao 

Ybicunque  introieritis  in  domum,  illic  manete,  donec  exeatis 
illinc,  et  quicunque  non  receperint  uos  neque  audierint  uos, 
exeuntes  iUine,  excutite  puluerem,  qui  eft  Itab  pedibus  ueftris,  in 
teftimonium  illis :  Amen,  dico  uobis,  Tolerabilins  erit  Sodomis  aut 


5/.:  Marc.  10,  42—46  (Matih.  20,  25;  Luc.  22,  25;  9,  48)  14:  V.  S^-li 
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GknnoRliis  im  die  indieii,  qoan  didtali  illL   Mar.  YL   Hat.  X* 
LiL  IX  et  X. 

jt  Incrednlis  mifteria  non  eredenda. 

Ne  detis,  qnod  fanctum  elt»  canibiiSy  ne  proieceritis  margarita» 
neftras  ante  porcos,  ne  qnando  hü  conealcant  eas  pedibw  Alis  et 
illi  aerfi  in  nos  lacerent  nos.  HaL  VIL 


prudens,  qm  bene  Operator  nerbiim  DeL 

Non  qnisqnis  didt  mihi  domine  domine,  introibit  in  regniim 
caelomm,  fed  qni  fecerit  nolnntatem  patris  mei,  qni  in  caelis  eTt. 
OmniB  enim,  qni  andit  ex  me  f amones  hos  et  fadt  eos,  affimilabo 
eam  niro  pmdenti,  qni  aedificanit  dcAnnm  fnam  fnper  peteam,  et 
deTeendit  imber,  et  nenenmt  llnmina,  et  flanenmt  nenti  et  imoivnt 
in  domnm  illam,  et  non  eft  proifarata:  Fnndata  enim  fherat  Aqira 
petram.  Et  omnis,  qni  andit  a  me  fermones  hos  et  non  täot  eos, 
aflfmilabitnr  niro  fatno,  qni  aedificanit  domnm  fnam  Ikpo*  arenaany 
et  defeendit  imber,  et  nenenmt  flamina,  et  flanerant  nenti  et  iai* 
pegenmt  in  domnm  Slam  et  deiecta  eft:  et  tat  ninn  illiiis 
magna.  Xat  VIL 

Qaid  antem  nocatis  me  domine  domine  et  non  ftdtis,  q[nae 
dico.  Ln.VL 

jt  De  <HratiMie  et  Idei  liitate. 

Tn  nero  com  oras,  introito  in  eondase  tnm  ^  oednfo  [b  Sb) 
boflio  tno  ora  patrem  tnm,  qni  eft  in  oecalto,  rt  pater  tna^qm 
nidrt  in  occalto^  perfolnet  tibi  in  propatalo.  Yenm  orantes  ne 
litis  mnltfloqni,  Hcnt  Ethnid:  pntant  oim  fore^  Tt  ob  mnltflcK 
qainm  Anm  ezandiantar:  Ne  igitar  efiriamini  llmiles  iftofnm, 
nooit  odm  pater  nefter,  qnibns  rebns  opns  lit  nolas^  prinsqnam 
petatis  ab  iDo.  Ad  hnne  ergo  modnm  orate  nos:  PATER  softer, 
qni  es  in  eaeKs,  Sandificetar  nomen  tnm,  Teniat  regnnm  tanm, 
Fiat  ndnntas  taa,  qnemadmodnm  in  eodo,  fic  et  in  terra^  Panem 
noftnm  qpolidiannm  da  noMs  kodie,  Et  reaütte  nobis  debita 
neftra,  tkmt  et  nos  remittimns  debitnibns  noftris,  Et  ne  indncas 
nos  in  tatatjonem,  Sed  üben  nos  a  malo  (qua  tmm  eft  ragnnm, 
rt  potatia,  et  g^orin  in  faeenia  laeenlam)  Amen.  MaL  YL 
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Petite,  et  dabitur  aobis^  qnaerite,  et  inaemetiSt  pnlfate,  et 
aperietur  uobis.  Qnisquis  eum  petit,  accipity  et  qniciinque  quae- 
ntj  inuenit,  et  pnlfanti  aperietnr«  Mat  Vn.  Ln.  XI. 

Yenit  hora  et  nonc  eft,  qaando  neri  adoratores  adorabunt 
patrem  fpirita  ac  neritate,  nam  et  pater  tales  qnaerit,  qui  adorent  & 
ipAim.  Spiritus  eft  dens,  et  eos,  qui  adorant  enm,  fpiritn  ac  neri-   ^ 
täte  oportet  adorare.  Jo.  Uli. 

Amen  dico  nobis,  quod  quicunque  dixerit  monti  huic :  ToUaris 
ac  mittaris  in  mari,  et  non  haefitauerit  in  corde  Ibo,  fed  credi- 
derit  fore,  qnae  dixerit,  erit  illi,  qnicqmd  dixerit:  Propterea  dico  lo 
uobiSy  quaecunque  orantes  petitis,  credite,  quod  accipitis,  emnt 
uobis.  Mar.  XI.  Mat  XXI.  Lu.  XVIL 

Hactenus  non  petiftis  quicqaam  in  nomine  meo:  petite  et 
accipietis,  nt  gaudinm  ueftrom  11t  perfectum.  Jo.  XVI. 

Omnia  poffibilia  credenti.  Mar.  IX.  » 

jt  De  Eleemofina. 

Attendite,  ne  eleemofinam  ueftram  praeltetis  coram  homini- 
buSy  quo  fpectemini  ab  illis,  alioqni  praemium  non  habebitis  apnd 
[biiii]  patrem  neftnun,  qoi  eft  in  caelis.  Itaque  cnm  praeftas 
eleemofinam,  ne  tubis  canatnr  ante  te,  qnemadmodum  hypocritae  20 
facinnt  in  conciliabulis  et  in  nicis,  nt  glorificentur  ab  hominibus. 
Amen  dico  nobis,  habent  mercedem  ftiam.  Caeterom  tu  cum  prae- 
ftabis  eleemofinam,  nefciat  finütra  tua,  quod  facit  dextra  tua,  ut 
fit  tua  eleemofina  in  occulto,  et  pater  tuus,  qui  uidet  in  occulto, 
ipfe  reddet  tibi  in  propatulo.  Mat.  VI.  25 

jt  De  Jeiunio, 

Porro  cum  ieiunaueritis,  ne  fitis  uelut  hypocritae  tetrici :  ob- 
fcurant  enim  facies  Aias,  quo  confpicuum  fit  hominibus,  ipfos  ie- 
iunare:  Amen  dico  uobis,  habent  mercedem  Aiam.  Tu  uero  cum 
ieiunas,  unge  caput  tuum  et  faciem  tuam  laua,  ne  conI)[)icuum  fit  ao 
hominibus  te  ieiunare,  fed  patri  tuo,  qui  eft  in  occulto,  et  pater 
tuus,  qui  uidet  in  abdito,  reddet  tibi  in  propatulo.  Mat.  VI. 

jt  Quomodo  conuiuium  habendum« 

Cum  facis  prandium  aut  caenam,  noli  uocare  amicos  tuos, 
neque  fratres  tuos,  neque  cognatos  tuos,  neque  uicinos  diuites,  ne  ss 
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gnaado  et  ipfi  te  mciffim  inuiteiit  ac  rependatur  tibi  beneflcinm : 
bno  ciim  facis  conuimiiiDy  noca  pauperea^  debiles,  clandos,  caecos, 
et  beatns  eris,  quia  non  poXAint  rependere  tibi,  rependetnr  enim 
tibi  in  refurrectione  iuftomm.  La.  XTTTI. 

s  jtf  De  tadicio  extreme. 

Canete  autem  uobis,  ne  qaando  granentnr  corda  neftra  crapida 
et  ebrietate  et  cnris  hnitis  uitae:  Subitasque  aobis  ingmat  dies 
ille :  Tanquam  laqaens  enim  Aiperaeniet  in  omnes,  qni  fedent  Aiper 
faciem  totins  terrae.    Vigilate  itaqne  omni  tempore,  nt  liceat 

10  nobis  effngere  Uta  omnia,  qnae  fbtara  Amt,  et  A;are  ante  ftlinm 
hominis.  Lnce  XXI.  Matth.  XXIin. 

Cnm  autem  nenerit  filios  hominis  in  gloria  Aia  et  omnes  fancti 
angeli  cum  eo,  tone  fedebit  Aiper  federn  gloriae  Aiae.  [b  4  b]  Et 
congregabuntur  ante  eum  omnes  gentes,  et  feparabit  eos,  älteres 

15  ab  alteris,  ficut  pafl;or  Tegregat  oues  ab  hoedis,  et  ftatuet  oues 
quidem  a  dextris  Alis,  haedos  autem  a  üniAris.  Tnnc  dieet  rex 
hüs,  qni  a  dextris  Abi  erunt:  Venite  benedicti  patris  mei,  poAi- 
dete  regnum  paratnm  uobis  ab  exordio  mundi  EAiriui  enim,  et 
dediAis  mihi  edere,  Sitiui,  et  dediAis  mihi  bibere,  Holmes  eram, 

90  et  collegiA;is  me,  Nudus,  et  opemiA;is  me,  Infirmus,  et  uifitaAis 
me,  In  carcere  eram,  et  ueniAis  ad  me.  Tunc  refpondebnnt  ei 
iuAi  dicentes:  Domine,  quando  te  uidimus  eflirientem,  et  paui- 
mus,  aut  fitientem,  et  dedimus  tibi  potum  ?  quando  autem  te  uidi- 
mus hofpitem  et  collegimus  te,  et  nudum,  et  cooperuimus  te,  aut 

25  quando  te  uidimus  inflrmum,  aut  in  carcere,  et  uenimus  ad  te? 
Et  refpondens  Bex  dicet  illis:  Amen  dico  uobis,  quatenus  feciAis 
uni  de  hüs  fratribus  meis  minimis,  mihi  feciftis.  Tunc  dicet  et 
hüs,  qui  a  finiAiis  erunt:  Difcedite  a  me,  maledicti,  in  ignem 
aetemum,  qui  paratus  eA;  diabolo  et  angelis  eins.   EAiriui  enim, 

30  et  non  dediAis  mihi  cibum,  Sitiui,  et  non  dedütis  mihi  potum, 
Hofpes  eram,  et  non  collegiAis  me,  Nudus,  et  non  operuiAis  me, 
Inflrmus,  et  in  carcere  eram,  et  non  uifitaAis  me.  Tunc  refpon- 
debnnt ei  et  ipfi,  dicentes :  Domine,  quando  te  uidimus  eAirientem 
aut  fitientem,  aut  hofpitem,  aut  nudum,  aut  infirmum,  aut  in 

35  carcere,  et  non  miniArauimus  tibi?  Tunc  refpondebit  illis  dicens: 
Amen  dico  uobis,  quatenus  non  feciftis  uni  de  minimis  hüs,  nee 
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jhi  fecütiB,  Et  ibimt  hü  in  rappliciam  aetemmn,  iafti  uero  in 
nitam  aetemam.  Mat  XXV. 

jt  Quem  timere  debeamos. 

Ne  metuatis  uobis  ab  hüs^  qni  occidont  corpus,  animam  autem 
non  pofßrnt  occidere,  fed  metuite  magis  [c]  illum,  qui  poteft  et  s 
animam  et  corpus  perdere  in  gehenna.  Nonne  duo  pallerculi 
minuto  alTe  ueneunt?  et  unus  ex  Ulis  non  cadet  in  terram  line 
patre  ueftro:  Veftri  etiam  pili  capitis  omnes  numerati  lünt.  Ne 
igitur  metuatis,  uos  pluris  eftis,  quam  palTerculi.  Omnis  igitur, 
qui  confitebitur  me  coram  hominibus,  confltebor  et  ego  illum 
coram  patre  meo,  qui  eft  in  caelis.  Porro  quisquis  negauerit  me 
coram  hominibus,  negabo  eum  et  ego  coram  patre  meo,  qui  elt 
in  coelis.  Mat.  X«  Lu.  XII. 

Frultra  me  colunt,  docentes  doctrinas,  praecepta  hominum. 
Mat.  XV.  15 

j0  Vzori  adherendum. 

Propterea  deferet  homo  patrem  et  matrem  et  adglutinabitur 
uxori  Jbae:  et  erunt  duo  in  camem  unam,  Itaque  iam  non  funt 
duo,  fed  una  caro:  quod  ergo  Dens  copulauit,  homo  ne  feparet. 
Mat.  XIX.  Mar.X.  20 

Quicunque  al^ezerit  uxorem  alterius  ad  concnpifcendum  eam, 
iam  adulterium  cum  ea  commifit  in  corde  ftio.  Mat.  V. 

jt  Spiritualia  gratis  danda. 
Gratuito  accepiftis,  gratuito  date.  Mat.  X. 

jt  Omnia  aperta  erunt.  ss 

Nihil  enim  eft  tectum,  quod  non  fit  retegendum,  et  nihil 
occultum,  quin  futurum  fit,  ut  fciatur.  Quod  dico  uobis  in  tene- 
bris,  dicite  in  luce,  et  quod  in  aurem  auditis,  praedicate  in  tectis. 
Mat.  X.  Mar.  IHI.  Lu.  Vm  et  XII. 

jt  Innocentia  commendatur.  so 

Amen  dico  uobis,  nifi  conuerfi  fueritis  et  efficiamini  licut 
pueri,  non  ingrediemini  in  regnum  caelorum,  Quisquis  igitur  demi- 
ferit  femetipfiim,  ficut  eft  puer  ifte,  hie  eft  ille  maximus  in  regno 


3:  V.  31  "46  1:  aR  Magna  deo  ctira  de  nobis.  18:  McOih.  10,  28— 3 'i 
(Luc  12,  4;  €  fj  15:  V.9  30:  Maitk,  19,  5/.  (Marc.  10,  7/J  33:  V.28 
24:   V.  8c       39:  MtUth.  10,  26 f.  (Marc,  4,  22;  Luc.  8,  11;  12,  2) 


458       '  Di«  «raagel.  KateehismnsTenaehe  Tor  Lathen  Enebiridiöii  in 

caelonmiy  et  qm  receperit  nnum  puellum  talem  in  nomine  meo, 
me  recipit  Qui  antem  of-  [c  b]  fenderit  nnum  de  pnfillis  iftis,  qni 
in  me  crednnt,  expedit  ei,  nt  faf^endator  mola  afinaria  in  collnm 
eins  ac  demergator  in  profiindnm  maris.  Ve  mundo  ab  offendi- 
5  cnlis:  neceffe  elt  enim,  nt  neniant  offendicnla,  nemntamen  ue 
homini,  per  qnem  offendicnlnm  nenit  Mat.  XVIII.  Mar.  IX. 
Ln.  XVn, 

jt  Gibns  non  coinqninat. 

Audite  et  intelligite :  non,  qnod  ingreditur  in  os,  impnrat  ho- 
10  minem,  fed  qnod  egreditnr  ex  ore,  hoc  impunun  reddit  hominem. 
Nondnm  intelligitis,  qnod  qnicqnid   ingreditur  in  os,  in   alaum 
abit,  et  in  fecerfum  eiicitur?  at  ea,  quae  proftciscnntnr  ex  ore, 
ex  ipfo   corde  egrediuntur,   et  illa  impurnm  reddunt  hominem. 
Nam  ex  corde  exennt  cogitationes  malae,  caedes,  adulteria,  Itapra, 
15  furta,  falTa  teltimonia,  connicia:   Haec  funt,  quae  impurant  ho- 
minem.  Caeterum  illotis  manibus  capere  cibum  non  inquinat  ho- 
minem. Mat.  XY.  Mar.  VII. 
-    Edite,  quae  apponnntur  uobis.  Ln.  X. 

jt  Paenitentia. 

20  Dico  uobis,  qnod  ita  gaudium  erit  in  caelo  fnper  uno  pec- 
catore  refipifcente,  magis  qnam  fuper  nonaginta  nonem  ioftis, 
qni  non  indigent  paenitentia.  Ln.  XV. 

jt  Verbnm  dei  manet  in  aetemum. 

Gaelnm  et  terra  praeteribnnt,  nerba  antem  mea  non  prae- 
2s  teribunt.  Mat.  XXim.  Mar.  Xm. 

jt  Vigilandum  eft  nobis. 

VigUate,  quia  nefcitis,  qua  hora  Dominus  uefter  uentnms  üt 

Illud  antem  feitote:  quoniam  fi  fcilTet  pater  familias,  qua  hora 

für  uentums  fniffet,  uigilaffet  utique  et  non  fiuiTfet  perfodi  dor 

30  mum  fiiam:   Ideo  et  nos  eftote  parati,  quia,  qua  hora  non  pu- 

tatis,  ea  filius  [c  ii]  hominis  uentums  efL  Matth.  XX  Uli. 

Sint  Inmbi  ueftri  praecincti  et  lucemae  neftrae  accenfae  et 
nos  fimiles  hominibus  expectantibus  dominum  Aium,  quando  rei* 
nertatur  a  nuptiis,  et  cum  uenerit  ac  pülfanerit,  confeftim  ape- 


6/.:  Matth.  18,  5  —  7  (M(xrc.9,  42;  Lue.  17,  If.)  17:  Matth.  15,  10/.; 
17--20  (Morel,  14f,;  18 f.)  18:  FlÄ*  22:  F.  7  25:  Matih.2i,35 
(Marc.  13,  31)       20:  a  R  Dies  Indidi  incertus.       81 :  7.42" 44 
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riant  ei:  Beati  ferai  illi,  qaos  eimi  uenerit  dominiiSy  inuenerit 

nig^antes.  Lh.XIL 

Non  eft  fenms  maior  domino  fuo:  fi  me  perfecati  Amt,  et 

Qos  perlequentar.  Jo.  XY. 

Begrnim  caelomm  nim  patitar  et  molenti  rapiimt  illad.  Hat  XI.  ^ 
Malti  fönt  nocati,  panci  aero  electi.  Hat  XXn. 

jt  In  folo  Chrifto  JeAi  uita,  fpes  et  falos  noftra. 

Hoc  elt  opus  Dei,  at  credatis  in  emn,  qaem  mifit  iUe«   Jo- 
hann. VI. 

Amen  dico  nobis:  non  Mofes  dedit  uobis  illnm  panem  de  ^ 
caelOy  Ted  pater  mens  dat  nobis  panem  de  caelo  nenun:   Panis 
enim  Dei  eft,  qni  de  caelo  defcendit  et  dat  nitam  mundo.  Ego 
tarn  panis  nitae:  qni  nenit  ad  me,  non  efnriet,  et  qni  credit  in 
me,  non  litiet  nnqnam.  Jo.  VL 

Haec  eft  antem  nolnntas  eins,  qni  mifit  me,  nt  omnis,  qni  ^ 
nidet  fllinm  et  credit  in  enm,  habeat  nitam  aetemam,  et  ego 
Mcitabo  enm  in  nonifümo  die.  Johan.  VI. 

Nemo  potelt  nenire  ad  me,  nifi  pater,  qni  mifit  me,  traxerit 
enm.  Johan.  VI. 

Amen  dico  nobis,  qni  confidit  mihi,  habet  nitam  aetemam.  » 
Ego  tarn  panis  ille  nitae :  patres  ueftri  comedemnt  manna  in  de- 
ferto  et  mortui  Amt,  Hie  eft  panis  ille  de  caelo  defcendens,  ut 
ex  ipfo  edat,  aliqnis  et  non  moriatnr.    Ego  Aim  panis  ninns,  qui 
de  caelo  defcendi,  fi  qnis  ederit  ex  hoc  pane,  ninet  in  aetemnm. 
Et  panis,  quem  ego  dabo,  caro  mea  eft,  quam  ego  dabo  pro  2s 
mun-[c2b]di  uita.    Amen  dico  uobis:   Nifi  ederitis  camem  fllii 
hominis  et  biberitis  eins  fanguinem,  non  habetis  nitam  in  uobis. 
Qui  edit  meam  camem  et  bibit  meum  fanguinem,  habet  nitam 
aetemam,  et  ego  Aifcitabo  enm  in  nouifiimo  die.   Caro  enim  mea 
uere  eft  cibus,  et  fanguis  mens  uere  eft  potus:  qui  edit  meam  a» 
camem  et  bibit  meum  fanguinem,  in  me  manet,  et  ego  in  illo. 
J0.VI. 

Ego  fum  lux  mundi:  qui  fequitnr  me,  non  ambulabit  in  tene« 
bris,  fed  habebit  lumen  nitae.  Jo.  ym. 

Ego  Ann  oftium:  per  me  fi  quis  introierit,  femabitur  et  in-  ss 
gredietur  et  egredietur  et  pafcua  inueniet.  Jo. 


3:  V.36^37a  4:  V.aOb  5:  V.  12b  6:  V.  i4  9:  V.29  14: 
V.  32 f.;  35  17:7.40  19:  V.  44a  83:  F.47— ^i;  55— 5tf  U:V.i2 
36:  V,9 
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Ego  [am  paftor  ille  bonns,  bonns  paftor  aBimam  fiiam  dmt 
pro  ombus:  mercenarius  antem  et  qui  non  eft  paOor,  cuiis  nan 
funt  ones  propriae,  mdet  lapiim  uenientem  et  deferit  ones^  fagit, 
et  liipns  rapit  ac  dil^ergit  oues,  Jo.  X. 
«  Ego  Xbm  nia,  et  neritas,  et  uita :  nemo  uenit  ad  patrem  meun, 
nifi  per  me.   Jo.  XTTTI. 

Si  quid  petieritis  per  nomen  meum,  ego  faciam:  Si  diligitis 
me,  praecepta  mea  femate.  Ibidem. 

Si  qois  diligit  me,  fermonem  meum  femabit,  et  pater  mens 

10  diliget  enm,  et  ad  eum  neniemns  et  manfionem  apnd  emn  facie- 

mU8.    Qni  non  diligit  me,  fermones  meos  non  femat.  Jo.  Xnn. 

Ego  Ami  oitis  nera,  et  pater  mens  agricola  eft:  omnem  pal- 

mitem  in  me  non  ferentem  finctnm  tollit  et  omnem,  qni  fert  firac- 

tnm,  pnrgat,  nt  frnctnm  copiofiorem  afferat. 

15         Manete  in  me,  et  ego  in  nobis:   Sicnt  palmes  non  poteft 

ferro  finctnm  a  l^metipfo,  nifi  manferit  in  nite,  fic  nee  nos,  nifi 

in  me  manferitis.  Ego  Aim  nitis,  nos  palmites:  qni  manet  in  me, 

et  ego  in  eo,  hie  fert  fmctttm  [c  iü]  mnltnm,  qoia  ßne  me  nihil 

poteftis  facere.   Si  qnis  in  me  non  manferit,  eiectns  eft  foras  R- 

ao  cnt  palmes,  et  ezamit,  et  collignnt  eos,  et  in  ignem  coniicinnt,  et 

ardent.    Si  manferitis  in  me,  et  nerba  mea  in  nobis  manferint, 

qnicqnid  nolneritis,  petetis,  et  flet  nobis.  Jo.  XV. 

Haec  locntns  Aim  nobis,  nt  in  me  pacem  habeatis,  in  mnndo 
afdictionem  habetis,    fed  bono  animo  fitis,  ego  nici  mnndnm. 
«  Jo.  XVI. 

Haec  eft  antem  nita  aetema,  nt  cognofcant  te  folnm  Denm 
nerum  et,  qnem  mififti,  Jeftam  Chriftnm.  Joan.  XVII. 

Venite  ad  me  omnes,  qni  laboratis  et  onerati  eftis,  et  ego 

refocillabo  nos.    ToUite  ingnm  menm  ftaper  nos  et  difcite  a  me, 

30  qnod  mitis  Um  et  hnmilis  corde  et  innenietis  reqniem  animabns 

neftris.   Ingnm  enim  meum  commodnm  eft  et  onus  meum  leue  eft. 

Mat  XI. 

Pacem  relinqno  nobis,  pacem  meam  do  nobis,  non  quomodo 
mundus  dat,  ego  do  nobis.  Jo.  Xllil. 

35  j$  Virtos  latere  non  poteft. 

Non  poteft  oppidnm  abfcondi  fupra  montem,  neque  accendunt 
lucemam  et  ponunt  illam  Aibter  modium,  fed  fnper  candelabmm, 

1 :  a  Ä  Chriftufl  paftot.  4:  V.  11  f.  6:  F.  6  8:  V.  14 f.  11 :  V.  23 f. 
12/.:  JoK15,lf.  22:  T.  4-7  25:  V.  SS  27:  V.S  82:  V,28S0 
34:   V.27a 
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et  lucet  Omnibus,  qni  fönt  in  domo.  Sic  luceat  lux  ueftra  coram 
hominibus,  ut  uideaut  ueftra  opera  bona  glorifieentque  patrem 
ueltrum,  qui  eft  in  caelis.    Mat.  V. 

Omnis,  qui  mala  agit,  odit  lucem  nee  uenit  ad  lucem,  ne  ar- 
guantur  opera  eins,  qui  autem  operatur  ueritatem^  uenit  ad  lucem,  s 
ut  confpicua  flaut  facta  ipfius,  quod  per  Deum  llnt  facta.  Jo.  ni. 

jt  Aegrotis  medico  opus  eft. 

Non  opus  habent  ii,  qui  ualidi  funt,  medico,  fed  qui  male 
habent,  quin  potius  ite  et  difcite,  quid  fit  illud:    Mi- [c  8  b]  fori* 
cordiam  uolo  et  non  facrificium,  Non  enim  ueni  ad  uocandum  iu-  lo 
ftos,  fed  peccatores  ad  paenitentiam.   Mat.  IX.  Mar.  II.  Lu.  Y. 

jt  Kamm  donum  caftitas  uera. 

Non  omnes  funt  capaces  huius  dicti,  fed  ii,  quibus  datnm  eft. 
Sunt  enim  eunuchi,  qui  de  matris  utero  fic  nati  Aint,  Et  Amt 
eunuchi,  qui  facti  Ibnt  eunuchi  ab  hominibus,  Et  Aint  eunuchi,  is 
qui  feipfos  caftrauerunt  propter  regnum  caelprum:    Qui  poteft 
capere,  capiat   Matth.  mx. 


3:  V.  140-- 16      6:  V,  20 f.       11:  MaUK  9,  12 f.  (Marc.  2,  17;  Luc.  5,  31) 
13:  a  /Z  dicti:  Hoc  eft:  non  ezpedire  contrahere  matrimoiiiiiiii.       17:  V.  11  f. 
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Kaspar  Loener,  Unterricht  des  Glaubens 


A.    Allgemeines. 

Die  Zeit  der  Abfassung  des  hierunter  abgedruckten  „Unter- 
richts des  Olanbens''  von  Kaspar  Loener^  —  damals  Prediger  in 
Hof  —  können  wir  mit  ziemlicher  Sicherheit  bestimmen.  Lnthers 
Grofsen  Katechismus,  der  um  den  20.  April  1529  erschien  (Buch- 
wald, Entstehung  der  Katechismen  Luthers  S.  XVI  b),  hat  Loener 
mehrfach  bis  zur  wörtlichen  Entlehnung^  benutzt.   Hätte  das 

1  Siehe  ttber  Um  Christ.  Geyer,  die  Hofer  Gesangbücher  des  XVI.  o.  XVn. 
Jahrh.  (Beiträge  zur  bayer.  Kirchengesch.  lY  [18d8]  8.  64  f.)  vnd  die  dort 
(S.  64  Amn.  1)  über  Loener  angeführte  Litteratnr.  Die  yon  uns  nnten  gegebenen 
biographischen  Notisen  beruhen  auf  diesem  Artikel. 

'  Vgl  namentlich  unten  S.  472, 12  n.  14  mit  Erl.  21, 45 :  Darümb  fchienfet  sich 
nn  felbs,  weil  hie  yerboten  ist,  den  heiligen  Namen  zur  Lüge  oder  Untugend  zn 
führen,  dafs  wiederOmb  geboten  ist,  ihn  znr  Wahrheit  und  allem  Guten  zu 
brauchen;  S.  477, 15  f.  mit  ErL  21,  ISO:  Aus  diesem  lerne  nu . .  antworten  auf  die 
Frage :  was  die  Taufe  sei?  nttmlich  also:  dafs  sie  . . .  ist  ein  Wasser  in  Gottes 
Wort  und  Gebot  gefasset  und  dardurch  geheiligt;  S.  477, 20  IT.  mit  Sri.  21, 132:  Aufs 
ander,  weil  wir  nu  wissen,  was  die  Taufe  ist...,  müssen  wir  auch  lernen, 
warümb  und  wozu  sie  eingesetzt  sei, ....  fasse  efi  auf  aUereinf&ltigst  also, . . . 
dafis  sie  selig  mache;  S.  477, 23  f.  mit  Erl.  21, 133:  Au&  dritte . . .  lafs  nu  weiter 
sehen,  wer  die  Person  sei,  die  solchs  empfahe . . .  der  Glaube  macht  die  Person  allein 
würdig,  das  heilsame  güttliehe  Wasser  nützlieh  zu  empfahen;  S.477, 25  ff.  mit  SrL 
21, 138:  [Kinder  taufen  wir]  aUein  darauf,  dafo  GoU  befohlen  hat;  8. 477, 28  £  mit 
ErL  21, 189:  Aufs  letzte  ist  auch  zu  wissen,  was  die  Taufe  bedeutet . .  die  Tödtung 
des  alten  Adams,  darnach  die  Auferstehung  des  neuen  Menschen ;  unten  8. 478, 11  if. 
mit  ErL  21,  143 :  Was  ist  nu  das  Sacrament  des  Altars?  Antwort:  Es  ist  der 
wahre  Leib  und  Blut  des  Herrn  Christi,  in  und  unter  dem  Brot  und  Wein  durch 
Christus  Wort  uns  Christen  befohlen  zu  essen  und  zu  trinken;  8. 478, 24  mit  Sri. 
21,  145:  Wie  kann  Brot  und  Wein  die  Sunde  yergeben  oder  den  Glauben 
stirken .  ^  S.  478, 26  f.  mit  ErL  21, 146  f.: .  .nu  muüi  man  auch  sehen,  wer  die  Person 
sei,  die  solche  Kraft  und  Nutz  empfahe . . .  Der  Glaube  aber  thuts  des  Herzens, 
so  da  solchen  Schatz  erkennet  und  sein  begehret;  8.479,  2  mit  ErL  21,  148: 
Christus  hat  es  nicht  darümb  eingesetzt,  dafs  maus  für  ein  Schauspiel  handele, 
sondern . . .  geboten,  dafs  sie  es  essen  und  trinken  und  sein  darüber  gedenken. 
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Enchiridion,  das  wir  znerst  am  16.  Mai  1529  erwähnt  finden 
(Bnchwald  a.  a.  0.  S.  XIII  b),  ihm  schon  vorgelegen,  so  wfirde  er 
schwerlich  daran  vorübergegangen  sein.  Er  wird  sein  Buch  also 
um  Anfang  Mai  1529  zusammengestellt  und  zum  Druck  befördert 
haben. 

Die  AbhängigjLeit  von  Luther  beschränkt  sich  nun  aber  fast 
allein  auf  die  Erklärung  von  Taufe  und  Abendmahl.^  Ihre  Aus- 
legung ist  ganz  dem  Gange  der  Erklärung  im  Grofsen  Eatechismns 
angepafst  Dazu  bildet  die  Auslegung  der  drei  alten  Haupt- 
stflcke  (zehn  Gebote,  Glaube,  Vaterunser)  einen  in  sich  ge- 
schlossenen abgerundeten  ersten  Teil  des  Katechismus,  an  den 
die  Sakramente  als  ein  zweiter  Teil  sich  rein  äuTserlich  an- 
reihen.^ Hier  und  da  hat  auf  jenen  ersten  Teil  Althamers  Kate- 
chismus (Nr.  XXTTT)  eingewirkt  (Vgl.  z.  B.  gleich  den  Anfang 
unten  S.  471  s  £ ;  14—21  mit  oben  S.  21  7  f. ;  28  83--87). 

Beachten  wir  nun,  dafs  nach  der  Vorrede  zum  „Unterricht 
des  Glaubens"  der  Schulmeister  Nikolaus  Medier  Loener  schon 
wiederholt  gebeten  hat,  „die  christliche  Kinderlehre  aufs  kfirzeste 
und  einfältigste  in  Fragen  zu  verfassen"  (s.  unten  S.  470  9  ff.)i  so 
dfirf en  wir  uns  die  Entstehung  unseres  Buches  vielleicht  so  denken : 
Loener  hatte  sich  schon  einige  Zeit  mit  dem  Gedanken  getragen, 
Mediers  Wunsch  zu  erfUlen  und  hatte  unter  Zuhilfenahme  des 
Althamerschen  Katechismus  schon  einen  Entwurf  gemacht,  hatte 
darin  aber  nur  die  drei  alten  Hauptstäcke  erklärt^  Jetzt  wurde 
das  Erscheinen  des  Grofsen  Katechismus  Luthers,  der  in  seiner 
Vorrede  aufs  neue  auf  die  Pflicht  des  religiösen  Jugendunterrichts 
hinweist  (Erl.  21,  31  u.  84),  für  ihn  der  Anlafs,  seinen  Plan  aus- 

>  Siehe  S.  468  Abb.  2. 

s  Wir  haben  deshalb  unten  (S.  46S  f.)  swei  Hanptteile  des  „ünterrielite*'  an- 
genommen. Der  gann  yenchiedene  Charak^r  der  beiden  tritt  dort  schön  bei 
der  blolsen  Übersicht  ttber  ihroi  Inhalt  he^or. 

'  DafOr  dürfte  auch  der  Name  unseres  Buches  sprechen.  Denn  daA 
Loener  eine  Auslegung  der  fünf  Hanptstflcke  knraweg  „Unterricht  deaGlaabens*' 
nennt,  ist  sunftchst  auffallend,  erklärt  sich  aber  sehr -einfach,  wenn  mas  an* 
nimmt,  dafs  dieser  Titel  an&ngs  nur  für  die  Auslegung  der  drei  alten  Ham^t- 
stUcke  bestimmt  war  und  dabei  beachtet,  dafs  der  yon  Loener  banntite  Alt- 
hamersche  Katechismus  diese  drei  unter  nGlauben**  snbiramiert  (vgl  daftr  oben 
die  Inhaltsübersicht  S.  15).  Hat  aber  in  dieser  Weise  Althamws.  Katechismus 
auf-  Loener  eingewirkt,  so.  wird  der  Einwand  hlnfMlig,  der  sonst  erhoben 
weiden  konnte,  dafs  schon  deshalb  Loener  von  Tome  herein  die  Sakramente 
zum  Stoff  seines  Buches  gerechnet  haben  wt&rde,  weil  auch  sein-  Gewfthrsmaan 
Althamer  sie  hat. 
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zufahren  und  seinen  Katechismus  in  den  Druck  zu  geben.  Gleich- 
zeitig wirkte  Luthers  Buch  nicht  nur  hier  und  da  bestimmend 
auf  die  definitive  Fassung  «seines  Entwurfs  ein^  sondern  bewog 
ihn  auch,  letzterem  noch  eine  Erklärung  der  Sakramente  hinzu- 
zufügen. 

Bei  dieser  Entstehung  des  „Unterrichts^  begreifen  wir  auch, 
dafs  Loener  die  mittelalterliche  ZwOlfteilung  des  Glaubens  bei- 
behält, obgleich  der  Grofse  Katechismus  hinsichtlich  der  Ein- 
teilung des  Apostolikums  ausdrftcklich  sagt:  „Man  hat  bisher 
den  Glauben  geteilet  in  zwölf  Artikel,  wiewohl,  wenn  man  alle 
Stack,  so  in  der  Schrift  stehen  und  zum  Glauben  gehören,  einzelen 
fassen  sollt,  gar  viel  mehr  Artikel  sind,  auch  nicht  alle  deutlich 
mit  so  wenig  Worten  mfigen  ausgedrückt  werden.  Aber  dafs 
mans  aufs  leichteste  und  einfältigste  fassen  kannte,  wie  es  für 
die  Kinder  zu  lehren  ist,  wollen  wir  den  ganzen  Glauben  kürz- 
lich fassen  in  drei  Häuptartikel,  nach  den  dreien  Personen  der 
Gottheit,  dahin  alles,  was  wir  glauben,  gerichtet  ist,  also,  dafs 
der  erste  Artikel,  von  Gott  dem  Vater,  verkläre  die  Schöpfung, 
der  ander,  von  dem  Sohn,  die  Erlösung,  der  dritte,  von  dem 
heiligen  Geist,  die  Heiligung.  Als  wäre  der  Glaube  aufs  aller- 
kürzste  in  so  viel  Wort  gefasset :  ich  glaube  an  Gott  Vater,  der 
mich  geschaffen  hat;  ich  glaube  an  Gott  den  Sohn,  der  mich  er- 
löset hat;  ich  glaube  an  den  heiligen  Geist,  der  mich  heilig  machet, 
ein  Gott  und  Glaube,  aber  drei  Person,  darümb  auch  drei  Artikel 
oder  Bekenntnis"  (Erl.  21,  95). 

Kaspar  Loener  ist  im  Jahre  1493  in  Markt  Erlbach  geboren, 
im  Kloster  Heilsbronn  in  die  Wissenschaften  eingeführt  und  in 
Erfurt  gebildet.  Schon  als  Frühmesser  in  Nesselbach  bei  Neu- 
stadt a.  d.  A.  wirkte  er  im  Sinne  der  Wittenberger  Reformation. 
1524  muTste  er  deshalb  von  dort  weichen  und  wurde  von  Friedrich 
dem  Jüngeren,  Markgrafen  von  Brandenburg,  Dompropsten  in 
Wfirzburg  und  Bamberg,  als  dem  Inhaber  der  PfarrpMnde  von 
St.  Michael  in  Hof  als  sein  Vikarius  auf  diese  Stelle  gesetzt. 
Nach  kurzer  Wirksamkeit  wurde  er  vom  Bamberger  Bischof  aus 
Hof  verwiesen  (vielleicht  schon  1525),  studierte  im  Sommer- 
Semester  1526  noch  in  Wittenberg,  kehrte  dann  aber,  auf  Bitten 
der  Hofer  vom  Markgrafen  Georg  dem  Frommen  zum  Prediger 
an  der  Michaelis-Kirche  bestinmit,  nach  Hof  zurück  und  blieb 
nun  hier  bis  zum  13.  Juli  1531.  Zusammen  mit  seinem  Freunde 
Nikolaus  Medier  muTste  er  damals  der  Feindschaft  des  Landes- 
hauptmanns Dr.  Christoph  von  Beulwitz  weichen. 
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In  demselben  Jahre,  in  dem  er  unseren  „Unterricht  des 
Glaubens''  yerfafste,  machte  er  anch  sonst  um  die  feste  Ge- 
staltung des  gottesdienstlichen  Lebens  in  Hof  sich  verdient.  So 
hielt  er  am  5.  September  1529  zum  ersten  Male  die  Messe  in 
deutscher  Sprache  und  gab  ein  deutsches  Gesangbuch  heraus. 
Auch  beschenkte  er  die  Gemeinde  mit  einer  Eirchenordnung,  die 
bis  zum  Ende  des  16.  Jahrhunderts  und  yielleicht  noch  darüber 
hinaus  in  Hof  in  Geltung  blieb. 

Dafs  auch  der  „Unterricht  des  Glaubens''  noch  längere  Zeit 
sich  in  Gebrauch  gehalten  hat,  zeigt  eine  aus  dem  Jahre  1540 
stammende  (am  Ende  defekte)  Abschrift,  die  damals  für  eine 
gewisse  Eunigunde  Hergottin  angefertigt  worden  ist  (Fortges. 
Sammlung  von  Alt.  u.  Neuen  Theol.  Sachen  1743.  S.  343).  Unser 
Druck  hat  ihr  nicht  zur  Vorlage  gedient,  da  sie  nicht  nur  sprach- 
lich und  orthographisch,  sondern  auch  durch  andere  Fassung  der 
Worte  hier  und  da  von  ihm  abweicht.  Auch  ist  sie  am  Ende 
durch  einige  Gebete  vermehrt.  Die  ersten  vier  stimmen  mit  den 
von  Gräter  seiner  „Catechesis"  (Nr.  XXII)  eingefugten  Gebeten 
(s.  ob.  n  356  1—8;  357  7—12  und  24—29;  358  5—15)  fast  wörtlich 
überein  und  sind  vielleicht  aus  Gräters  Buch  —  und  zwar  aus 
dessen  erster  Auflage  —  entlehnt. 


B.    Die  Ausgaben. 

71   Unterricht  |  bes   giaubens  \  oöer  Cfjrijttidjer 

fvtif  I  6er5ucfjt  /  auff s  f ftr^eft  vn  |  etnf eltigeft  jn .  LXXII .  |  ßta^tn 
vnb  'TlnU  \  wottt  ocrfaft.  ||  ZlTarc .  x .  |  Caffet  Me  finMctn  5Ü  mir 
f  unten  I  vnb  meret  in  nic^t/  btnn  foldjer  |  tft  bas  teyif  (Bottes.  || 
€p^e .  vi .  I  ^t  oetter  sieget  ewre  finöcr  auff  |  jn  6er  5uc^t  vnnb 
permanung  an  |  btn  Ferren.  ||  M  •  D .  XXIX . 

in  Bandleisten.    12  Bll.  in  8,  letzte  Seite  leer.  Kolnmnentitel.   a.  £. : 

(Btbxudt  5U  Hfirmberg  bntdi  ^txbc^  \  rtdjen  Peypus.  Jlus 
petlegung  6es  |  (Erfamen  maus  Ceon^arb  |  5U  6et  Ufif  Budf* 
furer  1 56  Hflrenberg. 
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3  Unterricht  des  Glaubens,  oder  Chriftlicher  kinderzacht,  anffs 
kürtzeft  und  eynfeltigst  in  Ixxij  Fragen  und  Antwort  ver- 
faffet.  (Manuskript  aus  dem  Jahre  1540 ;  am  Ende  defekt.) 

aufbehalten  nur  in  dem  Abdruck :  Fortgesetzte  Sammlung  Yon  Alten 
und  Neuen  Theoiog.  Sachen.  1743.   S.345-'361. 


C.    Der  Abdruck. 

Beim  Abdruck  ist  vom  Original  (H)  davon  abgewichen,  dafs 
nicht,  wie  dort,  die  Fragen  durch  römische  Ziffern  am  Bande, 
sondern  in  derselben  Weise,  wie  in  den  übrigen  Abdrucken,  ge- 
zählt werden. 

Verändert  ist  in  folgenden  Bandbemerkungen :  zu  S.  470  s 
1.  Joan.  1  in  L  Joan.  2;  zu  S.  472  14  Deut  84  in  Deut  32;  zu 
S.  473  26  Born.  2  in  Rom.  3;  zu  S.  478  4  MaM.  7  in  Maü.  6;  hin- 
zugefügt  ist  S.  475  15  du  und  S.  476  4  die  Überschrift,  die  den 
beiden  vorhergehenden  (der  zehn  Gebote  und  des  Glaubens)  nach- 
gebildet ist.   U  mit  dem  Kreis  ist  durch  uo  wiedergegeben. 

Die  im  Original  beabsichtigte  Zählung  der  zwölf  Artikel 
ist  nicht  deutlich  zu  erkennen  („Eyn  heylige  Chriftliche  kirche" 
iicheint  noch  mit  unter  VIII  zu  fallen);  die  von  uns  gewählte 
-entspricht  offenbar  der  nachfolgenden  Auslegung  und  ist  auch 
mit  der  in  Althamers  Katechismus  (oben  S.  21  ff.)  identisch,  der 
unseren  obigen  Ausfuhrungen  nach  (S.  464)  von  Loener  benutzt 
worden  ist. 

Unter  dem  Text  notieren  wir  die  Varianten  der  Handschrift 
(8).  Zu  bemerken  ist  dabei  noch,  dafs  die  Bibelstellen,  die  in 
unserem  Original  am  Bande  stehen,  in  der  Handschrift  sämtlich 
in  den  Text  aufgenommen  sind ;  femer,  dafs  Folgendes  unten  nicht 
angemerkt  worden  ist:  auch  in  der  Handschrift  steht,  wie  in 
unserem  Druck,  an  den  entsprechenden  Stellen :  1.  Joan.  1;  Deut.  34; 
Matt.  7;  statt  Ro.  1.  2.  5  (Bandbemerkung  zu  S.  473  26)  steht  in 
der  Handschrift  Ro.  1.  2.  3;  statt  Ro.  16  (Bandb.  zu  S.  472  20) 
steht  Ro.  13 \  statt  Leui.  (Bandb.  zu  S.  478  4)  Luc;  statt 
Joan.  6  (Bandb.  zu  S.  475  23)  Joan.  2;  vor  Matt.  6  (in  der 
Bandb.  zu  S.  476  2)  ist  noch  vorgefügt  Joan.  16  [V.  23]  Jaco.  1 
[V.  6] ;  vor  1.  Cor.  11  (in  der  Bandb.  zu  S.  479  2)  noch  vorgefugt 
Matt.  26  [V.  26  — 28]   Marc.  14  [V.  22-24]   Luce  22  [V.  19  f.]. 

30* 
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Endlich  hat  die  Handschrift  folgende  Emteilong  der  zwölf  Artikel^ 
die  offenbar  nicht  der  späteren  Auslegung  entspricht: 

8.  Ich  ghub  an  den  heiligen  geiß. 

9.  Eine  heüige  ChrifUiche  kirch. 

10.  Qemeinfchafft  der  heiligen. 

11.  Vergehung  der  fünden. 

12.  Auferstehung  des  Heifches  u/nd  ein  ewiges  Leiben^ 


D.    Inhaltsübersicht.^ 

L  Die  zehn  Gebote,  der  Glaube,  das  Vaterunser: 

1.  Die  zehn  Gebote. 

a.  einleitend :  Der  Mensch,  nach  Gtottes  Bild  geschaffen,  soll 

das  Bechte  thun  und  das  unrecht  lassen,  wie  es  Gtott 
in  den  zehn  Geboten  lehrt  (Frage  1—7); 

b.  Auslegung  der  zehn  Gebote  (Fr.  8  —  27) ; 

c  abschlie&end :  Die  Gebote,  die  der  Mensch  aus  eigenen 
Kräften  nicht  zu  halten  vermag,  sollen  ihm  zeigen,, 
dafs  er  nicht  gerecht  ist  (Fr.  28  u.  29). 

2.  Der  Glaube. 

a.  einleitend:  Gerecht  wird  der  Mensch  durch  den  Glauben 

(Fr.  80); 

b.  Auslegung  des  Glaubens  (Fr.  31—  43) ; 

e.  abschliefsend :  Seine  Gerechtigkeit  bezeugt  der  Mensch 
durch  rechte  Werke  und  williges  Leiden  (Fr.  44  b.  45). 

8.  Das  Vaterunser. 

a.  einleitend:  Was  zu  seinem  zeitlichen  und  ewigen  Heil 

gehört,  erlangt  der  Gerechte  durchs  gläubige  Gebet 
(Fr.  46) ; 

b.  Auslegung  des  Vaterunsers  (Fr.  47— 55); 

c.  abschliefsend :  ein  Gebet  zu  den  Heiligen  und  fDr  die  Ab- 

gestorbenen ist  verboten  (Fr.  56  u.  57). 


^  Vgl.  zu  dieser  Einteilmig  oben  S.  464. 
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n.  Die  Sakramente 
sind  die  Tanfe  and  das  Sakrament  des  Altars  (Fr.  58) : 

1.  die  Tanfe. 

a.  von  ihrem  Wesen  nnd  ihrer  Einsetzung  (Fr.  59  n.'60); 
h.  von  ihrem  Nutzen  (Fr.  61) ; 

c.  von  der  Würdigkeit  zur  Taufe  (Fr.  62) ; 

<1.  von  der  Eindertaufe  (Fr.  63) ; 

«.  von  der  Bedeutung  der  Taufe  (Fr.  64  u.  65) ; 

f.  (anhangsweise :)  vom  Beichten  und  Fasten  (Fr.  66  u.  67). 

2.  das  Sakrament  des  Altars. 

• 

■a.  von  seinem  Wesen  und  seiner  Einsetzung  (Fr.  68  u.  69) ; 

b.  von  seinem  Nutzen  (Fr.  70) ; 

c.  von  der  Würdigkeit  zum  heiligen  Abendmahl  (Fr.  71) ; 

<d.  von  dem  Dank,  den  wir  dem  Herrn  schulden  fUr  das 
heilige  Abendmahl  (Fr.  72). 
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[21  ij]    fltni  Cl|ri(lUi^nt  mtft  m^lgütdtn  Xicoliio  MMn^ 
irr  C^ri^Ui^nt  jngott  jitm  §9ff  iuiftmtißn^ 
mritttnt  in  90t  srlithtnt  hnditt  mtft 

mittittttr* 

^  (K^^^  ^"^  f^^  ^^  Qerren  fompt  meinem  jn  (Bot  permuogen  teuor^ 
^^  geliebter  bniber,  XKetDeil  idf  mid>  eyn  Sc^ulbner  erf enne,  nadb  bet 
leer  S.  Pauls,  andf  6er  pntDeifen  onb  omnunbigen,  vnb  6er  ^effig 
mun6pot  £^rtfK  ^ofymnes  auc^  6en  jungen  fin6em  (Bettes  gepot  }u> 
fc^ref bt,  Tindf  6u  mic^  aus  (C^riftlic^em  gemät,  liebe  pn6  forge,  fo  6tt 

10  }u  6er  (C^riftlic^n  jugent  ^y e  tregeft,  fo  oft  permanet  pn6  gepeten  Ifoftr 
bas  \if  VDolU  6ye  £^riftltc^en  fin6erlere  06er  jucbt  aufs  fur^  pn^ 
eynfeltigeft  jn  fragen  perfaffen.  5t^  fo  Ifab  idfs  nadf  meinem  ge> 
ringen  perftan6  get^an,  fc^eyb  pn6  fc^cfe  fie  ^iemit  6ir  ju,  auf  6as 

.    6u  6ie,  6einem  ampt  [21 2  b]  nadf,  mit  ^^fiem  fleif  bei6erley  jugent 

15  fflrtrageß,  pn6  ukis  6er  fur^  ^yeryn  manglet,  auf  an6eren  er^atteft, 

2Iuc^  neb^n  6er  leere  mir  (ßott  ^Iffeft  treolic^  bitten  pn6  onligen, 

nrie  6u  mir  angelegen  bift,  6as  er  gene6igf lid^  n>öüe  6as  ge6eyen  6ar}u 

geben.    2Imen. 

(ßafpor  Coener, 

30  pre6iger  jum  ^off . 

[21  Hj]  Ciit  üTfirt,  |it  %tt  kiitllti}]t4t 

|it  httbttL 

Coffet  pns  bitten   6en   Kin6em  pmb  (Bottes   gena6e,  geyß  pn^ 
glauben,  ju  lernen  (ßott  rec^t  ci^cnnm  vnb  jn  (C^rifUicber  ju^t  jfi* 
25  junemen. 

/T\  Qr^elifd^r  patter  pnfer,  n>ir  bitten  6ic^  6iemutigKc^  pon  ^er^en, 
^^  jn  ganzer  juuerfic^t  6eyner  (ßöttlic^en  gütte,  6u  n>oHeß  pnfem 
fin6em  pn6  allen  jungen  {ertlichen  C^riften  gna6,  geyfi  pn6  glauben 
perley^en,  6as  6eyne  jarte  junge  (C^riften^rt  in  6einer  (BöÜidtfen  n>etf' 
30  ^,  fünft,  gna6  pn6  gunft  bey  6ir,  (D  0ott,  pn6  6em  menfcben  aüf^^ 

1:  aR  Homo«  \  [14]       S:  aR  {.  y>atL  2  [1-3] 

5:  oemtfl^en  7:  Sant  panhus     vmafBrnhi^tn     t^Hi^t       8:  3olr<uutes  ] 

\.  ^ioamL  \.     gebot  9:  jufc^retbet     2Iti<^  ]  Vnb     IteB     forg    (30      10:  tregf 
f30     gebeten         11:  €fynfdtdie  ftnberleer  obber     onf  hos  fftr^e^         13:  Stelle 
14:  Me]/eA/it       15:  t{tennnen  mangelt     anbent       17:  genebtgltc^     bor^n       19: 

Cafpar       21:  gebet  22:  betenn      23:  gnab      24:  erlernen      25:  psmteltmeii 

26:  }(fmlxfdftt  Vattt  bemfltigl^       28:  itttliäitn  ]  jettlti^       30:  bem  ]  ben 
0ttfvd(^en 
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tpad/fe,  bann  teglid/  5uneme  pttö  geftercfet  tDcröe,  bamit  fte  entließ 
HYmmer  ftnbcr  feyen,  We  ftdj  oon  allerley  totnö  5er  leeren  totegen 
laffen,  fonöem  bas  fte  eyn  polfumener  man  toeröen;  5er  bo  fey  jn 
[21 3  b]  5er  maf  bes  poKumen  alters  3efu  £I;rtftt;  burd;  benfelben 
öeynen  lie&en  fon^  pnfem  ^erren^  öer  mit  Mr  lebt  pn5  regtrt  jn  etntg>  ^ 
feyt  öes  ^eyligen  geyfts  nun  pnb  su  eiptgen  ieytm,    2tmen.^ 

[Tliixi]         (Ktitiflltilie  kiiibet|nd)t  ober  leere. 

\.  ^rag.   Was  bift  5u?   Ztntiport.  3^  Wn  eyn  C^rtftenmenfc^ 
pn5  ein  Ixnb  (ßottes. 

2.  ^rag^     ID5    ift    6er  menfdj?       ZCnttPort.    (ßott  -^at   5en  10 
menfd/en  gemacht  auf  erben  naii  feinem  bilbnug. 

3.  ^rag.    IDie  ift   6er   menfd/  ©ottes  bilbnus?      2tntiPort* 
IDenn  er  geredjt  ift. 

^.  ^rag.    IDeld^er  menfc^   ift  aber  geredft?      2t n tu) ort.    Der 
red)t  t^uot  pn6  pnrec^t  left.  15 

5.  ^rag.    Was   ift    gut    pn6  redft?      2t nt wort.    Das  ©ott 
I^eyft  pnb  gepeut. 

6.  ^rag.    Was  ift  pnrec^t  pn6  funbt?      2t ntm ort.    Vas  <Bot 
pnred^t  ^eyft  pnb  perpeut. 

7.  ^rag.    IDer  leeret  6en  menfc^en,  was  redjt  pnb  pnredjt  ift?  ao 
2t ntm ort.   ®ott  in  feynen  seifen  gepoten. 

[2t  ^b]  Bit  jr^ett  ttepot  ttotte^. 

8.  ^rag.    £Die  lautten  6ye  5el;en  gepot  gottes?   2InttPort. 
Vas  erfte.   2)u  folt  fein  an6ere  götter  ^aben  neben  mir. 

Vas  anöere.   Vu  folt  6en  namen  (Sottes  nid/t  pergeblic^  fären.       3s 

Das  6ritt.    Du  folt  6en  feyrtag  ^eyligen. 

Das  pieröte.   Du  folt  6ein  pater  pn5  muter  el;ren. 

Das  funffte.   Du  folt  nid)t  tobten. 


10:  a  Ä  6ene.  \  [27]  2  [7]  onb  $  [1]  15:  aR  \.  Cor.  \5^[34].  <£oUo.  3  [6 ff.]. 
€plie.  ^  [^2/.].  Homa.  2  [7].       19:  Deute.  ^  [//.]  onb  ^2  [2«  «.  52] 

1:  ge^rcfet]  iiercfer  enMtc^  2:  leere  3:  ooUfommener  4:  mü%] 
maffe  Dolfomntenen  5:fon]fnf{n  t^erm  regntrt  6:  getfies  2(men.  ] 
/eAÄ  8:  Btffai  11 :  feynen  13:  IDenn  ]  Wen  15:  tljttt  17:  l^tf^  ]  gnt 
i^ei^  gebeut  22:  geBotl{  (Soties.  ]  funjpug^ugt:  (E;obt  ;;.  24:  anber 
26:  feyertag       27:  merbt     mnter  ]  betn  IHntier       28:  fanffi     tobten  ]  tebten 

>  Hier  folgen  die  Buchstaben:  zuerst  das  Alphabet,  dann  die  Vokale, 
dann  die  Konsonanten. 
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Dos  fec^.   Du  folt  irit  e^&rec^. 

Das  fil>en5t.   Du  folt  ttu^t  fieelen. 

Dos  aiiiit.   Du  folt  triebt  falfd^  seugnus  reöen  nn5er  beiiicn  net^ften. 

Dos  neunöe.   Du  folt  iric^t  begeren  öeynes  ne^en  ^uf . 
»  Das  je^nb.   Du  folt  nit  begeren  öeynes  ne^en  oeibs,  fn«^, 

magb;  pfe»  [2t  p]  ^e  oöcr  nxis  fem  ifl. 

9.  jrag.  ZDas  perpeut  gott  im  erften  gepot?  2Intn>ott. 
2UIe  a&gotterey  pitö  mtf glauben. 

^0.  ^rag^    IDas   gepeut  (ßott   im   erften   gepot?     2Intn>ort. 
10  HIan  fol  ftc^  jm  allein  gan^  i>ertran>en. 

U*  ^^^9-  ZDas  oerpeut  got  im  anöem  gepot?  2Intn>ort. 
Seinen  ^eyligen  namen  jur  lugen  ober  pntugent  ju  füren. 

\2.  ^rag.    ZDas   gepeut   got   jm   anbem  gepot?     2Intn>ort. 
Seynen  ^eyligen  namen  5ur  n>ar^t  pn5  ollem  guten  juo  gebraueben. 
IS  ^3.  ^rag.    tDas   perpeut   got   jm  öritten  gepot?     2Intn>ort. 

Die  funbtlid^n  arbeit  alle  tag. 

\%  ^tag.  ZDj  gepeut  got  jm  britten  gepot?  2Intn)ort.  Sein 
^ligs  n>ort  5U  ^dren  ju  feiner  jeyt  pn6  haxxiaii  5U  leben  alljeit. 

^5.  ^rag.     IDas    perpeut    (Bot    jm    pierMen    [2t  5b]    gepot? 
30  2(ntn>ort.    2(IIe  pne^  pn6  pnge^rfam  geyftlicber  pn5  leyplicber  eitern. 

^6.  ^rag.  ZDas  gepeut  (Bot  jm  pier6ten  gepot?  2Inln>ort. 
Den  geyftlid^en  pn6  n>eltlic^en  eitern,  n>oI  ju  regiren.  Den  finöem, 
ehalten  pn6  pntert^nen,  ge^rfam  ju  feyn. 

\1.  ^rag.    ZDas   perpeut  got  jm  funfften  gepot?     2Intn>ort. 
X  Dem  nel;iften  leybes  ober  pbels  munfd^n,  gunnen,  reöen  ober  t^un. 

\8.  ^rag.  ZDas  gepeut  (Bot  jm  funfften  gepot?  2t n tu) ort. 
3e5erman  guts  gunnen,  freunbtlid^  fein  pn6  molt^un. 

^9-  ^'^<^%^  yX>os  perpeut  (Bot  jm  fed^ffcn  gepot?  2Intn>ort. 
Den  e^rud)  pn6  pufeufc^eft. 

10:  a  12  Deuter.  6  \ß\  matt.  22  [^7].  14:  aiS  Dent.  32  [d]  \%\  a  R 
nnme.  ^5  [52/.]  matt.  \2  \i—iS\  18:  a  Ä  marc.  3  [i/.].  fnce  6  [i/.] 
20:  a  Ä  Homa.  ^3  [i/.].  \,  fzi,  2  [13\.  \.  Ctm.  5  [i].  (Epije.  6  [i  f.]  25:  a  R 
matit.  b[22\      29 :  a  iJ  matt.  5  [28\,  matt.  (9  [-^-i^].  (Epije.  5  [3  f.],  CoIL  3  [5]. 

1:  fec^^       n\d^  et{bre<^enn  2:  fteBenb      ftelenn         3:  a&ili      mtb^r 

4:nennM    nec^ften      5:  ntd^t    nec^^    fne<^      6:  pti^e  o6ber      7:  i>erbeutt( 
^thoi\{       8:  absdtterey        9:  gebentt{     el^r^     gebott       10:  fm       11:  ocr» 
beittt}    9elK>tl{      12:  lügen     13:  geBentl^    <Sebott{      U:  allen  gnttcn  3»  Broni^ 
15:  oerbentt}     geBott       16:  fflnbtfi^^       17:  gebentt^    (Sebotl^       18:  fietitgcs 
^\fekU     allzeit        19:  oerBentt)      <5eBotl}        20:  letUii^er        21:  geBentt 
pterben  <5eBotf)     23:  eljalten]  vnb  eljalten     24:  perBent    <5epott     25:  ne^flen 
obber  Abels      gönnen  ]  ya  q/Binxiiai        26:  gebeut     <5ebott       27:  gnmien  ]  jn 
gflnnen     moU  tl)un       28:  verbeut     gebott       29:  eljebrnc^     onb  ]  onb  aUe 
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20.  ^rag.  ZDas  gepeut  (Bot  jm  fed^ften  gepot?  Tlntwoxt 
Des  ^er^en,  mun6t5  pn6  leybs  fcufcbeyt. 

[216]  2\.  ^tag.    VOas  perpeut  got  jm  fibenöen  gepot?    Tintwott 
Seynem  nel;tften  pntretp  ober  fd/ebltc^  am  gut  3U  feyn. 

22.  ^tag.    Was  gepeut  (Bot  jm  ftbenöen  gepot?     2(nttPort.   » 
Seinem  ne^yften  tretp,  reblicf;  vnb  ^tlfltc^  ju  fein. 

25.  ^rag«  ZDas  perpeut  got  im  acf^ten  gepot?  2tnttPort 
Pon  öeinem  ne^iften  falfc^es  ober  böfes  5U  reben  offentlid;  ober  ^eymlid^. 

2^.  ^rag.  ZDas  gepeut  got  jm  aijtzn  gepot?  2lnttPort. 
Des  ne^iften  geredjtigfeyt,  eljre  pnb  giflmpff  5U  reben  pnb  perreben.       10 

25.  jrag.  ZDas  perpeut  got  jm  neunbten  pnb  se^enben  gepot? 
2tnttport.  Das  man  bes  ne^iften  idiaben  nxijt  begere,  barsu  ^elff 
nod^  prfad)  gebe. 

26.  ^rag.   ZDas  gepeut  (Sott  in  Ie|ften  stpeyen  gepoten?   71  nt- 
tport.   Das  man  bem  negften  gänne,  fflrber  pnb  lof;  n>as  [2t  6  b]  15 
er  Ifatt. 

27.  ^rag.  ZDas  ift  bie  fumma  bes  ganzen  gefe^?  2Cntwort. 
Cieb  (Bot  beinen  ^errn  pon  ganzen  ^er^en,  feel  pnb  gemät,  pnb  beinen 
negften  als  bid^  felbs. 

28.  ^rag.    Dermag  audj  ber  menfd^  auf  eygen  f refften  gottes  20 
gepot  5u  ^Iten?  21  ntm ort.   Zleyn,  benn  er  ift  Pon  natur  ein  fünber. 

29.  ^rag.  ZDarumb  Ifat  benn  (Bott  bem  menfdjen  feine  gebot  ge» 
geben?  Tlntwoxt.  Das  er  barauf  erfenne  pnb  lerne,  n>as  er  nicbt 
ift  pnb  fein  folt,  nemlic^  gerecht. 

30.  ^rag.     ZDie    mirt    aber   ber  menfc^    geredft?     2tntwort.  » 
Durd)  ben  glauben. 

3\.  jrag.   ZDas  glaubeft  bu?    2Inttport. 
!•   3<^  glaub  an  .(Bot  Pater  almed^tigen  [2t  7]  fdfdpffer  ^ymels 
pnb  erben.  ao 

n.    Dnb  an  3^f""^  C^riftum,  feynen  eynigen  fon,  pnfern  Ferren. 

4:  a  Ä  f eni.  19  [13].  <5al.  5  [13/.].  S:  aR  VfiaH.  5  [26  u.  44].  IS:  aR 
irtatt.  22  [37].  20:  o  Ä  öene.  8  [2f\.  pfoL  ^3  [=  14,  3].  (EpI^e.  2  [3].  23: 
a  R  Hotn.  3  [20].       26:  a  Ä  HoVu  \  [17]  3  [28]  5  [1] 

1 :  ^ebentt)  <Sebot  3 :  oerBeut  gebot  4 :  ntdffttn  ober  ]  onb  gntt 
5:  9f(eutl)  geBotl)  6:  neljejien  x&Mxdf  l{filfflt(^  7:  oerbetitl}  geboit^ 
8:  nec^^en  9:  gebenti^  geboti  10:  nec^fien  eer  glimpff  11:  oerbentt^ 
<0eboti^  12:  ntdffktn  baju  14:  gebeutlj  letzten  gebotI{ett  15:  nec^flen 
fftxbere  laffe  18:  teerten  feele  19:  nec^fien  21:  gebot  benn  ]  ben 
22:  XDornntb  beim  ]  ben  gebott  28:  glaub^ln  30:  erben  ]  ber  erben 
31 :  an]  in     fon  ]  fnn     Qerm 
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III.    Der  empfangen  ifi  pon  6em  ^eyltgen  geyft,  geporen  auf 

ZHaria  6er  3ii"S'f^^u^w« 

IUI.   (ßelitten  ifat  pnter  Pontio  Pilato,  gecreu^igt,  geftorben  vnb 
begraben, 
s  y.    Hi6ergefaren   5ur  ^elle^   am   örttten   tag   miöer  auferftanöen 

von  tobten. 

VI.  2tufgefaren  gen  ^ymel,  ft^enö  jur  rechten  ^anb  (ßottes,  öes 
almed^tigen  paters. 

Vn.    Vnb  Pon  bannen  er  sufunfftig  ift  5U  richten  Me  lebenWgen 
10  pnb  bie  tobten. 

VIII.  3^  glaub  an  ben  Ijeyltgen  geyft. 

IX.  (gyn  ^eylige  (tljriftliAe  firc^e. 
(Semeynfcfcaft  ber  ^eyligen. 

X.  Dergebung  ber  fflnben. 

15  XL'  2tuferfteljung  bes  fleyfcb. 

XII.    Vnb  ein  emigs  leben. 

32.  jrag.  Deutte  mir  bas  erfte  ftucf  beynes  glaubens  an  0ott 
bcn  patter.  2tnt[2t7b] wort.  3^  ^^^  meins  ^er^en  pertramen 
5u  (Sott,  bas,  tt)ie  er  mtc^  erfd^affen  ^att,  alfo  auc^  erneere,  erhalte 

20  pnb  alles  guots  t^uo. 

33.  ^rag.  Was  glaubft  bu  jm  anbern  arttcfel,  Pon  3^u  C^rifto? 
Ztntmort.  3<^  glaub,  bas  ber  mare  (Sottesfun  mein  erlöfer  pnb 
^eylanb  morben  fey. 

3^.  ^rag.  IDas  glaubft  bu  jm  britten  Pon  C^rifto?  2t nt« 
25  mort.  Das  er  burc^  feyn  reyne  empfengnuf  pnb  gepurt  meyne  pn* 
reyne  pnb  finblic^e  gereynigt  Ifdbe. 

35.  ^rag.  ZDas  glaubft  bu  jm  pierten  articfel  pon  £I;rifto? 
Ztntmort.  Das  er  fär  mic^  gelitten  ^ab,  geftorben  pnb  5ur  ^elle  ge* 
faren  fey  pnb  mic^  barmit  pon  fflnben,  Ijelle  pnb  tobt  erlöfet  Ifabc. 

18:  aR  (Seite.  \  [27]  22:  aR  Jcfa.  7  [14],  Joan.  i  [14].  matt.  \  [23]. 
25:  a  Ä  fnce.  \  [35]       28:  a  Ä  3efa.  53  [5].    Korn.  5  [8].    i.  pct.  2  [2i] 

l:  gebont  2:  3uncffranen  3:  (Seitben  I^at  ]  fdUt  gecrenstget 
5 :  tttebergefaren  tjellen  6 :  von  ]  i^ott  ben  7 :  fttjet  9 :  Dnb  ]  fehä  3«- 
ffittffttg  11:  gleub  12:  ^ttte  fxxdf  15:  fletfc^es  16:  ewiges  leben.] 
hirktuffefügt:  ^mtn.  17:  ftücf  18:  Dater  19:  algo  20:  gnts  tl{n  21: 
glaubftii  22:  ber  ]  er  ber  €rld$er  24:  glanbfht  •  25:  feyne  entpfengiris 
geburt  26:  fttibltc^e  ]  fflnbtltc^e  gebtirtl;  geretntget  t^ab  27:  glaubt 
pterben       28:  geltben      i^eden       29:  bamtt     fünb,  Ijell     ttl^%t 
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36.  ^rag.  XDas  glaubft  5u  im  funff ten  articfcl  pon  Cljrifto? 
Tlntwovt  Das  er  in  feyner  auferftel;ung  6en  tobt  pbern>un6en  pn5 
perfd^Iungen  ^abe. 

[2t  8]   37.  ^rag.    IDas  glaubeft  6u  5um  fcdjftcn  bcy  feyner  ^ymelfart 
pn6   ft^en   jur   redeten   (Sottes?     2tnttPort.    Vas    er   jn    geleyc^en  s- 
getpalt  pnb  e^ren  fi^e,  mit  6em  patter  alle  bing  in  feyner  getpalt  I;abe. 

38.  ^rag.  IDarju  glaubft  6u  5um  fibenöen,  bas  er  sufunfftig 
fey?  2tnttDort.  Sie  lebenWgen  pn6  tobten  5U  prtaylen,  nemlic^ 
6ie  geredeten  5um  etpigen  leben,  pn6  6ie  böfen  5um  etoigen  tobe. 

39.  ^rag.    IDye  glaubft  bn  5um  acbten  an  ben  geyft  (Sottes?  mv 
ZCntmort.    Das  er  mein  Ijeyligmadjer  fey. 

^.  ^rag.  IDie  glaubft  6u  jum  neunMen,  6as  6er  geyfte  (Sottes 
Ijeylig  mache?  Jtntmort.  Durd>  bie  pereynigung  5er  ^er^en  im 
glauben  pn6  liebe. 

^\'  S^<^S*    ^^^   glaubft    6u,   bas   pergebung   5er  ffln6en   fey?  i&^ 
itntmort.    3m   tpercf  bes   Ijeyligen  geyftes,   nemlic^   6em  gelauben 
(Söttlic^es   morts   pn6   gena»  [71  8  b]  benseyAen,   melcfce   6ie   gemeine 
(Sottes  Ijat. 

42.  ^rag.    IDic  glaubeft  6u  6ie  auferfteljung  6es  fleyfdj?    itnt* 
woxt   2)5  burdj  6ie  frafft  (Sottes  aller  menfd^en  leyb  erfteljen,  pnb  » 
öer  geredeten  buxA  bzn  geyft  (Sottes  perflert  folten  werben. 

^3.  ^rag.  IDas  glaubft  bn  von  6er  menfdjen  leben  naif  6er  auf» 
erfteljung?  Jtntmort.  Das  6ie  gerechten  ein  (Sotfelig  emigs  leben 
Ijaben  tt)er6en,  X?n6  6ie  gotlofen  ein  pnen6tlidjs  fterben. 

^.  ^rag.    IDas   foll   ein   glaubiger   menfdj   tiiixnV    itntmort.  25. 
€r  foII  red^t  t^uen  pn6  nnllig  Iey6en.. 

^5.  ^rag.  ID05U  6ienen  gutte  mercf  pn6  ujillidjs  Iey6en?  Jtnt« 
mort.  €s  fin6  6ie  rechten  früd)t  pn6  ujarljafftige  sengen  6er  gercd)» 
tigfeit. 


2:  aR  ^ofee.  ^3  [U].  {.  <£or.  ^5  [ööff.].  pfal.  ^5  [=  16, 10],  2lcto.  2  [Slj\]. 
b.  a  R  marc.  (6  [19\  pfal.  uo  [1]  8:  a  R  y.  (teffa.  ^  [16/.],  2lcto.  \  [11] 
\\:aR  Hom.  \  [4]  13:  a Ä  Hom.  \  [12].  (Epije.  ^  [2 ff,],  pfal.  ^9.  20:  a  R 
3oan.  5  [26].  {.  Cor.  ^5  [22 ff.].  \.  (teffa.  ^  [1-3  ff.]  23:  a  Ä  IRath  25  [31  ff.]. 
3oan.  6  [40  u.  ö.]      26:  a  Ä  Homa.  2  [7]      28:  «  Ä  niatt.  7  [17].  2.  pet.  {  [öff.] 

1:  ^lanbfin  2:  anferftet^unse  üBermnnben  3:  t^ab  4:  glauBfitt 
^/-  yn  dleic^etn  gemalt  6:  Dater  7:  glaubfht  snfAnfftig  8:  nrteylen 
9:  bdgen  tobt  10:  glanbfin  12:  glanbfitu  jum  nennbten  ]  fehlt  getfl 
13:  ntac^  14:  Heb  15:  glaubeft  16:  (Seifb  beut  gelauben]  im  glauben 
17:  <5dttlt(^e5  ]  bes  gMtlic^en  gnabenjeic^en  19:  glanbjtn  aufer^ef)nnge  fletfc^es 
20:  erfteen  21:  follen  22:  glanbftn  25:  glaubiger  tljnn  26:  tl^nn 
27:  lDar5n      gute      mtUtgs 
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4fi.  ^xüQ.  XDie  erlangt  5er  gerecht  oon  got,  bas  ju  feinem  icyU 
lidtfzn  vnb  etoigen  ^eyl  [B]  ge^rt?  2InttDort  Vnt if  bas  gläubig 
gepet, 

9iü»  Viüttn  nnftt. 

*  ^7.  ^rag.   IDie  Ifat  C^riftus  feine  glaubigen  ^eyffen  betten? 

2tntn>art. 

X?atter  pnfer,  öer  6u  bift  jm  ^ymel,  ge^eyligt  wcvb  öein  norm. 

Sufumme  6eyn  reydf.    Dein  mille  gefdje^e  auf  erben,  mie  ym  ^ymel. 

Pnfer  teglid/  broöt  gibe  vxis  ^ut,  X7n6  perlaffe  pns  pnfer  fd^ulb,  als 

10  mir  oerlaffen  pnfern  fd/ulbigern^  Vnb  einfäre  pns  nit  in  perfuc^ung, 

fonbern  erlSfe  pns  pom  bSfen.   Ztmen. 

^8.  ^rag.    £Das   leeret  £^riftus  jn  6er  porr^ebe  6es  gepets? 
2Intn>ort.    <Bott  jn  ^er^Iid^er  5uuerfic^t  eynmuotig  bitten  vnb  in  aOen 
nötten  anruffen. 
^*  ^^  ^^ög.    IDas   leeret  er   jum  erften  pon   6em  patter   bitten? 

Kntn)ort.    Das  (Bot  jn  alle  pnfer  leere  pn6  leben  gee^ret  pn6  ge» 
preyfet  merö. 

50. ^^ rag.    IDas  bitteft  bn  jn  6er  anderen  [Bb]  bitte?   2(nt« 
n>ort.    Das  <5ot  bnxii  fein  n>art  pnb  geift  jn  pns  pn6  allen  menfc^en 
^  regiren  n>5Ue  pn6  6es  teuffels  reic^  jurftören. 

5\.  ^rag^  IDj  fol  ein  £^rift  $um  dritten  begeren?  21  n tu) ort. 
Das  nicf^t  pnfer  eygennä^iger,  noc^  6es  teuffels  f einöfeliger,  fonber  gottes 
wHk  gefc^e^e  pn6  pns  u^olgefalle. 

52.  ^rag.   ZD3  perfteeft  6u  in  ber  pierben  bit  6urc^  6as  teglic^ 
n  broöt?    2lnttport.   Ztlles  was  yx  pnfers  leybs  pn6  jeytlicben  lebens 

notburfft  gehört. 

53.  ^rag.  IDie  bitteft  6u  pmb  pergebung  beiner  fdjulö?  2tnt= 
xDOtt  Das  pns  got  aus  gnaben  wöll  pnfer  finb  persei^en,  pnb  bes 
burc^  by  lieb  pnferer  feinb  perftd^rn. 


2:  a  A  XHatt.  6  [9 ff.],    tuce.  \\  [2  f.]       28:  a  £  matt.  ^8  [33 ff.] 

3:  gebeti)  4:  Das  . . .  onfer.  ]  Dom  <9ebet{{.  5:  l)att  beten  7:  Dater 
^eltetltget  nam  8:  5ufum  w'tli  gefc^el)  9:  brot  gib  oerlaffe  ]  pergib 
onfere  10:  oerlaffen  ]  oergeben  einfüre . . .  nit  ]  fftc  rnis  ni<^  .  11:  erI5§ 
vom  bSfen.  ]  von  bem  flbeL  hinten.  ]  kmzyg^ugt:  ZRatt.  6.  fnc.  \\.  12:  Dorreb 
•gebets  13:  eittmftttig  14:  ndten  15:  ef^en  Pater  16:  aQ  leer 
17:  merbe  18:  bitte^n  anbent  bitt  20:  3nfk5ren  22:  fonbem  23:  wiü 
iDoIsefall  24:  oerfieefht  oterbten  26:  nottnrfft  gefrort  27:  bitteflu 
28:  fftnbt       29:by]bie 
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54.  ^tag.  ZDarum&  fol  ein  (t^rift  5um  fedjftcn  bitten?  2tnt- 
n>ort.  Dj  ons  5ie  groffen  manigf eltige  anfec^tung  nicftt  onterörurfen 
vnb  5u  fall  bringen. 

55.  ^rag»  XDatvon  foll  pns  Öott  enüidti  [Bij]  erlöfen?  TlnU 
wott   Pont  böfen  feinbe,  5j  6er  xoebev  leyb  noc^  feel  fc^aben  t^ue.      ^ 

56.  ^rag.  Soll  man  audj  6ye  entfdjloffen  ^eyligen  anrflffen? 
21  ntn> ort.    Heyn,  b^nn  (Bot  Uztet  ober  ^fts  nic^t 

57.  ^rag.  Sol  man  audj  ffir  We  tobten  bitten?  2tntwort. 
Den  ungläubigen  ift  fein  furbitt  nu^,  fo  bflrffen  jr  6ie  glaubigen  nidjt. 

ttott  SktutamtntttL  ,         lo 

58.  ^rag.  ZDeld^e  vnb  mie  pil  finb  (Söttlic^er  gnabenseyd^en  ober 
Sacrament?  Jtntmort,  ^wey,  nemlic^  6ie  tauff  pn6  bas  Sacra» 
ment  öes  altars. 

ttott  htt  tEnttfr. 

59.  ^rag.    ID5  ift  bie  tCauffe?    itntmort.    ©n   maffer,   in  1*- 
(Sottes  mort  pnb  gepot  gef äffet,  pnb  barburd^  gel^eyligt. 

[82b]  60.  ^rag.  XDo  fjat  (Sott  $u  tauff en  gepoten?  Ztntiport. 
Hlatl^ei  am  legten  beuil^et  (C^riftus  alfo,  tUaufft  fie  jm  namen  bes 
Paters  pnb  bes  funs  pnb  bes  ^eyligen  geyfts. 

6^.  ^rag.   XDarumb  pnb  masu  ift  bie  tauff e  eyngefe^t?    2tnt»  » 
mort.    Das  fie  feelig  maift,  laut  ber  mort  £I;rifti;  n)er  ba  gelaubt 
pnb  taufft  mirt,  ber  mirt  feelig  werben. 

62.  jrag.  £Das  mad^t  bcn  menfd^en  u^irbig  5ur  Cauff?  2lnt> 
wott.   2)er  glaub. 

63.  ^rag,    Sol   man'  audf   bie   finber   Cauffen?     2tntwort.  %- 
3a,  bieu^eil  fie  C^riftus  ^eyft  5U  jm  bringen  pnb  fagt  bas  ^imelreyc^ 
fey  jr. 

64.  ^rag.  tDas  beutet  pnfer  tUauff?  Tlnttoott  Sie  tdbtung 
pnfers  alten  menfd^en  pnb  auferfte^ung  bes  neuen. 


7:  a  R  pfol.  ^9  [8 ff.].  \.  Ctm.  {  [i]       9:  a  R  fnce.  {€  [31]       15:  o  R 

Zoaru  3  [5].    Citnm  3  [5/1  18:  a  Ä  HTat.  28  [iff]       21:  a  R  mar.  \6  [1$] 

24:  a  Ä  ntar.  ^6  [Iff]        26:  aÄ  mat.  ^9  [^fl.    XHar.  \o  [14/,].  fnce  (8  [^67.]. 
2S:  aR  Honu  6  [3/.] 

3:  großen  mantgfelttgen  anfec^tnnge  onterbrftcfen  4:  Wovon  erld^en 
5:  hJi%tn  feynbt  feele  tl)n  6:  anruffen  7:  benn  ]  ben  I^eyfls  ]  i^eifl  es 
9:  nftt  %o  11:  ntel  15:  Canff  16:  gefteiltget  17:  geboten  18:  al^o 
(Canffet  jnt]mbem  19:  fnnes  geifies  20:  morjn  21:  feiig  ba  ] 
bo  glaubt  22:  getanfft  feltg  23:  vflrbtg  tanffe  26:  t(immelret(^ 
28:  beutet]  bebent 
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65.  ^ra^.  ZDas  ift  6te  tobtung  6es  alten  menfcken  o5er  6ie 
püf?  Tintw Ott  [Btij]  IDarc  erfentnuf  6er  fünöen,  xlfcw,  Uyb  vnb 
cafteyung  6es  leybs  jm  glauben. 

66.  ^rag.   HTüf  audj  ein  (Cljrift  beyc^ten?  2tntn>ort.  (Bot  fol 
*  er  alljeyt  feine  fünö  befennen,  feynen  neljiften  perfonen,  vnb  bey  6er 

fird^en  ratl;  t?n6  abfolution  fud^en. 

67.  ^rag.  ID5  ift  6enn  eyn  redft  (E^riftlic^e  fafte?  2(ntn:>ort. 
(Ein  rechte  ntefigfeyt  jn  allen  6ingen  pn6  befd^ey6ner  abbruc^  allerlay 
effens  pn6  trindens. 

10  Hont  fiacrantrttt  hts^  3lUiit$. 

68.  ^rag.  Was  ift  6as  Sactarmnt  6es  altars?  itnttport* 
Der  tpar  leyb  pn6  bluot  6es  ^erren  Cljrifti,  jn  6em  bro6te  pn6  tpeyn 
6urd^  fein  tport  pns  C^riften  beuoU^en  5U  effen  pn6  5U  trinken. 

69.  ^rag.    IDie   lauten   6ie   ujort  6e5  Ceftaments  (Cljrifti  pn6 
15  facraments  6e5  altars?  [B  3b]  21nttPort.  Dnfer  f)err  3efu5  Cljriftus, 

yn  6er  nadjt,  als  er  perraten  ipar6,  nam  6as  bro6t,  6andt  pn6  bracfes, 
gab  feynen  jungern  pn6  fprad?,  Hemet  Ijtn  pn6  effet,  Das  ijl  mein 
leyb,  6er  für  eudj  gegeben  ipir6t,  Söldjs  tljüt  ju  meynem  ge6ecbtnü5. 
Deffelben  gleydjen  audj  6en  f elcb,  nac^  6em  abentmal,  pn6  fpradj, 
^  Dyfer  Uli}  ift  ein  netpes  t£z\ianKnt  yn  meynem  bluot,  6as  für  euc^ 
pergoffen  wixbt  5ur  pergebung  6er  fün6en,  Sölcbs  tl^uot,  fo  oft  jrs 
trincft,  5U  meinem  ge6ed}tnflf . 

70.  ^rag.  ID05U  begereft  6u  6ifes  Sacraments  ?  Jtntmort.  §u 
pergebung  6er  fün6en  pn6  ftercf  meins  glaijibens. 

^  7^.  ^rag.    IDie  emptjeljet  man   ipir6ig  6j  Sacrament?    itnt» 

tport.    Durcb  6en  gelauben  6es  ^er^en,  fo  foldjen  fd)a§  erfennet  pn6 
begeret. 


2:  a  R  matt  ^  \i7].    £uce  Z  [8]         A:  a  R  \.Zoa.  \  [9].    matt.  5  [25]. 
3aco.  6  [16],    matt  \8[löf,]       S:  a  R  £uce  2^  [34] 

2:  pÜ%]  bn^     erfentnis     tiiew,  leyb]  retp  x>nb  Utbt       3:  leibes       4:  }Xln% 
5:  feine]  fein    nec^fken  verfönen       7:  henn]  ben    rechte    fafien       8:  mefficfeit 
befc^eibener      allerley         12:  mare      blut      Qerrn     jn  bem  brobte  ]  im  brott; 
13:  befol^Ien      U/.:  pnb . . .  altars  ]  fehU      16:  als  ]  bo     nam  )  nam  er     brobt  ] 
brotl}    bancfet       17:  ^fln^ern       18:  folc^s  t()ut    gebed^tnug       20:  neiD    8(nt 
enc^  ]  euc^  vnh  fftr  vxl         21:  folc^es  tf{ut        22:  ^ebec^tnus        23:  Wotin 
^nr       24:  ^ercf  ]  ftercf nng     meines       25:  empl}al{et       27:  begert 
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72.  ^taq.  XDas  foUen  mir  6cm  %rren  5ue  [B4]  band  tljän? 
2tntn:>ort.  Seins  tobts  gebencfen,  bif  bas  mir  feeliglic^  fterben  pnb 
er  fummet. 

(En6e  6es  pntterrid/t  5es  glaubens 
ober  bcr  £tjriftlic^en  Kinberjuc^t. 


2:  oÄ  (.Cor.  u  [26] 

1:  5»  t{{nn  2:  Seines  tobes  felt^Hc^  3:  fommet  4:  onterric^ts 
5:  ober  ber  ]  obber  Kinbersuc^t.  ]  Im  Manuskript  [8.ob.S.467:  3]  stehen  jetzt 
noch  folgende  Gebete: 

^n  fegen  bes  morgens. 

Das  malt  (Sott  Dater,  Snn  onb  ^eiliger  (3tift,  lllmed^tiger  <5ott,  genebiger 

barnttjer^tger  Dater,  34  f^^e  btr  lob  pnb  bancf ,  bas  bn  ntic^  biefe  nac^t  bet^ütt 

f)a{i  vor  allem  übel,  3<^  l'itt  btd^,  lieber  ^err,  perleytje  mir  and^  bigen  tag  nad^ 

betnem  genebigen  n>illen  5n  leben,  bag  id)  al^o  im  seitlichen  müg  n>anbeln,  bamit 

xdf  bas  emig  nid^t  verliere,  burc^  3efum  <£l{riflum,  beinen  einigen  Sun,  unfern  lieben 

Ferren,  2Imen.  D.  o.  2C. 

£yn  (5ebett  bes  2Ibenbts. 

2IImec^tiger  en>iger  <5ott,  barml^er^iger  Dater,  3<^  i^%  ^^r  lob  vnb  band, 
bas  bu  mid^  bifen  Cag  vor  allem  pnfal  feel  vnh  leibs  erl^alten  I^afi  onb  bitt  bid?, 
0  t)eiliger  vnflerblic^er  (Sott,  bn  molleft  mid;,  bein  gefc^epff,  meldbes  bu  mit  beines 
funes  rofenfarben  blut  von  bem  en>tgen  tobt  tf^eur  erf aufft  t)aft,  bige  nac^t  befc^ügen 
onb  bef c^irmen  vor  bögen  fc^enbtlic^en  treumen  vrib  allem  anlauff  bes  bögen  f einbs, 
bamit  idf  fidler  ruen  onb  fc^lafen  müg  vnber  bem  fc^atten  beiner  flügel,  burc^  beinen 
einigen  Sun,  vnfern  lieben  Ferren  3efotn  Cljriftum,  2Cmen.  Dater  vnfer  jc. 

<£in  Benebicite. 
<D  almec^tiger  ewiger  (Sott,  mir  bitten  bid?,  bu  molleft  vns  vnh  bige  gaben 
benebeyen,  go  mir  von  beiner  milben  genabenreic^en  h^anb  empfl^aen  onb  molleft 
ons  teyü^afftig  machen  bes  emigen  tifc^,  vns  veri^eyffen  bnrc^  beinen  Snn,  vnfern 
üben  Qerren  3efntn  (Ll^rtfium,  2Imen.  Dater  vnfer  2c. 

<Eyn  (Sratias. 

<D  almec^tiger '(Sott,  mir  fagen  bir  lob  vnb  band  omb  ber  gaben  millen,  %o 

mir  von  beiner  milben  gnabenreic^en  t)anb  empfangen  t|aben,  vnb  bitten  bic^,  al' 

mec^tiger  emiger  (Sott,  i^ymlifc^er  Dater,  volfirecfe  bein  angefangen  reic^  in  vns, 

burc^  3efunT  (Lf^rifium,  beinen  einigen  Snn,  vnfern  Ixhen  Ferren,  2lmen.  Dater  onfer, 

ber  bu  bifi  2c. 

Dancffagung,  fo  man  geffen  fjatt. 

(D  almec^tiger  emiger  f^ymlifc^er  Dater,  2Dir  fagen  beyner  göttlichen  mayeflet 
großen  I^er^lic^en  bancf,  bas  bu  burd^  bein  vnau^prec^ltc^en  (Semalt  alle  bing 
gefc^affen  i^aft,  burc^  bein  vnaugfprec^lic^e  vnerforfc^lic^e  IDeygt^eit  alle  bing 
regireft,  burc^  bein  vnangfc^epfflid^e  gntl^eyt  alle  bing  fpeyfefl  vnh  nel^refi,  Derleyi^e 
vns,  beinen  fynbem,  ha%  mir  feyner  seit  mit  bir  in  beinem  reic^  mügen  trincfen 
bas  füg  getrencf  ber  vnfterblic^f eit,  %o  bn  verl^eyffen  vn\>  subereyt  t^afi  allen  benen, 
%o  hxdf  marljafftigf  lic^  lieb  fjaben,  burc^  beinen  geliebten  Sun,  vnfern  Qerren  3efum 
Cl^ifhtm,  2lmen. 


